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Dritte fehr vermehrte und neu umgearbeitete Auflage, mit 
Ergänzungen bis zum Jahr 1834. 


Mit ausführlichen Tabellen, lateiniſchen und deutſchen 
Regiſtern und 6 Verſinnlichungscharten. 
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Mit Großherzoglich Badiſchen und Koͤniglich Wuͤrtembergiſchen allergnä⸗ 
digſten Privilegien gegen Nachdruck und Nachdrucksverkauf. 
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Heidelberg. 
Univerſitaͤtsbuchhandlung von C. F. Winter. 
1834 


Ps, 111, 2. 
Magna Opera Jehovae, exposita omnibus, qui delectantur illis. 


7 BIBLIBIEKA 
EU 


Ludwig von Gottes Gnaden, Großherzog von 
Baden, Herzog zu Zaͤhringen, Landgraf zu Nel⸗ 
lenburg, Graf zu Salem, Petershauſen und 
Hanau x. e 


W ir baben Uns auf das unterthänigſte Anſuchen des Stadtpfarrers 
Dittenberger zu Heidelberg, gnädigſt bewogen gefunden, demſelben 
für die zweite und etwa noch folgenden Auflagen ſeiner Geographie 
für Mittelſchulen ein ausſchließliches Privilegium in der Art zu ers 
theilen, daß dieſes Lehrbuch in den nächſten dreißig Jabren, auch 
wenn der Verfaſſer vor deren Ablauf ſterben ſollte, im Großherzog⸗ 
thum weder nachgedruckt, noch auswärtiger Nachdruck verkauft werden 
darf. Damit nun gedachter Stadtpfarrer Dittenberger bei dieſem 
ibm von Uns ertheilten Privilegium geſchützt werde, verbieten Wir 
allen und jedem Untertban, beſonders aber allen Buchdruckern und 
Buchhändlern in Unſerm Großherzogtbume alles Ernſtes, beſagtes 
Lebrbuch innerbalb des bemerkten Zeitraums von dreißig Jahren nach⸗ 
zudrucken, oder einen auswärtigen Nachdruck deſſelben in den dieſſei— 
tigen Landen zu verkaufen, widrigenfalls derjenige, welcher dagegen 
bandelt, nicht nur mit einer Strafe von Einbundert Reichsthalern 
belegt, ſondern auch die Confiscation aller Exemplare des Nachdruckes 
zum Vortheil des rechtmäßigen Verlegers, und Erſtattung des Laden⸗ 
preiſes der Verlagsausgabe an denselben, für die bereits abgegebene 
Anzahl Ereniplare, erkannt werden foll. 


Deſſen zur Urkund baben Wir gegenwaͤrtiges prisilegium eigen⸗ 
händig unterzeichnet und mit dem Staatsſiegel verſehen laffen. 


Signatum Carlsruhe ben 12. Februar 1827. 


Ludwig. 
(L.S.) 


Bei Verhinderung bes Miniſters des Innern, 
der Miniſterial⸗Director 


L. Winter. 


Auf Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit 
Bara k. 


Das Departement des Innern. 
Das Miniſterium des Innern. 


Privilegien gegen den Buͤcher-Nachdruck. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge böchfter Entz 
ſchließung vom 13. d. M. die von dem Stadtpfarrer Dittenberger 
in Heidelberg für die dritte vermehrte Ausgabe feiner Geographie für 
Mittelſchulen, Gymnaſien ꝛc. und von dem Profeſſor Dr. Geiger 
ebendaſelbſt für eine dritte vermehrte Ausgabe ſeines Handbuchs der 
Pharmacie nachgeſuchten Privilegien gegen den Nachdruck, je auf die 
Dauer von ſechs Jahren gunädigſt bewilligt; welches unter Hin- 
weiſung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien 
gegen den Bücher-Nachdruck betreffend, zur Nachuchtung bekannt 
gemacht wird. 


Stuttgart den 16. Januar 1830. 


Schmid lin. 


Ueber 


Geographie 


geographiſchen Unterricht. 


Ein Vorwort. 


(Weit ausführlicher als in der zweiten Ausgabe.) 


Die Erdbeſchreibung bat feit längerer Zeit für jeden, der 
nur einigen Anſpruch auf Bildung macht, ein weit groͤſſeres In— 
tereſſe gewonnen, als ehemals, ja man hat ſie als Lehrgegenſtand 
in Volksſchulen eingefuhrt. Sie ift wohl nothwendig gewor— 
den, weil das Nachdenken des menſchlichen Geiſtes uͤber ſich 
ſelbſt, und feinen gegenwärtigen und zukünftigen Zuſtand nicht 
mehr bloß als das Eigenthum Einzelner erſcheint, ſondern ſich, 
durch Verbeſſerung der Schulen, durch Lectüre ꝛc. über alle 
Staͤnde allgemeiner verbreitet hat. Der Menſch will die Ober— 
flaͤche des Planeten genauer in ihren einzelnen Verhaͤltniſſen ken 
nen, auf welchem er lebt, und wirket, und ſtirbt! — Die Gre 
kenntniſſe, welche fie darbietet, find wohlthaͤtig geworden, denn 
fie find eingreifend und unentbehrlich im Geſchaͤftsleben, und er— 
heben das Denkvermoͤgen des Geiſtes. Wie die Geſchichte 
zum Fundamente werden kann, fuͤr moraliſche Kraft, ſo wird die 
Geographie, nach richtig geläuterten Principien gelehrt, das 
Fundament fuͤr die Welt- und Stern-Kunde. Sie bildet ſich 
in unſern Tagen immer mehr zu einem der Grundſteine, auf 
welchen das Gebäude der menſchlichen Erkenntniß über die Auſ⸗ 
ſenwelt immer höher aufgefübrt wird. 

Gar viele Menſchen, ſelbſt aus den gebildeten Klaſſen, haben 
leider wenig oder gar keinen Sinn und daher kein Intereſſe für 
die fie überall umgebende Natur, weil derſelbe in der Jugend nicht 
bei ihnen geweckt wurde, und ſuchen darum ihre Erholungen und 


a * 


VI 


Vergnügungen großentheils durch's ganze Leben bald in unnuͤtzen und 
zeitraubenden, bald aber auch in ſchaͤdlichen Dingen. Durch 
einen lebendigeren, waͤrmeren, wahrhaft practiſchen Unterricht in 
dieſem Theile des Wiſſens werden wir hingegen gewohnt, die 
Natur nicht mehr als bloße todte Form und unbedeutſame Ges 
ſtaltung zu betrachten, ſondern fie muß für uns Leben und Ber 
deutung gewinnen. Aus der vernünftigen Anſchauung def, 
fen, was jedem Erwachſenen fo nahe liegt, und ſelbſt dem jue 
gendlichen Herzen deßwegen ſchon werth geworden iſt, weil ſich 
das Kind am liebſten im Freien bewegt, muß ſich nach und 
nach, mit der Entwickelung der Verſtandeskraͤfte, eine ſteigende 
Anhaͤnglichkeit, und endlich eine innige, tiefgefühlte 
Liebe für Gottes herrliche Schöpfung in dem Gemütbe 
des Kindes und der heranreifenden Jugend entfalten und begruͤn⸗ 
den. Sie nur ijt im Stande, große Gefahren des jugendlichen 
Lebens zu verhuͤten und zu entfernen, dem unverdorbenen Geiſte 
und der raſchen Phantaſie eine edlere, ſichere Richtung zu geben 
— und eröffnet fie nicht für alle, deren Herz nicht vertrocknet 
iſt, auch in reiferen und ſpaͤteren Jahren, ſelbſt noch fuͤr das 
höhere Alter, eine reiche Quelle reiner und erhebender 
Freuden? — Ja dieſe heilige Liebe zur Natur, im richtigen 
Stufengange, durch eine zweckmaͤßige Methode gewiſſenhaſter Leh— 
rer, von fruͤhem an erweckt und gleichſam unverloͤſchlich cine 
geimpft, muß der moraliſchen und religidſen Bildung 
einen Weg oͤffnen, welcher geebneter und ſicherer zum Ziele führt, 
als alles bloße trockene Dociren und druckende Memoriren beim 
gewöhnlichen, leider oft febr mechaniſchen Unterricht in der Moe 
ral, ja ſelbſt in der Religion, jemals im Stande iſt. 

Darum gewinnt der Unterricht und die Methode, nach 
welcher die Geographie in unſern Tagen gelehrt wird, eine mide 
tigere Bedeutung! — 

Daß aber der Unterricht in der Erdbeſchreibung, wie er grof- 
ſentheils bisher, bloß nach politiſchen Grenzbeftimmun« 
gen, in den Schulen gegeben wurde, nicht mehr für unſere 
Zeit genuͤge, das erweist fih taͤglich immer mehr. Jeder 
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denkende Lehrer fühlt es, daß es anders ſeyn folíte, — 
viele ſprechen es aus, verabſcheuen den Schlendrian bloßer Nos 
menklatur und viele lehren ſchon ſeit mehreren Jahren, nach einen 
naturgemaͤßern Eintheilung und beſſern Methode, zuerſt das 
Feſte und Bleibende der Erdbeſchreibung, und dann erſt das, 
was zur Statiſtik gehoͤrt und der Veraͤnderlichkeit immer un⸗ 
terworfen ſeyn wird. Die mannichfaltigen Vorſchlaͤge der treffe 
lichen Maͤnner, welche das Feſtſtehende und Bleibende als 
die einzige richtige Baſis, — oder die eigentliche Geographie, 
dem Beweglichen und der durch Verhaͤltniſſe herbeigeführten Wan⸗ 
delbarkeit, beim Unterrichte voran ſtellen, bezeugen es. Und 
ziehen nicht unſere wuͤrdigſten Geographen in den gediegenſten, 
nach politiſchen Grundlinien abgefaßten, Werken allınalig ime 
mer mehr aus dem Gebiete der eigentlichen Geographie heruͤber? 
— und fuͤhlen ſich hie und da, wo die Natur ſo ganz von der 
politiſchen Grenzbeſtimmung abweicht, bei ihren muͤhſamen Ar- 
beiten in beengender Verlegenheit, beides miteinander ſchicklich zu 
vereinen? 

Doch bei aller Muͤhe, die ſie ſich geben, entſtehen, wenn 
man die Sache genauer anſieht, nicht nur eine Menge Inconfes 
quenzen, indem man zwei ganz heterogene Gegenftände 
auf eine gezwungene Weiſe mit einander zu verbinden ſtrebt. Das, 
was fo recht eigentlich zuſammengehoͤrt, Meere, Seen, Fluͤſſe, 
Gebirge, Producte, ja ſelbſt die Volker, welche ein Ganzes aus- 
machen, und ihre Wohnorte erſcheinen zertheilt, getrennt und von 
einander geriſſen, was hoͤchſt ſonderbar und in feinen großen Nah- 
theilen ſich dem Auge des Beobachters beim erſten Blicke darſtellt 

Es ift feit einer Reihe von Jahren in unſerm deutſchen Ba- 
terlande viel, febr viel Tuͤchtiges für diefe Wiſſenſchaft geleiſtet 
und die Berichte auswaͤrtiger Reiſebeſchreibungen, ſo wie zahlreiche 
Berichtigungen älterer Angaben find forgfältig genutzt worden. Aber 
die Maſſe der Materialien iſt ungeheuer und haͤuft ſich immer mehr. 
Darum hält es ſchwer, bis das Nothwendige und Zweck— 
máfige aus dieſem gewaltigen Vorrath, gehörig abgeſondert, in's 
Leben tritt, oder zum Gebrauch für Alle im Schulunterricht an= 
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gewendet werden kann. Sehr viele Lehrer dieſer Wiſſenſchaft, 
ſelbſt blos nach der früheren Lehrart unterrichtet, mit mannich⸗ 
faltigen andern Arbeiten uͤberladen, in der Zeit für dieſen Unter— 
richt, der in vielen Schulanftalten noch zu febr als Nebenſache 
betrachtet wird, und der dazu gehörigen unentbehrlichen Huͤlfs⸗ 
mittel beſchraͤnkt, fühlen fid) gehemmt, dasjenige zu leiſten und 
auszuführen, was ihnen im Geiſte in freundlichen Bildern 
vorſchwebt. — So gieng es auch mir, bis ich mir nach und 
nach die gehoͤrigen Huͤlfsmittel zu dieſem Unterricht verſchaffen 
konnte *). Aus vielfachen Verſuchen, die eigentliche Geo; 
graphie von der Statiſtik gaͤnzlich getrennt vorzutragen, und 
dennoch in beiden den vorgeſetzten Zweck zu erreichen, und aus 
oftmaliger Wiederholung des vollftändigen Unterrichts 
nach ſolchem Princip, ijt dies Buch feit 20 Jahren allmaͤlig ente 


„) Dieſe find: eine unzerſchnittene Kugel und eine ſolche in der 
Mitte in zwei gleiche Hälften getheilt, welche durch einen Drath, 
der die Pole und die Achſe der Erde bezeichnet, zufammengefügt 
werden koͤnnenz beide aber auf ihrer Oberflaͤche ganz leer find, 
um das Bild der Erdoberflache vor den Augen der Schüler entz 
ſtehen zu laſſen und ihnen eine Menge Begriffe daran deutlich 
zu machen, wodurch die Aufmerkſamkeit gefeſſelt und die Zer⸗ 
ſtreuung verhütet wird. — Ferner: einige kleine Globen und 
ein Erdglobus ven 1½ F. im Durchmeſſerz — ein guter 
Compaß; — vier große Wandeharten von 6 — 8 F. 
Höhe und Breite, auf welchen Gebirge, Fluͤſſe und Städte fo 
ſtark ausgezeichnet erſcheinen, daß fie jedem gutem Auge auf 4 — 5 
Schritte weit leicht erkennbar find; — einige größere Werke 
und geographiſche Wörterbücher zum Aufſuchen und Nach⸗ 
ſchlagen; — cine Sammlung von zweckmäßigen Länder⸗, 
Völker: unb Reiſebeſchreibungen und eine ſolche von 
Kupferſtichen, worauf viele vorkommende Ctábte und andere 
Merkwürdigkeiten abgebildet ſind, zur Veranſchaulichung und 
Erläuterung; — eine Maſchine, um die wechſelnde Dauer von 
Tag und Nacht und bie Entſtehung der Jahreszeiten in ihnen 
Verſchiedenheiten zu verſinnlichen; — Charten nad verſchiede⸗ 
nen Zwecken, Format und Maaßſtaͤben bearbeitet ꝛc., welche in 
keiner Schulbibliothek fehlen ſollten, aber nicht leicht 
vom Lehrer ſelbſt angeſchafft werden koͤnnen 2c, 
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ftanden — und auch in dieſer neuen dritten Ausgabe, durch 
eigene und anderer Lehrer praktiſche Erfahrungen, in vielen Thei— 
len umgearbeitet, verbeſſert und vervollſtaͤndigt worden. 

Alle offentlichen Beurtheilungen dieſer Geographie, 
welche mir zu Geſicht gekommen und worunter mehrere ſehr tief, 
ſelbſt in's Einzelne eingegangen find, haben das Princip, woraus 
es hervorgieng, die muͤhſame Arbeit, ſo wie die Brauchbarkeit 
des Buches anerkannt und febr freundlich gebilligt. Die Erin- 
nerungen und Zurechtweiſungen derſelben habe ich, fo weit der 
Plan des in febr vielen Schulen ſchon eingeführten Buches ge— 
ſtattete, recht dankbar benutzt. Leider kamen mir einige faſt 
zu ſpaͤt zu Geſicht. Deßgleichen habe ich mehrere gediegene 
ſchriftliche Auffäge über das Buch von Lehrern an Schul- 
anſtalten, die mir, aus Liebe zur guten Sache, mitgetheilt wur— 
den, mit wahrer Freude empfangen. 

So wurde die allgemeine Einleitung in mehreren 
Stellen berichtigt, durch neue Tabellen und Zuſaͤtze z. B. Seite 
24, 29, 32, 41, 44 bis 47 und Seite 52 bis 54 durch ge 
nauere Angaben vervollſtaͤndigt und überall, wo es mir thunlich 
und nothwendig ſchien, mit manchen Erlaͤuterungen vermehrt. 

In der Einleitung der einzelnen Welttheile ſind 
die Gebirge nun, ſo weit es fuͤr meinen Zweck nothwendig 
erſchien, genauer und beſtimmter in ihrem Zuſammenhange und 
in ihrer Eigenthuͤmlichkeit dargeſtellt. — In der Einleitung 
zu Europa wurden die 3 Hauptgebirge der Alpen, Py⸗ 
renden und Karpathen, welche mehreren Laͤndern nach 
Natur- und politiſchen Grenzen zugleich angehoͤren — (in allen 
gewöhnlichen bisherigen Schul - Geographien aber nur theil— 
weiſe bei den einzelnen Laͤndern, welche fie berühren, beſchrie— 
ben ſind, und dadurch gleichſam zerriſſen erſcheinen, wodurch der 
Total⸗Eindruck des ganzen Gebirgsſyſtems und der Ueberblick ſei⸗ 
nes vollſtaͤndigen Bildes für Lehrer und Schuler unmöglich ge 
macht wurde) — in ihren ganzen zuſammenhaͤngenden 
Ketten nach einer genaueren und zum Behalten leichteren 
Eintheilung, mit Angaben ihrer Ausdehnung und Grundfläche, ihren 
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wichtigſten gemeſſenen Höhen, Hochebenen, Schneegrenzen, Quelle 
flüffen, Thaͤlern und Paͤſſen — jedes einzeln als ein Ganzes für 
ſich Beſtehendes neu bearbeitet. Auf gleiche Weiſe wurden behandelt 
die Gebirge einzelner Lander in den Einleitungen durch die 
ganze topographiſche Abtheilung. Es wurden hierzu die Ge— 
birgstabelle A. S. 405 und die Hoͤhentabelle B. S. 409 
neu revidirt, die letztere um 391 gemeſſene Hoͤhenpunkte vermehrt 
und die neue Tabelle C. Seite 415 über die ſaͤmmtlichen, im 
Buche angefuͤhrten, Worgebirge mit den einzelnen Meeren und 
Laͤndern, worin ſie liegen, hinzugefuͤgt. 

Die Haupt- und Binnen- Meere, die Meerbuſen 
oder Baien wurden in der Einleitung zu Europa, und, fo weit 
ich es zu erforſchen im Stande war, auch bei den übrigen Welt- 
theilen, nach ihrem Flaͤcheninhalte oder Laͤnge und Breite, nach 
ihrer Tiefe und manchen Eigenthuͤmlichkeiten in dem topographi⸗ 
ſchen Theil weit genauer als vorher beſtimmt. Zur leichtern und 
genauern Ueberſicht wurde die Dabelle D. S. 418 über die 
Meere, Meerbuſen und Meerengen entworfen, und die 
Kuͤſten der Länder, welche fie beſpuͤlen, fo wie die Hauptmeere, 
zu welchen fie geboren, dabei angegeben. Die Angaben über die 
Ouellen und Muͤndungen der Haupt-, Neben- und Süften- 
flüffe wurden vervollſtändigt und nach den beſten neueren Darz 
ſtellungen der Reiſebeſchreibungen bei den einzelnen Flußgebieten 
naher bezeichnet, und ihre Breite, ſo wie die Hoͤhe ihres 
Waſſerſpiegels über der Meeresflaͤche an vielen Orten hinzugefuͤgt, 
welche letztere durch die Charten Tab. I. Fig. 8. ae Tab. IV. 
Fig. 16. verſinnlicht dargeſtellt ijt. 

Die-Längen des Laufs der Haupt- und vieler Süftens 
flüffe, welche id) in der erſten Ausgabe vor zwölf Jahren, zum 
Theil nach den damals bekannten Beſtimmungen in einzelnen 
Schriften, aufgenommen, groͤßtentheils aber ſelbſt gemeſſen hatte, 
und welche zu meiner großen Freude Beifall muͤſſen gefunden haben, 
da ſolche erft von da an?) von mehreren Geographen in 


*) Eben fo wie viele lateiniſche Namen, 
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ihren größern politiſchen Werken und auch in kleinern 
Geographieen aufgenommen wurden, find nicht nur in dieſer neuen 
Ausgabe berichtigt — ſondern ich unternahm es auch, faſt alle im 
Buche vorkommende Neben- und Seitenfluͤſſe nach ihren 
Quellpunkten und der Länge ihres Laufes, nach neuern beſſern 
Charten auszumeſſen und dieſe Meſſungen aufzunehmen, da ich mich 
überzeugt halte, daß der Nutzen davon, wie bei den Haupt- und 
Küftenflüffen, erkannt — und fie auch von andern Schriftſtellern wies 
der aufgenommen und vielleicht hie und da berichtigt werden. Zu 
mannichfachem nuͤtzlichen Gebrauch wurde auch die Flußtabelle 
E. Seite 422 um mehr als das Doppelte erweitert und mit 
vielen neuen, in der zweiten Ausgabe nicht angegebenen, jetzt 
aber im Buche enthaltenen Buche Fluͤſſen bereichert. 


Viele Landſeen wurden nach ihrem Flaͤcheninhalte oder 
ihrer Laͤnge und Breite und nach ihrer Tiefe zu den vorher ane 
gegebenen hinzugefuͤgt und die Tabelle F. Seite 431 uber die 
Landſeen, nach Naturgrenzen, neu entworfen. Die Anzahl 
der fruͤher angegebenen Kanaͤle im Innern der Laͤnder wurde 
durch weitere Angaben vermehrt und ihre Waſſerverbindung naͤher 
beſtimmt. 


In Abſicht der Produkte in der allgemeinen Einlei⸗ 
tung und in den Einleitungen zu den Welttheilen ſind 
mehrere Berichtigungen gemacht worden. So gerne ich auch, 
nach der Bemerkung eines ſehr wuͤrdigen Recenſenten, die Wie— 
derholung der Produkte bei den einzelnen Ländern weggelaſ— 
ſen haͤtte um mehr Raum zu gewinnen, ſo hat mich doch die 
eigene Erfahrung beim Unterricht bewogen, ſie nicht nur hier, 
ſondern auch hei mehreren auswaͤrtigen Ländern und Inſeln, jo 
weit fie den Ländern eigenthuͤmlich angehören, fteben zu lafen. 
Das Buch ijt nicht nur für den Lehrer, der dies alles weiß, fone 
dern in gar vielen Stuͤcken zum Nachleſen und zur Repetition 
für die Schuͤler, ſo wie zum Selbſtunterrichte beſtimmt, wobei 
leicht manches uͤberſehen werden kann. So iſt die Wiederholung 
derſelben beim Unterricht bequem und für die Lernenden ift Cftere 
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Wiederholung durch Andeutungen und Fragen zum ſeſtern Bes 
halten der Wiſſenſchaft ganz unentbehrlich. 

Eine Produktentabelle von Europa G. Seite 434 wurde 
a) nach den Grenzen ihrer Verbreitung von Suͤden nach Nors 
den, b) nach ihren Höbengrenzen über der Meeresflaͤche, und 
€) nach den auswaͤrtigen Stammlaͤndern großentheils nach unſers 
Ritters, v. Gumbold’, v. Buch's, Dr. Wahlenberg's 
Angaben, die letztere meiſt nach Adolph's Erdbeſchreibung 1829 
zuſammengeſtellt und am Schluſſe hinzugefuͤgt, mit welcher die 
Charten Tab. II. Fig. 12. und Tab. III. übercinftimmen. 

In der topographiſchen Abtheilung wurden viele une- 
bedeutende Notizen bei den Merkwürdigkeiten der Staͤdte wegge⸗ 
laſſen, die Einwohnerzahl, nach den neueſten mir bekannt gewor⸗ 
denen Angaben, berichtiget und an vielen Orten intereſſantere 
Gegenſtaͤnde, darunter auch mehrere vorher fehlende Städte cine 
geſchaltet. ' 

Ob nun gleich das Buch um 7 Bogen und um mehrere 
Bogen durch den ſparſamen Druck erweitert worden iſt, iſt es 
dennoch durchaus nicht zu weitläufig, wie einige Lehrer, 
die wohl nur gerne eine mechaniſche Ueberſicht geben und dieſelbe 
meiſt auswendig lernen laſſen, behauptet haben. Jeder den— 
kende Lehrer, fuͤr den wahrhaft bildenden Unterricht 
begeiſtert, behauptet fo etwas gewiß nicht und weiß ſchon 
ſelbſt ab- und zu = zugeben und dasjenige auszuwaͤhlen, was für 
die Verhaͤlrniſſe feiner Schüler paßt. Ader ein ſolcher leitet fie 
an, ein beſtimmtes Penſum zu Hauſe mit der Charte in der 
Hand nachzuleſen, wodurch ſie immer mehr und mehr mit dem 
Buche bekannt und vertraut werden. Auch diejenigen, welche 
fi ſelbſt näber belehren wollen, finden darin alles das 
zuſammengedraͤngt, was fie irgend für die gewöhnlichen Lebens- 
verhaͤltniſſe nothwendig haben, wenn fie das Buch, ohne es in 
beſondere Curſe zu theilen, von Anfang bis zu Ende durchgehen. 
Die Erfahrung hat mich und andere Lehrer überzeugt, daß es in 
einein Zeitraum von drei Jahren in wöchentlichen 2 — 3 Stun- 
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den, ohne etwas auszulaſſen, zweckmaͤßig durchgefuhrt werden 
konne, wenn man dabei auf die rechte Art zu Werke geht. 

Die hiſtoriſch-ſtatiſtiſche Abtheilung wurde ganz 
umgearbeitet; die Zahlenangaben, z. B. der Quadratmeilen, der 
Population, der Einkünfte, der Kriegsmacht s. der einzelnen 
Laͤnder wurden genau nach neuern Nachrichten berichtigt, viele 
neue Notizen aufgenommen, neu entſtandene Länder und Zort, 
torialveraͤnderungen bemerkt, die Provinzen und Provinzial⸗Haupt⸗ 
ſtaͤdte alle, ſo wie noch ſehr viele andere Staͤdte, welche nicht 
im topographiſchen Theile angefübrt wurden und doch merkwuͤrdig 
find, mit ihren Einwohnerzahlen ꝛc. genannt und noch viele an= 
dere Erweiterungen und Verichtigungen in derſelben vorgenommen. 

Die Umarbeitung des Buches war aus vielen 
Gründen nothwendig, wurde aber ſo eingerichtet, daß die 
Ate Ausgabe beim Unterricht nicht unbrauchbar gemacht worden 
iſt, obgleich im Regiſter dieſer dritten Auflage etwa 4000 Artikel 
mehr vorkommen als in der ten Ausgabe. 

Das lateiniſche Regiſter wurde abermals bedeutend 
vermehrt und auf das deutſche Regiſter wurde uͤberhaupt, 
wie die Artikel Cap, Inſeln, Kandle, Meerbuſen, Meer— 
engen u. f. w. klar darlegen, der größte Fleiß verwendet, und 
vor den Verbeſſerungen wurden zugleich die Nachträge über die 
neueſten Ereigniſſe und einige Nachrichten, welche waͤhrend des 
Druckes eingiengen, noch eingeſchaltet. 

Durch die haͤufigen politiſchen Veraͤnderungen waͤhrend des 
28jaͤhrigen franzoͤſiſchen Krieges und feit. dieſer Zeit in auswaͤrti⸗ 
gen Laͤndern, iſt man nach den fruͤheren und ſpaͤteren Vorſchlaͤgen 
und Anſichten ſehr würdiger Männer, z. B. von Buch, Bus 
cher, Crome, Erdmann, Galletti, Gatterer, Guts⸗ 
muth, Heuſinger, C. Hofmann, Hommeier, Horn- 
ſchuch, Kant, Malte Brun, O' Etzel, Ritter, Schmidt, 
Zeune u. ſ. w. endlich dahin gekommen, eine feſtere, ſichere 
Baſis für den Unterricht der Geographie aufzuſuchen, in welcher 
die wichtigſten, nicht leicht verruͤckbaren Gegenftände, Gebirge 
und Fluͤſſe der Erde, Städte und Nationen der Hauptländer, Pro⸗ 
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dukte u. f. w. von ber politiſchen Geographie und der € tatijtif 
ganzlich getrennt und ein bleibender, ſeſter Ueberblick der 
Erdoberflaͤche im Ganzen und deffen, was auf derſelben der Bers 
änderung nicht ſo leicht unterworfen iſt, dem Gedaͤchtniß nach 
einer beſſeren Methode als bisher einzupraͤgen, und auf dieſes 
ſichere Fundament erſt den Unterricht in der Statiſtik folgen zu 
"offen, bei welchen das eigentlich Geographiſche dann wegfáltt 
und nur als Wiederholung benutzt wird. 

Die einzig richtige Methode des Unterrichts iſt daher 
unwiderſprechlich die nach natürlichen Grenzen. Der Ehi- 
ler gewinnt dadurch eine unzerſtuͤckelte umfaſſende Anſchauung jte 
des einzelnen, durch eigenthuͤmliche oder Haupt-Nationen nach der 
Natur beſtimmten, Hauptlandes, nach feinen Bergen, Ebenen, 
Fluͤſſen, Seen, Menſchen und ihren Wohnorten x. — ein inhalte 
ſchweres und freundliches Panorama, welches ſich im Ganzen 
nicht verändern, In das allmaͤlig feft eingepraͤgte und großartige 
Bild träge er leicht die politiſchen Eintheilungen ein; kein rie 
densſchluß oder ſonſtiges Ereigniß zerſtoͤrt ihm dieſes Hauptbild, 
welches bei ihm fuͤr's ganze Leben fih gleich bleibt und wodurch 
er fid) immer und überall leicht zurechtfinden kann. 

Bei dem Unterrichte, bloß nach politiſchen Gren— 
zen, verhaͤlt es ſich ganz anders. Nach wenigen Jahren taugt 
das muͤhſam eingepraͤgte Bild der politiſchen Eintheilung nicht 
mehr; es fehlen dem Schüler die Haltpunkte, es ift gar vieles 
anders geworden, er kann ſich nicht mehr orientiren; oder er 
mußte fortwährend Geographie ſtudiren! Und wie wenige find 
dies im Stande? — Aber auch aus einem andern eben ſo trif— 
tigen Grunde darf die politiſche Eintheilung nicht (wie in 
den meiſten Geographieen noch immer geſchieht) die Führerin 
beim geographiſchen Unterrichte abgeben. Wie koͤnnte da gehörig 
beſtimmt werden, in wiefern ein Land ſich durch ſeine Eigen— 
thuͤmlichkeiten, in Beziehung auf ſein Clima, ſeine Vegetation, 
feine Einwohner und deren Culturzuſtand x. von andern Ländern 
unterſcheidet? — Wie könnte der Schüler eine richtige Kennt 
wif von der wahren Lage der Staͤdte nach Gebirgen, Fluͤſſen 
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und Abdachungen recht fiher und tief erſaſſen, ba diefe alle in 
einzelnen, beſonders kleinern Laͤndern getrennt, in größern und 
kleinern Parcellen erſcheinen, und keine vollſtaͤndige Ueberſicht 
nach dem politiſchen Princip moglich ijt, indem der Schüler nur 
Provinzen, Kreiſe und politiſche Abtheilungen im Kopfe hat? — 

Ferner iſt der Unterricht nach rein politiſchen Gren— 
zen unpaſſend und ſtößt gegen eine ſtufenweiſe vernünftige Lehre 
methode gewaltig an. Denn trocken, wie er bisher betrieben 
wurde, ſpricht er den jungen Menſchen durchaus nicht an, er 
erregt vielmehr in kurzer Zeit ſeinen Widerwillen, weil der noch 
nicht entfaltete jugendliche Geiſt, im wahren Alter der Entwicke— 
lung, leer bleibt und das Gedaͤchtniß nur mit Dingen uͤberladen 
wird, für welche der Schüler kein Intereſſe haben kann, da ihm 
dies alles zu ferne liegt. Daher verliert er alle Freude an die— 
ſem mechaniſchen Lernen bloßer Namen und Zahlen, ja er glaubt 
endlich, dieſes trockene Zeug ſey hoͤchſtens für Zeitungsleſer brauch— 
bar und ſonſt von wenigem Belang. Die Menge nothwendig 
werdender, febr eft unnuͤtzer Wiederholungen und jo vieles An— 
dere bei der bisherigen Art des Vortrags, z. B. die, oben ſchon 
angedeutete, nothwendige Trennung und das Zerreißen der Gee 
birgsſyſteme, der Fluͤſſe und Stätte, welche nur bei den einzel- 
nen politiſchen Ländern febr unzweckmaͤßig und in engerer Bee 
ſchraͤnkung abgehandelt werden können, bringen unerſetzliche Nahe 
theile — und das Durchpeitſchen der naͤmlichen Dinge, wie oft bić- 
her geſchehen, in den untern, wie in den hoͤhern Claſſen ift hoͤchſt 
verderblich, weil alles bei Beengung der Lehrſtunden für die Geo- 
graphie und bei der Planloſigkeit ohne beſtimmte Curſe, gar oft 
nur ſpaͤrlich und dabei ohne Leben und Geiſt, mit uͤbertriebenem 
Memoriren abgehandelt werden kann. 

Wie ganz anders erſcheint der Unterricht nach naturlichen 
Grenzen? Die Einbildungskraft des Schuͤlers wird fortwaͤh⸗ 
rend in Anſpruch genommen, er findet taͤglich etwas Neues, das 
ſeine Theilnahme an den Gegenſtaͤnden dieſes Unterrichts immer 
ſteigert, er freut fid) über feine fid) beſtaͤndig erweiternden und 
klarer werdenden Begriffe, er haͤlt alles mit großem Eifer feft, 
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was dem Lande x. eigenthuͤmlich ijt, ba Geiſt und Gedaͤchtniß 
zuſammenwirken und zugleich beſchaͤftiget ſind. 

Die naturliche Geographie oder Erdkunde umfaßt 
daher einen großen Theil der ſaͤmmtlichen bisher vermiſcht, 
beim Unterricht in der politiſchen Geographie aber meiſtens nur 
dürftig benutzten Vorbegriffe und Erläuterungen der einzelnen 
Naturgegenſtände dieſer Wiſſenſchaft und die Kenntniß der Mit- 
tel (3. B. des Globus, verſchiedenartiger Charten u. ſ. w.), durch 
welche uns das Ganze der Erdoberfläche, klar und anſchaulich ges 
macht werden kann. Es gehoͤrt dahin der Unterricht uͤber das 
trockene Land oder den feſten Theil der Erdoberflache 
mit ſeiner Geſtalt im Ganzen, ſeinen Gebirgszuͤgen und ein⸗ 
zelnen Hauptbergen, feinen Hochflaͤchen, Ebenen, Niederungen, oder 
feinen Flach- und Küften = Ländern und ihrer Erhebung über den 
Meeresſpiegel; — die Stufenlaͤnder, Abdachungen, Waſſerſchei⸗ 
den und Thaͤler; ferner die Seen, die Stromgebiete, die Quel- 
len und Muͤndungen feiner Haupt-, Neben-, Kuͤſten- und Steps 
pen⸗Flüſſe, nebſt der Länge ihres Laufes, dem Falle und der 
Senkung derſelben. An dies Alles ſchließt ſich an eine ſorgfaͤltige 
Betrachtung der Haupt- und Binnen-Meere, ihrer Größe, 
Tiefe, ſo weit fie bekannt ift, der groͤßern und kleinern Meerbuſen, 
Seeſtraßen, und Waſſerverbindungen verſchiedener Meere durch 
die Kanäle des feſten Landes ze. Das Clima und die eigene 
thuͤmlichen Naturprodukte, fo wie die größere oder geringere 
Productivität und andere Merkwuͤrdigkeiten des Bodens der verſchie— 
denen Linder, ihre Einwohner nach Abſtammung, Sprache, Cha⸗ 
rakter, Nationalgebraͤuchen, Religionen und ihrer Anzahl nach Na- 
turgrenzen. Ebenſo gehören unſtreitig dazu, die wichtigſten 
Städte mit ihren Merkwuͤrdigkeiten, Population und Andeutung 
ihrer bedeutenderen einzelnen innern geſchichtlichen Ereigniffe, ba dieſe 
Alle in mancherlei Hinſicht, als nicht leicht zu verruͤckende Gegen⸗ 
ftände der Erdoberflache, der naturlichen Erdbeſchreibung 
ohne große Nachtheile nicht entriſſen werden koͤnnen. — Endlich ein 
leicht zu uͤberſehender, fo viel als möglich geſchloſſener Umriß feiner 
Eintheilung nach Flußgebieten und Abdachungen, der die bis⸗ 
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herige Lehrart nicht ganz umwirft und den Lehrern den Une 
terricht erleichtert. Denn warum ſollte man, wie jetzt mehrere 
neuere geographiſche Schriftſteller thun, ſo manches Brauchbare 
und Treffliche unſerer altern, tuͤchtigen Geographen wegwerfen, 
wie z. B. die ſehr bequeme und gewohnte Eintheilung der Ein— 
leitungen in 7 $$., „Lage, Grenzen, Größe, Gebirge, Gewäffer, 
„Clima, Produkte, Einwohner und Eintheilung“, durch welche 
auch der Schuͤler alles leichter auffinden kann, weil ſie durchaus 
gleichfoͤrmig und tabellariſch ſich darſtellt, und eben ſo noch vie— 
les Andere? Doch wohl etwa nicht aus bloßer Neuerungsſucht? 
Sie ift und bleibt in vieler Hinſicht befier als die langen Einlei⸗ 
tungen ohne alle Abtheilung, vor welchen dem Lehrer und dem 
Schuͤler graut, und welche den Unterricht ſelbſt erſchweren. 

Die politiſche Geographie oder Statiſtik iſt im 
Grunde eine ganz andere Wif e. deren Grenzen und fone 
ftigen näheren Beſtimmungen von der Willkühr der Menſchen ab— 
haͤngen und einem ewigen Wechſel unterworfen ſind, wie der 
Menſch ſelbſt; darum muß ſie erſt dann vorgenommen werden, 
wenn die Jugend reifer geworden, Liebe für den Unterricht über die 
Natur und fuͤr die Natur ſelbſt gewonnen hat, und wenn die 
eigentliche Geographie oder das weniger Wandelbare in einem lez 
bendigen und vollſtaͤndigen Ueberblick des Ganzen dem Geiſte klar 
geworden und dem Gedaͤchtniß tief eingepraͤgt iſt. 

Sie iſt nothwendig und hat ihren großen Nutzen, 
ja ſie iſt in unſern Tagen ganz unentbehrlich. Nur paßt ſie 
nicht zum Anfang des Unterrichts in dieſen Zweigen des Wiſſens. 
Die Denkkraft der Jugend muß zuerſt geweckt und die Natur in 
ihren Verhaͤltniſſen und Formen zuerſt naher erkannt werden, 
ehe man es unternehmen darf, bloße Namen und Zahlen nebſt den 
ſelbſtgeſchaffenen oder durch beſondere Ereigniſſe veranlaßten Grenzen 
und Einrichtungen der einzelnen Länder dem noch nicht mehr entwi⸗ 
ckelten jugendlichen Geiſte einzupfrepſen, wodurch nur das Ge» 
daͤchtniß mit unpaſſenden, trockenen Dingen überladen wird. 

Nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Wiſ⸗ 
ſenſchaft muß es endlich von Allen erkannt werden, daß die⸗ 
b 
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fer ſchon in den unterften Claſſen beginnende Unterricht (abgeſehen 
auch von der oben Seite VI gegebenen Darſtellung feiner Wohl⸗ 
thaͤtigkeit für die Richtung des jugendlichen Gemüthes auf die 
Liebe zur Natur, die genauere Anſchauung der großen Werke des 
Schoͤpfers und ihren Einfluß auf Moralitaͤt und Steligiefitát) ein 
reiches Huͤlfsmittel zur Vorbereitung auf den kuͤnftigen, fo 
hoͤchſt verſchiedenen Lebens-Beruf der den Schulen anvertrauten 
Jugend werden muͤſſe. 

Der kuͤnftige Bürger, der Kaufmann, der Berg— 
mann, der Kuͤnſtler, der eigentliche Gelehrte von allen Faͤ— 
chern, fo wie der kuͤnftige Staatsmann, der Soldat x. bee 
darf zuerſt, um ſeine Beſtimmung zu erkennen und zu erreichen, 
um zu werden, was er werden kann und ſoll — einer ſtufenweiſen 
Entwickelung feines Verſtandes, feiner Urtheils— 
unb Denkkraft, woraus Beſonnenheit, Selbſtſtaͤndig— 
keit und nuͤtzliche Thaͤtigkeit hervorgeht. Die Uebung 
des Gedaͤchtniſſes, den erſtern weit untergeordnet, wird den— 
noch dabei nicht vernachlaͤßigt, und dieſes iſt denn wohl, nach der 
individuellen Natur jedes Einzelnen, ſchon weit mehr erſtarkt, 
wenn bei den ſchon etwas gereiftern Juͤnglingen der politiſche 
Theil oder die Staatenkunde zuletzt vorgetragen wird. Dieſe 
find ja auch alsdann erft dem Auffaſſen diefe Unterrichts gewach— 
fen und fähig, denſelben mit mehr Umſicht, Scharfſinn und 
an der Hand der Geſchichte jedes Landes, auf eine ganz 
andere Weiſe zu betrachten und mit mehr Geiſt aufzunehmen, 
als bei der bisherigen alten Methode moͤglich war. 

Die naturliche Geographie, beim Unterricht recht bez 
handelt, ift das erſte und ſicherſte Fundament für die Natur- 
geſchichte. Sie lehrt viele Thiere und Pflanzen kennen, zwar 
nur in einer Ueberſicht, aber nach ihren wunderſamen und man— 
nichfaltigen Geſtaltungen in den verfibiedenen Zonen der Erde, 
denen fie theils eigenthuͤmlich, theils durch weitere, allmaͤlige Der: 
pflanzung angehören — und theils in ihrer Verbreitung über die 
ganze Erde, bei dem Unterricht über die verſchiedenen Welt- und 
Landeßztheile, in welchen fic leben. Ebenſo lehrt fie vieles von 
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dem Nutzen und der Schaͤdlichkeit einzelner Gattungen des Thiers, 
reichs, fo wie den wohlthaͤtigen Gebrauch vieler Pflanzengat— 

tungen, ihren Reichthum oder ihre Duͤrftigkeit in kalten, gemás 

ßigten und heißen Erdgegenden; auch etwas von ihren Höben- 

grenzen über der Meeresflaͤche und von den Stammlaͤndern, von 

welchen einzelne derſelben ausgegangen ſind, und bis zu welchem 

Grade gegen Norden ſich, beſonders in Europa, ihre Vegetation 
erſtreckt. Auch das Wichtigſte über das Mine ralreich und die 

Gebirgslager, woher die brauchbarſten der Mineralien ſtammen, 

wird den Schuͤlern bei der Betrachtung der Laͤnder und des Bo— 

dens, dem ſie angehoͤren, bekannt, und ihr Gebrauch und ihre 

Verarbeitung bei den verſchiedenen Fabriken erklaͤrt. 


Die größeren Nationen der Erde, die einzelnen Volks— 
ftämme und Boͤlkerſchaſten nach ihrer Geſtalt, Entſtehung, 
nach ihren Beſchaͤftigungen und nach ihrer Religion und Cultur, 
ſo wie der Einfluß, den die Himmelsgegend, unter welcher der ein— 
zelne Menſch lebt und das Land, welches er bewohnt, auf ſeinen 
eigenthuͤmlichen Charakter und ſeine Lebensweiſe haben muß, ſeine 
Sprache, Nationalgebraͤuche und Anzahl bleiben dem Schüler in 
einzelnen großern Erdſtrichen ſowohl, als in den fpeziellen Lána 
dern, welche von Hauptnationen oder auch von mehreren Voͤlkern 
bewohnt werden, nicht fremd. 


Die bedeutendſten Naturerſcheinungen auf der Erde 
und in der Atmoſphaͤre und eine Menge von Ideen, welche zur 
Vorbereitung auf den kuͤnſtigen hoͤhern Unterricht dienen, werden 
hier durch die Erläuterungen tuͤchtiger Lehrer den Schuͤlern klar. 
Denjenigen Schuͤlern, welche dieſes hoͤhern Unterrichts nicht 
beduͤrfen und fruͤher die Schule verlaſſen, wird doch wenigſtens 
ein ganzer Ueberblick des Wiſſenswurdigſten in Sieten 
Gegenſtaͤnden mitgegeben, der ihre rationelle und materielle 
Bildung für's Leben, wenn auch im beſchrankteren Maaßſtabe, — 
dennoch ſehr befördert. N 

Welcher hohe Gewinn muß fid aber aus allem dieſem fur 
den künftigen Studirenden bei dem Vortrage über fo viele 
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einzelnen ſyſtematiſchen Fächer der Wiſſenſchaften, 
wovon ihm eine Menge Grundbegriffe ſchon bekannt find, erge- 
ben, und mit welcher Luſt wird er, bei jeder derſelben, auf 
das ſchon gelegte Fundament fortzubauen ſtreben, weil ihm ſo 
Bieles auf dem Grund und Boden der Länder in der eigent⸗ 
lichen Geographie bekannt und intereſſant geworden iſt. 

Es ſind ſeit einigen Jahren mehrere zum Theil ſehr gute 
Lehr- und Handbücher erſchienen, welche mehr oder we 
niger von dem in ſich faſſen, was zur naturlichen Geographie 
gehört und worunter ich die von Herrn Pfarrer F. C. Selten, 
von Herrn F. Voigt in Berlin und von Herrn Dr. W. F. 
Bolger, Rektor in Lüneburg, hier nur bemerke. Das Buch 
des erſten, fuͤr Lehrer und Schuͤler, hat einen ganz eigenen 
Gang, viele zum Theil ſehr gute Bemerkungen im 2ten Bande, 
und im Zten Bande 4000 Aufgaben und Fragen hauptſaͤchlich 
für diejenigen Lehrer, die ſolcher zu bedürfen glauben, was frei 
lich bequem iſt. Aber ich traue den Lehrern allen, die dem 
Mechanismus nicht huldigen, zu, daß ſie, nach den Fahigkeiten 
und Bedürfniſſen ihrer Schüler (und wie verſchieden find diefe!), 
ohne Buch und aus ſich ſelbſt zu fragen wiſſen. — Der 2te 
Band enthalt fr Schuler eine Einleitung, eine allgemeine Erdbeſchrei⸗ 
bung in 9 Hauptſtuͤcke getheilt, und dann eine Beſchreibung, 
welche in anderer Ordnung einen großen Theil deſſen enthaͤlt, 
was in meiner erſten Ausgabe 1818 in der allgemeinen Einlei⸗ 
tung und in der Einleitung zum politiſchen Anhange enthalten iſt; 
eine Laͤnderbeſchreibung, worin natürliche und politiſche Geographie 
vermiſcht und die erſte, ſo wie die letzte ſelbſt auch mit der ‚ganz 
zen Topographie und den Staͤdten für den reiſeren Schuler ſehr 
beſchraͤnkt erſcheinen. — Ob es fo, wie es iſt, beſonders bei 
der Kürze des Iren Theiles und bei der Duͤrftigkeit der Staͤdte 
und ihrer Merkwürdigkeiten x. für. Schüler dem Zwecke durch 
alle Curſe des Gymnaſial- Unterrichts ganz entſpreche, wird die 
Zukunft lehren. Der Unterricht wird hierin nach meinem gege⸗ 
benen Vorſchlag in der erſten Ausgabe dieſes Buchs auch in 3 Curſe 
abgetheilt — jedoch werden dieſe gar viel anders zuſammengeſtellt. 
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Das He Buch des Herrn Voigt theilt den Unterricht in 
4 Curſe und enthaͤlt nur 142 Seiten, iſt aber als eine recht 
gute, bloß tabellariſche Ueberſicht der Geographie ſehr brauchbar 
fuͤr diejenigen, welche die Kuͤrze lieben. 

In der Zten Schrift, dem neueſten Handbuche des Herrin 
Rektors Volger, befindet ſich eine Einleitung, die der meinigen 
fehe ähnlich, ganz anders geordnet, aber kaum halb fo vollfiän- 
dig ijt. Hierauf folgt die gewohnliche politiſche Geographie nach 
alter Methode mit ausführlichen, zum Theil ſehr intereſſanten 
Notizen und mit Tabellen über die Statiſtik ze. Hierbei find 
nicht nur bei den Laͤndern ganz kurze geſchichtliche Andeutungen, 
ſondern auch bei den Hauptſluͤſſen ihr Gebiet in O Meilen (wie 
in dem Lehrbuche meines Sohnes) und bei mehreren derſelben die 
Laͤnge ihres Laufes angegeben. In wiefern dieſes Buch und ſein 
Leitfaden beim erſten Unterricht, ſo wie ſeine Anleitung 
zur Länder- und Völkerkunde für Bürger- und Land- 
ſchulen, in zwei Baͤnden, beide mit aͤhnlichen Einleitungen, wie 
obige, und worin die eigentlich geographiſchen und die politiſchen 
Gegenſtaͤnde großentheils vermiſcht erſcheinen, beim Lyeeal- und 
Gymnaſial-Unterrichte und in Buͤrgerſchulen angewendet wer— 
den konnen, werden ſachkundige Lehrer ausmitteln und entſcheiden. 
Außer dieſen drei Schriften ſind noch mehrere andere er— 
ſchienen, welche mehr oder weniger von der alten Methode des 
Unterrichtes abgehen, vorzuͤglich aber die Erdkunde von Herrn Dr. 
O! Etzel, welche im Iten Theile viele Vorbegriffe, dann die natuͤrliche 
Eintheilung nach Meeresbecken und Flußgebieten, im 2ten Theile die 
Laͤnder- und Voͤlkerkunde mit den Staͤdten nach Naturgrenzen 
und im Aren Theile die eigentliche politiſche Geographie enthält. 
Es ift, beſonders für Lehrer, ein meiſt treffliches Buch. 

Ueber die neuere Anſicht der Erdkunde und die na— 
tuͤrlichſte und zweckmaͤßigſte Behandlung des geographiſchen Unter, 
richts ſchrieb Herr Dr. E. Schwarz ein Werkchen von nur 28 
Seiten, Stuttgart, 1829, welches mit meinen Anſichten und mei— 
zer vieljaͤhrigen Lehrart mit wenigen Ausnahmen ganz berein- 
timmt. Dieſe Schrift enthält auch ganz meine Beantwortung— 
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der beiden Saͤtze über Naturgrenzen in dem Handbuche des Herrn 
Volger in ſeiner Vorrede Seite VI. und in ſeiner Einleitung 
zu Europa S. 23 und anderer Punkte. — Gewaͤhrsmaͤnner dieſer 
Behandlung nach Naturgrenzen und der Trennung der Statiſtik 
von der eigentlichen Geographie ſind aber, in verſchiedener Form ihrer 
Vorſchlaͤge, alle Seite XIII genannten würdigen und ſcharf— 
ſinnigen Geographen. 

Alle dieſe und mehrere neuere Schriften, z. B. Herrn Pro- 
feſſors W. Klumpp in Stuttgart, „die gelehrten Schulen, nach 
„den Grundſaͤtzen des wahren Humanismus und den Anforderun- 
„gen der Zeit“, 1829 und 1830, zeugen aber von dem neu dës 
weckten und regen Beſtreben, den Unterricht der Geo— 
graphie aus der alten, blos das Gedaͤchtniß beſchaͤftigenden 
Namen- und Zahlenmaſſe, vermittelſt einer natuͤrlicheren und 
zweckmaͤßigeren Lehrart, auf eine hoͤhere Stufe und eine fe— 
ſtere Baſis emporzuheben, und ihr den Rang unter den wijfen- 
ſchaftlichen Gegenſtaͤnden zu geben, der ihr gebuͤhrt, indem fie 
den menſchlichen Geiſt und ſeine Kraͤfte zu entwickeln und auszu⸗ 
bilden ganz vorzuͤglich geeignet iſt. 

Bei dieſer neuen Ausgabe meines Buches fand ich durchaus 
keinen Grund, den Plan des Ganzen weſentlich abzuaͤndern, da 
mich und viele andere thaͤtige Lehrer die Erfahrung gelehrt hat, 
daß derſelbe nach der unten folgenden Darſtellung des Unterrichts⸗ 
ganges nach dieſem Buche allen Forderungen entſpreche, welche 
man an ein Lehrbuch nach dieſer Methode bis jetzt billigerweiſe 
machen kann, und wobei den Lehrern die Freiheit der Anwen⸗ 
dung und Auswahl unverkuͤmmert bleibt, ohne daß ſie an ein 
beengendes, vorgeſchriebenes Fraghuͤlfsmittel gebunden find. 

Wenn Herr Pfarrer Selten Seite VII und VIII im 
erſten Bande ſeines Werkes die Nothwendigkeit der na— 
türliden Geographie anerkennt — aber Seite VI derſelben 
von dem Mangel an Zeit in 2 oder 3 wochentlichen Lehre 
ſtunden ſpricht und fragt: „wie wenig von unſerer Erde 
„kann hier der Schüler kennen lernen?“ fo antworte 
ich aus eigener und fremder Erfahrung: „»Wie viel kann er 
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vin dieſer Zeit kennen lernen? welche Menge von Begrif⸗ 
„fen? und nicht nur die Oberfläche der Erde im Allgemeinen, fon» 
„dern gar viel Specielles? id) fage: „Alles, was er fuͤr's 
„gewohnliche Leben zur Vorbereitung in dieſem 
„Zweige noͤthig hat, und noch febr viel Anderes für 
„Geiſt und Herz — kann er in woͤchentlichen 2 — 3 Stunden 
„und in einem Zeitraum von 3 — 6 Jahren erlernen, wenn der 
„Lehrer“ das gehörige Maaß in ben Unterrichtsſtunden zu treffen, den 
„Geiſt des Schuͤlers auch außer denſelben zu beſchaͤftigen und für 
„dieſe Wiſſenſchaft gehörig zu intereſſiren weiß, ohne daß er zum 
„Nachtheil anderer Lehrſtunden zuviel von ihm fordert!“ Und 
foll der Schuler, welcher wegen eines andern Lebensberufes frü= 
her aus den untern Claſſen austritt, etwa gar keine Städte 
und nichts von ihren Merkwuͤrdigkeiten kennen ler- 
nen und mit einem bloßen Bruchſtuͤck, alſo ganz unvollkomme— 
nen Bilde die Schule verlaſſen? Dies und der Mangel eines 
für jede Claſſe genau vorgezeichneten, ſtufenweiſen, ganz überein» 
ſtimmenden und zuſammenhaͤngenden Lehrplanes, ſo wie einer 
gleichformigern, ineinandergreifenden Lehrmethode, in allen Claf- 
ſen jeder Schule, hat bisher gar oft große Zeitzerſplitterung und 
andere Inconvenienzen herbeigefuͤhrt. 

Wenn von mehreren Seiten die Anſicht beliebt wird‘, „daß 
„man bei dem erſten Unterricht in der Geographie 
„von ſeinem Wohnort und dem Heimathslande aus— 
„gehen müjfe«, um den Schülern bie nothwendigen Begriffe 
aus eigener Anſchauung deutlich zu machen, fo bin ich, aus eige- 
ner Erfahrung, auch damit, wo es thunlich iſt, ganz einverſtan— 
den. Warum ſollte man aber nicht bei dieſem erſten Unterricht 
für jedes Land und an jedem paſſenden Orte den Theil des 
Buchs anwenden konnen, der fi zu ſolcher Methode eig⸗ 
net? Die eigene Anſchauung ift von der allerhoͤchſten Wichtig⸗ 
keit. Man kann aber dies vollítánbig nur bei einer klei— 
nen Zahl und in Privatanſtalten zu Stande bringen. — 
In offentlichen Schulen kann dies nur dann theilweiſe ausge— 
fuhrt werden, wenn der Lehrer Sinn, Zeit und Luft hat, mit 
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feinen Schüfern zuweilen Spaziergänge oder kleine Ausflüge in 
die Umgegend zu machen. Beſonders ijt es wichtig, wenn die 
Schuͤler hie und da in Muͤhlen, Fabriken, Druckereien und an⸗ 
dere Werkſtaͤtten geführt und ihnen dort die Behandlung und 
Bearbeitung der Naturprodukte durch eigene Anſchauung recht 
klar gemacht wird, welches weit wirkſamer iſt, als alle bloße Er⸗ 
zaͤhlungen und Beſchreibungen der Sache. 

Was nun noch den Gebrauch der Charten betrifft, ſo 
iſt laͤngſt allen Lehrern aus Erfahrung bekannt, daß beim Un⸗ 
terricht ſelbſt, ſolche faſt uͤberall ganz unentbehrlich ſind und 
eben ſo, daß Charten ohne Namen in oͤffentlichen Anſtalten 
nicht leicht anwendbae gemacht werden können (eher noch, jedoch 
nur bis zu einem gewiſſen Punkte, beim Privatunterricht). Da⸗ 
her iſt es nothwendig, daß Charten mit Namen gebraucht 
und immer (um den Schuler auch über die wahre Lage der 
Punkte und Städte auf der Erdoberfläche, nach den Himmels⸗ 
gegenden, zu orientiren) fo gelegt werden ſollten, daß der obere 
Theil nach Norden zeigt. Dabei ſollte der Lehrer entweder im- 
mer einen Compaß — und jeder Schüler eine ſelbſtverfertigte 
Windroſe zur Hand haben, oder die 4 Haupthimmelsgegen— 
den, die 4 Zwiſchen- und die 8 Nebengegenden ſollten an 
der Decke des Schulzimmers oder oben an den Seitenwaͤn— 
den deutlich bezeichnet ſeyn, was zu einer Menge Fragen nicht 
nur ſehr viele Veranlaſſungen giebt, ſondern dem Schuͤler 
zur Uebung mannichfaltige Vortheile gewaͤhrt. Auf den Karten 
mit Namen ſollten auch die Naturgrenzen der Laͤnder, Fluß⸗ 
gebiete und Abdachungen, anders wie die politiſchen Gren— 
zen, bezeichnet ſeyn, wie z. B. in dem das Gebirgs- und Fluß⸗ 
ſyſtem jedes Landes moͤglichſt genau darſtellenden Carls— 
ruber Schulatlas *). 


) Hand» und Schulatlas, entworfen und gezeichnet von 
Friedrich Ditten berger, Großherzoglich Bad. Miniſterial⸗ 
Seeretaͤr, und Friedrich Sommerlatt, Gapitain, Erſte 
Abtheilung in 21, zweite Abtheilung in 24 Blättern, Carlsruhe 
bei Braun, wovon fo eben ganz Deutſchland und mehrere ane 
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Hoͤchſt nothwendig für jede Schule find große 
Wandcharten, worauf Gebirge, Fluͤſſe und die Zeichen der 
Staͤdte ſehr Dorf ausgezeichnet, auch für die entfernter ſitzenden 
Schuͤler deutlich erkennbar erſcheinen, und wobei der Lehrer ſich 
zum Andeuten eines leichten duͤnnen Stabes bedient. Bei dem 
Gebrauch ſolcher Charten praͤgt ſich dem Schuͤler das Bild der 
Länder und Meere, der Züge der Gebirge, die Lage der einzel— 
nen wichtigern Berge, die Geſtaltungen und Form Ge" Laufs 
der Fluͤſſe, fo wie die Situation der Städte weit tiefer ein, als 
auf den kleinen Charten, weil alles größer und aus einiger Ent— 
ferning deutlicher in der Anſchauung vor ihm daſteht. Dieſe Wand 
Harten find für ihn dann eigentliche Charten ohne Namen, 
indem nur dem nahe dabei befindlichen Lehrer die Namen erkenn 
bar find. Auch ift e$. febr nuͤtzlich und nothwendig, daß dem 
Schuͤler, „aus der Bibliothek der Schule“, Charten nach 
ſehr verſchiedenen Maaßſtaͤben und zu verſchiedenen 
Zwecken, z. B. Produkten-Charten, geologiſche, geognoſtiſche, 
petrographiſche oder mineralogiſche, topographiſche, chorographiſche 
und Poſtcharten ꝛc. vorgezeigt werden, um ſich von allem dieſem 
einen richtigen Begriff zu machen. 

Hier erlaube ich mir nun einen kleinen Beitrag zur Beantwor— 
tung der hoͤchſt wichtigen Frage: „wie ſoll Geographie in 
„Lyeeen, Gymnaſien oder Mittelſchulen und beim 
„Privatunterricht gelehrt werden?“ in Beziehung „auf 
„dies Buch“ und die dabei anzuwendende Unterrichtsmethode 
ohne irgend eine Anmaaßung anzufügen. Denn die volle 
Beantwortung dieſer Frage ift noch nicht gelost, und kann erft 
ſpaͤter, als Reſultat der Forſchungen und Erfahrungen vieler 


dere Laͤnder neu bearbeitet werden. — Dieſer Schulatlas wurde 
zu meinem Buche und zu dem ausführlichern Commentar über den 
topiſchen Theil der natürlichen Geographie entworfen: Hand: 
und Lehrbuch der reinen Geographie nach natürlichen Grenzen 
nebft einem politiſch⸗ ſtatiſtiſchen Anhange von Friedrich Dit: 
tenberger. Carlsruhe bei Braun. 2 Bände gr. 8. 
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praktiſchen Geographen aus bem Wogen ber Meinungen, bet 
verſchiedenen Anſichten und der Verhaͤltniſſe klar hervortreten. 

Eine ſich von ſelbſt darbietende Stufenfolge giebt die Veran— 
laſſung einer dreifachen Abtheilung oder dreier Curſe 
beim Unterricht an die Hand, bei welchem alles auf deutliche 
Anſchauung und auf Uebung der Denkkraft berechnet iſt. 

a. Im erſten Garë, für die unterſte Glaje, ift vorzüglich 
darauf zu ſehen, daß das Gedaͤchtniß ja nicht mit einer zu pros 
fien Menge von Zahlen überladen, fondern nur die Namen, durch fleiz 
fige Uebung und Wiederholung, vermittelft der Charten recht einge— 
prägt und dem Verftande eine Menge klarer Begriffe mitgetheilt wer 
den, damit in dieſem Curſe nur ein richtiges, allgemeines Bild 
der Erdoberfläche und ihrer Hauptmerkwuͤrdigkeiten und Ber- 
haͤltniſſe in der Seele des Schuͤlers entſtehe. Die Geſtalt, 
Große, Bewegungen der Erde werden ihnen durch Anwendung 
einer, oben Seite VIIL*) néier angegebenen, Kugel erzaͤhlend 1c. — 
und darauf, wenn dies gefaßt iſt, mittelſt 2 verbundener Halbkugeln, 
nur die Hauptlinien, Zonen, Welttheile, Hauptmeere 
nebſt einigen der ‚größten Inſeln, oder auch auf einem kleinern 
gewöhnliten Globus, ohne zu große Weitlaͤuftigkeit deutlich ge- 
macht, ehe man ſich der Charten bedient. Dann nimmt man 
die kleinen planigloben des Schulatlaſſes vor, und macht 
die Schuͤler mit allem, was ſich darauf verzeichnet findet (die 
Ekliptik ausgenommen), genau bekannt, waͤhrend man überall 
einen Theil der dahin gehoͤrigen Begriffe der geographiſchen 
Vorkenntniſſe S. 1 — 26 und S. 52 — 61, nach dem Gut⸗ 
duͤnken des Lehrers und den Bedürfniſſen der Schüler, anwen⸗ 
det, welche Leben in den Unterricht bringen. — Sind ſie darin 
durch Uebung ſeſt, ſo wird das Weſentliche auf der General— 
charte von Europa mit ihnen ſo lang durchgegangen, bis das Bild 
dieſes Erdtheils mit ſeinen wichtigſten Meeren, Gebirgen, Fluͤſſen, 
Hauptprodukten, Hauptlaͤndern und Inſeln, und den darauf be- 
zeichneten Hauptſtaͤdten, unter ſortgeſetzter Erlaͤuterung der Be- 
griſfe, in ihnen feit geworden ijt. Die Formen von Inſeln, 
Halbinſeln und Landzungen, von verſchiedenartigen Gebirgen und 
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Caps, von Land- anb Meerengen, Flürfen, Flußgebieten, Seen x. 
werden durch Anzeichnen an die Tafel deutlich gemacht. Vor al- 
lem aber iſt darauf zu ſehen, daß die Schüler gewohnt werden, 
fid zuerſt im Schulzimmer und dann von jedem ihnen befann- 
ten punkte aus, in Abſicht des Horizontes und der 8 
erſten Himmelsgegenden, ſchnell und genau zu orientiren, 
und es iſt von Wichtigkeit, daß in dieſem Curſe, ſowohl bei der 
allgemeinen Einleitung, als bei den einzelnen Ländern, auf die 
Naturprodukte beſondere Ruͤckſicht genommen werde. 
Hierauf folgen dann die 10 euro parſchen Hauptlaͤnder. 
Bei jeder einzelnen Charte derſelben macht man die Schuͤler mit 
dem Wichtigſten aus der Einleitung jedes Landes, beſonders 
aber mit den bedeutenderen Gebirgen, Vorgebirgen, Meeren, 
Meerbuſen, Seen, Haupt- und Kuͤſtenflüſſen, Inſeln und der 
natuͤrlichen Eintheilung des Landes durch Stromgebiete und Mb- 
dachungen bekannt, und wiederholt die ſchon gefaßten Begriffe 
durch Fragen, oder fegt neue hinzu, bis fie mit den Haupt- 
punkten des Landes vertraut ſind. Dann erſt fuͤgt man aus 
der Topographie nur die mit einem Sternchen und Gar- 
mond-Schwabacher Schrift ausgezeichneten Staͤdte hinzu, und 
knüpft, fo viel moͤglich, an jede derſelben die Erklärung irgend 
einer im Buche dabei angedeuteten Sache (3. B. Hafen, Brücke, 
Hohe der Thuͤrme in Vergleichung der Hohe eines in der Nähe 
befindlichen Thurmes, Dom, Börje; Zeughaus, Fabriken, Mar 
nufacturen, Münze, Arkaden x.) oder einer Natur- und hiſto⸗ 
riſchen Merkwuͤͤrdigkeit, wodurch die Namen der Staͤdte 
ſich deſto leichter behalten laſſen. — So geht man denn auch bei 
den Generalcharten der andern Welttheile zu Werke. Giebt 
man bei allem dieſem dem Vortrage durch Erzaͤhlung und Fragen 
Leben und Intereſſe, ſo gewinnen die Kinder immer mehr Muth, 
vorwaͤrts zu ſchreiten; (ie werden mit dem Buche und den Char- 
ten immer naͤher bekannt, — und der Zweck dieſes erſten Cur⸗ 
ſes, ihnen ein allgemeines Bild der ganzen Erdober⸗ 
flache einzuprägen, und ‚fie mit einer Menge nützlicher Be 
griffe auszustatten, wird, wenn man mit Waͤrme unterrichtet, 
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und in häufigen Wiederholungen nicht ermübet, vollkommen er— 
reicht. Dabei iſt es ſehr gut, wenn ſie kleine paſſende Buͤcher 
zum Lefen erhalten, und kurze tabellariſche Ueberſichten des Al- 
lerwichtigſten in ein Buͤchelchen eintragen, wie ich S. 404, 
Z. 23 von unten, in der Anmerkung angedeutet habe. 

b. Im zweiten Curs wird zuvörderſt eine recht genaue 
und detaillirte Erläuterung des Globus, und der Charten 
nach dem Buche S. 26 — 43, unter Benutzung eines größeren 
Erdglobus vorgenommen, wozu auch die angefügten Berf inn⸗ 
lichungstabellen und die Charten ſelbſt manche Huͤlfsmittel 
darbieten. Dieſe wird ſo lange fortgeſetzt, bis die Schuͤler eine 
deutliche Vorſtellung von Allem darin Enthaltenen feſt aufge— 
ſaßt haben, z. B. von den ſaͤmmtlichen Linien, von Länge und 
Breite, Zonen, Climaten, von der Ekliptik ꝛc. und dies alles 
aufzufinden und praktiſch zu benutzen im Stande find. Hierauf 
folgt alles dasjenige aus der allgemeinen Einleitung und 
dann aus der Eintheilung der Erdoberflaͤche von S. 43 
an, vollſtaͤndig, was im erften Curs noch nicht naͤher erläutert 
werden konnte, mit Benutzung aller hinten angefuͤgten Ver— 
ſinnlichungscharten, welche zu vielen Erlaͤuterungen dienlich 
find. Dann wird die Einleitung zu jedem Welttheil ganz ges 
leſen, und unter Mitwirkung des Lehrers durch Anwendung auf 
der Charte fo lange geübt, bis ihnen alle, im Buche bezeichne 
ten, Punkte derſelben genau bekannt ſind. Ebenſo werden die 
Einleitungen der einzelnen Laͤnder und der Gebiete durchgegan— 
gen; ihre Gebirge, einzelnen hoͤchſten Spitzen und Vorgebirge, 
Seen, Fluͤſſe, Meerbuſen, Inſeln, Produkte, Geſtalt des Bo— 
dens und die ihn bewohnenden Menſchen — in ihren fpe- 
ciellen Beziehungen — naͤher betrachtet, und die Haupt- 
ſachen, wo es dem Lehrer nothwendig duͤnkt, tuͤchtig memorirt, 
was auch den Schuͤlern gar nicht ſchwer wird, weil ihnen ſchon 
ſehr vieles aus dem erſten Curs bekannt ift Flächeninhalt 
und Einwohnerzahl hingegen werden, um Verwirrung zu 
vermeiden, nur angefuͤhrt, und erſt nach den Beſtimmungen der 
Statiſtik im dritten Curs memorirt. In der Topographie 


XX IN 


werden dann die Sttaͤdte mit ihren Einwohnerzahlen und wich⸗ 
tigſten Merkwuͤrdigkeiten geleſen, auf der Charte nach der Bes 
ſtimmung ihrer Lage mittelſt Fragen uͤber dieſelbe aus verſchiede⸗ 
nen Richtungen aufgeſucht und auch davon memorirt, was der 
Lehrer für nothwendig haͤlt. Das Memoriren, beſonders 
der Zahlen, darf nicht uͤbertrieben werden; dagegen wird die 
phyſiſche Beſchaffenheit ſehr ausfuͤhrlich behandelt, um 
daraus den Zuſtand einzelner Lander, ihre Cultur und ihr gegen— 
ſeitiges Verhaͤltniß naͤher zu entwickeln. 

Es bieten fid) dem Lehrer im Buche eine Menge Veranlaſ— 
ſungen dar, auf die alte Geographie und auch auf die Be— 
nennungen der einzelnen Gegenſtaͤnde in den beigeſetzten lateini— 
ſchen Namen aufmerkſam zu machen, was bei dem Unterrichte in der 
alten Geſchichte, beim Lefen der Claſſiker 2c. von großem Nutzen ijt, wor 
durch dann die aufgefaßte topographiſche Kenntniß der Hauptpunkte um 
fo leichter vervollſtaͤndiget werden kann. Die Ergänzung alles 
deſſen, was im erſten Curs nur fluͤchtig oder gar nicht beruͤhrt 
werden konnte, die Wiederholung des fruͤher Gelernten durch 
Fragen, die Benutzung der angehängten 7 Tabellen A — F 
pag. 405 — 436 in mehrfacher Beziehung, und das freie Ans 
zeichnen eines bekannten Landes in ſeinen Unmriſſen auf die 
Tafel, in welchen dann die Schuͤler die wichtigſten Fluͤſſe, Ges 
birge und Staͤdte angeben, ſo wie die Uebung derſelben zu Hauſe 
im Charten-Zeichnenz dies alles ijt in dieſem Curſe unent⸗ 
behrlich. 

Läßt man die im Zeichnen geuͤbten Schüler, zur Belohnund, 
nach und nach Charten, in ſehr ſtarken Umriſſen, auf 2 oder A 
zuſammengefuͤgten Realbogen das Fluß- und Gebirgsſyſtem 
der 4 Welttheile, fuͤr die Schule, verfertigen, naͤmlich von Europa, 
Aſien, Afrika, Nord- und Suͤdamerika auf 5 Charten — 
ebenſo von den Alpen, Pyrenden und Karpathen, dann 
von Deutſchland und den übrigen Ländern nach Nas 
turgrenzen, nur mit wenigen wichtigen Städten bezeichnen, 
und Seen, Suͤmpfe, Canäle x. darauf angeben, diefe 
Charten dann auf Pappe ziehen, fo ijt dies ein hoͤchſt wichtiger 
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Vortheil. — Solche Charten gewaͤhren, wenn fie im Schulzimmer 
aufgehaͤngt werden, für den Lehrer eine große und mannichfach 
zu benutzende Erleichterung, und den Schülern find dieſelben 
ein treffliches Vehikel, fid) alles das durch vielmalige Anſchauung 
unverlierbar einguprágen, was (ie ſonſt nur durch muͤhſames und 
geiſtloſes bloßes Memoriren ſich anzueignen gezwungen waͤren. Da 
aber immer wieder andere Schuͤler nachkommen und die Charten 
immer verbeſſert nachliefern, fo würde auch die untere Claſſe die 
Doubletten erhalten koͤnnen, wobei die, für den erſten Curs 
zu benutzenden, Hauptgebirge, Berge, Hauptflüffe, 
Seen x., nur mit anderer Farbe, ſchon beim erſten Bearbei- 
ten, bezeichnet werden muͤßten. Dies iſt ein gar nicht koſtſpieliges 
Mittel, welches noch in vielen andern Ruͤckſichten einen unberechen- 
baren Gewinn bringt, wie mich die Erfahrung gelehrt hat. Gez 
birge und einzelne Berge, ſo wie die ſaͤmmtlichen Fluͤſſe an ih— 
ren Quellen und Muͤndungen muͤſſen mit Namen bezeichnet 
ſeyn, und eben jo die Staͤdte des erſten Curſes, Seen, Suͤmpfe, 
Canaͤle xc. 

Wahrend der Unterrichtszeit des zweiten Curſes ift es von 
großem Vortheil, wenn der Lehrer den Schuͤlern kurze zweck— 
mäßige Reiſebeſchreibungen, Beſchreibungen merkwuͤrdiger Naz 
turereigniſſe, vulkaniſcher Eruptionen, wichtiger Luft- 
erſcheinungen, klimatiſcher und geognoſtiſcher Berz 
báttniffe, Voͤlkerbeſchreibungen, die in jeder Bibliothek 
der Mittelſchulen vorhanden ſeyn muͤſſen, mittheilt, oder, wo 
dies nicht wäre, ihnen ſolche Bücher nennt und empfiehlt, fie 
einzeln oder in kleinen Geſellſchaften zuſammen zu leſen. Dadurch 
wird für die Lebendigkeit des Bildes im Verſtande der Schuler 
gar vieles gewonnen und ergaͤnzt, was der Lehrer, in der ihm 
ſehr beſchraͤnkten Zeit der Unterrichtsſtunden, mündlich bei weis 
tem nicht alles vorzutragen vermag, und es iſt eine hoͤchſt-nuͤtz⸗ 
liche und anziehende Beſchaͤftigung für die Schuler. 

Als großes, wirkſames Huüͤlfsmittel zum leichtern Behalten 
habe ich immer eine allmälig von den Kindern ſelbſt verfertigte 
tabellariſche Ueberſicht deſſen, was fie gelernt haben, ar: 
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funden, die fie in ein rubrieirtes Buch eintragen, wozu ihnen, 
beim Anfang, ein Formular, etwa mit den Rubriken, mitgetheilt wird: 
1. Name des Landes. 2. Grenzen, Größe, Volkszahl. 3. Ge⸗ 
birge, einzelne ausgezeichnete Berge und Caps. 4. Seen. 5. 
Fluͤſſe. 6. Inſeln. 7. Die * bezeichneten Staͤdte. Dieſe dient zum 
allgemeinen Ueberblick und zur Wiederholung, und 
iſt bei der politiſchen Geographie ein großes Erleichterungs— 
mittel, wenn fie die Zahlen über die Ausdehnung X. der Gebirge, 
der wichtigſten Berghoͤhen, der Laͤnge der Haupt- und anderer 
Fluͤſſe, der Einwohner der Staͤdte, und ob fie See-, Handels, Far 
brif= oder Univerſitaͤtsſtaͤdte find, kurz enthalten. — Bei ſchon cte 
was erwachſenen Schülern wird das Studium der Geographie 
auch dadurch febr. belebt, wenn man fie bei geeigneten Veranlaſſun⸗ 
gen auf die Unentbehrlichkeit dieſer Wiſſenſchaft und auf ihre Einwir⸗ 
kungen auf das geſellſchaftliche und Geſchaͤfts-Leben aufmerkſam macht. 

c. Im dritten Curs wird nur die politiſche Geogra— 
phie, oder die hiſtoriſch-ſtatiſtiſche Abtheilung der Erd- 
beſchreibung S. 245 u. f. abgehandelt. Die beſondere Einlei— 
tung dazu wird, mit den noͤthigen Erläuterungen des Lehrers 
begleitet, recht ſorgfältig eingeuͤbt, damit die jungen Leute einen 
allgemeinen Begriff von der Einrichtung im Staatsleben erhal- 
ten, der ſo vielen bei ihrem Eintritte in's thaͤtige Leben noch faſt 
ganz mangelt. Die hiſtoriſchen Momente der groͤßern Staa⸗ 
ten (welche auch Galletti, Haſſel und Hornſchuch bei ihren neuern 
Werken zu ihren Zwecken in der Geographie noͤthig fanden) bae 
ben fif in mannichfacher Hinſicht bei meinem Unterricht als an= 
wendbar und nuͤtzlich erprobt. Der Lehrer hat darin, mit Jah- 
reszahlen bezeichnete, Materialien zur Hand, den Unterricht, 
durch Darſtellung der Entſtehung der Nation, durch Andeutung 
der früheren wichtigeren Ereigniſſe, Bemerkung der wichtigſten 
Maͤnner, ihrer Wirkſamkeit, Charaktere, Entdeckungen und Ver⸗ 
groͤßerungen des Staates, fo wie der wichtigſten Erfindungen 2. 
auf dem Grund und Boden des vorliegenden Staates zu 
beleben, und ein Huͤlfs mittel zu einer, für feine, nun geuͤbte⸗ 
ren Schuͤler, hoͤchſtanziehenden, und das Denken begünſtigenden, 
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Einleitung in den gegenwaͤrtigen Zuſtand des Staates, der 
ſich großentheils aus aͤltern Verhaͤltniſſen und Begebenheiten ge— 
ſtaltet hat. Die mit der allgemeinen Weltgeſchichte ſchon befanne 
ten Schüler haben darin eine gedraͤngte Ueberſicht zur Re— 
miniscenz des Gelernten, in Beziehung auf jedes einzelne Land Aus 
ſammengefaßt; und diejenigen, welche noch keine Geſchichte fena 
nen, werden mit den wichtigſten Ereigniſſen, Völkern und Men— 
ſchen, Entdeckungen und Erfindungen einigermaßen bekannt; 
alle aber gewöhnen fih, die Begebenheiten immer in beſon— 
derer Ruͤckſicht auf die einzelnen, ihnen nun bekannt gewordenen 
Laͤnder zu denken. Da aber nur eine oder einige Stunden 
dazu noͤthig ſind, um die hiſtoriſchen Momente eines Staates zu 
erzaͤhlen, zu erlaͤutern und zu wiederholen, ſo beſeitigt ſich die 
Einwendung von ſelbſt, daß zu viel Zeit dabei verloren gehe. 
Die vielfachen Vorthetle, welche fih hierbei, bei zweckmaͤ— 
figer Behandlung, darbieten, find unverkennbar; und fie gemábe 
ren den Schuͤlern hauptſaͤchlich ein hiſtoriſches Fundament, 
welches ihnen, mit der Charte vor Augen, bedeutendere Ge- 
ſichtspunkte darbietet, indem ſich die trockenen Namen und Zah— 
len der ſtatiſtiſchen Abtheilung dadurch zu lebendigen Formen in 
ihrem Innern geſtalten. 

Alles Statiſtiſche iſt hier von dem eigentlich Geogra— 
phiſchen geſchieden. Gebirge, Fluͤſſe, Seen ꝛc., welche den Schüs 
lern aus den fruͤhern Curſen genau bekannt ſind, finden ſich beim 
Durchgehen der Staaten, auf den mit politiſchen Grenzen bez 
zeichneten Charten, wo jedes leicht anfzufinden ijt, wie es der 
Lehrer nothwendig erachtet. Hat jeder Schuͤler ſeine rubrieirte, 
ſelbſt waͤhrend des zweiten Curſes geſchriebene, tabellariſche 
Ueberſicht, f. oben S. XXXI, immer in ben Unterrichtsſtunden 
zur Hand, und hat jeder den topographiſchen Theil des vorliegenden 
Landes im Buche bezeichnet, um das, was der Lehrer fraͤgt, augene 
blicklich vorzuleſen oder anzugeben; ſo iſt es ſehr leicht, dasjenige 
kurz zu wiederholen, was der Lehrer aus dem zweiten Curs für 
nothwendig hält, und auch hier konnen die Wandcharten fehr 
gut gebraucht werden. a 
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Wenn nun, da ſich das Nothwendige für den Unters 
richt im Buche vollſtaͤndig bezeichnet findet, eine zweckmaͤßige 
Anwendung davon auf den Charten mit den noͤthigen Erlaͤute⸗ 
rungen. vorgenommen, und darauf beſondere Ruͤckſicht 
genommen wird, die politiſchen Einrichtungen, Verfaſſungen und 
Eintheilungen der Staaten, mit ihren religiofen und wiſſenſchaft— 
lichen, fo wie ihren Gewerbs- und Handelsverhaͤltniſſen — und 
die wichtigſten Hauptzahlen recht einzuuͤben, ſo wird es 
dann leicht, auch die bezeichneten Staͤdte in ihren politiſchen Ber 
ziehungen aufzufaſſen. Im ſtatiſtiſchen Theile ſind den, fruͤ— 
her in der Topographie néier beſchriebenen, Städten noch mehz 
rere mit ihren Einwohnerzahlen und einigen Merkwuͤrdigkeiten 
hinzugefügt, und die ſaͤmmtlichen betreffenden Städte als "Bett, 
denzen, Haupt- oder Provinzialftädte, Feſtungen ꝛc.“ unter der 
Reihe der Provinzen, in welchen fie liegen, bezeichnet. Mehr 
rere gelieferte Schlachten ſind dabei angegeben, und die wichtigern 
fuͤrſtlichen oder graͤflichen, zu den groͤßern Staaten gehoͤri⸗ 
gen, Gebiete hinzugefuͤgt. Auch hier dient es zu großer Er— 
leichterung, wenn man die oben empfohlene tabellariſche 
Ueberſicht fortſetzen läßt, welche nun folgende Rubriken enthal— 
ten kann: Name des Staates und Verfaſſung. 2. Quadratmei⸗ 
len. 3. Einwohnerzahl. 4. Einkünfte. 5. Kriegsmacht. 6. Cine 
theilung. 7. Haupt- und Provinzialftädte. In der dritten Rue 
brik fügt man noch die, von den Schülern jedesmal zu bereds 
nende, Zahl der Einwohner auf einer Quadratmeile bei, wozu auch die 
verſinnlichenden Darſtellungen auf der Charte Lab. V. Fig. 18. be⸗ 
nutzt werden koͤnnen. Dieſe tabellariſche Ueberſicht ijt von den 
nun geübtern und gereiftern Juͤnglingen leicht felbft zu fertigen, 
giebt Veranlaſſung zum Durchgehen des Landes zu Haufe, ijt 
bei der Wiederholung ſehr bequem, und kann auch auf großen 
Bogen, ausgedehnter z. B. mit den L Meilen und der Popula- 
tion der Provinzen, den Einwohnerzahlen der Städte u. f. w., 
für die Claſſe von einem tuͤchtigen Schuͤler gefertiget werden, und 
dadurch von großem Nutzen ſeyn. Da das Selbſtarbeiten beffer 
iſt, als Abſchreiben, und jeder Lehrer leicht die Anleitung dazu, 
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nach eigener Idee, geben kann, ſo habe ich Tabellen dieſer Art 
weggelaſſen. 

Jeder dieſer drei Curſe kann, bei gehoͤriger Gediegenheit 
und Sparſamkeit in der Behandlung, im Zeitraum Eines Jah- 
res, und der ganze Unterricht in drei Jahren, nach der angege⸗ 
benen Methode und nach dieſem Lehrbuche, vollendet werden. 
Hat man aber, an einer Lehranſtalt, für den geographiſchen 
Unterricht durch alle Claſſen, wie es meiſtens der Fall iſt, 
gar ſechs, alſo fuͤr jeden Curs zwei, volle Jahre, woͤchentlich 
2 — 3 Stunden zu benutzen, fo kann man alles ausführlich, 
nach den gegebenen Winken und Vorſchlaͤgen, welche ſaͤmmt— 
lich aus der Erfahrung abſtrahirt ſind, behandeln. Die 
Schuͤler werden, durch den fortwaͤhrenden zweckmaͤßigen Ge: 
brauch, mit dem Buche immer naͤher bekannt und damit endlich 
ganz vertraut; fie finden beim Nachleſen darin gar leicht Man- 
ches, was man ſonſt meiſt erſt aus größeren Werken muͤh— 
fam und zeitzerſplitternd zu erheben genetbigt iff — und der 
Zweck wird erreicht! Auch beim Privatunterricht und 
zur Selbſtbelehrung ift dieſes Buch febr haͤufig mit dem be— 
ſten Erfolge benutzt worden, und es wird hoffentlich in dieſer 
neuen Geſtalt nicht weniger leiſten, da es eine Menge Begriffe, 
Andeutungen und manche Huͤlfsmittel enthaͤlt, die in kleinern 
Geographieen gewoͤhnlich nicht ſo vollſtaͤndig enthalten ſind. Wenn 
man daſſelbe auch ganz der Reihe nach aufmerffam durchgeht, 
einen Globus und die Charten zur Hand hat und gehörig ane 
wendet, fo ift es gar nicht ſchwer, einen vollſtaͤndigen Umeiß der 
Geographie ſich ſelbſt anzueignen, welcher hinreicht, ſich auf 
der ganzen Erdoberflaͤche zurechtzufinden, und ihre allgemeinen 
und ſpeciellen topographiſchen und politiſchen Beziehungen zu ver⸗ 
ſtehen. , 

Möge diefe Arbeit billig beurtheilt, und der Standpunkt 
gehörig gewuͤrdiget werden, von welchem fie ausgeht. Gerne will 
ich und recht dankbar die bei allen Geographieen unvermeidlichen 
Mängel künftig verbeſſern, die mir erfahrene Geographen 
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freundlich darin nachweiſen. Dadurch kann nur die Wiſſenſchaft 
ſelbſt, die Methode und der Unterricht gewinnen, von dem fe 
ieled im Leben abhängt, 

Zum Schluſſe ſpreche ich nod) den würdigen Männern 
in der Nähe und Ferne, die mich zur zweiten Auflage bei diefer 
nuͤhſamen Arbeit fo gefällig unterſtuͤtzt haben, meinen herzlichen 
ank aus, beſonders aber dem Herrn Profeſſor und Erziehungs— 
ath Merian in Baſel, fuͤr die mir mitgetheilten Beitraͤge, und 
inferm Herrn Hofrath und Proſeſſor Rau für deffen fo thaͤtige 
Nitwirkung bei den zweckmaͤßig abgefaßten, angehaͤngten Verſinn⸗ 
ichungscharten, die von mir bei dieſer Auflage theils erweitert, 
heils ganz neu bearbeitet worden, und, als Andeutungen bes 
nutzt, noch viele aͤhnliche beim Unterricht zu erzeugen geeignet 
ind. Der kaiſerlich ruſſiſche Herr Obriſt von Pott in Pez 
ersburg, Herr Prof. W. Hiſinger in Stockholm, mehrere 
vuͤrdige und thaͤtige Herren Profeſſoren und Lehrer in 
Breslau, Frankfurt a. M. und an verſchiedenen katholi— 
ien und evangeliſchen Lyceen und Gymnaſien des Inne 
und Auslandes, von welchen ich, für diefe neue Auflage, höͤchſt 
chaͤtzbare gedruckte und ſchriftliche Beitraͤge, Bemerkungen und 
muͤndliche Mittheilungen erhielt, unter denen mich Herr Profeſ— 
ſor Gockel in Carlsruhe und Herr Profeſſor Hautz dahier, durch 
ihre freundlichen Aeuſſernngen, über die von ihnen beim Unterricht 
gemachten Erfahrungen, beſonders verbunden haben, fuͤhlen wohl 
lle ſelbſt, wie febr dankbar und erkenntlich ich mich Ihnen 
mmer verpflichtet erklaͤre. 

Daß aus der allgemeinen Einleitung und andern Theilen der 
ten Auflage dieſes Buches viele Stellen wörtlich abgedruckt, 
anze Verſinnlichungscharten oder einzelne Figuren derſelben in 
armſtadt, Prag x. nachgeſtochen und in oͤffentliche 
Schriften aufgenommen worden ſind, konnte mir nicht 
nders als angenehm ſeyn. Dieſe dritte Auflage bietet deßwegen 
uch manchen neuen eT zu weiterer Verbreitung auf dieſelbe 
Seife dar!! 

Nach einem mir von mehreren Seiten geaͤußerten Wunſche, 
c* 
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habe ich für die unter ffe Claſſe der Mittelſchulen den erſten 
Curs beſonders und denſelben zugleich für Buͤrgerſchulen, 
nicht aber als einen bloßen Auszug, ſondern als ein eigenes kleines Buch, 
für diejenigen, welche fid) deſſelben zu bedienen für bequemer hal⸗ 
ten, bearbeitet, welches baldmoͤglichſt erſcheinen und ſich dann ge⸗ 
nau an den 2ten Curs dieſer Geographie anſchließen wird. 

Außer dem obengenannten Carlsruher Schulatlas fone 
nen auch bei dem Unterrichte nach dieſem Buche andere Charten 
gebraucht werden, z. B. der Schulatlas über alle Theile der 
Erde nach dem neueſten Zuftande, nach Stielers Handatlas 
verkleinert, 26 illum. Charten in Real-Quart, zehnte verbeſſerte 
Auflage; Gotha, 1830; und der Duo dez-Schulatlas von 
Ruͤhle von Lilienſtern; Berlin, 1825. 

Zum erweiternden Gebrauch fuͤr Lehrer und Lernende und 
als Anleitung zur eigenen Entwerfung dienen 18 geographiſch⸗ 
ſtatiſtiſche Ueberſichtstabellen von Friedrich Dittenbergerz 
Conſtanz bei Wallis, 1821. 


Heidelberg, den 19. December 1830. 


Der Verfaſſer. 
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H D , H 


En 


* 
D 

D D * LI DH 
D 

D D D , 

D 


D 
Se Ve a 


6. Dftinbif e Snfetgtuppen CY 
8 es Reich. h R d 
8 Japaniſches Reich š e 


Afrikaniſche Pu atis 


1. Set unb Marokko, das Land SBilebulgerib unb bie Suüfte 
Srt. Nubien, Be die Küfte Abel éi 
an 
2. "tes oder ei den, Senegambien, Ober: die 
eberguinea. Capla'n d, weſtliche Inſeln, Oſt⸗ 
tüfte, inneres Südafrika, öſtliche Inſenn 


Amerikaniſche Staaten. 
Hiſtoriſche Momente einzelner Länder. 

1. Nordamerika. Brittiſches Nordamerika, vereinigte Staaten 
von Nordamerika, Freiſtaaten von Mexico, vereinigte Staaten 
von Mittelamerika. 

2. Südamerika. Freiſtaaten Columbia, peru, Bolivia fonft 
Oberperu, Chili, vereinigte Staaten am Laplataſtrome, Kreis 
ftaat Montevideo oder Banda oriental, Paraguay, Kaifer: 
thum Braſilien, Guiana, Freie ee ahini Patagonien 
ober Magellansland . e " d . e " 

3. Weſt indien in 


e Ud Varr CR E SG QUIM. Nc 
Gebirastabelle . ° ^ . eis. dam 


Hiſtoriſche een SA von afin ux ak å ; 
1. Xartarei . Ps ` e . 
La Arabien y » Š P à e . . . 

3. Perſien i . 
4. Oſtindien (Vorterindien), indiſche u. utopisch Befigun gen 
5. Hinter indien, 5 Reiche. ` 9 . 


Höhentabelle d : x 1 . . 
Tabelle über die Vorgebirge 1 ` P 
Tabelle über bie Meere, Meerbufen und Meerengen > 
Flußtabelle . y N : < $ " 


Tabelle über bie Landſeen š A 
Produktentabelle von Europa (uach drei Geſichtspunkten) 
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Erläuterung der Verſinnlichungscharten. 


Tab. f. enthält 6 Darſtellungen der Erdkugel: fig. 1. bie 
Meridiane, den Aequator, die Wende- und Polarkreiſe und die 
Ekliptik, welche S. 32—37 im Buche erklaͤrt find; fig. o. die 
Parallelkreiſe S. S u. 28 und den ſcheinbaren Horizont; fig. 3. 
den wahren Horizont S. 8; fig. 4. die allmaͤhlige Erhebung der 
Schneegrenze von den Polen bis zum Aequator S. 31 u. 41; 
fig. 5. die 5 Zonen als Gürtel der Erde S. 29 u. 30; fig. 6. 
Verſinnlichung der Antipoden, Neben- und Gegenwohner S. 
30 u. 38. Dieſe nebſt der Windroſe fig. 7. S. 9 ſind bei dem 
Unterrichte durch Anzeichnen an die Tafel im Großen zu erläus 
tern und dienen im Buche zu ber fo notwendigen Veranſchauli— 
chung und zur Wiederholung fuͤr die Schuͤler. — Fig. 8. ent⸗ 
bált eine Verſinnlichung des Falles der Sint und der Erbebung 
ihrer Waſſerſlaͤche über den Meeresſpiegel S. 17 u. 119. Nach 
dieſer Charte ift es leicht, den Schuͤlern einen deutlichen Begriff von 
den verſchiedenen Hoͤhenpunkten der Quellen und deßfalls der Fluͤſſe 
und andern dahin gehörigen Dingen zu geben, und auch die Anwen- 
dung auf andere Fluͤſſe, beſonders bei idealen Reiſen auf den Char- 
ten, die ihren großen Nutzen haben, machen zu laſſen. 

Lab. II. Fig. 9. erläutert den Umlauf der Erde um die 
Sonne auf der Ekliptik, ihre ſchiefe Stellung auf dieſer und die 
Sonnennaͤhe und Sonnenferne in den verſchiedenen Jahrszeiten, 
wozu eine verſinnulichende Darſtellung faſt unentbehrlich iſt, S. 
32 und 33. Fig. 10. ſtellt die Einwirkung der Sonnenſtrah⸗ 
len, in ihrem verſchiedenartigen Auffallen auf die 5 Zonen dar, 
S. 30, 31, 35 und 36. Fig. 11. Verſinnlichung der Breite 
und Länge S. 27 u. 28. Fig. 12. ift eine Verſinnlichung der 
3 verſchiedenen Regionen hoͤherer Berge, durch eine Charte uͤber 
die Vegetationsgrenzen in den Alpen, in der Gegend des Vier— 
waldſtaͤtter Sees, dargeſtellt, die zugleich die hohe Lage einiger 
Orte und die Verſchiedenheit der Schneegrenze auf der Suͤdſeite 
des Monte Roſa im Sommer im nämlichen Gebirge andeutet. 
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Tab. III. Fig. 13. ©. 49 u. 67 enthält im allgemeinen 
die Grenzen vieler Produkte von Europa von S. nach N. nach 
den Breitegraden, wie ihre Verbreitung gewohnlich angenommen 
wird. Dabei iſt aber ja zu bemerken, daß manche Produkte, wie 
z. B. der Wein ze. in ihrer Verbreitung fib nicht genau an 
einen Breitegrad binden (ſiehe die Anmerkung S. 435), ſondern oft 
ſchieſe Linien bilden, indem der Boden, das Clima und andere 
Urſachen, mannichfache Abweichungen in den verſchiedenen Laͤndern 
herbeifuͤhren. Dieſe Produktencharte, in den Händen der Schüler, 
dient aber mehr zur Verſinnlichung und zum Behalten, als alle 
bloße Beſchreibung und alles Auswendiglernen. 


Tab. IV. Fig. 14. S. 15, 48, 110, 180 u. 185 ſtellt das 
Stromgebiet der Donau, als ganzes Flußſyſtem bis zu ihren 
Muͤndungen dar, um den Schuͤlern den Vegriff eines ganzen 
Flußgebietes mit feinen Neben- und Seitenfluͤſſen und deren vera 
ſchiedenen kleinen Zufluͤſſen anſchaulich deutlich zu machen, und 
daran nuͤtzliche Ideen zu knuͤpfen, die den Verſtand beſchaͤftigen. 
Fig. 15. S. 16 u. 49 ift zur Verſinnlichung der verſchiedenen Größe 
und Quadratmeilenzahl und Vergleichung des Flaͤcheninhalts der 
Fluß- und Stromgebiete beſtimmt, und fig. 16. S. 16 u. 45 als Ent» 
wurf, nach welchem die Schüler die Hauptfluͤſſe jedes Welttheils 
allmaͤhlig, in Dreiecke von groͤßerem Maaßſtabe, nach den im 
Buche angegebenen Laͤngenzahlen ihres Laufes eintragen, wodurch 
nicht nur das Behalten derſelben erleichtert, und die Verhaͤltniſſe 
ihnen klar werden, ſondern auch durchs Zeichnen und Meſſen 
andere Vortheile ſich entfalten. 

Tab. V. Fig. 17. gibt eine Verſinnlichung des Flaͤchenin⸗ 
halts der verſchiedenen Laͤnder in Quadraten, welche, gebörig 
angewendet, dem Gedaͤchtniß febr. gut zu Hülfe kommt, und ihre 
fo febr. verſchiedene Arealgroͤße, dem Verſtande durch Anſchauung 
deutlich macht. Die Berechnung und der Eintrag derſelben in 
Quadrate hat in mannichfaltiger Hinſicht großen Nutzen. Fig. 18. 
foll die Verhaͤltniſſe des Flaͤcheninhalts der Länder in Dreiecken 
verſinnlicht darſtellen, wobei man auch die Quadratmeilen und 
Volksmenge hinzuſetzen kann. Aber, haupfſaͤchlich ift hier, die, 
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durch die Schuͤler ſelbſt zu berechnende Einwohnerzahl auf jeder 
Quadratmeile bei jedem Lande hinzuzufuͤgen, um ihnen ein deut⸗ 
liches Bild von der groöͤßern oder geringern Cultur des Landes 
und feiner Bevölkerung, feft einzupraͤgen. Laͤßt der Lehrer durch 
geuͤbtere Schüler 4— 6 ſolche Verſinnlichungstafeln nach fig. 15. 
16. 17 u. 18. in großem Landchartenformat fúr- die Schule fer⸗ 
tigen, fo ift dies ein treffliches Huͤlfsmittel beim Unterrichte, und 
bei der Wieder o u 79 deſſelben. 

Tab. VI. Auf dieſer Hoͤhencharte find die Gebirge von vier 
Welttheilen beſonders gruppirt zuſammengeſtellt, und durch die ſehr 
gelungene Z djatti-ui g gegeneinander hinreichend ausgezeichnet. Von 
der Meeresflaͤche an, find nicht nur mehrere tiefer und höher liegende 
Städte und andere Punkte genau und deutlich, in ihrer Erhe⸗ 
bung über das Meer, bezeichnet, ſondern auch die Schneegrenzen 
verſchiedener Erdgegenden angegeben, um den Schülern ein klares 
Bild der verſchiedenen Hoͤhenverhaͤltniſſe, bis zu den hoͤchſten 
Gebirgen, zur Anſchauung und Vergleichung vor Augen zu legen. 
Solche Gebirgscharten find zwar von mannichfaltiger Art in grofa 
ſeren Werken vorhanden, nur nicht, wo fie hauptſaͤchlich Nutzen 
ftiften konnen, in den Händen der Schüler. 

Das Publikum und beſonders die Lehrer werden es gewiß 
freundlich erkennen, daß mein Herr Verleger nicht nur fuͤr 
ſchoͤnen Druck und gutes Papier beim Buche ſelbſt geſorgt hat, 
ſondern auch aus Liebe zur Sache, mit beträchtlichen Koſten, 
und bei dem ſehr billigen Preiſe, die 6 Verſinnlichungscharten 
ſchon bei der zweiten Auflage hinzugefügt und dadurch manches 
allgemein gemacht hat, was bisher nirgends in Schulbuͤchern in 
die Haͤnde der Kinder kam, und den Unterricht ſelbſt mannidj- 
faltig veranſchaulicht und erleichtert. 

Bei dieſer dritten Auflage ließ er die, von mir re»ibirten und 
ſehr vermehrten, Charten ſaͤmmtlich neu, und die Gebirgscharte in 
vergrößertem Format, auf Stein zeichnen, ohne den Preis des 
um 7 Bogen (türferen Buches zu erhöhen. 


Erklär u n g 


der vorkommenden wichtigſten Abkürzungen. 


Das Zeichen ^ bedeutet Fuß, auch Minute, 
- ~ "5 — Linie, auch Sekunde. 


— — 0 — Grad. 


— — ic. — und ſo weiter. 


A. Alpen. 

a. andere oder aus. 
Akad. Akademie. 
Alterth. Alterthümer. 
Arbeitsh. Arbeitshaus. 
Armenh. Armenhaus. 
armen. armeniſch. 
Arſen. Arfınal, 
atlant, atlautiſch. 
Auen Ausfluß. 

V. Berg. 

VB. Bundes (Kontingent). 
bed. bedeutend. 

ber, berühmt. 
Wergſchl. Bergſchloß. 
Veraw. Vergwerk. 
betr. beträchtlich. 
fibt, Vibliotbek. 
Vierbr. Bierbrauerei. 
bot. botaniſch. 

br. breit. 

Br. Breite. 

card, catholiſch. 

erit, chriſtlich. 
Correktionsh. Correktionshaus. 
D. Dorf. 

d. der, die, das. 

Dev. Departement. 
Diſtr. Diſtrikt. 

d. b. das heißt. 
Dont. Domkirche, 

E. Einwohner. 

e. ein, einer, eine, eines. 
ehem. ehemals. 

tía. eigen. 

Ging, Einfluß. 

Einf, Einküntte. 

ev. evangeliſch. 


S. Betung, 

Fabr. Fabrik. 
Felſeuſchl. Felſencchloß. 
Findelh Findelhaus. 
Fiſch. Fiſcherei. 

Fiſchf. Fiſchfang. 

Fl. Fluß auch Flecken. 
fl. Gulden. 

Fl. Ind, Flächeninhalt. 
Sreibaf, Freihafen. 
Fürſtenth. Fürſtenthum. 
G. Gebirge. 

Gall. Gallerie. 

Geb. Gebäude auch Gebirge. 
Gerb. Gerbereten. 
Geſeſiſch. Geſenſchaſten. 
gl. N. aleichen Namens. 
Doug, Gouvernement. 
ar. groß. i 
Grafſch. Grafſchaft. 
Gymnaſ. Gymnaſtum. 
H. Häuſer. 

b. beitía auch hoch. 
Haf. Hafen. 

beion. heidniſch. 

beret. herrlich. 

berzogl, herzoglich. 
Herzogth. Herzogthum. 
H. S. Halbinſel. 

$nef, Handel. 

Hoi. Hospit. Hospital. 
b. Sp. höchſte Spitze. 
Ht. Hauptſtadt. 

J. Inſel auch Jahr. 
Inſ. Inſeln. 

L J. im Jahres 

Ind. ind. Indier auch indi R 
S. Kanton, 2 


Lë 
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Sait, Kaifer. 

faif. oder kaiſerl. kaiſerlich. 
tati. katholiſch. 

Kaufh. Kaufhaus. 

fi, klein. 

Kloſtergeb Kloſtergebäude. 
Kön. König. 

kön. königlich. 

Kolleg. Kollegium. 

er. Kreuzer. 

1. tana, 

EL. Lauf auch Lange, 

lat, latein. lateiniſch. 
sebb. lebhaft. 

Lehranſt. Lehranſtalt. 
Leuchtth. Leuchtthurm. 

1. Us linkes ufer. 

futte lutheriſch. 

M. Mann, Meilen auch Mündung. 
m. mit 

Meerb. Meer buſen. 
mertw. merkwürdig. 

Mil. Militär. 

Mill. Manon. 

Münd. Mündung. 
Munzh. Münzyaus. 

N. Norden. 

u. nrdlich. 

N. U. Nordamerifa, 

D. Ober auch Oſten. 

$. ümid. 

P. Provinz. 

Diarrt, Pfarrkirche. 
quan. Pflanzung. 

gr, Prev. Provinz. 
prüut, prächtig. 

Q. Duelle 

DM. oder A. M. Duadratmelte, 
Quarautaineh. Quarantainehaus. 
Natuh. Nath haus. 

rei. reformirt. 

reg. regiert. 

Nel. Retigion, 


Erlaͤuterung der Abkuͤrzungen. 


Ref. Reſidenz. 

röm. römiſch. 

rom. romaniſch. 

r. u. rechtes Ufer. 
Ruin, Ruinen, 

S. See auch Süden. 

f. ſüdlich. 

S. A. Südamerika. 
Sai, Saizwerk. 
Sammi. Sammlung. 
Sct. Sanct. 
Schauſpielh. Schauspielhaus. 
Schiffs v. Schiſfe bau. 
Schiffsw. Schiffswerfte. 
Schl. Echlofi. 

fpr. wrid. 

Springbr. Springbrunnen. 
St. Stadt auch Sanct. 
Stdt. Stadt. 

fein, ftcinern. 

Sternw. Sternwarte. 
Str. Straße. 
Stückgieß. Stückgießerei. 
Süder. Südfe lichte. 
Theat. Theater. 

trei. treff ich. 

u. Ufer auch Unter. 

u. und auch unter. 
Univ. oder Univerſ. Univerntät. 
V. Vulkan. 

v. von oder vom. 
vorzüal. Vorzüglich. 

W. Welten, 

w. weſtlich. 

Waiſenh. Walſenhaus. 
Waſſerleit. Waſſer leitung. 
wicht. wichtig. 

3. B. zum Veiſpiel. 
Bengh. Zeugbaus. 

Soup, Zollhaus. 

1. T. zum Theil. 

Zuchth. Zuchthaus. 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen 
zur dritten Auflage, 


it den neueſten Veraͤnderungen der Laͤnder, beſonders in 
den Niederlanden, Belgien, Griechenland tc. 
bis 1834. 


eite Zeile 

XXVIII? o. u. lies ftatt 922, 5292. c 

26 16 v. o. ijt die Anmerkung hinzuzuſetzen. Ein dp yr von 
12 par. Zoll im Durchſchnitt, welcher am Ende biefer 
Zuſaͤtze näher bezeichnet ift, in der hieſigen Kunſthand⸗ 
lung von L. Meder zu finden, eignet ſich beſonders zum 

T Gebrauche für Schulen und Selbſtbelehrung. 

53 vor Zeile 8 v. u. ijt folgender Satz einzuſchalten: die Landes- ober 
Staatsreligion wird die herrſchende genannt, 
wenn die meiſten Einwohner des Landes ihr angehoͤren; 
die alleinherrſchende, wenn leine andere darin 
geduldet wird; geduldet nennt man diejenige Religion, 
welche beſchraͤnktere Rechte hat als die herrſchende. 

53 13 v. u. ſtatt deuſen lies: druſen. : 

v. o. vor Theil ift zu ſetzen: sitwa den Irene 

57 9 v. u. ift nach 8500“ h. hinzuzuſetzen: (im noͤrdlichen Theile 
der Schweiz ijt fiè nur 7,500“ b.c) 


58 15 v. o. it vor ſavoyiſche zu ſetzen: »Walliſer e 
59 9 vw, o. ſetze nach 6174: (mit 264 Brücken und einem Hofpiz.)« 
59 11 v. u. Datt Jourthal lies: Jourthal. “? 
62 18 b. u. ſetze nach bedeckt hinzu: zaud beſonders in der Mitte 


des Gebirgszuges, auf der noͤrdl. Abdachung, 

65 15 v. o. Li nach Zulder⸗See hinzuzuſetzen: 520 M. l. u. 15 M. 
r. unde 

69 17 v. u. ſetze ſtatt 225 Mill. 2235 Mill. e j 

71 13 v. o, ftatt 2800 lies: 1860, ; 1 

73 7 v. u. CA 7 fegt: zuͤber 17,300,000, wovon 3,500,000, 
au e cet 

78 16 v. o. it nach dem Wort Kloͤſter hinzuzuſezen: „Schauſpiel⸗ 

hause und am Ende nach Handel s vorzuͤglich mit Weine 


78 4 v, u. ſtatt Tader lies: Tuder. 

79 16 v. u. ſtatt Vigue lies: ique. 

88 13 v. u. nach liegt ſetze: 21125'« 

93 2 v. u. ſtatt Lagus lies Lacus, 

99 19 v. o. ſtatt Cararra lies: Carrara. 

101 19 v. u. fege ſtatt Salfatara »&olfatarac 
v 


. u. fege nach »Abdachung: Küſtenflüſſe: Golo 9 M. l. u. 
Travignano 10 M. l. à 
v. o, nad) Koͤnigsſtuhl ſetze ſtatt 1800, 17527 b. 
109 18 v. u. fur faſt 2000 h. fege 21560“ h. c 
v. o. Hx 1 E Sazawa in der nordweſtlichen Abda- 
ung u. die Q. 
117 14 v. u. D e 276,000 E., 2320,000 E. ohne Militär und 
remde. a 
er 8 v. u. ftatt Vogelsberg lies: Vogelberg. 
22 11 ». o. ſtatt Chand de Fond lies: Ya Chaud de Fond. 
a 


H 


Seite Beile 


122 
122 
124 


15 
19 
2 


7 


v. 
v. 
v. 


Bufáge und Verbeſſerungen. 


éi E Monum lies: Wohnung. 

u, ftatt Birſa lies: Birs. 

9, fege nach Wohnhaus. — »Langenbruͤcken, n. ö. 12006. 
beruͤhmte Schwefelquellen und der erfte in Deutſchland 
gebohrte arteſiſche Brunnen. € 


v. o. ſetze ftatt 1368 513864 


v. 


v. 
v. 
v. 
v. 
D, 


u. ſetze nach Ehrenbreitſtein. — Ems Lë mit be 
ruͤhmten Heilquellen. 

o. ſtatt Annweiler lies: Anweiler. 

u, ſtatt Vechte lies: Vecht. 

u. fege ſtatt 54,000 55,4004 

u. find die Worte zim Harzes wegzuſtreichen. 

o, fatt Wattawa lies: Wottawa. 

o. feke nach 1813 „In der Naͤhe das Schloß Hubertsburg. a 


. u. ift hinter die Zahl 6 ein Punkt zu ſetzen, indem fie Nro. 6. 


der Gebirge bedeutet. 


. €, ſetze ſtatt 138, Ew. 188,000 Ew. a 


o. ki ſtatt Kinſington: »Kenfington.« 
. 


att Glemmore lies: Glenmore, 

u. fege ſtatt Joͤnkioͤping: »Jontſchoͤping. e 

o, ſetze nach Skalingsſield sund das Städtchen Thors⸗ 
afen, Haͤuſer von Holz mit Raſen gedeckt. Sie hat 

auch einen i 

o. mu Datt 50,000, 55,000 Ge 

o. fege ſtatt Dina, »Dwina. 

o. ftatt Urne fege »Uruck. a 


. u. fege ftatt 172, 166.4 


u. ift auszuſtreichen: sim O. 

u. Bi 180 fege: 1260,1 

u. fege ftatt l. U, »r. Ua u. Univ. 1834. 

u. ſetze ſtatt 40,000, »50,000.« 

u. ſtatt Arius lies: Axius, 

o. Ki 7000 fee: 160,000. 4 

u, fege nach gl. N. vvon einer Colonie aus Megara 660 J. 
vor Chriſtus gegruͤndet, bat« 

o. ſetze nach Der »eiferne,c 

o, ſtatt AR Dil halcidifhen 

u. ſtatt Chorintus lies: Corinthus, 


. u. GI a. Syros lies; a. Scyrus. 


o. fehe nach Dhaibum, 24000' 6. Tarhigang, 
22 000' 0 


Ü 2 " 
u. e vom Cap Negrais lies: vom Meerb. von 
ia m. 
u. ſtatt Gangoutri, lies: weſtl. tibetaniſchen 
Hochgebirge. 
e. ſtatt 60,000 160,000. 
u. fege ftatt Coramandel »Coromandel. 4 
o, Datt molukkuſchen lies: molukkiſchen. 
o. it ſtatt Perfien »Sürtei.c 
ge ftatt Miuderfluß lies: Minderfluß. 
o. fee Datt 18,000 E. »25,000 E. x 
o. ift zu bemerken: bec Miftuffinfee liegt in Labra» 
dor. Siehe auch S. 381. > 
u, ift das [] wegjuftreichen. 
u. Ki Nachitechos lies: Natchitoches. 
u. ſtatt 440 DU M. lies: 160 D M. 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 5 


Selte Zelle 


242 


253 
256 


264 
265 


268 
269 


27 
27 


2 
73 


S u. 9 v. o. ſchreibe ſtatt Sch wi 


21 v. o. ſetze ſtatt 1,537,000: e 


24 v, o. fege ftatt 180, 2150,« 

15 v. e, ſtatt Sam. lies: Jun. de 

11 v. o. nach Colonie feke: avon europaͤiſchen Bauern unb Hand⸗ 
werkern, ou: o ai "ui 

21. v. u. ſetze vor Madera ftatt 1418 »1420.« 

16 v. o, ift hinzuzuſezen: »Kampf Don Pedros gegen ihn bis 
Sum) 1834. Don Miguel tritt freiwillig ab. ' 

3 v. o. ſtatt Franz ſetze: Ferdinand. i 

6 v. o. iſt hinzuzuſezen: Abänderung der Erbfolge 1832. 
Nach Ferdinand VII. Tode 1833 wird ſeine Tochter 
Iſabella II. zur Koͤnigin erklart. Neue Unruhen 1834, 

4 v. u. fege nach 1783. 2Aeroſtaten mit Gondeln in Paris. 


21 v. u. ſetze hinzu: Eroberung der Stadt Algier und eines 


Theils des Landes. Revolution im July 1830. Carl X. 
legt die Krone nieder. König: Ludwig Philippl. 
fcit Auguſt 1830. Die Franzoſen in Belgien bis 1833, 
Unruhen in Frankreich von 1832 bis 1834. 

11 v. u. ijt ftatt Weſten 20 ftenc guf egei. 

17 v. o. ſtatt deſſen, was dort von der fruͤhern Einrichtung ſteht, 
iſt zu ſetzen: der Kronprinz heißt Herzog v. Orleans, 
die Prinzen fib der Herzog v. Chartres, der 
Herzog v. Nemours, Prinz von Joinville und 
Herzog v. Montpenſier. 

v. u. ift vor Góteb'or die Zahl 21. zu ſetzen. 

v. o. fege hinzu: + 1830. und fein Sohn Ferdinand beſteigt 

den Thron. Hoa 

v, u. fege nach König: Carl Emanuel V. feit 1831,4 

9, find U ftt und Aoſta auszuſtreichen. 

v. u. ftatt Fuscia lies "Tuscia, 

v. u. fee nach Herzog: Franz IV. ſeit 1814. 

v. u. ſetze vor Einkünfte: Herzog Carl feit 1824.1 

11 ». o. f. nach Großherzog: Leopold II. regiert feit 1824 unde 

18 v. u. ke: nach Pabſt: »gegembártig Gregor XVI, feit 

1831.4 

u. fen. König: ögegenwaͤrtig Ferdinand II. ſeit 1830.4 

v. o. fege hinter Thurgau: »Teſſin. a 

13 v. o. ift nach andere, binzuzufegen: — Spaltungen unb Uns 

ruhen, auch Polenfluͤchtlinge in der Schweiz bis 1834, 
1 Schwyz. e 
17 v. u. ſtatt Chaud de Fond lies: ao Chaud de Fond. 
4 v. u. ift hinzuzuſetzen: Unruhen in einigen Ländern durch 
die fraus. Julirevolution 1830, Preßunfug 1831. Hams 
bacher Feſt 1832. Blutige Empörung zu Frankfurt a. M. 
1333. Zuſammentritt der 3 Monarchen von Oeſterreich, 
Rußland und Preuſſen in Muͤnchengrätz. Congreß zu 
N Wien 1834. und Zollverein der deutſchen Bundesſtaaten. 
2 u. 3 v. o. foll es heißen: 514,502 Quadrat M. Einwohnerzahl 
35,100,000, « ER "NN 

21 v. u. ſetze jtatt 4 Mill. 24,000,000. In 

25 v. u. ſetze ſtatt 140 [| M.: 2103 [] M. u. 530,000 C. 

16 v. u. fege ſtatt 1,414,000: 1,558,000. c "30 

5 v. u, ſetze hinzu: Mitregent und Thronerbe: Friedrich 
Auguſt, Herzog zu Sachſen feit. 1830. ( 
3,000.4 


— 
d 


— SI 
S 


11 v. o. ſtatt 1,549,000 fepe: 21,600,000. €. - 
6 oe, ſtatt 1,170,000, ſeße: 71, 230,000. 
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Seite Beile 
298 24 v. o. muß es ftatt 6 Kreiſe: 4 Kreiſe heißen: nemlich 1. 
Seekreis, 2. Oberrheinkreis, 3. Mittelrheinkreis u. 4. 
li Unterrheintreisse e 
298 Su. 9 v. o, muß es nad) Lyceen heißen: 26 Gymn., 19 Paͤdagog. 
und lat. Schulen; Ingenfeurſchule; landwirthſchaftlicher 
. Central- (o wie ein Kunſt⸗ unb Induſtrieverein. 
298 21 v. o. ſetze ſtatt 10,900 M. 511,400 M. 
299 16 v. o. iſt nach 1821 hinzuzuſetzen: Friedrich, Kronprinz, 
; Mitregent ſeit 1831, 
300 Au. 5. v. o. Gart Lauersheim muß es heißen: »Lauresheim. Auers 
i bach, Mineralbad am Melibokus. x 
302 2 v. o. ſetze ſtatt Carl feit 1823; „Wilhelm folgt feinem 
iu N Bruder Gart 1830 als Regent. 
303 5 v. u. fege fatt Alexius feit 1796, Carl Alexander 
feit 1834.4 
304 eom e ftatt Ferdinand feit 1818, » Heinrich feit 
104 i i 


304 12 v. u. ſetze ſtatt Anton [eit 1785, „Carl Anton [eit 1831.4 

306 9 v. o. feBe ſtatt 41,000, - 146,800. « 

306 16 v. o. ſetze Datt beinahe 49,000, 152,000. 4 

308 19 v. u. ſetze nach, Kaifer von Oeſterreich feit 1792. „Kronprinz 
l Ferdinand V. gekroͤnter König von Ungarn, feit 1830. 

308 10 v. u. febe ſtatt 32,600,000, »33,500,000,« 


v 
316 13 v. u. ſetze ſtatt 5054: 250754 [] M. und ſtatt 13,000,000, 
! 13,200,000. ^ 
322 20 v. o. iſt nach Niederlande noch hinzuzuſetzen: »Revolution 
in Belgien 1830, Zerſtoͤrung von Antwerpen. Trennung 
Belgiens vom Königreich der Niederlande. Prinz Leo⸗ 
pold J. von Sachſen Koburg wird König der Belgier 
1831. Die Franzoſen ruͤcken in Belgien ein und nee 
men die Citadelle von Antwerpen nach beldenmuͤthigem 
Widerſtande des Generals Chafle, Couferenzen in Sen, 
don 1832. Waffenſtillſtand zwiſchen Holland und Bels 
gien 1833, 


—— 


Das Koͤnigreich der Niederlande. 


b. Gegenwärtiger Zuſtand. 


Das Königreich der Wiederlande umfaßt das Rheinmuͤndungen⸗ 
land, einen Theil des Maas und Scheldegebiets und mehrere Inſeln. 
Es liegt zwiſchen dem 219 — 24% 54“ L. und 49 30“ — 539 34“ 
N. Br. Grenzen: im N. die Nordſee, im W. und S. dieſelbe u. 
Belgien, im O. Deutſchland. Flaͤcheninhalt: 661 [] M. Einwohner⸗ 
a has uber 2,750,000 Holländer, Bataver, Deutſche und Frieſen. Unter 
iefen find über 1 Millionen Proteſtanten (Reformirte, Remonſtranten, 
Lutheraner, Menoniten und Herrnhuter); Katholiken: 850,000; Ju⸗ 
den: 48,000. Bei den Proteſtanten finden nur fetten Nationalſyndden 
ſtatt; ihre Provinzialſynoden beſtehen aus den Klaſſen der Provinzen. Die 
Roͤmiſch⸗Katholiſchen haben 2 Biſchoͤfe; die Janſeniſtiſch⸗Katholiſchen aber 
1 Erz» und 1 Biſchof. Auch beiteben für die Grie und Armenier 
2 Gemeinden. Das Land bat 3 Univ., zu Leiden, Utrecht und Grönin« 
gen, 2 Athendͤen, Gymnaſien und mehrere Collegien oder gelehrte Schulen 
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in den Städten, 1 Artillerie» u. 1 Ingenieurſchule, 1 Militär« u. 2 Gece 
ſchulen, 5 Schulſeminarien, 1 Taubſtummeninſtitut u. ſ. w. Mehrere 
Bibliotheken, Muſeen, Kunſtſammlungen, Akademien, gelehrte u. a, Ges 
ſellſchaften ꝛc. 

Produkte: Getraide (nicht hinreichend) u. a, Cerealien, vorzügliche 
QUNM „Kaͤſe, Holz, Torf, Thon» unb Pfeifenerde, wichtige Fiſche⸗ 
reien u. ſ. w. 

Fabriken: find viele, befonders in Tuch, Leinwand, Baumwolle, Pa- 
pier, Branntwein u. ſ. w. vorhanden, aber weniger thaͤtig als ſonſt. Der 
Handel fängt an, wieder aufzubluͤhen, erſtreckt fid) über alle Welttheile u. 
wird durch bie bollandiihen Banken, Handelsgeſellſchaften und die zahlloſen 
Kanaͤle, wovon das Land durchzogen iſt, ſehr beguͤnſtigt. 

Handelsſtaͤdte und Handelshafen find Amſterdam, Rotterdam, 
Utrecht, Groͤningen, Enkhulzen, Vlieſſingen u. f. w. Münzen in Gold: 
Ruyder (14 fl. 34 fr.), Dukaten (5 fl. 33 fr.); in Silber: Ruyder (3 fl. 8 kr.), 
bollaͤndiſche Gulden (59 Ir), Schillinge (18 kr.), Seſthalf (16 fr.) ; 1 Stu⸗ 
ver it 8 Duit; 1 Duit = 4 tr. 

Derfaffung: Monarchiſch mit einer Eonftitution. Der Rinig hat 
mit voller Souverainetät die ausuͤbende Gewalt; die Krone ijt erblich; 
der Thronerbe heißt Prinz von Oranien, und deffen aͤlteſter Sohn, Prinz 
von Brabant. Zwei Aitterorden: der Wilhelms e und der Niederlaͤn⸗ 
diſche Loͤwenorden. Die Generalſtaaten beſtehen aus 2 Kammern mit 
dem Titel Edel- und Hochmoͤgende Herren und find zuſammengeſetzt aus 
den Edlen der Nitterfchaft, und aus Abgeordneten der Städte und Landleute. 

Staatseinkuͤnfte: etwa 50 Mill. fl., Landmacht: auf den Fries 
densfuß 30,000 Mann und 20,000 Manu Shutters. oder Milizen. Das 
Bundes « Kontingent wegen Luxemburg betrug 2556 Mann. Feſtungen 
find viele vorhanden, worunter beſonders Maſtricht, Breda, Bergen 
op Zoom, Herzogenbuſch, Heusden, Grave, Vlieſſingen u. andere zum et» 
ften Range gehoͤren. Seemacht: 66 Kriegsſchiffe, worunter 9 Linſen⸗ 
(eui un 23 Fregatten. Kriegshaͤfen: Helder, Glieſſingen und Hele 
voͤetsluis. 


Eintheilung in 11 Provinzen. 


1, een 106 O. M. 900,000 Ew. 

a Nordholland mit 4 Diſtrikten. Umſterdam über 200,000 Ew., 
Hptſtdt. des Königreichs mit den Feſtungen Muiden und Naarden, Haare 
lem 21,700 E. Alkmaar Feſt. 9500 E. Hoorn Feſt. 10,000 €. Ent- 
buizen F. 7500 E. (bam Kafemärkte 3500 E. Medemblick 2700 E. Zaar- 
dam oder Saardam 11,000 E. Monnikendam 2200 E. Purmerend 
2500 E. das Dorf Helder von Lootſen bewohnt. Hafen Neudiep F. Leucht- 
tburm 144^ hoch und der Anfang des neuen 12 Meilen langen Kanals nach 
Amſterdam, für alle Seeſchiffe fahrbar. Inſel Wieringen, Quarantaine⸗ 
anftalt. Bergen, Schlacht 1799. Inſeln: Texel (Teſſel), Eierland, Vlie- 
land und Ter Schelling. * > 

b. Südholland mit 6 Diſtritten. Haag oder s Gravenhaag, 
Reſidenz des Königs, 57,000 E., Palaſt der Generalſtaaten, 
Theater, Muſeum, merkwuͤrdige roͤmiſche Alterthuͤmer. Luſtſchl. 
Haus im Buſch und Hundsbolredik. Delft 15,000 E. und Delftshafen 
3000 E. Vlaardingen 6400 E. Heringsfang. Leyden 34,600 E. Belage⸗ 
rung 1574, Pulverentzundung 1805. Gouda 13,000 E. Schleuſſen um 
die Gegend unter Waſſer zu ſetzen. Rotterdam 72,000 E., große Kirche mit 
Monum., mehrerer Admirale. Geburtsort des Erasmus und Malers van 
de Werff. Schiedam 10,500 E. wichtige Branntweinbrennerei. Dordrecht 
auf einer Inſel 20,000 E., Kirche 300“ (. 125^ br. Stapelplatz des deuta 
ſchen Siffbaubolzes. Inſeln: 1. Voorne mit der Feſt. Briel 3200 €, 


H 
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und dem trefl, Kriegshafen Helvoͤtsluis 1200 E. Ueberfahrt nach Enge 
land; 2. Stacque; 3. Goeree, Sdt. gl. N.; 4. Putten; 5. Beyerland. 
Das Land Gorkum: Sdt. Gorkum 5500 E., F. gets Scheveningen 
ER T — Seebäder. Schonhofen 2100 E. F. Riswick, Schloß u. 
Friede 1697. 

2. Zeeland oder Seeland, 34 Q. M. 137,000 E. in 3 Diſtrikten, 
beſteht aus den durch koſtſpielige Daͤmme geſchuͤtzten Inſeln: 1. Wah 
cheren. Middelburg Hytit. u. F. 15,000 E. Vlieſſingen, 8000 E. F. 
Jeb. Ort des Admirals Mich. be Sumber. Belagerung 1809. Leuchtthurm 
m W. ber Inſel. 2. Südbeveland mit d. St. Gos 5000 E. 3. Nord⸗ 
beveland, Fit. Kortgene. 4 Schouwen, Sdt. Zierickſee 6500 E. große 
Kufternbänfe. 5. Tholen, Sdr. Tholen 2000 E. Auſſer dieſen Inſeln 
jehoͤren noch hieber im noͤrdl. Flandern die Städte Axel 2200 €, und 
Sluys 1200 E. F. aber ungefund. 

3. Utrecht, 26 Q. M. 132,000 E. in 2 Diſtrikten. Hſt. Utrecht, 
44,000 E. die Altefte bataviſche Stadt. Zeyſt Bruͤdergemeinde; Obelisk 
der Union d. 7 Provinzen. Soeſtdyk, 1 Wrack, des Kronprinzen und 
fc. Sick, Amersfort 11,000 E. Militaͤrſchule. Montfoort 1900 E. 
eſt. Schloß. 

4. Friesland, 61 Q. M. 208,000 E. in 3 Diſtrikten. Hſt. Leus 
warden, 21,000 E. Kanaͤle nach der Zuiderſee und Lauwerſee. Fra⸗ 
necker 4000 E. Harlingen F. 8000 E. Sneek am Sneeker See 5600 E. 
Dockum, 3400 E. Ankerſchmiede. Workum, 3200 E. Hoogeveen, 5000 E. 
unangebauter Landſtrich. Inſeln: Ameland, 3000 E. u. Schiermonig⸗ 
koog, 1100 E., auf welcher Frieſen wohnen. 

5. Goeryſſel, 60 D. M. 181,000 E. in 3 Diftriften. Hi. Zwoll, 
F. 16,000 C. Kanäle. Deventer F. 14,000 E., große Honigkuchenbaͤ⸗ 
ckerei. Campen, F. 9000 E. Bruͤcke über die Yſſel "2371. Haſſelt, 1500 E. 
Torfgraͤberei. Vollenhofen an d. Suiberfee, 2200 E. Steenwyk 2400 E. 
Enſchede, 2600 E. Die wichtigſten Fabr. Orte in Baumwolle und Lein⸗ 
wandweberei u. f. w. find in dieſer Gegend. Almelo, 2500 E. Lonneske, 
6000 E. Borne, 3000 C. Hengelo u. f. w. Inſel Schockland in der Buys 
derſee mit 600 Ew. 

6. Groͤningen, 43 Q. M. 159,000 E. in 3 Diſtritten. Oft. Grs 
ningen, 30,000 E., etwas feft, Taubſtummenanſtalt, Akademie. Appin⸗ 
adam, 2800 E. Delfzyl, F. an der Mind. des Dollart, 8000 E. Has 
fe. Winfhoten, 3000 E. F. Schanze Bourtang im Bourtanger Moor, 
Inſeln: Boſch und Rottum, 250 E. 

7. Drenthe, 51 Q. M., 64,000 E. ofi Affen, 2200 E. Kanal 
zur Zuyderſee, 6 M. l. Flt. Meppel, 5700 E. Covorden, F. 2700 E. 
Frederiksord, 1800 E. Armen-Colonie, worunter auch einige Judenfami⸗ 
lien; Kornbau, Spinnerei und Biegelei, Unter einem Torflager fand man 
1818 eine 3 Stunden lange Holzbruͤcke uͤber die Sümpfe, welche von 
Germanikus einſt ge[ólaoen worden ſeyn ſoll; und ebenſo einen Weg von 
behauenen Steinen, der zum Kloſter Appel führte. 

8. Geldern. 93 Q. M. 313,000 E. in 4 Diſtrikten. Hſt. Wim⸗ 
wegen, F. an der Waal, 18,000 E. Friede 1678 und 1679. Thiel, 
4200 E. in der Betouve (febr fruchtbarer Landſtrich). Bommel, 3100 E. 
Wageningen, 3000 E. Kuilenburg, 4000 E. Arnheim am Rhein 15,000 E. 
In der Gegend viele Papiermühlen. Zuͤtphen, F. 10,000 E. und in der 
Nähe Luſtſchloß Lobo. Doesburg, F. 2500 E. Harderwick, 4500 E. Nys 
kerk, 6000 E. Tabaksbau. 

9. Brabant, ſonſt Nordbrabant, 95 Q. M. 350,000 E. in 3 Dis 
Britten, Oft. Herzogenbuſch oder im Boſch, F. 20,500 E. Zucht⸗ 
haus, 11 Sugbrüden und viele Kanäle. Eindhoven, 3000 E. Fabr. Heb 
mond, 2600 E. Kaſtell. Grave, F. an d. Maas, 2900 E. Tilborg, 
11,800 €, Tuchfabr. mit 6000 Arbeitern. Breda, F. 13,000 E. Fabr. 
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Bierbr. u. Saͤgemuͤhlen. Friede 1667. Oſterhout, 7300 E. Bergen op 
Zoom, F. 7200 E. Haf. Wilhelmsſtadt, F. 1900 E. Steenbergen, F. 
3800 E. Heusden, F. nahe an d. Maas, 1800 E. Gertruidenburg am 
Bies⸗Boſch, 1600 E. Das 6 M. l. peelſche Moor in der Naͤhe. 

10. Limburg, (der oͤſtlich von der Maas liegende Theil) etwa 50 
Q. M. u. 200,000 E. mit d. Hſt. Maaſtricht, F. auf beiden Seiten 
der Maas, 20,000 E. Kanal m. Herzogenbuſch, Krapp, Tabak u. Cicho⸗ 
rienbau und vorzuͤgl. Lederfabriken. Venloo, von wo der Eugenlaniſche 
zerfallene Graben zum Rhein zieht, 5200 E. F. Roͤrmonde (Ruremonde), 
an b. Maas und Roͤer, 4500 E. Tuchfabr. Sittard, 3400 E. Dorf Vaels, 
2500 E. Tuchfabriken. Weerdt, 5500 E. Torfgräberei im nahen peel⸗ 
fen Moor. 

11. . Luxemburg., der oͤſtliche Theil. 45 Q. M. 
154,000 E. Hit. Turemburg (eigentl. Luͤtzelburg), deutſche Bundesſe⸗ 
ſtung, 10,000 €, regelmaͤßig gebaut und meiſt in Felſen gehauen. Ech⸗ 
ternach, 3200 E. Fabr. Wallfahrt u. merkw. Prozeſſion. Witz, 2000 E. 
Grevemachern, 2000 E. Weinbau an d. Moſel. Diekirch, 2600 E. 

Auswärtige Beſitzungen der Niederlande: etwa 5000 Q. M. 
6,700,000 E. in Aften: auf Java, Amboina, Banda, Ternate; Macaſſar 
und Comtoire zu Bantam, Padang und Japan. In Afrika: 13 Forts 
auf Guinea. In Amerika. Surinam u. die Inſeln Curaſſao, St. Eur 
ſtaz, Saba u. St. Martin, | 


Das Koͤnigreich Belgien. 


Dieſes neu gebildete Königreich umfaßt den größten Theil des Schelde⸗ 
nebſt einem Theile des Maasgebietes, und liegt von 490 32, — 519 427 
N. Br. 20% 16° — 23? 42^ O. L. Grenzen: im N. das Königreich 
ber Niederlande, im O. Deutſchland, im S. Frankreich, u. im W. die Nord⸗ 
fee. Es enthält Flaͤchenraum: gegenwärtig 544 Q. M. Einwohner⸗ 
zahl; etwa 3,600,000, Belgier und Wallonen. Außer 15,000 Evange- 
liſchen und 20,000 Juden iſt das ganze Land katholiſcher Religion, mit 
1 Erz- und 5 Biſchoͤfen; doch herrſcht voͤlige Religionsfreiheit. Es bat 
3 Univ. zu Loͤwen, Gent und Lüttich, mehrere Gymnaſien, einige Bib» 
liotheten, mehrere gelehrte Geſellſchaften, Kunſt⸗ u. andere Akademien. 

Produkte: Getraide, Flachs, Hanf, Hopfen, Tabak, kreffliche Vieh⸗ 
zucht, Schaafe, und von Mineralien beſonders Eiſen und Steinkohlen. 
Die Fabriken find ſehr gegen ehemals geſunken und ebenſo der Fandel 
bis jetzt febr gehemmt. Muͤnzen: 1. in Silber: Brabanter Thaler, 
(2 fl. 42 kr.), Patagen oder Thaler (2 fl. 18 fr.), Lire oder Gulden zu 
20 Stüver (57 fr.) Verfaſſung: monarchiſch mit einer Konſtitution, 
ein erbliches Roͤnigreich in mánntider Linie. 2 Ritterorden: der Eins 
tracht und ein Ehrenſtern in 3 Klaſſen. Vertretung der Nation durch 
zwei Kammern. Staatseinkünfte: noch unbeſtimmt. Landmacht: 
30,000 M., Nationalgarden 30,000 M. Die Marine: beſteht aus 
mehreren Kanonierbooten. i 


Eintheilung in 9 Provinzen. 


1. Brabant (Suͤdbrabant), 60 Q. M. 510,000 E. in 3 Diſtrik⸗ 
ten. Soft. u. Ref. Bruͤſſel, 98,000 E., 8 oͤffentliche Plaͤtze, Schauſpielh., 
Kunſtakademie, Bibliothek. Auf dem Markte wurden die Grafen von 
Egmont und Horn 1558 ver dem Rathhauſe enthauptet. Die Haupt⸗ 
kirche ſtammt z. Th. aus dem 11. Jahrh. und hat gemalte Feuſter u. 
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andere Kunſtwerke. Loͤwen, 27,000 E. bedeutende Bierbrauereien, Ras 
nal nach Mecheln. Tirlemont, 8000 E. Fabr. Nivelles, 7000 E. Fabr. 
Wavre, 4800 E. und in der Naͤhe Neerwinden, Schlacht 1793. Am 
ſuͤdl. Ausgange des Sojenbuſches, eines ſchoͤnen Buchenwaldes, liegen die 
Orte: Quatre bras, Ligny, Belle» Alliance, Waterloo und Mont St. 
Jean; Schlacht am 17. u. 18. Juni 1815. Monument auf dem Schlacht⸗ 
fede, ein 200“ h. Hügel mit einem koloſſalen 21^ l. Löwen auf einem 
60° h. Poſtamente. Dieſt, 5800 E. Vilvorden, 2800 E. Hall an ber 
Senne, 5000 E. 

2. Antwerpen, 51 Q. M. 344,000 E. in 3 Diſtrikten. Sp. Unts 
werpen, F. großer Waffenplatz, mehrere Kanaͤle, 66,000 E. Der Thurm 
der Kathedrale ift 444^ h. Stadthaus, das alte Haus der Hanfa mit 
300 Zimmern, erbaut 1568. Geb. Ort der Maler van Dyk 1599, der 
beiden Teniers 1582 u. 1610, und Rubens liegt hier begraben. Belage⸗ 
rungen 1576 u. 1586. Bombardement der Hollander 1830. Zerſtoͤrung 
der Citabelle 1832. Tornhut, 11,000 E. Fabr. Lier, 11,500 E. Fabr. 
Mecheln, 23,000 E. am Kanal von Löwen nach Antwerpen, berühmte 
Spitzen- und Leinwandfabr. Fii- Gheel, 8000 E., ſchon im 7. Jahre 
bundert durch die heilige Nymphea gegründet. Brom, 4000 E. Schiffsw. 
Herentals, 3000 E. Hoogſtraten, 1500 E. Bettlerdepot in der Same 
pine oder großen moraſtigen Haide. Heyſt op den Berg, 6000 E., 
Bierbrauereien. 

3. Oſtflandern, 54 Q. M. 720,000 E. in 4 Diſtrikten. Hptſt. 
Gent, F. 67,000 E. auf 26 Scheldeinſeln, Citadelle von Carl V. erbaut, 
welcher im Prinzenhof 1500 hier geboren ward. Rathh. das alte Schloß, 
Zuchth. für 1300 Zuͤchtlinge, Kanaͤle nach Bruͤgge u. f. w. Friede zwi» 
ſchen vg deer und den vereinigten Staaten 1814. Oudenarde, 6000 €, 
F. von ber Schelde umgeben. Schlacht 1708. Renair ober Ronſe, Mit. 
10,000 C. Fabr. Aloſt, 13,000 E. Dendermonde auch Termonde, 
6100 E. an d. Muͤnd. d. Dender in d. Schelde. Grammont, 6800 E. 
Ereloo, 6300 €, und Lokeren, 14,000 E., beide mit Fabr. und Handel. 
St. Nikolas, 12,000 E. Fabr. u. Handel. 

4, Weſtflandern, 58 Q. M. 590,000 E. in 8 Diſtrikten. Hptſt. 
Brügge, F. 40,000 E., 4 Kanäle, Seefahrts Schule; Stiftung des 
Ordens vom goldenen Vließe 1430 durch Herzog Philipp b. Guten von 
Burgund. Oſtende, an einem kleinen Buſen der Nordſee, F. 11,000 E. 
Nieuport, F. und Haf. 3000 €, Cortryck oder Courtray. am Lysfiuß, 
16,000 E. ber. Bleichen u. Fabr. Menin, F. 4800 E. Fabr Poppe⸗ 
ringen, 10,000 E. Hopfenbau. Blankenbergke, 3000 E. Hafen, Fiſcherei 
u. Seebad. Ypern, 17,000 E. F. Fabr. Werwick, 4300 unb Warneton 
5400 E., beide feſt. Roulers oder Rouſſelaer, 8800 E. Collegium, 
Flachsbau. d : 

5. Hennegau, 67 Q. M. 576,000 E. in 3 Diſtrikten. Hſt. Ber⸗ 
gen oder Mons, F. 21,000 E. Boͤrſe, Gymn., Kandle, Flintenſtein⸗ 
druch und Steinkohlengruben in der Nähe. Doornick oder Tournay, 
25,000 E. F. an der Schelde, Kanal nach Mons. Ath oder Auth, an 
d. Dender, 9000 E. Charleroi, an d. Cambree, 4000 €, Eiſen unb 
Steinkohlengruben. Enghien, 3200 E. Fabr. Leuze, 4500 E. Binche, 4000 E. 
Peruwels, 5500 E. Soignies, 5000 E. Die Dörfer Jemappes, 2800 E. 
Schlacht 1792. Fleurus, 2200 E. Schlachten 1622, 1690. 1794. 1815. 
u. Fontenay, 542 E. Schlacht 1745. 

6. Tamur, 66 O. M. 200,000 E. in 3 Diſtrikten. Hü. Namur, 
F. 18,000 E. Kupfer», Meſſing⸗ u. Ciſenfabr. Dinant, an d. Maas, 4000 E. 
feſtes Schloß. Andenne, 2700 E. Fajencefabr. Marienburg, F. 487 € 
Philippeville, 1200 C. Eiſenminen und Marmorbruͤche. Merkw. Gta- 
lactitenhoͤhlen bei dem Dorfe Han Sur Leſſe, in die fid) das gleichnamige 
Fluͤßchen ergießt, und 1 Stunde davon wieder Dervor(tróuit, 
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7. güttich, 66 O. M. 353,000 E. in 3 Diſtrikten. Hſt. Lüttich 
(Liege), F. 56,000 E. Luſtſchl. Geray. Große Dampfmaſchineufabrik mit 
1200 Arbeitern; die Steinkohlengruben ſchon feit 1178 bearbeitet, erftree 
den ſich in vielen Gängen mehrere 1000“ l. unter der Erde fort. Her- 
ſtal, 5000 E., Geb. Ort Pipins, Vaters Karls des Großen. Limburg, 
an der Wesdre, 2000 E. Herve, 3500 E. Bereitung der Limburger Käfe, 
Spaa (fons Tungrorum), 3500 E., berühmter Sauerbrunnen. Verviers, 
1900 E. ausgezeichnete Tuchfabriten. Hui, 6000 E. Fabr. St. Hubert, 
am Ardennerwalde, Abtei u. Mineralwaſſer. Neerwinden, Schlacht 1693. 

8. Limburg, 46 Q. M. 205,000 E. Haſſelt, 6500 E. Tabak, 
Krapp und Cichsrienpflanz. Maſeyk, 3400 E. Tongern, 4000 E. Set. 
Tron, 8000 E. Gewehrfabr. Schlacht 1793. 

9. Luxemburg (das belgiſche), 81 Q. M. 151,000 E. Arlon 
0 E. Eiſenwerke. Baſtogne im rauhen Ardennerwalde, 2300 E. Torfs 
graͤberei. e 

Das Herzogthum Bouillon, 7 Q. M. 16,000 E. in den Arden⸗ 
nen. fi. Bouillon, 2600 E. Stammſchloß Gottfrieds von Bouillon 
des Kreuzfahrers, auf ſteilem Felſen erbaut. La Roche, 1400 E. feſtes 
Schloß an d. Ourthe. 


Seite Zelte 
328 22 v. o. ſetze nach Alexandrien hinzu: »Unruhen in Irland 1832. 
Walter Scott +. Unruhen in England 1833.4 

328 28 u. 29. v. 0. ſetze 5706 Q. M. 24,200,000 €, 

332 1 v. u. ſtatt Naſtrand fege Naſtrond. 

333 15 v. u. Datt 1,985,000 ſetze: 52,000,000. 4 

338 8 v, u. Datt 1,050,000 ſetze: »1,115,000.c 

347 9 v. o, ijt nach erhoben hinzuzuſetzen: Revolution in Polen 
1830, Die Ruſſen rüden ein. Warſchau wird einge» 
nommen u. im J. 1832 die Conſtitution aufgehoben. 
Viele Polen wandern aus. 

. 6. ift nach beſtimmt, hinzuzuſetzen: Empörung Ali Pas 
fhas, Vieekoͤnigs von Egypten 1832. Ungluͤcklicher 
Feldzug gegen deſſen Sohn Ibrahim Paſcha in Klein⸗ 
aſien. Ruſſiſche Hülfstruppen in Konftantinopel 
und die ruſſiſche Flotte in dem Kanal gl. N. 1833. 
Uebereinkunft und Unterwerfung Ali Paſchas. Die 
Ruſſen verlaſſen die Türkei und ziehen ſich auch 1834 
aus der Moldau und Wallachei zurück. 
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Griechenland. 


Seite 355, Zeile 10 v. u. it nach den Worten: una boaͤn⸗ 
giger Staat hinzuzuſetzen: »Prinz Leopold von Sachſen Loburg 
als ſouverainer Fuͤrſt erklärt, reſignirt im Mai 1830. Admiral Niaulis 
verbrennt die dat? Flotte, aus 28 Fahrzeugen beſtehend, 3831 bei 
Paros; der Praͤſident Capodiſtrias wurde 1851 ermordet; Priy Otto 
von Bayern zum ſouverainen Aöônig von Griechenland ernann' und tritt 
daſelbſt 1833 mit einer Regentſchaft unter großem Voltsjubel ans Land, 
in Begleitung eines kleinen bayeriſchen Truppencorps; Athen wird zur 
fünftigen Reſidenz beſtimmt. 


12 Bufäge und Verbeſſerungen. 
b. Gegen waͤrtiger Zuſtand, 


Griechenland enthält den ſuͤdlichen Theil ber Halbinſel des Haͤmus, 
iuam dem joniſchen und aͤgaͤiſchen Meere. Das Cap Matapan bildet 
hier die ſuͤdlichſte Spitze des europaͤiſchen Feſtlandes unter dem 349 N. 
B. Hiezu kommen noch die Halbinſel Morea und die Inſeln. Die 
Grenze des feſten Landes im Norden umfaßt die ganze Süd» u. Oft- 
kuͤſte des Meerbuſens von Arta, zieht von da in gerader Linie uͤber eine 
zuſammenhaͤngende Gebirgskette nach Oſten bis an den Meerbuſen von 
Wolo und entbátt Livadien. Slächeninhalt: etwa 750 bis 780 Q. M. 
Auf dem naͤmlichen Raume lebten zur Zeit der ſchoͤnſten Bluͤthe Gries 
chenlands + Mill. Menſchen. Einwohnerzahl: gegenwärtig etwa 830,000, 
nieiſt griech. Chriſten, welche Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe, Papas, (d. i. Welt 
geiſtliche) und Mönche haben, die unter dem Patriarchen in Conſtanti⸗ 
nopel ſtehen. Ihre Sprache iſt Neugriechiſch oder Romaika, im Ge⸗ 
genſatz der altgriechiſchen Sprache oder Hellenika. Mehrere Gymnaſien, 
Schulen, Druckereſen und eine Zeitung find einſtweilen gegruͤndet. Die 
Waturproducte find in dem milden gefunden Klima vortrefflich, und 
ihr Anbau breitet fid) auch durch neue Einwanderer febr aus. Shif 
fahrt und Handel der Inſulaner leben wieder auf. Die Seeräuber 
find vertilgt. Handelsſtaͤdte; Nauplia oder Napoli di Romania 
Tripolija, Modon, Coron und die Inſeln Hydra, Naxia, Spezia 
u. fm. Münzen: meiſt auslaͤndiſche und nur 1 griech. Silbermuͤnze, 
Phoͤnir zu 25 Kreuzer, welche in 100 Leptas eingethellt wird und einige 
neuere von Koͤnig Otto. , 


"DPerfaffnng. 


Das "Bónigreid) Griechenland ijt ein fouserainer, unabhängiger 
und erblicher Staat, gegenwärtig mit einem Regentſchaftsrathe aus drei 
Deutſchen, einem Miniſterrathe don 5 Miniſterien, auch 3 Civilgouver⸗ 
neurs don Morea, Livadien und des Archipels, aus Griechen beſtehend. 
Nitterorden des heiligen Erloͤſers in 4 Klaſſen, geftiftet 1833. Staats 
einkuͤnfte: 4,000,000 fl. Landmacht: etwa 5 — 6000 Mann regius 
lirte Truppen, worunter auch ein deutſches Corps und eine Leibwache des 
Königs, aus 300 jungen Griechen beſtehend. Feſtungen: Lepanto, Mifs 
ſolunghi, Patras, Kordos, Negroponte, Nauplia, Modon, Koron zt. 
Die Seemacht: beſteht aus kleinen Kriegsfahrzeugen, deren Zahl noch 
nicht naͤher beſtimmt iff; während des Krieges wurde fie auf 180 kleine 
Kriegsſchiffe, worunter 3 Fregatten, gebracht. 


Eint heilung. 


1. In Livadien, (das alte Hellas im engſten Sinne); 2. Morea, 
die Halbinſel (der ehemalige Peloponnes); 3. die Inſeln, (nemlich die 
weflichen) des Archipels. Dieſe Haupttheile des Landes wurden in 10 
Departemente und 47 Bezirke eingetheilt: 1 Argolis und Korinth. 
2. Ahaja und Elis. 3. Meſſenien. 4. Arkadien. 5. Lakonien. 6. Aeto⸗ 
lien ind Acarnanien. 7. Phocis und Lotris. 8. Attika und Boͤotien. 
9. Culja, 10. Die Eykladen. Jedes Departement hat einen Nomar⸗ 
chen, ver die oberſte Verwaltung fuͤhrt, mit einem Departementsrathe. 
Jeder Birk hat einen vom Nomarchen abhaͤngigen Eparchen u. einen 
Bezirksrah. In jeder Gemeinde iſt ein von Dreier vorgeſchlagener und 
vom Koͤnize, oder in feinem Namen von dem Nomarchen beſtaͤtigter 
Demogerent und ein Gemeinderath. Die Departements, Bezirks- 
und Gemeitderaͤthe werden von Volke gewählt: Die Verwaltung der 
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fir dee die Erhebung der Steuern sc. find beſondern Finanzſtellen 

übertragen. 

1. Städte in Livadien, worin fid) die Fluͤſſe Aſpropotamus (Ache- 

lous), Eephiſſus und der Hellada oder Sperchius, ſonſt aber mur Baͤche 

und einige kleinere Seen befinden. Obſt, Wein, Oel, Honig, viele Schaafe 

und Ziegen finden ſich hier. Hſt. des Landes Athiniah, Athen oder 

Setines, 12,000 E. Hafen Piräus (jetzt Portodrako) fuͤr kleine Schiffe; 

ſchoͤner Marmor, noͤrdl. vom Berge Hymettus. Am Meerb. n. w. von 

Athen liegt Liſſina (Letſina), ſonſt Eleuſis mit Truͤmmern. Marathon, 

durch feine Schlacht beruͤhmt, liegt auf der Ofttüfte am Cap gl. N., 

Megara, ſonſt Niſda, auf der Landenge von Corinth. Thiwa, Stiva 

oder Theben, in Boͤdtien, 10,000 E. Nahe dabei lag Platea und fuͤdweſt⸗ 

lich davon Leuctra, beide durch ihre Schlachten beruͤhmt. Koltino, am 

See Kopais oder Topolie. Livadia, 10,000 E. in Phocis zwiſchen dem 

Parnaſſus und Kopais⸗See. Südlich davon liegt d. Helikon. Salona, 

w. vom Parnaſſus, u. f. ö. von Salona. Caſtri, Dorf, ehemals Delphi. 

Talanta, in Lokris, nabe am Kanal gl. N. Isdin oder Seitun, 4000 E. 

in Doris, nahe am Meerbuſen gl. N., an welchem au der Paß von 

Thermopyla und w. von dieſem der Berg Octa liegt. Lepanto, Ninas 

bati, das alte Naupactus, 2000 E. F. u. Haf. u. das Caſtell Romeli 

Kowack am Cingange des Meerbuſens von Lepanto. Miſſolunghi, Feſt. 

am KH s des Meerbuſens von Patras, hatte ſonſt 4000 E. Anato⸗ 
tito, 5500 E. Vrachori, in Aetolien n. o. von den Seen Angelo Caſtro 

ï . Boniga in Akarnanien, am Meerbuſen von Arta, an 

das Vorgebirge von Actium liegt. Ambrakia, oͤſtl. von 

ee gl. N. und nahe am Anfang der Nordgrenze von Orice 
chenland. 

IL Städte in Morea, worin fif nur die Fluͤſſe Rifo oder Ale 

baͤus und Peneus, beide im W., fo wie der Vafilito oder Eurotas im 

S. vor den vielen kleinen Kuͤſtenftüßchen etwas auszeichnen. Die Halbe 
infe ift groͤßtentheils bergig, und hat Wein, Gorintben, Oliven, Suͤd⸗ 
früchte und rohe Seide als Handelsprodukte. Ein großer Theil derſelben 
iſt noch ſehr verheert, und enthaͤlt ſeit dem letzten Kriege nur noch ein 
Drittbeil feiner früberen Einwohner. Die wichtigſte Stadt iſt gegenwaͤr⸗ 
tig noch Nauplia oder Napoli di Romania, 6000 E. mit dem feſten 
Schloß Palamidi am Meerb. gl. N. in Argolis. Argos oder Arbos, 
6000 E. Corinth oder Kordes, auch Gereme, nahe an der Landenge 
oder am Iſthmus, 6000 E. F. Micend, in Ruinen. Kironiti, Aescu⸗ 
laps Geb. Ort. Damala. In Lakonſen Mifitra oder Miſtra, 6 — 16,0007 E. 
F. nahe am Curotas und bei den Ruinen von Sparta. Bei d Muͤndung 
des Eurotas liegt Kolokino. Napoli di Malvaſia, oder Monembaſia, 
2000 E. Nahe dabei die Ruinen von Epidaurus Limera und f, ö. das 
Cap. St. Angelo oder Malea. Von Mifitra w. zieht der Taggetus 
nach S. bis zum Landſtrich d. Mainotten. In dieſem liegen die Städte 
Maina, F. und Hafen an der Weſtküſte u. Kolofythia an der Oſttüſte 

wovon ber MB. der beiden oͤſtlichen Halbinſeln feinen Namen bat und 
als Suͤdſpitze das Gap Matapan. In Mefienien liegen a. d. Weſtruͤſte: 
Navarin, F. u. groper Haf., 2000 E. dor d. Hafen aber die Inſel Scagta, 
einft Sphacteria. Moden oder Methone, F. u. Haf, mit 7000 E., füds 
lich davon die Inſel Sapienza, und ſuͤdoſtlich die Inſel Kabrera, im 
Alterthum die Oenuſiſchen Inſeln. An der Oſttüſte, nördlich vom Cap 
Gallo (Acritas) liegt Koron, 3. Haf. mit 5000 E. Am nördl. Ende des 
MB. von Koron aber, Kalamata, und nordweſtl. die Ruinen von Meſ⸗ 
fene und d. Berg Ithome. Arladia mir, feinem Felſenſchloß liegt n. w. 
von Meſſene an einem Vorgebirge der Weſtluſte und am Anfang des 
MB. von Arkadien. In Elis Dot am Fl. Peneus Gaftuni, 3000 E., wovon 
der Meerb, feinen Namen erhielt, und Elis, einſt Belvedere; ſuͤdoͤſtl. 
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aber Pyrgos, 7000 E. und das Dorf Miraka, im Alterthum das be» 
ruͤhmte Olympia. N. w. von Gaſtuni das feſte Schloß Torneſe, auf d. 
Cap gl. N. — In Arkadien, worin eine betrachtliche Hochebene fih be» 
findet, liegt Tripolitza, faſt in der Mitte der Halbinſel, fonft Hſt. u. F. 
mit 15,000 E. vor der Zerſtoͤrung 1828; u. w. davon Karitena, 2300 E. 
am Alphaͤus. — Im N. der Halbinſel oder in Achaja: Patras oder 
Baliabatra, auch Patraſſo, F. Haf. 6000 E., am Meerbuſen gl. N. Am 
Eingang des Meerbuſens von Corinth liegt das Caſtell Morea Kawack, 
dem Caſtell Romeli Kowack gerade gegenüber; dieſe beiden Caſtelle beißen 
auch die kleinen Dardanellen. Voiſtiza, das alte Egea, am Meerbufen 
von Lepanto und füblid) davon Kalavrita, 2500 €, 

III. Die Inſeln: a) an der Kuͤſte: Negroponte oder Gubóa, 
mit der Sdt. Cgribos oder Negroponte, einſt Chalcis, F. 16,000 E., 
an der Oſtkuͤſte von Livadien durch d. Curipus d. Alten, jetzt die Candle 
von Talanta u. Egribos vom feſten Lande geſchieden und nur durch eine 
Bruͤcke damit verbunden. Die Nordſporaden: Sciro oder Scyrus, 1800 E. 
Sciathos, unbewohnt. Scopelo, 2500 E. Selidromi ꝛc. und die 
wenig bewohnten kleinen Teufelsinſeln, ſaͤmmtlich im Norden von 
Negroponte, b) Die Cykladen, öftt. von Morca: Andros, 12,000 E. 
Stadt Urna, 5000 E. Tine, 16,000 E. (bt. St. Nikola, 4000 E. My: 
foni, 6000 E. und die beiden unbewohnten Deli oder Delos. Byrs, 
ſonſt Syros, 5000 E. Zea, einſt Ceos, 5000 C. Oeſtl. vom Cap Colonna 
Thermia, einſt Cythnüs, 6000 E. Heiße Quelle. Paros, 2000 E. 
Antiparos, 1200 E., Große Tropfſteinhoͤe. Naxia, einſt Naxos, 
10,000 E. Ruinen. Siphanto, das alte Syphnos, 5000 E. Serfo, 
einſt Seriphus, kahl und wenig bewohnt, ebenſo Santorin, das alte 
Thera. Milo, ſonſt Melos, 3000 E. Vulkaniſch. Argentiera oder Ci» 
moli, 500 E., beſuchte Rheede. Amorgo, 2600 E., Haf. St. Anna, 
Weinbau. Stampalia, mehrere Häfen, u. f, w. c) Die Inſeln 
im MB. von Athen und Egina: Roluri, das alte Salamis, 5000 E., 
meiſt Albanier. Engia oder Egina, 5000 E. Sdt. gl. N., 3500 E. 
Poros, d. alte pithyoneſus. Sdr. Poros, 3000 €, — Von Poros f. w. liegt 
im MB. Hermione: Hydra, das alte Hydrea, 50,000 E., ſtart befe⸗ 
ſtigte Stadt gl. N. mik 16,000 E. Hafen und wicht. Handel. — Am 
Eingang des MB. von Nauplia liegt Spezia, ſonſt Tiparenos, mit 
8000 E. und ſtarker Schiffahrt. 


Seite Heile 

347 14 o. ſetze ſtatt: 3,700,000, 23,933,000. 4 

384 6 u. fege nach Kanonierſchaluppen: Etwa 800 Schiffe mit 
10,000 Matroſen beſchaͤftiget der Wallſiſchfang. 4 

389 3 v. u. ſetze nach dem Worte darunter: 1,200, Weiße 
oder Spanier, 2,890,000 Mexicaner, alsdann 


394 1 v. u. ſind die Worte: (bisher Bolivar) zu ſtreichen. 
395 4 v. u. ſetze nach Q. M. 128,000 E. 
395 1 v. u. iſt unten hinzuzuſetzen: dieſer Freiſtaat Colum. 


bia hat fid 1833 in fúr fid beftebenbe Staaten, neml, 
Neugrana da, Venezuela und Ecuador getrennt. 

Der Freiſtaat Neugranada iſt eingetheilt 
in die Departemente: 1) Iſth mo; 2) Magdalena; 
3) Cundinamarka; 4) Caufa; 5) Boyacca. 
Der Freiſtaat Venezuela theilt fid in die Der 
partemente: 1) Venezuela; 2) Orinoco; 3) 
Maturin; 4) Gulia, Der Freiſtaat Ecua 
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dor beſteht aus den Departementen: 1) Ecuador; 
2) Guayaquil; 3) Aſſuay. 
397 15 v. o, ijt ſtatt 5. zu ſetzen: 6. und nach Zeile 18, noch: 
VI. Orura, 400 Q. M. 80,000 €, Hſt. Orura, 
„ TR pon Balparaiſa, fehe: Valparaiſo. 
o. iſt ſtatt 1200 Q. M. zu ſetzen: 24700 Q. M. groß, 
mit 4— 500,000 E., bildet einen eigenen freien Staat. x 
v. o. ift ſtatt Montevideo, zu ſetzen: Uruguay. 
400 4 v. o, ſetze nach Kreuzorden: »der neugeſtiftete Orden des 
Suͤdkreuzes für Herren und Damen. « 
400 11 v. d, ift: smit dem Hafen €ba»es,c auszuſtreichen, und 
dagegen zu ſetzen: syon Indiern bewohnt. & 
400 20 v. u. ftatt: Ita parita, fege »Itaparita, am Eingang 
der Allerheiligenbai. a 
401 17 v. u. ſtatt 196,000, fege: 596,000. 
402 15 v. u. ftatt: Grenadihen, fege: »8vrenabilten« 


Anmerkung. 


a) Weitere Berichtigungen und naͤhere Angaben der ſeit Erſcheinung der 
dritten Auflage dieſes Buches erfolgten und bekannt gewordenen Ber- 
aͤnderungen, ſo wie beſonders auch der lateiniſchen Namen, — wozu 
Herr Profeſſor Oertel in Anſpach einen hoͤchſtſchaͤtzbaren Beitrag 
eingeſendet bat, — konnten bei dieſen Ergänzungen, hauptſaͤchlich auch 
wegen der Tabellen und der Regiſter, leider nicht mehr eingeſchaltet 
werden, und erſcheinen daher bald, in der vierten Auflage dieſes Buches. 


b) Der Verfaſſer hoft demnaͤchſt das Manuſtript eines, nach dem jetzi⸗ 
gen Standpunkte der Geographie, und nach einem neuen Plane, bear⸗ 
beitetenkleineren Lehrbuches zu beendigen, der ihm fur Lehrer und 
Lernende leicht, bequem und auch zum Unterricht in bóbern Buͤrgerſchulen, 
Erziebungsinſtituten ze. geeignet düntt. Er bat dabei febr viele neuerlich 
erſchienene z. Th. treffliche Schriften, beſonders aber die vom koͤnigl. preu⸗ 
ßiſchen Hauptmann J.G. B. Adolph, von D. H. Berghaus in Berlin, 
von Dr. L. G. Blanc in Halle, von Dr. K. F. Hoffmann in Stutt⸗ 
gart :c. forgfältig ins Auge gefaßt, und fid) beſtrebt, die gediegenen 
Mp ge olcher würdigen, die Wiſſenſchaft und ben Unterricht immer 
mehr fordernden Männer, bei feinem Gange in dieſem kleinen 
Lehrbuche, zu vereinigen. Es wird das Buch mit größern Lettern 
gedruckt, als dieſe Saisie und eine dazu gehörige befondere 
Abtheilung ift beſtimmt, den Unterricht lebendiger zu machen u. 
den Lehrern eine große Erleichterung bei ihrer Arbeit, den Schülern 
aber eine klare Anſchauung vieler Begriffe und anderer wiſſenswuͤrdi⸗ 

er Gegenftände für den Verſtand und für das Gedaͤchtniß zu verſchaf⸗ 
en, deren Art und Weiſe nach dem Wiſſen des Verfaſſers, noch bis 
jetzt im Buchhandel nicht vorhanden ift. Nur feine Kränklichkeit hat 
die Erſcheinung des kleinen Lehrbuches zu Oſtern 1834 gehindert. 


# 


An kuͤn digung. 


Ein Erdglobus vom Kirchenrathe Th. Fr. Dittenberger revi⸗ 
dirt, worauf die wichtigſten über 18,000 hohen Berge der Erdoberfläche 
durch blaue, die Berge von 18,000“ — 12,000“ abwärts durch ſchwarze, 
die Zuͤge der Vulkane durch rothe Punkte deutlich bezeichnet, die Ge⸗ 
birgszuͤge und Berge bis zu 2,000“ Höhe aber und die Hochebenen 
braun angedeutet find, erſcheint in der Kunſthandlung von L. Meder dahier 
und iſt ſehr anwendbar zum Unterricht und zum Selbſtgebrauche. Die 
Landſeen, ſo wie die Savannen, Llianen und Pampas, und 
ebenſo die Oaſen find grün, die großen Wuͤſten aber gelb dargeſtellt, 
und diefe ſaͤmmtlichen Gegenftände treten dadurch deutlich hervor. Auf dem 
meſſingenen Ringe find auch die 30 Climate der Tages⸗ und Nachtlängen in 
ihren ſo verſchiedenen Dimenſionen, zur Verſinnlichung, genau eingravirt. 
Ein kleines Lehrbuͤchlein uͤber den Globus ſelbſt und ſeinen Gebrauch, 
worin alle obigen Gegenſtaͤnde einzeln verzeichnet ſtehen, ſo wie ein guter 
Compas gehoͤren dazu. 

Dieſer Erdglobus 12 Pariſer Zoll im Durchmeſſer auf 
elegantem hohem Geſtelle koſte e 30 fl. — kr. 


Derſelbe auf niederm Geſtelle 27 fl. — kr. 
Auch ein kleiner Globus von 4 Zoll Durchmeſſer auf 
ei Geſtelle mit meſſingenem Meridian ift für. . . 5 fl. — kr. 
erſelbe mit hoͤzernem Meridian fúr `. . + +... 3 fl. — kr. 
ein Himmelsglobus von 4 Zoll Durchmeſſer, mit meſſingenem 
I ee, . couette ati 9. Cer dO. Lh 
und derſelbe mit hoͤlzernem Meridian fuͤr . . 3 fl. 80 kr. 


ebendaſelbſt zu haben. Auch wird zu jedem diefer Globen 
ein Kiſtchen gegeben. 


Allgemeine Einleitung. 


A. Geographiſche Vorkenntniſſe. 
$. 1. Die Erde und ihre Bewohner. 


a. Geographie oder Erdbeſchreibung lehrt uns die Erde 
überhaupt, und beſonders ihre Oberfläche, Produkte, Bewoh⸗ 
ner und deren Wohnorte kennen. — Die Erde iſt nur ein Theil 
der Welt, und einer der kleineren Weltkörper. Zur Welt ges 
hören unzählige Körper, die uns als Sonne, Mond und Sterne (wärs 
mend, glänzend oder leuchtend) am Firmamente, d. i, im Weltraume, 
erſcheinen, und bei weitem nicht alle ſichtbar werden. Die Erde iſt 
ein Planet (Wandelſtern), oder einer von den jetzt bekannten 
Weltkörpern, die fih um die Sonne in großen Kreifen oder Bahnen 
herumdrehen und von derſelben Licht und Wärme erhalten, ba fie ſelbſt 
dunkle Körper ſind. Die Sonne hingegen gehoͤrt zu den Firſternen, 
oder den uns feſtſtehend erſcheinenden Weltkoͤrpern, welche ihr eigenes 
Licht beftändig aus fid) ſelbſt haben, und ſolches ihren Planeten in us 
geheurer Entfernung mittheilen. 

b. Die Oberflaͤche der Erde, die man ſich als die Erdrinde 
oder Erdkruſte denkt, haͤngt mit ihrem Kern, welcher wahrſcheinlich 
aus einer feſten, febr ſchweren Mafe beſteht, auf's genaueſte zuſam⸗ 
men. Wir ſehen nur das Aeußere ober die Geſtaltungen ihrer Obere 
flache, und das Innere oder der Kern bleibt uns unbekannt, weil man 
nur hie und da, durch Gruben der Bergwerke und tiefe Höhlen, bo: 
ſtens 3000 Fuß tief in die Erde eindringen konnte. Alles, was das 
menſchliche Auge auf der Erde erſchauen kann, gehort zu ihrer Oberflä⸗ 
che; Berge und Thaler, Fluͤſſe und Seen u. f. w. — Alle Körper, wel⸗ 
che auf der Erde entſtehen, wachſen und ber Aufloͤſung und Zerftörung 
unterworfen ſind, werden hervorgebracht oder producirt. Produkte 
ſind daher Erzeugniſſe der Natur für ſich, oder mit Beihülfe der Men⸗ 
ſchenkraft, infofern fie zum Nutzen, zur Belehrung und zum Vergnü⸗ 
gen dienen. — Die Naturprodukte (Naturerzeugniſſe, Urs 
produkte), ober die Erzeugniſſe, welche durch die mächtigen, unſicht⸗ 
baren und urſprünglich eigenen Kräfte der Natur entſtehen und vorhan⸗ 
den find, hat man in ber Naturgeſchichte in drei Dauptflaffen 
(Naturreiche) eingetheilt: 

1. Das Thierreich ), oder alle lebendige Gefhöpfe der Erde, 
auf dem Lande, in der Erde und im Waſſer. Dieſe nennt man auch 
organiſirte Weſen, weil fie kuͤnſtliche Werkzeuge u. Gefaͤſſe oder 
Organe haben, durch Nahrung ſich erhalten, von innen heraus wachſen 
— —ũ—urù .ù ä ͤ .. .m . .Üi . ir⁊] —w— .'. ˙ù ͥ ——— . — :o ˖‚[‚—iU 


a) Regnum animale. 


A 


? Allgemeine Einleitung. 


oder größer werden, und fih von einem Ort zum andern bewegen fón« 
nen. Menſchen u. Thiere, zuſammen Animalien genannt, beſchreibt 
die Zoologie. 

2. Das Pflanzenreich =), oder alle Gewächfe, die aus ber 
Erde an einer Stelle durch innere Säfte wachſen, welche in Röhren u. 
Gefäßen flüffig find, und daher ebenfalls organ iſch genannt werben. 
Auch die Pflanzen find lebende Korper, ober fie haben eine innere 
Kraft, wodurch ſie wachſen u. erhalten werden. Das N oder 
die Vegetabilien beſchreibt die Botanik. 

3. Das Mineralreich ^), ober alle Körper bet Erde, bie nicht 
von innen heraus wachſen, weil fie keine Organe haben, fondern durch 
Anſetzung gleichartiger Theile von außen zunehmen u, größer werden, 
aber nicht lebend ſind, nennt man . Körper, z. B. Steine, 
Erdarten, Metalle 1c. oder Mineralien, welche bie Mineralogie 
beſchreibt. 

Kunſtprodukte (Runfterzengniffe) find ſolche Produkte 
aus dem Naturreiche, welche Menſchen zum nützlichen Gebrauche verar⸗ 
beiten u. ihnen die Form geben; ober alles auf der Erde, wobei Mens 
ſchen Aire um es brauchbar zu machen. 

Bewohner der Erde find lebende Geſchoͤpfe mannichfacher 
url. — Die Thiere ſind, in unzaͤhlbarer Menge u. Geſtaltung u. 
in ‚böchftvielfältigen Abſtufungen der Größe, bis zu einer ſolchen Klein⸗ 
heit auf der Erde verbreitet, daß man fie mit bloßem Auge nicht ig: 
mal zu erkennen vermag. Es giebt wildlebende, u. unter dieſen 
reißende oder Raub ⸗ Thiere, die ihre Nahrung aus dem Pflanzen⸗ 
reiche oder aus den Animalien ſelbſt aufſuchen; Haus- oder zahme 
Thiere, die von dem Menſchen ihre Nahrung erhalten, weil fie ihm migz 
lich find, Manche Thiergattungen halten fid) nur in einer einzelnen Ges 
gend der Erde auf u. konnen nur in den, für fie paſſenden, Erdſtrichen 
gedeihen. Andere hingegen find faſt über die ganze Erdoberfläche ver: 
breitet u. konnen beinahe überall leben. Dieſe unvernünftigen Geſchöpfe 
finb zum Gebrauche der vernünftigen vorhanden. 

Die Menſchen, mit Vernunft u. Verſtand begabt, nach u. nach 
auf der ganzen Erdoberflaͤche verbreitet, leben bis in die entfernteſten 
bewohnbaren Länder, und erhalten fih durch ſehr verſchiedene Nah- 
rungsmittel. Die gewöhnl. Länge des menſchlichen Körpers 
beträgt etwa 5 Fuß. Doch in einigen Gegenden der Erde find die met: 
Ben Menſchen 6 oft 7 F. hoch, in andern hingegen erreichen fie nur 
eine Lange von etwa 4 F. In Abſicht der Große ſteht der Menſch 
jwiſchen den großen u. kleinern Thieren in der Mitte, groß genug, um 
bie größten Thiere zu bändigen, klein genug, um die kleineren Dinge 
in der Natur wahrzunehmen. In heißen Ländern bedürfen die Men- 
ſchen keiner Hülle u. gehen daher nur ſehr wenig, mit einer Art 
Schürze, mit Gras oder Schilf bekleidet; in andern Landern aber in 
Thierfelle, Pelzwerk, Leder, Wolle, Leinwand, Baumwolle, Seide ic. 
gekleidet, um ihren Körper gegen Hitze, Näffe u. Kälte zu 0 u. 
qu bedecken. 


a) Regnum vegetabile. b) Regnum minerale. 
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Die Thiere koͤnnen nur Laute von fih geben n. haben meiſt eine 
Stimme. Der Menſch vermag aber ſeine innerſten Gedanken auszu⸗ 
drucken durch die Sprach e, oder geordnete, regelmäßige Tone; ebene 
fo wie durch Mienen u. Geberden, durch Lachen m Weinen. Durch feis 
nen Verſtand kann er nachdenken, überlegen u. nützliche Erfindun— 
gen machen, die Dinge in der Welt genau von einander unterſcheiden 
u. beurtheilen, die Thiere, welche ftärker find, als er, baͤndigen u. 
zahmen, u. vermöge feines febr feinen Gefühles bei der bewunderns⸗ 
würdigen Einrichtung ſeiner Hände, durch Uebung u. Geſchicklichkeit ſehr 
künſtliche Dinge zu Stande bringen. Daher ift er, ob er gleich mans 
ches mit den Thieren, z. B. die Sinne ic. gemein hat, das edelſte 
und vorzüglichſte Gefhöpf der Erde. 


d. Die Wohnorte der Menſchen ſind febr verſchieden. — 
Wilde Völler wohnen in Höhlen, Felſenklüften, Baumſtaͤmmen, 
Erd= u. andern Hütten; Nomaden ober Hirtenvölker in Hütten 
oder Zelten aus Thierhaͤuten, Strauchwerk, Schilf u. dgl. Geſittete 
Menſchen wohnen mit ihren Familien in kleinern oder größern feſt⸗ 
gebauten Haͤuſern, welche, wenn fie einzeln ſtehen, Meiereien, 
Vorwerke, Ackerhöfe, Landhänfer bilden. Weiler oder 
Gehöfte, einige Wohn- u. Nebengebäude, Dörfer, wo deren mehr 
rere von Ackersleuten oder Bauern bewohnt werden. Flecken, bee 
ren Einwohner neben Ackerbau u. Viehzucht auch Handwerke u. Handel 
treiben. Wo in dieſen Maͤrkte gehalten werden, Marktflecken. 
Städte, in welchen eine Anzahl von Häufern, in Reihen, Straßen 
bilden, worinn mehr gebildete Menſchen, Künſtler, Handelsleute u. 
Handwerker wohnen, als Ackersleute oder Bauern. Die meiſten Staͤdte 
mit Mauern oder Gräben umgeben, Tonnen durch Thore verſchloſſen 
werden, u. haben Vorſtaͤdte. Die Städte find febr verſchieden, nach 
Größe, Zahl ihrer Haͤuſer u. Einwohner u. haben auch mancherlei Benen⸗ 
nungen. Vergſtaͤdte, auf Anhöhen oder Bergen gebaut, oder in ber 
Nähe von Bergwerken. Handelsſtädte, deren Einwohner vorzüglich 
Handelsleute ſind, oder die aus andern Orten durchgehende Waaren 
weiter foͤrdern. Fabrikſtädte, wo ſich viele Menſchen durch Fabrik⸗ 
arbeiten naͤhren. Seeftädte, meit Handelsſtaͤdte, am Meer, oder nahe 
an einer Flußmündung, bei welchen große Schiffe fid) aufhalten können. 
Feſte Städte (Feſtungen), mit ſtarken Mauern, tiefen Gráben oder 
Wällen umgeben, u. durch Thore, oft auch durch die Natur u. durch ihre 
Lage, gegen feindliche Angriffe verwahrt. Kleinere, ſchon vor langer Zeit 
befeſtigte, bewohnte Orte nennt man Burgen oder Bergſchlöſfer. 

Die einzelnen Gebaͤude find aus Stein, aus Balkenholz, auch 
nur aus Lehm, zur Wohnung u. zum Schuze der Menſchen gegen die 
Einwirkungen der Witterung, ſo wie zur Aufbewahrung ihres Eigen⸗ 
thums, erbaut. Man nennt fie Schloͤſſer, Paläfte, Kirchen, 
Thürme, Häuſer, Magazine u. Hütten. arttbürme (jur 
Ausſicht in die Ferne, oder zur Beſeſtigung); Leuchtthürme u. Blü⸗ 
ſen (oder Wegweiſer am Meeresufer, von denen die lezteren durch 
Funkenfeuer bei Nacht n. durch Rauch bei Tage den Schiffen den Weg 
zeigen). Zerſtoͤrte Gebaͤude, oder Wohnorte, beißen Ruinen. — 
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Die Bewohner ber Weiler, Dörfer u. Flecken nennt man Landleute, 
die der Städte Bürger, von den alten Burgen. 


$. 2. Geſtalt und Bewegung der Erde. 


a. Die Geftalt des Erdkoͤrpers ift rund u. gleicht einer 
Kugel. — Vor einigen tauſend Jahren meinten die Menſchen, die Erde 
fey eine große, von ſtehendem Waſſer umgebene, Fläche, oder vom 
Fluſſe Okeanos umfloſſene runde Scheibe. Denn daß ſie eine Kugel 
feo, die, wie jeder andere Weltkoͤrper, fif im freien Weltraume bez 
wege, hat man erſt nach u. nach durch viele Erfahrungen u. eigene Mef- 
ſungen gefunden. Die Kugelgeſtalt ift wahrſcheinl. durch den gewaltigen 
Umſchwung um ihre Are entſtanden, daher aber nicht völlig oder 
ganz rund, fondern an zwei entgegengeſetzten Punkten (Polen) ete 
was abgeplattet oder eingedrückt, u. zwiſchen dieſen in der Mitte 
(am Aequator) erhaben. Sie iſt wegen der vielen Berge u. Thaͤler 
nicht ganz glatt, fonbern eine rauhe Kugel; die Unebenheiten darz 
auf betragen aber im Verhaͤltniß nicht mehr, als kleine Sandkörnchen 
auf einer Kugel, von der Größe eines ausgewachſenen menſchlichen Kopfes. 

Die Kugelgeſtalt des Erdkorpers beweiſen: 1) Der Auf- u. 
Untergang der Sonne, welcher immer früher gegen O. erfolgt u. ſpaͤter 
gegen W. 2) Der Horizont, welcher überall in gleicher Entfernung 
aufzuliegen ſcheint. 3) Sein runder Schatten im Monde, bei Mondsfinſter⸗ 
niſſen. 4) Das durch die Wolbung theilweiſe Hervortreten u. Verſchwin⸗ 
den hoher Gegenftände u. der Geſtirne auf der Erde u. auf dem Meere. 
5) Die zahlreichen Umſchiffungen der Erde feit dem J. 1519. 6) Die 
Erhebung des Polarſterns über den Horizont, je weiter man nach Nor- 
den kommt, u. fein tieferes Sinken u. gaͤnzliches Verſchwinden, wenn 
man nach Süden u. über den Aequator hinaus reiſet. 7) Da alle Fir: 
ſterne u. Planeten uns rund erſcheinen, folte wohl der Erdkorper allein 
eine andere Geſtalt haben? 

Die Are der Erde Cmolarare), eine Linie, welche 
durch den Grbfórper und den Mittelpunkt deſſelben hindurch ges 
dacht wird, heißt Durchmeſſer der Erde. Die beiden entgegenge⸗ 
ſezten Endpunkte dieſer Linie, auf der Oberflaͤche, nennt man Pole 
(Drehpunkte), von welchen alle Eintheilungslinien der ganzen Grb- 
oberfläche zuerſt ausgehen. Um dieſe Are, oder vielmehr um fid) 
ſelbſt, dreht ſich der Erdkoͤrper, wie ein Rad um die Are des Was 
gens, oder eine Kugel, die man um einen mitten hindurchgeſteckten 
Drath herumdrehen kann (Rotation der Erde). Dieſe Umdrehung 
der Erde um ihre Are, bewirkt aber auf ihrer Oberflache eine, vom 
Aequator gegen die Pole zu, immer mehr abnehmende Schnellig⸗ 
keit, indem der Umkreis bis dahin ſich immer mehr verkleinert. Die 
Schnelligkeit, mit welcher ein Ort unter dem Aequator 5400 M. in 
24 St. zurücklegt, beträgt in einer St. 225 M., in einer Minute aber 
51 Meil. Wir aber in unſern Gegenden, legen in 24 St. unter dem 
50. Grade nur 547a M. alfo 444 M. in einer Stunde, u. in einer 
Minute nur etwa 2? Meil. zuruck; und fo nimmt die Schnelligkeit 
des Umſchwungs bis zu den Polen verhaͤltnißmaͤßig immer mehr, bis 
zum gänzlichen Stillſtande, ab. — Daraus entſteht Tag u. Nacht. 
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Die Sonne kann nur eine Hälfte der dunkeln Erdkugel durch ihre Strab- 
len erleuchten. Stände die Erde ſtill, fo wäre es immer auf derjeni⸗ 
gen Haͤlfte derſelben Tag, die der Sonne zugekehrt waͤre; auf der an⸗ 
dern Hälfte hingegen, welche von den Sonnenſtrahlen abgewendet blie— 
be, immerwährend Nacht. Da aber auf der ganzen Erdkugel, bis ge- 
gen die Pole hin, alle 24 Stunden Tag u. Nacht abwechſelt, ſo iſt 
dies ein augenſcheinlicher Beweis von der Umdrehung der Erde um ihre 
Are, welche gleichfoͤrmig von Abend gegen Morgen erfolgt. Man kann 
dies auch, auf einem freien Raume, deutlich bemerken, indem beim 
Sonnenaufgang die entfernten Berge oder Gegenden fid) ſenken, bis die 
Sonnenſcheibe nach u. nach ganz ſichtbar wird; bei'm Sonnenuntergang 
aber die entfernten Berge oder Gegenden fib nach u. nach vor dieſelbe 
A ni u. uns dadurch ihre Scheibe allmaͤhlig verdecken u. ent- 
ziehen. 

e. Während fid) nun die Erdkugel fortwährend um ihre Axe 
dreht, u. der Mond (als ihr Nebenplanet) in 27 Tagen 7 St. 45 Min. 
11 Sec. einmal um fie herumgeht, bewegt fie fid) in einem unge⸗ 
heuern, laͤnglicht⸗ovalen Celliptifhen) Kreiſe um die Sonne. Die 
Kreislinie, welche fie jahrlich durchläuft, nennt man die Sonnen bahn 
oder auch die Ekliptik. Aus dieſem Umlauf des Erdförperd um die 
Sonne entſtehen die Jahrszeiten: Frühling, Sommer, Herbſt 
und Winter. 

Von beiden Bewegungen, der Umdrehung der Erde um 
fi ſelbſt u. ihrem ohne Unterbrechung erfolgenden Um ſchwunge um die 
Sonne, empfinden wir, gegen den großen Körper gar zu klein, nichts. 
Weil der doppelte Umſchwung der Erdkugel, ohne allen An⸗ 
ſtoß, fortwaͤhrend gleichförmig erfolgt, u. Luft u. Wolken zu gleicher Zeit 
(jedoch (estere in verſchiedenen Richtungen) mit ihr herumgehen, fo báudt 
es uns, als ob die Erde ſtille fände, u. deßwegen hielt man in alten 
Zeiten die Erde für einen ſtille ſtehenden Körper, um welchen Sonne 
u. Geſtirne herumgiengen. So meinen wir auch zuweilen beim ſauf⸗ 
ten aber ſchuellen Fahren auf einem Kahne oder Wagen, ganz unrich⸗ 
tig, als ob das Ufer, die Häufer u. Bäume vor uns vorbeiziehen, wáb- 
rend der Kahn oder Wagen ſtille ſtehe. Die nämlihe Taäuſchung hat 
man umgekehrt, auf einer Brücke, die über einen gefrornen Bach oder 
Fluß geht, in dem Augenblicke, wenn die Eisdecke einbricht u. die Cis- 
ſchollen fortgehen. Sobald man den Blick nur einige Momente anz 
haltend auf die Strömung richtet, fo iſt's uns, als ob der Eisgang ſtille 
ftebe, die Brucke aber febr ſchnell den Fluß aufwärts gehe. Man nennt 
dies einen optiſchen Betrug, d. i. Záujdung unſerer Augen. 


. 3. Größe des Erdkoͤrpers. 


a. Den ganzen Erdförper kann man durch das geographiſche 
Laͤngenmaß, Zeitmaß, Rundmaß u. Kubikmaßf ausmeſ⸗ 
ſen. — Wahrſcheinlich ſind die Menſchen erſt nach u. nach dazu ge— 
kommen, die Länge, Breite u. Dicke oder die Größe der kör⸗ 
perlichen Dinge zu beſtimmen, d. h. die Korper aus zumeſſen. 
Als Längenmaß entitanden nach der Breite eines Mannsdaumens 
die Zolle (die man wieder in eine Anzahl kleiner gleicher Theile oder 
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in 10 bis a2 Linien theilt). Eine Spanne rechnet man auf 6 Bolte. 
Ein Fuß oder Schuh hat 10—12 Bolle. Eine Elle ober einen 
Schritt rechnet man im gemeinen Leben zu 2 Fuß. 

Ein Klafter, (in Frankreich) Toiſe, Gum Meſſen der Seetiefe) 
Faden, (beim Bergbau) Lachter, enthält eins wie das andere 6 Fuß. 
Eine Ruthe iſt eine Länge von 10—12 u. mehr Fußen. Alle diefe 
Maße haben wieder ihre eigenen kleinern Abtheilungen. — So entz 
ſtand ber Maßſtab, oder bie verſchiedenen kleinern beſtimmten Längen- 
maße, mit denen man größere vergleicht, oder womit man fie auémifit, 
Um die Länge oder die Figur einer verkleinert nachgezeichneten Sache 
auszumeſſen, bedient man fich eines verkleinerten ober verjüng⸗ 
ten Maßſtabes. So zeichnet man z. B. einen Tiſch, Garten, Acker 
im Kleinen genau ab, u. mißt ihn dann mit einem verjüngten Maß⸗ 
ſtabe aus. 

b. Geographiſche Zeitmaße. Die Entfernung eines Dorfs 
oder einer Stadt von einem andern Orte, wird durch Zeitmaße ge⸗ 
meſſen, weil man eine gewiſſe Zeit dazu braucht, um zu Fuße von eie 
nem Ort zum andern zu gelangen. Man nennt diefe Zeitmaße Stune 
den, Meilen ic. So rechnete man auf eine gewöhnliche Stunde die 
Länge von 12000 Fuß oder 6000 Schritten. Die Entfernung von 
zwei Stunden nannte man eine Meile. Und in der Erdbeſchrei⸗ 
bung nahm man bei einer geographiſchen oder deutſchen Meile 
die Länge von 25,660 rheinländ. Fußen an. Beinahe jedes Land hat 
aber feine Zeit- u. &ángeumafe, die vielfältig von einander abweichen. 
Jedoch iſt die geographiſche Meile die ſicherſte u. am weiteſten bekannte 
Art, die Längen des Erdkoͤrpers auszumeſſen. In Frankreich z. B. 
zählt man nach Lienen, die etwas über eine Stunde oder 15,750 
rheinland. Fuße betragen, in England u. Italien nach Meilen, 
die erſteren 5070, die andern 5915 rheinlaͤnd. Fuße ausmachend; in 
Rußland nad Werften, deren eine 34223 rheinl. Fuße beträgt. 
Auf der See berechnet man die Eutfernungen der Orte, oder den Lauf 
der Schiffe nach Seemeilen, die ſehr verſchieden, gewöhnlich aber 
15700 rheinl. Fuß lang find. 

€. Guadratmaße. Auch die ganze Oberflache der Erd⸗ 
kugel kann man ausmeſſen, wenn man ſie in lauter viereckigte klei⸗ 
nere Flaͤchen eintheilt. Alle größere oder kleinere Vierecke nennt man 
in ber Meßkunft Quadrate, u. ſie werden durch dieß Zeichen C] an= 
gedeutet. Hat aber nun jede der vier gleichen Seiten gerade die Län- 
ge eines Fußes, ſo nennt man die Größe einer ſolchen viereckigten Fläs 
che einen Quadratfuß. Theilt man hingegen durch gleiche, ſich kreu⸗ 
zende, Linien einen Quadratfuß in Zolle ein, ſo nennt man das Qu a⸗ 
dratzolle. — Bei größern Flaͤchen hat man Quadratklafter 
(Toiſen), &uabratrutben, Quadratſtunden, Quadratmei⸗ 
len. Man denkt ſich darunter eine viereckizte, gleichſeitige Flache, 
bei welcher jede Seite die Länge eines der hier genannten Maße hat. 
Eine Wuadratmeile iſt alfo eine Flache Landes, welche auf allen 
vier Seiten die Länge einer Meile hat. Dadurch, daß man vier, etz 
wa im Quadrat liegende Ortſchafteu, deren jedes zwei Stunden von dem 
andern entfernt if, u. den dazwiſchen liegenden Flächen Raum dente 
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lich denkt, kann man fih die Größe einer IM. ſelbſt anſchaulich ma⸗ 
chen. Der Slácbeninbalt der ganzen Erdoberflache beträgt 9,28 8% 00 
DEM. wenn man ſich dieſe Oberflache glatt, u. ohne Erhöhungen u. Ver⸗ 
tiefungen denkt. Multiplicirt man den Erddiameter von 1719 M. mit 
dem Umfang des Erdäquators von 8400 M., ſo enthält der Flaͤchen⸗ 
raum 9,282,600 [M. 

d. Geographiſches Rundmaß. Von einer kleinen Kugel, 
die einen Zoll dick ift, fagt man, fie hat einen Durchſchnitt (Durch⸗ 
meſſer oder Diameter) von 1 Zoll; iſt ſie einen Fuß dick, ſo hat 
ihr Durchſchnitt einen Fuß Länge, oder alle die geraden Linien, 
die von einem Punkte ihrer Oberfläche durch den Mittelpunkt bis zur 
entgegengefegten Seite derſelben gezogen werden, ſind a Fuß lang. Weil 


860 Grade, die man mit folgendem Zeichen (360°) andeutet. — Jede 
runde Kreislinie, überall gleichweit von ihrem Mittelpunkte entfernt ſie 
mag klein oder groß ſeyn, theilt man in 300 gleiche Theile, um. fie 
auszumeſſen, u. nennt dieß den Umkreis oder die- Peripherie. Je 
größer nun die Kreislinie ift, um fo mehr verlängern u. vergrößern fib 
auch diefe Theile, die man bei jedem Eirkel Grade nennt. Ein Grad 
der Erdkugel faßt aber, in ihrem größeften Umfange von Morgen ges 
gen Abend, eine Länge von 25 M. in fid, wird aber, gegen die Pole 
zu immer kleiner und kürzer. Ft 2 
. Kubiſcher Inhalt des Erdkoͤrpers. um zu erkah⸗ 
ren, wie viel eine Kugel von 2 Fuß im Durchmeſſer körperlichen In⸗ 
balt in Dé faſſe, denkt man (id) diefe ganze Kugel in eine Anzahl Wür⸗ 
fel zerſchnitten. Einen ſolchen Würfel nennt mau Kubus, wenn ſeine 
6 Seiten aus Quadraten beſtehen. Haben diefe Quadrate a Zoll Gro; 
be, io nennt man den körperlichen Inhalt des ganzen Würfels, oder 
den Raum, ben er einnimmt, Kubik⸗Zoll. Enthalten aber die Quas 
brate eines Kubus a Zug Größe, fo heißen fie Kubik⸗Fuß. Betrigt 
ihre Große 2 Ruthe, jo fiib es Kubik⸗Ruthenz u. faßte jedes der 
6 Vierecke des Würfels 4 M. auf feinen 4 Seiten, fo wäre der Inhalt 
des ganzen Körpers eine KBubikmeile. Eine kleine Kugel kann mait 
leicht in kleinere Würfel von gleicher Große zertheilen oder zerſchuei⸗ 
den, u. durch das Zuſammenzaͤhlen berfelbeu ganz anſchaulich ihren kör⸗ 
perlichen Inhalt herausbringen: ſobald man durch Berechnung weiß, 
wie viel der körperliche Inhalt jedes einzelnen Kubus beträgt. Bei ber 
Erdkugel ift. dieß aber ganz unausführbar: daher hat man durch Berech⸗ 
nungen ben Inhaltihrer Koͤrpermaſſe aufgeſucht u. gefunden, dag 
derſelbe 2,659,072,000 Kubifmeilen, in Würfeln von der Größe einer 
Meile, in fih faſſe. (Nach anderer Berechnunzsart enthaͤlt der kubiſche 
Inhalt der ganzen Erdkugel 2,656,000,000 Kubikmeilen.) 
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g. 4. Der Horizont und die Himmels⸗Gegenden. 


a. Der Geſichtskreis, wo der Himmel im ganzen uns umge⸗ 
benden Umkreiſe, in deſſen Mitte wir uns an jeder freien Stelle der 
Erdoberflaͤche befinden, auf der Erde aufzuliegen oder ſie zu begrenzen 
ſcheint, iſt nur der ſcheinbare Horizont (Tab. I. Fig. 2.). Er 
reicht rings umher nur ſo weit, als die Sehweite unſeres Auges. Denn, 
wenn wir bis an die Grenze der Gegend fortgehen, wo der Himmel vore 
ber die Erde, oder den äußerſten, entfernteſten Grenzſaum der Berge, 
der Ebene oder auch einer großen Waſſerflaͤche zu berühren ſchien, fo ers 
blicken wir nach u. nach einen andern Horizont, der ſich immer mehr ent⸗ 
fernt u. verändert, je weiter wir vorwärts reiſen; andere Berge, andere 
Ebenen, oder eine andere Waſſerflaͤche, als die vorige; wo aber immer 
der Himmel wieder an die Erde anzugrenzen ſcheint. Und ſo geht es 
fort, je weiter wir, u. in welcher Richtung wir vorwärts reifen, u. wäre 
es um die ganze Erde, — denn man kann nirgends an die Grenze dieſes 
ſcheinbaren Geſichtskreiſes kommen, weil er ſich immer verán 
dert u. zuweilen erweitert, u. auf jedem Punkte der Erde anders erſcheint. 

Dieß kann man ſich auch in einem kleineren Umkreiſe verſinnlichen. 
In der Tiefe begrenzt der dugerfte Saum der Anhöhen oder der Häufer 
den Horizont. Beim Höherfteigen erweitert er fid) allmaͤhlig, u. ift man 
ganz hinauf gelangt, ſo erſcheint dem Auge ein ganz anderer, weiterer 
u. von ganz verſchiedenen Gegenftänden begrenzter, Geſichtskreis, als 
vorher in der Tiefe. — 

b. Der wahre Geſichtskreis muß vom ſcheinbaren Horizonte 
febr forgfältig unterſchieden werden. Dieſer wahre Horizont konnte 
uns nur dann in der Wirklichkeit erſcheinen, wenn wir uns in die Mitte 
der ungeheuren, kreisrunden Ebene, auf der untern, abgeſchnittenen 
Halbkugel des Erdkoͤrpers, denken. Hier würde nun der Himmel, gleich 
einer ſcheinbar hohlen Halbkugel, ſich ſo ausgedehnt darſtellen, daß 
ſeine Grenze auf dem Rande der ungeheuren Kreisebene der abgehobenen 
Erdkugel aufliegend, u. alſo in ſeiner wahren Geſtalt, vor dem Auge als 
achter Horizont daſtünde (Tab. I. Fig. 3.). Der runde Kreis des 
ſcheinbaren Horizonts it um die halbe Dicke des Erdkoͤrpers, von dem 
runden Kreiſe des wahren Horizontes verſchieden, weil wir uns auf der 
Oberflache der obern Halbkugel u. alfo um den Halbmeſſer der Erde 
oder 39 M. von dem Centrum des Erdkörpers entfernt befinden. Durch 
jede in zwei Hälften zerſchnittene Kugel kann man fid bieten wichtigen 
Unterſchied leicht ſelbſt deutlich machen u. verſinnlichen. 

€. Der Horizont hat in feinem Umkreiſe mehrere Abtheilungspunk⸗ 
te, u. diefe nennt man Weltgegend oder Himmelsgegend 3). 
Die vier wichtigſten Punkte find folgende. Die Himmelsgegend, wo am frü⸗ 
ben Morgen die Sonne über den ſinkenden Horizont hervorkommt, nennt 
man Morgen ober Often „). Diejenige hingegen, wo fie des Abends 
uns allmaͤhlig vom fernſten Saume des Horizonts verdeckt wird, oder unter⸗ 
zugehen ſcheint, wird Abend ober Weſten !) genannt. 

Mittags um zwölf Uhr gegen die Sonne gewendet haben wir vor uns 


d) Plagae. e) Oriens. f) Occidens. 
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Mittag oder Süden ), u. in der nemlichen Richtung, eine große 
Bogenlinie gedacht, reicht ihr Endpunkt an den Südpol. Hinter uns 
reicht der Endpunkt dieſer Bogenlinie, an den Nordpol; daher nen⸗ 
nen wir diefe Himmelsgegend Mitternacht oder Norden +). Der 
Süd- ober Mittagspunkt des Horizontes ift alfo dem Nord- oder Mit⸗ 
ternachtspunkte gerade entgegengeſetzt, denn wenn es bei uns Mittag 
iſt, ſo iſt es dort Mitternacht, u. umgekehrt. Den Nordpunkt des 
Horizontes kann man dadurch immer finden, wenn man fih den Polar: 
ſtern zeigen läßt, der uns immer gegen Norden ſteht, u. gegen ihn ge: 
richtet kann man die andern 3 Punkte rückwärts und auf beiden Sei- 
ten beſtimmeu. — 6 

d. Außer ben vier Haupt⸗Himmelsgegenden, welche gez, 
wwöhnlich bezeichnet werden, Often (O.); S üd en (S2; W eften (W.); 
Norden (N.); (Tab. I. Fig. 7.) giebt es nod) Zwiſchengegenden, Nez 
bengegenden u. Untergegenden im Kreiſe des Horizonts. — Die vier 
Zwiſchengegenden liegen gerade in der Mitte zwiſchen den vier 
Haupt⸗Himmelsgegenden. Zwiſchen O. u. S. liegt Südoſt (SO); 
zwiſchen 8. u. W. Südweſt (S W.); zwiſchen W. u. N. Nordweſt 
(NW.); zwiſchen N. u. O. Nordoſt (NO). — Die adt Neben⸗ 
gegenden liegen immer in der Mitte zwiſchen den Neben- u. Haupt⸗ 
Himmelsgegenden, oder immer auf beiden Seiten neben dieſen letztern. 
Zwiſchen O. u. SO. liegt Oſt⸗Südoſt (OSO.); zwiſchen SO. u. S. 
Su d⸗Suͤdoſt (880.); zwiſchen S. u. SW. S ú d-S úd wet (88 W.); 
zwiſchen SW. u. W. Weſt⸗Südweſt (WS W.); zwiſchen W. u. 
NW. Weſt⸗Nordweſt (WNW.); zwiſchen NW. u. N. 9torb- 
Nordweſt (NNV); zwiſchen N. u. NO. Nord⸗Nordoſt (NNO.); 
und zwiſchen NO u. O. Oſt⸗Nordoſt (O NO.). — In der Mitte, 
immer zwiſchen zwei von allen bisher genannten 16 Himmelsgegenden, 
befinden fi nun noch 16 Untergegenden, die aber hauptſaͤchlich nur 
bei der Schiffahrt auf dem Meere zu wiſſen nothig find. 

Der Horizont wird alfo in 52 Himmelsgegenden, die man auch 32 
Winde nennt, eingetheilt. Durch die Wind- oder Schiffsroſe, 
auf welcher dieſe 82 Abtheilungen genau bezeichnet ſind, oder durch den 
Compaß, der mit einer immer nach N. zeigenden Magnetnadel vers 
ſehen ift, kann man fih dieſes alles verſinnlichen. Die ſorgfaͤltige Ue⸗ 
bung in der ſchnellen Auffindung dieſer bezeichneten Punkte iſt beim Er⸗ 
lernen der Geographie ſehr wichtig, um die Lage der nähern oder ent⸗ 
ferntern Orte fih deutlich u. richtig denken zu können, u. hat noch ſonſt 
mannichfache Vortheile. 


§. 5. Der trockene Theil der Erdoberfläche oder das Land. 


a. Die ganze Oberflaͤche des Erdkoͤrpers bildet fid aus 
Waſſer und aus Land. Die ganze Waſſerfläche der Erdkugel bez 
trägt beinahe 7,000,000 [M., das Land enthält nur 2,400,000 TI. 
alfo 15/18 Theile oder faſt 3/4 Theile Meer u. 5/18 Theile ober über 
95 Theil Land. Die Erdoberfläche war vor Sabrtaufenben mit Waf- 
ſer bedeckt, u. die Laͤnderſtrecken ſind nichts anders, als vom Waſſer 


8) Meridies. h) Septentrio. 
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freigewordener Meeresboden. Das trockene, u. daher bewohnbare Land 
wird eingetheilt in feſtes Land u, Inſeln. Das feſte Candi) beſtebt 
aus einigen großen zuſammenhängenden, u. alſo nicht durch Waſſer gez 
ſchiedenen, viele 1000 UM. bettagenden Laͤnderſtrecken, die man Con⸗ 
tinent oder die Veſte nennt. Dieſe Continente bilden die Erd- ober 
die Welttbeile, oder die Oſt⸗ u. Weſtveſte, überall vom Meere 
umgrenzt. Die Inſeln *), d. i. kleinere, aus der Oberfläche des 
Meeres hervorragende, Theile des trockenen Landes find ebenio rings⸗ 
um mit der Waſſerfläche des Meeres umgeben. Sie ſind durch abge⸗ 
riſſene Stücke des feſten Landes, durch Aufſchwemmungen, durch déi 
irdiſches Feuer, auch durch Seethiere entſtanden, u. ihre Oberfläche bite 
det eigentlich den bódften Theil der auf dem Meeresboden befindlichen 
Erhöhungen ober der Gebirge des Meeres. Die Groͤßeren enthalten 
einige tauſend CIM, Flächenraum, u. dann erſcheinen (olde ſtufenweiſe 
kleiner u. zulezt ganz unbedeutend. MAIS Nr 
Juſeln im Meere nennt man, auch Eilande, die kleinſten auch 
Holme, in Seen u. Flüſſen aber Schütt, Werder oder Wörth. 
Inſelgruppen oder Archipele bilden fid) durch eine Aufhäufung 
nahe beiſammen liegender einzelüer Junſeln. Inſelreihen, wenn 
mehrere in einer Reihe, jedoch ſo liegen, daß man die nádjte Inſel 
vom Ufer aus nicht ſehen kann. Inſelketten, wenn man von, eiz 
ner Inſel die zunachſtliegende mit bloßem Auge ſehen kann. Nach⸗ 
barinſeln, die kleinen in der Nähe größerer, Infeln, E 
b. Umriß u. Form des Landes am Saume des Meeres find 
ganz unregelmäßig, höchſt mannichfaltig, von den älteſten Zeiten bis 
jezt vielfältig verändert... Sehr wahrſcheinlich haben fi dieſelben, durch 
eine große Waſſerfluth des Weltmeeres von SW. nach RO. zuerſt haupt⸗ 
ſaͤchlich geſtaltet, dann aber, durch bie fortwährende Hauptſtroͤmung des 
Meeres von O. nach W. u. andere Urſachen, nach u, nach, die gegen- 
wärtigen Umriſſe u. Formen erhalten. (Siehe e ze litt, e. unten,) Dae 
her ſind die Formen der Continente, fo wie der Inſeln, außerordentlich 
verſchieden, u. man bezeichnet De durch folgende Benennungen; Bi 
Ufer !), die Grenze jedes Landtheils, wo fie am äußerſten Rand 
vom Waſſer beſpült wird. Strand, das flache Ufer des Landes am 
Meere; die am Strande befindlichen Sandhügel die zuweilen vom 
Waſſer bedeckt, zuweilen davon frei (inb, heiſſen Dünen, Küſte oder 
Meeresküſte u), der ganze breite Landſtrich am Meeresufer, den 
man vom Meere landeinwärts überſchanen kann. Geſtade ") nennt 
man bald die Ufer der (dije, bald die Küſte des Meeres. Erd- oder 
Landenge ), ein ſchmaler, zwiſchen zwei Meeren befindlicher, Land⸗ 
ſtrich, welcher zwei größere Länder mit einander verbindet. Halbin⸗ 
feln P), Theile des Landes, auf 2 oder 3 Seiten vom Meere umgeben, 
und nur auf einer Seite mit dem feſten Lande oder mit einer Inſel zu⸗ 
ſammenhaͤngend. Erd⸗ ober Landzungen, Nehrung 4), lauge, 
ſchmale Landſtriche, vom Waſſer überall bis auf eige kleine Strecke um⸗ 


i) Terra firma, continens. k) Insula. 1) Littus, ora. 
m) Ora maritima. n) Ripa. o) Isthmus. p) Peninsula. 
Chersonesus. y) Terra in mare procumbens. 


Das trockene Land. 11 


geben. Geht eine hohe Erdzunge, eine Anhöhe, oder ein Gebirge weit 
in's Meer hinaus, [o if dieß ein Cap oder Vorgebirge r); auch 
Capo, Nås, Nos, Horn, Head c. in einigen Ländern. 
i. Unebenheiten der Erdoberflaͤche im Allgemeinen 
beſtehen aus Ebenen, Erhöhungen oder Vertiefungen. Ebes 
nen ober plattes Land, größere u. kleinere Flachen des Erdbodens, 
ohne Bocge u. Thaler. Fruchtbares Land, mehr ober weniger an⸗ 
gebaut Ccuítivirt) u. bewohnt, auf Bergen u. Ebenen. ‚Größere oder 
kleinere unfruchtbare Strecken, wenig oder gar nicht angebaut u. be⸗ 
wohnt, nennt man Haiden, Wüſten, Ginóben. Große Flachen 
aus trockenem Sande find Sandwüſten, Sandſteppen, mit Daz 
fen, oder einzelnen, bewäſſerten u. bewachſenen Stellen. Manche 
Steppen bilden große Waiden, für Hirtenvolker. Ebenen ſind da 
am niedrigſten, wo ſie nur ſehr wenig über die Fläche des Meeres em⸗ 
porragen. Ebenen, die oft ſehr ausgedehnt ſich bis zu einer beträchtl. 
Höhe über das flache Land erheben, z. B. nur etwa 1000 Fuß über dem 
Waſſerſpiegel des naͤchſtgelegenen Meeres, neunt man £anbbóbe, 
Erdbuckel, Höhenfläche, aber bis 5000 oder 8—9000, Fuß Hoch⸗ 
ebene. Landrücken iſt eine unmerklich in der Mitte des Landes 
fib. erhebende, lang ausgedehnte Erhöhung. Ebenen u. Vertiefungen 
zwiſchen Anhöhen oder gegen den Fuß der Berge, heißen Niederun⸗ 
gen. Niedrige Länder haben weit mehr plattes Land u. weite 
Ebenen, als Hügel u. Anhöhen; Hochlaͤnder ſehr viele Berge, mes 
niger hügelichtes Land u. Ebenen, die ſich weit erſtrecken. Zuweilen 
finden (i) auch in niedrigen Ländern einzelne höhere Berge, klei— 
nere Gebirge, u. Gebirgsgruppen. Niederungen findet man 
haufiger gegen das Meer hin ausgebreitet, und Hochlaͤnder meifteuó 
(doch aber mit Ausnahmen) gegen die Mitte des trockenen Landes. — 
Die Senkung eines Landes oder feiner Anhöhen gegen die Gewaͤſſer bins 
ab, oder ſein Abfall nach dem Meere zu, beißt Abdachung, u. der 
bódfte Grad der Erhöhungen bei den oft kaum merklichen Landrücken, 
oder die aͤußerſte Linie des Gebirgskamms, von welchen das Waller auf 
beiden Seiten abwaͤrts ſtrömt, Waſſerſcheide. 0 
d. Gebirge. Eine Anhöhe it 50-400, ein Hügel ) bis 
1000 F. h. über dem Meeresſpiegel. Alle Erhoͤhungen über 1000 F. nennt 
man Berge: find fie aber 340, 0 0 F. h. u. drüber, Alpen. Liegen 
deren mehrere beiſammen, (o ift dieß ein Gebirge; bei febr hohen, ein 
Hoch-, Haupt- oder Alpengebirge. — Nach dem Alter get: 
den die Gebirge in der Geologie u. Geognoſie nach 4 Hauptklaſſen be⸗ 
nannt. — Die aͤlteſten, uranfaͤnglichen Gebirge aus feftem Grundlager 
von Granit, Gneus, Glimmer te. nennt man Urgebirge. Maͤchtige 
Waſſerſluthen haben aber gar viel auf der Erdoberfläche verandert. Die 
ſpaͤter entſtandenen heißen daher aufgeſezte oder Uebergangs⸗ 
Gebirge, meiſt aus Thon u. Kalkſchiefer, enthalten ſehr viel Metalle, 
jedoch ſelten Verſteinerungen von jezt nicht mehr vorhandenen Pflan⸗ 
zen u. Thieren. Die noch ſpaͤtern Slöggebirge aus Kalk- u. Sand⸗ 
ſtein gebildet, tragen zahlloſe Petrefakten untergegangener Thiere u. 


r) Promontorium. Caput. Mons in mare procumbens. 8) Collis. 
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Pflanzen, Steinkohlen- u. Steinſalzlager in ihrem Innern. Auf Floͤtz⸗ 
gebirgen u. an denſelben ſind die aufgeſchwemmten Gebirgs⸗ 
arten, oder das zulezt aufgeſchwemmte Land, neuer, als alle 
vorhergehenden, aus zerſtörten Altern Gebirgsarten, Mergel, Thon, 
Lehm, Sand, Torf, u. Verſteinerungen von noch jezt vorhandenen 
Sher: u. Pflanzengattungen. Alle diefe Gebirgsarten find durch Nie- 
derſchlag u. Abſetzung der Gewäffer entſtanden u. ihre Schichten fin- 
den fid unter der ganzen Erdoberflache, auch unter vielen Ebenen auf 
einander gelagert, — durch gewaltige, aus der Tiefe hervorgegangene 
Fenerausbrüche bildete fid. noch die vulkaniſche Gebirgsart, aus Lava, 
Baſalt, Mandelſtein u. Bimsſtein. 

Feuerſpeiende Berge oder Vulkane“) haben oben ober 
feitwärts Oeffnungen, aus welchen Rauch, Feuer, Steine, Aſche, u. 
eine glühende, flüſſige Materie, die man Lava nennt, oft mit unge- 
benrer Gewalt herausdrängt u. zum Theil auf eine große Entfernung 
fortgeſchleudert werden. Die meiſt trichterfoͤrmigen Oeffnungen der 
Vulkane, durch welche die furchtbaren Ausbrüche (Eruptionen) erfol- 
gen, nennt man Krater (Becher), u. es find damit wunderbare Er- 
ſcheinungen, zahlloſe anhaltende Blitze, mádtige Donnerſchläge, ſchreck— 
liches Getöſe u. unterirdiſche Erſchütterungen der Erdoberfläche, wodurch 
der Erdboden zittert u. wankt, oder Erdbeben, verbunden. Wo ohne 
heftige Ausbrüche Steinkohlenlager oder andere entzündbare Materien 
fortwährend im Feuer glimmen, nennt man fie Erdbrände oder 
Aftervulkane; wo aber lange keine Eruption Datt fand, verlöſch⸗ 
te Vulkane, u, wo brennbare Luftarten (meiſt in der Nahe von 
Feuerbergen) fid) entzünden, Salſe ober Cuftvulkane. — Berge, 
auf deren obern Theile auch im heißeſten Sommer der alte Schnee nicht 
ſchmilzt, nennt man Schneeberge, oder bei mehrern zuſammen, 
Schneegebirge; u. große Eismaſſen (oft mehrere 400 Fuß dick) in 
hochgelegenen Vertiefungen zwiſchen Bergen, welche ganze Eisfelder 
bilden, Gletſcher, Ferner in Tirol, Kas in Sávutben, Vedret— 
to in Italien, Gykl in Norwegen, Sé del auf Island. 

Eine Reihe zuſammenhaͤngender Hügel nennt man Hügelreihe, 
Höhenzug; bei Bergen Gebirgskette, Gebirgszug ea), bei 
ſehr betraͤchtlicher Laͤnge aber, Kettengebirge. — Gebirgskno⸗ 
ten oder Gebirgsſtock nennt man den Punkt, in welchem mehrere 
Gebirgszüge oder Zweige zuſammenlaufen. Der Kamm eines Ge- 
birges beſteht aus den böchften Spitzen u. Linien deſſelben, die in 
einer Reihe fortgehen. Ein Gebirgspaß bildet ſich aus Verengung 
eines Thales oder aus Vertiefung des Gebirgskammes. Iſt eine große 
Landesſtrecke voll Hügel oder Berge, fo nennt man fie ein Hügel: 
oder Gebirgsland; bei febr hohen Bergen Hoch- oder Alpen- 
land. Weit ausgebreitete, fid) hoch über die Oberflache des Meeres 
erhebende Gebirgsſtrecken oder hoch liegende flache Gegenden, heißen 
Hochlaͤnder, Hochebenen, Plateaus, im Gegenſatz der Nie: 
derungen, Ebenen, Flach- oder Tiefländer, welche meiſt mehr nach 
den Küſten zu liegen u. daher auch Küftenländer genannt werden. 


1) Mons ignivomus. u) Jugum. Montes. 
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Die Abſtufungen zwiſchen Beiden find in ihrer Abnahme oft teraſſen⸗ 
artig; daher Stufenlaͤnder. — 

Mehrere zuſammenliegende Berge, nennt man Berg- oder Ge: 
birgsgruppe, u. find fie febr ausgedehnt, Maſſengebirge. — Wenn 
von einem Hauptgebirge ein oder mehrere Nebengebirgszuge ausgehen, 
fo heißen fie Gebirgs-Arme ⸗Zweige oder -Aeſte. — Nach ber 
mannichfaltigen Höhe der Gebirge ift ein Hochgebirge ber hoͤchſte, 
ein Vorgebirge der vordere oder äußere, u. das Mittelgebirge 
bis hoͤchſtens 6000 F. b. der zwiſchen dem Hoch- u. Vorgebirge bez 
findliche Theil eines Gebirges. — Nach der Länge erſtrecken ſich im 
Allgemeinen Hauptgebirge etwa über so, Mittelgebirge auf 30 
u. kleinere Gebirge auf 10 M. Manche dieſer Gebirge find aber auch 
bald größer, bald kleiner. — Nach ihrer Cage unterſcheidet man auch 
inländiſche u. Küſtengebirge, ſoweit man diefe mit bloßem Auge vom 
Meere her deutlich erkennen kann. — Nach der Richtung ihrer Zuͤge theilt 
man ſie in Parallelgebirge, mit dem Aequator von W. nach O. u. 
in Meridiangebirge mit den Meridianen von N. nach S. obngefábr 
gleichlaufend. — Die Form der Berge überhaupt ift kegelför⸗ 
mig, oben abgerundet, oder mit zugeſpiztem oder ſcharfen Giz 
pfel, Koppen oder Köpfe genannt; pyramidenartig, d. h. 
mit ſcharfen Ecken, oft mit breiten, glatten Seiten, oder auch mit ho⸗ 
ben, eckigten Spitzen, Berg-Hörner -Nadeln- oder «Zähne, 
bei ausgewaſchenen, hohen Steinmaſſen aber Mauern ober Felga 
kämme genannt. — Anhöhen u. Gebirge, in welchen fid) Metalle finz 
den, nennt man Erzgebirge. — 

Der untere Umkreis eines Berges oder Gebirges auf der Ebene 
Ober in den Thälern heißt der Fuß. Der mittlere Theil oder feine 
ſchiefen Geitenfläben, Abhang, Berggehänge, Lehne, Via 
ſchung, Bergwand, u. der obere Theil Gipfel, Scheitel, Spi⸗ 
de oder Höhe. Die Vertiefung des Zuſammenhangs der Berge, auf 
dem bódften Gebirgsrücken, wird Joch, Gebirgsjoch genannt. Dt: 
bere Berge haben drei verſchiedene Regionen. Die untere bringt 
vielerlei Gewaͤchſe u. Nahrungsmittel; die mittlere nur Gräfer und 
dürftige Holzungen hervor, u. die obere iſt faſt ganz unfruchtbar, u. 
immer mit Schnee oder Eisflächen bedeckt. S y : 
Die Gebirge enthalten in ihrem Schooße nicht nnr vielerlei nütz⸗ 
liche Mineralien u. Metalle, fondern fie ziehen bie feuchten Dünſte an 
u. bilden ſie zu Wolken. Ihre Mooſe u. Waldungen ſaugen, Schwaͤm⸗ 
men ähnlich, den Regen ein, u. füllen dann, fo wie mit dem ſchmel⸗ 
zenden Schnee, ihre großen innern Höhlen, gleich gewaltigen Vorraths⸗ 
kammern, mit dem klarſten ſüßen Wafer, welches aus tauſenden von 
Quellen wieder hervorbricht, die Erde durch Baͤche u. Fluſſe bewaſſert, 
u. dem Meere feinen Zufluß erhält. Sie haben febr heilſame, kräf⸗ 

tige Kräuter, treffliche Alpenwaiden, u. großen Reichthum an Holz. Sie 
haben großen Einfluß auf Klima u. Temperatur, bilden reiche, frucht⸗ 
bare Thaͤler, u. gewähren nicht nur eine reizende Mannichfaltigkeit in 
ihrer Geſtaltung, ſondern einen tiefergreifenden Blick von ihren ſtolzen 

Höhen, über die wundervollen Umgebungen der Nähe u. Herne. 
e, Vertiefungen zwiſchen Bergen oder Gebirgsketten find Thaͤler, 
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die man in Hauptthäler (Langenthaler), u. in Queerthäter 
Cdiefe aber in Seitenthaͤler u. Nebenthäler) einzutheilen pflegt. 
Sind dieſe eng, ſo nennt man ſie Schluchten, wenn Straßen hin⸗ 
durch gehen, auch Paͤſſe, Thore Y) (Defileen). Eine febr tiefe, 
enge Schlucht zwiſchen ſenkrechten Höhen heißt Schlund oder Abgrund. 
Es giebt auch ganz von Bergen eingeſchloſſene Becken, oder Keſſelthaͤ— 
ler, u. in beträchtl. Erhöhung zwiſchen den Bergen, von ihrem Sattel 
oder Joch, herablaufende Hochthaͤler. Breite, ebene Flächen, in der 
Nähe eines Fluſſes, mit Gebirgen begrenzt heißen Auen. Der tiefſte 
Theil eines Thales heißt Thalgrund ober Thalebene; der Aus⸗ 
gang oder die Oeffnung in die Ebene, oder in ein anderes Thal, wird 
Thalmündung, auch Pforte «) genannt. — Kleinere oder größere 
Erhöhungen der Erdoberfläche, die nicht wie die Berge aus verſchiede— 
nen Mineralien beſtehen, ſondern blos aus Stein, nennt man Fel⸗ 
fen ). Granitfelſen, Porphirfelſen aus febr feſtem, Sand: 
felſen u. Schieferfelſen mehr aus brödelichtem Geſtein u. Baſalt⸗ 
Felſen aus ſchwarzen ſechseckigten, glänzenden Säulen beſtehend (u. 
wahrſcheinlich durch vulkaniſche Ausbrüche gebildet). Felſenklufte 
u. Felſenſpalten ſind enge, fime Oeffnungen ober Einſchnitte in 
Felſenbergen. 

So giebt es auch deſnungen u. Löcher in den Bergen u. auf den 
Ebenen, durch die man in die innern hohlen Raͤume der Erdoberfläche 
eine Strecke hineinkommen kann. Einen ſolchen groͤßern oder kleinern 
leeren Raum nennt man eine Grotte oder Höhle 7). Man nennt 
fie nach ihren verſchiedenen Eigenſchaften: Wafferböblen, Dampf: 
böhlen, Windhöhlen, Kriſtallhöhlen, Eishöhlen, durchſchei⸗ 
nende Höhlen. — In Knochenhoͤhlen finden fi verſteinerte Thier: 
knochen oft in Menge; Tropfſteinhöhlen, Stalaktithöhlen, ent: 
halten wunderbar geſtaltete Maſſen von Tropfſtein. Höhlen, durch Mene 
ſchen, nach u. nach in die Erde ein-oder abwärts gegraben, u. fünft(id) 
gebaut, um Mineralien, Metalle u. dergl. zu Tag zu foͤrdern, nennt 
man Bergwerke ober Erzgruben, Silbergruben, Eifen: 
gruben, Schachte, Steinkohlengruben, Salzgruben u. f. w. 


§. 6. Die auf der Oberflaͤche des trockenen Landes 
vorhandenen Gewaͤſſer. 


a. Alles auf der Erdoberflache vorhandene Waſſer iſt eine tropfe 
bare, flüſſige Feuchtigkeit, u. bewegt ſich zum Theil faſt unmerklich, 
durch bie Ausdünftung aufwärts in die Höhe, u. durch den Niederſchlag, 
in Thau, Regen, Schnee ic. abwärts in die Tiefe. Durch diefe be: 
ſtändige Bewegung wird es wunderbar von fremden, auf der Erdober: 
flache damit vermiſchten, Theilen gereinigt, u. erzeugt durch Anſamm⸗ 
lung in der Erde, in Felſenhoͤhlen u. in Bergen, die Ouellen. as 
fließende Wafer, welches an einem Ort der Oberflache, oder in der 
Tiefe, aus der Erde hervorquillt, nennt man eine Quelle, Erdquel⸗ 
le, Bergauelle, Felſenquelle, Grundquelle; wenn aber 


v) Pylae. Fauces. Claustra. w) Perta. x) Rupes. Petra. 
y) Caverna. Spelunca. 
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Menſchen dabei durch Kunſt mitgewirkt haben, Brunnen oder 
Brunnquellen. Dieſe Quellen werden ſehr vielfältig unterſchieden: 
Lebendige ober ewige Quellen, immerfließend; periodiſche zu, 
beſtimmten Zeiten fließend u. aufbörend; intermittirende, unre⸗ 
gelmäßig fließend u. wieder nachlaſſend; Hungerquellen, auf läns 
gere Zeit verfiegend oder nur in feuchten Jahren fließend. Aus Schnee 
u. Regen entſtehen die bald verſiegenden Regenquellenz; aus Zeiten: 
wänden Schwitzguellen; aus Höhlen die Höhlenquellen. Die 
Springquellen bilden natürliche Fontainen, u. Sprudelguellen 
find kochendem Wafer ähnlich. Einige geben kaltes, andere fanes, 
warmes, ober ſiedheißes Wafer, daher kalte, warme oder heiße 
Quellen, oder Bäder, 

Viele haben trinkbares, ziemlich reines Waſſer, das man auch fiis 
ßes Waffer nennt; viele find mit mineral. Theilen vermiſcht, Mi⸗ 
neralwaſſer oder mineraliſche Quellen; zur Heilung von Krant- 
heiten, Geſund-Heilbrunnen, Heilquellen; die der Geſund⸗ 
bett u. dem Leben gefaͤhrlichen, Giftbrunnen. Kann man aus bent 
Waſſer (Sohle genannt) Salz bereiten, ſo iſt es eine Salzquelle. 
So findet man auch Sauerbrunnen, Bitterbrunnen. Cement⸗ 
oder Kupferquellen enthalten Vitriol u, überziehen eingelegtes Gi: 
ſen mit Kupfertheilchen. Andere ſind Schwefel- u. auch eiſenhal⸗ 
tige Quellen. Die, welche Pflanzen u. andere Körper mit einer 
harten, fteinartigen Kruſte durch ihr Wafer überziehen, heißen verz 
ſteinernde Quellen. Da aber, wo ölichte Theile hervorguellen, u. 
zuweilen auf Wafer ſchwimmen, find Naphta- Bergöl⸗- Berg: 
theerquellen. 


b. Das Waſſer mehrerer Quellen, oder auch der Gletſcher, fließt 
durch kleinere Vertiefungen oder Rinnen zuſammen, u. bildet auf dieſe 
Weiſe nach u. nach einen kleinern Bach ), 5—4a2 F. br. Ein größer 
rer Bach entſteht durch Neben: u. Seitenbäche, die ihm immer: 
fort zufließen. Giesbaͤche, Waldbäche, Bergwaſſer, Gaven, 
Aachen, Elben x. ſchwellen zuweilen ſchnell u. ſtark an, werden zer⸗ 
flórenb, u. trocknen oft wieder ganz aus. Aus dem Zuſammenfluſſe 
vieler Bäche entſteht ein Fluß ), wenn fein Gewäſſer in einen größern 
Fluß fließt, ein Rebenfluß, welcher wieder Seitenflüße aufnimmt; 
wenn er ſich aber in das Meer ergießt, ein Hauptfluß oder ein 
Strom *). Küftenflüße ſtroͤmen nach kurzem Laufe in's Meer, u. 
Steppenflüße verlieren fid im Sande, in der Erde ober in einem 
See, ohne ſichtbaren Abfluß. Jedes Thal, in welchem ein Strom fließt, 
heißt Stromthal, u. alle Laͤnderſtrecken zuſammengenommen, deren 
Gewaͤſſer in einen Hauptfluß ſich vereinigen, bis dahin, wo er in's Meer 
geht, heißen, von ihrer Waſſerſcheide an, ein Stromgebiet (Fluß: 
gebiet). Die (im Abriſſe einem dürren Baum mit feinen Aeſten u. 
Zweigen aͤhnelnden) ſaͤmmtlichen Quellen, Baͤche, Seiten- u. Neben: 
flüge mit dem Hauptſtrom nennt man Waſſer⸗, Strom- oder Fluß⸗ 
ſyſtem. Durch Tab. IV. Fig. 14. u. 15. kann man fid bie wer- 


z) Rivus. ^ a) Amnis. b) Fluvius - | : Aa 


* 
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f 
ſchiedene Größe u. Ausdehnung der Fluß- u. Stromgebiete, auch in 
Quadratflächen dargeſtellt, verſinnlichen. 

Die Vertiefung, worin das Waſſer fortfließt, u. welche jedes flie⸗ 
fiende Gewäller fid) ſelbſt allmaͤhlig bildet, heißt Flußbette, Strom⸗ 
bette, u. wo fie am tiefſten ift, Thalweg. Der Urſprung eines 
Flußes heißt ſeine Quelle. Oft hat er deren mehrere, dann nennt 
man die Gegend Quellland oder Quellengebiet. Die Stelle, 
wo ein fließendes Waſſer in einen Fluß, Strom, oder in's Meer fließt, 
beißt Ausfluß ober Mündung; die Gegend, wo daſſelbe der Oeean 
aufnimmt, ſein Mündungsland, u. die Inſeln, welche durch meh⸗ 
rere Ausflüͤſſe oder Mündungen des Fluſſes an der Meeresküſte gebil⸗ 
det werden, unádte Inſeln, im Gegenſatz derer, bie das Meer 
ganz umgiebt. 

c. Den Lauf eines Fluſſes ober feine Länge nimmt man von 
der Quelle bis zur Mündung an, nach ſeinen vielfaͤltigen Krümmungen, 
die ihn febr verlängern (Tab. IV. Fig. 14.). Man theilt ihn, nach 
feiner Form, in den obern, mittleren u. untern Strom lauf, 
wo in dem leztern, das Entgegenwirken der Meeresfluth, oder des 
Sturmes, Stromanſchwellungen, Ueberſchwemmungen, u. Trens 
nung des Stromes in mehrere Arme verurſacht. Die Laͤnge der 
Küſtenflüſſe rechnet man auf 130—60 M.; der kleinern Fluͤſſe bis 
auf 2005 der mittleren bis auf 400; u. der größten über 400 M. 
(Tab. IV. Fig. 16.). — Auch die Breite ihres Waſſerſpiegels bei'm 
gewohnlichen mittleren Stande des Waſſers im Flußbette wird ſch mal 
genannt, wenn ſie 200; ziemlich breit, wenn ſie bis goo; breit, 
wenn fie bis 2000; und febr groß oder breit, wenn fie über 
6000 F. oder gar mehrere M. beträgt, — Nach feiner Tiefe if ein 
Fluß bei a F. Tiefe für Fluß⸗ ober Stromſchiffe, bei 20 F. Tiefe 
für beladene Seeſchiffe noch befahrbar ober ſchiffbar. Wo Schiffe 
nicht mehr fahren koͤnnen, nennt man den Fluß ſe icht. Ganz ſeichte, 
nur 2—4 F. tiefe Stellen, wo man hindurch gehen oder fahren kann, 
heißen Furten ©) ober Untiefen. Schnekenfoͤrmige Bewegungen auf 
der Oberflache des Wafers werden Wirbel, Strudel, Mahl 
ſtröme 4) genannt, wenn man aber die Tiefe grundlos heißt, Tüm- 
pel ). Oefters verliert fih ein Fluß unter der Erde, oder er geht 
durch Anhöhen u. bricht in einiger Entfernung wieder hervor. Manche 
Flüſſe haben auch Vergzüge durchbrochen. 

Waſſerfaͤlle ), Katarakte find heftige Abſtürze des fiez 
ßenden Waſſers von jaͤhen Anhoͤhen oder über Felsblöde; — die 
Stromſchnellen findet man in verengten, unterbrochenen Flußbet⸗ 
ten, ba wo Berge u. Anhöhen von der Gewalt des Waſſers durchbro⸗ 
chen wurden. Flüſſe, welche durch waldige Gegenden, von Gebirgen 
u. über Felſen ſehr reißend herabſtürzen, u. durch ihr Anſchwellen 
Ueberſchwemmungen veranlaſſen, nennt man Wald- ober Seraftró- 
me. — Man unterſcheidet die Zeit, welche das fließende Waſſer be: 
darf, um an feine Mündung zu gelangen, durch die Ausdrücke ries 
ſelnd, ſchleichend, fließend, ſtroͤmend, rauſchend, reißend; 
man heißt diefe verſchiedenen Arten feiner Bewegung nach den Nies 


c) Vadum, d) Vorago, e) Gurges. f) Cataracta. 
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derungen, fo wie feme allmaͤßlige, durch den Druck bewirkte Senkung, 
von ſeiner Quelle abwärts, bis zu ſeinem Ausfluß, den Fall oder das 
Gefälle des Waſſers (Tab. I. Fig. 8.). In der Ebene fließt das 
Waſſer eines Flüſſes langſam abwaͤrts, wenn es auf 40 M. nur einen 
Fuß Fall hat. Das Schmelzen des Schnees in Alpengebirgen, beſon⸗ 
ders von Südwinden im Sommer, bewirkt das Anſchwellen der dort ent⸗ 
ſpringenden Flüſſe, u. verderbliche Ueberſchwemmungen der flacheren Gez 
ſtade derſelben; was auch zuweilen bei anhaltendem Regenwetter ges 
ſchiebt. In heißen Erdſtrichen führt die Regenzeit periodiſch u. regel⸗ 
mäßig febr wohlthatige Ueberſchwemmungen herbei. — Man findet die 
verſchiedene Höhe des Waſſerſpiegels durch Meſſungen u. Vergleichun⸗ 
gen mit dem naͤchſten Meeresſpiegel (Nivelliren). 

Die beiden Ufer oder Geſtade, welche das Flußbette begrenzen, 
nennt man, wenn man den Fluß abwaͤrts, oder dem Laufe des Waſſers 
nachſieht, uns zur rechten das rechte Ufer, uns aber zur linken Seite, 
das linke Ufer. Zuweilen werden diefe Ufer auch nach den Himmels: 
gegenden, z. B. das weſtl., öſt l. u. f. w. benannt. — ZAanále £) 
auf dem Lande find kleinere oder großere Vertiefungen oder Graben, 
um die Gewäſſer abzuleiten, die Schiffahrt im Innern eines Landes zu 
befoͤrdern, oder zur Verbindung zweier Flüſſe, zuweilen zweier Meere 
angelegt. 

d. Stehende Gewáffer auf der Oberflache des trockenen Qan- 
des. — Teiche oder Weiher find gewöhnlich durch Menſchen ausge: 
graben oder angelegt. Ein ſeichtes, auf weichem Grunde ſtehendes 
Waſſer, nennt man Sumpf; ift aber das Waſſer auf der Oberfläche 
deſſelben wenig oder gar nicht ſichtbar, Moor ober Moraſt. Solche 
Sümpfe, Moore ober Moräfte nehmen in manchen Ländern beträchtl. 
Landſtriche ein, u. find durch Ausduͤnſtungen der Geſundheit oft nahe 
theilig u. ſchädlich. — Seen ^), Kandfeen, oder Binnenfeen, 
fo wie Berg- oder Gebirgsſeen, durch Zuſammenlauf fließender. 
Gewaͤſſer oder durch Quellen in ihrer Tiefe gebildet, find’ Vertiefungen 
in der Oberfläche der Erde, meit mit ſüßem Waſſer angefüllt. Die 
Vertiefung heißt Becken des Sees, und die Oberflache des Waſſers 
Seefläche oder Waſſerſpiegel. Sie liegen auf dem trockenen 
Lande gerade fo zerſtreut u. von verſchiedener Große u. Form, wie die 
Inſeln im Meere, u. ſind entweder Urſeen, oder durch Erdrevolu⸗ 
tionen, Ueberſchwemmungen x. ſpäter entſtandene. Wenn die 
Waſſerflaͤche auch nur 3000 F. im Umfange, u. die Tiefe 12 F. beträgt, 
fo nennt man fie ſchon einen kleinen See. Aber es giebt großere 
Seen, bis zu 10, 50, 400 M. breit u. lang, u. über 100 ja bis über 
1000 F. tief. Die Tiefe großer Seen vergleicht ſich, umgekehrt, der 
Hehe eines niedern Gebirges, u. die Geſtalt feiner Vertiefung, ebenſo, 
einer Berggruppe, da ſie an mehreren Orten ſehr verſchieden, durch 
Meſſungen mit dem Senkblei, gefunden wird. 

Ein See, deſſen Zufluß nicht bemerkt wird, der aber einen Abfluß 
bat, heißt Quellſee: wenn aber fein Zufluß ſichtbar it, fein er. 
aber nicht, Steppenfee; u. manche Seen haben gar keinen bemerk⸗ 


8) Aquaeductus. h) Lacus. Stagnum. 
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baren Zu- oder Abfluß. Kleinere, mit Salzwaſſer ſich füllende Vertie— 
fungen, in denen das Wafer vermittelſt der Sonnenwärme verduünſtet, 
wodurch das Salz kriſtallartig zurückbleibt, nennt man Salzſeen. 
Durch viele Seen, beſonders durch die Alpſeen am Fuße beber Gez 
birge, gehn Flüſſe, deren Waſſerſtröͤmung zuweilen, eine Strecke weit, 
erkannt wird. Kleine Seen in leeren Räumen unter der Erde, nennt 
man Höhlenſeen. — Die, durch Wind veranlaßte, Bewegung der Waf 
ſerflaäche heißt Wellenbewegung, u. durch Anſchlagen der Wellen 
am ſteilen Ufer entſteht die Brandung. Das Waſſer ift bald grün, 
bald blaͤulich, u. in einigen Seen fo klar, daß man den Boden in bes 
trachtlicher Tiefe erkennen kann. 


$.7. Das Weltmeer ober der Ocean. 


a. Das viele 1000 M. weit ausgedehnte, in den größten Vertie⸗ 
fungen der ganzen Erdoberflache befindliche Gewälfer, welches faſt drei 
Viertheile derſelben einnimmt, das feſte Land, oder die Continente, 
fo wie bie Inſeln, auf allen Seiten begrenzt, u. das Ufer alles trods 
nen Landes ringsum befpält, nennt man das Meer, Weltmeer, 
den Ocean, oder auch die See, die offenbare See i). Die be: 
ſrändige Ausdünſtung des ungeheuern Waſſerſpiegels bildet Wolken, 
giebt Quellen u. Flüſſen dadurch Nahrung, ſo wie dem trocknen Lande 
Feuchtigkeit, und zieht ſchädliche Dünfte an; De bewirkt mehr Gleich⸗ 
foͤrmigkeit der Wärme u. Kälte, gewährt die leichtere Verbindung zwi⸗ 
ſchen entfernten Erdtheilen, u. ift hoͤchſtwohlthaͤtig für Millionen Mens 
ſchen u. Thiere. Auch trägt das Seewaſſer ſchwerere Laften als das 
ſüße Waſſer der Flüſſe, u. der Menſch ſchwimmt viel leichter darinn, 
als in Landſeen oder Flüſſen. — Der Boden des zuſammenhaͤngenden 
Meerbeckens ift dem trocknen Lande dadurch ganz ähnlich, daß er 
aus den naͤml. Erd- u. Steingattungen beſteht, an vielen Orten reich 
an Seepflanzen, u. mannichfaltigen Thierarten ift; u. es find auf demſel⸗ 
ben Berge, Thaler u. Felſen, niedrige u. hochliegende Ebenen, $óbenz 
zuge u. Gebirgsketten (vielleicht auch Eismaſſen in den größten Tiefen, 
wie auf den hochſten Bergen), abwechſelnd vorhanden. Im Grunde des 
Meeres finden fih an mauchen Orten kalte u. warme Quellen von fis 
fem Waſſer und Mineral: und Bergölquellen. Auch vulkani⸗ 
ſche Ausbrüche, welche Inſeln bis über die Meeresflache hervortreiben, 
finden auf dem Grunde des Meeres ſtatt. 

Die Inſeln bilden als Bergſpitzen, als Hochebenen oder Hoch⸗ 
länder, einzeln, u. in Reihen u. Gruppen den höchſten Theil der über 
die Waſſerſlache hervorragenden Höhenzüge des Meeres. Ein Zu⸗ 
ſammenhang derſelben, unter ſich u. durch manche Vorgebirge mit 
den Gebirgszügen des feſten Landes ijt fiber, u. die Abwechſelung der 
Höhen u. Tiefen im Meeresgrunde iſt, in vielen Seegegenden, durch 
Meſſungen mit dem Senkblei aufs genaueſte erforſcht. Erhöhungen, die 
zuweilen auch bei tiefer Ebbe, aus dem Waſſer hervorragen, heißen U n= 
tiefen des Meeres oder Bänke; aus angehoͤuftem Sande, S and- 
bänke; aus Stein, Felſenbänkez Korallen-Felſen, Riffe 


i) "Oceanus. 
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u. Auſtern baͤnke; nahe am Ufer des Landes, Watten, u. vor Fluß⸗ 
mündungen Barren. Es giebt alfo Höhenzüge im Meere, Gees 
gebirge, u. Thäler des Meerbodens, Waſſer- oder Seetiefen. 
— Die Tiefe des Meeres iſt febr ungleich, oft wenig bedeutend, 
oft febr groß. Nur bis 4700 Fuß konnte mam fie bis jezt durch das 
Senkblei ergründen. Aber aus der ungeheuern Größe des Beckens im 
Verhaͤltniß gegen das trockene Land, m. aus andern Gründen ſchließt 
man auf eine Tiefe von mehr als einer Meile. 

b. Meerwaſſer iſt ſalzig, von eckelhaft bitterm Geſchmacke, 
u. daher nicht trinkbar; aber dieß ift, um ſchnellere Fäulniß der Men- 
ge faulender in demſelben befindlicher Körper u. Gewächſe zu befoͤr⸗ 
dern, bei einer ſo ungeheuern Waſſermaſſe, die in ihrer Tiefe nur 
wenig bewegt wird, durchaus nothwendig. Viele Laͤnder erhalten bas 
ber ihr Salz u. zahlloſe Seethiere können, nur dadurch, gedeihen u. 
leben. Durch verſchiedene Mittel kann man das Seewaſſer trinkbar 
machen. — Der Meeresſpiegel iſt, bei heiterm Wetter, ganz ruhig 
u. glatt, dabei erſcheint die Farbe des Waſſers dunkelblaͤulich 
oder dunkelgrünlich, u. wird dann, wenn feine Oberflähe durch 
Wind in Unruhe geſetzt wird, oder beim Wellenſchlage, beſonders 
nach Seeſtürmen, hohle See genannt. Im heftigen Sturme, wenn 
die Meereswogen, u. übereinander geſchobenen Waſſerwaͤnde 
über a F. boch, eben fo tief gehen, und einen praͤchtig furchtbaren 
Aublick gewähren, erſcheint feine Farbe verſchiedentlich weißlich, 
ſchwarzgrünlich, trübe oder grau. An einigen Orten erſcheint 
es röthlich, an andern bei Nacht glänzend oder leuchtend, von 
elektriſchen Reibungen, von leuchtenden Inſekten, von gewiſſen Fiſch⸗ 
gattungen, oder auch von faulenden Körpern. — Bei alle dem iſt das 
Waſſer, in allen Meeresgegenden, hell u. klar, nur ſelten etwas trübe, 
u. feine Farbe erſcheint unſerm Auge nur durch feine Tiefe, Ausdeh⸗ 
nung u. Bewegung u. dergl., ſo verſchiedenfarbig. Man findet auch 
ganze Strecken mit langem Seegraſe u. Meerlinſen bedeckt. 

€. Auſſer der Wellen- u. Wogenbewegung hat das Meer vere 
ſchiedene Strömungen, beſonders eine Hauptſtromung von O. 
nach W. welche, hauptſaͤchlich vom Umſchwung des Erdkoͤrpers um feine 
Are von W. nach O. herrührend, die Waſſermaſſe in entgegenge⸗ 
ſetzter Richtung bewegt, u. wobei der vorherrſchende Oſtwind mit⸗ 
wirkt. Durch das Anprallen der maͤchtigen Waſſermaſſe an die Küfte 
entſteht ihre Brechung durch Brandungen, bei welchen die Wo⸗ 
gen, durch den Widerſtand, oft zu gewaltiger Höhe aufſteigen, u. das 
Ufer überſchwemmen. Wo ſich das Waſſer durch einen vom Lande be⸗ 
engten Raum durchpreſſen muß, entiteben, rück- oder ſeitwaͤrts gehend, 
Meer: oder Seeſtrome, die zwiſchen Meerengen über- u. neben 
einander, in entgegengeſezter Richtung doppelte Strömungen bilden, 
u. nad) verſchiedenen Richtungen oft viele M. weit in die See hin⸗ 
aus gehen. Bei Meerbuſen nennt man fie Golfſtroͤme. Durch at: 
les dieß reiſſen fi an einem Ufer, allmählig ganze Strecken vom Lanz 
e ab, an einem andern fegt fib neues Land an; auch entſtehen zu⸗ 
weilen neue Juſeln. Es find öfters ganze Küftenftriche untergraben m. 
allmaͤhlig oder plotzlich mit Städten u. Dörfern = die Meerestiefe 
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verſunken. — In einer Tiefe von 15 Faden oder 9o F. foll das Meer 
ganz ruhig ſeyn, u. feine obern Bewegungen nur bis dahin ſich erſtre⸗ 
cken. — Auch im Meere giebt es kreis- oder trichterförmige Bewe⸗ 
gungen des Waſſers von ſo beträchtlichem Umfange, daß ſie Schiffen 
gefaͤhrlich werden, indem ſie alles, was ihnen nahe kommt, in den 
Abgrund hinabziehen, Seewirbel, Meerſtrudel m Mahlſtröme 
genannt, die von Meerfirömen, von den Formen der Küfte, auch von 
der plötzlich veraͤnderten Tiefe des Meerbodens herrühren. 

d. Ebbe u. Fluth *) ift eine andere Bewegung des Meeres, 
deren Entſtehung noch nicht ganz erforſcht werden konnte. Es erfolgt 
unausgeſezt, in der Zeit von 24 Stunden u. 49 Minuten, zweimal 
ein periodiſches Steigen u, Fallen des Waſſers. Ebbe nennt man 
das Fallen u. Zurückziehen des Waſſers vom Ufer, wel⸗ 
ches gewöhnlich 6 Stunden dauert. Fluth iſt das Steigen und 
Andringen des Waſſers gegen das Ufer hin, u. fie dauert 
gewöhnlich auch 6 Stunden. An einigen Orten u. zu gewiſſen Zeiten 
des Jahres jedoch, dauert die Ebbe 9, die Fluth aber nur 3 Stun⸗ 
den. Wenn die Meeresfluth ihren hoͤchſten Standpunkt erreicht hat, 
oder, wenn ein Schiff vom Lande mit der Fluth auf die oſſenbare See 
gekommen ift: fo nennt man dief hohes Meer, hohe See. Der 
niedrigſte Stand der Ebbe beißt tiefe See. Der hoͤchſte u. nied⸗ 
rigſte Waſſerſtand von Beiden, dauert etwa eine halbe Stunde, 
u. jeden folgenden Tag treten beide etwa 80 Min. fpáter ein. Das 
Zurückziehen des Waſſers, bei der Ebbe, entblößt flache Ufer vom 
Waſſer; das Andringen u. Steigen der Fluth bedeckt fie wieder, beiz 
des, nach dem Grade des Steigens ber Waſſerhöhe, ober nach dem 
Grade ipres Falles, mehr ober weniger, u. durch das Hin- u. Hers 
ſchwemmen des Sandes n. Schlammes entſtehen die Duͤnen. Die 
Fluth ift febr verſchieden. In einigen Meeresgegenden erreicht 
ſie nur eine faſt ganz unmerkliche, in andern eine Höhe von 3, 
5 bis 10, u. in verſchledenen Seebezirken bis 50, ja bis 60 Fuß. 
Diefe merkwürdige Meeresbewegung entſtebt durch die Attractions 
kraft des Mondes, wenn er ſenkrecht über einem Theil der Erde 
ſteht, u. vermehrt ſich beim Voll- u. Neumonde, wo die Sonne noch 
mitwirkt; in dieſem Falle nennt man ſie Springfluthen, welche 
zuweilen, wenn ein Sturm hinzukommt, der Küſte durch Ueberſchwem⸗ 
mungen ſehr gefaͤhrlich werden. Am kleinſten ijt fie beim erſten u. lez⸗ 
ten Viertel, u. beißt dann todte Fluth. — Küſtenbewohner ſuchen 
ſich, gegen ihre Gewalt, durch weitlaͤuftige, oft ſehr hohe Daͤm me, 
zu ſchützen, die aber zuweilen durchbrochen, große Ueberſchwemmungen 
veranlaſſen. 

e e. Eintheilungen des Oceans nach ber Lage u. Begren⸗ 

zung des trocknen Landes oder nach den Polen. Einzelne große See- 
flachen, durch die Ufer mehrerer Continente oder große Meere bez 
renzt, nennt man: Hauptmeer, Ocean, Weltmeer, ober dufz 
eres Meer!), ba fie auſſerhalb der Continente liegen. Innere 
Meere, d. b. ſolche, die von einzelnen Theilen großer Laͤnder, oder 


k) Accessus et recessus maris. 1) Mare. 
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von Inſeln mehr oder weniger begrenzt find. Das Meer zwiſchen ber 
Oft: u. Weſtveſte, ift das größte innere Erdmeer u. heißt, nach 
ſeiner Lage von Europa aus, auch weſtliches Weltmeer. — Betraͤcht⸗ 
liche Abtheilungen eines Meeres, an mehreren Seiten vom Lande 
umgeben, u. tiefe Einbiegungen ins Land bildend, heißen Meerbu— 
fen »), Golfe; aber unbeträchtlich oder klein, Buch ten oder Baien, 
Haffe, Wiete. Nach der Annäherung oder Entfernung der äußer⸗ 
ften Ufergrenzen, nenut man fie geſchloſſene ober offene Buſen, 
Baien oder Buchten. Ganz kleine Buchten, durch die Natur gebil- 
det, oder durch Kunſt zum Theil mit Dämmen von Steinen 1. um 
geben, tief genug, daß Seeſchiffe in fie einlaufen, vor Winden u. 
beftigen Meeresbewegungen fiber u. ruhig liegend, nennt man Sees 
bäfen, Häfen»). Die Stellen am Ufer, wo Schiffe ihre Anker 
auswerfen koͤnnen, um fid) aufzuhalten, heißen Rheeden ). Buz 
weilen liegen ſolche unmittelbar vor den Häfen, immer aber nahe am 
Ufer. — Erſtrecken fid) ſolche größere Einbeugungen der See ſchmal 
u. ſehr lang, in das Land hinein, oder bildet durch fie das Meer ſehr 
breite Flußmuͤndungen, fo nennt man fie Arme oder Kanäle des 
Meeres. Ein ſchmaler Durchgang des Meeres, zwiſchen ſeſtem Hun: 
de oder Infeln, welcher, gleichſam als Seeweg, zwei nicht entfernte 
Meere verbindet, wird Meerenge, Straße, Sund p), auch Ka⸗ 
nal genannt. Auch in Rückſicht der ſie umgebenden u. durchkreuzen⸗ 
den Meeresflaͤche, werden große Inſelgruppen Arch ipefe 9) genannt. — 
Die aus dem Waſſerſpiegel des Meeres hervorragenden Felſen von 
ganz geringem Umfange heißen Klippen 7); reichen fie aber gar 
nicht über die Flaͤche des Waſſers hinaus, blinde Klippen. Eine 
längere oder kürzere Reihe ſolcher Zeiten wird Felſenriffz die Küfte, 
an welcher fie fid) meiſt befinden, Klippenküſte, Slippenufer; 
in weiterer Ausdehnung aber Scheeren genannt. 


$. 8. Die Atmosphäre. 


a Luft: und Dunſtkreis. Der Erdkorper ſchwimmt gleich 
fam, in der ihn auf allen Seiten umgebenden Luftmaſſe, im unge⸗ 
heuern Raume, worin ſich alle die zahlloſen Weltkoͤrper nach Gottes 
Anordnung in wunderbar großen Kreifen bewegen, Die Kuft ift ein 
ſehr feiner Körper. In großer Entfernung erſcheint ſie uns hell, 
durchſichtig, u. in verſchiedenen Abſtufungen blau, wenn ſie aber im 
Nebel verdickt iſt, ſieht ſie grau aus. Sie iſt beweglich, das ſe⸗ 
ben wir an Wolken u. Winden. Ihre Fühlbarkeit offenbart. fid) 
im Zuge der Luft, im Winde, in ihrer, durch Sonnenſtrahlen, oder 
durch Feuer, erregten Wärme, u. in verſchiedenen Graden des Fro⸗ 
ftes u. der Kälte, Sie ift elaſtiſch, laßt fd zuſammendrücken, u. 
breitet fid dann von ſelbſt wieder aus. Daß fie durch Wärme ver: 
bünnt u. ausgedehnt, durch Kälte aber verdichtet wird, zeigt ihre Au 8: 
dehnbarkeit. Sie it trocken, wenn wenig feuchte Ausduͤnſtun⸗ 


gen, — feucht, wenn deren viele damit vermiſcht find. Zuweilen 
m) Sinus maris. u) Portus maritimus. — 0) Statio ad littus. 


p) Fretum. Bosporus. PD Archipelagus. Y) Scopuli. 
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tft fie febr heiß, warm, milde, gemäßigt, u. dann wieder kühl, 

kalt, febr kalt. Mit vielen Ausdünſtungen fremder Beſtandtheile 
gemiſcht, nennt man ſie unrein, u. daher oft ungeſund; ohne 

dieſelben heißt ſie, reine Luft. — 

Man glaubt, daß die Luftmaſſe, welche die ganze Erdoberflache 
auf allen Seiten dicht umgiebt, nur eine gewiſſe Höhe (z. B. 10 oder 
15 M.) erreiche, u. alſo eine feine, runde, meiſt durchſichtige, Schale 
um die ganze Erdkugel bilde, die man Atmosphäre, Luftkreis 
oder Luftregion nennt. Der höhere Theil des Kuftfreifes, 
wo die Luft, immer dünner u. feiner, Aether genannt wird, heißt 
Aetherregion, in welcher lebende Gefdópfe, aus Mangel an gez 
wohnter dicker Luft, nicht mehr athmen können. — Die mittlere 
Region der Atmosphäre oder des Dunſtkreiſes ift die Eis- u. Wolz 
kenregion, welche die bédften Gebirgsſpizen der Erde umgiebt, u. 
bis zur Schneelinie herabgeht, u. welche an die untere Dunſtregion 
angrenzet, worin die Luft, durch das Zurückprallen der Sonnenſtrah⸗ 
len von der Erde u. durch die Entwickelung des Wärmeftoffes, erwärmt 
wird, fo daß Animalien darinn wohnen u. leben Funen. In der Wol- 
kenregion bilden ſich Schnee, Hagel, Eis, Gewitter u. Regen. Die 
Luft iſt in den Tiefen der Erdoberflache wärmer; je hoher aber ein 
Ort liegt, oder je mehr man z. B. an einem Verge aufwärts ſteigt, 
deſto kälter wird fie. Daher ſchneit es auf den Bergen, wenn es in 
der Tiefe regnet; u. ift auf jenen ſcharfe, kalte Luft, wenn fie in dies 
fer milde if. In den wärmeren Erdſtrichen, trocknen im Sommer, 
manche tiefer entſpringende kleinere Flüſſe ganz aus. — Die verſchiedenen 
Grade der Wärme oder Kälte der Luft, nennt man ihre Cempetaz 
tur, die auf ber Meeresflähe viel gleichförmiger bleibt, als im Innern 
des trocknen Landes. Nach mehreren Beobachtungen Cim mittelländ. 
u. im ſtillen Meere um Neuholland) hat die Oberflache des Oceans, 
morgens u. abends die naͤmliche Temperatur, wie die Luft; Mittags 
iff das Waſſer deſſelben kalter als die Luft, um Mitternacht wärmer. 

b. Alle kleineren u. großeren Körper der Erde, beſonders aber 
auch der Meeresſpiegel, dünſten aus. Duͤnſte u. Daͤmpfe der 
Erde ſteigen beſonders durch Erwaͤrmung auf. Abends aufſteigend, 
durch Kälte der Luft wieder niedergefchlagen, als Tropfen an Pflanzen 
baͤngend, werden fie aufſteigender Thau, u. morgends aus größe⸗ 
rer Höhe niederfallend, fallender Thau genannt. — Feine Dünfte 
im Sommer, in der Ferne einem weit verbreiteten Rauch ähnlich, 
nennt man Höhen rauch. — Durch erkaltete Luft verdichten fid 
wäſſerichte Dünſte, u. dämpfen als Webel, in der untern Dunſtregion; 
ſobald fie aber zur Wolkenregion aufſteigen, heißen fie Wolken, u. 
bilden gleichſam in der Höhe ſchwimmende Nebel. Die Wolken (wenn 
mehrere zuſammen in einer abgeſonderten Verbindung ſchweben, auch 
Gewótte genannt) find von hoͤchſt verſchiedener Geſtaltung u. Größe. 
Ihr Farbenwechſel, ihre ſchwimmende Bewegung oder Zug in der At⸗ 
mosphäre, u. der Blick, von einem hoheren im Sonnenſchein befind- 
lichen Berge, um welchen Thaler u. Tiefen mit dickem Nebel erfüllt, 
einem Juſelmeere gleichen, geben dem aufmerkſamen Beobachter An: 
laß zum forgfältigen Nachdenken, über das Wundervolle der Natur. — 
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Die Dünſte, ber vom Winde zuſammengetriebenen, durch Kälte aber 
verdickten Wolken, fließen in Tropfen zuſammen, u. ſenken ſich als 
Regen zur Erdoberflache berab, der die Luft von ungeſunden Dün- 
ften reinigt u. kühlt, die Erde anfeuchtet u. fruchtbar macht, u. den 
Quellen Nahrung giebt. Verſchiedene Benennungen bezeichnen den 
Regen: Staubregen, Strichregen, Regenſchauer, Spritz⸗ 
regen, Regenguß, Platzregen, Wolkenbruch, Landregen. 
Das Regenwaſſer iſt rein von fremden Beſtandtheilen. Die Regenwol⸗ 
ken neigen fih häufig gegen Gebirge hin, u. bedecken dieſelben gleich 
einem dunkeln Schleier, oft mehrere Tage lang. Durch lang anhalten⸗ 
den Regen entſtehen an ſteilen Abhaͤngen der Berge bie Erdſchlüpfe, 
oder die Ablöfung einer lockern Bodenſtrecke, von glatt abſchüſſigen felz 
ſigen Unterlagen, auch zuweilen Bergſtürze oder Erdfälle, woran 
aber auch oft Spalten, Klüfte oder Ausholungen im Erdboden, Erdbeben, 
Orkane u. dgl. ſchuld Gut, 

c. Die vermehrte Erkältung der Luft, beſonders im Win- 
ter, bewirkt eine Erſtarrung der waͤſſerichten Feuchtigkeiten; oder fe 
gefrieren. Gefriert der Thau oder Nebel, fo entſteht dadurch der 
Reif. Fallen die durch Froſt erſtarrten Dünſte aus den Wolken als Flocken 
berunter, fo nennt man dies Schnee. Die Schneedecke ſchüzt die 
Gewächſe gegen die Kälte, u. der ſchmelzende Schnee (welcher 
böchft feine Fett⸗ oder ölichte Theile enthält), tbeilt der Erde zur 
Fruchtbarkeit Kräfte mit. Bei febr großer Kälte fallt der feine S taub- 
ſchnee, n. wenn die Dunſtblaͤschen in der Luft gefrieren, fo entfteht 
der Duft. — Die durch erkaltete Luft, auch im Sommer, herabfal— 
lenden Regentropfen, welche darin plotzlich feſt zu Eis gefrieren, nennt 
man Rie fef oder Graupenhagel; beträchtlich groß zuſammengefro⸗ 
ren, Schloßen oder Hagel. — Erſtarrt aber das Waſſer, ſo daß 
feine. Oberflache mit einer harten Kruſte bedeckt wird, fo nennt man 
dies Eis oder Eisdecke. Dieſe Eisdecken ſind ſehr verſchieden in 
Ausdehnung und Dicke. Auf dem Lande iſt oft eine kleine Pfütze, 
ein Bach, ein Fluß, ein See zugefroren, u. in den um die Pole ber: 
um befindlichen Meeren beträgt die Eisflaͤche mehrere hundert Mei- 
len in ihrem Umfange. Die Dicke des Eiſes beträgt auf dem Lande, nach 
der Dauer der Kälte u. dem Kältegrad, a 5 10 u. im Meere über 50 F. 
Eisfelder im Meere, find Eisſchollen, oft von einer ungeheuer, 
Juſeln ahnlichen, Größe, fie ſchieben ſich zuweilen einige hundert Fuß dick 
auf einander, u. beißen Treibeisberge, welche tiefer im Meere 
gehen, als über dem Waſſer. — Diejenige Hohe der Berge, von wo 
an fie, auch im heißeſten Sommer, aufwärts mit Schnee oder Eis be: 
deckt find, wird Schnee- oder Eisregion, u. die Linie, bis zu 
welcher der ſogenannte ewige Schnee bei der größten Hitze liegen bleibt, 
Schneelinie oder Schneegrenze genannt. Tauwinen, von 
den Bergen herabſtürzende Schueemaſſen durch Sonnenhitze, Thauwet⸗ 
ter u. geftörted Gleichgewicht veranlaßt, zerſtoren alle Gegenſtaͤnde auf 
ihrem Wege mit ungebeurer Gewalt, u. heißen in Tirol Schneeläh⸗ 
nen, Lähnen; in Norwegen Snee-Skred, (Schneeſchritt) und 
Snee: Fond, (Schneeſturz) w. Es giebt verſchiedene Arten derfel- 
ben: Staub- u. Wind Lauwinen, wenn der lockere Schnee Aer: 
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Debt: Gletſcher- u. Eislauwinen, aus Eismaſſen zerbrechender 
Gletſcher; Grund- u. Schlaglauwinen, welche unter donnern⸗ 
dem Getöfe, Felſentrümmer, Waldun zen, Erde u. Haäͤuſer mit fid) neh⸗ 
mend, in gewaltiger Mafe, Thaler, Felder, Flüſſe u. ganze Ort- 
ſchaften verſchütten, zuweilen Seen bilden, u. erf nach Jahren Aert: 
M er 

Die Verdünnung der Luft durch Wärme u. ihre ver: 
mehrte Dichtigkeit durch Kälte, macht fie auch leichter oder ſchwe— 
rer. Wenn nun die Luftmaſſe an einem Orte ſchwerer wird, ſo drückt 
fie auf die leichtere Luftmaſſe, unter oder neben ihr, mit verftárfter 
Gewalt, u. die leichtere Luftmaſſe muß weichen, oder die Luft ſtrebt, 
ihr Gleichgewicht wiederherzuſtellen. Daraus entſtehen Bewegungen der 
Luft oder Winde, Luftſtroͤmungen, die verſchjeden benannt 
werden, u. nach verſchiedenen Graden ihrer Geſchwindigkeit u. Starke 
gemeſſen, in a Secunde u. in 4 Stunde, nach folgender Tabelle, eine 
gewiſſe Weite in Fußen oder Meilen erreichen, denn gaͤnzlicher Man: 
gel an Bewegung ober Windſtille findet nicht ſtatt. 


Die Winde gehen | in einer Secunde | in einer Stunde 
———— ee e EN 


Windſtille 2 Fuß weit über a Meile weit 
Sanfte Winde ag 1. Leger e — c 
Friſche — dO ei e c. LER CN 
Sehr friſche — 830 — — se 2 
Starke — 8 Aen KZ 
Sehr ftarfe — 70 — — SEN Garg 
Stürmiſche — 59 — Vends — e 
Starke Stürme 100; — — Vu: e 
Orkane 420 —u——. a — 
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Plötzliche, heftige u. kurzdauernde Bewegungen ber Luft, heißen Winds 
ftöße; kreis- oder ſchneckenfoͤrmige, Wirbelwinde. Von Wirbel⸗ 
ſturmwinden entſtehen auch wahrſcheinlich die Wafferbofen, Waſ— 
ſertromben auf der See, u. die Sandhoſen, Landtromben 
auf den Küſten; indem fie eine größere Waſſer- oder Sandmaſſe an 
einem Orte, aufwärts ſteigend, u. fie gleichſam feſthaltend, mit fid) in 
die Luft hinauf weit fortführen, endlich aber, ſich wieder mit furcht⸗ 
barem Toſen abwärts neigend, dieſelbe an einem andern Orte, oft febr 
zerſtörend u. verwüſtend, abſetzen, was man das Zerplatzen derſel⸗ 
ben nennt. — Ein Land- oder Küſtenwind weht vom Lande nach 
der See; ein Seewind, von der See nach dem Lande; ein Schnee— 
oder Eiswind, aus beſchneiten oder Eisbergen. — Auch giebt es Wins 
de, die bem Athmen u. der Geſundheit ſchaͤdlich find. Der Harmat⸗ 
tan ober Preſter, Oſtwind in W. des mittleren Africa, im Jan. u. 
Febr. weht 3—10 Tage. Der Chamſin, Sid: ober S. Weſtwind 
in Egypten u. Nordafrica, kommt über die Canbrodften in der heiſſen 
Sabrözeit, u. ift wegen der feinen Sandtheilchen febr gefährlich. Der 
Sirocco, So Wind in Italien, in Spanien Solano oder Mediz 
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nahwind, kommt in den heiſſen Sommermonaten aus Africa, febr 
heiß (bis 37° Reaum.) u. erſchlaffend. Der Samum, Samyel 
(Giftwind) aus Arabien u. Perſien, im Sommer, röthet den Himmel, 
u. iſt für Animalien toͤdtlich. Ferner die Tornado's am Senegal, 
ber Uri am rotben Meere, die Buranen in Hochaſien, bie € yz 
phons um Japan u. China, die Winde am Cap, der Föhn in der 
Schweiz ie. Monſouns, Muſſons wehen halbjährig in ber heiſſen 
Zone, 6 Monate von SW. u. 6 Monate von NO. Gin beftändis 
ger Paſſat oder Oſtwind webet zwiſchen den beiden Wendekreiſen, 
wayrſcheinl. durch d. Umſchwung der Erde um ihre Are, u. von Verdünnung 
der Luft durch Sonnenwaͤrme ꝛc. herrührend, aus NO, nördlich vom 
Aequator, aus CO. ſüdlich von demſelben. Unbeſtaͤndige, veránz 
derliche Winde, weben ſchnell wechſelnd, nach verſchiedenen Gegenden. 
Daher nennt man De nach der Weltgegend, woher fie kommen: Nord⸗ 
wind, Oſtwind, Südweſtwind u. ſ. w. 


Der Wind überhaupt hat, bei allen Nachtheilen u. Zerſtoͤrungen 
im Einzelnen, dadurch daß er auf unermeßliche Strecken, die Luft 
im Ganzen, von ſchaͤdlichen Dünſten reiniget, Regen verbreitet, die 
Schiffahrt befoͤrdert u. ſ. w. eine unentbehrliche, hoͤchſt wohlthätige Wir- 
kung, auf Menſchen, Thiere und Pflanzen, gegen die ſeine einzelne, 
örtliche Schaͤdlichkeit gar nicht in Betracht gezogen werden kann. 


e. Lufterſcheinungen oder Meteore nennt man die verz 
ſchiedenen Erſcheinungen, welche ſich in der Atmosphäre ereignen. Es 
find. deren (bon mehrere erläutert, die man wäjjerigte nennt. Aber 
es giebt, anſſer dieſen, noch feurige u. leuchtende. Das Ge⸗ 
witter iff eine der erhabenſten, wohlthätigften u. bewunderuswürdig⸗ 
ften derſelben. Wenn bie, in der ganzen Natur verbreitete, elektri⸗ 
ſche Materie ſich in den Wolken haͤufig angeſammelt hat, ſo entſtehen 
Entzündungen, mächtige, zikzakfoͤrmige Feuerſtrahlen, die wir Blitze 
nennen, die zuweilen plötzlich zünden, oder Menſchen u. Thieren auch 
wohl tödtlich werden. Der Donner iſt eine Folge des Blitzes u. der, 
durch ihn in der Luft veranlaßten, mächtigen Erſchütterung; feine Dauer 
ift nur ſein Wiederhall in den Wolken, Bergen u. dgl. In beiffeu 
Erdſtrichen find Gewitter báufiger, heftiger u, zerfiöreuder, als in den 
kältern. Sehr oft ſtehen mit denfelben Sturmwinde u. Regen, zus 
weilen auch Hagel u. Schloßen in Verbindung: aber A Nutzen ift, auf 
vielfältige Weiſe, febr ausgebreitet und groß. — Zu ben leuchten⸗ 
den oder glänzenden Lufterſcheinungen gehört: die prachtvolle 
Morgen⸗ und Abendröthe; das Waſſerziehen ber Sonne; 
ber farbige Bergſchattenz das Zodiakal⸗ oder das Licht des 
Thierkreiſes um die Zeit der Nachtgleiche; der Regenbogen, 
mit feinen herrlichen Farbenkreiſen; glänzende Ringe u. Höfe, gus 
weilen mit Regenbogenfarben, um die Sonne, den Mond u. die 
größten Sterne. Selten nur erſcheinen Nebenſonnen u. Neben⸗ 
monde, mit Höfen u. lichten Kreiſen. Es gehören noch dahin: Irr⸗ 
lichter; das St. Elias oder Elm ug feuer auch Wetterlicht; Fener- 
kugeln u. die beim Serplapen herabfallenden Meteorſteine oder 


- 
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Aörotitpen, wenn fie aber bei Tage fallen, Steinregenz u. 
Sternſchnuppe n. — Das ord- ober Süͤdlicht ), oder ber 
Nordſchein, iſt eine ſchimmernde, ſich weit verbreitende Beleuch⸗ 
tung des blauen Firmaments, welche um die Pole gleichſam einen 
großen Lichtſtrahlen-Kranz bildet, die langen Winternächte der Polar- 
gegenden erhellt, u. auch zuweilen bei uns im Herbſte u. Winter, jedoch 
viel ſchwaͤcher, geſehen wird. Manche halten dieſe prachtvolle Erſchei⸗ 
nung für vulkaniſche oder elektriſche Wirkungen an den Polen. — Eine 
eigene Lufterſcheinnng auf der See, in Unteritalien, u. in den perfi- 
ſchen Sandflaͤchen ift die Cuftſpiegelung, Mirage, fata morgana, 
auch Kimmung genannt, welche bei Tagesanbruch dem Auge, wun 
derſam herrliche Landſchaften ꝛc. darſtellt, die in der Natur dort gar 
nicht ſo vorhanden ſind, deren Urſache noch nicht erforſcht iſt, aber zum 
Theil der Brechung der Lihtftraplen zugeſchrieben wird. 


B. Erdglob us. 


9. 1. Kuͤnſtliche Erdkugel und ihre Hauptlinien. 


a. Der Erdglobus ift eine kleine, dem Erdkorper künſtlich 
nachgeformte Kugel). — Auf derſelben find die, während des Um⸗ 
ſchwungs der Erde, einzig feſtſtehenden, beiden Pole ober End- 
punkte der Erdare, bezeichet, Nordpol!) u. Südpol ). Im 
Innern der Erde denkt man ſich den Mittelpunkt (Centrum) u. 
von dieſem aus, nach allen Richtungen gegen die Oberflache, in zahl⸗ 
loſen 860 M. langen Strahlen oder Radien, bie Anziehungs⸗ ober 
Attractionskraft, welche alle auf der Erdoberfläche befindlichen 
Körper anzieht oder feftbält, daß fie, bei dem gewaltigen doppelten 
Umſchwunge der Erde, nicht davon weggeſchlendert werden. Dieſe ijt 
uns aber nur auf der Oberfläche erkennbar, u. vermindert ſich Thon 
etwas merklich in febr tiefen Hohlen. Jeder Körper, auch der klein 
fte u. leichteſte, ſtrebt auf der ganzen Erdoberflache nach dem Mittel- 
punkt, was man durch das Senkblei deutlich überall erkennen, und 
beim Falle jedes Korpers beobachten kann. 


Alle Menſchen, die fid von uns in gerader Linie, durch den Mit: 
telpunkt gedacht, auf der entgegengeſezten Seite des Erdkorpers bes 
finden, kehren uns die Füße zu, u. werden daher, in Bezug darauf, 
daß auch wir ihnen die Füße zukehren, Antipoden oder Gegen⸗ 
fuͤßler ), genannt. (Tab. L Fig. 6.) Auf der ganzen Erdober⸗ 
flache iſt eigentlich nirgends ein Fleck, den man Oben oder Unten 
nennen könnte, weil, durch den Umſchwung der Erdkugel um ihre Are, 


8) Aurora borealis et australis. ; a) Globus terrestris. 
b) Poius arciicus. c) Polus antaretieus. d) Antipodes. 
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bald wir, bald unſte Antipoden fid) an dem Orte befinden, den wir 
durch optiſche Taͤuſchung als Oben oder Unten zu denken gewohnt find. 
Die Linie, die jeder Menſch auf der Erde, von ſeinen Füßen durch den 
Mittelpunkt der Erde, bis zu ſeinen Antipoden denken kann, heißt 
Fußpunkt oder Nadir; die aber von unſerm Scheitel in gerader 
Richtung vom Mittelpunkt der Erde bis an das Firmament aufwärts 
gedacht wird, Scheitelpunkt oder Zenith. 


b. Durch die, auf dem Globus befindlichen, Linien u. Kreiſe 
iſt man in den Stand geſetzt, ſich den Erdkörper in gewiſſen großen Haupt⸗ 
abtheilungen zu denken, die Lage jedes Ortes zu beſtimmen, u. den Umkreis 
der Erde, ſo wie einzelne Theile derſelben auszumeſſen u. zu berechnen. Die 
erſte Hauptlinie, in der Mitte u. in gleicher Entfernung zwiſchen beiden 
Polen, auf bent größten Umfang der ganzen Kugel von W. nach O. heißt 
Aequator (Mittellinie, Linie, Gleicher, Aequinoctials 
linie ). Dieſer Kreis theilt die Oberfläche der Erde in zwei gleiche 
Hälften, die man die beiden Hemisphären nennt. Denkt man die Kugel, 
nach dieſer Linie, in zwei gleiche Hälften zerſchnitten: fo hat man zwei ge- 
trennte Halbkugeln. — Die Hemisphaͤre oder Halbkugel, auf deren 
Mitte fid) der Nordpol befindet, heißt nördliche, die andre, worin 
der Südpol das Centrum bildet, ſüdliche. Alle Länder, Meere, 
Berge, Fluͤſſe, Städte w., bie vom Aequator, gegen dem Nordpol 
liegen, werden mit dem allgemeinen Ausdruck nördlich bezeichnet. 
Jene aber, die vom Aequator, gegen dem Südpol liegen, erhalten 
den Namen fübfid. Die ganze Oberflaͤche der nördl. Hemisphäre, 
nennt man nördliche Breite, u. die ber ſudl. Hemisphäre, ſuͤd⸗ 
liche Breite. Die Mittellinie wird in 3609 oder gleiche Theile 
getheilt, deren jeder 15 deutſche oder geogr. Meilen [ang iſt. Jeder 
Grad des Aequators wird in 60 Minuten, von 1/2 St. Länge einge⸗ 
theilt. Die Pole find überall go? vom Aequator entfernt, und die 
Breite “) eines Ortes, oder feine Entfernung vom Aequator, ſucht 
man auf dem erſten Meridian. 


c. Eine zweite Hauptlinie, der erſte Meridian ober Mit⸗ 
tagskreis geht von S. nach N. durch beide Pole, theilt die Grbober- 
flache in zwei ganz andre Hemisphaͤren, und die Kugel von S. 
nach N. zerſchnitten gedacht, in zwei ganz andere Halbkugeln. 
Seu gegen W. gerichteten halben Theil der Erde, oder alle auf der 
Oberfläche derſelben, vom erſten Meridian gegen Abend liegende Orte u. 
Gegenſtände, nennt man die weſtliche Halbkugel oder die weſt⸗ 
liche Hemisphäre; den gegen Oſten liegenden Theil der andern 
Halbkugel die öſtliche Halbkugel, ober die oͤſtliche Hemisphäre. 
Die ganze Oberflache der weſtl. Hemisphäre heißt die weſtliche Län⸗ 
ge u. die ganze Oberfläche der öſtl. Hemisphäre, die óftfide Lån- 
ge. Ein Meridian, Mittagslinie, Mittagskreis c) bezeich⸗ 


e) Aequator, Linea aequinoctialis, f) Latitudo, g) Circulus 
meridianus: 


98 Allgemeine Einleitung. 


net diejenige Bogenlinie des feheinbaren Horizontes zwiſchen dem 
Nord⸗ u. Südpol, in welcher Mittags um 12 Uhr die Sonne über 
allen unter dieſer Linie gelegenen Orten, welche alle zu gleicher Zeit 
Mittag baben, am höͤchſten erſcheint. Alle unter einem andern Meridian 
liegenden Orte, haben früher oder ſpaͤter Mittag, nemlich die im W. gele⸗ 
genen Orte haben immer ſpäter Mittag als die, welche weiter nach O. 
liegen — u. ſo geht es um die ganze Erdkugel rings herum, weil man, 
auſſer den auf dem Globus bezeichneten Meridianen noch eine große 
Menge derſelben ziehen kann. 


Auf dem Aequator des Globus ſind 360 Meridiane, nach den 
Graden deſſelben, angenommen, die ihn durchſchneiden, aber nur im⸗ 
mer von 10 zu 40 Graden ganz gezeichnet ſind. — Die Grade der Ent⸗ 
fernung eines jedeu Ortes vom erſten Meridiane zählt man auf dem 
Aequator, entweder auf beiden Seiten deſſelben, bis zum 1809 öftl. 
u. weſtl. d. i. feine oͤſtliche oder weſtliche Långe; oder nach der 
ganzen Kreislinie am Aequator, bis zum 360°, u. nennt fie ganz 
einfach die Caͤnge eines Ortes b). Die auf bem Aequator bezeich⸗ 
neten Grade richten fid) daher immer nach bem erſten Meridian. Der 
üblichſte ift der Meridian von Ferro, welcher durch die Weftfeite 
der kanariſchen, n. w. von Afrika liegenden, Inſel Ferro geht. Es giebt 
aber deren mehrere. Es liegen immer oͤſtlich von Ferro der erſte Me⸗ 
ridian von Greenwich 179 393 Min., von London 1235 Min., vou 
Paris 20°, von Petersburg 47° 593 Min., von Wien 349 21 Min., 
von Berlin 519 23 Min., von Peking 1549 53 Min. u. f. w. Jeder 
erſte Meridian iſt vom Aequator an, gegen N. u. gegen S. 
mit 90° auf der nördl. u. mit 90° auf ber ſüdl. Hemisphaͤre bezeichnet. 


d. In ber nemlichen Richtung mit dem Aequator u. von demſel⸗ 
ben, auf der nördl. u. füb[. Hemisphäre des Globus, zwar immer mehr, 
aber gleichweit von einander entfernt, ſind die Parallelkreiſe !), 
oder Linien, welche die Kugel von ihrer Mitte bis zu den beiden Polen, 
gleichlaufend mit dem Aequator, umgeben u. gegen die Pole immer 
engere Kreiſe bilden, weil die Erdoberfläche, vom Aequator gegen 
die Pole zu, ſtufenweiſe abnimmt, u. die Meridiane gegen die Pole 
zu allmaͤhlig näher zuſammen rücken. Jeder Parallelkreis wird auch in 
360 Laͤngengrade, wie der Aequator, eingetheilt; wie fid) aber dieſe 
Kreiſe den Polen mehr naͤhern, ſo werden auch die Grade derſel⸗ 
ben immer kleiner, u. enthalten alfo immer weniger in der Län- 
ge, als die a5 M. betragenden Grade des Aequators. Die Paral: 
lelkreiſe werden von den Meridianen durchſchnitten, u. theilen ba 
durch die Oberflache der Kugel in Vierecke, die zwar nach der Länge 
der Meridiane, gleich lange Seiten bis zu den Polen behalten, aber 
nach den Parallelkreiſen von W. nach O. ſich immer mehr verkürzen, 
weil die Meridiane immer naher, gegen die Pole hin, zuſammen⸗ 
rücken u. den dazwiſchen liegenden Flaͤchenraum verengern. Die hier 
folgende Tabelle beſtimmt dieß alles genauer: 


h) Longitudo. i) Lincae parallelae. 


Zonen und Climate. 29 


Flaͤchenindalt des Rans 
mes zwiſchen dlefen Paral⸗ 


Umfang od. Länge 


Wreitegrade des Paralleltreifes | OTSE Eines Graved 


in Meiten. Pe leltreiſen in [ ]Meit 

Am 9tequator 

o Grab 5400 M. |as Meilen — — 
bis 5 Grab | 5590 — Jasııfaa — 40,361 OM. 
— 10 — | 5518 — |14 % — $9,918. — 
— 16 — | 52315 — 44 ½ — 59,165 = 
— 20 — |] 807 — 44 — 58,117. — 
—25 | 4594 — as 4½ = 36,780: — 
— 30 — | 46:6 — s — 85,162 — 
— 35 — 6442 — 1422 / — 33,2 
— 40 — 44 — 41 ½ — 84,133 — 
— 45 — | 5518 — 40 ½ — 28,762 — 
—50— | 3471 — 9 3 — 26,168 — 
— 55 — 509? — s 75 — 23,374) — 
— 60 — 2700 — Taf = 20,408 — 
— s — | 2283. — 6 ifo — 17,276 — 
— 70 — | 1847 — 5 aif — 14,018 — 
— 18 ess [.12397 — 3 9/4 — 10,652 — 
— 80 — 938. — a 75 — 1,208. — 
— 85 — 470 — 1 75 — 8,706 — 
— 90 — 0 — o an den Polen 177 — 


Der Umfang ober die Lange des Parallelkreiſes enthält auch zugleich 
die Angabe wie groß die Weite fey, welche jeder Ort der nördl. ober 
füdl. Hemisphaͤre, bei dem Umſchwung der Erde um ihre Are in 24 St. 
unter den angegebenen Breitegraden, zu durchlaufen habe. (Siehe S. 4. 
Geogr, Vorkenntniße $. 2. b.) 


§. 2. Zonen. Climate. 


a. Auf bem Globus Ip die ganze Oberflache in 5 breite Erd⸗ 
guͤrtel oder Zonen durch beſenders benannte Parallelkreiſe abgez 
theilt, die ſich auf beiden Seiten des Aequators, zwiſchen dieſem und 
den Polen befinden. (Tab. I. Fig. 5.) Auf der nördlichen Hemi 
phaͤre it der Wendekreis des Krebſes *) 254° vom 2lequat 
entfernt, u. der nördliche Polarzirkel!) unter bem 664° d 
noͤrdl. Breite. Auf der ſüdlichen Hemisphäre ift ber Wendekr 
des Steinbocks n) unter dem 255° ſüdl. Breite u. der ſüdliche 
Polarzirkel ») 6639 derſelben Breite vom Aequator entfernt. Ueber 
dem Wendekreis des Krebſes ſteht die Sonne nur am längften Tage des 
Jahres beim Anfang unſers Sommers ſenkrecht. Ueber dem Wende⸗ 
kreis des Steinbocks aber am kürzeſten Tage des Jahres beim Anfang 
unſers Winters. Den zos M. breiten Erdſtrich, welcher vom 9tequa- 


k) Circulus tropicus cancri. 1) Circulus polaris arcticus. 
m) Circulus tropicus capricorni, n) Circulus polaris ant- 
arcticus. y 
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tor an, auf beiden Seiten, von den Wendezirkeln abgetheilt und bez 
grenzt wird, nennt man bie heiſſe Zone ober ben heiffen Erd 
gürtel ). Weil bie Sonnenſtrahlen Mittags meit ſenkrecht auf 
dieſen Erdgürtel fallen, ſo iſt die Hitze auch viel ſtärker in dieſer Zone, 
als in den übrigen. Der Flaͤchenraum der heiſſen Zone betragt über 
5,700,000 UM. u. umfaßt auf beiden Seiten des Aequators faſt 47 
Breitegrade, oder beinahe $ ber ganzen Oberflaͤche der Erde. Die 
Länder dieſes Erdgürtels nennt man auch Tropenkaͤnder. — Die beiz 
den Erdguͤrtel, welche zwiſchen den zwei Wendezirkeln u. zwiſchen den 
Polarkreiſen liegen, haben jeder eine Breite von 645 M. oder 48 Brei⸗ 
tegrade, über $ der Erdoberfläche, u. heißen, auf ber noͤrdl. Hemisphaͤ⸗ 
re, die noͤrdliche gemaͤßigte Zone r), auf der ſüdl. Hemisphäre, 
die ſuͤdliche gemaͤßigte Zone ). Auf dieſe beiden Erdſtriche fal⸗ 
len die Sonnenſtrahlen ſchon betraͤchtlich mehr in ſchiefer Richtung; 
daher ift in denſelben die Hitze mehr gemäßigt u. mit Kälte abwechſelnd. 
Der Flähenraum jeder gemäßigten Zone enthält Wer 2,400,000 IM. 
— Die beiden kleinſten Erdgürtel, welche von den Polarzirkeln an um 
die beiden Pole herumlaufen, enthalten von dieſen Kreiſen bis zu den 
Polen, jeder eine Breite von 3524 M. u. einen Flaͤchenraum von 
beinahe 585,000 [M. oder zuſammen faſt n der ganzen Grbober- 
flache. Den von dem nördlichen Polarzirkel eingeſchloſſenen Theil der 
Erdoberflache, nennt man die nördliche kalte Zoner); u. den, 
durch den ſüdlichen Polarzirkel eingeſchloſſenen Raum, die ſüdliche 
kalte Zone 5). Denn die Sonnenſtrahlen, welche auf die kalten 
Erdgürtel, worin noch überdem eine Abplattung bemerklich ift, nur in 
ganz ſchiefer Richtung fallen Finnen, erwärmen diefe Erdtheile am 
wenigſten; daher ift hier meiſtens die Kälte febr groß. 

b. Durch diefe, Abtheilungen der Zonen, vermittelt der Wendes 
u. Polarkreiſe, auf dem Erdglobus, wird auch das phyſiſche Clima 
ber 5 Erdgürtel im Allgemeinen geographiſch auf dem Globus bes 
ſtimmt. Man verſteht darunter, die Einwirkungen der Sonne auf die 
Lage u. den Boden der großen Erdgürtel, die fid) durch Wärme und 
Kälte im Großen offenbart, u. welche vom Aequator bis zu den Polen 
ſehr verſchieden ſind, auch viele Abweichungen in der Temperatur der 
Luft u. des Bodens zulaſſen. Daher muß man das phyſiſche Clima 
einzelner Orte forgfältig von dem phyſiſchen Hauptclima eines ganzen 
Erdgürtels unterſcheiden. — (Tab. II. Fig. 10.) Auf die heiſſe Zone 
fallen die Sonnenſtrahlen, das ganze Jahr hindurch, ſenkrecht, weil fie 
den höchſten Theil des Erdkorpers im fih faßt; daraus entſteht dort 
die größte Hitze auf der ganzen Erdoberflache. Daher iſt dort auch kein 
folder Winter, wie bei uns, ſondern es tritt Datt deſſelben eine Rez 
genzeit, welche mehrere Wochen oder Monate dauert, ein. Jedoch 
giebt es auch in dieſer Zone Hochebenen u. Gebirge, wo die angenehm⸗ 
fte. Fruͤhlingswaͤrme u. e wo die empfindlichſte Kälte immer 
berrſcht. — Auf die gemäßigten Zonen fallen, bei ihrer ftärkern 


0) Zona torrida. p) Zona septentrionalis. Zona temperata 
borealis, q) Zona. australis. , Zona temperata australis, 
r) Zona frigida borealis. ^ s) Zona frigida australis. 
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Abdachung, die Sonnenſtrahlen das ganze Jahr hindurch ſchraͤger. Dar 
ber ift in denſelben das phyſiſche Clima im Ganzen gemaͤßigt. Doch ift 
auch die Temperatur in einzelnen Gegenden ſehr verſchieden. — Auf 
die beiden kalten Zonen fallen die Sonnenſtrahlen ganz fhräg u. 
gleiten gleichſam über dieſe beiden Erdſtriche nur hin, weil ſie gegen 
die Sonne in ganz ſchiefer Richtung, bei dem Umſchwung der Erdkugel 
um ihre Are, erſcheinen. Deßwegen iſt das phyſiſche Clima in Abſicht 
der Kälte weit ſtaͤrker u. anhaltender, als in den vorher erlaͤuterten. 
Allein es giebt auch hier Abweichungen vom Ganzen, auf kurze Zeit, 
indem zuweilen in einzelnen Gegenden die Hitze weit großer iſt, als in 
einzelnen Laͤnderſtrecken der gemäßigten Erdgürtel. Ein plötzlicher Ues 
bergang der Wärme u. Kalte an den Wende- u. Polarkreiſen iff 
aber nicht vorhanden; ſondern vom Aequator bis zu den Polen eine 
allmählige Veranderung, die von 10 zu 40 Graden erſt in ib- 
rer Stufenfolge merkbarer, u. durch die Schneelinie genauer u. beſtimm⸗ 
ter hauptſaͤchlich aber nur für die nördl. Hemisphäre bezeichnet wird. 
(Siehe unten F. 4. d. und Tab. I. Fig. 4.) ; 

Zunächſt um die Pole herum if, bei der bier befindlichen Ab⸗ 
plattung der Erdkugel, eine große Strecke immerwaͤhrend mit Eis u. 
Schnee bedeckt, welche durch die hier ſo ſchwachen Wirkungen der 
Sonnenſtrahlen nie aufthauen können, u. die Eismeere find an mane 
chen Orten bis auf den Grund gefroren. Auch ift die ſüdliche Halfte 
der Erdoberflache gegen die kalte Zone hin, weit kalter, als die 
nördliche, wahrſcheinlich weil dort ſich weniger Land befindet, als im 
Norden. — Uur die zahlloſen Verſchiedenheiten der klimati⸗ 
ſchen Verbättniffe wirken, auſſer den Sonnenſtrahlen noch gar 
viele andere Umſtaͤnde ein; z. B. der Wechſel der Jahrszeiten u. der 
Tage u. Nächte; die, Erhöhungen oder Niederungen eines Erdſtriches, 
die Ortslagen an der See, an Bergen u. Flüſſen; Waldungen u. große 
Sümpfe, ber Culturgrad u. die Beſchaffenheit des Erdbodens, die 
mannigfaltigen Arten der Gewaͤchſe; Winde, Nebel, Regen u. ſ. w. 
Daher laßt fich eine genaue u. allgemeine Beſtimmung des phyſiſchen 
Climas einzelner Gegenden, noch nicht angeben. 

c. Eine hoͤchſtwichtige Erſcheinung ift die verſchiedene Dauer 
der Tage u. der Naͤchte, auf der ganzen Oberfläche der Erde, 
die auf beiden Hemisphären vom Aequator bis zu den Polen, in glei- 
chem Verhaͤltniß fid) verändert, Dieſer Unterſchied rührt, wie jener 
der 5 Hauptzonen, von der Einwirkung der Sonnenſtrahlen, oder von 
der geraden oder ſenkrechten, mehr ſchiefen, oder ganz ſchraͤgen Richtung 
derſelben her. (Tab. 11. Fig. 10.) Schon feit langer Zeit theilt man 
aus dieſem Grunde die beiden Hemisphären, nach den Parallelkreiſen 
in 50 ſchmale Erdſtriche, Climate der Tages- u. Nachtlaͤngen 
(mathematiſche oder aſtronomiſche Climate) genannt, ein, wel⸗ 
che, fid) auf die Vertheilung des Sonnenlichts gründend, die Dauer 
des laͤngſten Tages u. der langſten Nacht im Jahre bezeichnen. Dieſe 
aſtronomiſchen Climate darf man aber durchaus nicht mit dem phyſiſchen 
Clima ber 5 Zonen, im vorhergehenden Satze, verwechſelu. Man 
nimmt auf jeder Seite des Aequators 24. mathematiſche Climate 
bis zu den Polarkreiſen an, welche, ſchmalen Erdgurteln gleich, ſich 
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vom Aequator bis zu den Polartirkeln immer mehr verengern, indem 
die Dauer des laͤngſten Tages u. ber längſten Nacht bei jedem immer 
um 17 Stunde zunimmt. Bei den übrigen 6 mathematiſchen 
Climaten, innerhalb jedes Polarkreiſes, nimmt die Breite derſel— 
ben bis zu den Polen wieder zu, u. die Tag- u. Nachtlangen haben 
eine Dauer von 1—6 Monaten, wie die folgende Tabelle zeigt. 


Ausdehnung derſelben vom Welte od. BreieſLaͤngſter Tag] Kürzeſter Tag 


M eat hemati⸗ Aequator bis zu den fte der Climate und und 
ſche Climate. Polen von längste Nachtſkurzeſte Nacht 
von bis E: nach N. pid zur Grenze des Parallels 


Gr. Min. Gr. Min. [Gr. Min. treiſes gegen dem Pol. 


1 o o0 — 34. 8 tunb.] 113 Stund. 

H o 8.54 — B. e sisi 
III 16 44 — 7 — 44204 — 
IV 24 12 ͤ— 6 | emi ED 
v 30 48 — 5 — 914 — 
VI 36 31 — 4 — D — 
VII 4124 — 4 — 84 — 
VIII 45 32 — 8 — 8 — 
IX 49 3 — 2 — 424 — 
X 520 — 2 — F 24 
XI 5431 — a — 631 — 
XII 56 39 — 1 — 6 — 
XIII 58 27 — a — ah — 
XIV 60 4 — Y. . 5 le 
XVi 6119 — 1 — “4, 
XVI 6226 — 0 — 4 — 
XVII 63525 — o — 3 — 
XVIII 164 10 — 64 50. 0 39. 4121 — 5 — 
XIX 64 50 — 65 22. 0 32. 2424 — 21 — 
Ud XX 65 22 — 65 4B. o 26. 22 — 2 — 
XXI 65 48 — 66 B. 0:20. |22] — 14 — 
XXII 66 8* — 606 22, 0 13. 423 — du cm 
XXII 6 22 — 66.29. 0 38. 2314 — 1 — 
XXIV 66 20 — 66 33. 0 3. 424 — 0 — 
XXV 66 33 — 67 25. 0 54. a Monat [1 Monat 
XXVI 67 25 — 69 57. a 7, JL — 2 — 

XXVII 69 57 — 78 5% 5 49. Sr ime 3 

XXVHI |7552 — 78 58. 4 52. 4 — 4 — 
XXIX 78 58 — 84 38. 5 5% 5 — 5 — 
XXX 84 38 — 90 © 5$ Së, 6 — ó — 


§. 3. Ekliptik. 


a. Die Ekliptik!) ift als ein Hanptkreis auf dem Globus 
angegeben, deſſen Lauf nicht, wie bei den übrigen, nach den Polen 
beſtimmt ift, ſondern eine ganz ſchiefe, an die beiden Wendekreiſe 
anſtoßende, Richtung hat, indem die Sonne ſich ſcheinbar in einer Hälfte 
des Jahres dem Nordpole, in der andern aber dem Südpole nähert. 


t) Ecliptica. 
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(Siehe oben Geogr. Vorkenntniſſe F. 2. c.) Er deutet die ſchiefe 
Stellung der Erde, auf ihrer Bahn um die Sonne an, u. der ſchein⸗ 
bare Stand der Sonne wurde ſchon vor etwa 5000 Jahren durch 12 
Sternbilder am Himmel bezeichnet, die man den Thierkreis (Zo- 
diacus) nennt. Die Gut wird in 3600 eingetheilt, jedes Sternbild 
nimmt alfo einen Raum von 30° ein, u. ihre Zeichen u. Namen find fol- 
gende gegen R.: V Widder (Aries). Y Stier (Taurus). TI 
Zwillinge (Gemini). 88 Krebs (Cancer). Lei Löwe (Leo). 
NP Jungfrau (Virgo). Gegen S.: -& Waage (Libra). MScor: , 
pion (Scorpius). Schütze (Sagittarius). Ø Steinbock (Capri- 
cornus) 22 Waſſermann (Aquarius). V. Fiſche (Pisces). 
Die 3 erten Zeichen bezeichneten den Stand der Sonne im Frühlin— 
ge, die s folgenden im Sommer, die 3 folgenden im Spätjahr und 
die 3 lezten im Winter, wovon die nähere Erläuterung in die Stern⸗ 
kunde gehört. Weil auch unfer Sonnenſyſtem in feiner Stellung in 
72 J. um 49 fortrückt, fo ſtehen zu unferer Zeit diefe Sternbilder etz 
wa 309 weiter gegen O. Denn jezt ftebt das Sternbild der Fiſche 
da, wo einſt das Sternbild des Widders ſtand. Wenn die Erde in 
ihrem Umſchwung um die Sonne, zwiſchen dieſer u. einem ſolchen 
Sternbilde ſteht, ſo ſagt man, die Sonne trete in dieſes oder jenes 
Zeichen des Thierkreiſes, u. die Zeit worinn das Sternbild unſichtbar 
ift, nennt man den aſtronomiſchen Sonnenmonat. 

Der Erdkoͤrper durchläuft in 365 Tagen 5 St. 42. Min. u. 45 
Sekunden, einen ungeheuren elliptiſchen Kreis, worinn ſich die Sonne 
als Mittelpunkt befindet, den man daher die Sonnenbahn ) nennt, 
u. auf 250 Mill. M. berechnet. Die Erde ift auf derſelben, ohnge⸗ 
faͤhr 20,000,000 M. von der Sonne entfernt. Taͤglich rollt fie in ih⸗ 
rem gewaltigen Fluge 555,000 M., in jeder Stunde 14,500 M., in 
jeder Minute 240 M., in jeder Sekunde über 4 M. weit fort, u. 
vollendet durch ihren einmaligen Umlauf um big Sonne, den Zeitraum 
eines Jahres. Auf dieſem weitgedehnten Kreiſe ſteht ſie aber nicht 
horizontal, oder fo, daß die Linie der Sonnenbahn auf beiden Seiten 
der Erde durch den Aequator gienge, u. daher mit der Erdare u. den 
Erdpolen einen rechten Winkel bildete: ſondern ſie hat auf der Sonnen⸗ 
bahn eine etwas ſchiefe Richtung gegen die Sonne, in welcher ſie ſich 
unaufhaltſam u. gleichſam ſchraubenförmig, waͤhrend ihrem flugaͤhnlichen 
Fortrollen, in einem Jahre, 565 mal um ihre eigene Are ſchwingt. — 
Um dieſe ſchiefe Richtung des Grbfórpers bei feinem; Laufe um die Sonne 
anzudeuten, hat man die Ekliptik, d. i. diejenige Hauptlinie, auf 
welcher das ganze Jahr hindurch, die Sonnenſtrahlen ganz ſenkrecht auf 
die Erde fallen, auf dem Globus gezeichnet, u. biefelbe Sonnenkreis 
oder Sonnenzirkel "3 genannt. Denkt man fich nun dieſen Sonnen⸗ 
kreis als einen Aequator, der die Erdkugel in zwei gleiche Hälften theilte: 
fo hätte die Erde eine ganz andere Are, als die zwiſchen dem Norde u. 
Südpol, u. auch ganz andere, aber nur in unſerer Einbildung beſte⸗ 
bende Pole, die man bie Weltpole, im Gegenſatz der Erdpole nennt, 
——— —— — 2 —a—ꝛ—u . — ääP DGn —— — 


u) Orbita Solis. v) Cyclus solaris. é 
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indem fie fid) immer in einer horizontalen Stellung gegen die Sonne 
befinden. Weil die Sonnenbahn nicht zirkelrund, ſondern oval oder 
elliptiſch ift: fo iff die Erde der Sonne zweimal im Jahre auf den Get: 
ten des Kreiſes, näher, u. zweimal auf den hoͤchſten Punkten deſſelben, 
entfernter von der Sonne. Dieß nennt man Sonnen nähe) und 
Sonnenferne ), deren Unterſchied 700,000 M. beträgt. 

b. Die Punkte des Aequators, wo die Ekliptik auf beiden Seiz 
ten des Globus, denſelben durchſchneidet, nennt man Aequinoctial⸗ 
punkte. Gewöhnlich wird derjenige "Du dt auf den Globen, welcher 
den erſten Meridian von Ferro durchſchneidet, von welchem alſo die 
Sonnenlinie ſich nordweſtlich aufwärts ſteigend, gegen den Nordpol be- 
wegt, der Fruͤhlingspunkt; der dieſem entgegengeſetzte Punkt aber, 
im 180° des Aequators, von welchem der Sonnenkreis fid) ſüdoͤſtlich 
abwärts gegen den Südpol bewegt, der Herbſtpunkt genannt. Die 
Zeit, in welcher die Sonnenſtrahlen auf den Aequator, in einem dieſer 
Punkte ganz ſenkrecht fallen, nennt man die Nachtgleiche )), denn 
um diefe Zeit find die Tage u. Nächte auf der ganzen Hemisphaͤre gleich. 
Diefe Tags u. Nachtgleiche tritt zweimal im Jahre ein. Am 25. März 
als Frühlings-, u. am 23. September als Herbſtäquinoctium. 

Diejenigen Punkte der Ekliptik, in welchen die Sonne ihre Strah— 
len ganz ſenkrecht auf die beiden Wendekreiſe wirft, wo die, auf dem 
Globus gezeichnete Bahn derſelben, bie Wendezirkel berührt, u. fid) 
dann wieder ab- oder aufwärts wendet, heißen Solſtitialpunkte, 
u. die Tage, in welchen dieß geſchieht, die Sonnenſtillſtandsta— 
ge ), weil in denſelben kein merklicher Unterſchied im Stande der Erde 
gegen die Sonne einzutreten ſcheint. In dieſen Tagen ſteht die Sonne, 
wenn fie die Wendekreiſe berührt, auf beiden Hemisphaͤren am hoͤchſten. 
Berührt ihre Bahn den Wendekreis des Krebſes: fo hat die nördliche 
Hemisphäre ihr Sommerſolſtitium; berührt dieſelbe hingegen den 
Wendekreis des Steinbocks: fo hat die ſüdliche Hemisphaͤre ihr So m— 
merſolſtitium. — Diejenigen Meridiane, welche den Aequator in 
den Aequinoctialpunkten, u. die Wendekreiſe in den Solſtitialpunkten 
durchſchneiden, nennt man Coluren. Sie theilen ſowohl den Aequa— 
tor, als beſonders die Ekliptik in vier gleiche Theile, u. die Oberflaͤche 
des ganzen Globus in vier gleiche Felder, welche durch dieſe Meridiane, 
von einem Pol bis zum andern, begrenzt werden. — Der Colur der 
Tag⸗ und Nachtgleiche berührt die beiden Punkte, wo ſich die 
Ekliptik u. der Aequator durchſchneiden. Der Colur der Sonnen⸗ 
wenden durchſchneidet den Aequator u. beſonders die Wendekreiſe, in 
den beiden Sonnenſtillſtandspunkten der noͤrdl. u. ſüdl. Hemisphaͤre. 

c. Durch die ſchiefe Stellung der Erde gegen die Sonne entſte— 
ben auf der Oberflaͤche derſelben verſchiedene Jahrszeiten, Früh⸗ 
ling, Sommer, Herbſt u. Winter. Nur durch eine genauere 
Kenntniß des Globus, vermag man fih die Abwechslung u. die Ver: 
ſchiedenartigkeit derſelben deutlich vorzuſtellen. — Der ganze Erd⸗ 
ſtrich unter tem Aequator u. in feiner Nähe auf beiden Seiten, wo 
Tag u. Nacht gleich lang iſt, hat zweimal im Jahre Sommer, weil 


w) Perihelium. x) Aphelium. y) Aequinoctium. 2) Solstitia. 
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die Sonne zweimal des Jahrs hier ſenkrecht über dem Aequator ſteht, 
wenn fie ihn in den Aequinoctialpunkten durchſchneidet; u. ebenſo auch 
zweimal des Jahrs Winter, weil die Sonne einmal im Solſtitial⸗ 
punkte am Wendekreiſe des Krebſes, u. dann wieder im Solſtitial⸗ 
punkte am Wendekreiſe des Steinbocks, ſich gleichſam am weiteſten von 
dem Aequator entfernt hat, u. ihre Strahlen in etwas ſchräger Rich— 
tung auf denſelben wirft. Auch hat dieſer ganze Erdſtrich durch den 
jedesmaligen Uebergang der doppelten Sommer- u. Winterjahrszeiten 
zweimal Frühling u. zweimal Herbſt. Die Bewohner der un: 
ter dem Aequator liegenden Länder, werfen im Sommer, wenn bie 
Sonne ſenkrecht über ihrem Zenith ſteht, ihren Schatten unter ſich und 
heißen daher im Allgemeinen Unſchattige ). 
| Die Erdſtriche der heiſſen Zone hingegen, welche nahe um bie Wens 
dekreiſe liegen, u. auf welche die Sonnenſtrahlen zweimal jährlich fent: 
recht fallen, haben zweimal Sommer u. zweimal Frühling, 
aber nur einen Winter u. einen Herbſt, weil die Sonne nur ein⸗ 
mal des Jahrs bis zum entgegengeſetzten Wendekreiſe von ihnen am 
weiteſten entfernt iſt. Die Bewohner dieſer Erdgegenden nennt man, 
ſo wie die unter dem Aequator wohnenden, jährlich zweimal, 
Zweiſchattige ), weil fie ihren Schatten in dem einen Sommer gez 
gen Süden, in dem andern aber gegen Norden werfen, wenn aber die 
Sonne im Zenith über ihnen ſteht, unſchattig ſind. 

d. In den beiden gemäßigten Zonen, auf welche bie Sons 
nenſtrahlen immer ſchraͤger auffallen, je weiter fie gegen die Pole 
vorrücken, u. über welchen die Sonne nie ſenkrecht ſteht, finden ſich 
alle vier Jahrszeiten, jede nur einmal, wahrend dem Laufe 
eines Jahres. Wenn die Sonne über ben Aequinoctialpunkten 
ſteht, ſo iſt es in dieſen beiden Zonen Frühling u. Herbſt, u. die 
Tage u. Nächte find fid) gleich am 28. Marz u. am 23. September. 
Steht die Sonne ſenkrecht über den Solſtitialpunkten der Wende- 
kreiſe: ſo haben die gemaͤßigten Zonen Sommer oder Winter, aber 
immer entgegengeſetzt. Denken wir uns dieſelbe bis auf den Solſti⸗ 
tialpunkt im Wendekreis des Krebſes hinaufgerückt, fo hat die noͤrd⸗ 
liche Halbkugel Sommer, u. der laͤngſte Tag tritt in dieſer Zone 
immer am 28 Juni ein. Auf der ſüdlichen Halbkugel ift es aber 
um diefe Zeit Winter, weil die Sonnenſtrahlen in der jehrägften Rich⸗ 
tung auf fie fallen u. in jenem gemäßigten Erdgürtel ift der kürzeſte 
Tag am 23. Juni. So ift es denn auch umgekehrt bei uns Winter u. 
der kürzeſte Tag am 25. December, wenn die Bewohner ber füdlich 
ener Zone Sommer u. ihren längften Tag am 25. December 
aben. 

Die Bewohner dieſer beiden gemaͤßigten Erdſtriche heißen Ein⸗ 
ſchattige c), weil fie ihren Schatten immer nur nach einer Gegend 
werfen, nämlich die Bewohner der nördlich gemäßigten Zone immer 
nach Norden, die der ſüdlich gemäßigten Zone immer nach Süden. 
Die aber, welche unmittelbar in bieten Zonen an den Wendekreiſen 
wohnen, ſind einmal des Jahres unſchattig, wenn die Sonne bei 


a) Ascii. b) Amphisciji. €) te ie (b 
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ihnen im Solſtitialpunkte ſteht. Der Schatten verlängert fih bei den 
Bewohnern der gemäßigten Zonen, immer mehr, je näher fie ben Poz 
larkreiſen wohnen nach N. oder S. weil die Sonnenſtrahlen immer 
ſchraͤger auf die abnehmenden Parallelkreiſe fallen. In dieſen beiden 
Erdgürteln wird die, von den Wende- bis zu den Polarkreiſen immer 
mehr abnehmende Hitze, einigermaßen durch die längeren Tage 
im Sommer erſetzt u. die Verſchiedenheit der Wärme u. Kälte ift 
darin ſehr bedeutend. 

"e Auf die beiden kalten Zonen, welche zwei große Kreids 
flächen um die Pole bilden, fallen die Sonnenſtrahlen ganz fhräg, 
oder beinahe wagerecht, ſo daß ſie gleichſam nur über ihre Oberflaͤche 
weggleiten. Die Tages- u. die Jahrszeiten find hier einander entge- 
gengeſetzt. Wenn wir Sommer haben, fo gebt die Sonne in der 
nördlichen kalten Zone gar nicht unter, dann iſt auch dort ein kur⸗ 
zer armſeliger Sommer, obgleich manchmal, wegen des länger fort— 
dauernden Sonnenlichtes, in einigen vom Pole entfernteren Gegenden 
die Wärme febr groß if. In dieſer Zeit geht am Südpol die Sonne 
gar nicht auf u. es (ft dort der härtefte Winter. Die Südpolar⸗ 
gegenden haben aber dann beftändig Tag u. ihren Sommer, wenn 
die Sonne in den Nordpolargegenden wenig oder gar nicht ſichtbar u. 
dort anhaltender Winter ift. Zwar iff die Sonne in den aͤußerſten 
Polargegenden, 6 Monate lang, immer über dem Horizonte fid t- 
bar, u. ſcheint während Meter Zeit beſtaͤndig in einem Kreiſe berums 
zugehen, was aber blos von der Umdrehung der Erde um ihre Are bei 
ihrer ſchiefen Stellung gegen die Sonne herrührt. Aber die eigent- 
liche Nacht dauert unmittelbar an den Polen nur 44 Wochen; am 
Nordpol vom 13. Nov. bis 29. Jan., am Südpol vom 22. Mai bis 
a. Aug. u. fie wird durch die Erhellung des obern Horizontes, durch die 
54 Tage dauernde Morgen- u. Abenddaͤmmerung, durch den Schimmer 
des Schnees, durch den Glanz des Mondes u. der Sterne, bei 
wolkenfreier Atmosphare, u. durch die häufigen u. ſtarken Nord lich⸗ 
ter oder Nordſcheine, welche den Himmel röthen u. wunderbar er⸗ 
bellen, febr gemildert u. erträglich gemacht. 

Die Bewohner der Polarländer werfen, wegen der ſcheinbaren 
Kreisbewegung der Sonne, ihren Schatten nach allen Richtungen, da= 
her heißen fle Umſchattige ). — Unſre Gegenwohner ©) find 
diejenigen, die mit uns unter derſelben Mittagslinie, aber jenſeits des 
Aequators, wohnen; fie befinden fih mit uns in gleicher, aber ſuͤdli⸗ 
cher Breite. Dort find entgegengefepte Jahrszeiten u. Tages⸗ 
längen, aber ihre Tageszeiten find den unfrigen gleich. — 
Unfre Nebenwohner !) wohnen mit uns auf bem nemlichen Parallel⸗ 
kreiſe, aber immer 180° von uns oͤſtl. oder weſtl. entfernt, u. unter 
gleichem Breitengrade, aber nicht auf demſelben Meridiane. Bei ih- 
men find zwar die Jahrszeiten mit ben unſrigen gleich; aber 
ihre Tageszeiten find den unſrigen entgegengeſetzt, d. h. ftc 
haben Mitternacht, wenn es bei uns Mittag ift. — Bei unſern An⸗ 
tipoden hingegen find die Jahrszeiten, Tageszeiten und die 
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Tageslänge immer den unſrigen gerade entgegengeſetzt, weil 
fie 130“ von uns entfernt auf der andern Halbkugel wohnen, auch 
verſchiedene Meridiane u. entgegengeſetzte Parallelkreiſe haben. Die 
gerade Linie zu ihnen ift 1720 M. lang, u. geht durch den Mittelpunkt 
der Erde. Aber die Entfernung derſelben über die Oberflaͤche der Erde 
beträgt 2700 M. Die Bewohner um den Aequator haben keine Ge: 
genwohner. Ihre Nebenwohner find ihre Antipoden. Die Polarmen⸗ 
ſchen aber haben keine Nebenwohner u. keine andern Gegenwohner u. 
Autipoden, als fid) ſelbſt unter einander (Tab. I. Fig. 6.). 


g. 4. Anwendung des Globus. 


a. Der künſtliche Erdglobus, in febr verſchiedenen Gróffen, 
ſtellt die Erdkugel in verjüngtem Maasſtabe dar. Er hat einen Mit- 
tagsring (Meridian), einen kleinen Stundenring, u. ein Geſtel⸗ 
le, um die Verhältniſſe des Erdkoͤrpers, im Kleinen anſchanlich darzu— 
ſtellen. Bei dem Gebrauch des Erdglobus ift es in vielen Fällen wih- 
tig, daß er nach der Richtung der Himmelsgegenden, vor uns 
ſtehe. Der meſſingne Mittagsring es) ift deßwezen als allgemei⸗ 
ner oder Univerſal-Meridian, zu betrachten, weil er durch feine 
Beweglichkeit, alle Meridiane der Erdoberflache, u. alfo auch diejeni⸗ 
gen bezeichnen kann, welche auf dem Globus nicht angegeben werden 
können, indem jeder Ort oder Punkt der Erde, mc Aer weſtlicher oder 
oſtlicher liegt als der andere, ſeinen eigenen Meridian hat (f. Erdglo⸗ 
bus H. 4. C.). Dieſer Ring ift in 4 gleiche Theile eingethein, die man 
als Viertelkreiſe Quadranten nennt. Jeder Quadrant ift in 90 
Grade, von den Polen anfangend u., bis an den Aegnator reichend, 
eingetheilt; fo enthält alfo der ganze Mittagsring 360 Grade. Der 
Aequator befindet fich alfo immer unter dem go“ des Univeral- Meri- 
dians. — Dieter Mittagsring- dient zuvörderſt dazu, um zu beſtim⸗ 
men, unter welchem Horizont ein Ort der Erdoberfläche liege. 
Liegt'ein Ort auf der nördl. Halbkugel, oder ift feine Polhöhe nördl. 
ſo ſtellt man den Nordpol des Globus in die Höhe, bringt den Ort 
unter den Mittagsring, u. beſtimmt dadurch ſeinen Horizont oder ſeine 
Polhoöhe. Unter Polböhe verſteht man aber die Erhebung des 
nächſten Poles über den Horizont eines Ortes nach Graden. Die Pol⸗ 
höhe iff immer gleich dem Breitegrad eines Ortes, oder feiner Ent- 
fernung vom Aequator. So hat z. B. Prag eine Polhohe von 4o 
Graden. If die Polhoͤhe eines Ortes ſuͤdlich, fo ſtellt man den Süd- 
pol der Kugel in die Höhe, u. findet z. B. die Südſpitze von Afrika 
unter dem 467 des Quadranten. Alle Orte, die der Mittagsring von 
O. nach W. unter dem nämlichen Grade, bei der Umdrehung der Ku- 
gel, bezeichnet, ober alle Punkte, die unter dem naͤmlichen e 
zirkel liegen, haben gleiche Polhoͤhe. 

Die Länge u. Breite eines Ortes fudt man dadurch, daß 
man ihn genau unter die, mit Graden bezeichnete, Seite des Mittags- 
rings, durch Drehung der Kugel bringt. Zählt man die Grade des 
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Quadranten vom Aequator gegen die Pole hin; fo giebt der über bem 
Orte befindliche Grad deſſelben die Breite des Ortes an: der Grad des 
Aequators hingegen, welcher unter dem Mittagsring ſteht, zeigt die 
Länge dieſes Ortes. Ebenſo kann man einen Punkt, deſſen Länge u. 
Breite uns bekannt iſt, auf dem Erdglobus eintragen u. bezeichnen. — 
Man findet bie Nebenwohner eines Ortes, ober den Ort, wo es 
Mitternacht iſt, wenn es bei uns Mittag iſt, wenn man den gegebenen 
Ort zuerſt unter den Mittagsring bringt u. feine Länge u. Breite ſucht; 
dann zur Länge 1809? hinzurechnet (wenn fie aber mehr als 360 be: 
trägt, 560° davon abzieht); den gefundenen Längegrad bringt man 
hierauf unter den Mittagsring, u. nun zeigt der hervorgeſuchte Breite— 
grad den Punkt der Nebenwohner, der zwar die nämliche Breite, aber 
eine um 180° verſchiedene Länge hat. — Die Gegenwohner eines 
Ortes findet man dadurch, daß man dieſen Ort unter den Mittags— 
ring bringt, ſich den Breitegrad deſſelben merkt, hierauf, ohne die Ku— 
gel zu verrüden, am Mittagsring vom Aequator an, nach dem entge= 
gengeſetzten Pole hin, den nämlichen Grad der ungleichnamigen Breite 
aufſucht, u. der unter dieſem liegende Ort bezeichnet dann die Gegen— 
wohner. Merkt man Dh nun dieſen Breitegrad der Nebenwohner gez 
nau, u. dreht die Kugel um 280? des Aequators: fo hat man bie 
Stelle, wo die Antipoden des vorhin gegebenen Ortes waren (Tab. I. 
Fig. 6). 

F b. Der Aequator des Globus dient zur Beſtimmung des Untere 
ſchiedes der Meridiane nach den Graden; der an dem Mittags: 
ringe befindliche kleine Stundenring, welcher den Nordpol 
zum Mittelpunkte bat u. mit einem beweglichen Zeiger verfeben ift, 
zeigt die Beſtimmung des Unterſchiedes der Meridiane in Abſicht der 
Zeit. Will man wiſſen, wie die Bewohner der verſchiedenen Me— 
ridiane in -Abſicht der Zeit verſchieden find: fo ſtellt man ei- 
nen auf der künſtlichen Erdkugel gezeichneten Meridian genau unter 
die Seite des Mittagsrings, auf welcher die Gradbezeichnung fid bes 
findet. Dann richtet man, ohne die Kugel zu verändern, den Zeiger 
des Stundenrings auf die obere Zahl 12 u. merkt fi den Grad des 
Aequators, der unter dem Stundenring ſteht. Hierauf dreht man bie 
Kugel, bis ein anderer, auf derſelben gezeichneter Meridian unter dem 
Mittagsring ſteht, u. vergleicht den nun unter dieſem befindlichen Grad 
des Aequators mit dem vorher bemerkten. Dieß giebt den Unterſchied 
der beiden Meridiane in Graden; oder man kennt nun die Bogen- 
größe des Aequators von dem einen Grade zum andern. Nun betrad- 
tet man auf dem Stundenring die Zahl, auf welcher jetzt der Zeiger 
ſteht u. zaͤhlt von ber obern Zahl 22 bis dahin, ſo hat man den Unter— 
ſchied der beiden Meridiane in der Zeit oder in Stunden, in balben⸗ 
oder auch in Viertelſtunden. 

»Will man die Orte finden, wo es zu einer, an einem anz 
dern Ort gegebenen, Stunde Mittag iſt; ſo bringt man den 
Ort, deſſen Stunde gegeben iſt, unter den Mittagsring n. ſtellt den 
Zeiger unter die gegebene Stunde, dann dreht man die Kugel, bis der 
Zeiger die obere Zahl 12 bezeichnet, ſo liegen die geſuchten Orte am 
Mittagsring. — Ebenſo kann man aus der an einem Ort gegebenen 
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Stunde finden, wie viel Uhr ed an einem andern Orte fey? 
Man bringt den erften Ort unter den Mittagsring, u. tellt, indem man 
die Kugel feſthaͤlt, den Zeiger des Stundenrings auf die Zahl der ge— 
gebenen Stunde. Dann dreht man die Kugel, bis der zweite Ort am 
Mittagsring ſteht, ſo giebt der Zeiger die geſuchte Stunde des letzten 
Ortes. — Der obere Theil des Stundenrings hat die Zahl 42 als 
Mitternachtsſtunde u. die folgenden Stunden werden auf der rechten 
Seite herunter bis Mittags 12 Uhr, u. von da wieder auf der linken 
Seite hinauf bis Nachts 12 Uhr gezaͤhlt. 

Die Verſchiedenheit der Orte in Abſicht der Zeit, kann 
man auch noch ſonſt leicht auffinden, wenn man nach ihrer Entfernung 
auf jeden Grad der Länge + Minuten rechnet, b. h. auf 15 Längen: 
grade 1 St., auf 90 6 St., auf 180" 12 St. u. auf 560? 24 St. 
ſo erkennen wir daraus den Unterſchied des frühern Sonnenarfgangs, 
u. der frühern Tageszeiten, alfo auch: wie viel Uhr? oder wenn es 
Mittag an einem andern Orte fey? Die Weltumſegler haben ba- 
ber einen Tag gewonnen, wenn fie öftlih, — oder verloren, wenn fie 
weſtlich geſegelt find, weil die 4 Minuten auf jeden der 300 Lån- 
gengrade 24 Stunden ober einen Tag ausmachen. 

c. Die küͤnſtliche Erdkugel befindet fih in der breiten, Hori- 
zontal (d. i. waſſerrecht) liegenden Scheibe, oben auf einem 
Geſtelle. Der obere Theil deſſelben ſtellt den Horizont der verſchie— 
denen Erdgegenden u. Orte vor, unter den ſie alle, durch Umdrehung 
der Kugel gebracht werden koͤnnen. Auf der breiten Scheibe ſind in 
einem Kreiſe bie 32 Himmelsgegenden eingetheilt u. benannt. 
Ein zweiter Kreis derſelben ift in 22 Theile eingetheilt u. mit den 
Namen der Monate bezeichnet, deren Tage von 5 zu 5 angegeben 
ſind, u. bildet alſo den Kalender des Horizonts. Der dritte, auf 
dieſer Scheibe befindliche, Kreis enthält die 12 Zeichen der Eklip— 
tik, deren jedes 509 in fib faßt. Dieſe Scheibe dient zu verſchie⸗ 
denen Zwecken, die aber mehr in die höhere Geographie gehören, u. 
deßwegen hier nicht angegeben werden. Allein man kann fib, vers 
mittelſt' derſelben, die dreierlei Sphaͤren und die dreierlei 
Hemisphaͤren der Erdkugel noch mehr verſinnlichen. . 

Die Bewohner um den Aequator, denen alle Sterne täg— 
lich nach u. nach, 12 Stunden lang, über dem Horizonte ſichtbar ſind, 
baben die gerade Weltkugel n). Wenn die beiden Pole des Glos 
bus auf der breiten Scheibe des Geſtelles liegen, u. der Mittagsring 
in feine Einſchnitte eingefegt ift, fo Geht diefe gerade Weltkugel vor 
unſerm Auge da, u. man fiebt, beim Umdrehen der Kugel, den Ue- 
quator u. die Parallelkreiſe, ſenkrecht oder gerade aus dem Horizont 
auſſteigen, wie bei den Geftirnen in der Natur. Unter den Polen 
bingegen ſieht man fortwährend tágli nur eine Hälfte des Him- 
meld, während die andere immer den Bewohnern der Polarlaͤnder 
verborgen bleibt. Stellt man den Globus fo in das Geſtelle, daß eis 
ner der Pole oben in der Mitte, gerade 90° auf allen Seiten, von 
der breiten Scheibe oder dem Horizonte entfernt ſteht, ſo nennt man 
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dieß bie parallele Weltkugel ), weil der Aequator u. alle Paral- 
lelkreiſe mit dem Horizont gleichlaufend ſind. Steht aber die Kugel 
mehr oder weniger ſchief in der Scheibe des Geſtelles: ſo wird der 
Aequator u. ein Theil der Parallelkreiſe den Horizont ſchief durchſchnei⸗ 
den, u. man nennt dieß bie ſchraͤge Weltkugel !). In dieſer Stel- 
lung iſt immer einer der Pole über, der andere unter dem Horizont; 
eine Hälfte des Himmels ift ſichtbar, die andere nicht. Und ebenſo 
gehen an ben verſchiedenen Orten zwiſchen dem Aequator u. den Poz 
len, den Bewohnern derſelben, ſowohl die Sonne als die Sterne, 
ſcheinbar, in einer mehr oder weniger ſchraͤgen Richtung auf u. unter. 

Die dreierlei Hemisphaͤren macht man durch die Stellung 
des Globus in die breite Scheibe auf folgende Weiſe anſchaulich: Da 
der erfir Meridian die Oberfläche der Erde in die oͤſtliche u. weſtliche 
Hemisphaͤre theilt, (o bringt man die beiden Pole des Globus an ihre 
Stelle in den Horizont, den erſten Meridian aber in die weſtliche Seite 
desſelben, fo hat man die Óftlicbe Hemisphäre vor dem Auge. 
Dreht man die Kugel aber um 280% weiter, fo daß fib der erſte Mes 
ridian in der öſtlichen Seite des Horizontes befindet, fo felt fid) uns 
die weſtliche Hemisphäre dar. — Bringt man den 9tequator in 
den Horizont, damit ſich die parallele Weltkugel darſtellt: ſo hat man 
die nördliche Hemisphäre vor fih, wenn der Nordpol oben in 
der Mitte ſteht; die ſuͤdliche Hemisphäre hingegen zeigt ſich vor 
uns, wenn der Südpol oben im Mittelpunkte des Horizontes erſcheint. 
Wenn man aber einen beſtimmten Ort der Erdoberſtäche unter den 
Mittagoering ſtellt, feinen Breitegrad bemerkt, u. ihn hiernach oben 
in beu Mittelpunkt des Horizontes bringt, oder ihm feine Polhöͤhe 
giebt: ſo ſteht nun der Oet in dem Mittelpunkte des Horizontes, oder 
der breiten Scheibe des Geſtelles, u. man überſieht auf der kleinen 
Kugel den wahren Horizont des Ortes, d. i. die obere Hemisphäre 
für dieſen Ort. Dreht man aber bie Kugel um, u. bringt die Stelle 
der Antipoden dieſes Ortes in die obere Polhöhe: ſo erblickt man 
alsdann die untere Hemisphäre deſſelben. 

d. Durch den Globus hauptſächlich kann man ſich, vermittelſt 
der darauf bezeichneten Breitegrade u. Parallelkreiſe, die Senkung 
der Schneegrenze auf allen Seiten, vom Aequator bis an die 
Pole, au den Bergen ber verſchiedenen Continente, dentlich machen. 
Durch die vermehrte Erkältung der Atmosphäre in der Höhe ſchmilzt 
auf den Vergen der Schnee, auch in den heißeſten Sommertagen, nicht 
weg, ſondern er bleibt liegen u. heißt daher ewiger Schnee. Die 
Grenze dieſes ewigen Schnees der Berge oder bie Schneelinte fängt 
da au, wo das Thermometer auf Qo ſteht, u. beginnt unter dem Ur- 
quator etwa 45000 F. hoch über der Meeresflaͤche. Im 71. Grade 
der Breite erreicht ſie nur noch etwa 2000 F., u. ſenkt ſich, mehr 
gegen die Pole hin, immer tiefer, bis fie endlich, noch näher um die 
Pole herum, auch die Flaͤchen der Eismeere erreicht. Daraus gebt 
hervor, daß von dem Aequator an, auf beiden Hemisppären riags⸗ 
berum bis an die Pole, die Grenze des ewigen Schuees, oder der 
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Eispunkt, nach einer eigenen, ganz von der Peripherie der Erde ver- 
ſchiedenen, ovalen Bogenlinie, immer tiefer herabſinke, nach beſtimm⸗ 
ten, aber noch nicht genugſam erforſchten, Verhaͤltniſſen abnehme u. 
niedriger werde, bis fie endlich an den Eismeeren mit dieſen zuſam⸗ 
mentreſſe (Tab. I. Fig. 4.). 


Zur Verſinnlichung dieſer Verſchiedenheit der Schneegrenze vom Aequator 
bis zu den Polen, kann man dieſelbe, wiewohl nicht ganz zuverläßig 
und hauptſaͤchlich nur für die nördliche Hemisphaͤre, nach dieſer Tabelle 
ſich vorſtellen: 


Breitegrad. Schneelinie. Breltegrad. Schneellnle. 
0. 15000 Fuß 50. 6000 Fuß 
10. 14000 — 60. 5000 — 
20. 15000 — 65. 4000 — 
30. 14000 — 70. 2000 — 
40. 10000 — 80. 100 — 
45. 8000 — 90. 0 — 


— Die Nord: u. Südſeite der Gebirge, bie Lage, Erhöhung u. Be- 
ſchaffenheit der Berge, klimatiſche Verhaͤltniſſe, Verſchiedenheit der 
Temperatur w, führen in Abſicht der Schneelinie mancherlei Ab- 
weichungen herbei. Z. B. Im Himalaja iſt ſie auf der N. Seite 
17,000, am Chimboraſſo 15,746 F. h. am Aequator aber nur 24,00“ 
u. in Meriko 14,100. — In den Pyrenäen 9,600. — auf der Süd- 
ſeite des Mont-Roſa 9,000 — in den Schweizeralpen 3000-8600 
F. h. Am Caucasus 9900 — in den Karpathen 2980 — in Nor: 
wegen 4860—5100 — am Polarzirkel nur 3000 F. hoch. 


$. 5. Die Charten. 


a. Charten gehören zum Globus u. find eigentlich nichts anz 
ders, als Abzeichnungen der Oberflache des Globus ober feiner ein— 
zelnen Theile, auf die Flache eines Papieres aufgetragen. Da aber 
die Erde eine Kugelform hat, fo ift es ſchwer, die Oberflache derfel- 
ben richtig u. genau auf einer Fläche darzuſtellen. — Die Abriſſe ein- 
zelner Theile der Erdoberflache nennt man Landeharten, wenn fie 
größere oder kleinere Theile der Erdoberflache enthalten; Seechar⸗ 
ten, wenn De die, durch die Ufer des Landes begrenzte, Form der 
Meere, die darin befindlichen Sandbänke, Klippen, Blüſen, Leucht— 
thürme, Seeſtröͤͤme, Rheeden, Häfen, Buchten u. die verſchiedene 
Tiefe des Waſſers, darſtellen. Ein ganzer Erdſtrich, oder eine 
größere Abtheilung deſſelben, auf ben Landeharten, nennt man 
eine Generalcharte; einzelne Theile eines Erdſtriches, 
von einer Generaleharte, in vergrößertem Maßſtabe abgebildet, heißt 
man eine Specialeharte. Eine Hälfte des Globus oder beide 
Hälften zuſammen auf einer Flaͤche dargeſtellt, find eine Univerſal⸗ 
charte, u. die Abbildung der einen Haͤlfte nennt man Planiglob. 
So ſtellt man bald die óftfide u. weſtliche, bald die nördliche 
u. füb(ide, dann aber die ſchraͤgen Hemisphären des Globrs, 
auf den Planigloben dar. Auch iff es auf verſchiedene Weiſe ver- 
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ſucht worden, die ganze Oberfläche des Globus auf einem Blatte, in 
Form eines Ovals, Vierecks je. zuſammengeſtellt, aufzunehmen, wel: 
che Entwerfungsart (Projection) aber eine verzerrte Geſtalt, beſon— 
ders gegen die Pole hin, veranlaßt. (Die Entwerfungsart der ganz 
zen Erdoberflache, in geraden Linien u. Vierecken, nennt man die 
Projection Merkators, eines niederlaͤndiſchen Geographen 1.9.1550.) 
Partikulareharten ſtellen einen einzelnen Haupttheil der Erde dar. 

Die Charten haben ſehr verſchiedene Zwecke, von denen zuweilen 
einige auf derſelben Charte verbunden find. Sind darauf hauptſaͤch— 
lich Städte u. Dörfer eines Landes angegeben, fo heißen fie topo- 
graphiſche; enthalten ſie die Umgebung einzelner Orte, oder kleine 
Bezirke, fo neunt man fie ehorographiſche, find aber die Haupt- 
fragen u. Wege, von einem Orte zum andern, vorzüglich darauf be: 
merkt, Poft- ober Reiſecharten. Einzelne durch Kriegsereigniſſe 
merkwürdige Gegenden, nennt man Kriegscharten. — Enthalten 
fie hauptſächlich Gebirgszüge u. die dadurch gebildeten Stromgebiete, 
fo wie die Darſtellung dieſer Strome: fo nennt man fie bydrogras 
phiſch⸗orographiſche Charten. Denn hydrographiſche Char- 
ten enthalten die Seen, Flüſſe, Waſſerſyſteme, u. die dahin gehöri⸗ 
gen Meeresgrenzen; orographiſche Charten aber beſonders Höhen 
züge, Berge u. Thaler. Werden bie verſchiedenen Arten des Bodens 
darauf abgebildet, fo find es geologiſche, geognoſtiſche, pez 
trographiſche oder mineralogiſche; zeigen fie die Verbreitung 
der Thiere, Pflanzen n. die Stellen vorzüglicher Mineralien, 
ſo nennt man ſie Produkten-Charten. Dieſe Charten benennt 
man mit dem allgemeinen Namen phyſiſche, weil fie, obwohl nach 
verſchiedenen Zwecken, Naturgegenſtaͤnde der Erdoberſſaͤche in fih be: 
greifen. Ein Atlas aber it eine Sammlung verſchiedener Charten, 
die zuſammen die ganze Erdoberfläche nach einem beſtimmten Zweck 
barfellen, oder auch einen einzelnen Theil derſelben, in Special: 
charten umfaſſen. 

b. Um eine Charte ſelbſt zu zeichnen, muß man zuerſt 
verſuchen, den Grundriß eines Hofes, Gartens, oder eines kleinen 
Gutes, Dorfes u. dgl. auf dem Papiere zu entwerfen, weil dadurch 
zuerſt der richtige Begriff einer verkleinert darzeſtellten Fläche fib, durch 
forafáltige Anſchauung jeder einzelnen Stelle, entwickelt. Durch Ver: 
gleichung ſchon gefertigter genauerer Aufriſſe oder Plane, mit dem auf⸗ 
genommenen Gegenſtand ſelbſt, oder kleiner Charten, von der Gegend, 
worin wir uns befinden, kann man zur freien Entwerfung von Charten 
das Ange febr vortheilhaft üben. Man bezeichnet einen Bogen Pas 
pier anf vier Seiten mit den 4 Haupthimmelsgegenden, u. trägt auf 
demſelben die einzelnen Meridiane von N. nach S. u. die einzelnen 
Parallellinien von W. nach O. in gerader Linie auf, wodurch ſich ein 
Netz von gleichſeitigen Vierecken mit rechten Winkeln bildet. In die⸗ 
ſes geographiſche Retz zeichnet man nun die Orte, Grenzen, Ber⸗ 
ge u. Flüſſe, nach ihrer Lage u. der Veſtimmung der Länge: u. Breiz 
tegrade, u. erhalt fo den einfachen Um einer Charte. 

Durch öftere Uebung im Zeichnen der Charten nach Netzen, kommt 
man fo weit, daß man das, dem Geiſte eingeprägte, Bild eines ein- 
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zelnen Landes, auch ohne Netze, nach bloſen Schäkungen des Auges, 
frei u. ziemlich richtig zu zeichnen u. zu entwerfen vermag. Dieſes 
Entwerfen einer Charte, in ſehr verſchiedenen Arten, nennt man die 
geographiſche Projection. Will man aber einen ganzen 
Continent oder einen Planiglob, d. i. die Abbildung einer Hälfte 
des Erdförpers im Kleinen entwerfen, fo muß die erhabene Oberflaͤche 
einer Halbkugel auf einer Flaͤche dargeſtellt werden, wodurch die Li— 
nien alle mehr oder weniger kreisfoͤrmig erſcheinen, weil nur das, was 
in gerader Linie vor dem Mittelpunkt unſeres Auges, oder bem Aug— 
punkte ſteht, z. B. der Aequator oder ein Meridian, in ſeiner wah— 
ren Geſtalt oder gerade, alle übrigen Meridiane oder Parallelkreiſe 
aber in ſchiefer Richtung in's Auge fallend, immer mehr verſchmälert 
oder verkleinert erſcheinen. Dieß nennt man die perfpectivifche 
Darftellung oder Projection. 

€. Da die meiſten Charten fo entworfen find, daß oben N. unz 
ten S. auf der linken vordern Seite aber W. u. auf der rechten Hinz 
tern Seite O. angenommen iſt: ſo thut man wohl, wenn man ſich im 
Anfang gewöhnt, fid) bei der Betrachtung der Charte auch gegen N. 
zu wenden, oder die Charte nach den Himmelsgegenden vor 
ſich zu haben, damit man ſich übe, die wirkliche Lage der Länder 
auch nach der Natur ſich zugleich vorzuſtellen. Nach u. nach gelangt 
man dazu, auch in jeder andern Stellung, ſich die richtige Lage eines 
Landes nach den Himmelsgegenden zu denken. So ſind auch nach febr 
verſchiedenen Maßſtäben die Charten der naͤmlichen Länder bald 
größer, bald kleiner entworfen; daher ift es nützlich, das naͤmliche 
Land, auf verſchiedenen Charten, recht genau in ſeinen Umriſſen u. 
nach der Entfernung der naͤmlichen Orte vergleichend zu betrachten, 
damit man fih gewöhne, das Bild des Landes, ober auch der Flüſſe, 
Berge u. andere Gegenftände, auf jeder groͤßern oder kleinern Charte 
leicht zu erkennen u. ohne langes Suchen auf der Stelle herauszufinden. 

Man hat auch größere Charten u. kleinere Atlaſſe, welche die 
ganze Erdoberflache nach verſchiedenem Maßſtabe mit Gebirgen, Flüſſen 
u. Städten, jedoch ohne beigeſetzte Namen, dartelen, u. diefe 
find, um fih im ſchnellen Erkennen einzelner Orte recht forgfältig zu 
üben, febr zweckmaͤßig, aber eigentlich nur bei den wichtigſten Gegen 
ſtaͤnden anwendbar, indem, bei zu großer Häufung der Orte, man 
leicht zu Irrungen verleitet werden kann. — Von großer Vedeutung 
iſt es, nicht nur auf der Charte, ſondern auch in der Natur die Lage 
u. Richtung jedes einzelnen Ortes, mit dem man fidh befchäfti= 
get, zu kennen; und dieſelbe entweder von der Stelle, auf welcher wir 
uns befinden, oder aus einem andern angenommenen Punkte zu be- 
Rimmen. Hat man fid die einzelnen wichtigen Himmelsgegen— 
den, in der Stube oder anf einer andern Stelle des Ortes, nach 
ihren verſchiedenen Richtungen, vermittelſt der Windroſe recht genan 
befannt gemacht; fo ift es gar nicht ſchwer, die Lage eines Ortes von 
jedem Standpunkte aus aufzufinden; auch kann man fid) dazu einer 
kleinern ſelbſt gezeichneten u. ausgeſchnittenen Windroſe bedienen, bie 
man auf der genau gegen Norden liegenden Charte anwendet. 
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C. Eintheilung der Erdoberflaͤche. 


$. 1. Entdeckungen. Erdtheile. Hauptmeere. Hauptab⸗ 
dachungen der Erdoberflache. Stromgebiete und Strom: 
becken. Produkte. 


a. Erdentdecker. — Das mittellaͤnd. Meer wurde von den 
alten untergegangenen Völkern, welche feine Küſtenlaͤnder bewohnten, 
als der Mittelpunkt der Erdſcheibe betrachtet u. erhielt daher ſei— 
nen Namen. Die Phönieier trieben Schifffahrt, erwarben ſich Län: 
derkunde, nannten Aſien u. Europa „Morgen- u. Abendland,“ 
u. von ihnen erhielten die Hebräer u. (piter die Griechen viele 
Nachrichten. Homer gab 900 J. v. Chr. die aͤlteſten Berichte. Gleich⸗ 
zeitiz lebten die Carthaginenſer in Afrika, defen Nord- u. Weſtkü⸗ 
ften 600 J. v. Chr. von Phöniciern m. 450 v. Chr. von Hanno, 
von Gades aus, umſchifft worden ſeyn fol. Anarimander ward im 
J. 330 v. Chr. der erſte Erfinder der Landeharten. Herodot beſchreibt 
um die nämliche Zeit viele Länder. Der Indus wurde unter Darius, 
u. das Land bis zum Ganges, 527 v. Chr. durch Ale randers d. G. 
Kriegszug erforſcht. Pytheas u. Ariſtoteles gaben ihre Nachrich⸗ 
ten etwa 320 J. v. Chr. Die Syrer beſchifften etwa 250 v. Chr. 
das caſpiſche Meer. Eratoſthenes ſchrieb fein Werl 225 v. Chr. 
Die Aegypter eroberten i. J. 224 Theile von Aethiopien u. Arabien, 
und kamen bis zur Inſel Ceylon und an den Ganges. Die Römer 
lernten die Länder, die fie erobert hatten, genan kennen, ihre Schiffe 

temen nach Indien u. in die Nordſee, v. und n. Chr. Stra bo 
ſchrieb über die Geographie im J. 25 n. Chr. Die Roͤmer Pompo⸗ 
nins Mela 40 J. n. Chr. u. der ältere Plinius 60 J. u. Chr. 
Ptolomaͤus gab ein Syſtem der Geographie feiner Zeit heraus ums 
J. 144 n. Chr. Die Araber kamen in Aſien bis an den Ganges u. 
vom caſpiſchen Meere bis nach China, von 700 m. Chr. an. Afrika 
wurde durch fie naher bekannt. Die Rormänner fuhren 900 nach 
Chr. ins weiſſe Meer, kannten Island, Grönland u. etwas von der 
öſtl. Küſte von Nordamerika. Die Kreuzzüge brachten manche Län- 
derkunde nach Europa. Durch den Heidenbekehrer Carpini u. den 
Niederländer Ruisbrook 1250 wurde die große Tartarei n. Mon- 
golei u. durch Marco Polo aus Venedig, bis 1295 Hinterindien, 
die Infel Sumatra, China u. Japan mehr bekannt. 

Durch die Erfindung des Compaſſes wurde das Feld der Ent- 
deckungen mächtig erweitert. Ehriſtoph Kolumbus, ein Genue⸗ 
fer, eutbgdte 1492 Amerika; Vasto be Gama, ein Portugieſe, 
4496 den Seeweg um Afrika nach Oſtindien. Die nordoſtl. Kuüſte von 
Nordamerika wurde von den Britten 1397 durch den Venezianer Ca⸗ 
bot entdeckt. Magellan ſegelte 1520 um die Südſpitze von Ame- 
rika, durch die Magellans-Straße und durchs große Weltmeer nach 
Oſtindien. Die Erde wurde in allen Richtungen umſegelt: 12577 
von dem Britten F. Drake; 1616 von dem Holländer le Maire. 
Die Ruffen entdeckten 1043 die Behringsſtraße, und erforſchten 
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die nordöftlibe Küſte von Aſien und die nordweſtliche Küfte von Amex 
rika. Das Südmeer wurde nun von mehreren europaiſchen Seefah— 
rern vielfältig durchſchifft; Holländer entdeckten 1666 Neuholland. 
Die Britten, Dampier 1679—1711 u. Anfon 1240, Bougain⸗ 
ville 1766—60 u. viele andre, entdeckten u. berichtigten Vieles. — 
Drei Reiſen von 1768—1779 machte der ausgezeichnete Weltumſegler 
Jacob Cook Cep, Cunk), ein Engländer, mit ihm die beiden Forz 
ftev, Preuſſen. Vom J. 1735—88 de la Perouſe, ein Franzoſe; 
v. Kruſenſtern, eim Ruffe, von 1803—1806; v. Kotzebue für 
Rußland von 1815—1818. G. H. v. Langsdorf, aus Baden, u. 
mehrere andre erwarben fid, indem fie von O. nach W. um die Süd⸗ 
ſpitze von Amerika durch die Suͤdſee u. das indiſche Weltmeer fegelten, 
u. um die Südſpitze von Afrika zurückkamen, vorzügliche Verdienſte, 
durch neuere Entdeckungen u. wiſſenſchaftliche Darſtellungen der Erdkun⸗ 
de zu unferer Zeit. — Das Innere der Linder haben in neuerer Zeit 
vorzüglich näher erforſcht: Tavernier aus Paris bis 1629; Tournez 
fort aus Air bis 12085 Niebuhr, ein Deutſcher, bis 22675 Pal⸗ 
las, ein Ruffe, bis 1771; die Britten, Bruce bis 1775 u. Mas 
kenzie 47895 Mungo Park bis 2505; Alexander von Hum⸗ 
boldt, aus Preuſſen, und fein Freund Bonpland 1799 — 1804; 
Otto Fr. v. Richter, aus Livland, bis 18265 Belzoni bis 1819, 
u. D. Rüppel, aus Frankfurt a. M., bis 1828. 

Durch die Erfindung der Buchdruckerei konnten die wichtigen Nach⸗ 
richten der Reiſenden, ſchnell u. weit, verbreitet werden, u. fo cute 
wickelte fid nach u. nach die Kenntniß der geographiſchen Veſchaffenheit 
der ganzen Erdoberflache, wie wir fie gegenwärtig beſitzen. 

b. Die Erd- ober Welttheile beſtehen aus drei Continen⸗ 
ten, oder großen zuſammenhaͤngenden Strecken trocknen Landes, u. 
den dazu gehörigen Inſeln, von 5 Hauptmeeren auf allen Seiten bes 
grenzt. Der größte u. óftlide Continent (vom erſten Meridian 
von Ferro), auch Oſtveſte genannt, enthält etwa 1400,000 []Meit. 
Grundflähe u. umfaßt die drei Welttheile Aſien, Afrika n. Europa, 
die alte Welt genannt, weil man fie fen vor mehreren tauſend 
Jahren, wenigſtens theilweiſe, kannte. Der zweite oder weſtliche 
Continent enthält das nördliche u. ſuͤdliche durch eine große Lande 
enge verbundene Amerika, oder die Weſtveſte, mit 700,000 CIM. 
Flächeninhalt; der dritte u. kleinſte fübli vom Aequator gelegene 
Continent, ober die Südveſte, ift Neuholland, eigentlich die größte 
Inſel der Erdoberfläche, mit etwa 140,000 UM. Grundfläche. Dieſe 
beiden Continente nennt man die neue, d. i. neuerlich entdeckte, Welt. 

1. Aſien von vier Hauptmeeren, dem nördl. Eismeer, großen 
Weltmeer, indiſchen Meere u. einem Theil des weſtl. Weltmeeres be: 
grenzt, enthält gegen 800,000 []M. Flächeninhalt u. hat die hoͤchſten 
Gebirge, aber nicht die laͤngſten Ströme der ganzen Erde. — 2. Afrika 
iſt bis auf eine kurze Landenge, die daſſelbe mit Aſien verbindet, vom 
weſtl. Weltmeere u. indiſchen Ocean eingeſchloſſen u. hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 530,000 [IM. Seine Hauptgebirge u. Strome ſind noch 
bei weitem nicht alle bekannt, — 3. Europa ift vom nördl. Qis- 
meere, u. weſtl. Weltmeere umgeben, hängt mit Aſien durch eine lange 
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Gebirgskette zufammen u. fein Flaͤcheniuhalt beträgt etwa 180,000 IWM. 
Seine bodften Gebirge find etwas mehr als halb fo hoch, als bie afia- 
tiſchen, u. feine Ströme find kleiner. — 4. Amerika liegt in feiner 
ganzen Ausdehnung von etwa 700,000 CIM. zwiſchen dem großen u. 
dem weſtl. Ocean u. dem nördl. Eismeere; feine bódjften Bergſpitzen 
ſind ohngefaͤhr um den fünften Theil niedriger, als die in Aſien. Es 
hat den längſten u. wahrſcheinlich auch den breitſten Strom der Erd— 
oberflaͤche. — 5. Auſtralien, mit feinen weitausgedehnten Infels 
gruppen, wird vom indiſchen u. großen Weltmeere begrenzt u. hat 
ohngefaͤhr 160,000 CIM. Flächeninhalt. Seine Hauptberge u. Ströme 
find noch gar wenig erforſcht. A 

Der größte Continent, oder Europa, Aſien u. Afrika, fo wie ber 
kleinſte, oder Neuholland, liegen fat ganz auf der öſtlichen Hez 
mispbáre. Der mittlere Continent, oder Amerika, befindet fid) 
ganz auf der weſtlichen Hemisphäre. — Nach dem Meridian 
von Ferro enthält die weſtliche Hemisphaͤre nur halb fo viel Land, 
als die oͤſtliche; Aſien u. Amerika find beinahe fünfmal fo groß 
in ihrem Flaͤcheninhalt, als Europa u. Auſtralien; Afrika aber 
9 ½ mal fo groß, als diefe beiden kleinern Erdtheile. 


c. Die Eintheilung des Weltmeeres in 5 Haupt- ober 
äußere Meere wird durch die Polarkreiſe, fo wie durch bie Uferzuͤge 
der Continente beſtimmt, u. die Ausdehnung derſelben iſt deßwegen ſehr 
verſchieden. — a. Das nördliche Eismeer !), Nordpolarocean 
umgiebt den Nordpol, ift von den Nordküſten von Europa, Aſien u. 
Amerika, von dem weſtl. Weltmeere u. der Behringsſtraße, am Po⸗ 
larkreiſe, begrenzt, enthält etwa 200,000 [M. u. feine Waſſerflaͤche 
erſtreckt ſich, an einigen Orten, bis an den nördlichen Polarkreis. — 
2. Das ſuͤdliche Kismeer =), Südpolarocean, wird nirgends von 
Laͤnderſtrecken berührt, hat den Suͤdpol zu feinem Mittelpunkte, wird 
überall vom ſüdl. Polarkreis begrenzt, enthaͤlt 590,000 UM. u. ift 
fortwährend oft ganz vom Eiſe bedeckt. Die Weltumſegler konnten 
bier, wegen des Eiſes, nur bis über den 74° — im nördl. Eismeere 
aber bis über den 82° vordringen. — 3. Das weſtliche Welt: 
meer ^), in den nord- u. in den ſüdatlantiſchen Ocean, auf 
beiden Seiten des Aequators, getheilt, wird von den beiden Eismeeren 
im N. u. S. im W. von Amerika, im O. durch die Weſtküſten von Gu: 
ropa, Aſien u. Afrika, bis zu feiner ſuͤdlichſten Spitze, von da an aber 
vom indiſchen Weltmeere begrenzt. Es foll bei Panama 20 F. höher 
ſeyn, als das an der Weftküfte daſelbſt angrenzende große oder ſtille 
Weltmeer, u, feine größte Breite beträgt 1170 M. — 4. Das in⸗ 
diſche Weltmeer °) ift von der Oſtkuͤſte von Afrika, von Südaſien 
u. der Weftküfte von Auſtralien, dann vom weſtl. Weltmeere u. ſuͤdl. 
Eismeere umgeben. — 5. Das große Weltmeere), der Oft: 
oder Auſtralocean, das ſtille Meer ober bie Südfee 9), liegt 


1) Mare glaciale hyperboreum, m) Mare congelatum australe. 

n) Mare occidentale, atlanticum. 0) Mare Indiae orientale. 

p) Mare meridionale, oceanus australis. q Mare pacificum; 
australe, ^ 
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zwiſchen den füdl. u. nördl. Eismeeren, u. grenzt im W. an Aſien, an 
Auſtralien u. das indiſche Weltmeer, im O. an die Weſtküſte vou Umes 
rifta. Seine größte Breite beträgt 2400 M. u. es enthält 2,854,000 
geogr. UM. alfo mehr als den 4. Theil der Erde. 

Ganz anders, u. weit ausgedehnter erſcheint der Umfang der 4 
Weltmeerbecken, als bie blofe Begrenzung des Waſſerſpiegels derz 
ſelben, durch die Uferziige der Continente u. ber Juſeln. Das Becken 
eines jeden Haupt- oder aͤußeren Meeres umfaßt alle Stromſyſteme u. 
Flußgebiete ſaͤmmtlicher Quellen, Baͤche u. Flüſſe, welche ihr Waſſer 
in ſolches Meer ergießen, fo wie das von der Waſſerſcheide derfel 
ben begrenzte Land mit allen ſeinen Abdachungen u. Senkungen gegen 
dieſes Meer hinab. Die innern Meere werden alle als Theile der 
Weltmeere betrachtet, zu denſelben gerechnet, und müſſen daher in 
den Einleitungen der 5 Welttheile angegeben u. näher bezeichnet werden. 

d. Durch die, vermittelſt der Landrücken, Hügelreihen u. Hoch⸗ 
ebenen, zufammenhängenden Hauptgebirge entſtehen die Hauptab⸗ 
dachungen der Continente. Von einem Ende derſelben zum an⸗ 
dern ift eine Waſſerſcheide unläugbar vorhanden, von welcher das 
Regenwaſſer u. alles Waſſer der Quellen, Bäche u. Flüſſe, von den 
bódften Erhebungen des Landes, nach ganz entgegengeſetzten Senkun⸗ 
gen, dem Weltmeer oder den Steppenſeen zuftrömt. — Von dem 
weti. Ende Europa's bis zur nordöftl. Spitze Aſiens geht ein zu⸗ 
ſammenhaͤngender Hauptgebirgszug, deſſen Waſſerſcheide dieſen beiden 
Welttheilen eine nördliche u. eine ſüdliche Hauptabdachung 
giebt. Die Hauptgebirge dieſes zuſammenhaͤngenden Gebirgszuges 
find: in Europa, bie Pyrenden, die Alpen, die Karpathen, 
welche unter fid) durch niedrigere Gebirge, durch Hochebenen u. Hügel⸗ 
reihen an der Wolga mit dem Ural ober Grenzgebirge zwiſchen Aſien 
u. Europa, zufammenhängen. — In Aſien find die Hauptgebirge 
diefer Abdachung: der mit bem Ural verbundene große Altai ober 
Bog doola gegen O. welcher in zuſammenhaͤngenden Gebirgszügen 
bis zur Südfpige von Kamtſchatka hinauszieht. Er begrenzt im N. 
das aſiatiſche Hochland, mit der Canbieüfte Kobi, welche im W. 
vom Muſtag u. Muffart, im S. aber vom Himalaja u. von 
den Epinefifhen Alpen umgeben it, u. dieſes Hochland hängt 
weſtl. mit dem Caucaſus, Taurus m. ben ſyriſchen u. arabi⸗ 
ſchen Gebirgen zuſammen. Alle aber bilden febr verſchiedene Abda— 
chungen, beſonders aber die noͤrdl. u. ſüdl. Hauptabdachung. — Afrika, 
wenig erforſcht, hat wahrſcheinl. von dem gett, weiſſen Vorgebirge, durch 
die Mondsberge, einen zuſammenhaͤngenden Hauptgebirgszug bis an 
das opt. Vorgebirge Gardafui u. erhält dadurch ebenfalls eine nörd⸗ 
liche u. ſüdliche Hauptabtheilung. In der nördl. Abdachung 
ift die ungeheure Sandwuͤſte Sahara von W. nach O. ziehend vom 
Atlasgebirge u. feinen ſüdl. fortlaufenden Zügen, bis zu den Ha⸗ 
beſſiniſchen Alpen umgeben, u. das gewaltige innere unbekannte 
Hochland wird in der Nahe ber Weit: u. Oſtküſte, von wenig bez 
kannten Gebirgszügen bis zu den Gebirgen der Südſpitze begrenzt, 
welche die Abdachungen der beiden Küſtenſtriche u. ihrer Länder bil⸗ 
den. — Amerika wird durch den ſehr langen Gebirgszug der Cor- 
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dilleras ober Andes (d. i. Kupferberge), welche von feiner ſuͤdlich⸗ 
ſten Spitze, über die Landenge Darien, durch den weſtl. Theil von 
Nordamerika ziehen, in eine weſtl. u. oſtl. Hauptabdachung 
geſchieden. Dieſes Hauptgebirge ſteht mit einer Menge von ihm oft. 
befindlichen Gebirgszügen in Nord - u. Südamerika in Verbindung, 

welche bis zum Weſtocean ſich hinausziehen. (Siehe die Gebirgs- 
tale e litt. A. am Schluſſe dieſes Buches.) 

Dieſe Hauptgebirge der verſchiedenen Abdachungen des feſten 
Landes, u. ebenſo manche Inſeln, enthalten auch die hoͤchſten 
Bergfpisgen der ganzen Erdoberfläche. Die Höhe derſelben wird 
nach einer ſenkrechten Linie, von der höchſten Spitze gemeſſen, welche 
bis auf eine Tiefe, die dem Waſſerſpiegel des nachſten Meeres gleich 
iſt, berechnet wird. Die angehaͤngte Tabelle über die Berghöhen, 
die in dieſem Buche vorkommen, bezeichnet bie gemeſſenen Höhen derſel⸗ 
ben. (S. litt. B. u. Tab. VI. am Schluſſe dieſes Buches.) — Wenn man 
die Höhe eines Berges von 1000 oder 200 F. u. ſ. w. in der Nähe 
ſeines Aufenthalts genau kennt u. beobachtet, ſo thut man wohl, ſich 
in der Vergleichung der höheren Berge mit demſelben zu üben, um 
fi die Erhebung der höchſten Bergſpitzen dadurch im Großen begreif— 
lich u. anſchaulich zu machen. 

Etwa 200 zum Theil febr hohe Berge der Erdoberflache auf dem 
Feſtlande und auf Inſeln ſind gegenwärtig Vulkane und ſehr viele 
find erloſchen, aber vulkaniſchen Urſprungs. Merkwürdig find die vere 
ſchiedenen Züge der zwiſchen den übrigen Bergen zerſtreuten Zut: 
kane, u. die Gruppen derſelben, welche wirklich auf der Erde, von 
Zeit zu Zeit, in Bewegung find. Mehrere derſelben ziehen in Reiz 
hen von N. nach S. in ſehr weiter Ausdehnung meiſt durch Küſten⸗ 
laͤnder in der Naͤhe der Meere. Andere Züge der Vulkane deuten 
auf Parallelen von W. nach O., deren Wirkungen u. etwaige Ver⸗ 
bindung die Zukunft erft aufklären kann. — Man hat ſehr verſchie⸗ 
dene Anſichten über den Urſprung der vulkaniſchen Eruptionen aufge⸗ 
ſtellt. Aber die wahrſcheinlichſte iſt wohl die: daß in der Tiefe des 
Erdkoͤrpers mehrere große Feuerheerde vorhanden find, in welchen elaz 
ſtiſche Dämpfe durch eingedrungenes Waſſer 1. fib erzeugen, deren 
Gebundenheit in den leeren Raͤumen, über einem ſolchen Feuerheerde, 
ihre Gewalt ſo vermehrt, daß ſie die geſchmolzenen Stoffe durch tiefe 
Spalten u. Höhlungen aufwärts drückt, bis fie einen Ausweg in dem 
Krater eines Berges finden. Die ungeheure Gewalt der Dämpfe ift 
in, unſern Tagen allgemein anerkannt. 

e. Durch die von den Hauptabdachungen der Continente 
auslaufenden Zweige, welche aus hoheren Gebirgszügen, aus Land⸗ 
rücken oder niedern Hügelreihen beſtehen, bilden ſich in den, durch 
dieſelben begrenzten, unebenen Landſtrichen, die Stromgebiete auf 
der Oberflache der Erde. Durch fämmtliche Vertiefungen, in welchen 
die Gewaͤſſer des Stromgebietes fib. ſammeln u. dem Meere zuflie⸗ 
fen, entfteben Fluß- u. Strombecken oder Baſſins. Ein Strom- 
gebiet mit ſeinem Strombecken umfaßt einen ganzen Landſtrich, 
worin alle fließenden Gewaͤſſer, d. i. alle Flüſſe, Váhe u. Quellen, 
von der aͤußerſten Waſſerſcheide an, ihr Waſſer in einem Strome 
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vereinigen (Tab. IV. Fig. 14. u. 45.).. Die kleinern, in's Meer ae: 
henden, Küftenflüffe rechnet man zu den größern Stromgebieten 
hinzu; weil fid diefe ſonſt zu ſehr vervielfaͤltigen wurden. Die Step- 
peuflüſſe, die fih nicht in den Ocean ergießen, haben eigene Step: 
peugebiete. — So bildet ſich die natürlichſte Eintbeilung ber 
Oberfläche des trocknen Landes u. der größern Infeln nach Abdach un: 
gen, Stromgebieten, Steppengebieten u. Strombecken, 
u. die ſicherſte Grenze bei Erlernung der Geographie, welche nie ver— 
rückt werden kann. Die Hohen mit ihren Waſſerſcheiden u. Ab— 
dachungen, u. die Stromgebiete find fefe Punkte u. Linien 
auf der Oberflache des Landes, die der Veränderung fo leicht nicht 
unterworfen find, u. nach ihnen lafen fi bie Wohnorte der ien: 
ſchen in ihrer verſchiedenen Lage leicht erkennen u. behalten. Sie ſol— 
len daber in ibrer Begrenzung, bei der Darſtellung der einzelnen Welt- 
theile, nach einer natürlichen Folgereihe angegeben werden. 

f. Die Produkte der Erdoberflache find in geographiſcher 
Rückſicht von beſonderer Bedeutung. Die einzelnen Gattungen 
der Naturerzeugniſſe ſind nach den verſchiedenen Zonen etwa folgende: 

1. Aus dem Mineralreiche, deſſen Erzeugniſſe, über die 
ganze Erdoberfläche verbreitet, dem Erdboden ſelbſt angehören: 
— Erdarten: Thon =, Farben- u. Walker⸗Erden. — Steinar: 
ten: Feuerſteine, Schiefer, Müblfteine, Marmor, Serpentin, Sands 
ſtein, Granit, Gips, Kalk. — Edelſteine: Diamanten, ſehr hart 
u. klar, wie Waſſertropfen; Rubin, roth; Sapphir, bimmelblau; 
Smaragd, dunkelgrün; Topas, gelb; Granaten, dunkelroth; Onyr, 
braun; Carneole, rothgelb; Achate; Jaſpisarten von verſchiedenen Karz 
ben. — Edle Metalle: Gold, Silber, Platina; unedle: Eiſen, 
Kupfer, Zinn, Blei u. f. w.; Halbmetalle: Kobalt, Queckſilber, 
Galmei, Zink ie. — Außerdem noch: Quell», Stein- u. Seeſalz, 
Torf, Steinkohlen, Bergtheer, Steinol, Naphtha, Stalactiten u. Ver⸗ 
ſteinerungen von Thieren u. Pflanzen der Vorwelt. 

2. Aus dem Thierreiche, welches auf der Erde u. im 
Waſſer lebt u. wovon man fiber 20,000 Arten kennt: — a. In 
der heiſſen Zone: Elephanten, Nhinoceroſſe, Giraffen, Flußpferde, 
Kameele, Büffel, Löwen, Tiger, Kameelziegen, Moſchusthiere, Schaafe— 
Antilopen u. Gazellen, Affen, Paviane, Meerkatzen, Zibethkatzen, Hun⸗ 
de, Strauße, Papageyen, Kolibri's, große Schlangen, Krokodile, Get: 
deuwürmer, Cochenille, Fiſche von ſonderbaren u. herrlichen Farben, 
koſtbare Perlenmuſcheln, Corallen ze. — b. In der nördlichen qe- 
maͤßigten Zone: Pferde, Eſel, Rindvieh, Schaafe u. Ziegen; 
Schweine; Hafen; Hirſche u. Rehe; Elennthiere; Hunde; Reunthiere. 
Außerdem in gebirgigten, waldigten u, kaͤltern Gegenden: Våren, Wol⸗ 
fe, Gemſen u. Steinböcke; Füchſe, Viber, Fiſchottern; zahmes u. wil- 
des Geflügel, Bienen u. auch Seidenwürmer. Fluß- u. Seefiſche, be: 
ſonders Heringe, Stockſiſche, Wallſiſche. — e. In der kalten Zone 
giebt es wenige Thiere, außer dem höchſtnützlichen Nenntbiere, weile 
Hafen, Hunde, Wolfe, ſchwarze u. weiſſe Füchſe, Bären, Eisbären, 
Seehunde, Wallroſſe; kleinere Pelzthiere, z. B. Zobel, Hermeline; 
Cidergaͤnſe, Eisvogel u. eine Menge von Fiſchen. 
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3. Aus dem Pflanzenreiche, welches auf der Erde waͤchst, 
von welchem über 60,000 Arten bekannt ſind: — a. In der heiſſen 
Zone: Getraide, Reis, Mais, Brodfruchtbaͤume, Cocusnüſſe, Süd: 
früchte (Eitronen, Pomeranzen, Apfelſinen, Feigen, Datteln, Granat- 
apfel, Mandeln, Oliven ꝛc.); Wein, Caffe, Thee, Zucker; — Tropi⸗ 
fhe Produkte find beſonders: Gewürze (J. 93. Nelken, Muscatnüſſe u. 
Blumen, Zimmt oder Caneel, Pfeffer); Arzneipflanzen, Ambra, Myrr⸗ 
ben, Aloe, koſtbare Holzarten. — b. In der gemäßigten noͤrdli⸗ 
chen Zone: Im S. etwas Zuckerrohr, Lorbeerbaͤume, Korkholz, eß⸗ 
bare Eicheln, Melonen, Safran, Südfrüchte, Baumwolle. Oliven; 
Reis; Wein, Mais, Kaſtanien, Wallnüſſe, Pfirſiche, Aprikoſen; Kirſchen, 
Pflaumen, Aepfel, Birnen, Hirſe, Hopfen, Krapp, Taback; Kartoffeln; 
Hanf u. Flachs oder Lein; Korn, Waizen, Gerſte u. Hafer; Holz zum 
Brennen u. Bauen. — c. In der nördlichen kalten Zone: 
Noch dürftig etwas Roggen u. Hafer; Weiden u. Birken, Wachholder, 
zuletzt ganz niedrig u. verkrüppelt. Außerdem nur Preuſſelbeeren, 
Rennthiermoos u. Sarrenfráuter, Der Mangel an Holz wird hier durch 
Treibholz erſetzt (S. Produktenkarte Tab. III. Fig. 15.). 


$. 2. Eintheilung der Menſchen. 


a. Die Menſchen werden in der Geographie nach koͤrperli— 
chen Verſchiedenheiten, nach ihrer Lebensart u. Kultur, als 
Volker; nach ihrer Abſtammung, Sprache, Religion, nach ihren 
Beſchaftigungen u. nach der Anzahl mannigfaltig von einander 
unterſchieden. — Nach Abweichungen ihrer aͤußern Geſtalt, Hautfarbe, 
Geſichtszugen, Haaren u. der Form ihres Schaͤdels theilt man die 
Menſchen in verſchiedene Hauptklaſſen, die man Menſchenſtaͤmme 
ober Racen nennt. Man nimmt deren 2, 4, 5 oder auch 7 an, 
wovon die gewoͤhnlichſten 5 Hauptſtaͤmme bier angegeben werden. — 
1. Der caucaſiſche Menſchenſtamm hat einen ſchoͤn geformten 
Schädel, weiſſe Hautfarbe, gerótbete Wangen, ſchlichte Haare. Die 
meiſten Guropáer, die Weſtaſiaten u. die meiſten Nordafrikaner. Seine 
Anzahl beträgt etwa 247 Mill. — 2, Der mongoliſche Men: 
ſchenſtamm hat einen wenig vorſtehenden Schädel, flaches Geſicht, 
enge ſchieflinigt geöffnete Augen, hervorſtehende Backenknochen, einen 
dicken kurzen Hals auf breiten Schultern, ſchwarzes, ſteifes, dünnes 
Haar u. eine gelbliche Hautfarbe. Die füdl. u. Öl. Aſiaten, 
viele Nordeuropaͤer, Grönländer u. die nördlichften Amerikaner, auz 
fammen vielleicht 366 Mill. — 3. Der aͤthiopiſche Menſchen⸗ 
ſtamm oder bie Negerrace hat einen (malen, auf beiden Seiten 
zuſammengedrückten Schaͤdel, böderigt gewoͤlbte Stirne, aufgeſtülpte 
breite Naſe, aufgeworfene, meiſt rothe Lippen, ſchwarze Augen, ſehr 
weiſſe Zähne, wolligt krauſes, kurzes, ſchwarzes Haar u. ſchwarze 
oder dunkelſchwarzbraune Hautfarbe. Er findet ſich urſprüng⸗ 
lich im innern Afrika u. an den Weſtküſten dieſes Welttheils u. ent: 
hält ohngefaͤhr 96 Mill. Durch den ſchaͤndlichen Negerbandel wurden 
aber febr viele Neger auch nach Amerika verpflanzt. — 4. Der ame⸗ 
rikaniſche Menſchenſtamm hat einen größern, meiſt im früheſten 
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Kindesalter verſchiedentlich durch Drücken geformten Schaͤdel, niedere 
Stirne, hervorſtehende Backenknochen, kleine tiefliegende Augen, kleine, 
meiſt ſpitze Habichtsnaſe, ſtraffes, ſchlichtes, langes Haar, u. braun— 
rothe ober kupferartige Hautfarbe. Er wird nur zu 11 Mill. 
angenommen. — 5. Der malapyiſche Menſchenſtamm hat einen 
ſchmalen Schädel, erhöhte Stirne, breite, dicke Naſe, ein großes dir 
des Maul, Gart ausgezeichnete Geſichtszüge, einen dichten, ſchwarzen, 
lockigten Haarwuchs, u. ſeine Hautfarbe iſt entweder weißbraun, 
oder auch ſchwarzbraun u. ruß farbig. Er findet fi in Auſtra⸗ 
lien, auf den Inſeln der Südſee u. auf der Cüboffeite von Aſien, 
was. zuſammen vermuthlich 30 Mill. ausmacht. 

Unter dieſen Hauptſtämmen giebt es wieder mannigfaltige Warie: 
täten. Die Abkömmlinge von weiſſen Menſchen u. Negerinnen heißen 
Mulatten (b. i. farbige Menſchen). Die Kinder europaͤiſcher El- 
tern, in Amerika geboren, nennt man Creolen, u. ihre Hautfarbe 
ift braͤunlich. Pouſtiezen, Kinder europaͤiſcher Eltern in Indien. 
Meſtizen, Kinder eines weiſſen Vaters u. einer amerikaniſchen oder 
hinduiſchen Mutter. Kaſtizen ober Terzerons, Kinder eines geit: 
fen Vaters, deren Mutter eine Meſtizin if. Quarterons, Kinder 
eines weiſſen Vaters u. einer Mulattin. Zambos, Kinder eines Nez 
gers u. einer Amerikanerin. Grif oder Salteatras (Rückſpringe), 
Kinder eines Mulatten u. einer Negerin. — Viele, die auf beiden 
Seiten der heiſſen Zone von weiſſen u. braunen Eltern abſtammen, ba: 
ben eine milchweiſe, leichenähnliche, widerliche Farbe. Ihre Augen 
find gelb, röthlih oder grau; fie ſehen damit better im Finſtern u. bei m 
Mondlichte, als bei Tage. In Aſien und in Afrika nennt man ſie 
Dondos, Kakerlaken oder Albinos; in Amerika aber Monds⸗ 
augen; auch giebt es dergleichen in Auſtralien. Dieſe Eigenheit ſcheint 
von einer beſondern Kraͤnklichkeit bergurübren. — Auch die Cretins 
in den Alpen, Pyrenäen zc. in äußerfter Mißſtaltung, mit febr großen 
Kröpfen, u. faft thieriſchem Bloͤdſinne, gehoͤren hieher. j ; 

b. Einen Verein von Menſchen, durch Sprache, Bildung u. Sit- 
ten mit einander verbunden, nennt man Volk oder Nation. Das 
Eigene aber, wodurch fie fid) gegen andre auszeichnen, den National- 
charakter. Die Nationen theilen fi in Voͤlkerſchaften oder 
Volksſtaͤmme, auch Horden. Alle beſtehen aus einzelnen Fami⸗ 
lien. Nach ihrer Lebensart u. der Stufe ihrer Cultur theilt 
man die Menſchen auf der Erde ein: 2. In wilde Volker, Jäger: 
volker, Fiſchervoͤlker an der Meereskuſte, u. Naubvölker, wel- 
che letztere plündern u. auch wohl die Veraubten morden. — 2. In 
Hirtenvoͤlker, welche größtentheild nur Viehzucht treiben, mit ihren 
Heerden der Weide von einer Gegend zur andern nachziehen u. daher 
auch Nomaden ober herumziehende Völker genannt werden: 
Sie gehorchen gewohnlich den Aelteſten oder Familienhauptern ihres 
Stammes oder ihrer Horde. Die wilden u. Hirtenvolker nennt man 
unkultivirt, weil ſie faſt gar keine Bildung des Geiſtes beſitzen. — 
5. In geſittete Volker, welche Ackerbau u. Handel, Sünfte u. Ge: 
werbe in feſten Wohnplaͤtzen treiben, u. durch Geſetze u. Wiſſenſchaf— 
ten gebildet in Verbindungen u. Vereinen leben, 5 man Staaten 
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nennt, welche durch Obrigkeiten regiert werden. Die Volker, welche 
blos Ackerbau treiben, nennt man halbkultivirt; die hingegen, wels 
che mit der Ackerkultur Künſte u. vielerlei Arten von Gewerben zur Er- 
haltung u. Verſchönerung des Lebens verbinden, nennt man kultivirt, 
Die eigentliche Kultur eines Volkes beſteht darin, daß durch gute 
Schulen u. Anſtalten der Geiſt der Einwohner in der Erkenntniß der 
Wiſſenſchaften u. Künſte weiter gebildet, u. zweckmaͤßige Einrichtungen 
für alles dasjenige gegründet ſeyen, was zum Beſten der einzelnen 
Familien u. Glieder des Volkes als nützlich u. erſprießlich auerkannt ijf. 

c. Die Menſchen unterſcheiden fid unter einander auch vermittelſt 
der Sprachen, durch welche ſie ihre Gedanken u. Geſinnungen, ihre 
Gefühle u. Empfindungen, verſtaͤndlich machen und ausſprechen. Durch 
die Sprache kann man die Bildung n, den Charakter der einzel: 
nen Menſchen u. die Kulturſtufe eines Volkes erkennen u. beurthei— 
len. Daher werden ſie auch eingetheilt nach einer Menge verſchiedener 
Sprachen, welche in Vuchſtaben, Silben, Worten, Ton u. Ausſprache 
bald hoͤchſt abweichend von einander, bald wieder mit einander verwandt 
(d. b. ſich etwas aͤhnlich) find. Es giebt Hauptſprachen, eigens 
thümliche Stamm- oder Mutterſprachen, u. ſolche, welche aus dieſen 
gebildet find, oder Toͤchterſprachen. Abweichungen der Sprachen, 
blos im Ton u. in der Ausſprache, werden Mundarten, Dtalekte 
genannt. — Die Sprache eines Landes nennt man ein heimiſche, u. 
die Sprachen anderer Linder fremde ober ausländiſche Sprachen, 
Eine allgemeine Sprache, die überall verſtanden würde, giebt es noch 
gar nicht; jedoch ift die engliſche m. franzoſiſche Sprache gegenwärtig 
von Europaͤern am weiteften in der Welt verbreitet. Man rechnet auf 
der ganzen Erde über 5000 Sprachen u. Mundarten. — In Aſien 
zählt man as Hauptſprachen, 2 gelehrte (Sanserit in Indien u, die 
altperſiſche) u. über 950 Toͤchterſprachen u. Dialekte. — In Afrika, 
fo weit es bekannt ift 267. — In Amerika 1261, nemlich 2 Stamms 
ſprachen, mehrere auslaͤndiſche Sprachen, Toͤchterſprachen u. eine Mens 
ge Dialekte. — In Auſtralien 2 Stammſprachen, mehrere ausläns 
diſche u. Toͤchterſprachen, deren Zahl unbekannt ift. — In Europa, 
wo man 587 Sprachen u. Dialekte annimmt, wird die Zahl der Stam ni? 
ſprachen, aus denen ſich zum Theil wieder mehrere Toͤchterſprachen 
gebildet haben, u. eben fo werden die Nebenſprachen verſchiedentlich ab: 
getheilt. — Es find folgende Hauptſprachen: Die Deutſche oder 
Germaniſche. Diejenigen Sprachen, welche von der Lateiniſchen 
abſtammen. Die Celtiſche oder Galliſche. Die Slaviſche (ſela— 
voniſch). Die Ungariſche n. die mit ihr verwandte Finniſche. Die 
Neugriechiſche, Türkiſche oder Tartariſche und die Alb a- 
niſche oder Arnautiſche. Dann werden die Celtiſche, Kym⸗ 
riſche und Baskiſche Sprachen nur in kleinern Erdſtrichen ges 
ſprochen. — Die Toͤchterſprachen der Germaniſchen find: bie 
Deutſche in verſchiedenen bedeutenden Abweichungen; die En g⸗ 
liſche, Daͤniſche u. Schwediſche; die ber Lateiniſchen aber: die 
Italieniſche, Franzoͤſiſche, Spaniſche u. Wallachiſche. 
Die ber Slaviſchen, die Voͤhmiſche, Ruſſiſche, Polniſche, 
Bulgariſche, Wendiſche u. Illyriſche. Endlich gehört noch 
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bicher auch die Lettiſche Sprache. Die zerſtreuten Israeliten ſpre— 
chen unter fih bie Hebräiſche Sprache. 

d. Die religisſen Meinungen der Menſchen oder ihre Vor— 
ſtellungen von göttlichen u. unſichtbaren Dingen ſind ſehr mannigfaltig 
u. von einander abweichend. Daher werden fie auch nach den verſchie— 
denen Religionen, oder Religionsbekenntniſſen u. Gebräus 
chen, die ihnen heilig find, eingetheilt in: 

A. Verehrer Einer Gottheit (Monotheiſten), b. i. 
ſolche, welche nur ein höͤchſtes Weſen anbeten 355 Mill. 

I. Juden, welche in allen Welttheilen zerſtreut leben, ohne ein 
eigenes Land zu beſitzen, zo Mill. in 2 Secten Saraiteu u. Talmudi⸗ 
ſten (Rabbaniten). 

II. Chriſten bewohnen faſt ganz Europa, u. febr große u. auch 
kleinere Länder in auswärtigen Welttheilen 230 Mill. — Sie theilen 
fih in verſchiedene Vekenntniſſe. a. Römiſchkatholiſche 116 2/2 
Mill. — b. Evangeliſche 60 Mill.; darunter find: Lutheriſche; 
Reformirte; Anglicaner oder Episcopalen; Presbyterianer oder Puri- 
taner; Independenten; Arminianer oder Remonſtranten; Unitarier u. 
Soeinianer; Methodiſten; Waldenſer; Hußiten; Mennoniten; Quä⸗ 
ker; Herrnhuter s. — c. Griechiſche «v Mill. Unirte u. nicht Unir⸗ 
te; Roskolniken; Morgenlaͤndiſche Griechen. — d. Neftorianer 
ifa Mill. — e. Monophyſiten 6 Mill.; unter dieſen: Jacobiten, 
Kopten, Thomas- u. Johannischriſten; — Maroniten; Armenier. 

Ht. Muhamedaner, In mehreren Secten: Sunniten; Wer 
chabiten; Schiiten; Ismaeliten xx. zuſammen 115 Mill. . 

IV. Deiften in Cübafien zerſtreut etwa 10 Mill. 

V. Zoroaſtier 1 Mill. 

VI. Confucianer 6 Mill. 

VII. Nannekiſten + Min. 

B. Verehrer mehrerer Götter (Polyptheiſten, Heiden, Gó- 
tzendiener), faſt alle nur in den 4 ausmártigen Welttheilen, «97 Mill. 
I. Lamaiten, Verehrer des lebenden Lama, 65 Mill. 

II. Braminen, Verehrer des Brama, 427 Mill. 

III. Buddhiſten, Verehrer des Buddha, 275 Mill. 

IV. Fetiſchanbeter, Anbeter koͤrperlicher Dinge, 130 Mill; 
darunter ſind Deuſen (nur 450,000), — Geſtirnanbeter, Sa— 
bier, die Sonne, Mond u. Sterne, — Seueraubeter, die Ult- 
perſer, die das Feuer als ihre Gottheit verehren. Viele beten, in 
grobem Aberglauben, Bilder, Figuren, Pflanzen, ſelbſt Thiere an, 
als ihre Götzen. 

e. Alle Menſchen, von jedem Alter, die zugleich auf der Erde 
in einem Zeitraum von 50 Jahren leben, nennt man zuſammen eine 
Generation. Es leben alſo waͤhrend der Dauer eines Jahrtauſends 
33 Generationen auf der Erde, oder feit Adam 198 Generationen. 
Bei der gegenwärtigen Generation ſterben in einem Jahre über 30 Mill. 
Menſchen, an jedem Tage über 22,000, in jeder Stunde 3400, in 
jeder Minute beinahe 60 u. in jeder Sekunde ein Menſch. Doch 
wird immer eine großere Anzahl geboren, ſo, daß das Menſchenge⸗ 
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ſchlecht fid) immer langſam vermehrt. Denn es ift nod) Raum für mehr 
als die doppelte Anzahl, auf der Oberfläche unſers Planeten, zur Er: 
haltung u. zum Anbau von Nahrungsmitteln für fie. — Die Summe 
aller jetzt lebenden Menſchen kann man nicht in allen Landern 
zählen, ſondern nur ſchätzen. Dieſe Schaͤtzungen geſchehen, entweder 
nach der Zahl der Hausväter, der Wohnungen, ober Feuer: 
ſtellen, oder der Kriegsfähigen Mannsperſonen — wodurch bei 
allen die Familie auf 4—5 Köpfe — oder Seelen berechnet, u. die 
Einwohnerzahl eines Landes, oder eines Ortes ziemlich richtig gefuns 
den wird. Man giebt die Anzahl, ober bie Seelenzahl des ganz 
zen Menſchengeſchlechts nach der hochſten Schaͤtzung auf 1000 Mill., 
nach einer niedrigern auf 250 Mill. an. 

Die Bevoͤlkerung eines Landes iff die Anzahl aller in dem- 
ſelben zugleich lebenden Menſchen, u. gar ſehr verſchieden. Denn in 
Island u. Grönland rechnet man einen Menſchen auf den nemlichen 
Raum, auf welchem in Norwegen etwa 3, in Schweden 14, in ber 
Türkey 36, in Polen 52, in Spanien 60, in Irrland 99, in der 
Schweiz 114, in Deutſchland 130, in England 152, in Frankreich 155, 
in Italien 172, in Unteritalien 192, in den Niederlanden 220, u. auf 
der Inſel Malta 2100 Menſchen leben. Sobald man die Volks- u. 
Quadratmeilenzahl eines Landes weiß, ſo kann man leicht berechnen, 
wie viele Menſchen auf 3 Quadratmeile darin leben (Tab. V. Fig. 18). 


Geographie nad Naturgrenzen 
oder 
topographiſche Abtheilung 
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Einleitung. 
g. 1. Lage. Große. Grenzen. 


Europa liegt zwiſchen dem 36—74 nördl. Br. u. dem 8—80° 
d. Länge, bis auf einen kleinen Theil der in die kalte Zone reicht, faſt 
ganz in der noͤrdl. Hälfte des nördl. gemäßigten Erdgürtels. Es iſt 
einer der kleinern, aber, im Verhältniß aller übrigen der am meiſten 
bevölkerte Erd- oder Welttheil, worin die Cultur am bédften geſtie— 
gen u. verbreitet it. Sein Flaͤcheninhalt beträgt nach Naturgren— 
zen etwa 180,000 [Meil., wovon die Inſeln über 10, U◻Meil. 
enthalten; daher enthaͤlt es etwa af von Aſien und Amerika, mehr 
als 175 von Afrika u. ift etwas größer als Auſtralien. Das feſte Land 
ijt vom Cap Punto d'Europa ober Calpe bis zum nördl. Ende des Urals 
etwa 900 Meil. I. u. vom Cap Matapan bis zum Nordcap 550 M. br. 
— Auf 3 Seiten ift Europa vom Meere umgeben. Das nördl. Cig- 
meer im R., das weſtl. Weltmeer u. von dieſem das nördl. atlant. Meer 
im W., das mittelländ, u. das ſchwarze Meer im S. befpülen feine 
Grenzen. Im O. iſt es von Aſien durch Gebirge, oder durch die Waſ— 
ſerſcheiden des Urals von N. nach S. u. des Kaucaſus von O. nach W. 
geſchieden. Zwiſchen dieſen begrenzt es der nördl. Theil des kaſpiſchen 
Meeres. 

§. 2. Gebirge. 

Das fefte Land von Europa theilt fih durch die Waſſerſcheide 
eines, vom Cap Punto d'Euroda im SW. bis zum nördl. Theile des 
Urals zuſammenhaͤngenden Gebirgszuges in eine nordweſtliche u. in 
eine ſuͤdoͤſtliche Hauptabdachung. Das Cap Punto d' Europa 
haͤngt durch die Sierra Nevada, die iberiſche Gebirgskette u. das Al— 
bas gebirge mit den Pyrenaͤen, diefe aber durch die Sevennen, Cote 
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d'or u. Jura mit den Alpen zuſammen. Die Alpen ſtehen durch den 
Schwarzwald, die rauhe Alp, den fraͤnkiſchen Landrücken, das Fichtel⸗ 
gebirge, den Boͤhmerwald, die Sudeten, u. das maͤhriſche Gebirge mit 
den Rerpatben in Verbindung. Von da ziehen fh der polniſche 
Landrücken, die alauniſchen u. waldaliſchen Berge, u. der ruſſiſche Land» 
rücken bie an das Uralgebirge. Dieſer zuſammenhaͤngende Gebirgszug 
trennt durch feine Waſſerſcheide die beiden Hauptabdachungen des fec 
ſten Landes. 

Von dieſem Gebirgszuge aus verbreiten ſich, nach verſchiedenen 
Richtungen, eine Menge Hoͤhenzüge u. Gebirge, über die beiden Haupt- 
abdachungen durch ganz Europa bis an ſeine Grenzgebirge im O. den 
Ural n. Caucaſus. Dieſe Höhenzüge beſtimmen u. begrenzen ger: 
mittelſt ihrer Waſſerſcheiden u. deren Abdachungen bis an das Meer, 
die ſaͤmmtl. Fluß- u. Stromgebiete im RW. u. im SO, des zuſam⸗ 
menbängenden Haupthöhenzuges durch das ganze europaͤiſche Feſtland, 
in febr verſchiedener Ausdehnung. Die wichtigſten europaiſchen Gebirge 
ſind: , 

a. In ter nordweſtl. Hauptabdachung: 1. Die weit. 
Gebirge von Spanien 5—6000° h. 2. Die nordweſtl. Gebirge von 
Frankreich bis 60005, 3. Die Gebirge von Norddeutſchland 
fat so 0“. 4. Die Gebirge von Großbrittanien bis über 4000“, 
5. Der Koelen oder das ſcandinaviſche Gebirge bis gegen 8000*. 

b. Zur ſuͤdoͤſtl. Hauptabdachung rechnet man: 3. Die 
Pyrenden über 40, 07. 2. Die Alpen bis über 14,000°. 3. Die 
Apenninen bis über gong", 4. Den Hämus 4—z000'. 5. Die 
Karpathen 4—2000/, 6. Die weſtl. Abdachung des Urals. 2. Die 
nördl. Abdachung des Caucaſus. i 

Der ſuͤdl. Theil von Europa it auffallend gebirgig. 
Mehrere große n. ausgedehnte Gebirgsmaſſen, eine Anhaͤufung klei— 
nerer Gebirgszüge u. Gruppen u. manche betraͤchtl. Erhebungen ein- 
zelner Laͤnderſtrecken der Südhaͤlfte dieſes Erdtheils finden ſich hier u. 
verbreiten fid vom Cap Punto d'Europa, über die weſtl. u. ſüdl. Län 
der, bis an das kaſpiſche Meer. Das Plateau der febr gebirgigen 
iberiſchen Halbinſel mit den Pyrenaͤen u. den durch Frankreich fid) vere 
breitenden Gebirgszugen, — die apenniniſche Halbinſel mit ihren ius 
nern Gebirgen, u. von dem maͤchtigſten europaiſchen Hauptgebirge ber 
Alpen ſichelfoͤrmig im N. umkraͤnzt, welche vermittelt ihrer Gebirgs⸗ 
züge durch Deutſchland mit den Karpathen u. eben fo mit der febr gez 
birgigen Haͤmushalbinſel in Verbindung ſtehen, bilden über die Süd- 
haͤlfte des Feſtlandes einen febr breiten Gebirgsgürtel, welcher mit 
den tauriſchen u. Caucaſus-Gebirge, nur im S. durch einige Strom⸗ 
mündungen unterbrochen, eine Länge von fat zoo M. oder 67° e: 
nimmt. 

Der noͤrdl. u. beſonders der nordoͤſtl. Theil von Europa 
bat dagegen meit Flachlaͤnder, Ebenen u. Niederungen mit unbez 
deutenden Hügelzügen, in welchen fid) auch noch Steppen, Sümpfe u. 
Moräfte finden. Die Ausdehnung derſelben geht durch Nordfrankreich, 
Norddeutſchland u. Daͤnemark, und verbreitet fid) daun immer weiter 
durch Polen u. Rußland bis an die Grenzen von Aſien. Rur die 
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ſcandinaviſchen u. die Gebirge der Nordſeeinſeln dehnen fif im N. 
gleichſam zum Schuß gegen die Gewalt des Nordmeers in bedeuten: 
dem Umfange aus. 

Drei europäiſche Hauptgebirge, die Alpen, Pyrenden unb 
"Aarpatben gehören durch ihre Lage u. Ausdehnung mehreren Län 
dern an, u. können daher bei den einzelnen Ländern nicht im ganzen 
Zuſammenhange beſchrieben werden. Die ſaͤmmtl. Gebirge der einzel— 
nen Länder, die Gebirge ber pyrenäiſchen Halbinſel, die Gez 
birge von Frankreich, die Apenninen, die Gebirge von Deutſch— 
land, von Brittanien u. Scandinavien; die Hoͤhenzüge von 
Polen, die Gebirge von Rußland, u. der europ. Türkei wer⸗ 
den daher in der Einleitung jedes einzelnen Landes $. 2. beſchrieben. 
Die 5 Hauptgebirge der Alpen, Pyrenden u. Karpathen find 
aber in ihrer Formation u. übrigen Verhaͤltniſſen im Umriſſe u. in 
ihrem Zuſammenhang hier dargeſtellt, um ein ganzes Vild davon auf⸗ 
zufaſſen. 

1. Die Alpen ) bilden das Hauptgebirge von Europa vom 
257—359 b, L. u. 4«4—48^ N. B. Sie ſind von den Strombetten der 
Saone u. Rhone, des obern Rheines, der deutſchen u. ungariſchen 
Donau, Save u. Drave, vom nördl. adriat. Meere, vom Flußbette 
des Po, u. den nördl. Theilen des mittellaͤnd. Meeres begrenzt, u. 
alle diefe Fläffe entſpringen aus ihrem Schooße ober in ihren Zwei— 
gen. Ihre Grundfläche wird auf beinahe 7000 JW., die Länge 
der ausgedehnten Vogenlinie ihres Hauptgürtels auf 186 M., ihre 
Breite aber im W. auf 25 u. im O. auf 30 M. berechnet u. fie 
hangen, außer dieſem Hauptgebiete, noch mit vielen andern, fidh an 
fie gleichſam ſtrahlenfoͤrmig anſchließenden, oder von ihnen ausgeben: 
den, Gebirgen zuſammen. 

Ihre Bergipigen find hoher als die aller übrigen europ. Gebirge. 
Aus Uralpen beſtehend, mit gewaltigen Felſenmaſſen, in wunder⸗ 
ſamen Umriſſen u. ſchauerlichen Formen, enthalten ſie eine große Menge 
Gletſcher u. Schneeberge, wovon viele noch gar nicht beſtiegen 
werden konnten. Tiefe Abgründe, enge Schluchten u. in denſelben 
Lauwinen u. Vergſtürze kommen häufig vor. Sie find das Quellen: 
gebirge bedeutender Ströme u. vieler Neben- u. Seitenfluſſe, wel- 
che zwiſchen ihren Bergzügen ſchon in großer Hoͤhe u. gegen ihren 
Fuß hinab die üppigſten grünen Thaler bilden, wo mitten unter der 
ſorgſamſten Cultur, klare Waſſerſpiegel reizender Alpſeen u. pracht⸗ 
volle Waſſerfälle ſich darſtellen. — Die Schneelinie iſt in dies 
fem Hauptgebirge 2000—2500^ h. u. von ihr abwärts enthält bie mitte 
lere Region reiche Alpen oder Grastriften mit koſtlichen Kräutern für 
die Viebheerden der Gebirgsbewohner; die untere Region aber entz 
halt eine Menge Waldungen u. bringt, wo fie bewohnt iſt, viele u. 
fehe mannichfaltige Cerealien hervor. S. Tab. I. Fig. 12. 

Das St. Gottbsrdsgebirge !) mit feinen Felsmaſſen auf 
einer Grundflaͤche von 10 [M., wozu der Criſpalt u. die Selten 
am Hochthale der Reußquelle gehören, ſteht mit feinen. höchſten Spi⸗ 


a) Alpes, Alpini montes, Alpes summae. b) Mons Adula. 
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gen Fibia gong" u. Gletſcherberg, als Hauptknoten u. Mittel: 
punkt in dem fübeurop. Hochlande da, von welchem die mächtigen 
Alpenmaſſen fib ſtrahlenförmig nach allen Richtungen verbreiten. 

Die vom St. Gotthard ausgehenden Hauptalpenzüge theilen fid) 
a. in die Südalpen bis zum Col di Tenda, wo bie Apenninen an⸗ 
fangen, b. bie Nordweſtalpen bis an die Vereinigung des Jura 
mit den Vogeſen, c. die Oſtalpen bis zum Brenner, in deſſen Naͤhe 
ſich d. die Nordoſtalpen trennen u. bis an die Donau bei Wien 
ziehen, e. bie Südoftalpen aber bis zum Meerb. des Quarnero 
im adriat. Meere gehen u. an die dinariſchen Alpen ſich anſchließen. 

a. Die Suͤdalpen gehen vom Gotthard füdl. aus als Nenn: 
tiſche oder Walliſer Alpen, über den 9roo“ h. Grisberg bis 
zum sooo! h. Simplon. 

1. Die Penniniſche ) (ſavoyiſche und piemonteſiſche) Als 
pen beginnen am Simplon u. erſtrecken fid über den Monte Roſa 
14,500°, den Monte Cervino (Matterhorn) 48,0% , das Weis: 
born 28,8300“, den Velan 10, 00“, den großen St. Bernhard 
10, 40 bis zum Montblank über 44,200“. Der Süd weſtabfall 
dieſes Alpenzuges ift ſteil gegen das obere Rhonethal, breitet fid) aber, 
durch die von dem Arvethal durchſchnittene Gebirgsgegend bis an den 
Genferfee weiter aus. Der Südabfall zieht fib bis an den Lago mag: 
giore u. bildet die Thaͤler der hier entſpringenden Seſia, das Thal 
Aoſta u. der Dora. Am Gotthard aber u. Monte Nofa find bie Q. 
des Teſſino. 

2. Die Grajiſche (grauen) Alpen ) gehen vom Montblank 
über den kleinen St. Bernhard ) zong", den Iferan 11,400 
u. Mont Cenis 11,000‘. Sie enthalten in ihrem Weſtabfall bie 
Alpſeen Annecy, Burguet ic. Die Q. u. das Thal der Iſere, u. 
ibre Zweige ziehen w. bis zum Mont Ventour 6200° u. bis an 
die Rhone. Die Arme ihres Südabfalls bilden mehrere Thaͤler u. 
reichen bis an den Po. 

3. Die Cottiſche Alpen £) ziehen vom Mont Cenis ss) nach 
©. über den Mont Genevre 6200“ bis an den Monte Viſo 5) 
41,8600“ mit der 6000° h. liegenden Q. des Po in der opt Abda— 
chung, welcher als Hauptfluß die lombardiſche Ebene bis zum adriat. 
Meere durchſtroͤmt. Die weſtl. Gebirgszweige gehen bis an die Rhone 
u. enthalten die Q. der Durance u. Drome, [o wie die Berge Pel- 
vour 18, 00“ u. Olan 12, 00“. 

4. Die Meeralpen ) (liguriſche) begrenzen am Col di Ten- 
da 5700° den 60 M. l. Gebirgszug der Südalpenkette am mit- 
tellaͤndiſchen Meere, wo das apenniniſche Gebirge feinen Anfang 
nimmt. In der Oſtabdachung der Meeralpen iſt die Q. der Stura, 
in der ſüdweſtl. Abdachung die Q. ber Drome u. auf dem Berg Go: 


c) Alpes pennini, mons penuinus. Der Name ftammt von bem 
oberſten Gógen Penn ber Gelten her, bei ben Römern Jupiter pen- 
ninus. d) Alpes Grajae. e) Mons Columnae Jovis. 
f) Alpes Cottiae. Der Name ffammt von Cottius, einem Für: 
ften, der als Freund der Römer, in Sepadium, jetzt Sufa, reſidirte. 
g) Mons Cinisius. h) M. Vesulus. i) Alpes maritimae. 
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melione entſpringt der Var, an welchem ſich ihre Zweige bis zum 
mittellaͤnd. Meere verbreiten. 

Ueber die Südalpen ziehen 7 Hauptpaͤſſe u. fahrbare Straßen, 
nämlich über: 4. den Col di Tenda 5600. 2. Mont Genevre 
5800“. 3. Mont Cenis 6360“. 4. Kleiner St. Bernhard 6780“. 
5. Großer St. Bernhard 72848“ h. Dieß iſt die hoͤchſte aller Alpen⸗ 
ſtraßen, woran auch ein Kloſter u. die Ruinen eines Jupitertempels 
liegen. 6. Ueber den Simplon 6174’ u. z: über den Gotthard 
6400 h. Außer bieten Hauptſtraßen gehen mehrere Saumwege, groz 
ßentheils nur im Sommer brauchbar, ſelbſt bis 40, 00“ h. über die 
Südalpen. y 

b. Die Nordweſtalpen umfaſſen mehrere vom St. Gotthard 
ausgehende hohe u. niedrigere Alpenzüge gegen W. u. gegen N. 

1. Die Berneralpen ziehen gegen W. über 20 M. l., 5—3 
M. br. in großen u. hohen Maſſen u. dann gegen NO. bis an die Vo⸗ 
gefen als Juragebirge. Dieſer weſtl. Zug fällt in feinem. Südab⸗ 
hang zum obern Rhonethal u. Genfer See ſteil ab, bildet aber in feiz 
ner nórb(. Senkung, durch feine Arme, mehrere reizende Schweizerthaͤ⸗ 
ler des Berner Oberlandes durch Alpflüſſe, z. B. das Lauterbrunner, 
mit feinem Waſſerfall, die Kander u. Simmenthaͤler u. das Sanethal. 
Dieſe ganze Alpenkette entbält von O. nach W. folgende hohe Berge: 
die Furca 13,600°, Grimſel 9,100 u. zwiſchen beiden den maͤch- 
tigen Gletſcher als Q. der Rhone 3552“ über d. Meere. Das Fins 
ſteraarhorn 13,600, Schreckhorn 22,00“, Wetterhorn 
11,700/, Eiger 12, 200, Mönch 12,00 u. Jungfrau 12,900° 
bilden eine ganz nahe, faſt kreisfoͤrmig beiſammenliegende Gruppe vol⸗ 
ler Eisfelder u. Abgründe, aus welchen am Schreckhorn die Aar ent— 
ſpringt. Außer dieſer Gruppe geht der weſtl. Alpenzug noch über den 
Gemmi 7000°, das Balmhorn 11,500, die Diablerets 9,900° 
u. ben Dent de Morcles 9000°, u. an der R. Seite des Genferſees 
liegt noch der Moleſſon, 600o/. Hier wendet fih der Gebirgszug 
um den Genferſee noͤrdl. herum, u. geht nun in ganz anderer Richtung 
als Jura !) ober Lebergebirge in 4 Parallelzügen nach NO, 
350 M. L u. 12 M. br., in welchem die Berge Reculet 5,500, 
Mont Tendre 5400/ u. Dole 5200' die bódften Punkte find u. 
defen nördl. Grenze fih an bie Vogeſen !) anſchließt. Im ND. 
Abfalle des Jura u. langs beffelben liegt der Neuenburger, Zieler: u. 
Murten⸗See, ſo wie das Jourthal mit ſeinem See, der durch die vo— 
rigen mit der Aar zuſammenhaͤngt. — Außer ber Hauptfirafe durchs 
Rhonethal über den Simplon finden ſich nur beſchwerliche Paſſe über 
die Berneralpen, von denen zwei über den Grimfel u. Gemmi am gang⸗ 
barften find. 

2. Die nordweſtl. Schweizeralpen gehen von der Furca 
bis zur untern Aar über die Hochebene der Aar durch das weſtl. Hel— 
vetien bis an den Rhein. Sie enthalten die Berge: Galle nſtock 
11,500^, Schuſtenhorn 4% 00“, Tittlis 10,100°, u. Pilatus 
7100/, Dieſer Alpenzug umfaßt mit feinen Zweigen im W. den Vier⸗ 


k) M. Jurassus. D M. Vogesus. 
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waldſtaͤdter⸗, Zugerz u. a. kl. Seen u. bildet das fruchtbare Emmen⸗ 
thal u. mehrere andere, deren Gewaͤſſer jo wie die Ausfülfe der Seen 
der untern Aar zufließen. So bedecken alſo die Nordweſtalpen mit ih— 
ren Zweigen das ganze weſtl. Gebiet von Helvetien. — Vom Gen— 
ferſee an beginnt am Fuße der Alpen die Landhohe der Aar 4200 über 
der Meeresflaͤche u. dehnt fid) über den Vodenſee nócbf. bis an die Q. 
der Donau aus. 

c. Die Oſtalpen ziehen vom Gotthard als rhaͤtiſche u. tyroler 
Alpen nach O. bis zum Brenner u. dazu gehoͤren die óftl. Schweizer— 
alpen u. mehrere Züge gegen R. Die Südabfaͤlle der Hauptkette vers 
breiten ſich in ihren Zweigen bis an die lombardiſche Ebene. 

I. Die Alpen des fl. Helvetiens gehen vom Gotthard 
nordöſtl. aus, verbreiten ihre Zweige nordweſtl. bis zum Rhein u. Roz 
denſee u. bilden die weſtl. Scheidewand gegen die Rheinquellen. Sie 
enthalten die Berge: Dódi 11,100/, Schaͤrhorn 40% 00“, My⸗ 
then 5,800’ u. Rigi s zoo“ am Vierwaldſtädterſee. Eintge kleinere 
Seen, der Züricher See mit der Linth u. Limmat, die Flüſſe Sihl u. Thur 
finden ſich in dieſen Alpen des öſtl. Helvetiens, deren Thaͤler febr mat: 
ſerreich, fruchtbar u. gut angebaut ſind. 

2. Die rhaͤtiſchen Alpen ) nehmen ihren Zug vom Criz 
ſpalt als Q. des Vorderrheins über den Adula 8500^, Lueman⸗ 
ner 9% %; “-, mit der Q. des Mittelrheins, Vogelberg ) 10,200, 
mit ber Q. des Hiuterrheins, Splügen 0,500°, Julierberg 9) 
6% 0“ n, Bernhard in 9,600° zur Gruppe des Septim er 9,000*. 
Hier ſcheidet fib der Hauptzug der Graubündner Alpen ) u. zieht 
in ſehr langen Hauptzweigen nördl. vom Inn bis zur Hochebene der 
Donau. Von den Graubündner Alpen gehen Of. aus: Die All— 
gauer Alpen u. der Arlberg oder Adlerberg 4), welche ihre 
Zweige über die Hochebene bis an die Donau nach N. u. nach NO. 
verbreiten, um das Becken des Vodenſees herumziehen u. ſich wett. 
mit bem Schwarzwalde verbinden. Im nördl. Abfalle des Arlbergs 
liegt noch der Hochvogel 9,000° zwiſchen der Iller u. dem Lech. In 
der Abdachung der rhaͤtiſchen Alpen nach N. bildet fh die Oſtgrenze 
des oberſten Rheinthals u. in den Arlbergen liegen die Q. u. Thaler 
der Iller, des Lechs u. der Marz der Inn aber entſpringt am. Septi- 
mer u. bildet das beim Anfang 50004 b. liegende Thal Engadin mit 
25 Seitenthaͤlern 9 M. l., mit den Quellſeen des Fluſſes. Der Julier- 
berg u. das Albulagebirge gogo“ machen die Scheidewand zwiſchen 
dem Engadin m. oberſten Rheinthal. In der füdl. Abdachung der rhä— 
tiſchen Alpen find die Q. der Zuflüſſe zum Lugano- u. Comoſee, der 
Olona m. Adda, welche nahe am Ortelos, am Abhang des Wormſer 
Joches 7700% entſpringt. 

3 Die Tyroler Alpen vom Septimer bis zum Brenner, ent- 
halten im N. mehrere Thaler die zum Inn hinabzieben. In S. trennt 
ft davon eine Kette, welche über die Oertelsſpitze 24,400^ mit 
ihren Gebirgen u. Eisfeldern weit hinausreichend, die Thaͤler des Oglio 


m) Alpes rhaeticae. n) M. Avicula, 0) M. Juliae 
p) M. Grisonum, 4) M. Aquilarum. 
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u. Mineio bildet u. dann mit ihren Armen den Ifeo- u. Gardaſee unz 
ſchlingt. Die Q. der Etſch auf dem Gebatſchberge u. der Eiſak auf- 
dem Brenner bilden bie Thaͤler dieſer Fluͤſſe in der ſüdl. Abdachung des 
Hauptzugs gegen O. Der Hauptzug der Tyroler Alpen geht vom Sep- 
timer über das Berning Gebirge 14, % /, auf der Südſeite des Enz 
gading über die Eismaſſen des Gebatſch-, des Oetzthaler- u. dann 
des Stuben-Ferners über den Brenner, 6,5004 bis zum nahen 
Schwarzenſtein, an dem fid) die Hauptkette in 2 Arme — die Nord- 
oft: u. Südoſt⸗Alpen theilt. In den Oſtalpen find folgende Paͤſſe: über 
den Splügen 6,170, Septimer 3,300“, Berning 3, 900%, 
Brenner 4,555^, Puſtertbal, Wormſer Joch 5,500% u. noch 
eine Menge Saumpfade. 

d. Die Nordoſtalpen geben von der Hauptkette nach NO, 
als noriſche u. ſteyriſche Alpen. 

1. Noriſche oder Salzburger Alpen *) über die Drey- 
herrnſpitze % %%% u. ihre Gletſcher bis zum Großglockner 11,500% 
das Wisbachenhorn 10,00“, die 7,800“ f. Taurnkette ) u. 
über den radftätter Taurn 5, ooo“ nördl. bis an die Donau. Zwi⸗ 
ſchen den Armen eines nach NO, gebenden Zuges mit dem Watzmann 
9,100° am Koͤnigſee liegt auch der Chiemſee u. einige kl. Seen. In 
der nord, Abdachung find die Q. der Saale u. Salza, der Draun u. 
der Atter, fo wie die Seen derſelben. In der "OPL Abdachung ent: 
ſpringt am Pellegrino z,700^ im Puſterthale die Drave, welche 
mehrere Bergſeen bildet u. oͤſtlicher die Mur als Seitenfuß der erſtern. 

2, Die fteyrifchen Alpen ſcheiden ſich von den noriſchen an d. 
Qu der Eus u. ziehen über den Groeßenberg 8,400, Grimming 
7,500°, Eiſenbut 7,800’ u. die Stangalpe 6,90 0“ bis zum Soͤm⸗ 
meringberge ½% 00“, ber óftf. von der Mur die Fiſchbacher Alpen 
50004 h. bildet u. daun immer niedriger in feinen Zweigen ſich bis an 
den Neuſiedlerſee ausdehnt. Im Südabfall u. zwar in den Fiſchbacher 
Alpen find die Q. der Raab u. des Platteuſees. Gegen N. hängen 
die ſteyriſchen Alpen mit d. Wiener Walde bis 4, % 0“ f. zuſammen, 
welcher 5o M. l. ift u. in feiner Oſtabdachung Kahlenberg 1300” 
heißt; dieſer verſlacht fib bis zum r. U. der deutſchen Donau immer 
mehr. — Folgende Straßen u. Paͤſſe liegen in den Nordoſt Alpen: 
Ueber die rabftátter Taurn 4“, ben Sommering 3,0004, 
den Lung u. viele andere. — Vom Vodenſee bis an die Grenze von 
Ungarn zieht ſich, vom Fuße der Alpen ausgehend, die Hochebene der 
Donau 12-1800 über d. Meeresfl. u. enthält mehrere Ebenen, Mooſe, 
Sümpfe u. Seen. : 

e. Die Suͤdoſtalpen enthalten die ſüdl. Alpenkeite, welche von 
den tyroler Alpen ausgeht u. fih in einen mächtigen Bogen als Karz 
niſche u. Juliſche Alpen bis an die dinariſchen Alpen nach O. zieht u. 
fih durch diefe an die Gebirge der Haͤmushalbinſel anſchließt. 

1. Die Karniſchen od. Kaͤrnthiſchen Alpen im Durchſchnitt 
2000° ziehen vom Berge Pellegrino ſüdeſtl. uber den Schneeberg 
8500° bis zum Terglou 4% 00“ u. nordoſtl. von dieſem liegt der 
— . e 

r) Alpes Norieae. s) Alpes Taurisei. 
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Leoblberg zwiſchen ber Drave u. Save. In der ſüͤdoͤſtl. Abdachung 
dieſer Alpen liegt die Q. der Save, nahe am Terglou. In dem füͤdl. 
Hauptzuge u. feinen Zweigen entſpringen öſtl. vom Etſchthale die Kü— 
ſtenfl. Brenta, Piave, Tagliamento u. Iſonzo, welche durch Sümpfe 
oder Lagunen in den Meerb. von Venedig gehen. 

2. Die Juliſchen Alpen auch Krainer Alpen genannt, zie⸗ 
ben vom Terglou über d. Adelsberg (mit feiner merkwürdigen Höhle) 
über den Suisnik oder Schneeberg 7900 u. ſchließen fif mit dem 
Seiten Kled ösoo“ am Golf des Guarnero an die dinariſchen Alpen 
an. Die weſtl. Abdachung der juliſchen Alpen ſenkt ſich zum Meerb. 
von Trieſt u. zum Golf des Guarnero; es geht aber von ihr ein Sei— 
tenzug über den nördl. Theil der iſtriſchen Halbinſel bis zum Cap 
Promontore. In der oft. Abdachung liegen am Suisnik die Q. 
der Kulpa u. nördl. davon ber Czirknitzer See. — Hauptpaͤſſe in den 
Südoſtalpen find: Pontafel, weſtl. vom Terglou, 2442“, Predil⸗ 
paß 1200“, Leoblpaß «oso u. der Paß von Adelsberg 2159° b. 

An dieſes große europäiiche Hauptgebirgsſyſtem der Alpen ſchließen 
fih näher oder entfernter die übrigen Gebirgszüge des Feſtlandes an, 
u. bilden die einzelnen Abdachungen deſſelben zu den verſchiedenen Mee— 
ren. Auch die Gebirgszüge der Inſeln haͤngen, oft leicht erkennbar, 
durch Fortſetzung auf dem Meeresboden, mit dem Feſtlande zuſammen. 


II. Die Pyrenden ) liegen weſtl. von den Alpen, u. hängen 
mit denſelben durch die Gebirge des Sevennen- oder Weſtalpenlandes 
zuſammen. Sie trennen Frankreich von Spanien u. verbreiten dann 
ihre Zweige ganz u. in langen Zügen über dieſes Land. Dieſes wilde 
u. rauhe Granitgebirge erſtreckt ſich vom Cap Figueras im W. am bis⸗ 
kaiſchen Meerb. bis zum Cap Greng im O. am mittelländ. Meere, in eiz 
ner Långe von etwa 60 M. Im W. ift es 10, in d. Mitte 15 u. 
im O. über 20 M. breit u. feine Grundflaͤche beträgt an 500 UM. 
Seine Dódften Berge find über ½ niedriger als die hoͤchſten Gipfel 
der Alpen u. haben viele kahle Spitzen, mit Schnee bedeckt, Eisthaͤler 
u. Gletſcher. Die Schneelinie geht bis 8500^ h. Die Abdachung 
gegen S. iſt ſchroff, felſig u. ſteil, mit vielen ſich zum Ebro ziehen— 
den Armen; dagegen breitet ſich die Abdachung gegen N. viel weiter 
u. fanfter in niedrigern Vorbergen u. Hügelland aus u. enthält eine 
Menge fruchtbarer Thaler. Die Linie des Hauptkammes geht nicht 
gerade, ſondern in mannichfachen Krümmungen, deren eine im weſtl. 
Theil u. in der Mitte ſcharf um 4 M. nach S. abweicht, wo die 
Qn das Hochthal der Garonne in der nördl. Abdachung die Oſt- u. 
1Deft-Dyrenáen ſcheidet. Man findet in dem obern Theile der Py- 
renáentbüfer viele kleine Seen u. Waſſerfaͤlle; das Mittel- u. Vor: 
gebirge aber if großentheils mit dicken Waldungen bedeckt, worin Vaͤ⸗ 
ren u. Wölfe hauſen. Die hoͤchſten Berge liegen felten in dem Haupt- 
zuge, ſondern mehr in Seiten-Gruppen u. Nebenjochen. 

Die wichtigſten Gebirgsgipfel in den Weſtpyrenaͤen nach ab- 
ſoluter Meereshöhe find folgende von W. n. O.: Montagne de 


t) Man leitet ihren Namen von dem celtiſchen Byren (b. i.) Berg her. 
Montes pyrenaei, Juga pyrenaea. 
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Hauſſa 4000, Mont t'Orbi 6186°, Pic VUnié 2986“, Pic 
du Midi (be Pau) 9186“, Pie be Gabiſas 7552/, Vignema⸗ 
le 10,0“, Cylindre be Marbore 10,574, Mont perdü 
10,482“. Maladetta, hoͤchſte Spitze Nethou 20,222“. In einem 
nördl. Seitenzug erhebt fid der Pie du Midi (be Campan oder Bi- 
gorre) 3940. — In den Öfipyrenden: Pie be Rious oder 
Montarto 9054, Pie be Montoulion 3923“, Mont Calm 
9060“, Pie bu Port de Ciguier 9024, Pie be la Serrere 
9096/, Pie Peyrie 8562, Pie be Moſſet 7416’ In einem 
n. w. Seitenzuge liegt der Canigou 3004“. Von hier an ſinken die 
Höhen des Gebirgszuges bis zum Cap Creus, auf 8— 3000“ herab. 
Die höchſten Spiken der Hauptgebirgsmaſſe liegen beinahe in der Mitte. 
Die Caſtiliſche Hochebene im S. betragt 1740“. Das ganze Gebirge 
bat beſonders gegen S. ein veraltertes u. zerriſſenes Anſehen. Ueber 
100 meiſt hoͤchſt beſchwerliche Paͤſſe u. Wege gehen über dies rauhe 
Gebirge, darunter find nur 7 fahrbare Straßen, unter denen eine im 
Oft- die andere am Weſtende des Gebirges über bie Bidaſſao die bez 
quemften find. Die Rolandsbreche 1500° L durch eine Felswand liegt 
als hoͤchſter Gebirgspaß 9282“ b. 

In der nördl. Abdachung liegen die Q. d. Adour im obern Theile 
des reizenden Caͤmpaner Thales, die Q. der Garonne im Thale Arran, 
fo wie die Q. der Arriege, der Aude u. bed Tet. In der füdl. Ub- 
dachung entſpringen die Nebenflüffe des l. U. des Ebro, Arragon u. 
Gallego am Pie di Midi, Segre am Canigou, Ter u. Llobregat am 
Ende der Oſtpyrenden, u. bilden mit ihren Seitenſlüſſen eine Menge 
Thaͤler zwifchge den ſüdl. Zweigen des Hauptgebirges. Auf den Trif⸗ 
ten finden i ommer zahlreiche Schafheerden ihre Nahrung. — Die 
mit den Pyrenden zuſammenhaͤngenden Gebirgszuͤge von Spanien u. 
Frankreich find in den Einleitungen zu beten Ländern angegeben. 

III. Die Karpathen liegen oͤſtl. von den Alpen u. find nur 
durch das Strombette der Donau von denſelben, wahrſcheinl. durch 
einen vor uralten Zeiten erfolgten Durchbruch des Waſſers getrennt. 
Sie umſchließen das ausgedehnte Flachland Ungarns in einem 140 M. 
langen von W. n. NO. ziehenden Halbkreiſe, 15—25 M. br. auf ei⸗ 
ner Grundfläche von mehr als 1800 UM. i 

Dieſer gewaltige Halbkreis der Karpathen geht in feiner áuffer- 
ften Weſtſpitze vom I. U. am Anfang ber ungriſchen Donau (bei Preß⸗ 
burg) aus, u. bildet von da an den ausgebreiteten Bogen aus lauter 
zuſammenhaͤngenden Gebirgsmaſſen, welcher das ungriſche Donanges 
biet des l. U. mit ſeinem Waſſerſyſteme gaͤnzlich umſchließt, und 
reicht mit ſeinem Südende an die Grenze der ungriſchen Donau, wo 
die türkiſche Donau (bei Orſowa) ihren Anfang nimmt. Im Innern 
dieſes Halbkreiſes verbreiten ſich eine Menge Gebirgszweige nach S. 
u. W., theils gegen die Donau, theils gegen die Theis, welche die 
vielen Thaͤler begrenzen, worin die im Gebirge entſpringenden Flüffe 
dem weiten Flachlande der Donau zuftrömen. Sein Nordabfall ift 
bie u. da ſteil, hat aber keine, fib weit erſtreckende Zweige u. vers 
liert fid) bald in die nördl. Ebenen. Mit den Sudeten nur hängt” 
es im NW. durch den Paß Jablunka zuſammen. Das Gebirge ſelbſt 
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erſcheint in einzelnen Strecken wild, mit kahlen Granitgipfeln u. tiez 
fen Schluchten, weiter abwärts faré bewaldet u. mit üppigen Wieſen⸗ 
thaͤlern. Die Vorberge u. Zweige enthalten Gold, Silber, Eiſen, Blei, 
auch Queckſilber u. Steinſalz, u. mehrere warme Bäder u. Minerals 
quellen. Viele Bären u. Wölfe, hie u. da auch Gemſen u. Mur: 
melthiere finden fb in feinen Schlünden, Waldungen u. Wildniſſen. 
Man theilt es ein in die Weſtkarpathen, mit dem Tatragebir⸗ 
ge in das lange Waldgebirge u. die Oſtkarpathen. 

a. Die Weſtkarpathen bis zum tl. Ende des Tatragebirges 
enthalten zuerſt einen Gebirgszug 2000—3000° vom l. Ufer der Donan an 
Weiſe Berg genannt n. ö. bis zum Paſſe Jablunka, welcher fid) an das 
Kolaczgebirge sooo“ anſchließt u. in deffen Naͤbe die Q. ber 
Weichſel im N. auf dem Berge Scalza entſteht. Die Aeſte dieſes 
Gebirges laufen im N. in das Tarnowitzer Plateau 40007, zwi⸗ 
ſchen der Weichſel u. Oder aus, im S. aber ein Zweig das Jawo— 
rina Gebirge 2000/, zwiſchen der March u. Waag bis an die Doz 
nau, mit ſteilen Abdachungen auf beiden Seiten. An das Colaczgebirge 
grenzt die bdie Gebirgsgruppe das Tatra gebirge 40 Meil. I, mit 
dem großen Krywan 7800/ (Q. des Dunajec), der Eisthaler 
Spitze 8100’ u. der Lomnitzer Spitze 3280. b. Der Fuß des 
Tatra iſt mit dichtem Walde umgeben u. nur die Eisthaler Spitze 
hat einige Gletſcher. Von der Käsmarker Spitze 7900^ u. von 
den Q. der Waag, Gran u. Hernath ziehen ſich bedeutende Aeſte un— 
ter d. Namen ungriſches Erzgebirge z. V. Fatara sgoo“ ſelbſt 
bis an die Donau, an deren gegenüber liegendes Ufer die aͤußerſten 
Punkte der Alpen reichen. P 

b. Die langen Waldkarpathen bilden einen lang ausgedehn⸗ 
ten Gebirgszug von etwa 5—5000^ Höhe bis an die ſiebenbürgiſchen 
Karpathen. Auf ihrem Nordabfall entſpringt der San, Dnieſter u. 
Pruth, dieſer auf den Czerna Gora Gebirge 4900, auf deſſen Süd— 
abfall die Q. der Theiß ſich findet. Ein großer Theil dieſes Gebirges 
beſteht aus Schieferbrüchen, u. hat Waldungen u. Sümpfe im N. 
der Südabfall it gut, auch mit Wein, angebaut. 

c. Die Oſtkarpathen umgeben im O. u. S. ganz Siebenbür⸗ 
gen, u. durchziehen daſſelbe nach W. ganz mit ihren bis an die ungri= 
ſche Hochfläche reichenden Armen. Im O. find ihre Abfälle ſteil u. vom 
Flufe Sireth begrenzt. Sie find weit hoher als die Waldkarpathen, 
baben eine Menge tiefer u. feiler Thaͤler u. ihre Zweige enthalten die 
ſiebenbürgiſchen Erzgebirge. Ihre hoͤchſten Spitzen find: Vukſchetſch 
2160, Retitſchat 76007, Uinecke 7400“, Szurul 7120/, Puz 
dis law 6200/, Im Weſtabfalle dieſer Oſtkarpathen liegen die Q. 
der Samos, Maroſch, Temes u. Auta; im Oſtabfalle die des Sireth. 
An der Grenze des Landes liegt der rothe Thurmpaß an der Aluta. 
Auch einige Seen 4. B. der Hodoſch s M. l. find in dieſem Gebirs 
ge vorhanden. 

Europa hat gegenwärtig 14 bekannte Vulkane, unter welchen 

„der Veſuv, die Solfatara zc. in Unteritalien, der Aetna auf 
Sicilien, die Inſeln Volkano und Stromboli nordlich von Gi: 
cien, ber Vulkan auf der tremitiſchen Inſel St. Nicola, der 
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Hekla, Krabla u. Scaptar auf der Inſel Island die bedeutend 


ſten ſind. 
Ss "SCT 


; 1. Meere. Europa grenzt an 2 Dout: ober äußere Meere; 
im N. an das nórb[. Eismeer), im W. an das weſtl. Welt 
meer, oder hier das nordatlant. Meer »). 


a. Zum Eismeere gebören a. das weiſſe Meer v) 830 M. l. 
mit d. 4 Meerbuſen: Kandelaskaja, Onega mit vielen Inſeln, von Ar 
changel u. des Mezen, — 2. Der Meerb. Tſcheskaja ag M. l. — 
5. Der Meerb. ber Peczora mit vielen Inſeln. 

b. Zum nordatlant. Meere geboren: a. das Nordmeer, 
im O. auch ſcandinaviſches Meer genannt zwiſchen 60 —66 ] nördl. Br. 
über 9000 UM. gr., u. das deutſche Meer oder die Nordſee ), 
10,000 [IM. gr., 500—1200° tief, mit ausgedehnten Sandbaͤnken, 
großen u. kleinen Inſeln, und vielen Meerbuſen, z. B. die Zuider⸗See 
60 OM. gr. — 2. Das Baltifche Meer ober bie Oſtſee ») haͤngt 
durch das Kattegat ober den kodaniſchen Meerb. auch von den Dänen 
Weſtſee genannt, 500 CIM. gr. u. das Seager⸗Rack 6—700 IM. gr. 
mit der Nordſee zuſammen. Vom Kattegat geben 3 Straßen zur Oſt⸗ 
ſee: Sund oder Oereſund, großer Belt u. kleiner Belt. Die Oſtſee 
auch oſtſcandinaviſche See mit ihren drei großen Meerb., dem 
Bothniſchen so M. l. 17—30 M. br., dem Finniſchen 60 M. l. 
6—17 M. br. u. dem Rigaiſchen 24 M. l. 15 M. br. hat einen 
Flaͤcheninhalt von etwa &—9000 CIW., eine Tiefe von 100—150" u. 
ihr Waſſerſpiegel ift um 10^ höher als bie Nordſee. — 3. Der Kanal, 

brittiſche Kanal, La Manche, oder das Aermelmeer 50 M. l., zwiſchen 
60—400^ t. u. 2000 UM. gr., mit der Meerenge von Calais 
53 M. br. (wahrſcheinl. in uralten Zeiten vom Meere durchbrochen, 
nur 36“ t.) u. mit mehreren Inſeln an den Küften verbindet bie Norde 
fee mit dem nordatlant. Meere. — 4. Das Cjvifcbe Meer oder die 
Irrlaͤnd. See ), zwiſchen England u. Irrland, hängt durch den Georgs⸗ 
kanal im S. u. durch den Nordkanal mit dem atlant. Meere zuſammen, 
bat mit dieſen eine Länge v. 60 M. u. enthält mehrere beträchtl. Baien: 
z. B. von Briſtol, Cardigan, Moorcombe w. Zwiſchen Nordſchottland 
u. den Hebriden liegt das kaledoniſche Meer oder ein Canal kl. u. 
gr. Minsk genannt 50 M. l. — 5. Das Biskayiſche Meer!) 
oder der Meerb, von Biskaja, zwiſchen der Weſtküſte von Frankreich 
u. der Nordküſte von Spanien, and aguitaniſches Meer genannt, 
enthält in feiner innerſten Tiefe den Golf von Gascogne. — 6. Das 
Mittellaͤndiſche Meer) im S. von Europa ift durch die Straße 
von Gibraltar (zwiſchen den Saͤulen des Herkules der Alten) mit dem 
nordatlant. Meere verbunden. Es hat einen Flächeninhalt von 40,000 
M., it 580 M. I., bis 6000^ tief, u. enthält das Liguriſche ), 


u) Mare glaciale hyperboraeum, boreale. ei Mare externum. 
w) M. album. x) M. Oermanicum. y! M. Balticum. 
7) M. Hibernicum. a) M. Cantabrium. Sinus Aquitanicus, 
b) M. mediterraneum, internum, — c) M. Ligusticum. 
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Toskaniſche 4), Joniſche u. das Adriatiſche Meer vom Cap Otranto an 
100 M. l. 10—30. M. br. 3000 UM. gr. mit vielen kl. Inſeln an 
der Oſtküſte, dann aber das Aegeiſche (Archipel e) 28 M. l.), das Meer 
von Marmora f), das Syriſche Meer. Es hat viele einzelne Meerb, 
u. Straßen, z. B. die Straße von Piombino, Meſſina, Bonifacio, 
Otranto, der Dardanellen 8) u. von Conſtantinopel *), welche letztere 
— 7. das Schwarze Meer i) damit verbindet. Dieſes Meer it 
von W. u. O. 160 M. [, u. über 60 M. br., enthält etwa 15,000 
DM. u. ift 1900“ tief, hat gar keine Inſeln u. nur einen Meerb. im 
NW. das tobte Meer, Durch die Straße Feodoſia oder Gaffa (Meer⸗ 
enge von Jenikale) ſteht es mit bem Aſowiſchen Meere X) in Ver⸗ 
bindung, welches 1000 UM. Flaͤcheninhalt, u. als Buſen das Faule 
Meer bat. — 3. Das Eafpifche Meer !), welches mit keinem 
Meere zuſammenhaͤngt, u, daher eigentlich als ein febr großer Landſee 
betrachtet werden muß, befpült einen Theil der Süd- u. Oſigrenze von 
Europa, Es ift 140 M. l. 63 M. br. etwa 600^ tief, u. fein láz 
cheninhalt enthält jaft 6000 IM. Sein Waſſerſpiegel liegt 334“ tiez 
fer als das ſchwarze Meer, hat einige flache Inſeln an der Süfte u. 
mehrere Buchten. Das Wafer ift ſalzig, u. es leben Robben darin, 
— Die kleinern Meerbuſen u. Landſeen gehoren den einzelnen 
Ländern an, u. find daher bei ben Flußgebieten oder Abdachungen naͤ⸗ 
her beſchrieben worden. (S. auch die Tabelle im Anhang.) 


II. Fluͤſſe. Europa hat eine Menge Flüffe (Elben od. Elf im R.) 
unter welchen die Donau, der Dnepr u. die Wolga die größe: 
ften find. Aber auſſer den großen Flüſſen oder Hauptflüſſen, find auch 
mehrere Küftenflüffe in mancher Beziehung wichtig, u. daher ift es noth⸗ 
wendig, um ſich auf der Charte feſte Punkte, zur Ueberſicht des ganzen 
Erdtheils, zu verſchaffen, eine Anzahl derſelben herauszuheben u. ſich 
dieſelben nach ihren Mündungen recht bekannt zu machen. Dieſe find 
etwa folgende: ` 


a. Ins nördl. Eismeer mündet fid die Peczora (ſpr. Petſchora), 
die Dwina u. der Onega aber ing weiſſe Meer. 

b. Jus nordatlant. Meer. — 2. Zur Nordſee: Cyder, 
Elbe, Weſer, Ems, Rhein u. Schelde; Themſe, Humber, Firth of Forth 
u. Tay. — 2. In die Oſtſee: Newa, Tornea, Dalelf, Motala, Gë: 
thaelf u. Glommen; Oder, Weichſel, Memel u. Dina. — 3. In den 
Kanal, oder das Aermelmeer: die Seine. — 4. Ins irifhe Meer: 
Caverne, Merſey, Liffy, Slaney, Barrow, — 5. In das Biskayi⸗ 
ſche u. atlant. Meer: Loire, Gironde, Adour; Shannon u. Do⸗ 
negal; Duero, Tajo, Guadiana, Quadalquivir. — 6. Jus mittel⸗ 
län d. Meer: Segura, Xucar, Ebro; Rhone; Var, Arno, Tiber; 
Guth, Po; Strymon, Marika, — 7. Ins ſchwarze Meer: Donau, 
Dnieſter, Dnepr, Don u. Kuban. — s. Ins Caſpiſche Meer: 
Emba oder Jemba, Ural, Wolga, Kama u. Terek. 


— — 


4) M. Tyrrhenum. €) Archipelagus, M. Aegeum. f) Pro- 
»ontis. £g) Hellespontus. h) Bosporus Thraciae. 
1) Pontus Euxinus, . Colchicum. k) Palus Maeotis. 
1) M. Caspium, Hircanum. 
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Die Hauptflüſſe, Neben- u. Kuͤſtenfluͤſſe mit ihren Q. find großen⸗ 
theils bei den Gebirgen u. Höhen bemerkt, aber auſſerdem bei den 
Einleitungen zu den einzelnen Stromgebieten, auch die Länge ihres 
Laufes u. ihre Mündungen näher bezeichnet. (Siehe auch die Fluß⸗ 
tabelle im Anhang.) 


AA Clima. 


Die Lage von Europa in der noͤrdl. Hälfte der nördl. gemäßigten 
Zone, u. nur einem kl. Theile nach, in der noͤrdl. kalten Zone, be⸗ 
ſtimmt das Clima u. die ſtufenweiſen Abaͤnderungen deſſelben, in die— 
fem Erdtheil verſchieden. Es hat, durch den allgemein verbreiteten Anz 
bau feiner Länder, im Ganzen ein weit milderes Clima unter gleichen 
Breitegraden, als Amerika u. Aſien. — Die ſüdlichſten europäis 
ſchen Länder haben oft ſehr warme, faſt immer milde Luft u. keine 
kalten Winter. In dieſen kommen alle Südfrüchte w. etwa bis zum 
45° ber n. Br. ohne beſondere Pflege im Freien fort; Schnee ift bier 
anjer den höheren Bergen felten; u. eben fo gefrieren die Fluͤſſe beinahe 
nie zu. Aber bis hieher erſtreckt ſich auch der heiſſe Wind, aus den 
Canbwüften Afrika's über das mittellaͤnd. Meer herüber, unter dem 
Namen Sirocco te., heftige Erdbeben, fo wie beſchwerliche Inſekten 
find nicht ſelten. — Die 10 folgenden Breitegrade haben jiems 
lich regelmäßige Abwechslung der Jahrszeiten, u. ſelten zu heiſſe Soms 
mer u. zu anhaltende Winter, Wein, Fruchtgattungen aller Art, Obst, 
Gartengewaͤchſe 1. gedeihen zur Verſchönerung des Menſchenlebens, zum 
Theil im Ueberfluß. Die Luft ift geſund u. rein, die Eisdecke der Flüffe 
dauert ſelten länger als einige Wochen. Auch von Beſchwerlichkeiten 
des wärmern Clima's ift dieſer Erdſtrich faſt gaͤnzlich befreit. — Vom 
55—65° n. Br. find die Winter ſtrenger u. anhaltender; Getraide, 
Hanf u. Flachs koͤmmt bier noch zur Reife, die Fluͤſſe find mehrere 
Monate, ja in dem nördl. Theile oft über ein halbes Jahr lang, anhal⸗ 
tend mit Eis bedeckt. — Aber vom 669 bis zu den aͤußerſten Laͤnder⸗ 
grenzen, find die Sommer aͤußerſt kurz; der heftige Winter dauert den 
größten Theil des Jahres; es waͤchst in den noͤrdlichſten Gegenden nur 
Sarrufraut, Beeren u. Rennthiermoos; Seen u. Flüffe gefrieren im 


aͤußerſten Norden bis auf den Grund, u. gehen felten oder gar nicht 


auf. Die Dauer der Tages- u. Nachtlaͤngen in bieten Grgenden, welche 
Monate währt, ift S. 34 u. 32, erklärt. 


§. 5. Produkte. 


Europa hatte in alten Zeiten durchaus nicht den großen Reichthum 
von Produkten, den es jetzt beſitzt. Wilde Thiere, Eicheln u. Holz: 
apfel fanden fid) nur in dieſem, einſt mit Sümpfen u. undurchdringli⸗ 
chen Waldungen bedeckten, Erdtheile. Erſt nach u. nach wurden die 
Waldungen ausgehauen, die Sümpfe vertrockneten, u. der Boden wurde 
allmählig mehr angebaut, weil die Sonne nun durch die Cinwirkung ihz 
rer milden Strahlen ſeine Oberfläche zum Ackerbau faͤhig machte. 
Aus dem herrlichen Ueberſluß der Produktenmenge von Alien u. 
Afrika wurden nützliche Thiere u. Gehächfe in Menge auf europai⸗ 
ſchen Boden verpflanzt. Die meiſten TS" des Pflanzenreichs, 
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tie bei uns mübfam angebaut werden müſſen, haben ein fremdes Va- 
terland, in dem fie ohne menſchliche Beihuͤlfe fortkommen, u. Thiere 
u. Gewádfe find nun einheimiſch bei uns geworden. In geogra⸗ 
phiſcher Rückſicht rechnet man überhaupt folgende Produkte in 
Europa: 

a. Aus dem Thierreich: 2. Haus: oder zahme Thiere; 
Pferde, mehrere treffliche Racen u. im N. verwilderte. Efel, Maul: 
eſel, Maulthiere, das Trampelthier. Rindvieh, Büffel, Ochſen, Kühe. 
Schafe, Ziegen, Schweine, Rennthiere im bohen N. Hunde u. Kaz 
ben, — 2. Wildpret: Hirſche, Dammbirſche, Elennthiere im N., 
Rehe, Argalis oder Mufflons im S., Auerochſen im N., Gemſen u. 
Steinböcke auf Schneegebirgen. Daten u. Kaninchen. — 3, Raub: 
tbiere: Landbären, Eisbären, Vielfraße im N. Woͤlfe, Pirk- u. 
Brandfüchſe, Luchſe u. wilde Katzen. — 4. Pelzthiere: Genettkatzen 
im S. Marder, Frettchen, Zobel im N. Hermeline im N. Wieſel, 
Eichhoͤrnchen, Dachſe, Fiſchottern, Biber, Iltiſſe, Steinfuͤchſe im hoͤch⸗ 
fien N. — 5. Sonſtige Thierarten: Landthiere, z. B. Affen 
im S. Stachelſchweine, Igel, Murmeltbiere, Ratten, Maͤuſe ꝛc. 
Seetbiere, z. B. Wallroſſe, Robben oder Seehunde im R. Seekühe 
im S. Narwalls, Wallfiſche, Rordkaper, Meerſchweine, Delphine. — 
6; Vögel: Geyer, Falken, Eulen, Raben, Stoͤrche, Trappen, Pfauen, 
Tauben, Hühner, Gaͤnſe, Enten, eine Menge Wald-, Sing- Waſſer⸗ 
u. a. Vogel. — 7. Ampbibien: Schildkröten, Chamaͤleone im SW. 
Eidechſen, Schlangen, aber febr felten giftige 1e. — 8. Fiſche: Sees 
u. Flußfiſche in Menge, z. B. Thunſiſche, Sardellen u. beſonders Hez 
ringe u. Stockfiſche in der Nordſee. Auch treiben hauptſaͤchl. Europäer 
den Wallfiſchfang im nórbf,- Eismeere. — 9. Juſekten: Eine Menge, 
wovon nur wenige, wie die Mücken im S. u. aͤußerſten N. u. die Ta⸗ 
ranteln, Scorpione u. Heuſchrecken im S. beſchwerlich u. ſchaͤdlich werz 
den. Dagegen find die Ceibenwürmer, Bienen, Kermes, Gallweſpen, 
Krebſe u. Krabben, u. die ſpaniſchen Fliegen im S. ſehr nützlich. — 
10. Würmer, zwar einige ſchädlich, aber mande, z. V. Konchilien, 
Auſtern, Perlenmuſcheln, Korallen, febr brauchbar. 

b. Aus dem Pflanzenreiche: a. Getraide hinlaͤnglich, woz 
von Waizen, Korn, Spelt, Hirſe u. Buhwaizen aus Aſien ſtammen, 
Gerſte u. Hafer aber auch ein fremdes Vaterland haben. Reis ſtammt 
aus Aethiopien. Hülſenfrüchte aller Art, z. B. Bohnen, Erbſen, 
Linſen sc. hinreichend. — 2. Gartenfrüchte u, darunter die ſchmack⸗ 
bafteften Gemüfe find meiſtens aus Aſien u. Afrika, das treffliche Nab- 
rungsmittel, die Kartoffeln, aber im J. 1623 durch den Engländer 
Walter Raleigh aus Amerika zu uns verpflanzt worden. — 
> Baumfrüchte: Kernobst, Steinobst, Schalenobst, auch Stanz 
denfrüchte find in vielen Ländern von Europa in großer Menge einhei⸗ 
miſch, veredelt u. aus Aſien u. Afrika nach u. nach berüber gebracht 
worden. — 4. Edle oder Südfrüchte finden ſich in Menge in den 
ſüdl. Ländern, im Freien wachſend. — 5. Wein, zum Theil in koſt⸗ 
baren Sorten aus Aſien hieher verpflanzt, wächst in den füblidern Laͤn⸗ 
dern in ſolcher Menge, daß dud) der Norden damit verſorgt wird. — 


. Oelpflanzen: Der be slide Oelbaum im ſüdl. Europa u. mau: 
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herlei Samenarten, z. B. Nübjamen, Leinſamen, Mohn e. im nord⸗ 
lichern. — 7. Gewürze: Etwas Zuckerrohr u. Manna im S. Pfeffer, 
Genf, Anis, Kapern, Ingwer, Kümmel, Süß holt 1c. — 8. Handels⸗ 
pflanzen, z. V. Flachs u. Sauf im Ueberfluß, Eſparto, Baumwolle, 
Hopfen, Safran, Färberrötbe, Taback, Waid u. Wau, Soda. — 
9. Futterkräͤuter, beſonders viele Gras- u. Kleearten. — 10, Holz 
zum Haus: u. Schiffbau, zur Feuerung, auch zur Bequemlichkeit u. zu 
feinern Arbeiten in Menge. 

c. Aus dem Mineralreiche: 1. Crd- u. Thonarten, fo 
wie Steinarten in Menze. Koſtbare Steine aller Art, auch Edel⸗ 
ſteine, aber diefe von geringerem Werthe, als in anderen Welltbei⸗ 
len. — 2. Metalle: Gold; aber mehr Silber; dann Kupfer, Gifen, 
Blei, Zinn, Queckſilber u. a. Halbmetalle. — 3. Breunbare Mi: 
neralien von mannichfacher Art, z. B. Veruſtein, Torf, Steinkoblen, 
Steinoͤl ie. — 4. Quell-, Stein- u. Seeſalz in hinlaͤn ier 
Menge. — 5. Vielerlei Verſteinerungen, Stalaectiten x. — 
Außerdem warme u. kalte Bäder u. Gefundbrannen aller Art, in ai: 
len Gegenden u. in großer Zahl. 


§. 6. Einwohner. 


Der größte Theil der Europäer gehört zu den gefitteten, 
kultivirten u. Ackerbau treibenden Nationen der Cede, Nur 
im ſüdoͤſtl. Theile findet man einige nomadiſche, n. im popen Norden 
Jäger- u. Fiſchervoͤlker, welche auch großentheils fi von Nenn: 
thierzucht naͤhren. Die meiſten Völker dieſes Welttbeits haben in Ab- 
fibt ihrer Geiſtesbildung große Vorzuͤge vor auswärtigen Nationen, u. 
befigen durch die Einwirkungen der Schiffahrt, ihre Laͤnderentde— 
ckungen m. durch die Menge ihrer nützlichen Erfindungen, worun⸗ 
ter das Schießpulver, die Buchdruckerei u. der Kompaß fib 
vorzuͤglich auszeichnen, große Länder der übrigen Welttheile, als eigen: 
thuͤmliche Colonieen des Mutterlandes, die durch Guropáer regiert werden. 

Die Anzahl der Einwohner wird gegenwärtig auf 225 Mill. 
berechnet, groͤßtentheils Gbriften, Nur im S. u. SO. find Türken, 
im N. wenige Heiden, u. die Juden überall zerſtrene. Sprachen 
f. oben S. 52. 

Europa wird nach feinen größten Nationen in zehn Hauptlaͤn⸗ 
der getheilt, welche alle durch Gebirgszüge u. deren Arme auf dem fe- 
ſten Lande, oder durch Meere natürlich begrenzt werden. 

1. Spanien, ober die pyrenaͤiſche Halbinſel, mit der (pani: 
ſchen u. portugieſiſchen Nation ^). — 2. Frankreich, das 
Weſtalpen- oder Sevennenland, mit der franzͤſiſchen Nation ^). 
— 3. Italien, das Südalpenland oder die Alpen-Halbinſel, von den 
Italienern bewohnt ). — 4. Deutſchland, Nordalpenland, mit 
ber deutſchen Nation 4). — 5. Großbrittanien, Nordſeeinſeln, 
brittiſche Nation ). — 6. Scandimavien, oder das Sicfenlanb, 
von Schweden u. Normännern bewohnt (). — 7. Polen, Nord: 


a) Hispania. b) Gallia. c) Italia, Hesperia. d) Germania, 
Alemannia, c) Brittania magna, f) Scandinavia. 
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karpathenland, von Polen bewohnt ). — 8. Rußland, das Land 
der Wolgahohe ober Uralland, von der ruſſiſchen Nation u. von 
Finnen bewohnt (). — 9. Ungarn, Südkarpathenland, un gariz 
fhe Nation‘). — 10, Türkei, Haͤmushalbinſel, von Türken 
u. Griechen bewohnt ). 


g) Polonia. h) Russia, i) Hungaria, Pannonia. k) Turcia. 
Imperium Turcicum. x 


* 


Anmerkung. 


In der Topographie dieſes Buches, die nun folgt, ſind über 2,000 
Staͤdte u, Orte enthalten, bei welchen die Einwohnerzahlen, Natur: u. ans 
dere Merkwürdigkeiten nach den neuſten Quellen berichtiget u. beſonders viele 
hiſtoriſche Notizen hinzugefuͤgt ſind. Etwa 400 der wichtigern Staͤdte jedes 
Gebietes wurden durch ein * u. Garmond Schwabacher Schrift ausge: 
zeichnet, u. die Lage der uͤbrigen 1,600 Städte u. Orte, nach den Himmels⸗ 
gegenden, von den erſtern aus, zum leichtern Auffinden auf der Charte, ge⸗ 
nau beſtimmt. Auch find alle Staͤdte u. Orte, die in biefem Buche ent: 
halten ſind, in der politiſchen Geographie, unter jeder Provinz der Län⸗ 
der, wieder namentlich aufgeführt u. dabei die Feſtungen mit einem F. fo wie 
die Reſidenzen u. Hauptſtaͤdte ꝛc. genau bezeichnet. Jeder Lehrer kann daher 
mancherlei bequeme Abtheilungen bei der Topographie machen, u. zuerſt 
nur die 400 ausgezeichneten Städte allein, oder eine, oder mehrere, der darz 
unter ſtehenden, ihm wichtig ſcheinenden, dazu nehmen; dann aber, wenn das 
Bild der Naturgrenzen, der Gebirge, Flußgebiete, nach den Einleitungen u. 
der dahin gehörigen Städte 2c, feft von den Schülern aufgefaßt ift, die ges 
genwärtige politiſche Geographie, u, ihre Eintheilung der Städte, zur 
Wiederholung der Gebirge, Fluͤſſe, Einwohnerzahlen, Merkwürdigkeiten ꝛc. 
benutzen, damit ſie nicht bloſe Nomenklatur ſey, was praktiſch angewendet, 
fehr leicht iſt. Der Nutzen von 1,300 unten beigeſetzten lateiniſchen Ramen, 
für Mittelſchulen ausgewählt, ſpricht fid) wohl. von ſelbſt aus. 
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Spanien, 
oder die pyrenaͤiſche Halbinſel. 


§. 1. Lage. Grenzen. Größe. Spanien liegt zwiſchen 
dem 6— 210 d. L. u. dem 356—449 noͤrdl. Br. u. grenzt im N. an 
das biskaiſche Meer u. an Frankreich, im W. an das atlantiſche, im ©. 
an daſſelbe, an die Meerenge von Gibraltar u., eben ſo, wie im O. 
an das mittelláub, Meer. Es ift vom Cap Finisterra bis zum Cap Greng 
etwa 150 M. l. u. vom Cap Pennas bis zum Cap Punto b'Guropa 120 
M. br. Flaͤcheninhalt: über 10,000 CIM. 

6. 2. Gebirge. Dieſe große Halbinſel it höher gelegen als 
alle übrigen europaiſchen Sa der, u. bildet großtentheils eine Hochs 
ebene, im N. 2000—2500* u. bei Madrid 2800“ b. welche gegen S. 
nur 800° enthält, Die Hauptabdachung it vorzüglich weſtl. nach 
dem atlant. Meere, dann aber auch ſuͤdl. nach dem mittelländ. Meere 
u. in einem ſchmalen Landſtriche noͤrdl. nach dem Biskayiſchen Meere. 
Es finden fid) wenige flache Gegenden u. Ebenen in dieſem Lande, wor: 
in melt Hügelſtrecken u. viele zum Theil hohe Berge fi ausbreiten. 
Die Gebirge heißen in Spanien Sierra, im weſtl. Theile oder Portugal 
aber Serra. 

Das Hauptgebirge der Pyrenaͤen gehört nur in feiner ſüdl. Abs 
dachung pieper u. ift oben S. 62. beſchrieben. Von dieſem gehen aus 
— 3. das Cantabriſche Gebirge —7000° bis zum Cap Finisterraͤ, 
unter den Namen Albas in O., aſturiſches u. galliciſches Geb. in 
W. — 2. Die iberifche Gebirgskette) 40007 welche unter vielerlei 
Benennungen, in einer großen Bogenlinie, bis zum Cap Punto d'Eu- 
ropa hinabzieht u. viele Zweige nach O. u. W. verbreitet, — Nach W. 
geht a. zwiſchen dem Duero u. Tajo ein Zug als Sierra Quadarama 
7000, Eſtrella sooo“ u. Cintra 4 0“ bis zum Cap Roca. b. Zwi⸗ 
ſchen dem Tajo u. der Guadiana geht als Sierra de Toledo u. ug: 
dalupa 2000/ ein zweiter Zug, welcher als Sierra de Monchique 
40004, zum Cap St. Vincent auslauft. c. Zwiſchen ber Guadiana u. 
bem Quadalquivir zieht die Sierra Morena b) faß 2400° bis an d. Mind, 
des Tinto. d. Von d. Q. der Segura zieht die iberiſche Gebirgskette 
als Sierra Nevada (worin der Cumbre de Mulhacen 1½ 00“, bie 
Schneelinie aber 9,900' h. ift), als Sierra Alpujarras gooo” u. Sierra 
Antequera bis zum Felſen von Gibraltar 1,400% — Von der iberi⸗ 
fben Gebirgskette ziehen nach Sd. die Sierras d Albaraccin, Se- 

ura, de Gabor u. de Ronda bis aus mittelländ, Meer. — Vorge⸗ 
irge am atlant. Meer: Finisterraͤ *), Roca), St. Vincent ), 


a) Montes Orospodani, iberici. b) Mons Marianus. c) P. Ar- 
tabrum, Celticum, Ultimum., d) P. Lunge, Roccense. 
e) P. Sacrum. 
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Trafalgar f) u. vin d'Europa :). Am mittelländiſchen Meere: 
Gata 5), Palos 1), Martin *) u. Creus 1). Am biskayiſch. Meere: 
Ortegal u. Pennas. 

$. 3. Gewaͤſſer. Das nordatlaut. Meer umgiebt Spanien 
im W. u. SW. durch das biskayiſche Meer aber im N. u. durch das 
mittellánb. Meer im SO. welches hier die baleariſche See bildet. — 
Am atlant, Meere liegen im N. die Bay von Corunna, im S. ber 
Buſen des Tajo u. die Bay von Cadiz. Die Flüſſe dieſer weſtl. Ub- 
dachung find: 4. ber Minho Cpe. Minjo). 2. Duero (pr. Duro). 
s. Mondego. 4. Tajo oder Tejo (spr. Tacho oder Tehſio). 5. Sado. 
6. Guadiana (ſpr. Uadjaua). 7. Tinto. s. Quadalquivir (spr. 
Uadalquibir). Die Meerenge oder Straße von Gibraltar w) ift vom 
Cap Punto d'Europa bis Ceuta auf der afrikan. Küfte 4 M. br. In 
der ſüdoſtl. Abdachung zum mittelländ. Meere liegen die Baien von 
Almeria, Murcia, Alicante u. Roſas, u. die Flüſſe: 1. Segura. 
2. Luktar (ſpr. Chukar). 3. Quadalaviar. 4. Ebro. 5. Llobre⸗ 
gat u. 6. Ter. Die noͤrdl. Abdachung hat nur kleine Flüſſe, u. un⸗ 
ter dieſen, die in den Pyrenaͤen entſpringende Bidaſſab. — Auſſer 
dieſer, dem Minhofl. welcher vom galliziſchen Gebirge kommt, u. dem 
Ebro, welcher auf dem Albasgebirge bei Reinoſa entſpringt, liegen 
alle Q. der obigen Fluͤſſe in dem iberiſchen Gebirgszuge oder in feiz 
nen Zweigen. Der Kaiſercanal am Ebro, u. der unvollendete Ca- 
nal von Caſtilla vom Duero bis Santander find die einzigen Canale. 
— Der See von Albufera 2 ½ M. l. 5/4 M. br. nördl. vom Xutar, 
iſt der betraͤchtlichſte aller ſpaniſchen Seen. Im W. u. S. ſind auch 
einige Suͤmpfe u. Moräfte vorhanden. 


$. 4. Clima. In d. Thälern Spaniens ift im Sommer, bez 
ſonders im S. u, in d. Mitte des Landes, eine oft febr lang anbal- 
tende Hitze u. Duͤrre, fo daß viele kl. Flüffe austrocknen, weil es 
dann felten regnet. Im nördl. Theile ift die Luft Fühler u. an den 
Suften im S. u. W. feucht. Auf hohen Bergen, deren manche im— 
mer m. Schnee bedeckt ſind, iſt die Kalte zuweilen empfindlich. In 
den Ebenen fällt duerft felten Schnee. Der Solano- oder Mediz 
nahwind iſt ſehr ermattend im S. u. der kalte Gallegowind im 9t. 
ſehr augreifenb. Auch Erdbeben find nichts Seltenes. Der Mangel 
d. Quellwaſſers an vielen Orten muß durch Regenwaſſer aus Eifter: 
nen erſetzt werden. , 

6. 5. Produkte. Der Boden Spaniens würde eine noch weit 
größere Menge feiner vielen Produkte liefern können, wenn er forg- 
fältiger angebaut wäre, Die vorzügl. Produkte b. Landes find: a. Aus 
b. Thlerreiche: Pferde von treffl. Arten, beſond. andaluſiſche. Auch 
Eſel u. Mauleſel, nützlich bei den vielen Gebirgen. — Rindvieh, 
vorzuͤgl. ſtarke audaluſiſche Stiere in d. Sierra Morena, auch Ochſen 
ohne Hörner. — Schaafzucht, worunter 4 Mill. Merinos mit fur- 
zer, febr zarter, feiner Wolle. Da fie faft d. ganze Jahr im Freien 


f) P. Junonis. g) Calpe. h) P. Charidemum, i) P. Saturni. 
k) P. Artemisium. 1) P. Aphrodisium. m) Fretum Hercu- 
lis, Gaditanum.. d 
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auf d. Triften umherziehen, nennt man ſie wandernde Schaafe. — 
Viele Ziegen, Schweine ohne Vorſten, etwas Wild, Bären, Wölfe, 
Genettkatzen, Affen, eine Art auf d. Felſen am Cap Punto d' Europa. 
Flamingo's, Goldadler, Vienenfreſſer. Thunfiſche, Sardinhas 
(eine kl. Heringsart), Zintenfifhe, Bienen, Seidenwuͤrmer im S. 
in Menge, Kermes (kl. Inſekten zum Rothfaͤrben), ſpaniſche Fliegen c. 
— b. Aus d. Pflanzenreiche: Wein im Ueberfluß: z. B. Porto, Ma- 
laga, Xereg, Tinto u. Alicante; Roſinen. — Suͤdfruͤchte, in Menge 
u. köſtlich, von allen Gattungen. — Oliven, welche Yaumi im Ueber⸗ 
fluß liefern, das in Spanien als Butter zum Schmelzen gebraucht wird. 
— Getraide wenig, etwas Pfeffer, Kapern, Suͤßßholz, Erdmandeln, 
Flachs, Hanf, Eſparto (Binfenart, zu Zeugen, Decken, Tauwerk u, dgl. 
benutzt), Aloe, Safran, Sodakraut (woraus ein Salz, oder Soda be⸗ 
reitet wird), Korkbaͤume in Waldungen, eßbare Eicheln 2c. — c. Aus 
d. Mineralreiche: Platina in d. Sierra Morena; jetzt unbedeutend. 
Ehemals viel Gold u. Silber. Gutes Eiſen, etwas Queckſilber u. Kus 
pfer, viele Stein- u. Thonarten, Steinkohlen, Seeſalz an d. Süften, 
aber'wenig Quell- u. Steinſalz xc. — Im ganzen Lande giebt es Miz 
neralwaſſer u. viele warme Baͤder. 

$. 6. Einwohner. — Die pyrenäiſche Halbinſel wird von 2 
Volksſtaͤmmen bewohnt, welche von d. alten Hiſpauiern, Römern, Sues 
ven, Gothen u. Mauren abſtammen. Jetzt unterſcheidet man nur Spa⸗ 
nier u. im W. Portugieſen, welche die ſpaniſche Sprache (eine Toͤch⸗ 
terſprache der lateiniſchen) in verſchiedenen Dialekten, z. B. dem por⸗ 
tugieſiſchen — d. biskayiſche u. die baskiſche Sprache, an den Py⸗ 
renden u. am kantabr. Gebirge, ſprechen. — Die Spanier ſind ſehr 
lebhaft, haben ſchwarze Augen u. Haare, edlen Stolz, Feſtigkeit, auch 
in Sitten u. Gebraͤuchen, Maͤßigkeit, Ernſt, Muth u. Ausdauer. Aber 
ihr heiſſes Blut reißt ſie zum Jaͤhzorn, zur Eiferſucht, oft zur Blutgier 
bin. Das Clima iſt wohl Urſache an der Traͤgheit u. Habſucht, die man 
ihnen vorwirft. — Die Portugieſen find als Seeleute thätiger. Aber 
im ganzen Lande herrſcht viel Unwiſſenheit, Aberglaube, Unreinlichkeit 
u. Bettelei. Die Basken find ein heiteres, gutmüthiges Volkchen, 
das die Freiheit liebt. Auch giebt es im Lande noch Zigeuner zerſtreut, 
u. 40,000 Abkoͤmmlinge der Mauren in den ſüdlichſten Gebirgen. — 
Sie lieben bie Muſik; Guitarren- u. Gitberfpielen ift allgemein. Der 
Fandango mit Caſtagnetten u. Sequidilla-Tanz mit Geſang, ſo wie 
der Foffatanz im W. find, wie die Stiergefechte, allgemeine Volfs- 
vergnügungen. Die Weinleſe wird als fröhliches Feſt aller Stände opne 
Unterſchied betrachtet. Die Wirthshanſer, Poſada's oder Ventas de: 
ben nur Obdach. — Die Einwohnerzahl der ganzen Halbinſel beträgt 
über 14 Mill., wovon beinahe 4 Mill, auf die Portugieſen kommen; 
u. beſteht aus róm. katholiſchen Chriſten. 

$. 7. Eintheilung. — Das Land tbeilt fih in 8 Hauptlan⸗ 
desſtriche u. Stromgebiete. — I. Die nördl. Abdachung des Fans 
tabriſchen Gebirges mit dem Gebiete des Minho »). — Die Strom⸗ 
becken od. Flußgebiete: II. des Duero ); III. des Tajo ob. Zeie 7); 


— — 


n) Minius. o) Durius, Doria. p) Tagus. 
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Iv. ber Guadiana d: V. des Quadalquivir e); VI. die ſuͤddſtl. 
Fem cr iberiſchen Gebirgszuges; VII. das Stromgebiet des 
Ebro); VIII. die ſpan. Inſeln im mitteländ, Meere. 


I. Nördliche Abdachung des kantabr. Gebirges u. das Minhogebiet. 


Sie geht vom 4 M. l. Flüßchen Bidaſſao bis an das atlant. Meer; 
im N. zum biskaiſchen Meerb., im S. von der Waſſerſcheide d. kantabr. 
Gebirges u. e. ſüdweſtl. Zweiges deſſelben, im W. vom atlant. Meere 
begrenzt. Dieſer lange, ſchmale Landſtrich hat viele unbedeut. Küften- 
flüſſe, u. iſt ſehr gebirgig. Der Minho entſpringt auf d. Berg Mon⸗ 
donedo, im galliciſchen Gebirge, u. mündet fih, ſuͤdweſtl. ſtrömend, ins 
atlant. Meer 36 M. L Nebenfl. Sil, 19 M. l. 


a. Städte auf der Worbtüfe. 


St. Sebaſtian ), an den Pyrenaͤen, 13,000 E. Leuchtthurm 
am Dat, Fabr. u. betrachtl. Handel m. Eiſen u. Wolle. In d. Nähe: ſtarker 
Haf. Los Paſſager u. Seearſenal. Von St. Sebaſtlan liegen: " 

Toloſa, fübl. 4,000 E. Gevebrfabr, — Vergara, Flk. 4,000 E. Berg: 
werksſchule. — Mondragon, fav. Eiſengruben. — Bilbao u), w. 15,000 E. 
Waſſerleit. Fabr. Handel, Dot, u. Rheede. — Santander, w. 10,000 E,. 
Haf. u. Seehandel. Eiſenhaͤmmer. — Oviedo Y), w. 7,000 E. Univ. h. Kirch⸗ 
thurm, Waſſerleit. u. d. Bäder von Caldas. Vorgebirge Pennas noͤrdl. 


b. Städte im Minhogeblete und auf ber Rordweſtküſte. 


* St. Jago di Compoſtella w), am Tambre, 25,000 E. Wall: 
fahrtsort zum Grabe b. Apoſtels Jacobus d. altern im praͤcht. Dom; 12 Kir- 
chen, regelm. Straßen, Univ. Dot, Fabr. — Von St. Jago Megen, 

La Corunna (fpr. Corunja) X), n, on d. Bay gl. Nam. 11,000 E. Giro: 
ßer Haf. Leuchtthurm, Handel, Fabr. — Ferrol, n. 20,000 E. großer Kriegs: 
haf. Schiffsw. Arſenale, Seehandel. Cap Ortegal n. w. — Vigo, f. 8,000 E. 
af. — Orenſee ), f. 2,000 E. heiße Baͤder. 


II. Stromgebiet des Duero. 


Dieſes Stromgebiet wird im N. vom kantabr. Gebirge, im O. vom 
Gebirge Mancajo =) im iberiſchen Gebirgszuge, im S. von den Sierras 
Quadarama, Eſtrella u. Cintra; u. im W. vom atlant Meere begrenzt. 
Der Duero entſpringt nabe bei Soria auf d. Hochebene u. geht ins 
atlant. Meer, 100 M. l. Auf dem r. U. Nebeufl. Piſuerga 25 M. l., 
auf dem l. U. der Tormes 29 M. l. Kuͤſtenfl.: Mondego 26 M. l. 
Im öſtl. Theil dieſes Stromgebietes wohnen Spanier, im gef, aber 
Portugieſen. 

. Städte im ófiliden Theile des Stromgebletes. 


Valladolid ), am Piſuerga, 14 fein, Brücken, 30,000 E. (einſt 
100,000). Platz Campo Grande. Schöne Kathedrale, Univ., 3 Spitäler. 
Alter Palaſt. Wollen: u. Seidenfabr. — Von Valladolld liegen: 


Anas. r) Baétis, Tartessus, Cirtius. s) Iberus, Ebura. 
t) Sebastianopolis. u) Flaviobriga. v) Ovetum. W) Flavium. 
X) Caronium, Portus Brigantinus. y) Aquae calidae. z) Mons 
Caunus. a) Valdoletum. 
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Soria b), ö., 6,000 E. Ruinen d. alten Numantia, — Burgos ©), 
n. ö. 11,000 E. Univ. goth. Dom, Triumphbogen d. Fernando Gonzalez. Grab⸗ 
mal d. Rodrigo oder Cid in d. Nähe. — palencia d), n. ö. 9,000 E. Schöne 
Kathedralk. Armenh. — Zamora ), w. 9,000 E. einige Fabr. — Leon f), 
n. w. 10, 00 E. Fabr. prächt. Dom, worin 37 Könige begraben find, 

* Salamanca, fpr. Salamanza 8), am Tormes, 14,000 E. wicht. 
Univ. Domk, m. Statüen. Stiergefechte auf d. Plazza Major; rom. Bruͤcke 
v. 27 Bogen. Schlacht 1812. — Von Salamanca liegen: 

Ciudad Rodrigo, f. w. 11,000 E. Wellington's Sieg 1812. — Se: 
go via, LA. auf 600° h. Felſen, 9,000 E. Alkazar b, maur, Kön. Trajans 
Waſſerleit. 3,000 Schritte l. auf 120160“ h. Schwibbogen. — San Ilde⸗ 
fonfo, LA 5,000 E. Luſtſchl. Samml., Gärten, Spiegelfabr. 


b. Städte im weſtlichen Theile des Stromgebletes. 


* porto, Oporto ^) (daher der Name Portugieſen), 70,000 E. 

2 wes Kloͤſter, Fabr., Schiffb., Hafen, febr betraͤchtl. Handel, — Von 
orto liegt: 

Braga i), n., 14,000 E. Fabr., róm. Ruin. Handel. — Chaves X), 
n. . 5,000 E., tóm, Brücke, warme Båd. — Braganza. 1), n. ö. 4,000 E. 
Stammhaus d. Koͤn. Familie. — Villa Real, d, 6,000 E. Handel. — Viſeo 
(Viſeu), LA. 9,000 E. Ber. Mefe. Grabmal d. Gotbentón, Rodrigo S. 714. 
— Coimbra, f. 15,000 E. Univ., Sternw. — Cintra, f. 2,000 Ew. 
Schloß, u. Felſen⸗Kloſter, mit Kork belegt. — Mafra, f. 2,000 E. Palaſt, 
866 Zimmer u. 5,200 Fenſter, großes Kloſter, Kirche v. Marmor m. 160 Glocken. 


III. Stromgebier des Tajo. 


Im N. wird dieſes Gebiet von dem Gebiet d. Duero, im O. vom 
iberiſchen Gebirgszuge u. im S. von d. Sierra de Toledo bis zur Serra 
de Monchique begrenzt. Im W. ftófit es an's atlant. Meer. Der Tajo 
hat feine Q. in d. Sierra Albaraccin, auf d. Berge Orospeda, ftrómt in 
ſuͤdweſtl. Richtung, u. geht im e. febr br. Münd. in's atlant. Meer 
120 M. L Auf dem r. U. Nebenfl. Henares 20 M. l., in welchen 
der Manzanares geht u. Alagon 25 M. l.; auf dem l. U. Zados 
19 M. I. u. Calor a5 M. I. Kuͤſtenfl. Sado 26 M. l. 


a. Städte im öſtlichen Theile des Stromgebietes. 


Madrid w), am Manzanares, m. 2 Brüden, $ St. lang, $ St. 
br. 8000 Haͤuſer 145,000 Einwohner, br. Straßen, z. B. ben 2 St. I. Prado. 
mit Alleen und Springbrunnen, 70 Kirchen, 70 Klöfter, 15 Thore, ſchoͤne, 
freie Platze, z. B. Piazza Major, durch Auto da Pe's berüchtigt; praͤcht. 
Schloß m. gr. Bibl. u. Sternw.; viele Paläͤſte; Hofpitäler; Academien; C: 
minarien u. Schulen; Samml.; 3 Schauſpielh.; Amphitheat. für Stiergefechte; 
Bank; Boͤrſe; ſchoͤne Gärten. Porcellan⸗, Moſaik⸗, Tapeten⸗ u. a. Fabr.; 
wenig Handel. In d. Nahe d. Luſtſchl. El Pardo, El Buen Retiro, Caſa 
del Campo. — Ven Madrid liegt; 

Alcala de Senares u), ö., 6,000 E. Univ. Palaſt, Grab d. Cardinal 
Ximenes u. Cervantes Geburtsort. — Guadalaxara 9), n. ö., 13,000 E. 
gr. Fabr. feiner Tücher, — Toledo P), f. w., doppelte Mauern u. viele Thuͤr⸗ 
me, 26,000 E. Dom, 26 Kirchen, maur. Alkazar, zerſtoͤrt. Palaſt, univ. 


b) Numantia nova, c) Burgi. d) Palantia. c) Sentica. 
f) Legio germanica. g) Salmantica, h) Portus Cale. 

i) Bracara. ` I) Aquiflavia. 1) Brigantium, m) Mantua 
arpetanorum. n) Complutum. o) Arriaca p) Tolctum. 
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Fabr. — Escorial, n. w., prádt, Kloſter v. Philipp II. im 16. Jabrh. er: 
baut. Im Pantheon b. Begraͤbniß d. Könige. — Talavera de la Reina 1), 
f. w., 8,000 E. Fabr. Wellingtons Sieg 1809. — Plaſenzia, faft w., 
6, %% k. Im nahen Kloſter Jeronimo Juſti verlebte Kaifer Carl V. feine 
letzten Tage. — Aranjuez, f., 2,500 Einw. Luſtſchl. m. treffl. Gärten. 
Pferdezucht. 


b. Städte im weſtlichen Theile des Stromgebletes. 


Liſſabon r), an der Muͤnd. des $ St. br. Tajo, auf 7 Huͤgeln, 
250,000 E. u. 50,000 Haͤuſer. Der nach dem Erdbeben 1755 neucrbaute Theil 
d. Stadt hat breite Straßen, prádjt. Platze u. 2 Kön. Paläſte. Das ind. 
Haus, Börſe, Zollamt, Waarenmagazin u. d. Collegienpalaſt zieren d. Kom: 
merzplas. Am Markt ſteht d. Inquiſitionspalaſt u. b. große Hoſpit. Akademie, 
Bibl. 3 Sternw., Münze, Rathh., Zeugh., Findelh. 40 Pfarrkirch. 3 Schau⸗ 
ſpielh, Neue Waſſerleit. auf Marmorbogen 2,400 l. u. 200^ h, 20 Springbr. 
Dat, Junggueira, Schiffsw., Stuͤckgieß. Viele Fabr. Gr. Handel. 6,000 
Landh. — Von Riffabon legen: 

Belem, am Haf. v. Liſſabon. Schloß, Könſgsgruft. — Santaren ), 
n. ö., 8,000 E. Eitad,, Acad. — Setubal !), ober St. Nbes, ſ. ö., 14,000 E. 
Dat, Seeſalzbereſt., Handel. — Evora v), f, ö., 10,000 E. Waſſerleit., 
Röm. Alterth. 


— 


IV. Stromgebier der Guadiana. 


Es wird im N. u. W. vom Stromgebiete des Tajo, im O. vom 
iberiſchen Gebirgszuge, im S. von b. Sierra Morena u. vom atlant, 
Meere umgeben. Die Guadiana entſpringt in der Sierra Morena, 
verſchwindet unter der Erde, koͤmmt im See Ojos de Guabiana wies 

der hervor, u. fließt in's gtlant. Meer 92 M. l. Nebenfl. auf dem 
J. U. Ardilla za M. l. r 


a. Städte im Öftlichen Thetle des Stromgebletes. 


Badajoz (fpr. Badaho's) v), ſchoͤne Brucke von 26 Bogen, 15,000 
E. Alter Dom, Zeugh., Stückgieß., Hutfabr. — Von Badajoz liegen; 
Merida W), ö., praͤcht. roͤm. Brücke von go Bogen u. 5,300 E. Bedeut. 
roͤm. Alterth. — Ciudad Real ), ö., 9,000 E. Wollfabr. Eſpartoſpinne⸗ 
bes — TEZE E Silberbergw. — Almaden, 10,000 E. Queckſilber⸗ 
ergwerk. 


b. Städte im weſilichen Stromgeblete und an der füdlichen Seeküͤſte. 


* Elvas Y), nahe am r. u. der Guadiana, 16,000 E. Kaſtell, Gro: 
ßes Zeugh. Kathedrale, Ciſterne, welche ihr Wafer durch 1 prádt, Waſſer⸗ 
leit. erhält. Handel. Viel Wein u. Oliven. — Von Ervad legen; 

Beja ), f., mit 40 Thuͤrmen, 6,000 E. Róm. Alterth. — Tavira, 
. w., 6,900 E. Altes Kaſtell, kl. Haf. u. Sardinhasſiſcherei. — Faro ), 
f- w., 8,000 E. Leuchtthurm, Thunſtſchfang, Handel m. Feigen, ſpan. Rohr 
u. Eſparto. Gute Rheede. — Lagos, ſ. w., 6,000 E. Kaſtell. Koſtbare 
Waſſerleit. Handel m. Wein, Oel u. Feigen. 


— . '. .. . . . . . ͤ '. ͥ.ä . .— .— . k E 


q) Ebura, Libura. r) Lisboa, Ulyssippo, Felicitas Julia. 
s) Santa Irene. t) Cetobriga. u) È ora. v) Colonia 
Pacensis. ^ w) Emerita. x) Civitas regia. y) Helvac. 
2) Pax Julia det Römer. a) Pharus. Ditze 
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Im N. wird es durch die Sierra Morena, im S. von d. Sierra 
Nevada, im O. von d. Sierra Segura, im SW. aber vom Meere u. 
d. Bai von Cadiz umgeben. Der Quadalquivir entſpringt an der 
Sierra Segura u. ſtrͤmt f. w. 76 M. l. Mind. atlant. Meer. Nez 
benfl.: l. U. kleine Guadiana 20 M. l. u. Xenil ^) 26 M. l. Kuͤ⸗ 
ſtenfl. der alle Körper verſteinernde Tinto ©) 44 M. l., in deſſen get: 
bem Waſſer kein Fiſch ſich aufhaͤlt, u. an deſſen Ufer alle Pflanzen abſterben. 


a Städte auf der techten Gelte des Fluſſes. 


Cordova ), maur, Brucke über b. Quadalquivir, 20,000 Ew. 
Kathedrale, 16 Thürme, 830 Marmorſäulen (einft Moſchee); zo Kirch,, 6 Dos 
ſpit., maur, Palaſt. Hier wurde d. Corduan durch d. Mauren bekannt. Fabr. 
Pferdemarkt. Geburtsort d. beiden Seneca u. Lucans. — Ven Cordova liegen: 

Andujar *), n. ö., 14,000 E. Ehemals unter d. Mauren 300,000 E. 
Theater. Fabr. — Carolina, deutſche Kolonie, m. 2,000 E. deren mehrere 
in der Sierra Morena angelegt find. — palos, f), ſ. w., Dat, aus dem im 
J. 1492 Columbus feine erſte Entdeckungsreiſe antrat. 


b. Städte auf der [inten Seite des Fluſſes. 


* Sevilla 8), 166 Thuͤrme, 400 Schritte l. Brucke über d. Quadal⸗ 
quivir. 96,000 E. (ehm. 400, 000). Pracht. Dom. 374° h. Thurm, 80 Fen: 
fter von farb. Glaſe, u. Columbus Grab; 30 Kirchen, 24 Hoſpit. Alkazar m. 
arab. Gärten» Arab. Waſſerleit. von 400 Bogen. Münze, Börfe, 2 Amphi⸗ 
theat. Univ. Grofe Tabacksfabr. Stückgieß. Geb. Ort Trajans, Hadrians, 
Theodoſius u. de la Caſas. In d. Nähe Ruinen d. St. Italica. — Ven 
Sevilla liegen: 

sen b), n. ö., 30,000 E. Hoſpit. Seidenweb. — Granada i), f. ö., 
1,600“ über d. Meere, 67,000 E. (im 14 Jahrh. 280,000), Dom m. Sta⸗ 
túen u. Gemaͤlden; 25 Kirch. Univ. Alhambra, maur, Koͤnigspalaſt; Spring⸗ 
br. Fabr. Ruinen d. St. Illiberis. — Quadix E), ö., 8,000 E. Dom. 
Fabr. u. Mineralbr. — Alhama, ö., 4,000 E. w. Bäder, 

*Cadix, Cadiz (das alte v. Phöniciern erbaute Gadir oder Gades), 
am Meerb. gl. N. auf d. Landzunge Leon, Steindamm. 8000 H. flache Daͤcher, 
75,000 Ew. Kathedral: u. 20 Kirchen, großes See: u. a. Hoſpit. Zeugh. 
Theat. Arbeitsh., Trefft, Hafen. Sehr beruͤhmte Handelsſtadt. Mangel an 
Trinkwaſſer. Wenige Fabr. Botan. Garten. Auf d. Inſel St. Pedro ſieht man 
Trümmer des alten Gades auf dem Meeresboden. Hier war ein Tempel d. 
tyriſchen Hercules mit 2 broncenen Säulen. — Von Cadix liegen: 

Puerto de Santa Maria, n. ö., 14,000 E. welche Gabi m. Quell: 
wafer verſorgen. Fabr. — Kerez (for. Heret) de la Frontera 1), f. ö., 
20,000 E. Alkazar, Weinbau u. Handel damit. — Puerto Real w), d., 
10,000 E. Haf. Werfte; in d. Nähe Salinen. — Tarifa 7), ſ. ö., 4,000 E. 
2 Haͤf. — Algeziras (fpr. Alheſiras), LA. 4,500 E. ef. — Sibrak⸗ 
tar o), f. d., an der Bai gl. N. u. an e. Felſenberge, 1,400“ h., 14,000 E. 
Dat, u. lebh. Handel. In Felſen gehauene Feſtungswerke. Vorgeb. Punto 
d' Europa, ehem. Säule d. Herkules. 


b) Singilis. c) Urius. ) Colonia Patricia. e) Andu- 
xaria. f) Palus. g) Italica, Hispalis. h) Gienum. 
i) Illiberis. k) Acci. 1) Asta regia. m) Portus re- 
gius. n) Julia traducta, Tartessus. o) Calpe. Heraclea. 
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VI. Abdachung des iberiſchen Gebivgszuges nach dem mittellaͤnd. 
$ Meere bim. 


Von den Sierras Albaraccin, Segura, Nevada, u. Alpujarras 
mit vielen einzelnen Zweigen gegen die See hin, im N. u. W. u. im 
S. vom Mittelmeere, iſt dieſe ganze Abdachung umgeben. Kuͤſtenfl.: 
Segura P) 30 M. l., Xucar 3) so M. l. u. Quadalaviar ) 30 M. l. 


Städte in dieſer Abdachung gegen das mittelländifche Meer. 


* Malaga, am mittellaͤnd. Meere, 55,000 E. Große Kathedralk. 
5 Hoſpit. Seeſchule. Fabr. Leihh. 3,000“ l. Molo. Haf. Leuchttb. Weinbau u. 
Handel m. koͤſtl. Beinen u. Baumöl. Baumwollepflanz. — Von Malaga liegen; 

Delen Malaga, ö., 16,000 E. Wein, Zuckerrohr, Südfr., Roſinen, 
Oliven u. Handel damit. — Antequera ), n. w., 14,000 E. Maur. Schloß. 
Seidenbau u. Fabr. Marmor, Handel m. Baumoͤl ꝛc. Salzſee. — Ronda t), 
f. w., auf 2 Asbeſtfelſen, 276° h. 20,000 E. Fabr. Gerb. u. in d. Nähe Rui⸗ 
nen b. róm, Stadt Anicipo. — Almeria v), ö., 7,000 E. Salzg., Calpe: 
ter, Marmorbrüͤche, edle Steine; Haf. — Marbella (von d. Carthaginenſer 
Meberbal gegründet), w., 8,000 E. u. Vera d. Hafen. 

* urcia, am Segurafl., treffl. Quaderbrücke; 36,000 E. Präͤcht. 
Kathedrale, m. ſilbern. Altar, 30 Kirchen, 2 Bibl, 2 Hoſpit. betraͤchtl. Seiden⸗ 
fabr. Eſpartoarbeiten; Pulverfabr. In b. Nähe die bei d. Römern ber. heiſſen 
Bäder zu Archena. — Von Murda liegen: 

Carthagena v), v. Hasdrubal erbaut, f, 30,000 E. Findelh. Schiffsw. 
u. Zeugh. Segeltuch⸗ u. a. Fabr. u. Handel m. Seide u. Soda. Dot, Salzwerke 
von Pinares, 3 M. entfernt. — Lorca, ſ. w., 22,000 E. Salpeter- u. Soda⸗ 
bereitung. — Orihuela ), n. ö., 20,000 E. Univ. Salpetergruben, Geiben: 
zwirnmuͤhlen. Salzſee Mata. Zerſtörendes Erdbeben 1829. — Alicante P), 
n. ö., 20,000 E. Baumwollen⸗Eſpartofabr. Vorzuͤgl. Dot, treffl. Wein, warme 
Bäder zu Buzot, wicht. Handel. 

Valencia Y), am Quadalaviar, mit 5 maſſiven Brücken, über 
80,000 E. Dom, ſilbern. Altar, u. plumper Thurm Miquelet, 60 Kirchen. 
Univ- m. 2 Bibl Kön. Patlat. Börfe, Theat Seiden: u. Sammtfabr. beſchaͤf⸗ 
tigen 20,000 Menſchen. Lebh. Handel. 50 Papiermuͤhlen. Seehaf. Grao, u. 
ſuͤdl. d. See Albufera z), — Von Valencla liegen: 

Murviedro 3), n., 7000 E. Wein-, Oelbau u. Handel, Ruinen des 
alten Saguntum, — Segorbe 9), n., 5,000 E. Kaftell, Fabr. Marmor- 
— Cuenca, n. w., auf Felſen, 6,000 E. Wollfabr⸗ 

VII. Stromgebiet des Ebro. 

Von den Pyrenäen nordoſtl., ſüdw. aber von d. iber. Gebirge: 
kette, bis zur Sierra Albaraccin begrenzt, ijt dieſes Stromgebiet im 
N. vom Albas= Gebirge, im S. aber vom mittelländ, Meere einge: 
ſchloſſen. Der Ebro entſpringt im Albaszebirge aus 2 Q. u. geht 
in's mitteländ. Meer go M. L Nebenfl.: auf dem r. U. Xalon *) 
24 M. I.; auf d. l. u. Arragon 24 M. l., Gallego 25 M. l. u. Sez 
gred) 35 M. [. Wegen des reißenden Wafers im felſigten Bette 
des Ebro wurde auf d. r. U. deſſelben der koſtbare 16 M. l. 74" br. 


p) Tader. q) Suerg, r} Düritiae. ) Anticarias ) Arunda. 
u) Abdera, Murgis. v) Carthago nova: w)Oriola. x) Alone. 
y) Valentia. ) AmanumStagnum, a) Muri veteres. b) Se- 
gobriga. c) Salo. d) Sicoris. e 


= 
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u. 10^ t, Kaiſerkanal (Kanal von Arragonien) angelegt, welcher, hie 


u. da durch Felſen geſprengt, über Landſtraßen, Kanaͤle u. über den 
ſchiffbaren Kalon durch e. 4,260 l. fein, Brücke geleitet it. — Kuͤ⸗ 
ftenfl.: Ter ) 18 MI. u. Llobregat ^) 28 M. l. Q. Pyrenäen. 
Dieſes Gebiet bat viele u. hohe Berge, u. im nordw. Theile wird bie 
baskiſche Sprache geſprochen. 


a. Städte im obern Gebiete des Ebro. 


„ Tudela, am Ebro u. am Anfang d. Kaiſerkanals; ſtein. Brücke 
uͤber d. Ebro, 8,000 E. Seiden⸗ u. Tuchfabr. Weinbau. — Von Tudela liegt: 

Poza, n. ö., große Salzquellen. — Vittoria, n. w., 7,000 E. Stahl: 
fabr. u. Handel. — Pampelune E, n. w., am Fuße d. Pyrenäen, befeſtigt, 
14,000 E. Tuch⸗, Fayencefabr. u. Wachsbleichen. 


b. Städte im untern Geblete des Ebro. 


Saragoſſa, Saragosa ^), in e. Olivenwalde am Ebro, 600° 
L ſtein. Brücke, 50,000 E. Kathedrale, 5o Kirchen. Univ. m. 2,000 Stud. 
2 Bibl. Altes Schloß. Seiden: u. a. Fabre Weinbau u. Handel. Belagerung 
1809, — Von Saragoſſa liegt: 

Juesca i), n 6,, 8,000 E. Univerſ. — Lerida 9, LA, 17,000 E. 
Altes Schloß. Hoſpit. — Catalayud, f. w., g,ooo E. Am Xalon Trümmer 
von Bilbilis, Geb. Ort Martials 40 J. n. Chr. — Daroca, f. w. 3,000 E. 
merkwürd. Höhle durch e. Berg. — Tortoſa, f. ö., 11,000 E. Kaſtell, treffl. 
Kathedrale, Schiffbrücke. Handel Marmorbr. — Tarragona 1), f. ö., 8,000 
E. auf e. 760“ h. Anhöhe erbaut. 2 Schloͤſſer; Alterth. Fabr. Salo, Haf. 

Barcelona w), von Hamilkar erbaut, 100,000 E. Kathedrale, 80 
Kirchen, ſchoͤne Paläſte, Nathy: Kaufh. ärt, Schauſpelh. Arſenal u Stüͤck⸗ 
gieß. Hoſpit. Findelh. Univ. Viele Fabr. Sehr bedeut. Handel. 120 eigene 
Schiffe, Daf. u. Molo mit ſchoͤner Promenade. — Von Barcelona liegen: 

Barcelonerke, dicht daran, neu angelegt, 10,000 E. Kaſtell. — Montz 
but, w., 3,000 E. Mineralg. — Montſerrat »), n. p., an u. auf e. ſaͤge⸗ 
foͤrmigen 3,900“ h. Felſenberge angelegte Abtei, m. 13 in Felſen gehauenen 
Einſiedeleien u Stalactitenhoͤhle. Hier lebte bis 1522 der Stifter d. Jeſuiten⸗ 
Ordens, Ignatius Loyola. — Mataro, n. ö., 25,000 E. Sceſchule, Haf. 
Fabr. Weinbau. — Gerona 9), n. ö., 14,000 E. 5 Gitabellen, arab. Bad. 
— Vigué; Did), n., 8,000 Ew. Bergw. wo man Amethiſte, Kryſtalle u. 
Topaſen findet, — Figueras, n. ö., 3,000 E. Handel, u. Kaftell St. Ferz 
nando, — Rofes p), n. ö., am Gap Creus, 1,800 E. Haf. u. Leuchtthurm, 
Kaſtell auf e. Felſen, 


VIII. Die baleariſchen Inſeln. 


„Die Inſeln Majorka u. Minorka, u. die pythiuſiſchen Gitar 
de, Ipika u. Formentera, mit kl. Infeln; Flächeninh.: a6 OM. 
bergig. Südfr. Oliven, Wildpret, Kaninchen u. Korallen. 

1. Majorka (Mallorka) 9), mit den kleinern Inſeln 150,000 E. 
auf 66 EIM. Südfrüchte, Wein u. Getraide, Feſte Thuͤrme auf d. Stüfte. — 
Palma, J. w., 26,000 E. Goth. Dom. Univ. Paläfte, Börfe, Theat. Hafen 
u. Molo. Faber — Inf. Cabrera, Dot, u. Kaſtell, 

RIDIUCUEO XC UI- EELIROGAZIGNUR ——p——ꝛ — — — 

e) Alba, f) Rubricatus. g) Pompejopolis. h) Cacsarea 

Augusta. i) Osca lllergetum. k) Herda. ) Tarraco- 

m) Barcino, Julia Augusta. n) Mons serratus. o) Girunda. 

P) Rhoda. q) Balearis major. 
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2, Minorka r), 33,000 E., auf 12 IM- Weniger angebaut als 
Majorka. Kapern, Fiſcherei u. Kuͤſtenſchifffahrt. — Mahon s), Port Mahon 
(pr, Maon); 14,000 E., vom Carthaginenſer Mago gegruͤndet. Dat, Seehoſpit. 
Quarantaineh. Auſternſiſch. 

9. Ivika ), Wia, 16,000 E, auf 9 OM. Salzwerke, Fiſcherei. 
Weinbau. — Stadt IJvika, 3000 E. Dom. Haf. Handel. 

4. Formentera ), 1,500 E, in Meierhöfen zerſtreut, viel Satz, 
Schlangen u. wilde Eſel, u. dabei 4 kl. unbewohnte Inſeln. 


Fr , IRIS IRAN, 8 TT 8 * 
i 


Frankreich, 
das Weſtalpen- oder Sevennenland. 


§. 1. Cage. Größe. Grenzen. — Frankreich liegt zwi⸗ 
ſchen dem 12—26" d. L. u. dem 42—54“ d. nördl. Br. Im N. grenzt 
es an Deutſchland u. den Kanal; im W. an das atlant. Meer; im S. 
an Spanien u. an das mittellaͤnd. Meer; im O. aber an Italien u. 
Deutſchland. Seine Länge von W. n. O., vom Meerb. von Breſt bis 
an das nördl. Ende des Juragebirges beträgt 122 M. Seine Breite von 
S. nach N., ober vom Cap Creus bis an die Straße von Calais, 130 M. 
Sein Flaͤcheninhalt beträgt nach Naturgrenzen über gooo UM. 
$. 2. Gebirge. Der füdl. u. beſonders der ſüdöſtl. Theil des 
Landes ift febr gebirgig, der noͤrdl. u. nordweſtl. Theil hat beträchtl. 
Flachland, gut bewaͤſſerte Ebenen u. niedere Higelzüge gegen den Canal 
u. das biskayiſche Meer. Die Nordabdachung ber Pyrenaͤen bildet 
im S. eine Menge Thaͤler, u. die Waſſerſcheide dieſes Hauptgebirges 
trennt Frankreich von Spanien. Ueber bie ſchwarzen Höhen geht ein 
Gebirgszug unter dem Namen Lozere, über die Sebennen ) zum Piz 
las, von da über den Cote d'or, den Wald von Orleans u. Mont 
d' Aree bis ans atlant. Meer u. gibt dem Lande eine große weſtl. Haupt⸗ 
abdachung. Vom Ente d'or zieht ein anderer Höhenzug über den Urz 
dennerwald ») bis an das Meer u. bildet eine nordweſtl. Abdachung 
gegen den Kanal. Die fübl. Abdachung durch die Abfaͤlle der Alpen u. 
des Jura, ſenkt fih gegen das mittelländ. Meer, ift in ihrem of. Theile 
febr gebirgig m. enthält mehrere Hochthaͤler. Vom Alpengebirge ge- 
hören bieber die Penniniſchen, Grajiſchen, Cottiſchen u. Meeral⸗ 
en mit ihren vielen Zweigen der weſtl. Abdachung oder die Suͤdalpen⸗ 
ette, u. bie füdl. Abdachung der Berner Alpen ins obere Rhonethal, 
fo wie die Parallelzuüge des Juragebirges von S. nach RD. (Siehe 
Einleit. zu Europa 1. Alpen, S. 57 u. 58. : 
Die durch die ſchwarzen Höhen u. das Lozeregebirge mit ben Pyre⸗ 
máen zuſammenhängende Gruppe der Sevennen theilt fi an den Q. 
der Loire u. des Allier auf d. Nordabdachung, in 3 Züge. Das Gebirge 


) Balearis minor. , s) Mago. 1) Pythiusa, wu) Colum- 
braria, Ophiusa. v) Montes gebennici, | w) Silva-Ardenna. 
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von Auvergne zieht auf der Hochebene 1740“ nach NW. u. enthält den 
Cantal 6000^, den Mont d'or ssoo“ u. den Puy de Dome 4500 
u. Hügelzüge bis gegen die Mind. der Loire. Ein zweiter Zug zwiſchen 
der Loire u. dem Allier ift das Forezgebirge fat bodo“. Der dritte 
Zug geht laͤngs des l. U. der Rhone u. Saone nach N. unter dem Naz 
men Sevennen, u. enthält den Mont Mezen 5600, Mont Pilas 
3500/, Mont Tarrare 4600“ u. die Hohen von Macon sooo“. Diez 
fer Zug hängt mit dem Cote d'or u. Morwan 2000^ zuſammen, u. 
es geht von ihm zwiſchen der Loire u. Seine der Hoͤhenzuz des Waldes 
von Orleans 800^ bis zum Mont d'Aree 962“, welcher nahe bei Breſt 
das atlant. Meer erreicht. Ein niedriger Zweig dieſes Hoͤhenzuges ens 
det im Cap de la Hague. Der Cote d'or hängt mit dem Lothringer 
Landruͤcken u. durch dieſen mit den Ardennen u. dem Argonner Walde 
bis an die Meerenge von Calais zuſammen u. bildet durch ſie die Natur⸗ 
grenze von Frankreich gegen N. Die Q. ber Nebenfl. des r. U. der 
Garonne, u. der des l. U. der Loire liegen alle in den Gebirgen von 
Auvergne; die der Seine u. Yare im Cote d'or, der Marne am Loth⸗ 
ringer Landrücken, der Somme, Oiſe u. Aisne in den Ardennen, der 
Saone in den Vogeſen, u. des Doubs u. des Ain im Jura. Die Rhone 
u. ihre Nebenflüffe kommen aus den Alpen, die Garonne u. ber Adour 
aus den Pyrenden. Mehrere bequeme Straßen u. ſelbſt einige Kanäle 
führen durch die innern Gebirge von Frankreich. 
.  88ergebirge: Cap Finisterre, bei Breſt; Cap de la Hague, 
im N. am Kanale, u. Cap Sicie, ohnweit Toulon am mittellaͤnd. Meere. 
9. 3. Gewaͤſſer. — Im N. ift Frankreich vom Kanal oder 
Aermelmeere *) (La Manche) u. der Straße von Calais 7), im W. 
von der Bai von Breſt, vom biskayiſchen Meere u, dem Golf von 
Gascogne, im S,. aber vom mitzellaͤnd. Meere u. bem Meerb. von 
Lion begrenzt. — Fluͤſſe — a. in der noͤrdl. Abdachung zum Kanale: 
1. Somme ), 2. Seine ), 3. Orne b). — b. In der weſtl. Abs 
dachung zum biskayiſchen Meere: 2. Blavet u. 2. Bilaine ), mit 
d. Kanale von Breſt nach Nantes. 3. Die Loire ). 4. Sevre Nior⸗ 
taiſe. 5. Charente. 6. Garonne) oder Gironde. 7. Adour !). 
— €. In der ſuͤdl. Abdachung zum mittellaͤndiſchen Meere: a. Au⸗ 
de und 2. Herault, in Verbindung mit dem Kanal von DEEN 
3. Rhone "1.8. die Baien v. Marſeille u. Toulon u. 4. b. Grenzfl. Var +). 
Landſeen hat Frankreich, außer dem Genferſee !), keine bedeu— 
tende; aber viele Kanaͤle, unter welchen der Königl. oder Kanal bí 
Midi (Sudkanal, Kanal von Languedoc), der Kanal von Charolais ), 
der Kanal von Cote d'or (von Dijon), der Kanal von Briaire, ber 
Rhein-Kanal (vom Doubs zur Jul) u. der Kanal St. Quentin, die 
wichtigſten find, Auch beträchtl. Sumpf- u. Sandſtrecken find vorhan⸗ 
den, u. wandernde Sandhuͤgel im SW. 
A Clima. — Das Clima ift im Allgemeinen in Frankreich 


X) Fretum Gallicum, Britannicum y Fretum;morinorum, 
7) Samora. a) Sequana. b) Olina. c) Vieinonia. d) Li- 
eris. e) Garumna. f) Aturus. g) Rhodanus. h) Varus. 


1) Lacus Lemanus. K) du centre. 5 
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mild u. der Geſundheit zutraͤglich. Doch unterſcheidet fih ber noͤrdl. Theil 
febr merklich vom ſuͤdl. Zwiſchen dem mittelländ. Meere u. der SWkuſte 
ift die Luft im Sommer febr heiß, wegen der Sümpfe u. Moräfte aber 
bie u. da der Geſundheit nachtheilig; der Winter hingegen milde u. kurz. 
Der NWwind Miſtral iſt oft febr verderblich. In der Mitte des Lan: 
des iſt das Clima ſehr angenehm, im N. aber oft rauh, voll Nebel, u. 
dicke oder feuchte Luft, wie im nördl. Deutſchland. 


$. 5. Produkte. — Frankreich, größtentheils treff. angebaut 
u. febr fruchtbar, bat e. großen Reichthum von Produkten u. einige im 
Meberffug. Die wichtigſten find: a. Aus b. Thierreiche: Pferde, ges 
ring u. nur beſſer im R. Eſel u. Mauleſel im S. Rindvieh im O. u. 
bedent, Schaafzucht (veredelte Schaafe 20 Mill.), Ziegen, Schweine, 
wenig Wild, aber Bären, Wolfe, Murmelthiere in den Alpen, Fez 
dervieh in Menge, Seidenwurmer, wenig Bienen, mehr Fluß- als 
Seeſiſche, Korallen u. Auſtern; letztere vorzügl. am Kanal. — b. Aus 
d. Pflanzenreiche: Getraide aller Art hinreichend. Wein überfl. u. 
vorzügl. z. B. Bordeaur, Muscat be Amel, Frontignan, Riveſaltes, 
Hermitage, Burgunder, Champagner, Medoc, Pontac ic, Die gewöhnt, 
Weine heißen Franzweine. Roſinen, Suͤdfruͤchte u. Oliven (daher 
das Provenzersl), im S. Obst treff. Sorten u. in großer Menge. 
Kaſtanien, Korkbaͤume, Süßholz, Blumenzucht im S. Nuß baͤume, 
große Buchsbaͤume. Holz aber mangelt an vielen Orten. Krapp, Sa⸗ 
fran, Taback, Kapern ze. — c. Aus d. Mineralreiche: Viel Eiſen, 
etwas Kupfer u. Blei, wenig Silber u. Gold, Alaun, Salpeter, viel 
Steinkohlen, Torf, Erd- u. Steinarten (beſonders Smaragden, Jaſpis 
u. Feuerſteine); See- u. Quellſalz im Ueberfl. Auch an 600 Mine: 
ralquellen u. Baͤder. 

. 6. Einwohner — Die alten Einwohner dieſes Landes waz 
ren die Gallier, zum celtiſchen Volkſtamme gehörig, unter welchen ſich 
in der Folge viele Römer, u. fpäter auch viele Germanen, z. B. Frans 
ken, Gothen, Burgunder u. Normänner angefiedelt haben. Aus bie: 
fer, im Laufe der Zeit erfolgten Vermiſchung, entſtand die franjbftz 
fde Nation. Die franzöfiibe Sprache bat fid nach u. nach aus den 
früberen Sprachen der verſchiedenen Volksſtämme gebildet, wird aber, 
weil das Romiſche darin vorherrſcht, als Toͤchterſprache des Lateini— 
ſchen angeſehen, u. hat verſchiedene Dialekte, z. B. den gascogniſchen 
u. provenzaliſchen (das Patois) x. Im NW. wird die kymeriſche 
Sprache, welche von den alten Celten abſtammt, u. an den Weſtpyre⸗ 
náen, wie in Spanien, die baskiſche Sprache geſprochen, welche von 
den alten Iberiern herrührt. — Die meiſten Franzoſen find lebhafter 
u. beweglicher, als alle Nationen Europa's, raſch in ihren Handlungen, 
munter, luftig, leichten Sinnes. Veraͤnderlichkeit in ihren Moden ver: 
leitet ſie, alles Neue begierig aufzufaſſen, u. der aͤußere Glanz gilt ih⸗ 
nen febr viel. Ein großer Theil der Nation ift hoͤchſt lieben “würdig im 
Umgange, gründlich, gefühlvoll u. vereinigt die feinſte Beldung mit 
Höflichkeit, Tapferkeit u. Edelmuth. Nationelle Gebrauche fehlen in 
Frankreich; der Kunft» u. Fabrikfleiß ift ausgezeichnet. — Die Ein⸗ 
wohner zahl beträgt 25,000,000, meiſt kathol. Chriften. 
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$. 7. Eintheilung. — Frankreich hat 5 durch die Natur anz 
gedeutete Hauptlandſtriche, welche durch 4 Hauptfluͤſſe u. den Kuͤ⸗ 
ſtenfluß Adour gebildet werden. — I. Das Flußgebiet des Adour; 
II. der Garonne; III. der Loire; IV. der Seine; V. der Rhone. 


H 


I. Flußgebiet des Adonr. ATE 

Dieſes kleine Flußgebiet (meiſt von Basken bewohnt), ift im S. 
von ben weſtl. Pyrenäen u. einem nördl. von ihnen ausgehenden Zweige 
umgeben, u. ftóft im W. an den Meerb. v. Gascogne. Die Q. des 
Adour entſpringt in der Nähe des Pie di Midi be Campan, tief in den 
Pyrenäen, nimmt aus denſelben mehrere Gaves als Steben(f auf u. 
geht nach einem Lauf von 34 M. u. w. von Bayonne in den Meerb, 
von Gascogne. l g nn Id, not 


a Städte auf dem linken Ufer. 


* Bayonne!), 14,000 E. Dom. Fabr. Hafen. Wicht. Fiſcherei. 
Schiffbau u. Handel. Erfind. der SFaponrette, — Von Vayoñne flegt: 

Darm), n. ö., 4,600 E. Mineralg. Handel. — Pau n), f. ö., 9,000@. 
feſtes Schloß, wo Heinrich IV. geboren ift; ſchoͤne Brucke. Fabr. Flachs⸗ u. Weine 
bau. In der Nähe Dontac, 2,600 E. treffl. Wein. — Tarbes, ſ. ö., 8,000 E, 
Altes Schloß. Fabr. — Bagneres 9), f. d., im reizenden Campanerthale, 
6,000 E. Ber, Bäder mit 32 Q. Papiermühlen. — Barrege, Lä. Mineralg. 


b. Auf bem rechten Ufer. 
Mont de Marſan, n. ö., 6,000 E. Fabr. Wein: u. Getraidehandel. 
— Weſtlich von Mont de Marſan, längs der Küſte, ift eine ſteppenartige Haide, 
KR 10 M. l. 6 M. br. 36 IM. gr. 


II. Stromgebiet der Garonne. 


Die Grenzen dieſes Stromgebietes find. im NO. ber Mont d'or, u. 
die Gebirge von Auvergne; im O. der Cantal, das Lozeregebirge u. die 
ſchwarzen Höhen; im S. die Pyrenien u. der fid) um d. Adourgebiet 
berumziehende Pyrenäenzweig; im W. aber der gascogniſche Meerb. 
Die Garonne op M. l. (Q. im Thale Aran, in den Oſtpyrenden) geht 
durch eine br. Münd., welche, v. Ging. d. Dordogne an, Gironde ge⸗ 
naunt wird, in das atlant. Meer. Nebenfl.: auf dem f. U. der Gers 
u. die Haife; auf dem r. U.: 4. Arriege 28 M. l., 2. Tarn 40 M. f. 
mit dem Aveiron sa M. I. 3. Lot 42 M. l. 4. Dordogne 65 M. l. 
Küftenfl.; Charente 26 M. l., Sevre niortaiſe 15 M. l. u. Lay 
12 M. L Der große Königliche oder Kanal di Midi (Südkaual, 
Kanal von Languedoc), feit 2652 vollendet, fängt bei Toulouſe an, iſt 
mit Quadern gebaut, 60“ br. 6^t. , erhalt ſein Waſſer aus dem unge⸗ 
beuren 72004 l. boo“ br. u. 100“ t. Waſſerbecken von Ferreol, geht 
boo“ l. durch den Malpas berg bat über 60 Schleuſen, u. verbindet, 
24 M. l. d. mittelländ. Meer durch die Garonne mit d. atlantiſchen. 


1) Lupurdum. - im) Aquaó Augustae, Tarbeilicae, ` n) Palum 
9) Vicus aquensis. t 8 2 . 
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* Bourdesur, Bordeaux r), an ber Garonne, ſtein. 1700° I, 
Brücke von 17 Bogen. 95,000 E. Lyceum, Kathedrale, viele a. Kirchen. Schd: 
ner Plaz m. ber Boͤrſe, Kaufh. Treffl. Irrenanſt. 2 Schauſpielh. Gemälde: 
ſamml. Wicht. Fabr. Bedeut. Handel mit weiſſem Wein aus d. Umgegend, dem 
treffl. rothen Medok, Lafitte ꝛc. 2 Meſſen. Treffl. Dot, Schiffsw. Leuchtthurm 
Corduan, "soi h. an der 18,000“ br. Muͤnd. d. Gironde in's Meer. — Von 
Vourdeaux liegt: 

Bazas 9), f. ö., 4,000 E. Glashandel. — Condom, ſ. ö., 7,000 E. 
Gerb. u. Branntweinbr. — Lectourne, LA, 5,000 E. Fabr. — Auch 7), 
f.d., 8,000 E. Leinw. u. Wollfabr. 


b. Städte auf dem rechten Ufer. 


* Toulouſe, 70,000 E., treffl. Brucke von 7 Bogen über d. Garonne; 
Ausſicht auf b. Pic di Midi- Kathedrale m. e. 500 Gntr, ſchw. Glocke, Capitol, 
Theat, Univ. geftiftet im J. 1229., Sternw. Gemaͤlde, Stüdgieß. roͤm. Als 
terth. Kupfer-, Senſen⸗, Seiden: u. Pulverfabr. Handel. Jean Calas. Anfang 
d. Aanale in der Nähe. — Von Toulouſe liegen: 

Tarascon u. Foix, ſ., 6,000 E. Eiſenwerke. In d. Nähe wicht. Al- 
terth. wo d. alte St. Glar um fiand, — Caſtres, ö., 15,000 C. Fabr. in 
Wolle u. Kameelhaaren. In d. Nähe ber Ey: oder Zitterfelſen. — Alby ), 
n. ö., 10,000 E. Fabr. Wein: u. Safranhandel. Hier wohnten vor 600 J. 
d. Albigenſer. — Montauban ), n., 27,000 E. Dom, prot. theol. Schule. 
Fabr., viel Handel m. Wein. — Ville franche v), n. ö., 10,000 E. Mouf- 
ſelinfabr. — Mende, 5,000 E. Sergefabr. — Cahors Y), n., 11,000 E. 
Dom. Röm. Alterth. Spisenfabr. Sehr guter Weinbau. — Aurillac, faft n., 
10,000 E. Spitzen⸗ u. a. Fabr. Handel m. Käfe vom Cantal. — Bergerac, 
n. w., 8,000 E. Eifen:, Fayencefabr. u. Stückgießerei. 


e Städte im Geblet der Küftenflüffe 


2 Le Rochelle »), 17,000 Ew. Academie, Bibl. Zuckerſied. Fabr- 
Salinen, Handel. Seehafen u. Schiffsw. — Rochefort *), 15,000 E. 
regelm. gebaut, Segel⸗ u. Taufabr. Seeſchule. Kriegshaf. Magazine, Werfte, 
Arfenäle, Stuͤckgieß. u. Handel. Sümpfe in d. Nähe. — Von Rocheſort liegt: 

Angouleme ), f. 6. 13,000 E. Seeſchule, Bibl. Eiſenfabr. Kanonen⸗ 
gief, u. Pulvermuͤhlen. In d. Naͤhe viele Truͤffeln. — Cognac, f. ô. 3,000 E. 
Ber. Liqueurs, — Niort, n. ö. 15,000 E. Akad. Sammi, Fabr. Blei- u. 
Silberminen. 

Nahe an b. Kuͤſte liegen die Inſeln: Oleron ), 4 UM. gr. Leuchtth. 
15,000 E. — Re ), 21 CIM- gr. 17,000 E. — Noirmontier 5), 3 UM. 
gr. 8,000 Ew. 


III. Stromgebiet der Loire. 


Dieſes größte Stromgebiet von Frankreich ift im R. vom Walde von 
Orleans u. Mont d'Aree, im O. von d. Sevennen u. dem Pilas, im ©. 
vom Cantal u. Pui de Dome; im W. aber vom atlant. Meere begrenzt. 
Die Loire bat ihre Q. am LozereGeb. u. ihr Lauf 120 M. I. macht e. 
große Bogenlinie bis zu ihrer Münd. in's atlant. Meer. Nebenfluͤſſe 


p) Burdegala. q) Vasatum. r) Augusta. s) Albiga: t) Mons 
albanus. u) Villa franca. v) Cadurca. w) Portus Santo- 
num, Rupella. x) Rupes fortis. y) Inculisma. z) Uliarus. 
a) Insula regis. b) Monasterium nigrum. 
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auf dem l, U. find: 1. der Allier e) 45 M. I.; 2. der Cher 56 M. l.; 
5. die Vienne 4) 40 M. l.; auf dem r. U. aber die Majenne ) 16 
M. I. Kuͤſtenfl. die Bilaine “) 20 M. l. 


a. Städte auf bem linten Ufer. 


(lermont⸗Serrant £), am ui de Dome, 32,000 E. Goth- 
Dom. Gymn. Haͤuſer u. Pflaſter v. Lava. Lyceum, botan. Garten. Ber. Mk 
neralq. viele Fabr. róm. Waſſerleit. Handel. Weinb. — Von Elermont llegt: 

Le pui en Delay h), f.ó. 12,000 E. Fabr. — Moulins 1), n. 13,000 E. 
Schöne Brücke, Meffer: u. Stahlfabr. — Limoges k), w. 26,000 E. Viele 
Fabr. u. Handel. Röm. Ruinen. — Poitiers 1), n. w. 23,000 E. Róm. Al- 
terth. Neues Schauſpielh. Lederfabr. — Saumur, n. w. 10,000 G, Feſt. 
Schloß. Röm. u. druidiſche Alterth. — Touran), n. w. 23,000 E. Stein. 
Brucke, 1300“ l. Domk. Theat. Fabr. beſond. in Seide u. Tuch. Hier ſchlug 
732 Karl Martell die Araber. — Bourges ^), n. 21,000 E. Kathedrale, 
Seinen: u. a. Fabr. u. 9 Meſſen. 


b. Städte auf dem rechten Ufer. 


* St. Etienne), an d. Quelle d. Loire, 37,000 E. Seidenband⸗ 
Stahl: u. Waffenfabr. — Von St. Etienne liegt: 

Nevers p), n. w. 12,000 E. Große Brücke, Schloß, Stuͤckgieß. Park, 
Fabr. in Glas, Fayence ꝛc. — Autun, n. 9000 E. Rom. Alterth. 

Orleans 1), 42,000 E. Dom. 50 Kirchen, Bibl. Lyceum, ſchoͤne 
ſtein. Brücke, Wachsbleichen. Viele vorzügl. Kattun⸗, Seide, Auger: u. Turban: 
fabr. Handel. Sieg über Attila im J. 480. Statue der Jeannette d'Arc, Jung: 
frau von Orleans 1469. — Von Orleans liegt: 

Bl dis 7), f. w. 26,000 E. Große ſtein. Bruͤcke, Woll u. Glasfabr. rom. 
Waſſerleit. — Angers 5), f, w. 31,000 E. Felſenſchloß, Kunſtſchule. Vor⸗ 
zugl. Seiden⸗ u. Wollfabr. Zuckerſied. — Le Mans 1), Dom m. h. Thurm, 
18,000 E. Wachsbl. Wol- u. a. Fabr. — Alençon v), n. w. 13,000 E. 
Steinbrüche unäͤchter Diamanten, Spigen: u. Glasfabr. — Laval Y), n. w. 
15,000 E. Kloſter d. Ordens de la Trappe. 2 aite Schloͤſſer, Wollfabr. — 
Mayenne w), n. w. 7500 E. Fabr. 

»Nantes ), 77,000 E. Dom u. 23 Kirchen, treffl. Monum. d. leg: 
ten Herzogs v. Bretagne, altes Schloß, ſchoͤne Måge, Brücken. Statüe Lub- 
wig XVI. auf e. 74° b. Granitſaͤule. Bibl. Gelehrte Schule, Gemälde: u. a. 
Sammi. Viele Zucker-, Tau- u. a. Fabr. Handel, Schiffsw. Paf. für kl. Schiffe, 
größere gehen nur bis Prembeuf. Heinrich IV. gab hier 1598 d. Edikt der 
Gewiſſensfreiheit, widerrufen 1685. — Ven Nantes liegen: 

Ancenis, ö. 3000 E. Eifen: u. Stüdgief. — Guerande 7), w. 7,000 E. 
Hoſpit. Salz⸗ u. Getraidehandel, Salzmoräfte, 


o Im Gebet der Käfenftüffe 


* Rennes *), 3 ſtein. Brücken über d. Bilaine, 58,000 E. Dom, 

14 Kirchen, Lyceum, Stuͤckgieß. Großer Plas m. d. Statue Ludwigs XIV. 

Gemaͤldeſamml. Fabr. Gerber. Wachebl. — Wen Menued lient: 

: ̃ ᷣ ͤ ioi ue AL RT E 

c) Elaver. d) Vigenna. €) Meduana. f) Vidana. g) Urbs 

Arvernorum. h) Anicium. i) Molinae- k) Lemovica. 
l) Pictavium. m) Turris pinea. n) Diturix. 0) Oppidum 
S. Stephani. p) Nivernum. d) Aurelia. r) Blesense Ca- 
sirum. s) Andegavum. t) Vidunum. u) Alenconium. 
v) Vallis. ) Meduanum.. x) Nammetum. y) Aula Qui- 
riaci, z) Urbs Hedonia. 
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Vannes ), ſ. w. an d. Bai v. Morbihan, 11,000 E. Schloß Hermine. 
Dom. Denkmal der Emigranten von Quiberon. Haf u. ſtarker Handel. In d. 
Nähe Carnac, Burg, m. mehr als 4000 perpendikulaͤr errichteten Felsbloͤcken, 
vermuthl. celtiſche Monum, — L'Orient, f. w. 23,000 E. Kaufh. u. Maga: 
aine, bedeut. Handel, Schiſfsw. großer Haf. Granit u. Talkſtein mit Granaten. 
— Guimper b), w. 6000 E. Dat, u. Handel. — 

2 Von b. Bai von Morbihan ſ. w. bie Inſel: Belle ele ), 33 M- ar. 
6000 E. und n. w. von dieſer die Zalbinſel Quiberon u. die kleinen Eylande 
Suat u. Zedie. 


IV. Gtromgebier der Seine. 


Der Cote d'or, der Wald von Orleans, der Mont d'Aree u. die 
Ardennen, der Kanal u. die Meerenge von Calais find die Naturgren— 
zen dieſes Stromgebietes. — Die Seine entſpringt im weſtl. Theile des 
Cote d'or, u. ſtrömt op M. l. nach vielfältigen Windungen, bei Havre 
be Grace durch eine weite Mind. in den Kanal. 9tebenjlüffe auf dem 
1. U.: Yonne 32 M. l. u. Eure 24 M. l.; auf den r. U.: 4. Aube ) 
24 M. I. 2. Marne e) 49 M. l. beide aus dem Cote d'or. 3. Oiſe f) 
27 M. l. mit der Aisne 29 M. l. beide aus den Ardennen. Kuͤſtenfl.: 
weſtl. Orne 38 M. l., öſtl. Somme 24 M. l. — Der Kanal du Cote 
d'or verbindet die Seine m. d. Saone. Ein anderer geht von Calais 
nach Duͤnkirchen. Der Kanal von Briaire verbindet die Seine m. d. 
Loire. Der Kanal von St. Quentin verbindet die Somme m. der 
Schelde. Er hat 6 Schleuſen, ift zmal unter der Erde durch, u. amal 
über die Schelde geführt, und 10 M. l. 


a. Auf beiden Ufern der Seine [legt ble Stadt 


Paris ), unter d. 20e d. L., u. dem 480 50° 16“ d. noͤrdl. Br., 
an d. Münd, der Marne in d. Seine, mit mehr als 800, 00 F. 8 St. im lum: 
fange u. 2 St. br. 1100 Straßen u. Gaͤßchen, 28,000 Häuſer, 500 Palaͤſte, 
30 Theater, 71 öffentl. Platze. — Statuen Heinrich IV. Ludwig XIII. XIV. 
XV. 40 Quais (eingefaßte, m. Trottoirs oder Fußwegen verſehene Straßen am 
Fluſſe), 16 zum Theil praͤcht. Brücken, 86 Springbr. 20 Boulevards (m. Bäu: 
men beſetzte Spasiergänge), 10 Vorſtaͤdte u. 50 Barrieren (Thore oder Eingän- 
ge in d. St.). Große Univ. u. Sternwarte, viele Lehranſtalten, Akademien, 
15 Bibl. eine m. 350,000 Bden, febr. zahlreiche Gemäldegallerie, 9taturatiens, 
Kupferſtich⸗, Muͤnz⸗ u. Antikenſamml. Große Buchhandl. u. Druckereien, treffl. 
Steindruck. Lithochromie (welche Delgemälde nachbildet). — Großer Palaſt b. 
Tuillerien m. dem Garten der eliſaͤiſchen Felder, d. Palais royal, die Paläfte 
Louvre, Luxemburg u. Eliſee⸗Bourbon. Das Pantheon ob. d. Genovefakirche 
282“ h. Notre Dame mit 2 Thürmen, 204“ h. Magdalenen⸗ u. 50 andere Kir: 
chen. Praͤchtiges Invalidenhoſpit. m. 300° h. Kuppel, treffl. Börfengeb, Der 
Tempel, jetzt ein Kloſter. Die 155“ h. Triumphſaͤule auf dem Platze Vendome, 
Der Ourcgkanal, um beſſeres Waſſer herbeizuführen. Katakomben, oder unter- 
ird. Steinbr. mit großen Gängen. 27 Hoſpit. u. Armenh., Blinden: u. Taubſt. 
inſtitute. Eine Menge Fabr., worunter b. Gobelinstapeten⸗, Porcellan⸗ u. 
Modewaarenfabr. u. Diamantſchleiferei fid) auszeichnen. Bank, Aſſekuranz⸗ 
Compagnien, Telegraph, Stuͤckgieß. beträchtl. Handel. Hügel Montmartre. 
Friede v. 1814 u. 1815. 

— — — — 
a) Vindana. b) Cornu Galliae. c) Colonesus. d) Albula 

e) Matrona. — f) Oesia. g) Lutetia Parisiorum, Parisii. 
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* Derfailles, 31,000 E. Treffl. Schloß, Park. Waſſerkünſte. Ge: 
maͤldeſamml. Militärſchule. Uhrmacheranſtalt. Gewehrfabr. Dabei d. Luſtſchl. 
Groß: u. Bien - Trianon. Nordöftt. St. Cloud. Marly mit berühm: 
ten Waſſerkuͤnſten. Malmaiſon. — Von Verſallles liegt: 

Troyes b), f. ö. 26,000 E. Alte Kathedrale, Statüe Ludwigs XIV. 
6 Hoſpit. Fabr. Weinbau — Auxerre i), LA. 12,000 E. Weinhandel. — 
Sens, f. &- 10,000 E. Schöne Brücke. Waſſeruhren⸗ u. a. Fabr. — Sevres, 
3000 E. Porcellan- u. Glasfabr. — Sonſieur H, n. w. 10,000 E. Da, 
Sifeohandel, — Chartres !), ſ. w. 14,000 E. Dom mit h. Thurme. Uralter 
Verſammlungsort der Druiden, — Evreuy mn), n. w. 9000 E. Handel. In 
d. Nähe d. Luſtſchl. Navarra a. d. Eure. 


Städte an der nördlichen Addachung zum Kanal. 


»Breſt »), an d. Bai gl. N., 29,000 E. Treffl. großer Haf. Rhede, 
Scemagaz. Schiffsw. Segeltuch: u. a. Fabr. Bedent. Seehandel. Inſel duet: 
fent (Weſt⸗Sand), n. w. 200 E. — Von Breit liegt: 

Morlaix o), n. ö. 9000 E. Haf. Handel. — St. Malo, ö. auf e. 
Inſel 0000 E. Schloß, Haf. Seearſenal, Schiffsw. Handel. Davon w. die 
Want Cancale, wo tägl. über 1 Mill. Auftern gefangen werden. — Contan- 
ces P), n. ö. 8000 E. Fabr. — St. Co, n. d. 7009 G. Gerber. — Cher- 
bourg a), n. A. 14,000 Einw. Treffl. Kunſthaf. 2“ t. Wolle und Glacfabr. 
Schiffbau u. Handel — Bayeux 1), n. ö. 10,000 E. Leinenfabr. — Caen s), 
T. ó. 36,000 E. Schloß, Muſeum, Gymnaſ. viele Däufer v. Quadern, Sud, 
Spigen: u. Leinenfabr. bedeut. Handel. — Falaiſe !), n. o. 13,000 E. Fabr. 
Handel, Meſſe. 

Im NO. liegen im Kanal: die Inſeln Jerfey ; UN. 29,000 E. Stdte 
St. cellier 7000 E., St. Aubin 4000 E. af. 78 eigene Schiffe. Guern: 
fev 4 LIM. 20,000 E. Stdt St. Pierre 6000 E. Haf. Säule auf e. Berge. 
Alderney oder Aurigni mit 3000 E. u. Sarte mit 500 E. Sie enthalten 
23 Ca, u. 53,500 E. zuſammen. 

e. Städte auf dem rechten Ufer der Seine. 

* Rheims ), 40,000 E. Kathedrale, wo d. Könige gekrönt werden. 
Abtei St. Remi, Statue Ludwigs XV. Rom. Alterth. Fabr. Weinhandel. 
Clodowich I. wurde 496 hier getauft, — Von Mbeims liegt: 

Chatillon fir Seine »), faſt ſ. 4000 E. Eiſenhaͤmmer — Bar für 
Aube v), LA 5000 E. Fabr. Weinhandel. — Langres =), LA 7000 E. 
Fabr. — Bar le Duͤc y), LA. 9000 E. Stablfabr. Weinhandel — Che: 
tons fúr Marne 2), n.ö. 12,000 E. 13 Brücken. Artillerieſchule, Leder- u. 
Wollfabr. Handel mit Wein z. — Epernay ), f. über 4000 E. Hier wad: 
fen d. beſten Champagnerwelne. — Soiſſons P), n. w. 8000 E. Wollfabr. 
Schlacht 486. zwischen Clodwig u. d. Römern. — Compiegne ©), n. m. 
7000 E. Schloß, Artillerieſchule, Fabr. In der Nähe Ermenonville mit 
Nouſſeaus Grab (+ 1778.). — St. Denis 4), n. 6000 E. Begraͤbniß d. 
Könige in d. Abtei. Erziehungeinſtitut für 500 Toͤchter. — Beauvais ), 
w. 12,000 E. Schloß. Teppichfabr. 


h) Tricassae. i) Antissiodorum. | K) Juliobona. 1) Autrigum 
Carnutum. m)Eburo. n) Brivates portus. 0) Mons relaxus. 
p) Constantia. q) Caesaris Burgus. r) Bajoeae. s) Cado- 
mum. t) Falesia. u) Civitas Kemorum. v) Castellio ad 
Sequanam. w) Darium ad Apulam. x) Lingonum, y) Ba- 
rium ducis. 2) Gatalaunum. — a) Sparnacum. b) Augusta 
Suessonum. c) Compendium. d) Fanum Dionysii, e) Bel. 
lo vacum. ; 
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Rouen f), 87,000 E. Kathedrale, 3 h. Thürme, 107 h. u. 360 
Gntr. ſchwere Glocke, 20 Kirchen, Gemaͤldegall. Bibl. Boͤrſe, Lyceum, botan, 
Garten, Zuchth. 2 Hoſpit. Findelh. Große Baumwollenfabr. u. Handel, Dat, 
u. merkw. gepflaſterte Schiffbrücke. — Von Rouen. legt: 

Favre de Grace E), w. 23,000 E. Dat m. großem Thurm, Seearſe⸗ 
nale, Werfte, Zucker⸗ u. a. Fabr. betraͤchtl. Handel u. Wallfiſchfang. — 
Dieppe h), n. 17,000 E. Schloß, guter Haf. Arbeiten in Elfenbein. Ver⸗ 
fert. mathem. Inſtrumente. Fiſcherei. Seebad. 


Staͤdte an der Somme und norböfl. an der Meerenge von Calals. 


* Amiens i), 43,000 E. merkw. Kathedrale, Akademien, Erziehungs- 
anftalt Sr. Acheul, Lyceum, wichtige Fabr. — Von Amlens liegt: 

Abbeville ), n. w. 21,000 E. Fabr. Trappiſten⸗Kloſter. — Hafen 
Vallèry, in die Mund. d. Somme, verfanbet, aus dem Wilhelm d. Grobe: 
ter mit 1100 Schiffen u. 100,000 Mann auslief. — St. Guentin 1), ö. 
10,000 E. Grab b. h. Quintinus. Bedeut. Fabr. — Boulogne für Mer w), 
n. ö. 21,000 E. Haf. Fabr. Seebad, wicht. Heringsfang. Ueberfahrt nach Eng⸗ 
land. Praͤcht. Marmorfäule 185“ h. auf e. Anhöhe am Meere. — Calais 7), 
n. oͤ. 8000 E. Zeugh. Boͤrſe, feſter Haf. Wein: u. Branntweinhandel. Fiſch⸗ 
fang. Ueberfahrt nach England. 


V. Stromgebiet der Rhone. 

Dieſes febr gebirgige Stromgebiet, welches eine (ib, Abdachung hat, 
wird im N. vom Cote d'or, im W. von den Sevennen und d. Lozerege— 
birze, im O. von dem Jura, den penniniſchen, grajiſchen, cottiſchen u. 
Meeralpen, im S. von den Spprenden, dem Meerbuſen von Lion u. b. 
mittellaͤnd. Meere, begrenzt. — Die Rhone entſpringt am Fuße ber 
Surfa, aus dem großen Rhonegletſcher (C. 3400“ h.), fließt durch den 
Genferſee, u. geht durch 5 Mind. in den Meerbuſen v. Lion. Länge 
ihres Laufs 108 M. — Nebenfluͤſſe auf dem r. U.: a. Ain „) 19 M. l., 
aus d. Jura, 2. Saone „) 47 M. I., aus d. Cote d'or mit dem Doubs 
26 M. l., aus d. Jura, 3. Ardeche 13 M. l., welche in den Sevennen 
entſpringt. Auf dem l. U.: a. Iſere 56 M. l., 2. Drome 16 M. l., 
s. Duͤrance ) 42 M. l., deren Q. in den cottiſchen u. grajiſchen Als 
pen u. ihren Zweigen entſtehen. — Kuͤſtenfl.: r. U. Herault 15 M. l. 
aus dem Lozere Geb. u. Aude ) 22 M. l. aus den Oftpprenden. L. U. 
Var 15 M. l. aus d. Meeralpen. Der Genferſee it 30 M. l., 2 1/2 
M. br.; feine größte Tiefe 950^, u. er liegt 1100” über dem Meere. — 
Der Kanal von Charolais (des Centrums), von Chalons bis Dijon, 
verbindet die Loire mit der Saone. 


a. Städte im obern Rhonegeblet. 


* Genf, Geneve 5), am Ausfl. der Rhone aus dem See, 24,600 E. 
reizende Lage. Reform. theol. Schule, u. ſchoͤne Hauptk. Bibl. Gemaͤlde⸗ u. 
Naturalienſamml. Gymn. Hoſpit. Große Uhren⸗, Gold⸗, Silber:, Seidefabr. 
u. Handel. J. J. Rouſſeau's u. C. Bonnet's Geb. Ort. — Von Genf liegt: 

Monthey (Münfter), oͤ. Kriſtallhoͤhle. — Weſtl. d. Bader bei Brigg, 

f) Rotomagus g) Portus gratiae. h) Deppa. i) Ambianum. 
k) Abbatis villa. 1) Augusta Veromanduorum. m) Bono- 
nia. Portus iccius. n) Caletum. o) Axona, p) Araris. 
q) Druentia. r) Atax. $) Allobrogum Colonia, 
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zu Leuck t) u. am Fuße d. Gemmiberges. — Sion (Sitten), LA. 3000 E. 
3 Schloͤſſer. — Martinach (Martigny) u), f- d. Waarenniederlage, Weinbau, 
Cretins. Schöner Waſſerfall Piffevache 300° h. — St. Moritz ), f. ö. 
Alte roͤm. Brücke. — Aelen (Aigle) w), 6. Saline. — Evian x), n. ö. w. 
Bäder. — Vevay y), n. ö. 3000 E. Uhrenfabr. Guter Rifwein. — Lau: 
fanne ), n. ô. 1600“ h. über b. Meeresfl. 10,000 E. Nathy. Zuchth. Kolleg. 
Reitſchule. Juwelier⸗ u. a. Fabr. — Nion ^), n. ö. 0000 E. Schloß, Por: 
celan: u. Uhrfabr. — Annecy d), w. 5000 E. am See Annecy, 24 M. l. 
4 M. br. — Chambery ©), f. w. 12,000 E. Schloß, Bibl. Spigen⸗ u. Ci 
denfabr. Bäder. — Aix d), am kl. See Bourget; warme Bäder, Intermitti⸗ 
rende Quelle. 


b. Städte am rechten Ufer der Rhone. 


* Lion °), am Einfl. d. Saone in d. Rhone, 7 Brücken, 150,000 E. 
Dom. Akademie, große Bibl. Münze. Rathh. 2 große Hoſpit. 2 ſchoͤne Platze, 
Statuͤe Heinrich IV. Boͤrſe, Zeugh. Gemäldeſamml. Vorzugl. Seiden⸗, Treſ⸗ 
fen, Gobelins⸗, Hut: u. a. Fabr. ausgebreit. Handel. — Von Lion liegt: 

Lüpreville u. plombieres, n. ö. ber. warme Bäder. — Veſoul, n. ö. 
5400 E. 30° h. Felſen⸗ u. Eisgrotte. — Muͤmpelgard, Montbeilard f), 
n. ô. 4000 E. Schloß. Weinhandel. — Beſangon £), n.d. 31,000 E. Ur: 
alter Dom, Artillerie- u. Schule für Uhrmacher. Eiſen⸗, Stahl: u. Kattunfabr. 
Refte eines róm- Kanales u. 5 St. entfernt die Stalactitengrotte von Oſelles 
am Doubs. Merkwuͤrd. Eishoͤhle. — Dole b), n. 6. 8000 E. Palaſt, Frauen: 
kirche mit h. Thurm. — Salins i), n. ö. 8000 E. Salzwerke. — Dijon H, 
n. 24,000 E. Alter Palaſt d. Herzoge v. Burgund, Univ. Akad. botan, Gart. 
Fahr. Bedeut. Wein: u. Senfbau. — Beaune 1), n. 10,000 Ew. Schloß, 
Hoſpit. viel Weinbau. — Chalons für Saone w), n. 10,000 E. Stein. 
Brücke, alter Dom, róm Alterth. Fabr. — Long le Saulnier, n. ô- 
7000 E. Bergw. Salinen. — St. Claude, n. ó. zwiſchen 3 rauhen Felſen 
des Jura. Abtei u. Wallfahrtsort, ſchoͤne Gebäude, — Annonay, f. 5000 E. 
Papiermuͤhlen. 

»Nismes ), 40,000 E. Dom, u. viele a. Kirchen. Lyceum, Bibl. 
Akademieen. Wicht. róm. Alterth. Amphitheat. 2 Tempel, großer Sediater 
Thurm. Waſſerleit. Soo" L 147“ h. Bedeut. Seidenfabr. u. Handel — Von 
Miemes liegt: 

Pont du St. Eſprit, n. ö. 4000 E. 500 J. alte Brucke über d. Rhone 
v. 26 Bogen. — Viviers ^), n. ó. 4000 E. Dom. Fabr. — Beaucaire, 
ö. 8000 E. Große Mefe im Julius. Hängebrüde 1360“ l. 20° br. über d. bis 
hieher ſchiffbare Rhone. ; 

Montpellier P), 35,000 C. Kathedrale m. Gemälden, Medizini: 
ſche hohe Schule, botan, Garten. Geſellſch. Auf dem Platze Perroux kann man 
d. Sevennen, d. Pyrenäen u. d. Alpen ſehen. Grünſpan⸗, Parfümerie: u. a. Fabr. 
Handel mit Wein, Baumöl, Wachs ꝛc. Waſſerleit. von 182 Bogen. — Von 
Montpellier liegt: 

Auͤnel, n. A, mit Muskatwein. — Bezieres q), ſ. w. 14,000 E. röm. 
Amphitheat. Liqueurfabr. Handel. — Cette, ſ. w. 7000 E. Haf. Leuchtth., 
r ee eee eee eee ENER 

t) Thermae Leucenses. u) Martiniacum. v) Octodunum. 

w) Aquila. x) Aquianum. y) Vibiscum. z) Lausonium. 

a) Colonia Julia equestris. b) Anetium. ` c) Chamarium. 

d) Aquae Allobrogum. €) Lugdunum Segusianorum. f) Mor.s 

Pelicardi. g) Vesontio. h) Dolum. i) Salinae, Salincu-e 

Castrum. — k) Diviodunum. ` I) Belna. m) Capillonum, 

n) Nemausus. o) Vivarium. p) Mons puellarum. 

q) Bliterrae, 
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Tabackefabr. Salzwerke, Handel m. Wein v. Frontignan und Sardellenſiſcherei. 
— Narbonne n), f. w. 10,000 E. Dom. m. marm. Mauſoleen. Sammi. 
rom. Alterty. Dot. St. Charles. — Carcaſſone ), ſ. w. 12,000 E. Altes 
Schloß, [bón Brunnen, Fabr. u. Handel m. Wein u. Suͤdfr. — perpig⸗ 
nan t), ſ. w. 12,000 E. Stückgieß. Wollfabr. u. Weinhandel. In d. Nähe 
der kl. See Salſes oder Leucate im Gebirge. 


c. Städte am linten Ufer der Rhone. 


Grenoble), an d. Iſere, 25,000 E. Altes Vergſchloß »), Ar: 
ſenal, Dom, Lyceum, Artillerieſchule, Akadem. Bibl. Gemaͤldeſamml. Fabr. 
Bayards Geb. Ort u. Starte, Dabei große Karthauſe in e. furd,tbarın waldig⸗ 
ten Ginóbe u. e. Dängebrüde von Eifin 410“. — Von Grenoble liegt: 

Vienne »), n. w. 12,000 E. Kirche Notre Dame. Ueberbleibſel rëm, 
Gebäude; Degenklingen, Eifen: u. Stahlfabr. Gegen Avignon róm. Pyramide 
v. Quadern. — Valence x), f. w. 7000 E. großer Plat. — Gap y), f. à. 
8000 E. Sammi. v. Alpennaturalien u. Alterth. Fabr. Mineralg. — Car⸗ 
pentras ), f. w. viele Oliven⸗ u. Maulbeerbaͤume, 8500 E. Paläſte, tóm, 
Ruinen. — Avignon ), ſ. w. 24,000 E. Petrarca's u. Laura's Grab in d. 
Franziskanerk. Bibl. Lyceum, Waiſen⸗, Irren- u. Inpalidenh. Stuͤckgieß. 
Fabr. Handel m. Wein u. Baumöl, Safranbau. — Embruͤn b), f, ö. 3000 E. 
Palaſt. — Vaucluſe, Petrarca's Wohnort. 

* Marſeille ), b. von d. Rhonemünd. am mittelländ, Meer; uralte 
von Griechen angelegte Stadt, 123,000 E. Merkw. Abtei St. Viktor, Kirche 
St. Sauveur, ehemals Tempel d. Apollo. Rathh. Zeugh. großes Hoſpit. Ly- 
ceum, Gemaͤlde⸗ Alterthuͤmer⸗ u. a. Samml. Sternw. botan. Garten. Börſe, 
Theat. 2 Arſenale, Schiffsw. Quarantaine⸗Anſtalt. Theerbrenn. Seifen: u. a. 
Fabr. Korallenſchleif. Großer ſicherer Haf. u. bedeut. Handel. Viele ſchoͤne 
Landhäuser u. Gärten. Hier lebte Pytheas 240 J. v. Chr. Denkmal. — Von 
Marſellle liegt: 

Arles 4), n. w. 21,000 E. Nom. 61“ h. Obelisk u. Amphitheat. Viele 
Fabr. Ein 12 IM. großes Kicfelfed, bie Cran im S. — Aix e), n. ö. 
23,000 E. fhón: Gebaͤude. Geleyrte Schule, Sanımts tuͤrkiſch Garn: u. a. Fabr. 
Handel m. Baumel, Kapern ac. Bader. 2 

Toulon £), f. ö. 34,000 E. Kathedrale, Lyceum, Seeſchule u. 
Hoſpit. 4500 Galerenſclaven; großes Arfenal, Stüdgieß. Schiffsw. u. Doden. 
Taufabr. Kapernbau, Handel. Merkw. Ifacher feſter Dat, m. Magazinen. 
Botan. Garten m. Palmen u. Zuckerrohr. — Von Toulon (legt: 

Zieres, 0. 7000 E. Pomeranzenwalder, Dattelbaͤume, Papirusſtauden 16, 
treffl. Clima. — Frejus 8), n. ö. 6000 E. Steinkohlengrube, verſandeter 
Haf: Moraͤſte. Röm. Waſſerteit. Amphitheat. ꝛc. Aloe in Menge. Thunſiſche 
u. Sardellen. — Graſſe, n. ö. Gegend voll Citronen, Pomeranzen u. hoher 
Olivenbaͤume, 12,000 E. Fabr. Ledergerberei mit Maſtixrinde. Steinbr. von 
weiſſem Marmor, farbigem Jaſpis u. Alabaſter. Grotte St. Ceſaire. — 
Antibes h), n. ö. 5000 E. brauchbare róm. Waſſerleit. ꝛc. Aloe, Dattelpalmen, 
reiche Fiſchereien. — Nizza i), n. ó. 20,000 E. Bibl. kl. Dot, Handel. See⸗ 
báber. Mildes Clima. Johannisbrodbäume bei Villa Franca. Rom. Amphi- 
theat. Geb. Ort des Malers Karl Vanloo. 


r) Narbo Martius, Julia materna. s) Carcaso. t) Perpi- 
niacum. u) Gratianopolis. v) la bastille. w) Vienna 
Allobrogum. | x).Valentia. y) Vapincum. z) Car- 
pentoracte. a) Avenio. b) Embrodunum Caturigum. 


c) Massilia. d) Arulae. e) Aquae Sextiae. f) Portus 
Teloniensis. g) Forum Julii. h) Antipolis. i) Nicca. 
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Die 4 hieriſchen Inſeln E), wegen ihrer geſunden reizenden Lage ber. 
liegen jezt veróbet, mit einigen Forts f. ö. von Toulon. Die leriniſchen In⸗ 
feln 1) aber f.m. von Antibes find unbewohnt. 


N 


re 


Staltems, 
das Südalpenland ober die Alpen-Halbinſel. 


` 


6. 1. Lage. Grenzen. Größe. — Italien mit feinen Ins 
ſeln liegt zwiſchen dem 24—369 b. L. u. dem 36—47% n. Br. Das 
feſte Land, oder die lange, fid) ſüdoͤſtl. ins mittellaͤnd. Meer hinaus⸗ 
ziehende, Halbinſel ift im W. u. NW. von Frankreich, im N. von Dentſch⸗ 
land u. im SO. v. Ungarn durch die Alpen geſchieden. Im SW. u. S. wer⸗ 
den feine Küften vom mittellaͤnd. u. joniſchen, im NO. aber v. abriat. Meez 
re begrenzt. Seine größte Länge von N. nach S. beträgt etwas mehr als 
200 M. Seine Breite iſt ſehr verſchieden, da es in ſeiner Form einem 
Stiefel ähnlich erſcheint. Sein ganzer Flaͤcheninhalt beträgt s soo IM., 
wovon die Inſeln 2180 enthalten. 

$. 2. Gebirge. — Die Alpenhalbinſel hat eine weſtl., ſüdl. u. 
nordöſtl. Abdachung. Von Nizza bis zum Golf des Quarnero zieht fid) 
das Hauptgebirge der Alpen m. ſeinen Zweigen in einem 9s M. weiten 
Halbkreiſe um das fefte Land von Italien herum. Die einzelnen Theile 
ſind: Meeralpen, vom Col di Tenda bis zum Monte Viſo; cottiſche 
Alpen, von da bis zum Montcenis; graue Carajifcbe) Alpen, vom Mont⸗ 
cenis bis zum Montblank; penniniſche u. lepontiſche Alpen, von hier 
bis zum Gotthard; rhaͤtiſche (graubündner) Alpen vom Gotthard bis 
zum Septimer; tiroler Alpen bis zum Brenner; karniſche Alpen bis 
zum Terglou; juliſche Alpen bis zum Anfang der dinariſchen Alpen. 
(Siehe oben I. Alpen S. 57 u. 58.) . 

Von den Meeralpen ſcheidet fid am Col bi Tenda ber Apennin 
oder das apenniniſche Gebirge »). Dieſes Gebirge durchzieht in einer 
Laͤnge von 180 M. die ganze Halbinſel, mit vielen Seitenzweigen 
bis zu den Caps Leuca u. Spartivento. Der Hauptkamm deſſelben 
iſt meiſt öde und waldlos, u. nur auf den hochſten Bergen findet fid) 
Schnee u. Eis. Man theilt fie in die liguriſche, etrusciſche, re 
miſche u. neapolitaniſche Apenninen. ; Le n 

a. Die liguriſche Apenninen bilden vom Col di Tenda einen, 
nahe am genueſiſchen Meerbuſen bingiebenben Bogen, welcher über den 
Paß ber Bochetta 2400“ fid) von da an erhoͤhend u. mehr ausbreitend, 
bis zu Monte Cimone geht. Die fübl. Abdachung dieſes Gebirgszuges 
ift ſchroff n. ſteil; die nördl. zieht in vielen Zweigen zur lombardiſchen 
Ebene, bildet viele Thaͤler u. enthaͤlt die Q. des Tanaro auf dem Col 
di Tenda, der Bormida, Trebbia, des Taro, der Sechia u. des Panaro, 
welche alle dem r. U. des Po zuſtroͤmen. 


10 Insulae Stoechades. 1) Insulae Lerinae. m) Saturnia 
Tellus, Hesperia, Tyrrhenia. . n) Mons Appenninus. 
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b. Die etrusciſche Apenninen vom Monte Cimone 6700! bis 
zum Berge Caffe di Simone 52004 enthalten in ihrer "rop, Abda⸗ 
chung viele kleine Gebirgsarme u. Flüſſe, beſonders aber die Q. des 
Reno, Savio u. der Marechia, welche theils den Sümpfen von Comac⸗ 
chio, theils dem adriat. Meere zufließen. In d. nordweſtl. Abdachung 
zum mittelländ. Meere find eine Menge Gebirgsarme, der See Lago 
di Lafträ, bie Maremna oder Sümpfe bei Piſa, u. im Hauptzuge am 
Berge Falterona die Q. des Arno. Die Gebirgszüge gehen über bie 
Inſel Elba nach Corſica. 

c. Die roͤmiſche Apenninen ziehen vom Saſſo di Simone über 
den Monte Caſale, M. Pennino 4800 u. M. della Sybilla 7000 
bis zum M. Vetora 7600'/. Ciner ihrer Hauptzweige geht über ben 
Berg Radicofani sooo“ bis zum Cap Argentaro. In einem andern 
weſtl. Zweige liegt am Berge Benicchi die Q. des Ombrone, am Berge 
della Balze die Q. der Tiber, u. am M. della Sybilla die Q. d. Nera. 
In der ſüdweſtl. febr gebirgigen Abdachung, weſtl. von dem Laufe ber 
Tiber liegen die Vergſeen Lago di Caſtiglione, L. di Perugia (Thraſi⸗ 
mene), L. di Volſena, u. L. Bracciano, der L. Albano aber (pont, 
von Rom. Die nordoſtl. Abdachung hat viele kl. Fluͤſſe gegen dem abriat. 
Meere, worunter beſonders der Eſino. 


d. Die neapolitaniſche Apenninen gehen vom M. Vetora uͤber 
den Gran Saffo d'Italia 3200“, den M. Terminello 6600^, den 
M. Belino 7800^ n. w. vom See Celano, den M. Nedino 6200 u. 
M. Amaro 8800’. Ein öftl. Seitenarm verbindet den waldigten M. 
Gargano 4900^ mit der Hauptkette, u. ſüdl. von dieſem liegt 42 M. l. 
6 M. br. die apuliſche Ebene, Tavoliere di Puglia. Am See Peſole, 
Q. des Bradano, trennt fih von der Hauptgebirgskette ein mächtiger 
Arm, u. zieht füdöftl. bis zum Cap Leuca; diefe aber zieht unter dem 
Namen calabriſche Apenninen ſüdl. bis zum Cap Spartivento, u. beide 
bilden eine ſüdl. Abdachung. Im Weſtabfall des Hauptkammes liegen 
die pontiniſchen Sümpfe, fo wie die Q. u. Thaler des Garigliano, Vol⸗ 
turno u. Selo. Der Südoftabfall enthält die Q. der Küſtenflüͤſſe Efino, 
Tronto, Peskara, Sangro, Fortore u. Ofanto. Im Südabfall zum 
Meerb. von Tarent liegen die Q. des SWabano, Vaſtento, Agri ꝛc., 
der M. d'Oro, u. die Berge des Silawaldes 6400’. — Der Apennin 
ſezt durch die, einſt durchbrochene Meerenge von Meſſina nach Sieilien 
über, nu. endet dort in den äußerſten Spitzen der Inſel. 

Die Vulkane Veſuv e), 3600° b. am Meerb. von Neapel; 
Aetna !), über 20, 0“ h. auf der Oſtſeite von Sieilien; Volkauo u. 
Stromboli, nördl. von dieſer Infel im Meere, u. auf der tremitiſchen 
Inſel St. Nikola, machen von Zeit zu Zeit heftige Ausbrüche, u. verz 
urſachen auch Erdbeben. ; 

Vorgebirge im W. find: Cap Argentaro, f. vom Ombrone; Ans 
zo 1) am loskan. Meere; Circello am Meerb. v. Terracina; Miſeno r) 
u. Minerva am Meerb. von Neapel; Spartivento u. Leuca im S. u. 


0) Vesuvius, Vesevus. p) Monte Gibello, Aetna: q) Promon- 
torium Antium. r) Promontorium. Misenum. 


H 
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auf der Ostseite Cap Otranto; die duferfte Spitze des Gebirges Gars 
gano, u. Cap Promontore auf der Halbinſel tria. 

$. 3. Gewaͤſſer. — Das mittellaͤnd. u. adriat. Meer ») bits 
den: a. den Meerbuſen von Genua u. das liguriſche Meer; 2. das 
toscaniſche Meer ), im O. der Inſel Corſica; s. die Baien von 
Gaeta, Neapel, Salerno u. St. Eufemia im tyrrheniſchen Meer; 
4. ben Meerbuſen von Tarent im SO.; 5. von Manfredonia; 6. von 
Venedig ) u. z. von Trieſt ) im O. u. NO. 

Die Straße von Piombino ſcheidet bie Inſel Elba vom feſten Land; 
die Meerenge von Bonifacio, die Juſel Corſica von der Inſel Sardiz 
nien; u. die Straße von Meſſing ») die Sufel Sieilien von bem ſüd⸗ 
lichſten Theile der Halbinſel. 

Der einzige Hauptfluß im noͤrdl. Theile der Halbinſel ift ber Po ), 
Mind. adriat. Meer. Kuͤſtenfl.: a. des adriat. Meeres im N. u. NO.: 
Erich, Adige Y); Brenta ) Piave „); Tagliamento ^); Iſonzo; 
Marecchia ); Eſino ); Tronto; Pescara); Sangro; Fortore 
u. Ofanto. b. In den Meerb. v. Tarent: Bradano; Baſiento; 
Agri. e. Kuͤſtenfl. am mittelländ. Meere: Arno; Ombrone f); 
Tiber ); Garigliano +); Volturno i) u. Selo. 

Unter den vielen Seen der italieniſchen Halbinfel find die bebe: 
tendſten: a. Im N. der Lago Maggiore, der große See, auch Lo⸗ 
camo X); Lugano); Como !); Seo"); Garda n). b. Im W. der 
Tiber: die Seen Caſtiglione, Laſtraͤ, Perugia, Bolfena ), Albano 
u. Bracciano !). c. Südoſtl. vom Berge Velino der See Celano 9). 

$. 4. Clima. — Die füdl. Lage von Italien würde eine, den 
größten Theil des Jahres fortwährende, große Hige verurſachen, wenn 
nicht die See vinde, fo wie der Schnee, auf hoͤhern Gebirgen, dieſelbe 
mäßigte u. die Luft milde u. angenehm machte. Doch giebt es febr heiſſe 
Tage, wo man aber die Mittagsſtunde zu ſchlafen pflegt. Die Abende 
find köſtlich, wo der Himmel, wie überhaupt in fübf. Gegenden, blauer 
u. glängender erſcheint. Selten ift in den Ebenen Schnee u. Eis; im 
nördl. Italien gefriert zuweilen auf kurze Zeit das Wafer, u. nur am 
Fuße der Alpen kennt man den Winter. Manche Sumpfgegenden 
verurſachen ungeſunde Luft; Erdbeben find bier häufiger, auch heftiger 
als in Spanien; u. der aus Afrika kommende beiſſe erſchlaffende Wind, 
im S. Sirocco genannt, wird zuweilen febr läftig. Die Schneegrenze 
auf der Suͤdſeite des Monte Roſa ift 9800“ h., in den penniniſchen Al⸗ 
pen 86004 h. 

$. 5. Produkte. — Italien wird der Garten von Europa 
genannt, denn feine Südfrüchte gedeihen ohne Pflege im Freien bis zum 


s) Mare adriaticum, Adrianum. t) Mare Tyrrhenum, Tuscum, 

erum. u) Sinus adriaticus. v) Sinus Tergestinus. 

w) Fretum Siculum, Mamertinum, x) Padus. y) Athesis. 

z) Medoacus. a) Plavis. b) Tilaventus. c) Ariminus. 

d) Aesis. e) Aternus, f) Umbro. g) Tiberis, Albula. 

h) Liris. i) Athurnus. k) Lacus verbanus. 1) Larius. 

m) Sebinus. n) Benacus. o) Vulsinus. p) Lagus Brygia- 
nus. q) Fucinus. > 
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Fuße der nördl. Alpen, u. feine Produkte find trefflich. Die vorzüglich⸗ 
fen ind: — a. Aus bem Thierreiche: Viehzucht im N. auch Büffel, 
Schaafe, Ziegen u. Schweine; treff: Pferde im S. viele Efel u. Maul: 
eſel. Im NW. Gemſen, Steinböcke, Murmelthiere u. Wildpret al⸗ 
ler Art. Seide im Ueberfl. Vienen, ſpan. Fliegen, Scorpionen, Biz 
ern, eßbare Seeigel, Seekrebſe, Muſcheln, Korallen, Thunfiſche, 
ardellen ap, — b. Aus dem Pflanzenreiche: Getraide aller Art, 
im N. u. in Sicilien in Menge; treff. Reis u. Mais am Po; Wein, 
beſonders am Arno, u. in Sicilien von treffl. Sorten; Roſinen. Suͤd⸗ 
fruͤchte im Ueberfluß; treff. Obst; fill. Baumdl in Menge; Baum⸗ 
wolle, Zuckerrohr, Taback, Johannisbrod, Manna, Kapern, Süßholz, 
Trüffeln, Hanf, Flachs, Korkholz 1: — c. Aus d. Mineralreiche: 
Metalle u. Halbmetalle, Waſſerblei, Reisblei, Achat, Alabaſter, treff. 
Marmor, Porphir, Stein- u. Braunkohlen, Schwefel, Lava, Sal⸗ 
miak, Puzzuolanerde (aus vulkaniſcher Aſche), Salpeter, See- u. 
Quellſalz, Mineralwaſſer u. warme Waſſer- u. Gasbader. 


$. 6. Einwohner. — Italien iff das Land, welches einſt 
das mächtige roͤmiſche Volk bewohnte. In ber Zeitfolge ſiedelten fih auch 
griechiſche u. germaniſche Stämme dort an, u. aus dieſen entſtanden nach 
m. nach die jetzigen Italiener. Ihre Sprache wird als Toͤchterſprache 
der lateiniſchen (welche hier noch bis zum 8. Jahrh. als lebende Sprache 
geſprochen wurde) betrachtet, hat aber eine Veimiſchung von der gothi— 
(den, longobardiſchen u. a. Sprachen, noch in einzelnen Worten bemerk— 
bar, Die weichen, ſchmelzenden Toͤne derſelben ſind dem Geſange ſehr 
linſtig. Ihre abweichenden Dialekte find; der neapolitaniſche, der 
ſicilianiſche u. der ſardiniſche. In einigen Gegenden wird neugrie— 
chiſch, u. auf der Inſel Malta arabiſch, aber durch das jtalieniſche 
verdorben, geſprochen. Auch deutſche Gemeinden finden ſich noch aus 
frühern Zeiten im N. — Die Italiener find mäßig, nüchtern, oft ſehr 
ſparſam, böcdft munter u. lieben den Geſang, fo wie bie Muſik, faft 
leidenſchaftlich. Ihre Eiferſucht reizt fie bald zur Hitze, bald zur Vers 
ſtellung — oft auch zur Rachgierde. Sie find febr betriebſam, halten 
fich deßwegen viel in andern Laͤndern auf, banen gern mit Glanz, u. 
find die Erfinder der Lotterieen. Zur Beluſtigung dienen die Deklama⸗ 
tionen u. Dichtungen, welche die Improviſatoris aus dem Stegreif 
vortragen, die merkwürd. Mummereien des Karnevals u. einige Nas 
tionalgebraͤuche. Ihre Wohnungen haben meiſt platte Daͤcher. — Eia— 
wohnerzahl: 20,000,000, wovon 2,500,000 auf bie Inſeln kommen, 
ro miſch⸗ katholiſche Chriften. 
§. 7. Eintheilung. — Italien ſcheint durch die Natur in 8 
Hauptlandſtriche geſchieden zu ſeyn, welche durch das Strombecken feiz 
nes Hauptfluſſes, durch die Alpen u. das Meer, fo wie durch feine Küz 
ſtenflüſſe auf beiden Seiten des Apennins, fid bilden: J. Stromge— 
biet des Po. — II. Flußgebiet der noͤrdl. Kuͤſtenſtuͤſſe des adriat. 
Meeres. — III. Kuͤſte des Meerb. von Genua u. Flußgebiete des 
Arno u. Ombrone. — IV. Flußgebiet der Tiber ). — V. Ges 


r) ital. Tevere. 


“u. 
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biete der fübweftt. Kuͤſtenfl. des mittellaͤnd. Meeres. — VI. Fluß⸗ 

ebiete des Meerb. von Tarent. — VII, Gebiete der top). Kuͤ⸗ 
ſtenfl. des adriat. Meeres. — VIII. Die Inſeln Sicilieu, Sardiz 
nien, Corſica u. Malta. 


l. Das Stromgebiet des po. ; 

Die Grenzen dieſes Stromgebietes find: im N. u. W. bie graji- 
ſchen, kottiſchen, pennin. u. rhätiſchen Alpen; im O. ein ſuͤdl. am 
Comerſee herabziehender Zweig derſelben, u. das obere öſtl. Ufer des 
abriat, Meeres; im S. der vll. gehende Theil des Apennins u. ein 
am l. U. der Marecchia niedrig auslaufender Zweig deſſelben. Der 
Po hat feine Q. über 6000^ h. in kleinen Seen am Berge Vifo, 
ſtrͤmt op M. l. in vielen Krümmungen öſtl. u. durch drei Haupt- u. 
mehrere kleine Mind. in's adriat. Meer. Zwiſchen den ſudlichſten Haupt⸗ 
mind. liegen die Maremna (Sümpfe) bei Commacchio (fer. Comatſcho). 

Nebenfluͤſſe auf dem l. U.: a. Dora Baltea 21 M. l. Q. gr. 
St. Bernhard. 2. Cefía^) 48 M. l. Q. Monteroſa. 3. Teſſino !) 
20 M. l. geht durch d. Lago maggiore; Q. Gotthard. 4. Olona 15 
M. l. mit d. Lago maggiore u. Luganoſee in Verbindung. 5. Udda ") 
38 M. l. gebt durch den Comerſee; Q. Wormſer Joch. 6. Oglio *) 
25 M. l. geht durch den Iſeoſee; Q. Gaviaberg in d. Tiroler Alpen. 
7. Mincio o M. l. Ausfl. des Gardaſees. — Auf dem r. U.: 2. Taz 
naro 28 M. l. Q. Meeralpen, auf dem Col di Tenda; nimmt die 
Stura u. Bormida auf. 2. Qrébía 12 M. l. 3. Taro 25 M. l. 
4. Panaro ) 16 M. [. alle drei aus den Apenninen. Kuͤſteufluͤſſe: 
Reno, Savio, Marecchia u. Rubicon. ; 

Die größeren Seen dieſes Gebietes find: 1. der Lago maggiore 
(fer. madſchore), 882^ b. über d. Meere, a M. l. u. 1 M. br. 1800 /t. 
in welchem die lieblich romant. berühmten 3 borromaͤiſchen Inſeln liegen, 
u. in den bie Tofa =) fidh ergießt, die e. 400° b. Waſſerfall nördl. bil- 
det; opt. liegen: 2. der See von Lugano, 4 M. l. 7 M. br.; 3. der 
See von Como, M. l. u. 1 M. br.; 4. der Iſeoſee, 31 M. l. u. 3 
M. br.; 5. der Gardaſee, s M. l. u. 1—2 M. br. Ueber diefen 5 
Seen wehen, taͤglich abwechſelnd, 2 period. Winde zwiſchen N. u. S. 
Auch größere u. kl. Kanäle find in dieſem Gebiete, befond. am Lago 
W zwiſchen den Mündungen des Po, u. auf dem linken Ufer 
eſſelben. 


a. Städte am linken Ufer des Po. 


* Turin, Torino v), 120, 0 E. große Plage, febr reint. regelm. 
Straßen u. viele Arkaden. Schloß u. Paläſte. Großer Dom, 42 Kirchen, prächt⸗ 
Opernh. 3 Schauſpielh. Stat. Zeugh. Joh. Hoſpit. univ. Lyceum. Sternw. 
Samml. Die ágypt, Iſistafel von Erz. Wicht. Seidenhandel; viele Fabr. 
Stückgieß. Luſtſchl. Veneria u. Superga. Königl. Gruft. — Von Turin liegen; 

Im Gebirge n. w. bie 3 Thaler von Lanzo, mit 22,000 Cinw. höͤchſt⸗ 
tomant. bis zu dem 10,752“ h. Felſenhorn Rochemelon m. e. 26“ h. Obelisk 
— 


8) Sessites. t) Ticinus. u) Adus. v) Ollius. w) Scultena. 
x) Athiso. y) Augusta Taurinorum. 
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u. Inſchrift, in den Gott. Alpen. — Pignerol 7), f. w. am romant. Thale 
La Perouſe, 10,000 E. Tud: u. Zeugfabr. In dieſer Gegend d. Thaler der 
Waldenſer. — Gute , n. w. 2000 E. Triumphbogen v. Marmor. Hier 
reſidirte einſt Cottius, d. Freund d. Naif. Auguftus. — Feneſtrelles, f. feft. 
Felſenſchloß. — Ivrea b), n. 7000 E. Schloß. — Aoſta ©), n. w. im lanz 
gen ſchoͤnen Thale gl. N. an d. Dora, 5000 E. Ruinen e. róm, Theat, Triumph: 
eap 1. — Vercelli d), n. oͤ. 10, % E. Dom m. Boden v. Moſaik; ſchoͤ⸗ 
nes Thor. 

* Mailand, Milano ©), an d. Olona, 150,000 E. praͤcht. feit 
1386 noch nicht ausgebauter, Dom v. Marmor, mit 232^ h. Kuppel u. 4000 
Ctatüen von Marmor; Go Kirchen. Palaſt; Circus, großer Plag £), 
Findelh. u. Hoſpit. jedes für 4000 Perſonen. Ambroſtan. Bibl. m. 90,000 B. 
u. 15,000 Manuſer. Gemaͤldeſamml. Theater della Scala, faßt 7000 Perſonen, 
6 and. Theat. Viele Fabr. Beträchtl. Handel. Echo zu Cafe Simonetta. 
Kanal il Grande Naviglio. — Von Mailand liegt; 

Domo o'Dffola, n. w. an d. Straße über d. Simplon. — Bellin⸗ 
zona, n. w. 1000 E. 3 Schloͤſſer. — Lugano, Lavis s), n. w. am See 
gl. N.; 8000 E. Fabr. Kupferhaͤmmer, Seidenbau. — Novara, w. 15,000 E. 
Handel. — Pavia h), f. w. 22,000 E. ftein, Brucke. In d. Auguſtinerk. d. 
Grab des h. Auguſtinus. Wicht. Univ. Viel Handel. — Chiavenna, Claͤ⸗ 
vetu i), n. 3000 E. Lapezſteinfabr. In d. Nähe der 1618 durch einen Berg: 
ſturz bedeckte Flecken pluͤrs. — Como X), n. w. am See gl. N. 15,000 E. 
Goth. Kathedrale. Statuͤen der beiden Plinius. Geb. Ort d. jüngern Plinius. 
Fabr. — Bergamo), n. oͤ. 24,000 E. Bergſchl. la Capella. Kaufh. Fabr. 
Eiſenhdl. Ber. Meſſe. — Lodi w), f. ö. 12,000 E. Schloß. Dom. Fayence⸗ 
fabr. u. Parmeſankaͤſeverfert. — Cremona, f. ò. 26,000 E. Kaſtell, ſchoͤne 
Kathedrale, Fabr. 

Brescia, n. w. 33,000 E. Feſtes Schloß, ſchoͤne Domkirche u. Bis 
bliotheksgeb. Kirche St. Eufemia mit uralten Grabmälern. Palaͤſte. Gewehr⸗, 
Stayl⸗ u. Eifenfabr, ſtarker Handel. — Von Vrecia llegt: 

Mantua, ſ. ö. in e. See, ben b. Mincio bildet, mit 2 Dämmen, 34,000 E. 
Dom. Aſtron. Obſervat. Palaſt u. Gemaͤldegall. Zeugh. Akademiegeb. Bibl. 
Porta Virgiliana, mit des Dichters Buͤſte, u. feine Säule auf d. ſchoͤnen Platze. 
Taſſo's Grab. Handel. — Piktola ni, Virgilis Geburtsort. — Adria, f. ö. 
8000 E. Die Ruinen des nahen uralten Adria, woher das Meer ſeinen Namen 
erhielt, find mit Erde u. Waſſer bedeckt. . 


b. Städte auf dem rechten Ufer des Po. 


* Aleſſandria, am Tanaro, 30,000 E. Dom- u. viele andere Kir: 
chen. Stein. Brucke; ſchoͤner Palaſt; Opernh. Kloſtergeb. Fabr. Handel. 2Mef: 
fen. In d. Nähe d. Fl. Marengo. — Von Aleſſandria liegt: 

Saluzzo °), ſ. w. 10,000 E. Schloß. Kaſtanienwaͤlder. — Saviglia⸗ 
no, ſ. w. 19,000, E. Tuchfabr. u. Handel. — Coni P), ſ. w. 17,000 E. 
Handel. — Moudovi 1), ſ. w. 21,000 E. Handel m. Wein, Kaſtanien u. 
Marmor. — Alba er), few. 9000 E. — Carmagnola, ſ. w. 12,000 E. 
Seidenhandel, uralte Stadt aus d. Trümmern b. Forum cereale erbaut. — 
Chieri 5), f. w. 10,000 E. Weinbau. — Aſti t), 11,000 E. Pala ſte. Schloß. 


z) Pinarolium. a) Segusium, Sepadium. b) Eperoda. c) Au- 
usta praetoria. d) Vercellae. e) Mediolanum, Insubria. 
f) Arena. g) Lucanum. bh) Ticinum. i) Clavenna. I) No- 
vocomum. 1) Bergamum. m) Laus Pompeja. n) Andes. 
oi Salutiae, Augusta Vagiennorum. p) Cuneum. q) Mons 
regalis. r) Alba Pompeja, s) Carium, t) Asta Pompeja. 
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Fabr. Handel. — Cafele (Caſal maggiore), n. w. 16,000 E. Viehhdl. — 
Tortona ), A 9000 E. feft. Schloß. — Novi, fd. feft. Schloß. Kanal. 
In der Nähe d. Gebirgspaß Bochetta. — Voghera *), n.d. 10,000 E. 
Seidenbau. : 

Parma, d. 30,000 E. Neuer Palaſt, treffl. Theat. für 9,000 Zu: 
ſchauer. Univ, Dom u. marm. Kapelle, Kunſt⸗ u. Gemaͤldeſamml. Druckerei 
in mehr als 200 Sprachen, Seidenhandel. Parmeſankaͤſe. In d. Nähe praͤcht. 
3000“ f. Brücke über den Taro. — Von Parma liegt: 

G iſtalla, n. 6, 6000 E. Schloß. — Piacenza w), n. w. 15,000 €, 
alte Grabmaͤler. Schloß. Marktplatz mit 2 Statüen. Theat. Seidenfabr. — 
Colorno, Luſtſchl. mit ſchoͤnen Gaͤrten. 

Bologna), 65,000 E. Kirche des h. Petronius (in welcher d. von 
Caſini gezogene Mittagslinie durch e. Sonnenſtrahl bezeichnet wird), Stadth. 
Palaͤſte mit Kunſtwerken. Stephansk. (einſt heidn. Tempel der Iſis u. des Se⸗ 
rapis) 150 Kirchen, Kloͤſter, Univ. Gemälde: u. a. Sammi. Theat. Arkaden. 
Fabr. Handel. Bruͤcke uber d. Reno 94011. In d. Nähe Salſe oder Luftvul⸗ 
kane. — Von Bologna (fpr. Bolonga) liegt: 

Reggio ), w. 18,000 E. Arioſt's Geb. Ort. In b. Naͤhe das ber. Schloß 
Canoſſa. — Modena ), w. 23,000 E. Dom m. h. Thurme. Praͤcht. 
Schloß m. Gemälden, Straßen m. Arkaden. Univ. Tuchfabr. — Ferrara, n. d. 
24,000 E. Altes Schloß. Dom m. Marmor, Palaͤſte; Arioſt's Grabmal. Ar⸗ 
menhoſpit. (wo Torquato Taſſo wohnte). Univ. Alterthumsſamml. Seidenfabr. 
u. Handel. — Imola 2), à. 8000 E. Schloß. Treffl. Wein — Faenza b), 
Lë 18,000 E. Fabr. in Fayence, welches von hier feinen Namen erhielt. — 
Forli ©), Lë. 16,000 E. Gebaͤude v. Marmor u. Arkaden. Univ. Seidenfabr. 
Salinen. — Ceſena, Lë 24,000 E. Bergſchloßruine. Dom. — Ravenna, 
d. 22,000 E. Schöne Domk. Plaͤtze, Springbr. Seidenfabr. Zwiſchen Gefena 
u. Ravenna fließt der Rubicon, jezt Piſatello genannt. 


II. Stromgebiet des nördl. Landftriches am adriat. Meere. 


Dieſes Gebiet iff im N. von den tprofer u. karniſchen, im O. von d. 
juliſchen Alpen, im W. vom Pogebiet u. im S. vom adriat. Meere be: 
grenzt. Fluͤſſe von W. nach O.: 1. Etſch, Adige oo M. l. Q. Ge: 
batſchberg in d. tyroler Alpen, Münd. venetian. Meerb. Nebenfl.: 
Eiſack 12 M. l. Q. Brenner; 2. Brenta 20 M. l. Q. ſ. ö. v. Trient; 
3. Piave 26 M. l. Q. farn. Alpen; 4. Tagliamento 19 M. l. Q. 
bei Cadore; 5. Iſonzo (Lyſonzo) 2s M. l. Q. am Terglou. Viele 
Kanäle, beſond. in den abriat. Lagunen (d. i, Sumpfgegenden am 
Meere) welche über 100 IWM. gr. find 


a Städte Im Flußgeblet der Etſch. 

Verona 3), 4 fein, Brücken, 55,000 E. Thor Porta Stuppa v. 
Marmor, wie d. meiften Gebäude u, Bruͤcken. Dom u. 60 Kirchen. Rathh. u. 
d. Statuen Catulls, Cornel. Nepos, Plinius d. ä., Vitruv's ; altes Schloß, 
Palaͤſte. 9tóm. Amphitheat. 22,000 Zuſchauer, 3 Triumphbogen. Univerſ. Ge⸗ 
mälde: u. Alterthumsſamml. Seiden: u. Wollfabr. beſchaͤftigen 20,000 M. 
Grüne Veroneſer Erdfarbe. — Von Verona liegen?: 

Brixen ), n. ö. 4000 C. Schloß. In der Nähe Tramina, treffl. Tra⸗ 
miner Wein. — Bogen (Bozano) (), n. ö. 8000 E. 4 Meſſen, Seidenkul⸗ 


u) Dertona. v) Vicus Iriae. w) Placentia. x) Bononia. 
y) Forum Lepidi. z) Mutina. a) Forum Cornelii. b) Fa- 
ventia. c) Forum Livii, d) Verona. e) Mons Sabiona. 
f) Bocenum. G 
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tur, Zranfitohandel. — Trient, Trident (Trento), 12,000 E. Häuſer aus 
Marmor. Schloß, Concilium v. 1545 — 1568 in der großen Kirche Maria 
maggiore. Sammt: u. Seidefabr. Weinwachs. Waſſerfall Sardagna 250“ h. 
— Roveredo (Rovereith), n. 7000 E. Schloß, Gymn. Handel. Dabei das 
Felſenmeer 670,000 [Ruthen gr. — Vicenza £), n. oͤ. 28,000 E. Viele 
Palaͤſte; olymp. Theater v. Paladio erbaut. Marsfeld. Fahr. In d. Nähe 30,000 
Deutſche, Abkömmlinge d. alten Cimbern. — Padua 5), 34,000 E. Haͤuſer 
m. Arkaden. Großer Saal des Rathh. m. des hier gebornen T. Livius Denkmal 
(300“ l. u. 100° br. ohne Säulen). Univerf, Samml. Seidenfabr. P.rarca's 
Grabmal zu Arqua + 1374. Große Höhle bei Cuſtozza. — Rovigo i), f. ö., 
7000 E. Altes Schloß. Gymn. Nördl. am Gebirge 50,000 Abkoͤmmlinge d. 
alten Deutſchen. : 

* Venedig ), auf 60 Inſeln im venet. Meerb. von Flüchtlingen zu 
Attila's Zeiten im J. 421 gegründet, 115,000 E. Kanaͤle dienen als Straßen, 
450 Bruͤcken, Gondeln. 75 Kirchen, praͤcht. Markusplatz m. Arkaden. 2 Graz 
nitfäulen, Glockenthurm 1), 300“ h. Markuskirche m. 7 Kuppeln 500 Säulen 
u. 2 brong. Pferden. Paläfte aus Marmor m. Arkaden. Muͤnzgebaͤude blos aus 
Marmor u. Eiſen erbaut. Bruͤcke Rialto mit 187“ weitem Bogen, auf 12,000 
Pfaͤhlen, wie die meiſten Gebäude, erbaut. Großes Arſenal, Findelh. Lyceum. 
Bibl. Samml. 6 Theat. Viele Fabr. Gifternen, Seehaf. Bedeut. Handel. — 
Von Venedig llegt: 

Murano, n. Inſel; 7000 E. — Chiozza (ſpr. Ghioſſa) m), f. Inſel, 
15,000 E. in d. Lagun. Daf. Felſendamm Murazzi bei Venedig, aus Quadern, 
2 M. l. — Cadore ni, ſ. w. Des Malers Titian Geb. Ort. — Belluno o), 
n. w. 7000 E. Große Waſſerleit. Wein: u. Obstbau. Kupfergr. — Feltre P), 
n. w. 5000 E. — Baſſano, n. w. ſtein. Bruͤcke; 11,000 E. Große Buchdru⸗ 
ckerei. Oel: u. Weinbau. — Treviſo q), n. w. 18,000 E. Schöne Kirche St. 
Petri. Praͤcht. Schauplatz, Fabr. — Udine r), ö. 16,000 E. Fabr. — 
Gör3, n. 6. 10,000 E. Bergſchl. Gymn. Theat, Seidenfabr. — Aquileja, 
n, ô. einſt febr berühmt, v. Attila 452 zerſtoͤrt, 1500 E. roͤm. Alterth. Kanal 
in's abriat, Meer. g 

*Trieſt ), an d. Bai gl. N. 48,000 E. Dom, Kirchen; Freihaf. u. 
Molo; Boͤrſe, Theat. 2 Quarantaineh. Seeſchule, Schiffsw. Ankerſchmiede, Zus 
ckerſied. Fabr. Wicht. Seehandel. Bergkaſtell. — Von Trieſt liegt: 

Capo d' Iſtria t), f. in einer Bal; 5000 E. Gymn. 2 Hoſpit. See: 
ſalzſal. Dot, Hdl. — itta Nuova (fpr, Tſchitta N.), f. w. ungeſunde Luft, 
ſchlecht bewohnt. — Rovigno v), Trevigno, f. 10,000 E. Schiffbau, Sar- 
dellenfang, 2 Haͤf. — pola v), Lä 900 E. Roͤm. Amphitheat. v. weiſſem 
Marmor, 2 Tempel u. Triumphbogen (jest Stadtthor). Haf. — Idria, n. d. 
5000 E. Theat. Fabr. Queckſilberbergw. 744^ t. im J. 1497. entdeckt. — Viele 
Einwohner ſprechen illyriſch oder einen Dialekt der ſtaviſcen Sprache. 


III. Nordküuͤſte des mittellaͤndiſchen Meeres mit den Flußgebieten 
des Arno und Ombrone, 

Im N. u. NO. wird dieſes Gebiet vom Apennin; im S. von einem 
Arme deſſelben, der am Vorgebirge Argentaro endet; im W. vom mit⸗ 
telländ. liguriſchen u. tostan. Meere, mit dem Kanal vom Piombino, in 
e. großen Bogen bis an die Meeralpen, begrenzt, die daſſelbe von Frank: 


— 


g) Vicetia. h) Patavium. i) Rhodigium k) Venetia. 
1) Campanile. m) Fossa Claudia. m) Cadubrium. 0) Bel- 
lunum. p) Feltrum. q).Tarvisium. r) Utinum. s) Terge- 
cer t) Justinopolis, Aegida. u) Rovinium. v) Pietas 

ulia. . 


Europa. Italien. 99 


reich ſcheiden. Fluͤſſe: a. Arno 28 M. l. Q. Berg Falterone in d. 
Apenninen, Mind, mittelländ. Meer. 2. Ombrone 46 M. l. Q. Berg 
Beniechi im Apennin; Münd. tostan, Meer. — Der See von Caſtig⸗ 
lione 22 M. im Umfang, und Lago di Laſtraͤ ] M. l. 2 M. br. Bei 
Siena die Maremnaſuͤmpfe. ' 


A Städte an der Rordkuüͤſte. 


* Genua“), amphitheatraliſch am Gebirge u. am Meerb. gl. N. 
92,000 E. Beinamen la superba, Schloß, Domk. mit Marmor; über 30 a. 
m. Gemaͤhlden, Statüen u. Monum. Prächt. Hoſpit. treff- Palaͤſte, Pflaſter 
v. Quadern, meiſt enge Straßen, platte Daͤcher, Terraſſengaͤrten. Brücke Ca⸗ 
rignano, von einer Anhöhe zur andern, 160 Schritte l. u. 100 Ellen h. Viele 
Springbr. Zeugh. Boͤrſe, Bank. Sammt⸗, Seide u. a. Fabr. Schöner Dot, 
mit 2 Dämmen u. 2 Thuͤrmen, wovon einer 374^ h. als Leuchtthurm dient; 
kl. Hafen fuͤr Galeeren. Vertheidigungslinien mit feſten Schloͤſſern am Gebirge 
über 8000 Klafter im Umfang, — Von Genua liegt: 

Savona x), ſ. w. 15,000 E. Felſenſchloß; Palaſt u. Gärten. Fabr. u. 
Handel, ſchlechter Hafe — Finale y), ſ. w. 4000 E. feft. Bergſchloß. Hafen. 
Viele Olivenbaͤume. — Spezia, Spezza (fpr. Speſſa), Lë. 4000 E. Gro: 
ßer Dat, Handel. Suͤße Waſſerg. im Golfe. — Cararra, ſ. ö. 8500 Einw. 
Bildhauerakad. treffl. weiſſer Marmor. — Maſſa 2), Lë 10,000 E. Schloß. 
Akad. d. Baukunſt. — Lucca ), Lë, 18,000 E. Univ. Kathedrale m. Mar: 
mor. Fabr. Handel. Ber. Bader. 


Florenz ^), ſtein. Brücken über d. Arno; zwiſchen Hügeln m. 
Oliven, Reben u: Landy. 80,000 E. Praͤcht. goth. Domk. v. Marmor, Sta: 
tüen u. 300' h. Thurme; Battiſterio (Zaufgebäude), achteckig, ehemals Tempel 
d. Mars; über 100 a. Kirchen. Palaſt Pitti m. 900 Zimmern, u. d. alte Palaſt, 
praͤcht. Grabgebaͤude der Mediceer; Samml. v. Meiſterſtuͤcken d. Kunſt; Alterth. 
Münzen, Biblioth. 60 Kloſtergeb. 12 Hoſpit. Boͤrſe. Campanile 252“ h. goth. 
Thurm. Straße Corſo, Plaͤtze m. Statuen. Seide⸗, Sammt =, Kunſtblumen⸗, 
florent, Lack-, Moſaik⸗ u- a. Fabr. Geb. Ort Dantes, Machiavellis u. Mich. 
Angelo Buonsroreis. Luſtſchl. Pratolino, m. der uralt. 100“ I, Statüe d. 
Gögen Apennin mit Zimmern im Innern u. Kopfe. — Von Florenz liegt: 

Vallombroſa Thal u. Abtei, m. 6. nahe an d. Q. d. Arno im Apennin. 
Erſindungsort d. Scagliola. (Auf Gips⸗Stuccotafeln eingeſenkte Thonerdfar⸗ 
benz geſchliffene haut reliefs u. Gemälde ꝛc. Majolica, Terra invetriata.) 
— St. Giovanni, f. in d. Nähe e. kühne róm. Brucke über d. Waldſtrom 
Ceſtio. — Arezzo, fpr. Areſſo e), LA 8000 E. Rom. Alterth. Petrarca's 
Geb. Ort. — Prato, n. w. 10,500 E. Dom von Marmor. Kaſtell. — Pi⸗ 
ftoja d), n. w. 10,000 E. Gemälde, Vorzügl. Weinbau. — Piſa ©), w. 
20,000 E. (im 13. Jahrh. 150,000). Pracht. goth. Domk, v. Marmor, m, 
70 febr großen Säulen, Statuen u. Grabm. Der 15“ weit ſchief geſunkene 
Thurm, 142“ h. m. Marmorfäulen, Battiſterio (Taufkaxelle) v. weiſſem Mar: 
mor, hat c. ſtarkes Echo. Campo Santo (Gottesacker) mit Erde aus Palaͤſtina, 
ein Kreuzgang, 600 Sarkophage aus Marmor u, Gemälde, Univerſ. Fabr. 
Heiſſe Bäder 3 St. von Piſa. 

* Livorno f), am Meere; 51,000 E. Griechen, Armenier, Türken 
u. 10,000 Juden. Kathedr. viele Kirchen, 1 griechiſche, 1 Moſchee; Schloß, 
Palaſt, 2 Theat. großer Marktplag, Zeugh. Magaz. Quarantaineh. Fabr. 


w) Janua. x) Sabatia. y) Finarium. z) Herculis fanum. 
a) Luca. b) Fluentia. c) Aretium. d) Pistoria. e) Pisae. 
f) Liburnum. ' 
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Großer Hafn m. 600 Schritt l. Molo, Leuchtthurm u. merkwuͤrd. Statüe, 
Sehr wicht. Handel. — Von Livorno liegt: 

Volterra 8), f. 6. 6000 E. Alterth. Mineral- u. Calgq, — Siena ^), 
Lé 24,000 E. Goth. Dom v. Marmor, m. Moſaik u. Statuͤen; Univ. 2 Bibl. 
Bank Thor Camella, Fabr. — Piombino i), f. A. an d. Straße gl. N. 
4000 E. Katel, guter Haf. — Sroſſetto X), 2,300 E. LA. gr. Salinen. 
— Montalcino, fpr. Montalſchino 1), 2700 E. Bergſchloß u. wicht. Salzw. 
— Orbitello, f. ö., Vorgeb. Argentaro. Haf.. 


b. Die Inſeln des toskantiſchen Meeres. 


1. Elba"), 70M. 14,000 E. gebirgig; hat Getraide, Wein, Oli⸗ 
ven, Eiſen, Magnetſtein, Mineralw., u. durch den 3 M. br. Kanal von Piom⸗ 
bino vom feſten Lande geſchieden. — Porto Ferrajo, an der Nordkuͤſte; 
3000 E. Hafen. Handel, Salzwerke. 2 Kaſtelle. 

2, Die kleinen meiſt unbewohnten Inſeln: Melora, Gorgona n), Ca- 

- praja, Pianoſa o), Giglio P), Gianuti 2), Monte Cbrifto, Le 
Formiche. 
IV. Flußgebiet der Tiber. 


Im NW. ift dieſes Flußgebiet begrenzt durch einen Arm des Apen— 
ning, welches am Vorgeb. Argentaro endet; im NO, durch den Apennin 
ſelbſt; im S. u. SO. durch einen Zweig dieſes Gebirges, der, nördl. 
vom See Celano ausgehend, weſtl. am Cap Anzo endet, u. im SW. 
ſtößt es an's mittel. Meer. Der Hauptfluß Tiber (ital. Severe) 
40 M. l. entſpringt auf dem Berge bella Balzo im Apennin, fließt 
in Krümmungen von N. n. S. u. durch eine zweifache Mund. bei Oſtia 
in's Meer. Nebenfl.: die Nera ^) 44 M. l. welche den Belino 10 
M. l. aufnimmt, u. der Teverone ) 12 M. I. alle 3 aus d. Apen⸗ 
nin; auf dem l. U.: die Trag Y M. l.; auf dem r. U. Seen: 
a, der See von Perugia ») (Traſimene) ai M. I. 23 M. br.; b. von 
Bolſeng 23 M. L 2 M. br. (beide mit kl. Inſeln); €. von Braccia⸗ 
no ) 13 M. l. 1 M. br. 


Rom »), in d. Campagna di Roma, d. alten Latium, mit 4 Brü⸗ 
cken über die Tiber, auf 12 Hügeln, feit 2850 Jahren erbaut, 140,000 E. 
u. 36,000 H. Sie hat 350 Kirchen u. Kapellen u. 30 Kloſtergeb. 19 Thore, 
treffl. Palaͤſte, Springbr. Waſſerleit. u. Alterth. als Ueberbleibſel ihrer che: 
mal, Pracht. Univ. Viele Samml. v. Gemälden, Statuen, Antiquitäten, Muͤn⸗ 
zen. Leihhaus, Bank. 7 Theat. Straße Corfo. Fabr. Um die Stadt praͤcht. 
Villen (Landhaͤuſer u. Güter). a. paláfte u. Kirchen: Die Engelsburg, 
Hadrians u. a. aif. Grabmal. Vatican, welcher 11,000 Zimmer, 22 Höfe, 
1 treffl. Bibl. viele Samml. u. Koſtbarkeiten enthaͤlt. Guirinal⸗Palaſt, mit 
dem Conclave, u. Garten; d. berberiniſche, mit 4000 Zimmern, Bibl. Ge: 
maͤlde⸗ u. Statüenſamml.; b. farneſiſche. Die Saláfte Colonna, Braccia⸗ 
na, Campidoglio mit Alterth. auf der Stelle des alten roͤm. Capitols er⸗ 
baut. Die St. Peterskirche aus Travertin⸗Marmor, mit koͤſtl. Moſaik⸗Ge⸗ 


g) Volaterrae, Othoniana. h) Colonia senensis. i) Plum- 
binum. k) Hosetum. D Mons Alcinus. m) Ilva, 
Aethalia, n) Margarita. 0) Planasia. p) Egilium. 
4) Dianum, Artemisium., r) Nar. Y Anio. t) Glanis. 
u) L. Trasimenus, Perusianus, v) L. Brygianus w) Roma; 
Ausonia urbs. 
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mälden *), Kuppel 503/b., der m. Kolonnaden von 400 Säulen u. 200 Sta: 
tüen umgebene Petersplatz, m. 2 Springbr. u. egypt. Obelisk, 133“ h. Die 
Lateran⸗ oder Kathedralkirche (von Conſtantin d. Großen gegründet), m. d. 
ber. Treppe von weiſſem Marmor u. 140“ h. Obelisk. Die Rotonda (25 J. 
v. Chr. als Pantheon erbaut), 1500 h. rund u. ohne Fenſter, m. Mauſol. gr. 
Männer. b. Alterthuͤmer: Obelisk ze" h. von Rameſſes bei d. Porta del 
Popolo. Trajans Säule, 14170. mit e. innern Windeltreppe, Das Coli- 
feum aus Travertin⸗Marmor (Veſpaſians Amphitheat.), welches 85,000 Zu⸗ 
ſchauer faßte. Mehrere Triumphbogen, Reſte von waſſerleit. Ruinen 
heidn. Tempel, Bäder; das Forum romanum; die Katakomben (Puz: 
zuolangruben) u. die Kloaken. — Von Rom liegen: i 


8. Städte auf bem rechten Ufer der Titer. 


Perugia (fpr. Perudſcha) x), am See gl. N. 65,000 E. Schöne 
Kathedrale u. Kirchen, Palaͤſte, Univ. Akad. Fabr. Bibl. Am See ſchlug 
Hannibal 217 J. v. Chr. d. rom. Conful Flaminius. 

Orvieto ), n. w. ooo E. Dom. Guter Weinbau. — Monte Figs- 
tone ), n. w. am See Volſena; 3000 E. Merkw. Grabſchrift. Muskatwein. 
— Viterbo 4), n. w. 13,000 E. Paläfte, Springbr. heiſſe Q.; Eiſenhandel. 
— itta Vecchia (fpr. Tſchitta Wedſcha) b), n. w. 7000 E. Freihaf. See: 
handel. Dattelmuſcheln. Aquaͤdukt. W. Baͤder e) in d. Naͤhe. — Bracciano, 
fpr. Bradſchano d), n. w. am See gl. R. Mineralg. 


b. Städte auf dem linken Ufer ber Tiber. 


Citta di Caſtello ), n. 6000 E. Schloß. — Aſiſſi, n. d. 6000 E. 
Kathedr. Grab d. h. Franz. v. Aſiſſi, u. die ber. Wallfahrtskirche Portiuncula. 
— Spoleto £), n. ö. 14,000 E. Altes Kaſtell. Goth. 600“ l. u. 300“ h. Bruͤ⸗ 
cke über d. Waldſtrom Mareggia (ſpr. Maredſcha), zugleich Waſſerleit. — 
Terni s), n.. 7000 E. Hannibals Thurm. Del: u. Weinbau. Geb. Ort der 
Kaif. Tacitus u. Florian, u. d. Geſchichtſchr. Tacitus. Oeſtl. der 200“ h. Waf- 
og b. Belino, In d. Nähe d. Berg Soractes. — defi, n. à, am äͤoliſchen 

erge, 

* Tivoli, font Tibia ^), ö. mit Olivenbaͤumen umgeben; 6000 E. 
Dom. Villa Efte; roͤm. Alterth. z. B. Kaifer Hadrians Landgut. Waſſerfall d. 
Teverone i), 60/0, Weſtl. die Salfatara, ſchwefeligter, fumpfigter See. Am 
Teverone bis zu f, Münd. eine Menge wicht. roͤm. Ruinen. Marmorbruͤche, 
Travertin⸗Marmor genannt, — Von Tivoli liegt: : 

Frascati, f. ö. aus Ruinen d. Stadt Tusculum (von welcher ein Thor, 
Aquädukt, Springbr. Thermen ac. ausgegraben find) erbaut; 4000 E. Paläfte, 
Waſſerkunſt. Villen. — Albano ), f. à. am runden See gl. N., defen 
Waſſer durch den 4 St. I. róm. Felſenkanal abfließt. 2400 E. Rom. Alterth. 
Reſte v. Domitians Amphith. Monum, m. 3 Pyramiden (vielleicht Grabmal d. 
3 Kuriatier). Herrl. Gegend. — Velletri, Veltri !), f.d. 14,000 E. Palaſt. 
Marktplas. — Oſtia, ſ. w. wegen ungeſundex Luft nur 50 E. ueberreſte 
der ehemal. Stadt u. des Hafens. 


*) Moſaik (Vermiculatum oder Musivum), in Perſien erfunden, bei 
d. Griechen Lithostrata, bei d. Römern Sectilia genannt, Gemälde 
von aufgelegtem Marmor oder farbigem Glas, auch muſiviſche Gemaͤlde, 
Fußboden ꝛc. genannt. f 

x) Perusia. y) Urbs vetus. g) Mons Flasconis, a) Fanum 
Voltumnae. b) Centum Gellae, e) Aquae Tauri. d) Ar- 
cennum. ce) Piphanum Tiberinum. f) Spoletum 9 Inter- 
amnia. bh) Tibur. i) Anio. Kk) Alba longa. 1) Velitrác. 
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V. Gebiete der (übweftl. Rüftenfl. des mittelláno. Meeres. 


Sm NW. wird dieſes Gebiet von dem zum Vorgebirge Anzo auslau— 
fenden Höhenzug; im O. vom Apennin - ſelbſt, u. im W. vom mittelländ. 
Meere begrenzt. Der Vulkan Veſuv, 5500/5. am Meerb. v. Nea⸗ 
pel, ſüdl. Gipfel Monte Comma»). Der Krater iff 400’ im Um⸗ 
fange, u. man kennt bis jetzt 36 Ausbrüche, durch welche er viele Ver⸗ 
änderungen erlitten hat. Kuͤſtenfl.: 1. Garigliano. 1a M. l. 2. Bol- 
turno 20 M. L 3. Selo 41 M. l. gehen alle in's mittelland. Meer. 
Ihre Q. ſind im Apennin. Der See Celano ) 33 M. l. 2 M. br. 
u. die pontiniſchen Suͤmpfe ) 4 M. l. 1—2 M. br., liegen in diez 
ſem Gebiet. 


a. Städte im Garigltanos, Bolturnos und €elogeólet. 


Neapel, Napoli P), amphitheatraliſch am Meerbuſen gl. N. 
356,00 Einw. 120 Kirchen, 130 Kapellen, 11 Hoſpit. 37 Armenh. 7 Theat. 
ſchoͤne Plaͤze. Dom m. 110 Säulen von Marmor u. Granit aus Afrika, u. 
Leichnam des h. Januarius. Kirche St. Gennaro, m. Katakomben, Palaſt, 
Seearſenal. Kaſtelle Nuovo u. St. Elmo; Haͤuſer m. platten Dächern u. Oran⸗ 
gerieen, 2 Waſſerleit. Univ. 4 Bibl. Gemaͤlde⸗, Muͤnzen⸗, herkulan. Alterth. 
ſamml. Sehr viele Fabr. Börſe. Bank. Schiffbau. Betraͤchtl. Handel. Molo 
u. treffl. Daf. 3000 Lazzaroni. — Von Neapel liegt: 

Fahrſtraße ober Grotte Pauſilippo 9), 1400, l. Grabmal Virgils; 
Sprudelſee Agnano r); Sudatori, Schwitzbäder v. St. Germanos Sunds- 
grotte, mit 3 F. h. toͤdtl. Duͤnſten; Solfatara, 1200 “l. u. 1000“ br. Schwe⸗ 
felthal. — Portici, Lé 5000 E. Palaſt mit b. herkulan. Muſeum. Dabei 
Jerkulanum u. Pompeji, im J. 79 n. Chr, verſchuͤttet. — Puzzuolo $), 
f. w.; 9000 E. Puzzuolanerde. Haus d. Cicero. Hafe — Monte Nuovo, 
erhob fid) 1538 aus d. Lucrinoſee 300' h. See Averno u. ufero. Grotte 
d. Sibille v. Cumaͤ, wo 1606 viele treffl. Marmorſtatüen ausgegraben wurden. 
— Torre del Greco, am Veſuv, großenth. zerſtoͤrt u. mit Lava bedeckt; 
16,000 E. Korallenfabr. Arbeiten aus Lava. — Caſtel a mare, ſ. w. faſt 
16,000 E. Baͤder u. d. im J. 79 zerſtoͤrte Stadt Stabiae, 

* Grëta ), n. w. am Golf u. Vorgeb. gl. N.; 15,000 E. durch Lage 
u. Kunſt befeſtigt; Dom. Dat, Treffl. Weinbau. — Von Gas ta liegt: 

Terracina, ſpr. Terratſchina u), n. w. 9oooG. Schloß. Dom, aus e. 
heidn. Tempel. Bis hieher d. ungeſunden pontiniſchen Sümpfe, worin 23 
Ortſchaften verſunken find. — Der liebliche, fruchtbare Berg Circello v), 
1500“ h. mit 2000“ l. Cyclopenmauern im Viereck mit d. Cap. gl. N. hängt 
durch d. lepiniſchen Berge mit d. Apennin zuſammen, w. von 4 Seen am 
Meere begraͤnzt. — Ponte Corvo, n. 5000 E. Schloß. — Sora, n. 7000 
E. Praͤcht. Schloß. — Aquino w), n. Geb. Ort Juvenals. — Arpino, n. 
9000 E. Ciceros Geb. Ort. — Capua, ſ. ö. 8000 E. Trümmer d. alt. Capua. 
— Caſerta, f. ö. 3000 E. Praͤcht. Schloß u. Bildergall. — Averſa x), Lë, 
14,000 E. Citronenpflanz. Irrenhaus (mit e. Theat.). 

Benevento, à. 14,000 E. Fabr. Meſſe. Handel. Biete Alterth, 
Trajans porta aurea. — Von Benevento liegt: 

Nola, f. 8000 E. — Sorrento ), f. 4000 E. Geb. Ort u. Monum. 

b. Dicht. Torquato Taſſo. — Salerno, Lë am Golf gl. N. 12,000 E. Lyceum. 


m) Mons summus. n) Lacus Coelanus. 9) Paludes Pomp- 
tinae. p) Parthenope. q) Pausilipus. r) Anianus. 
s) Puteoli. t) Cajeta. u) Anxur. v) Circeji. 
w) Aquinium. x) Atella, y) Surrentum. 
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Alterth. Samml. Haf. Handel. Meſſen. In b. Nähe peſti ), ausgegrab. 
com. St. — Policaſtro ), f. ö. am Golf gl. N. Haf. 

Juſeln: Iſchia b) 14 LIM. gr. 22,000 E. Berg Epomeo, über 2000' 
h. mit e. Einſiedel. auf der Spitze. Mineralg. Wein u. Schwefel. — Procita, 
18,000 E. Wein, Faſanen, Rebhuͤhner. — Capri e) 1 M. l. 1 M. br. 2 Ber: 
ge, 1600“ h. 4000 E. Wachtelfang, Korallenſiſcherei, u. Anacapri, 3500 E. 
— Ponzainſeln, erloſchene Vulkane zc, 


b. Städte an der Sͤdweſtkäͤſte. 


Reggio, ſpr. Redſcho d), an d. Straße v. Meſſina; 16,000 E. 
Dom, Kirchen, Haf. Treffl. Seide u. Handel. Handſchuhe aus der Wolle e. 
Muſchel ©); Erdbeben 1783. — Ven Regglo liegt: 

Sciglio f), n. 600 E. am Gap gl. N. durch Erdbeben 1783 zerſtoͤrt. 
— Monte Leone s), n. 15,000 E. Seide u. Oel. Ruinen d. Cerestempels. 
— St. Eufemia 5), n.8. am Self gl. N. 6000 E. Seide, Wein u. Oel. — 
Nikaſtro i), n. ö. 10,000 E. Seidenbau. Mineralg. 


VI. Gebiet der Oſtkuͤſte und des tarentiniſchen Meerbuſens. 


Im W. wird dieſes Gebiet vom Apennin; im N. von einem bis zum 
Cap Lenca gehenden Zweige; im O. u. SO. aber vom mittelländ, Meere 
u. vom tarentin. Meerb. begrenzt. Kuͤſtenfl: Bradano 16 M. l.; 
Baſiento 14 M. l.; Agri 12 M. l. deren Q. im Apennin find. Mund. 
Meerb. von Tarent. 


Tarent, Taranto ), im N. des Meerb. gl. N. auf e. Halbinſel; 
14,000 E. (ehemals 300,000). Feſt. Schloß, Dom, alte Palaͤſte; ſeichter Dot, 
Süße Quelle im Grunde des Meerb. bei ſtiller See ſichtbar. Handel. Tarantel⸗ 
ſpinnen. — Von Tarent legt: 

Gallipoli 1), fd. auf e. Felſen im Meere; 6000 E. Dom. Haf. Thun: 
Dit, Bedeut. Handel. — Altamura m), n. w. 10,000 meift griech. E. — 
Venoſa, n. w. 2500 E. Geb. Ort d. Horaz. — Matera, n. w. 12,000 E. 
Palaſt. Viele bewohnte Berghoͤhlen u. einige Schlammvulkane in d. Nahe. — 
Potenza è), 8800 E. — Caſſano 9), few. 6000 E. Handel mit Oel. — 
In b. Nähe wohnen 6000 Griechen. — Roſſano P), ſ. 6000 E. Oliven, Bo: 
pern, Safran, Spfefferbau. — Coſenza, fpr. Coſenſa 4), ſ. w. am großen 
Silawalde; 15,000 E. Kaſtell, Findelh. Fabr. Handel. Hier wurde b. Gothen⸗ 
fónig Warih 411 begraben. — Cotrone r), f. Soft, Haf. Einſt die 
Schule des Pythagoras. — Catanzaro s), ſ. w. 11,000 E. Seidenfabr. 
Del: u. Weinhandel. — Gerace, f. w. auf e. Hügel, wo die Stadt Locri 
einſt ftand. 6000 E. Mineralg. 


VII. Flußgebiete der ſuͤdoſtl. Xüfte des adriat. Meeres. 


Dieſe Gebiete werden im N. vom Pogebiete, im SW. vom Ayen- 
nin u. im S. von dem Zweige derſelben begrenzt, welcher am Cap Leuca 
endet. Eine Menge Küͤſtenflüſſe ſtromen aus b. Apennin in's adriat. Meer. 
Die bedentendften find: 4. Ofanto t) 27 M. l.; 2. Fortore 10 M. l.; 


2) Paestum. Posidonia. g) Policastrum, Buxentum. b) Ae- 
naria. c) Capreae. d) Regium Lepidi. e) Lana pinna. 
f) Scilla. g) Hipponiwm, Vibona. h) Lametia. i) Neoca- 
strum. k) Tarentum. 1) Callipolis. m) Lupatiae. n) Po- 
tentia. o) Cosa. p) Ruscianum. q) Cusentia. r) Croton. 
s) Catacium. t) Aufidus. 
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3. Sangro 27 M. I.; 4. Pescara v) 39 M. l.; 5. Tronto 10 M. l.; 
6. Gino ») o M. f. 


Städte in ber Abdachung zum adriatifhen Meere. 


Lecce, fpr. efe v), in e. Kranze v. Olivenwaͤldern; 20,000 E. 
Dom, griech. unirte u. 3 a. Kirchen, viele Kloſtergeb. Findelh. Spitzen⸗ u. a. 
Fabr. Ciſternen. In der Nähe viele Griechen. — Von Lecce liegt: 

Otranto ), Lë, auf e. Felſeninſel, am Capo d' Otranto, der Grenze 
d. abriat. u. jon. Meeres. 3000 E. Haf. Handel. Man ſieht hier d. Inſel 
Gorfu. — Brindiſi ), n. w. 6000 (ehem. 60,000) E. Feſt. Schloß. Der 
einſt ber. Daf. ift verfanbet. — Bari z), n. w. 19,000 E. Kaſtell, Dom, 
Baumwollenpflanz. Handel m. Mandeln, Oel. Dot, — Barletta ), n. w. 
17,000 E. Kaſtell, Haf. Handel m. Salz, Mandeln, Suͤßholz. Eherne Sta⸗ 
tüe des Kaiſ. Heraclius. — Canno b), ſ. w. von Barletta. Ruinen d. alt. 
Stadt, wo Hannibal die Roͤmer ſchlug. 


* Foggia, fpr. Fodſcha e), f. vom Geb. Gargano; 21,000 E. feit 
d. Erdbeben 1731 neu u. fhón gebaut. Ber. Mefe. betraͤchtl. Handel m. 
Kapern, Wein ꝛc. Im Schachbrett d) von Apulien, meiſt Weideplätze, 2 Mill. 
Schaafe mit Hirten herumwandernd. — Von Foggia liegt: 

Manfredonia ©), n. à. am Golf gl. N. aus Truͤmmern d. alten Siporto 
erbaut; 5000 E. Seeſalz, Dat, Handel. — Im N. d. Gebirge Gargano f), 
(h. Spitze, Calvi faſt 50000 5.) hat treffl. Wälder, von Lorbeer⸗, Tarus: u. 
a. Bäumen. Fl.inhalt: 37 UM. — Leucera, w. 8000 E. Kaſtell. Hier 
wohnten im raten Jahrh. Saracenen. 

* Chieti, fpr. Schieti s), nahe am Pescarafl. 12,000 E. Metropol. 
u. 3 andere Kirchen, Fabr. Meſſen. — Von Chieti liegt: 

Pescara h), n. ö. 3000 E. Kaſtell. — Sulmona i), faſt f. 6000 E. 
Geb. Ort Ovids u. Bildſaͤule deſſelben. — Lanciano k), ſ. ö. 13,000 E. Dan: 
del nach Griechenl. — Bojano D, f. & 3000 E. Hier kann man vor Ber: 
gen A Mon. l. die Sonne nicht ſehen. — Termoli, ſ. ö. 5000 E. kl. Haf. — 
Die tremitiſchen Inſeln m). Auf d. größten St. Tikola ift ein Kaſtell u. 
Kloſter, u. 1816 entftand ein Vulkan auf derſelben. 

Aquila n), n. vom M. Belino, 8000 E. Dom, 16 Kirchen. Viel 
Safran, ſchoͤne Gegend u. im S. d. See Celano. — Von Agqulla liegt: 

Civita de Penna o), ö. 7000 E. Handel. — Atri p), n. ö. auf e. ſtei⸗ 
len Berge, 5000 E. Handel. — Teramo q), einſt Abruzzo, n. à, 5000 E. 
Handel. 1822 durch Erdbeben verwuͤſtet. 

Ankona, am Meer, 32,000 E. Kaſtell, Dom, 11 Kirchen, Börfe, 
Quarantaineh. Dat, u. Molo, 2000“ l. roof br. mit Kaif. Hadrians marm. 
Triumphbog. Fabr. wicht. Seehandel. — Von Ankona liegt: 

Ascole r), 7000 E. Seidenhdl. — Camerino :), fr 5000 E. Dom, 
univ. — Macerata, f. 15,000 E. Univ. 3 Palaͤſte. Pferderennen. — Lo- 
tetto t), f. m. der Ausſicht auf's Meer; 6000 E. Dom mit treffl. Moſaikge⸗ 
maͤlden, Caſa Santa von Marmor b. heil. Haus d. Maria; jährl. 100,000 


u) Aternus. v) Aesis. w) Aletium. x) Hydrus. y) Brundu- 
sium. z) Barium. a) Barulum. b) Cannae, Aufidus. 
c) Fovea. d) Tavoliere. e] Sipontum novum. f) Mons 
Garganus. p Theate. h) Aternum, i) Sulmo. k) Anxa- 
num. 1) Bovianum. m) I. Tremitanae, Diomedcae. 
n) Avia, Avella. 0) Pinna. p) Atria, Hadria. q) In. 
teramnium, r) Asculum picenum s) Camprinum. t) Lau- 
retum, 
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Pilger. — Sinigaglia u), n. w. Kanal zum Pat: 12,000 E. Schloß, Theat, 
Handel, große Meſſe. Geb. Ort d. Catalani. 

* Defaro ), 10,000 E. Palaͤſte, Schauſpielh. Springbr. Kryſtall⸗ 
fabr, Rom. Alterth. Waſſerl. Weinbau; Roſſinis Geb. Ort. — Von Peſara l.: 

Sano w), ſ. d. 9000 E. Kirchen m. treffl. Gemälden. Opernh. Hafen. 
Triumphbogen d. Kaif. Auguſt. — Urbino, f. w. 5000 E. Kaſtell. Univerſ. 
Geb. Ort b, ber. Malers Sanzio Raphael d'Urbino (T 1520). — San NTa- 
rino ), w. 6000 E. Hauptkirche mit d. Grabe u. d. Statue d. heil. Einſied⸗ 
lers Marinus, Gründer dieſer Stadt vor 1358 J. Weinbau. — Rimini y), 
n. w. nahe am Rubicon; róm. marm. Brücke; 17,000 E. Triumphbogen b. 
Kaif. Auguſtus. Seldenſabr. kl. Haf. Schiffahrt, Handel. 


VIII. Die Inſeln. 
1. Die Inſel Sicilien. 

Die Meerenge v. Meſſina, Faro di Meſſina ), 14 St. br. ſcheidet 
Eicilien von d. Südſpitze Italiens. Sie liegt im mittellánb, Meere, 
zwiſchen dem 30—339 d. L. u. dem 56—529 ber n. Br. it vom Cap 
Peloro oder Faro im O. bis Cap Soto im W. 4o M. f. vom erſtern bis 
zum Cap Paſſaro b) im S. 26 M. br. Flaͤcheninhalt 387 M. Der 
Aetna, oder Monte Gibello (hoͤchſte Spitze 10,244“ h.), nimmt eiz 
nen Flächenraum von 20 [M. ein. Die hoͤchſte Region des Berges 
iſt immer mit Aſche, Schnee u. Eis bedeckt, u. es ifl dort ein Gebaͤu⸗ 
de zur Bequemlichkeit der Reiſenden. Seine Ausbrüche verandern oft 
den Crater. Auf d. Oſtſeite d. Berges 3 berühmte Kaftanienbäume, 
deren Stämme 52—60^ im Umfange haben, u. die Berggruppe unte 
her enthalt merkwürd. große Hohlen. Schneelinie des Aetna 8652p. 
u. man kennt bis jezt von ihm 43 Ausbrüche. Auch ift der 150° h. 
Schlamm- u. Luftvulkan Malakuba u. d. Thonvulkan Maskali mert- 
würdig. Ein Gebirgszug geht im nördl. Theile d. Inſel von O. unter 
den Namen 9 u. nebrodiſches Gebirge nach W. u. von die⸗ 
ſem zieht ſich, außer vielen unbedeut. Zweigen, ein Hauptarm, faſt 
in der Mitte, nach der Suͤdſpitze hinab, u. giebt der Inſel eine nördl. 
ſüdl. u. öſtl. Abdachung. Korkeichen, Zuckerrohr, Papierſtaude, Súd- 
früchte x. Kuͤſtenfluͤſſe: Salſo e) 44 M. I., Belizi 2) 9 M. l. u. 
Platani 12 M. L in der ſüdl., Noto 21 M. l. und Giaretta e) 18 
M. l. in der dfl. Abdachung. Der Sirocco iſt in den hier febr heiſ— 
fen Sommern zuweilen gefaͤhrlich; Erdbeben find häufig, auch mand- 
mal febr heftig. Die Zahl der Einw. ik 2,750,000, deren ſiciliani⸗ 
ſche Sprache ein ſtark abweich. Dialekt des Italieniſchen iſt. 


a. Städte an ber nördlichen Abdachung. 


Meſſina (), an d. Meerenge gl. N. treff faf. Leuchtth. u. Quaran⸗ 
taineh. 45,000 E. nach d. Erdbeben 1783 meift neu u. ſchoͤn gebaut. Dom, 
Palaͤſte, Abtei, Hoſpit. Lazareth. Univ. Seide⸗ u. Vernſteinfabr. Handel m. 
Getraide, Oel, Suͤdfrüchten ic. — Von Meina liegt: 


u) Senogallia. ») Pisaurum. w) Fanum Fortunac. x) Villa 
Marii. y) Ariminum. z) Sicilia. Aetnca tellus. Sica- 
nia. Trinacria. Triquetra. a) Fretum Siculum, Ma- 
mortinum. b) Proinontorium Pachinum. €) Solinus. 
d) Hypsa. €) Symethus. f) Zancle, Messana. 
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melazzo 8), w. 6000G. Haf. Thunſiſchf. Hageichbaͤume, welche Manna 
ſchwitzen. — Termini h), w. auf e. Selen: 14,000 E. Schloß. Getraide⸗ 
magaz. in Felſen gehauen. Dat, Handel. Ber. heiſſe Bader. 

Palermo i), am Meerb. gl. N. 152,000 E. Schloß, Dom von 
arab. Bauart u. 2 Kaſtelle. Palaͤſte, treffl. Kai Marino am Meere; Hoſpit. 
Zeugh. Univerſ. Sternw. Springbr. Seiden ⸗ u. a. Fabr. Prächt. Stadtthor 
Porta Felice. Bedeut. Handel. Haf. In b. Naͤhe Ruinen d. Stadt Solun- 
tum u. Mineralg. — Von Palermo Liegt: i; 

Montreslek), w. 12,000 E. Straße (mit Palaͤſten, Landh. Gärten, 
Springbr. ꝛc.) nach Palermo. Die Aloe wird hier 20“ h. Cactus-, Johannis- 
ac? Palmbaͤume u. Manna, — Alcamo, f. w. 13,000 E. Ruinen der Stadt 

egeſta. E 


b. Städte in der ſüdlichen Abdachung. 


* Trapani !), 24,000 E. Dom, Kaſtell am gr. Haf- Marmor: u, 
Perlenmutterarbeiten. Thun: u. Korallenſiſch. Seehandel. Salinen. Oeſtl. b. 
Berg Eryx, in d. Mythologie bekannt. — Von Trapani liegt: 

Marſala m), ſ. w. 21,000 E. Ruin. rëm, Waſſerleit. Sodabau. Haf. 
— YHasarra, f. 8000 E. Baumwollenpflanz. große Nheede . — Sciacca 
(ſpr. Schiakka), ſ. oͤ. 11,000 E. Kornmagazin in Felſen. Haf. Báder- 

* Girgenti, fpr. Oſchirdſchenti n), 15,000 E. Schloß, Dom. Großes 
Felſenmagazin für Getraide. Dot, Wein, Oliven, Suͤdfr. Aloe xc, Ruinen b. 
Stadt Agrigent u. von Tempeln. — Von Girgentt liegt: 

Caltagirone, f. ô. 20,000 E. Dom. Theat. Hoſpit. In d. Nähe der 
kl. See Naphta o), worauf Steinoͤl ſchwimmt. Truͤmmer d. St. Palica. — 
Alicate, Licata p), f. 0. 12,000 E. Kaſtell, Magaz. Haf. Handel m. Korn. 
— an q), f. õe 20,000 E. Im Thale Iſpica Felſenwohnungen b. ural- 
ten Sicaner. 


c. Städte in der ͤſtlichen Abdachung. 


Catania ci. am Fuße b. Xetna, 60,000 E. Prächt. Dom. Großes 
Kloſter mit Alterth. u. treffl. Orgel. Univ. Bernſtein u. Seidenfabr. Handel 
m. Getraide ꝛc. Trauben u. Gewaͤchſe Meier Gegend find von außerord. Größe, 
Baſaltberg 500^ h. in d. Naͤhe. — Von Catania liegt: 

Lentini), f. 4000 E. Altgriech. Monum. In d. Nähe der See Be- 
verio, 7 St. im Umf. Bei Bivona Ruinen d. St. Hippona, Geb. Ort 
der h. Roſalia. — Caltaniſetta t), n. 6. 16,00 E. Schwefelbr. woraus ge: 
ſchmolzener Schwefel quillt. — Siragoſa u), ſ. 760 J. v. Chr. erbaut, 
14,000 E. (ehem. 1,200,000). Kaſtell. Dom (Tempel d. Minerva, 2,500 J. 
alt). Doppelter Hafen u. Handel. Ruinen d. alten Stadt. Q. Arethuſa. 
Geb. Ort d. Archimedes. In d. Nähe uralte Basreliefs u. Wohnungen in Fel⸗ 
fen. Ohr des Dionyfius, 250° l. u. 50° h. Felſengrotte. — Taormina v), 
n. ö. 3000 E. Ruinen e. roͤm. Felſen⸗Amphitheat. Treffl. Wein u. Marmor. 


d. Klein e In ſeln. 


1. Die 41 Liparifchen w), im N. 18,000 E. die arófte iff Lipari, 
5 LIN. gr. mit d. St. gl. N. Volcano mit 2, u. Stromboli m. 1 Vulkane, 
alle vulkaniſchen Urfprungs, — 2. Dies Aegadiſchen ), an b. ?8efttüfte s 


g) Milae. h) Thermae, Himera. i) Panormus. k) Mons 
regalis, — 1) Drepanum, m) Lilibaeum, n) Agrigentum. 
o) Palica. p) Gela. q) Motyca. r) Catanea. s) Leontium. 
t) Nisa. u) Syracusae, v) Taurominium. w) Acoliae. 
x) Aegades. 


Europa. Italien. 107 


12,0 E. — 3. Pantalaria, 3000 E. u. Campeduſa. — 4. Malta y), 
im S. 6 [IM. 60,000 E. Fels, worauf man Erde aus Sicilien brachte, fo 
daß fie nun herri. Produkte liefert. Städte: — La Valetta, 43,000 Einw. 
Schloß, Sternw. Palaͤſte, Waſſerl. u. Haf.; — Citta Vecchia (ſpr. Tſchitta 
Wekkia) auf e. Berge, m. Felſenkatakomben. Im S. der Inſel iſt die Grotte 
der Kalypſo, u. Hannibals Grabmal. — Die Inf. Gozzo, 2 UM. 14,000 E. 

u. Comino, 5000 Schritte im umfang u. 600 E. M 


2. Sardinien ). 

Dieſe Infel im W. Italiens, zwiſchen d. 25—279 b. L. u. dem 
a- n. B. hat 480 CIM. Flächeninhalt, u. von N. nach S. eine 
hohe ſchneebedeckte Bergkette, Genargento im S., Nera u. Limbara 
im N. ‚genannt, bis zum Cap Aſinara im NW., Tavolara im ©. 
u. Carbonara im Sd. Die Bai von Cagliari mit d. Fluſſe Mu⸗ 
largia; von Oriſtagni mit d. Fluſſe gl. N. u. der Küſtenfl. Flumen⸗ 
doſa im Sd. Kleine Salzſeen u. Moräfte im Innern. An ben Suis 
ften find 7 alte Wartthürme. Abdachung: größtentheils öſtl. u. weſtl. 
Einwohnerzahl 490,000 kath. Chriſten, welche fardifh, d. i. einen mit 
griech. fpan. ꝛc. Wörter vermiſchten Dialekt des Italieniſchen ſprechen. 


a Süd ſtliche Abdachung. 


* Cagliari, fpr. Caljari a), an d. Bai gl. N. 30,000 E. Kathedr. 
38 Kirchen, Schloß, Univ. Bibl. Papier- u. Tabacksfabr. Schiffsw. Quaran⸗ 
taineh. Großer Haf. Salinen. 


b Weſtliche Abdachung. 
Saſſari b), 20,00 E. Schloß, Dom, 20 Kirchen, Univerf, Viel 
Wein u. Oliven. Hafen. — Von Caffati liegt: 
Villa d'Igleſias c), f. 8000 E. Kaſtell. Kaͤſehandel. — Oriſtagni, 
Oriſtanno d), L am Meerb. gl. N. 6000 E. Seidenbau u. Handel. Dot, — 
Melis, ſ. Salzwerke, Orangenwaͤlder. 


um Sardinien liegen 44 kleine Inſeln, wovon 8 bewohnt find; z. B. 
Tavolara, Aſinara, San Pierro, St. Antioco u. f. w. 


a, Cor ſica e). 

Corſica liegt zwiſchen d. 26. u. 272 d. L. u. d. 44—480 n. Br. 
durch die 2 M. br. Straße Bonifacio von Sardinien geſchieden. Flaͤ⸗ 
cheninhalt 180 CIM. Gebirge (Monte rotonto über ga00“ u. b. 
Goldberg sooo“ b.) vom Cap Corfo £) im N. bis zur Spitze la Spez 
rone im S. bilden eine weſtl. u. óftf. Abdachung. Auf b. Gebirge 
find Muflone, wild lebend. Wachtthürme gegen d. Afrikaner an den 
Küſten. Einwohnerzahl: 125,000 kathol. Chriften. 

a. Ger, Abdachung: Batia, 12,000 E. Dat, Schwertfeger. Gerber. 
— Corte g), 2,700 E. altes Schloß, Univ. 

b. weſtl. Abdachung: Ajacclo, Ajazzo h) (pr, Ajadſcho); 7,400 E. 
2 Palaͤſte, Handel m. Korallen, Holzſchuhe, guter Wein. Haf. u. Molo. — 
Calvi, n. w. 1100 E. Felſenſchloß, Haf. u. Rheede. 


y) Ogygia, Melite. 2) Sardinia, Ichnusa. a) Calaris. b) Tur- 
risLibysonis. e) Ecelesiae. d) Arborea. e) Cyrnos Terapne. 
f) Promontorium sacrum. g) Curia. h) Adjacium, Ursicum. 
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Deutſchland, 
oder Germanien, das Nordalpenland, Mittel⸗Europa. 


F. 1. Lage. Größe. Grenzen. — Deutſchland liegt zwi: 
ſchen 21—532^" b. L. u. (mit Dänemark) zwiſchen 46—57? nördl. Br. 
Seine natürl. Grenzen ſind: gegen N. die Nordſee, das Kattegat 
u. die Oſtſee; gegen O. Polen u. Ungarn; gegen. S. Ungarn v. 
Italien; gegen W. Frankreich. Laͤnge von O. n. W. etwa 490 M.; 
reite von N. n. S. 450 M. Flaͤcheninh. über 15,000 UM. 


§. 2. Gebirge. — Durch den Zuſammenhang des europáifden 
Hauptgebirgszuges, welcher von d. Alpen in Deutſchland bis an die Kar⸗ 
paten reicht, erhält es eine nordweſtl. u. eine ſuͤdoſtl. Hauptabda⸗ 
chung. Der füb(. Theil des Landes ift febr gebirgig; der noͤrdl. lauft, 
in ſeiner Senkung gegen das Meer hin, in weitverbreitete Ebenen aus. 
Die Hochebene der Aar bis zum Bodenſee erhebt fid) 1200% und die 
der Donau bis 1700 über die Meeresfl. 


A. Grenzgebirge von Deutſchland. 

a. Im W. des Gotthards 2. die Berneralpen, 2. Jura, 
3. ſüdl. Vogeſen, 4. Lothringer Landruͤcken, 5. Ardennen und 
ein davon ausgehender Höhenzug bis zur Meerenge von Calais, alle 
aber nur in ihrer nördl. u. nordoͤſtl. Abdachung. 

Im O. des Gotthards grenzt Deutſchland an d. Waſſerſcheide 
der nördl. u. nordweſtl. Abdachung, 1. der Rhaͤtiſchen, 2. Tyroler, 
5. Salzburger u. 4. Steiriſchen Alpen u. 5. einen von d. Wiener⸗ 
alpen, an der Grenze von Ungarn nach N. ziehenden Landrücken, bis 
an die Donau. — Von hier zieht am l. U. der Donau ein Karpa⸗ 
tenzweig über den Paß von Jablunka, das Kolaczgebirge u. das 
Tarnowitzer Plateau u. von da ein nur wenig merklicher Höhenzug 
bis zum Pauzker Wieck an der Oftfee. 


B. Innere Gebirge von Deutſchland. 

a. Alle von dem Grenzgebirge der Alpen nördl. bis an die Do- 
nau reichenden Züge, welche in der Einleit. zu Europa (S. 59—61.) 
ausführlich beſchrieben ſind. 

b. Gebirgszuͤge, welche vom Jura ausgehen u. ſich weſtl. vom 
Rhein nach N. verbreiten. 

1. Das Moſelgebirge zieht fid, von d. Vogeſen ſüͤdweſtl. aus- 
gehend 39 M. l., zwiſchen der Moſel u. Maas nach N., bildet die 
Waſſerſcheide zwiſchen beiden Fluͤſſen ohne hohere Berge u. ſchließt 
fib. dann an die Eifel, welche mehrere Berge über 2000“ h. u. die 
Q. der Roer enthält, auch bis an d. Rhein, dem Siebengebirge ge: 
genüber, ſich ausbreitet. Der weſtl. Theil der Eifel iſt die hohe Veen, 
eine wenig fruchtbare mit Torf u. Moor erfüllte 2700— 3000" fid) 
erhebende Hochflaͤche. 
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2. Die Vogeſen ^) oder das Wasgaugebirge 27 M. l. vont 
Jura ausgehend, enthält an der Q. der Mofel den Bld (Ballon 
d'Alsace) 3900° u, den Ballon von Sulz 42004 Die Sichelberge 
liegen um die Q. der Maas. Ein nordweſtl. vom Bold ausgehen 
der Zweig ſcheidet bie Meurthe u. Saar, deren Q. im Weſtabfall 
der Vogeſen liegen. Im ſüdl. Oſtabfall der Vogeſen ift die Q. der 
Ill u. fie ziehen in gleicher Richtung mit dem J. Rheinufer bis an d. 
Haardgebirge 1200— 200“ h. worin der Donnersberg ^) 2100' f. 
liegt. Mit den Vogeſen ſteht von der Q. der Lauter an durch einen 
Höhenzug das Schiefergebirge des Hundoruͤck in feinen waldigten Dës 
hen bis 2800“ h. in Verbindung, in welchem die Nahe entſpringt. 

€. Gebirgszuͤge vom Bodenſee bis an das Fichtelgebirge. 

1. Der Schwarzwald e), vom Arlberg ausgehend, zieht 55 M. 
l. vom Bodenfee gleichlaufend mit dem r. U. des Rheins bis an b. 
Königsſtuhl 2800“ b. nabe an der Mind. des Neckars. Er enthält in 
feinem. ſüdl. Theile den Feldberg 4600’, Belchen 4800“, Kandel 
3900^ u. Köhlgarten 3800“ h. u. fällt in feiner weſtl. Abdachung ſteil 
ab, in welcher die kleinen Flüſſe Wieſe, Treiſam, Kinzig, Murg u. 
Pfinz entſpringen m. dem Rheine zuftrömen, Die öfl. Abdachung verz 
liert fih in Hügelland m. enthält die Q. der Donau, des Neckars, 
der Nagold n. Enz. 

2. Die rauhe Alp, eine unebene Hochflaͤche 15 M. l. 2—4 M. 
br., zieht ſich vom Oſtabfall des Schwarzwaldes zwiſchen den Q. der 
Donau u. des Neckars nach NO. u. enthält die Q. d. Fils, Rems, 
des Kochers m. der Jart. Ihre hoͤchſten Punkte find der Schaafberg 
3100“, Roßberg 2700" u. Hohenzollern 2600" h. 

5. Der Odenwald 4) geht zwiſchen dem Neckar u. Main von 
der rauhen Alp nordweſtl. aus, bildet im Rheinthale die noͤrdl. Sorte 
ſetzung des Schwarzwaldes bis an den Main, enthaͤlt gut an zebaute 
Thaͤler u. den Katzenbuckel fat 2000^ u. Melibokus (Malchenberg) 
1600’ h. als feine hoͤchſten Berge. Am Trennungspunkte d. Oden⸗ 
waldes von der rauhen Alp fejt fib diefe n. ö. als fraͤnkiſcher Land⸗ 
ruͤcken in mehreren Hügelgruppen u. im Steigerwalde 2000“ h. bis 
zum Fichtelgebirge fort. In der nordweſtl. Abdachung liegt die Q. der 
Tauber, in der füdoftl. Abdachung aber die Q. der Wernig u. Altmühl. 


d. Oeſtl. Gebirgszuͤge vom Fichtelgebirge bis an d. Karpaten. 
Das Fichtelgebirge e) 17—18 M. im Umfang, 6—7 M. l., über 4 
M. br. erhebt fih aus der frank. Hochebene im Ochſenkopfe bis 3500 
u. im Schneeberge 200 h., enthält die Q. dee Mains, ber Naab, 
Eger u. Saale, u. von ihm gehen nach O. u. W. viele Gebirgszuͤ— 
ge aus. 

1. Das ſaͤchſiſche Erzgebirge geht 22 M. l. vom Fichtelgebirge 
orboftf. bis an die Elbe. Seine hoͤchſten Punkte find der Keilberg 
5000, Schwarzwald s300, Fichtelberg zoo“ u. Auersberg 
5100/5. Im feinem fid) weit ausbreitenden Nordabfall liegen die Q. 


a) Mons Vogesus. b) Mons Iovis. c) Silva nigra. Mons 
Abnoba, Hercynia, d) Silva Ottonis. ` €) M. piniferus. 
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der weißen Elſter u. Mulde; fein Südabfall gegen Böhmen ift feil 
zu den Ebenen der Eger. Es enthält wicht. Bergwerke. 

2. Der Böhmerwald f) zieht von den Q. der Eger u. Naab zu: 
erſt füdsitl. so M. l. über die kahlen Felſenkuppen des Arber 48007, 
Haydelberg 5500^ u. Rachelberg 5800^ h. u. enthält in feiner Süd: 
weſtabdachung die Q. des Regen u. der Ilz, in der Nordoſtabda⸗ 
chung aber die Q. der Moldau, Wottawa u. Beraun. Hierauf wen⸗ 
det er fid) nordoſtl. u. verbindet fid) mit dem Maͤhriſchen Gebirge, 
welches die Q. der Zeng, Iglawa u. Schwarzawa in feinem SO. Abfall 
enthält u. fid) dann oͤſtl. mit den Sudeten verbindet. 

3. Die Sudeten ziehen vom Paß Jablunka am Aufang d. Karpathen 
so M. l. nordweſtl. bis an das rechte Ufer der Elbe, dem Durchbruch 
des Erzgebirges gegenüber. Sie beſtehen von O. nach W. aus vier 
Haupttheilen; — 4. das Schleſiſch-Maͤhriſche Gebirge, ein wal- 
Diges 2— 3000“ h. Bergland mit der Q. ber Oder, welches oͤſtl. mit 
dem Kolaczgebirge zuſammenhangt. — 2. Das Glatzergebirge ſchließt 
fich weft. an das erſtere an u. in ihm erheben fich der Altvater 4200’, 
Glatzer Schneeberg 400, u. hohe Eule sa oo“ h. um den ſogenann— 
ten Glatzerkeſſel, worin die Neiſſe nördl., die March aber füdl. entſpringt, 
u. von welchem ein Zweig bis zu dem 2200'b. Zobtenberge geht. — 
3. Das Rieſengebirge s), der hoͤchſte Gebirgszug der Sudeten geht 
über die Schnee- ober Rieſenkuppe 4900', große Sturmhaube 4600°, 
das große Rad 47004 u. den Reiftraͤger 3900“ h. bis an das Lauſitzer 
Gebirge, mit den Q. der Elbe, Jfer u. Lauſitzer Neiſſe in der idl. Ub- 
dachung u. den Q. der Katzbach u. Bober in der nördl. — 4. Das 
Lauſitzergebirge zieht vom Rieſengebirge durch das Neiſſethal geſchie— 
den ſüdweſtl. bis an die Elbe, wo es die ſäͤchſiſche Schweiz heißt, erhebt 
fih im S. der Neiſſe bis 2900“ u. geht in Hügelzuͤgen nach N. bis zur 
1500 h. Landskrone bei Gorlitz. 

e. Gebirgszuͤge weſtl. vom Fichtelgebirge bis an den Rhein. 
Vom Fichtelgebirge zieht nach N. der Frankenwald 26005. in deffen 
weſtl. Theile die Werra, im óftf. die Ilm entfpringt. 

1. Der Thuͤringer Wald H) gebt vom Frankeuwalde aus u. entz 
Hält ben Lerchenberg 3100’, Schneekopf 3000 u. Inſelberg 2800 f. 
nebit der Q. ber Unſtrut in feiner dtl. Abdachung. Er hängt durch 
Hügelzuge gegen N. mit dem Harze i), im Brocken k) s400% u. 
Bruchberge sooo“ h. zuſammen, von welchem ein Landrücken bis zum 
Düvelsmoor nach N. zieht. Der Harz wird in den Ober- u. Unterbarz 
eingetheilt, 16. Ml. 6—7 M. br. bat eine Grundfläche von 60 M., 
iſt reich an Bergwerken u. enthalt die Q. der Ocker u. Innerſte. Von 
der Q. der Leine, welche auf dem Diengebirge entſpringt, ziehen fid) 
nordweſtl. die opt. Weſergebirge u. der Sollingerwald 1800“ h. 

2. Das Noöngebirge geht vom Frankenwalde ſüdweſtl. aus u. 
beißt in feinem ſüdl. Theile die hohe Rhön. Es enthalt den Kreutz⸗ 
berg zooo“, Dammersfeld 2900°, den Meisner 2200° h. u. die Q. 
der Fulda. Der Speſſart in einem tiefen Bogen des rechten Main⸗ 


f) Silva gabreta. g) Montes Gigaataei, riphaei. h) Silva 
Semana. i) Hercynia Silva. k) Mons Dructerus, 
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uferd dem Odenwalde gegenüber hängt mit dem Rhoͤngebirge fübweftf. 
zuſammen; fein höchſter Gipfel ift der Geiersberg etwa 2000“ h. Das 
Vogelsgebirge 2600“ b. ift ein weſtl. Zug des Rhongebirges, enthält 
die Q. der Nidda u. Ohm s. faßt im SW. die Wetterau in fih. Der 
Taunus mit dem 2600 h. Feldberg u. dem 22001 h. Altkoͤnig hängt 
mit der Wetterau zuſammen n. geht bis an das r. U. des Rheins. 

5. Der Weſterwald !) zwiſchen der Lahn u. Sieg hängt oͤſtl. durch 
einen Hügelzug mit dem Vogelsgebirge zuſammen, enthält den Salz⸗ 
burger Kopf 2000“ h. u. ſteht weſtl. mit dem Siebengebirge m) in 
Verbindung, worin die Loͤwenburg 1400“ h. ift; dieſes geht bis an das 
r. U. des Rheins u. iſt durch dieſen von der gegenüberliegenden Eifel 
geſchieden. Zwiſchen der Sieg u. Ruhr liegen meiſt weſtl. ziebend, die 
niederen Rheingebirge. Das nördl. Ende des Weſterwaldes ſchließt fid) 
an das Rothlagergebirge an etwa 2000^5. mit d. Ederkopf 2200 h. 
u. den Q. der Sieg u. Lahn. Dazu gehört weſtl. das Sauerlaͤndiſche 
Gebirge mit den Q. der Ruhr u. Wupper. Von der Mitte des Noth- 
lagergebirges geht der Hügelzug des Haarſtranges, Q. der Ruhr, nach 
W. längs des l. U. der Lippe, bis zu ihrem Ausfl. Aus der opt. Ab⸗ 
dachung des Rothlagergebirges ziehen die weſtl. Weſergebirge u. haͤn— 
gen mit dem Habichtswalde am l. U. der Weſer zuſammen. Den 
Schluß des deutſchen Gebirgſyſtems macht der Teutoburgerwald, Q. 
der Lippe, welcher nordweſtl. vom Rothlagergebirge in ſeinen Zweigen 
bis zu den norddeutſchen Sumpfgegenden zieht. 

Vorgebirge: Scagen, die noͤrdlichſte Spitze von Dänemark u. 
Arkona auf der Inſel Rügen. 

g. 35. Gewaͤſſer. Die Nordre durch das Scager Rak, das 
Kattegat ») u. 3 Straßen, den Cun. ), den großen u. kleinen 
Belt mit der angränzenden Oſtſee verbunden, umgeben Deutſchland 
im 9t, — Meerbuſen der Nordſee: die Scheldemuͤndungen, Suͤder⸗ 
fee r), Lauverſee, der Dollart 4) u. bie weiten Münd. der Jahde, 
Weſer u. Elbe. Am Kattegat liegen der Lymfiord 7) u. Iſefiord in 
Daͤnemark. Meerbuſen der Oſtſee: ver Bodden bei der Inſel Rügen 
u. das Stettiner Haf. — Fluͤſſe: Deutſchland hat gegen 500 Fluͤſſe, 
wovon 60 ſchiffbar find; die 6 wichtigſten derſelben bilden die Flußge⸗ 
biete des Landes, u. es münden fid) davon in die Nordſee a. bie 
Schelde ), 2. der Rhein ), s. bie Weſer v) u. 4. die Elbe v). 
In die Oſtſee ſtroͤmt die Oder ). Nach Ungarn u. endlich ins ſchwar⸗ 
ze Meer geht die Donau x), deren ganzer Lauf von ihren Q. bis zur 
Münd. über 400 Meil. beträgt. Die Kuͤſtenfluͤſſe Hunſe, Ems, 
Jahde u. Eyder münden fih in die Nordſee; die Trave, Warnow, 
Peene, Ucker, Perſante, Wipper u. Stolpe in die Oſtſee. Unter 
den vielen Seen im S. u. N. it der Bodenſee der beträͤchtlichſte. 

$.4. Clima. — Das Clima ift in Deutſchland, welches in der 
Mitte von Europa liegt, febr gemaͤßigt u. der Geſundheit zutraͤglich. 


l) Nistria. m) Mons Sibenus. n) Sinus Codanus. o) Fre- 
tum Danicum. p) Sinus Austrinus. q) Sinus Amasius. 
r) Sinus Limicus. s) Sca Rhenus. u) Visurgis, Bi- 
surgis. v) Albis. w) Danubius , Ister. 
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Die Sommer find warm genug, um Wein, Baum- u. Feldfrüchte, ja in 
den Rheingegenden auch Mandeln, Kaſtanien u. Feigen zur Reife zu 
bringen. In den ſüdl. hohen Gebirgszegenden iff die Luft oft rauh, 
in den Thaͤlern derſelben zuweilen im Sommer febr heiß. In dem 
mittleren Theile des Landes ijt fie milder; in dem nöͤrdlichern oft 
neblicht u. feucht. Die Winter find in manchen Jahren etwas ftrenger 
u. anhaltender; mehr noch in den ſüdl. Gebirgsgegenden, als in den 
flachen nördl. Ebenen, gegen das Meer hin. i 

$. 5. Produkte. — Dentſchland ijt überhaupt febr. fruchtbar. 
Die Acker-, Baum-, Wieſen- u. Waldkultur iſt in febr vielen Gez 
genden hoch geſtiegen u. verbeſſert fih noch immer. Nur im nördl. 
Theile finden fub großere u. kleinere Sandſtrecken, z. B. die Lines 
burger Haide, u. zahlreiche kleinere Sümpfe oder Moore. Seine 
Hauptprodukte finds a. Aus dem Thierreiche: Gute Pferde im N.; 
bedeut. Viehzucht, beſonders in der Schweiz u. den Niederlanden; 
Schaafzucht, durch ſpaniſche veredelt; Ziegen; Schweine; Wildprett 
in Menge; Bären, Wölfe, Luchſe, felten; Gemſen u. Murmelthiere 
im S., zahmes u. wildes Federvieh in großer Zahl. Bienen, Seiz 
denwürmer, See- u. Flußfiſche, Krebſe, Auſtern, Perlenmuſcheln. 
— b. Aus dem Pflanzenreich: Getraide aller Art im Ueberfluß; 
Obst in Menge; viel u. guter Wein im S. auch für das noͤrdliche 
Deutſchland; Holz, auch zur Ausfuhr in andre Länder; Torf, Dauf 
u. Flachs; Krapp, Taback, Hopfen, Kaſtanien, Wallnüſſe, Reps, 
Kartoffeln, Ruͤben, Garten- u. Hülſenfrüchte x. — e. Aus dem 
Mineralreiche: Etwas Gold, aus Bergen u. Flüſſen; Silber, beſond. 
im Erzgebirge u. Harz; Blei; Eiſen; Kupfer; etwas Zinn u. Queck⸗ 
ſilber; Alaun, Vitriol, Salpeter; Steinkohlen, Edelſteine (in Böh⸗ 
men); Granaten; Marmor, Alabaſter, Kryſtalle, Serpentin; Gips; 
Koch n. Quellſalz, u. gegen 1000 Mineralquellen u. warme 
Baͤder. 

$. 6. Einwohner. — Die alten Deutſchen bewohnten einſt 
das Land, welches damals voller Sümpfe u. Moräfte war, u. erſt nach 
u. nach feine jetzige ſchoͤne Kultur erhielt. Sie theilten fi. in verz 
ſchiedene Stämme, u. waren kraftige, freiſinnige, tapfere Menſchen, 
die gerne bei froͤhlichen Gelagen tranken u. ſchmausten, bei denen 
aber die Treue, ſo wie die Sittſamkeit des weiblichen Geſchlechts ſehr 
hoch gehalten wurde. — Von dieſen verſchiedenen Staͤmmen, z. B. der 
Sueven, Alemannen, Bojaren, Sachſen, Catten 1c. ſtammt die jetzige 
deutſche Nation u. bie deutſche Sprache. Sie hat verſchiedene Diaz 
lefte, z. V. den hochdeutſchen (der ſich durch die oberdeutſchen, 
ſchweizeriſchen u. alemanniſchen Mundarten unterſcheidet), u. den 
plattdeutſchen (der fi in die niederdeutſche u. niederlaͤndiſche, dieſe 
aber wieder in die flammaͤndiſche u. hollaͤndiſche Mundart theilen). 
Außerdem wird in einzelnen Gegenden daͤniſch, polniſch, boͤhmiſch, 
wendiſch u. franzöſiſch, in den Graubündtuer Alpen aber romaniſch 
oder ladiniſch geſprochen. — Grup u. Thatkraft, Tapferkeit u. Vater⸗ 
landsliebe, Redlichkeit u. Treue, find die ſchoͤnen Züge des deutſchen 
Volkes, welches ſich überdies auch durch ſeinen Fleiß u. ruhige Aus⸗ 
dauer bei mühſamen Arbeiten, fo wie durch feinen Forſchungsgeiſt u. 
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ſeine Erfindungen (der Buchdruckerkunſt, des Schießpulvers, der 
Taſchenuhren c.) auszeichnet. Doch verleitete fie oft ihre Wißbegierde, 
auch ausländiſchen Schein u. fremde Moden anzunehmen, oder ſich bei 
ihrer Treuherzigkeit zu ihrem Nachtheil irre leiten zu laſſen, wodurch 
manche Spaltungen entſtanden, die aber nun aufgehört haben. — Nur 
bei Landbewohnern haben ſich einige Gebraͤuche u. Volksſpiele, ſo wie 
die einfache Lebensart u. alte Tracht, in manchen Gegenden bis jezt, 
faft ohne Abänderung, erhalten. — Die Zahl der Einwohner Deutſch⸗ 
lands beträgt nach bieten Naturgrenzen über 42,000,000, worunter s Vier⸗ 
theile eigentliche Deutſche ſind. Alle Bekenntniſſe der ehriſtlichen Re⸗ 
ligion haben freie Religionsübung u. leben gemiſcht, in bem engſten 
Verbindungen, brüderlich. Die Zahl der ron, katholiſchen Chriften 
beträgt etwa 23 Mill., der evangeliſchen Cbriſten 17 Mill. Verſchie⸗ 
dene ehriſtl. Partheien, z. B. Bruͤdergemeinden, Mennoniten, Wal⸗ 
denſer, maͤhriſche Bruͤder ꝛc. u. 400,000 Juden leben in Deutſch⸗ 
land zerſtreut. 

$. 7. Eintheilung. — Dentſchland hat 7 Hauptlandſtriche, 
die fid durch feine 6 Hauptſtröme u. durch feine Meergrenzen im N. 
bilden. — I. Das deutſche Donaugebiet; II. Strombecken des Rheins; 
III. Küftengebiet der Schelde; ee IV. der Weſer, V. der 
Elbe, VI. der Oder; VII. Daͤnemark. 


I. Das deutſche Donaugebiet. 

Die Grenzen dieſes Stromgebiets ind: im N. d. rauhe Alp, d. 
fraͤnkiſche Landrüͤcken, d. Fichtelgebirge, b. Böhmer: u. Maͤhrerwald, d. 
Sudeten u. d. Jablunka. Im W. d. Schwarzwald, Arlberg, Allgauer u. 
ein Arm ber graubündtn. Alpen. Im S. die Rhaͤtiſchen, Tiroler, Satz: 
burger, Steiriſchen Alpen, u. ein vom Wiener Wald öſtl. ausgehender, 
an der Grenze von Ungarn bis an die Donau hinabziehender Landrücken. 
Im O. ber bis Preßburg, zwiſchen Deutſchland u. Ungarn, hinzie hende 
Karpathenzweig. Der Süden dieſes Gebiets ift durch Alpenzweige fepe 
gebirgig, es hat aber, in der Mitte beſonders, auch bedeutende Ebenen. 
— Hauptſtrom die Donau (Q. Donaueſchingen im ſüdl. Schwarzwalde, 
Brigad), deren Q. 2800“ über d. Meeresfl, liegt, u. Siet €ie 
ift ber einzige deutſche Strom, ber gegen O. fließt, u. ihr Lauf durch 
Deutſchland bis an die Grenze von Ungarn beträgt 140 M. Von Ulm 
an iſt ſie ſchiffbar. einge om (deren fie in Deutſchland über 100 hat): 
a. Auf dem l. U. 1. Wernig 15 M. l. Mind, bei Donauwörth; 
2. Altmuͤhl y) 22 M. I. Münd. bei Kelheim. Beide entſpringen auf 
dem fränt. Landrücken. 3. Naab as M. l. Q. Fichtelgeb. M. weſtl. 
v. Regensburg. 4. Regen =) 13 M. l. Q. Böhmerwald, M. bei Ne: 
genébura. 5. March, Morava „ 47 M. l. (mit d. Schwarza, Igla⸗ 
wa und Teya), Q. Sudeten, M. weſtl. von Preßburg. b. Auf b. 
r. u. 1. Iller b) 22 M. l. Q. Allgauer Alpen, M. Ulm. 2. Lech <) 
38 M. l. mit der Wertach 15 M. l. Q. Allgauer Alpen, M. öſtl. von 
— EMPMAG a. ———J|]. J.—-—-—-—"—V— — —— 


y) Alemannus. z) Reginus. a) Marus, b) Ulargus. 
€) Licus. b 
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Donauwörth. 3, Iſar 4) 40 M. I. mit d. Loiſach u. Ammer auf if: 
rem l. U. Q. Tiroler Alpen, M. bei Deggendorf. 4. Inn e) 68 M. I. 
mit der Saale u. Salzach 58 M. I. Q. Septimerberg, M. Paſſau. 
6. Traun f) 24 M. l. mit d. Atter, Q. ein Zweig d. Salzburger Al⸗ 
pen, M. weſtl. von Ens. 6. Ens s) 36 M. l. mit der Steyer, Q. 
Steiriſche Alpen, M. Ens an d. Donau. — Seen, im PL Theile: 
1. Federſee; 2. Ammerſee 21 M. l.; 5. Wuͤrmſee oder Stahrember⸗ 
ger See 3 M. l. 4 M. br.; 4. Kochelſee; 5. Walchenſee 2 St. l.; 
5. Chiemſee, 33 UM. gr., 2 Juſeln u. Schlöſſer (Herrenworth u. 
Frauenwörth)z 7. Atterſee; 8. Traunſee 2 M. l. $ M. br.; 9. Ze: 
gernſee 21 St. I. 3 St. br., Schloß, Waſſerfall; Marmorbruch. In 
d. Nähe b. ſchoͤne Achenthal, d. Achenſee 2 St. I. 1 St. br. u. d. Bad 


Kreuth. i bubo? 104 H 
Wegen ſeiner Groͤße theilt man dieſes Gebiet in das obere, mitt: 
lere und untere Donangebiet. 1 5 i 
Et A., Das obere Donaugebiet. e 
Es umfaßt den ganzen weſtl. Theil des deutſchen Donaugebietes u. 
das Lech: u. Wernitzgebiet, bis zum mittleren Donaugebiete. 
»Donaueſchingen (Doneſchingen) h), im Schwarzwald; 
2800 E. Die in e. Baſſin von Quaderſteinen gefgfite Q. ber, Donau im Hofe 
des Schloſſes. Schöner Garten. Gymn. Ruine der Burg Fürſtenberg. — Dil: 
lingen, an der Brigad; 3400 E. Eiſenhaͤmmer, Glockengieß. Bad. In d. 
Naͤhe die reiche Cudwigs⸗ Saline zu Dürrheim, 


a Erite auf dem tinten Ufer ber Donau. 


` 1.3 b i 

* Ulm i), am Einfl. b. Iller in bie Donau u. ſtein. Brücke úber diefe; 
14,000 E. Großer goth. Dom (Münſter), 162“ h. mit e. 332^ h. fdyónen Thur⸗ 
me, Kirchen, Hoſpit. Rathh. m. künſtl. Uhrwerke, Gymnaſ. Bibl. Schauſpielh. 
Fabr. Schiffbau, Schifffahrt u. Handel. Kupfer⸗ u. Eiſenhammer. Volksfeſt, 
das Schifferſtechen. — Von Ulm llegt: 

Ehingen, ſ. w. 2800 E. Hoſpit. — Blaubeuren, fito 1700 E. So: 
ſtergeb. Endloch, Tropfſteinhoͤhle 200“ l. — Elchingen, n. d. Abteigeb. — 
Giengen, n. & 2000 E. ſchöne Kirche, Geſundbr. — Nördlingen ki, n. ô. 

000 E. Kirche m. febr h. Thurm. Hoſpit. Handel, Schlacht 1034. — Dil: 
ingen, n. ö. holz. Brückez 3000 Einw. Lyceum, Schloß, Stift, Spital. — 
Lauingen, n. d. 3500 E. Brücke über d. Donau, Schiffahrt. — Dinkels⸗ 
uͤhl /, faſt n. 6000 E. Hauptk. lat. Schulen, Spital. Viehzucht. — Get: 
ingen m), n. ö. 4000 E. 2 Schloͤſſer, Gymn. Waiſenh. — Donauwörth n), 
n. ö. 2500 E. Brucke, Schloß. Nahe dabei der Schellenberg, Schlacht 1702. 


b. Städte auf dem techten Ufer der Donau. 


Biberach o), über 4500 E. Hauptk. Papiermühle, Gerb, Hoſpit. 
Jordansbad, kl. Seen. — Von Wiberach liegt! 175 7 

Tuttlingen, ſ. w. of 4000 E. Schmelz⸗ u. Hüttenwerk — Sigma- 

ringen, few. 3000 E. Altes Schloß auf Felſen. — Buchau p), f. w. am 
Federſee, 41 St. im umkreis; 1700 E. Schloß, Torf, Holzmangel. i 


d) Isara. ` e) Oenus, Enus. f) Traunus. g) Anisus, Onasus. 
h) Eschinganus Vieus. i) Ulma, Aleimoennis. k) Arae 
Flaviae. 1) Tricollis. m) Utinum, n) Vertia, o) Bra- 
£&odunum. p) Fagonia. 1 


Europa. Deutſchland. 115 


* Memmingen 4), an d. Jer; 7000 E. Schöne Kirchen, Sat, 
Handel. Kupfer: u. Eiſenhaͤmmer. — Von Memmingen ‚Legt: 

Leutkirch x), f. auf d. Leutkircher Haide, 6 St. l. 2 St. br. 1800 E. — 
Kempten ), ſ. ö. 6000 E. Schloß, ſchoͤne Kirche, Gymn. Hoſpit. Waſſer⸗ 
leit. Fabr. Handel. Röm. Mauerwerk. — Ottobeuren, A. 2000 E. Großes 
Ahteigeb. prächt. Kirche, Gymn. — Günzburg t), n. Brücke über d. Donau 
fat 3000 E. Schloß, Spital, Manufact. 1 ie 

Augsburg v), zwischen dem Lech u. d. Wertach; 36,000 E. ‚Zreffl. 
goth. Dom, Ulrichs⸗ u. Annakirche m. Kunſtwerken u. a. mit Gemaͤlden; 
prächt. Rathh. mit d. rro^ l. 32“ h. Marmorſaale u. 52 Fenſtern; Theat.; 
Perlachthurm; Zeugh. m. broncenen Statuen; Pfalz⸗ oder Biſchofshof, wo 
1530 die augsb. Gonfeffion übergeben wurde; Kauf- u. Findlingsh. Fuggerei, 
d. i. 100 kl. Häuſer für Arme; Waſſerthurm u. Springbr. Lyceum, Kunſtakad. 
Bibl. u. Samml. Viele Silber⸗, Spiegel⸗ u. a. Fabr. Bedeut. Handel. — 
Von Augsburg legt: f - 

Landsberg, f. ö. 2600 E. Altes Schloß, Stefte e. roͤm. Schanze. Lechfeld 
von hier bis Augsburg. — Mindelheim, ſ. w. 2400 E. Schloß, Kirche mit 
Grabmaͤlern. Maienbad. — Vaufbeuren, f. ep E. Fabr. Hndl, Schaid⸗ 
linger Bad. — Schongau v), Lé, 1200 E. Altes Schloß. — Fuͤßen ), f. ö. 
1600 E. Fabr. muſikal. Inſtrum. Abtei St. Mangen, noͤrdl. — Ehren⸗ 
berg, (Ehrenberger Klauſe) ſ. ehemal. Bergfeſt. 


B. Das mittlere Donaugebiet : 


wird auf dem l. U. der Donau durch das Vohmerwaldgebir e u. auf dem 
r. U. derſelben, durch das piehergehörige Jungebiet, bis über Paſſau pins 
aus, vom untern deutſchen Donaugebiet geſchieden. 


a Städte auf dem Linten Ufer ber Donau. 


Ingolſtadt »), ſtein. Brücke über d. Donau (hier rooo'b. über 
d. Meeresfl); 7000 E. Altes Schloß; große Pfarrk. Handel u. Schiffahrt. In 
d. Nähe lag einſt die roͤm. Stadt Caesarea. — Von Ingolſtadt liegt: 

Eichſtaͤdt (Aichſtedt) x), n. w. 7000 E. Schönes Schloß, Dom, St. Wall: 
burgist, auf h. Felſen, Wallfahrt. Bergſchl. willibaldsburg, Luſtſcht. Pfunz. 
Gijenbammer, — Pappenheim, n. w. 1200 E. Schloß. Spuren e. von Karl 
d. Großen allgefangenen Kanals, zur Verbindung d. Altmühl mit d. Rednig, 
u. bei Gunzenhauſen Ruinen e, tóm. Caſtrums ꝛc. — Vellheim y), n. ö. 
2500 E. am Anfang der 12 M. l. altröm. Pfahl⸗ oder Teufelsmauer. Wicht. 
Schiffbau großer Donauſchiſfe. um 

Amberg ), 7600 E. Hauptkirche m. Gemátb, u. Monum. Schloß, 
Zeug⸗ u. Münzh. y Ahi Gewehr⸗ u. Fanencefabr. Drahthammer; praͤcht. 
Wallfahrtskirche zu Mariahilf. — Ven Amberg legt: P 

Sulzbach a), n. w. 3000 C. Schloß, Wallfahrtek. Gymn. Eiſengruben. 
— weiden b), n. ö. 3000 E. Zeugmanuf. — Waldmünchen, ſ. d. 1200 E. 
Große Glashütte. — Stadt am Sof c), . ö. 1600 E. Tabaksfabr. Handel. 
= Donauftauf, ſ. ö. Felſenſchloßruine, Brücke über d. Donau. — Safner⸗ 
zell, Cé 2400 E. Pipferwaaren, Schmelztiegel. 
~q) Drusomagus. r) Ectodurum. al Campidona. t) Gontia. 


Vindeli 5 *) Fauces Juliae, v) Seonga. 
- de B 3 y) Celtae domus. ) Cantiaebis. 


a) Solis Bacum. b) Udenae. c) —ÁÓ 
2 
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* München 9), am r. u. der Iſar; 66,000 E. 3500 H. breite, ge: 
rade Straßen, hohe Häuſer; Max Joſephs Platz, Markt: u. Paradeplatz; 
6 Vorſtaͤdte. Das Schloß (Reſidenz genannt) mit b. treffl. Kaiſerſaal, Mar: 
mortreppe, Schatzkammer, Kapelle ꝛc. u. Luſtgarten. Der Max⸗Montgelas⸗ 
u. Akademiepalaſt ꝛc. Prachtvolle Glyptothek m. e. Marmorfacade; Münzh. 
Hauptk. m. 2 Thuͤrmen u, Monum. Kaifer Ludwig d. Baiern. Theatinerkirche 
mit d. koͤnigl. Begrabniß; 1 griech. u. 20 a. Kirchen; Univ. geſtiftet i. J. 1826, 
Lyceum, 2 Gymn. worunter ein griech.; Akademien d. Wiſſenſchaften u. bilden⸗ 
den Kuͤnſte; Bibl. v. 400,000 B. Treffl. Gemaͤldegall. Statuen, Antiquitaͤ⸗ 
ten-, Muͤnz⸗ u. a. Samml. Sternw. Münze, Findel⸗, Zucht- u. Waiſenh. 
Spitäler; Erziehungsanſtalt für 60 Tochter; 3 Theat. botan, Garten. Viele 
treffl. Fabr. (worunter die ältefte Papierfabr. feit 1347) 3 Stüdbohrereis hier 
erfundene Steindruckerei (Lithographie), Bierbr. Branntweinbr. Handel mit 
Getraide ꝛc. — Von München ficat. 

Nymphenburg, Luſtſchl. Gärten m. Gebäuden ꝛc. Fontaine 80“ h. Por⸗ 
celanfabr. — Schleisheim, praͤcht. Luſtſchl. treffl. Gemaͤldegall. in 42 Zim: 
mern. Stahlfabr. — Fuͤrſtenried, Luſtſchl. Tiergarten. — Dachau, n. w. 
am Dachauermoos, 24 CIM. gr. Bergſchloß. — Stahrenberg, n. w. 
altes Bergſchloß. Eine Mühle foll der Geburtsort Kalſers Karl des Großen ſeyn. 
— Benediktbeuern, f. w. ehemal. Abtei, jezt Glashütte u. Glasſchleiferei. 
— Mittenwald, n. w. 1000 E. Violinfabr. 

* Landshut, zwiſchen 2 Armen der Iſar; 9000 E. Martinsk. 456“ 
5. Thurm, Landſchaftsh. Schloß Trausnitz; Lyceum, Bibl. Samml. botan. 
Garten; Papler⸗, Kupfer: u. a. Fabr. — Ven Landshut (eat: 

Freiſing e), ſ. w. 3000 E. Schloß, Dom, Abtei; Gymn. Marmorſäule; 
Blindeninſtitut; f.ö. das Erdingermoos. — Wittelsbach, w. Berflörtes 
Bergſchl. Stammhaus der koͤnigl. baieriſchen Familie. 

$ 1 f), ſtein. xo9g1^ l. Brücke nach Stadt am Sof; 
26,000 E. Schloß, goth. Dom, Rathh. Reichstagsverſamml. v. 1654-1806. 
Schloß; Abteien St. Emmeran, u. Ober⸗ u. Niedermünſter; Gymn. Blinden⸗ 
inftitut, Fabr. bedeut. Donauhandel, Schiffbau; Denkmal des Aſtronomen 
Keppler, 1 1630. — Von Regensburg liegt: 

Neuburg an d. Donau, f.m. an d. feit 1790 urbaren Donaumoos; 
6000 E. Brücke, Schloß, Gymnaſ. Kaſerne, Handel u. Donauſchiffahrt. — 
Straubing g), n. ö. Brücke, 7000 E. Peterskirche, Grabmal d. Agnes Berz 
nauer; Schloß, Dreifaltigkeits⸗Saͤule; Handel. 

Innsbruck ^), ſchoͤne Brücke über d. Inn, 7— 8000 h. Gebirge; 
11,000 E. Schloß, Schloßk. m. 56 marmorn. u. metall. Statuen, ſilbernen 
Kapelle, Monum, b. Erzherz. Leopold, Soit, Maximilian I. u. d. Philippine 
Welſerin; 10 Kirchen, Theat. Zeugh. Lyceum, Fabr. In d. Nähe d. Luſtſchl. 
Ambras. — Von Innsbruck legt; 

Lueg, f, Paß im Silthale am Brenner. — Das Engadin (Innthal), 
9 M. l. bis zur Q. d. Inn. — Trofana⸗ u. Stanzer⸗Thal, n. vom Enga: 
din. — Imſt, ſ. w. Kanarienvoͤgelzucht; Kupferwerk. — Finſtermuͤnz, f. w. 
Paß in den Alpen. — Von Innsbruck LA, die Thaͤler: Pizethal, 10 St. l. — 
Oezthal, 20 St. l. m. dem Roſenthal u. furchtbaren, durch Eismaſſen ge: 
bildeten, Rofnerſee. — Zirl, Dorf; Martinswand Kaif. Maximilian I. — 
all i), ö. 4000 E. Schloß, Münze, bedeut. Salzwerke, Salzberg d. Tau: 
rer Alpe, über 000“ h. — Schwaz X), n. d. 8000 E. Gallmei⸗, Silber: u. 


d) Monacum, Campodunum. e) Fruximum. f) Ratisbona, Re- 
9 Castra. p Augusta Acilia. h) Oehipons. ` D Hala ad 
enum, k) Servatium, 
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Kupferwerke. — Rattenberg, n. ö. Schloß, Silber⸗ u. Kupferwerke, Draht: 
zug. — Rufftein, n. A. bedeckte Brücke. In Felſen gehauene Bergfeſte Gez 
roldſtein. — Zell, ô. im 10 St. l. Zillerthale, mit Nebenthaͤlernz Goldbergw. 

* Salzburg !), Brücke 3700 l. 11,000 E. prädt: Dom m. 2 Thüͤr⸗ 
men, 20 Kirchen; ſchoͤnes Schloß, marmorne Springbr. Paläfte, Felſen⸗Am⸗ 
phitheat. u. 400“ l. merkw. Sigismundsthor, Lyceum, Spital, Samml. Fabr. 
Bergfeſt. Zohenſalzburg, 600° h. Zeugh. Luſtſchl. Zellabrunn, Blesheim 
u. Leopoldsfron. — Von Salzburg Meat; ! 

Hallein m), 6000 E. große Salinen, deren Salz aus d. über 1000" h. 
Dürrenberg kommt, worauf ein Bergmannsdörfchen u. Kirche aus rothem Mars 
mor. „Die, Salzgrube ift 1332“ t. — Saſtein, f. mit e. wilden Seitenthale, 
3000, h. über d. Meeresfl. warmes Bad, Waſſerfall 270° h. Im Thal ats 
ris Gilber: u. Goldbergw. — Berchtolsgaden (Berchtesgaden), f. 3000 E. 
Schloß, Kunſtwaaren. Der 2 St. l. 1 St. br. Rönigsfee am Berge Wan: 
mann. — Reichenhall, f. w. 2600 Einw. Reiche Salza. 10 M. weit nach 
Traunſtein u. Roſenhain geleitet. STOEN 

* paffau »), am Einfl. d. Inn w d. Ilz in d. Donau, 2 Brücken; 
9800 E. praͤcht. Dom, Schloß, Lyceum, Schiffb. Fabr. Goldwäſche im Inn. 
Relig.⸗Vertrag 1552. Bergfeſt. Ober- u. Niederhaus. Brücke mit e. Bo: 
gen v. 200° Weite; Schiffahrt u. Handel. — Von Paſſau liegt: 

Schärding, f. 3000 E. Schloß. — Braunau o), 4000 E. Tuchfabr. 
— Alt- u. Neuötting p), ſ. w. 3000 E. Stiftskirche mit Tully's Grabe. 
Alte Kapelle der von den Hunnen im J. 910 zerftörten Abtei. 


c. Das untere Donaugebiet. 
A Städte auf dem rechten Ufer der Donau. 


Linz 4), Brücke über d. Donau; 18,060 E. Ignatiuskirche; Mar: 
morfäule 30^ h. Lyceum, Schloß, Landh. Theat, e Zucht- u. Irrenh. 
Fabr. 2 Meſſen, Donauſchiffahrt, Sped handel. — Ven Linz liegt; 

wels r), ſ. w. auf d. Welſer Haide; 4000 E. Schloß; Fabr. 2 Kupfer: 
haͤmmer, Holzhandel. — Smuͤnden, f. w. am Traunſee, 3000 E. Schloß 
Weyer, Handel m. Roſenkränzen nach d. Turkei. — Iſchel u. Sallſtadt, f. 
am Anſee; große Salzwerke; viele uber 4000“ h. Berge — Steier, L Brucke 
über d. Ens; 9000 E. Altes Felſenſchloß; Gewehr⸗ u. Eiſenfabr. — Marie: 
zell, f. ö. Ber. Wallfahrtsort, reiche goth. Kirche, Eſſenwerke. — Ens ), 
f. ö. auf e. hohen Berge; 3000 E, Tillys Schloß Ensburg; Thurm m. mert- 
würd. Inſchrift. Eiſen⸗ u. Stahlfabr. À 

Wien t), 430 über d. Meeresfl. am Einfl. des kl. Grüfdens Wien 
in d. Donau; unter d. 34 2^ 30“ L. u. 480 12^ 36“ m. Br. bat 13 M. Fl. 
inhalt; 276,000 E. 76004. 30 Vorſtaͤdte, 22 Thore, 300 Straßen, 18 Platze, 
30 Brücken (Franzensbrücke aus Quadern), 46 Kirchen, 2 evangel. Bethh. 
17 Kloͤſter, 5 Theat. 4 Zeugh. Viele Paläſte, Augarten, Prater, Brigittenaue, 
Badehäuf. Univ, geftiftet im J. 1365, Sternwarte, Bibl, botan, Garten. Alaz 
demie d. Künſte u. f. w. Gemälde⸗, Gtatüens, Antiquitäten, Naturalien, 
Münz⸗ u. a. Samml. 3 Gymn. Sehr wicht. Fabr. welche 60,000 Menſchen 
beſchäftigen; Bank, Wörfe, bedeut. Handel. — Metropolitankirche St. Ste: 
phan m. 434“ h. Thurme u. 367 Cente, ſchwerer Glocke. Gapuciner: u. Hof: 
kirche mit treffl. Grabmale; prächt. Borromaͤuskirche “ Statue Joſephs II. 
Die kaiſerl. Burg, mit d. Reichskanzlei, Bibl. v. 360,000 B. u. 10,000 Hand: 
ſchr. Schatzkammer u. herrl. Samml. pracht. Invalidenh. Krankenh. jährl. 


D Joviacum, Jovavia. m) Maliola, n) Patavia, o) Bruno- 
dunum. p) Utinum. 4) Lentium. 1) Ovilanis. s) Anisia. 
1) Vindobona, Flavia Castra. Dë dag i 
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für 16,000 Kranke. Akademiepalaſt. Schloß Belvedere m. Gemäldegall. Mei: 
zende Gegend um die Stadt u. ſchoͤne Promenaden. Luſtſchl. Schönbrunn, 
Menagerie u. Garten; u. Laxenburg, Park. — Von Wien llegr; 

Kloſter Neuburg, w. 3500 E. Nufbewahrungsort d. erzherzogl. Krone. 
Weinfaß von 1000 Eimern. — St. Pölten u), w. 4000 E. Schloß; Fabr. 
Safranbau. — Mölck v), w. ſchöne Benediktinerabtei, auf e. Felſenberge. — 
Annaberg, ſ. w. Wallfahrtsort; Süberhütte, Zinnoberfabr. — Baden ), 
ó. 6000 E. ber. warme Bäder m. 12 Q. In d. Nähe d. romant, Helenenthal 
mit alten Burgen ꝛc. 


b. Städte auf ke Inten Ufer der Donam 


* Brünn ), 20,000 E. 10 Springbr. Palaſt, Dom, Kirchen; Landh. 
m. Kaif Joſeph II. Pflug; Rathh. Gymn. Theat. Muſeum, Armenh. Fabr. 
beträchtl. Handel, Obelisk auf d. Franzens⸗Berge. Feſt. Spielberg 300'f. 
— Von Brünn feat: 

VNikolsburg, f. 2000 E. Felſenſchl. Gymn. Weinfaß, welches 2000 Ei: 
mer faßt. — 3naim, ſ. w. 6000 E. Schloß, Gymn. Große Tabacksfabr. — 
Iglau y) (mähr. Gihlawa), n. w. 13,000 E. Gymnof Sud u. a. abt, 
Hopfenbau, Glashuͤtte. 

An der Donau liegt von Wien aus: Fronneuburg, n. 2600 E. Das 
del. — Krems, n. w. 2000 E. Eiſen⸗ u. Stahlfabr. Kremſerweiß Farberde. 
— Grain 2), w. Donauſtrudel, d. Schiffahrt gefaͤhrlich. 

* Ollmuͤtz ), (mähr. Holomautz), 13,000 E. Stein. Brücken; Ka: 
thedrale, ro Kirchen; alt. Schloß, Theat. Zeugh. Kranken: u. Zuchth. Lyceum, 
Fabr. In d. Naͤhe Kloſter Zradiſch u. d. heil. Berg, Wallfahrt. — Von 
Dümáüpg liegt: 

Proſtnitz (mähr. Proszniz), an b, von Hannaken bewohnten Hanna⸗ 
ebene; 6000 E. Leinwandfabr. — Neu Titſchin, ö. 6000 E. Normalſchule; 
Tuchfabr. u. Handel. — Fulneck, n. ö. 5000 E. Bleigruben. — Bremjier, 
Lë 7800 E. Schloß, Gymn. Tuchfabr. 


u. Stromgebiet des Rheins. 


Das grofe Stromgebiet des Rheins ift begrenzt: im N. von der 
Nordſee (dem Dollart, der aum n. dem Dpfilon); im W. vom Ars 
dennerwalde, lothring. Landrücken, u. Jura; im S. von b. Berner u. 
Rhaͤtiſchen Alpen; im O. von dieſen, den Allgauer Alpen, ben (Sept, 
Zweigen des Schwarzwaldes, der rauhen Alp, frank. Landrücken, Fich⸗ 
tel- u. Rhöngeb. Taunus⸗, Weſterwald⸗ u. Rothlagergebirge vom Haar⸗ 
ſtrang u. Teutoburger Walde u. e. Landrücken bis au die Weſtſeite der 
Emsmündung. Der ſüdl. u. mittlere Theil deſſelben ift großeutheils 
febr gebirgig, der nördl. bildet faſt ganz eine große Ebene. — Der 
Rhein 170 M. l. entſpringt aus zwei Hauptquellen: Vorderrhein (Q. 
Erifpalt), in welchen der Mittelrhein geht (Q. Luemanner) u. Hinz 
terrhein (Q. Vogelsberg in d. Rhätiſchen Alpen). Der vereinte Strom 
geht durch den Bodenſee, bildet den Rheinfall bei Schaffhauſen, u. zieht 
von Baſel an in verſchiedenen Krümmungen noͤrdl. In Holland theilt 
er fih in 5 Arme, wovon ber weſtl. die Waal, nahe bei der Schelde⸗ 
mündung in bie Nordſee geht; der nördlichere theilt ſich in den Leck 
(geht in die Waal- u. Maasmündungen) ; s ſchwache Arme fließen aber, 

. E į p 11 £x E f ef 4 


"wi Fanum Ilippolyti. ) Melieium, — w) Aquae Pannonicae. 
x) Brunna, Brinnium. y) Giglova. 2) Granid. a) Eburin. 
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einer unter dem Namen Rhein, in die Nordſee, die Vecht, u. die 
Diiel in die Zuiderſee. Er bildet mehrere unächte Inſeln und Sande 
baͤnke. Sein Fall oder Gefälle beträgt von ſeiner Q. bis Baſel 4527, 
bis Strasburg 300, bis. Goin 5968“ u. bis au die Nordſee 8472“ 
(Tab. I. Fig. 5). — Nebenfläffes a. Auf dem l. U. 2. die Thur 
9 M. l. Q. nordweſtl. Schweizeralpen; 2. Aar P) 39 M. l. Q. Glet 
fher d. Finſteraarborns u. Grimſelberges in den Berner-Alpen; 5. Ille) 
Q. ſüdl. Abdach. d. Vogeſen; 4. Moſel d) ze M. l. Q. weſtl. Abdach. 
der Vogeſen; 5. Maas e) o: M. l. Q. Cote d'or. b. Auf dem r. U. 
a. Neckar ) «a M. l. Q. öſtl. Abdach. des Schwarzwalds; 2. Main ei 
60 M. L Q. Fichtelgebirge (rother u. weiſſer Main); 3. Lahn k) 24 
M. l. Q. Lahngebirge; 4. Sieg 27 M. L Q. Rorblagergeb. 5. Ruhr 
27 M. l. Q. Haarſtrang; 6. Lippe ) aa Ml. Q. Teutoburger Wald. 
— Kuͤſtenfluͤſſe: 2. Vecht ) 24 M. l.; 2. Hunſe 13 M. l. beide 
zwiſchen dem Rhein u. der Ems. — Die größten Seen befinden ſich im 
ſüdl. od. obern Rheingebiet: 4. Der Bodenſee ob. en 71 1), 
EM.L a1 M. br. Tiefe 2100% Sm ſ. w. Theile, Unter: ob. Zeller: 
fee, liegt die Infel Reichenau; im u. w. Buſen, Bodmer⸗ od. Ueber⸗ 
lingerfee, d. Inſel Meinau. Starke Schiffahrt, m. 120“ l. Schif⸗ 
fen, Leedi genannt, u. bedeut. Fiſcherei. — 2. Der Neuenburger, 
Neufchateller See n), Ai M. l. 1 M. br. u. 400^ t. im O. des Jura; 
ber Murtenſee 2 M. l. 2 M. br. nahe dabei der Bielerſee at M. l. 
2 M. br. — 3. Der Vierwaldſtaͤdter, Lucerner See n), weſtl. Theil 
Alpnachſee 43 M. l. 1—41 M. br. u. 600“ t. u. nördl. der SC 
fee. — 4. Der Zuͤrcherſee o) 5 M. l. 2 M. br. u. 600^ t., u. ber Walz 
lenſtaͤdterſee ») 2 M. l. 1 M. br. — 5. Der Thunerſee 21 M. l. 3 M. 
br. — 6. Der Brienzerſee 21 M. l. 1 M. br. durch welche die Aar 
ſtrömt. — Im N. dieſes Gebiets ift das Harlemer u. Leidener Meer 
mit dem Y u. alfo mit der Zuiderſee in Verbindung. — In dieſem 
Gebiet liegt auch das Bourtang'ſche Moor, ein beträchtl. Sumpf, 
weſtl. von d. Ems, u. das Peel'ſche Moor w. an d. untern Maas. 

Man theilt das Gebiet des Rheins in das obere, mittlere und 
untere Rheingebiet. i SE 


A. Das obere Rbeingebiet s p 
(84 wely eder Delvetlen] q) : 

Dieſes Gebiet ſcheidet ſich durch die ſüdoſtl. Arme des Schwarzwal⸗ 
des bis Baſel auf dem r. U. u. ine Hügelreibe, vom Jura ausgehend, 
auf dem l. U. vom mittleren Rheingebiete. Ueber 400 Schneeberge, 
manche von febr bedent. Höhe; viele Gletſcher u. Eisthaler, tiefe Sonin- 
de u. Abgründe finden fid) in dieſem Gebiete. Die Natur erſcheint bier 
in ihrem Wechſel erhaben. In der Schneeregion leben Gemſen, Adler 
u. Murmeltbiere, feltner Steinböcke. In den niedrigern Theilen dies 
fer Gegend finden fid) die trefflichſten Viehweiden (die man hier Alp 


—— ——— —ę—ö— e' h—-—ͤäñʒæ—2 ꝑĩ]§?j« «itTñ?; . 
b) Arold. c) Alsa: d) Mosella, e) Mosa. f), Nicer, Nicrus. 
g) Moenus. h) Laganas i) Lupinas kk) Midtus. 1) Lacus 
Bodamicus. m) L. Neocomiensis. n) L.Silvatieus o) L. Ti- 
gurinus. p) L. Ripanus. 4) Helvetia. 
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nennt), wo das vorzügliche Rindvieh des Landes den ganzen Sommer 
bindurch, Tag u. Nacht, im Freien bleibt. Die Hirten (Sennen) mob: 
nen einſam in kleinen hölzernen Häufern (Sennhütten) u. verfertigen 
darin den guten Schweizerkäfe, das Hauptprodukt des obern Rheinge— 
bietes. In den Wieſen⸗(Matten-) Thälern, am Fuße der Gebirge le: 
ben die Einwohner, welche durch ihre Biederkeit, einfachen Sitten, Frei⸗ 
betté- u. Vaterlandsliebe febr achtungswertb find. Nebenfl. d. Rheins: 
a. Auf dem r. u. Ill 11 M. l. (Q. Montafoner Thal), Bregenz 9 
M. I., Argen 20 M. l. und Schuſſen o M. l. (leztere drei u. bie 4 
kl. Achfluͤſſe geben in den Vodenſee). b. Auf d. l. U. Thur, Aar) 
mit ihren Seitenſlüſſen, Limmat ⸗) 19 M. l. (aus dem Zürherfee), 
Reuß *) 21 M. I. (durch den Vierwaldſtaͤdterſee), Emmen 28 M. l., 
Sanen 15 M. I. (aus den Berner A.) u. Orbe o M. l. (aus d. Jura). 


a. Städte auf dem techten Ufer des bein, 


o Chur, roman. Coira v), am Pleſſur; 3300 E. Dom, 900 S. 
alt; altes Schloß; Zeugh. Durchgangshandel. — Von Chur llegt: 

Ilanz (rom. Jant), fw. 400 E. — Diſſentis v), 1009 E. Benedik⸗ 
tinerabtei. Hier wird romaniſch geſprochen. — Thuſis w), (rom. Toſſana), 
faſt ſ. 500 E. Wein, Kaftanien, Mandeln. Waarentransport auf Saumroſ⸗ 
fen. Im Dorf Vaͤſtris viele Cretins. — Splügen x), ſ. w. Dorf am Berge 
gl. N. — Mapenfeld y), n. 900 E. Kaufh. Weinbau. In d. Nähe d. Paß 
Lucienſtaig. — Feldkirch z), n. 1500 E. Schloß, Weinbau. — Bregenz a), 
n. am Boden = oder Bregenzerſee; 2000 E. Schiffahrt, Eiſenhuͤtten. Paß, 
Bregenzer Clauſe. — Lindau b), n. auf 3 Snf. im Bodenſee; 5000 E. 
Brücke, Sch Handel, Schiffahrt, Fiſcherei. 

»Schaffhauſen, ooo E. Münſter u. Joh. Kirche; Zeng: u. auff. 
Gymn. Gußſtahl⸗ u. Seidenfabr. Schloß Unoth; 4 St. davon der Rhein- 
fall e), bei mittlerm Waſſer 60“ h. — Von Schaffhaufen liegt: 

Ueberlingen, ö. 2700 E. Mineralg. weinreiche Gegend. — Reichenau d), 
d. Inf. im Bodenſee; 11 St. l. 1 St. br. Abteigeb. — Stein, A. 1200 E. 
Brücke, Bergſchl. Steinerklinge. — Waldshut, ſ. w. 1000 E. (Hüter des 
Schwarzwaldes, d. bis hieher reicht). — Seckingen e), ſ. w. 1300 E. Brücke. 
— Neuſtadt, n. w. 1300 E. im Schwarzwald; Bildſchnitzerei, hölzerne Uh⸗ 
ren u. Handel damit nach Rußland u. Amerika. 


b. Städte auf dem linken Ufer des Rheins. 


* £onftans, Coſtnitz f), 3000 C. Brücke zum Schloß Peters: 
hauſen. Goth. Dom. Kauf. in welchem d. Kirchenverſamml. 1414—1418 
gehalten wurde. Joh. Huß u. Hieronymus v. Prag. Lyceum, Fabr. Handel. 
Stift Kreuzlingen. — Von Conſtanz liegt: 

St. Gallen, f. &.:9000 E. Schöne Abtei, Gymn. Betraͤchtl. Handel. — 
Roſchach 8), LA 2000 E. Daf. ndl. — Zeriſau, fd. Flecken; 7000 E. 
Fabr. Handel. — Appenzell b), f. ö. 1400 E. Leinwandhndl. — pfeffers ), 
Lé Abtei; merkw. warmes Bad zwiſchen Felswänden. 

vds Zürich k), am Ausfl. d. Limmat aus dem See gl. N. 10,600 E. 
Muͤnſter u. a. Kirchen. Bibl. Samml. Höhere Schul⸗, Taubſtummen⸗ u. Blin- 


r) Arola, Atur. ) Limagus. t) Ursa. u) Curia Rhaetorum. 
v) Desertina. w) Tuscia. x) Speluca. y) Majae villa. 
z) Valcireum. a) Brigantium. ) Lindoa. e) Cataracta 
Rheni. d) Augia dives. e) Sanctium f) Ganodurum. 
g) Hosacum. h) Abbatis Cella. i) Fabaria. k) Tigurum. 
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denanſtalten. Waiſenh. Zeugh. mit W. Tells Armbruſt. Geßners Monum. 
Greg Geb. Ort. Seiden⸗, Woll⸗ u. a. Fabr. Bedeut. Handel. — Von 
Zür egt: 

Winterthur D, n. d. 3000 E. Fabr. Weinhandel. — Baden m), n. w. 
1600 E. Ber. warme Baͤder aus 13 Q. — Einſiedlen, L oͤ. 3000 E. große 
Abtei u. Wallfahrt. Bergſchloßruine, der Stein zu Baden genannt. — Gla⸗ 
rus n), Lé. 4000 E. Schab;iegerkäfe: Bereit. Die 196“ h. Panthenbruͤcke 
Lé über d. Linth. 

Lucern 9), am Ausfl. d. Reuß aus d. Vierwaldſt. See, 3 Brü⸗ 
cken, eine 1380“ l. 6000 E. Dom, Gymn. Seminar. Samml. Zeugh. Pfiffers 
topograph. Relief von 60 CIM. der Schweiz; Singakad. Waarenniederlage u. 
lebhafter Handel. In d. Nähe das Monument der 1792 in Paris gefallenen 
Schweizergarden, ein koloſſaler ſterbender Löwe, in e. hohe Felſenwand ges 
hauen. — Von Lucern liegt: 

Jug m, n. ö. am See gl. R. 2800 E. Zeugh. mit alten Waffen. 1435 
ift ein Theil der Stadt in den See verſunken. — Morgarten, n. ö. Schlacht 
1315. — Sempach, n. w. am See gl. N. 14 M. l. 1 M. br. 1300 Einw. 
Schlacht 1386, wo Arnold v. Winkelried fiel. Kapelle. — Ruͤßnacht, d. 
am Rigiberge 4), am See, wo Tell den Geßler erſchoß, 1800 E. — Gel: 
dau u. Covers, d. im S. des Zugerſees; durch eine eingeſtürzte Wand des 
Rosberges, mit e. Theil des Lowerzer Sees, 1806 verſchuͤttet. — Schwyz r), 
Lë, am Mythenberge; 3500 E. In d. Nähe wird jährl. die Landesgemeinde 
unter freiem Himmel gehalten. — Stanz, Lä. 4000 E. ſchoͤne Kirche, Wins 
kelrieds Statue auf e. Brunnen, u. Wohnh. — Engelberg, ſ. ö. am Titt⸗ 
lisberg, große Abtei. — Altdorf, ſ. ö. 4000 E. Tells Brunnen, Kapelle 
am Vierwaddſtaͤdterſee. Grüttlis Matte, Stiftung tes Schweizerbundes 1307. 
— Im Thale d. Neuß, das Urnerloch, 200° l. 12“ h. u. br. durch Felſen 
gehauen; die Teufelsbruͤcke in e. 75 weiten Bogen führt úber e. 100 t. Abs 
grund, u. b. Urſerenthal ), 6 St. l., auf d. Gotthard. Zoſpiz, 6650' b» 


c Städte im Gebiete der Aar. 


* Bern t), von Herzog Berthold V. von Zähringen 1191 erbaut, uns 
ter dem 25? 10 0“ b. L. und 46? 47° 14" n. Br. 1708“ über d. Meeresfl . 
17500 E. Muͤnſter u. h. Geiſtkirche, Bibl. u. Samml. Zeugh. Rathh. Kau 
Waiſenh. u. Hoſpit. Bucht: u. Arbeitsh. Bäder. Schöne Straßen u. Häuſer 
mit Arkaden; Fabr. Lebhafter Handel. In d. Nähe e. intermittirende Q. der 
Engſtlerbrunn. — Von Vern liegt: 
Zofwyl, n. w. Fellenbergs landwirthſchaftl. Inſtitut. — Brienz, 
Lé am Ser gl. N. Waſſerfall Gießbach. — Thun u), ſ. ö. am Ausfl. d. Aar 
aus d. Thunerſee; 3600 E. Schloß, Bad Blumenſtein. — Im ſogenann⸗ 
ten Berner Oberland: Jaslithal, 11 St. l. mit d. Aar; met, geſchieden 
durch die hohen Berge wetterhorn u. Schreckhorn vom Grindelwaldthale, 
mit ſeinem 2000“ br. Gletſcher. Dieſes ift weſtl. getrennt durch die Berge Wiz 
t Mönch u. Jungfrau, vom Lauterbrunner Thate, worin der Staub⸗ 
dd) in drei Abſaͤtzen (faſt 800^ h.) vom Pletſchberg herabſtürzt. An dieſes 
reiht fid) weſtl. das Rien ⸗ u. Nanderthal, vom Balmhorn u. Gemmi⸗ 
berge herabziehend, u. das Emmenthal (18 St. l.) mit b. Waſſerfall des 
Reichenbachs. Weſtl. liegt d. Ober- u. Unter⸗Simmenthal (13 Gt. l.) 
durch Alpenarme getrennt; in welchen allen die größten Naturſchoͤnheiten und 
treffl. Viehzucht befindlich ſind. 


1) Vitodurum. m) Aquae Helveticae. n) Glarona. o) Luceria: 
p) Tugium. q) Hegina. r) Suicia, s) Vallis Ursaria. 
1) Arctopolis. u) Novidunum, Colonia equestris, 
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$ Freyburg (im uechtlande) v), 6000 E. Dom, Lyceum, Gymn. 
Zeug⸗, Gate u. Muͤnzh. Alte Linde z. Andenten d. Schlacht v. Murten 1476. 
Die Magdalenenhoͤhle, Einſiedelei. — Von Freyburg liegt: i 

Das Saanenthal, f. mit Neben: u. Seitenthälern, febr fruchtbar u. 
bewohnt, 18 St. l. bis an bie Berner Alpen. Weſtl. davon Broja⸗Thal, 
von d. nördl. Höhen des Genfer- oder Lemanſees u. Glanethal, gegen ben 
Murtenſee u. die Aar hinab. 

Neuenburg (Neufchatel) w), am See gl. N. 4500 E. Alte 
Hauptk. Nathh. Gymnaſ. Erziehungsanſt. Waiſenh. Kattun⸗, Uhren: u. a. 
Fabr. Eiſen⸗ u. Kupferhaͤmmer. Handel. — Von Neuenburg legt: 

Locle u. Chaud de Fond, in e. 2 St. l. Thale, 10,000 E. Gold⸗, 
Silber⸗, Uhren: u. Spitzenarbeiten. — Nverduͤn (Ifferten) ai, 2500 E. 
Peſtalozzi's Lehranſt. im Schloß. Sammi. róm. Alterth. Taubſtummenanſt. 
Schwefelb. Dot, Der Jouxſee n. w. nahe an der Q. der Orbe. — Biel y), 
n. ö. 3000 E. Viel Weinbau. Petersinſel m. Roufferus Monum. 

Solothurn ), 4000 E. Dom, Zeugh. Kloſter, Rathh. Bibl. 
Róm. Ruinen. Waarenniederlage. — Von Solothurn liegt: ; 
Burgdorf, f. im Emmenthale, m. ber 40 t. in Felſen gehauenen, kal⸗ 
ten Mineralg. Cochbad, 1800 E. — Zofingen, n. ö. 1500 E. Münzkabin. 
Fabr. roͤm. Ruin. — Aarburg a), nó, Bergſchl. ooo E. Ausſicht auf b. 
Schneeberge. — Aarau, n.ö. 3000 E. Stuͤckgieß. Fabr. Handel. Basrelief 
der Schweiz, 15“ L 2“ br. worauf d. hoͤchſten Berge 2 Zoll betragen. Ruinen 
des Schloſſes Zabsburg. 


Städte am Rhein. 


*Baſel b), 950° über d. Nordfee, 715/ 1, hölzerne Bruͤcke über den 
Rhein, welche Großbaſel am l. U. u. Kleinbaſel am r. U. verbindet; 17,000 E. 
Das goth. Muͤnſter, worin die Kirchenverſamml. 1431— 1448 gehalten wor: 
den, mit d. Grabmal des Erasmus. Seminar fuͤr Miſſionarien, Gymnaf. 
Univ. geſtiftet 1460. Bibl. Gemälde: u. a. Samml. Rath ⸗ u. Zeugh. Ber 
traͤchtl. Fabr. Muͤnſter⸗ u. Petersplatz. "Schöne Gärten u. Landh. Wicht. 
Handel. — Von Zait liegt: 

Arlesheim, f. an der Birſa; 600 E. Schloß u. Garten. — Augſt c), 
durch d. Hunnen zerſtört; Ruinen. — Rheinfelden, r500G.— pst d), 
d. 900 E. Waſſerfall b. Rheins úber Felſen. — Zurzach e), d. 700€. 2jährl. 
Meſſen, u. bedeut. Handel mit Leinwand 26, 


B. Das mittlere Rheingebiet. 


Dieſes Gebiet enthält: auf dem r. U. des Rheins a. den Landſtrich 
der weſtl. Abdachung mit d. kl. Flüſſen: Wieſe 6 M. l., Treiſam mit 
d. Elz s M. l., Kinzig 11199. l., Murg 10 M. l. u. Pfinz 6 M. l. 
Q. Schwarzwald; 2. das Neckargebiet mit dem Neckar, Q. opt im 
Schwarzwalde 2148“ h. (Tab. I. Fig. 8.) u. den Seitenflüſſen: Rems 
41 M. I., Fils a M. l., Jaxt 22 M. l., Kocher as M. l. und Enz 
16 M. l. (Nagold); 3. das Maingebiet mit dem Main (60 M. l.), 
u. deſſen Seitenflüſſen: Rednitz 25 M. l. (Rezat u. Pegnitz), Tauber 
15 M. l., Kinzig 11 M. I., Saale aa M. l. u. Nidda 12 M. l.; 
4. das Lahngebiet mit der Lahn 30 M. l. u. Seitenfl. Ohm. Auf 


v) Nuithonuni. w) Castrum novum. ) Ebrodunum. y) Bienna. 
z) Solodurum. a) Arolae Mons. 2 Basilea, Colonia Mu- 
natiang. c) Augusta Hauracorum. d) Ganodurum. e) Fo- 
rum Tiberii, "n 55:495 Ar i à 
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dem l. U. des Rheins 1. der Landſtrich der óft(. Abdachung mit d. (ifs 
fen: Ill as M. l., Queich o M. l. u. Nahe 27 M. l.; 2. das Moſel⸗ 


gebiet mit ber Moſel 26 M. l. die auf dem Berg Balon in d. Vogeſen 
entſpringt u. ihren &eitenflüifen : Meurthe 25 M. l. u. Saar 30 M. l. 


1. Städte in der wett Gebirgsabdach ung des Rheins. 


Freiburg (im Breisgau), Brücke über b. Treiſam; 13,000 E. 
Großes goth. Münſter m. 578“ h. Thurme u. Monum. der Herzoge von Zaͤh⸗ 
ringen; 5 Kirchen; Univ. geſtiftet im J. 1450. Bibl. botan. Garten, Anato⸗ 
mie u. Sammi. Gymn. abr. Kriſtall⸗ u. Granatenſchleif. Nahe dabei die 
alte Bergſchloßruine Jaͤhringen, Stammh. der Großherzoge von Baden; u. 
der A St. l. Hollenpaß. — Von Freiburg liegt: 

Lörrach, f. 2000 E. im ſchönen Wicſenthale, worin e. große Tropfſtein⸗ 
hoͤhle, die Erdmannshoͤhle, der Eichnerſee (dem Zirknitzer aͤhnl.) u. das alte 
Schloß Röteln befindlich ift. — Badenweiler, Mineralg. u. ein 222^ l. 81“ 
br. ausgegrab. treffl. róm. Badgebaͤude. Bergw. Schloßruine. Nahe dabei d. 
21 St. l. romant: Münſterthal m. Erzgruben u. dem Belchen. In d. Gegend 
die beſten Marggraͤfler Weine. — Alt⸗Breiſach f), w. am Rhein ee 
iſolirten 4 St. l. Gebirge Kaiſerſtuhl); 2500 E. Wahrſcheinl, von Druſus 
auf dem l. Rheinufer gegründet. 1793 zerſtört. — Emmendingen, n. Pas 
pierfabr. Ruine d. Bergſchl. Hochberg beim Dorf Serau u. der Kandel in der 
Nahe. — Lahr, n. 5700 E. Betrachtl. Fabr. u. Handel. Schöne Gebäude, 
— Behl, n. dicht an d. Rheinbrücke bei Strasburg. — Offenburg, n. 
3300 Einw. Schoͤne Kirche, Gymn. Handel. Zwiſchen Offenburg u. Raſtadt 
beim Dorf Sasbach Denkmal, wo Turenne 1675 ſtarb. 


*Naſtadt, Krücke über d. Murg, 5000 E. Schönes Schloß und 
Sammi. turk. Trophaͤen; Lyceum, Schulſeminar. Fabr. Luſtſchl. Favorite 
u. Park. Friede 1714. Congreß 1797. Mineralbaͤder Griesbach, Rippolts⸗ 
au, Antogaſt, Petersthal se. deren Waſſer weit verſendet wird, ſ. d. in den 
Thaͤlern des Schwarzwaldes. — Von Raſtadt liegt: 

Baden g), f. ö. herrl. Gegend; 3000 E. Schloß auf dem Berge, merkw. 
unterirdiſche Gewolbe; ſchoͤne Kirche m. Grabmaͤlern; Converſationsh. Theat. 
warme Bäder in ro Quellen; ſchoͤne Gebäude u. Anlagen. Ruine der alten 
Burg Baden; wicht. rom. Alterthümer. — Das reizende Murgthal, at. 

M. l, mit d. Burg Eberſteie, Ortſchaften, Holzflößereien, Hammerwerken ac 

ndel. u. auf dem Seekopf d. Mummelſee. — Freudenſtadt, f. ö. an b. 
ek Murg; 3000 E. Eiſenhammer, Bergw. In der Nähe d. Aniebis 
2560' h. 

„ Carlsruhe, am 10 St. l. Hardtwalde, neu u- regelmaͤß. erbaut 
nach den Strahlen des Compaſſes, 11 Straßen u. 21 Alleen vom Mittelpunkte 
des Schloßthurmes; 10,700 E. Schloß mit e. Eirkel von Haͤuſern m. Arkaden; 
Marktpl. u. Monum. Paläſte; neue Praͤcht. Kirche, 250“ h. Thurm u, groß: 
herzogi. Gruft; die kathol. Kirche Rotunda, m. Liht von oben; Lyceum; Polis 
techn⸗ u. Kadettenſchule; Schulſeminar; trefft. Schauſpielh. u. Rathh. Kafer 
nen, Bengy. Stuͤckgieß. Münze. Bibl. Sammi. Muſeum, Hoſpit. Synagoge. 
Schoner botan. u. Lustgärten. Fabr. Luſtſchl. Stutenſee; Hofgut Sottsau 
in di Nähe. — Lon Carloruhe Liegt: $ 
Durlach h), o. vorzuͤgl. Pappelallee, 4000 E. Schloß; rëm, Alterth. 
Favencefabr. Wartthurm auf e. Berge. — Ettlingen, ſ. o. 3000 E. Schloß; 
Pulver ⸗, Papier- u. Baumwollfabr. Röm. neberreſte. — Weingarten, $. 
3000 E. Wartthurm u. Burgruine Schmalenſtein. — Bruchſal, n. ö. über 


f) Brisacus Mons. g) Aurelia Aquensis. ` b) Budoris. 


> 
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6000 E. Hüͤbſches Schloß unb Garten; Luſtſchl. Gymnaf. Blindeninſtitut. — 
Bretten, n. ö. 2600 E. Phil. Melanchthons Geb. Ort u. Wohnhaus. 


Heidelberg 1), n. am Fuße des Königſtuhls; Quaderbrucke über 
d. Neckar 700“ l. 13,000 E. Große Schloßruine m. Statuen zc. mit d. 250 
Fuder enthaltenden Weinfaß; goth. h. Geiſt⸗ u. 5 a. Kirchen; Univ. geſtiftet 
im J. 1368. Bibl. Samml. Gymnaſ. Erzieh.Inſtitute; Muſeum; 3 Spit. 
Irrenh. Fabr. Ruine auf d. heil. Berg k). Treffl. umgebungen, Kaſtanien⸗ 
waͤldch. Mandelbaͤume, Weinbau, vorzügl. Ackerkultur u. Obstpflanz. Berg: 
ſtraße 12 St. l. von den Römern angelegt. — Von Heidelberg liegt: 

Rohrbach, f. Schloß u. Park. — Schwetzingen ), w. 2000 Einw. 
Schloß, großer ber. Garten u. 52^ h. Fontaine 2c. — Schoͤnau, n. d. im 
Odenwalde. Ruinen b. ehemal. großen Abtei Schoͤnau. — Das hoͤchſt romant. 
Neckarthal, ó 4 M. l. mit kl. Nebenthaͤlern, Städten, Dörfern, Burgen 
u. Burgruin. Steinbr. Schiffahrt u. Handel. 


* Mannheim, am Einfluß des Neckars in den Rhein; Schiffbruͤcke 
1292 rhein. F. l. 19,000 Einw. regelmaͤß. gebaut. Großes Schloß, Paläfte, 
Theat. praͤcht. Hauptk. mit 250' h. Kuppel, u. 9 a. Kirchen; 6 ſchoͤne Plaͤtze, 
Zeugh. Kaufh. mit Arkaden. Sternw. 3 Hoſpit. Kaſernen; Lyceum, Bibl. 
Gemälde: u. a. Samml. bedeut. Fabr. anſehnl. Handel u. Schiffahrt. Gärten 
u. Anlagen um die Stadt. — Von Mannheim liegt: 

Ladenburg m), n. $. febr alt, 2100 E. Dom, Alterth. viel Tabacks⸗ 
u. Krappbau in d. Gegend. — Schriesheim, ö. 2600 E. Burgruine Strah⸗ 
lenburg. — Weinheim, ö. 4600 E. Kirche, von Carl d. Großen geftiftet- 
Ruine d. Burg Windek; Obst: u. Weinbau, Mandelbaͤume. Die 2 romant. 
Thaler Birkenau u. Korxheim. 


* Darmſtadt, an b. Bergſtraße; úber 19,000 E. Großes Schloß 
u. engl. Garten, 3 Palaͤſte; Stadtk. mit e. Gruft. Neues ſchoͤnes Opernh. 
großes Exercirhaus; treffl. Muſeum mit Samml. Biblioth. Converſationsh. 
Waiſenh. Zeichnungsakad. Gymnaſ. Wollen⸗, Stable, Gbaifen « u. and. Fabr. 
Jagdſchloß Nranichſtein — Von Darmſtadt liegt: 

Seppenheim, f. 3000 E. viel Weinbau; Bergſchloßruine Starkenburg. 
— Zwingenberg, f. am Fuße d. Melibokus, mit 1 Thurm auf f. Spitze. 
Im Odenwalde d. 32“ l. Rieſenſaͤule aus Granit, Felſenmeer u. d. Burg Roz 
denſtein. — Auerbach, f. Geſundbr. Schloͤßchen u. Anlagen. — Beim Dorf 
Erfelden die 56“. Schwedenſaͤule Guft. Adolphs. 


Frankfurt am Main ), ftein. 800“ l. Brücke nach Sachfen: 
hauſen, 52,000 E. Dom, einſt Wahl: u. Kroͤnungskirche b. róm. Kaiſer; 
13 Kirchen. Nathh. od. Romer; Palaſt d. deutſchen Bundestags; treffl. Stan: 
kenanſtalt, Börfe, botan. Garten; Theat. Gymn. Samml. Bibl. Armenanſt. 
Muſeum. Monum. vor d. Stadt. Fabr. in Taba, Wachstuch, Gold: u. 
Sülberdrath ꝛc. Schriftgieß. Budy- u. Steindruck. Sehr wicht. Handel, bebeuts 
Schiffahrt; 2 ber. Meflen; 250 Garten. In d. Nähe d. Taunus mit bem 
Feldberge. — Von Frankfurt liegt: 

Offenbach, Lé 6500 E. Schloß, ſchoͤne Gebäude u. Straßen. Samml. 
große Fabr. lebh. Handel. — Wisbaden o), w. 6000 E. 2 Schlöffer, Bibl. 
Waſſerleit. Kurſaal 350^ L ber. warme Bäder. — Idſtein, n. w. 1800 E. 
Bergſchl. Gymn. — In d. Gegend treffl. Rheinweine zu Sochheim, Ruͤdes⸗ 
beim, Johannisberg u. Asmannshauſen. 


i) Heidelberga „Myrtillorum Mons. K) Mons Mercurii, Pyrus. 
1) Wahrſcheinl. Solicinium. m) Lupodunum, n) Heleno- 
polis, oi Aquae Mattiacac. 
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2. Städte im Neckargebiet. 


* Tübingen, ſtein. Brücke über d. Neckar; 7600 C. Hauptkirche / 
Univ. geftiftet im J. 1477. Bibl. Samml. botan. Garten. Stift, Wilhelms⸗ 
ſtift: kathol. Seminar. Lyceum, viel Weinbau. Schloß Zohentuͤbingen mit 
aſtronom. Obſervat. Blaͤſibad. — Von Tübingen llegt: 

Reutlingen p) / Lë, nahe beim Roßberg, Achalm 2180“ h. 10,000 E. 
Goth. Hauptk. m. 3255. Thurm, Schwefelbad. Lyceum. Bibl. Fabr. Wein⸗ 
bau, Handel. Tropfſteinhoͤhle, das Nebelloch 480“ l. in d. Nahe. — Rothen⸗ 
burg, ſ. w. Brücke über d. Neckar nach Ehingen; zuſammen 5500 E. Schloß. 
In d. Nähe Bad Niedernau. — Sechingen, faft f. 3000 E. Schloß. Schöne 
Kirche, Gymn. Bergſchl. Zohenzollern. — Sulz, ſ. w. 2000 E. Salinen. 
Schloß Albeck. — Rottweil, f. w. Q. d. Neckars bei Schwenningen feit 
1581 mit einer Inſchrift auf e. Stein bezeichnet; ganz nahe bei d. Donaus 
3000 E. Kaufh. Lyceum; Hoſpit. Hndl. Wilhelmshall, Saline bei Schwen⸗ 
ningen. Der Seuberg zieht von Balingen f.ó. bis Tuttlingen. 

Stuttgart, 23,000 E. Altes u. neues Schloß, Palais, Akademie⸗ 
geb. Stiftskirche m. d. Füͤrſtengruft, 4 a. Kirchen; Muſeum; Muͤnze; Mar: 
ſtallgeb. 3 Kaſernen, Lazareth, Invaliden⸗, Waifen: u. Opernh. Naturalien⸗ 
u. a. Samml. Lyceum u. Gymn. Chatarinenſtift für Tochter. Große Bibl. 
mit e. Bibelſamml. von 12, Bon. Kunſtakad. Sternw. botan. Garten. 
Weinhandel u. Fabr. ſchöner Park; Luſtſchl. Solituͤde m. Gärten u. Gebäu⸗ 
den. — Von Stuttgart liegt: 

Cannſtadt, n. ö. am ſchiffb. Neckar, 3000 E. Sauerbr, u. Baͤder. Glocken⸗ 
gieß. Luſtſchl. Bellevuͤe u. Roſenſtein. Hier fand man i. J. 1700 ungeh. Thiers 
knochen, auch ſpaͤter róm. Vaſen, Grabmaͤler, Münzen zc. Nahe dabei də 
Grabm. d. Königin Catharina an d. Stelle d. alten Bergſchl. Wuͤrtemberg. 
— Eßlingen, ſ. ö. 8600 E. Frauenk. mit h. goth. Thurm. Schönes Rathh. 
Paͤdagog. Fabr. Luſtſchl. weil in d. Naͤhe. — Göppingen q), fó. 4500 E. 
Schloß, Bad, 2 Sauerbr. Ruine d. 1525 zerſtoͤrten Schloſſes Hohenſtauſen. 
— Geißlingen, 2000 E. f. ö. Feine Drechslerwaaren, Eiſen⸗ u. Kupfer: 
haͤmmer. — Calwer), ſ. w. 3600 E. Tuchfabr. Anſehnl. Handel m. Holz ꝛc. 
An der Enz mett, das Wildbad 9). 


* Ludwigsburg, 6000 E. Schloß, Zeugh. Opernh. Stückgieß. 
Arbeits: u. Waiſenh. Fabr. Nahe dabei Zohenaſperg. Luſtſchl. Monrepos, 
ſonſt Seehaus, m. ſchoͤnen Gärten; Favorite. — Von Ludwigsburg liegt; 

Gmünd, ſ. oͤ. 5600 E. ſtein. Brücke, Taubſt. u. Blind. Inſtit. Fabr. — 
Vaihingen, n. w. 2600 E. Altes Bergſchl. Weinbau. Handel. — Pforz⸗ 
beim t), n. w. 6000 E. Schloß u. Kirche m. b. fürſtl. Begraͤbn. Paͤdagog. 
Taubſt. inſt. Waiſenh. Bijouterie: u. anſehnl. a. Fabr. Handel m. Schiffbau⸗ 
holz u. Fabrikaten in's Ausland. Reuchlins Geburtsort 1445 

* Heilbronn v), Brücke über d. Neckar; 7000 E. Goth. Hauptk. 
m. h. Thürme u. 3 a. Kirchen. Rathh. Gymn. Spital, Zuchth. Brunnquelle 
(in 24 St. 800,0 Maaß Waſſer). Fabr. großer Weinbau. Anſehnl. Hanz 
del. Kanal. Wartberg. Palais vor d. Stadt. — Von Heilbronn legt: 

Weinsberg, d. Weibertreue im J. 1140. — Aalen v), f. 6. 2600 E. 
Eiſengruben. — all, Schwaͤbiſch Hall w), ö. 5600 E. Goth. Hauptkirche. 
Gomnaf. Salzwerke. — Ellwangen, ö. 2600 Einw. Schloß, Gymnaſ⸗ 
goth. Stiftsk. — Crailsheim, ö. 3000 E. Alaun u. Vitriolw. — Wimpfen x), 
n. w. 2000 E. Saline. Im S. Schlachtfeld, wo 1626 fuͤr d. Markgrafen Seorg 
Friedrich v. Baden 400 Pforzheimer Bürger d. Heldentod ſtarben. Friedrichs⸗ 


p) Tarodunum. q) Legio gemina. r) Calve. s) Thermae 
ferinae. t) Porta Hereiniae. u) Alisum, y) Ola. 
w) Hala Suevorum. x) Cornelia. 
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hall, Saline bei Neckarsulm. — Ludwigsfaline bei Rappenau. — Mosbach, 
n. w. 2300 E. Uralte Stiftsk. Alte Burgen u. Monum. in d. Nähe 


3. Städte im Maingebiet. 
a. Auf bem Tinten Ufer des Malns. 


Bayreuth y), am rothen Main, 12,000 E. 2 Schloͤſſer. Opernh⸗ 
Kaſerne, Minges Gymn. Zucht⸗ u. Waiſenh. Glasſchleif. Fabr. Luſtſchloß 
Eremitage u. Phantaſie. — Von Bayreuth liegt: 

Soldkronach, n. ö. am weißen Main, Bergw. Serpentinſteinbr. — 
Culmbach, n. w. 3600 E. Gerb. Bergfeſt Plaſſenburg. Steinkohlengruben. 

* Bamberg, ſtein. Brücke. 19,000 E. Bergſchl. goth. Dom, 700 J. 
alt, m. 4 Thurm. Bibl. Sammi. ſchoͤne Abteigeb. Großes Kranken:, Zucht: 
u. Arbeitsh. Lyceum, Gymn. u. a. Lehranſt. Fabr. Saamenhandel. Sano 
nengieß. Schiffbau, Schiffahrt; o Meſſen. Bergſchloßr. Luſtſchl. Marquards⸗ 
burg oder Seehof. — Von Vamberg liegt: 

Forchheim ), f. 2000 E. Altes Schloß, Spiegelfabr. Schönes Schloß 
Jaͤgerburg in d. Nahe. — Muggendorf, ſ. d. 24 hoͤchſt merkw. Tropfſtein⸗ 
u. Thierknochenhoͤhlen, z. B. die Rofenmullere , Gailenveutber u. Klau⸗ 
ſteiner Hohlen. Ruine v. Gösweinſten. j 

* fiürnberg a), ſtein. Brücken über d. Pegnitz; 39,500 E. Viele 
Plage, 12 Springbr. Große Sebaldusk. m. Alterth. goth. Lorenzk. m. 2 Thit- 
men u. altdeutſch. Gemälden; Egidienk. m. treffl. Altarblatt von Van Dyk; 
Goth. Frauen: u. a. Kirchen; Gräber Albrecht Düvers u. Hans Sachs. Rathh. 
mit Gemälden v. Dürer u. Bibl. Reichsſchl. oder d. Veſte m. 330“ t. Brun⸗ 
nen. Gemaͤldeſamml. u. Antikenſaal. Gymn. von Melanchthon geſtiftet u. bet 
fen Statue. Muſeum. Hoſpit. Waiſenb. Zeugh. Fabr. in Nuͤrnb. Waaren, 
Spiegeln, Meſſing, Inſtrum. u. ſ. w. Kupferſtich⸗„ Landkarten⸗, Speditions⸗ 
u. Wechſelhandel. Geb. Ort. M. Behaims, welcher 1492 hier d. erſten Erdglo⸗ 
bus, u. Peter Heles, welcher die erſten Taſchenuhren erfand. Meſſing, Holz⸗ 
ſchnitte ꝛc. wurden auch hier erfunden. — Von Nürnberg liegt; 

Sürtb , n. w. 14000 E. Jüdiſche h. Schule u. Buchdruck. gewerbſamer 
Fabrikort u. Handel. Eiſen⸗ u. Kupferhammer. — Erlangen, n. 10,600 E. 
Univ. geſtiftet im J. 1743. Neues Univ. Geb. Gymn. Große Spiegel u. a. 

br. Eiſenhammer. — Altdorf b), f. ö. 2000 E. Schloß, ehemal. Univ. Geb. 
teinkohlengr. wicht. Hopfenbau. — Schwabach, f. 6600 E. Zucht⸗ u. 
Arbeitsh. Papier: u. a. Fabr. Spiegelſchleif. 

* Ansbach (Onoba); an d. Rezat, 14,000 E. Schoͤnes Schloß, 
Kirchen; Bibl. Muͤnzſamml. Gymn. Fabr. Gronents u. J. P. Utz Geb. Ort u. 
Denkmal. Luſtſchloß Triersdorf. — Von Ansbach legt: 

Windsheim, n. w. an der Aiſch; 4300 E. Gymn. Fabr. Mineralg. 
Aiſch, n. ö. 2000 E. 2 Schloͤſſer; Hopfenbau. 

* Rothenburg c), an d. Tauber, 6000 E. Haupt- u. 4 a. Kirch. 
Gymn. Rathh. Waſſerkunſt, Wollfabr. Wildbad. — Von Rothenburg liegt: 

Mergentheim (Marienchal), n. w. 2300 E. goth. Schloß, Gymn. 
Bergſchl. Neuhaus. — werthheim, n. w. 3500. E. 2 Schloͤſſer, Gymn. u. 
Schiffahrt. Weinbau. — wallduͤrn, n. w. 2500 E. Wallfahrtsort. Mil⸗ 
tenberg, 3000 E., Amorbach, 2800 E., Michelſtadt, n. w. Städte m. 
Schloͤſſern, Schloßruinen, u. in Erbach e. Antiquitätenfammt, ꝛc. 

b. Auf dem rechten Ufer des Malns. * 
y > 

Coburg d), sooo E. Schloß Ehrenburg, 5 Kirch. akad. Gymn⸗ 

Sternw. Stückgieß. Bergf. Coburg. Zeug: u. Zuchth. — Von Coburg liegt; 


` y) Baruthum. ) Trutavia. a) Norimberga, Noricorum mons. 
b) Palacocome. c) R. ad Tubarim. d) Melocabus. 
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Cronach, & 2500 E. Lucas Kranachs Geb. Ort. Felſenſchl. Noſenberg 
u. Zeugh. — Banz, fe ſchoͤne Abteigebaͤude. — Sonneberg; n. ö. 2400 E. 
Schiefertafeln, Wetzſteine. DM t 

Wurzburg e), ſtein. Brücke m. Ctatüen 540° l. 21,000 E. 
Großes Schloß; Dom m. 4 Thürmen, St. Johannisk. Soo J. alt. Univ. ge: 
ſtiftet im J. 1403. Gymn. ber. Juliushoſpit. Zeugh. Zuchth. Fabr. Schiff⸗ 
fahrt u. Handel. Bergfeſt. Marienburg, Joo“ h. Leiſten⸗ u. foftl- Stein: 
wein. — Von Wurzburg flegt: 

Kitzingen, ſ. ö. ſtein. Bruͤcke roco“ l. 5000 E. Schiffahrt. — Oft- 
beim, n. 2000 E. Obsthandel, beſonders Zwergkirſchen, aus d. Sierra 
Morena hieher verpflanzt. — Lohr, n. w. 3700 E. Glas- u. Spiegelfabr. 

* Hanau f), am Einf, d. Kinzig in d. Main, 10,00 E. Schloß. 
Dom. Zeugh. Theat. Gymn. Große Mühle. Fabr. Handel. In der Naͤhe 
Wilhelmsbad u. Luſtſchl. Philippsruhe. Schlacht 1813. — Von Hanau liegt: 

Aſchaffenburg g), f. 6. am Speſſart; 6600 E. Schönes Schloß, Lyceum, 
Gymn. Samml. Holzhandel u. Schiffahrt. Luſtſchl. ſchö ner Buſch u. fone 
Thal. — Gelnhauſen, n. ô, 4000 E. Kirchen m. Alterth. ſchiefer Thurm, 
Ruinen de Palaſtes Kaif. Friedrich I. (Barbaroſſa). — Zomburg vor der 
Zoͤhe, n. w. 3000 E. Schloß, Fabr. Salzg. 


A Städte im Gebiet der Lahn. 
a. Auf dem linken Ufer der Lahn. , 


* Gießen, Brücke über d. Lahn: 6000 C. Beugb. Univ. gefiiftet 
im J. 1607. Obſervat. Paͤdagog. Handel. — Von Gletzen liegt: i 

Weslar, ſ. w. 4500 E. Schloß; Gymn. Ehmals Sig des Reichs kam⸗ 
mergerichts. Bergſchl. Ruine Karlsmund. — Selters, ſ. w. ber. Sauerbr. — 
Weilburg, ſ. w. 1800 E. Schloß, Gymn. Waſſerleit. — Limburg, ſ. w. 
3000 E. Stiftskirche. — Dietz h), f. w. 2500 E. Altes Felſenſchl. Luſtſchl, 
Oranienſtein. In d. Naͤhe Fachingen, an d. Lahn; ber. Mineralg. — Geil: 
nau, Langenſchwalbach, Schlangenbad mit Mineralg. liegen ſ. d. — 
Am Rhein f. von d. Layn: Goarshauſen; Felſenſchl. d. Natz — Caub i) 
4 Schloͤſſer u. im Rhein e. Wartthurm die Pfalz — Braubach, Sauerbr⸗ 
Kupfer⸗ u. Silbergruben. Spuren b. ber. róm, Pfahlgrabens. 


b. Auf dem rechten Ufer der Lahn. 


* Marburg ), 6000 E. Bergſchl. Stüdgief. Univ. geſtiftet 
im J. 15275 Paͤdagog. Colloquium 1529. — Ven Marburg litat: 

Zomburg an der Ohm, f.ó- 1600 E. Schloß. — Hadamar, f. w. 
1700 E. — weſterburg, ſ. w. 4300 E. Schloß. — Solzapfel, f.m. reis 
ches Silberbergwerk. — Montabaur D, f. w. 2900 E. Schloß. 

Neuwied, regelm. gebaut, 4800 C. Srübergemeinbe ; Schloß, 
Bibl. Antiquit.⸗Samml. Gymn. gute Fabr. Luſtſchl. Monrepos. 

Ehrenbreitſtein im Thale, am Rhein; 3090 E. Schloß u. Cauerbr. 
Handel. Auf d. 800“ h. Berge die Feſtung Ehrenbreieſtein m), 


b. Städte auf bem L u. des Rheins. 


Strasburg n), am Einfl. der 20 in d. Rhein; Cdiffbrüde; 
1557 rheinl. F. l. 52,000 E. Großes goth. Münſter (auf d. Stelle, wo ehem. 
e. [ des Apollo ftanb), mit e. 574“ h. Thurm, m. Gilaémalereien, 204 

€) Herbipolis, Artaunum. f) Hanovia, 8) Asciburgum. 

h) Decia. i) Cuba. X) Amasia Cattorum, ) Castrum 

montis Thabor. m) Ehrenberti Saxum. n) Argentoratum, 
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Entr. ſchweren Glocke ꝛc. im J. 1277 durch Erwin v. Steinbach vollendet. 
Thomask. mit treffl: Grabmal d. Grafen v. Sachſen; Palaſt; theol. Lehran⸗ 
ſtalt, Lyceum, Samml. 2 Theat. 2 Zeugh. Stückgieß. Münze; anſehnl. Fabr. 
Handel u. Rheinſchiffahrt. — Von Strasburg liege: 

Muͤhlhauſen o), f. 10,000 E. Große Cattun⸗ u. a. Fabr. lebh. Han: 
del. — Neu⸗Breiſach, f, regelm. gedige kl. St. u. Fort Mortier. — 
Colmar p), f. 12,000 E. Lehranſtalten, Fabr. Viele Saftanien, Wein- u. 
Tabackshandel. — Schlettſtadt, f. 7000 E. Weinhandel. — Saverne, 
Elſaßzabern g), n. w. 4000 E. Bergſchl. u. ſchoͤnes Palais — Sagenau, 
n. 7000 E. Tabacks⸗ u. Fayencefabr. — Weißenburg, Kronweißendurg r), 
n. 4000 E. Handel. — Niederbronn, f. w. Mineralbad. 

* Landau, an d. Queich, 5000 E. Feſtung; Paradeplatz, Kol⸗ 
legiatk. Gymn. Fabr. Kanal nach Annweiler. — Von Landau liegt: 

Bergzabern), fw. 2500 E. Schloß. — Annweiler, w. 1800 E. 
Schloßruine Triefels, wo 1193 Richard Loͤdenherz gefangen fag. — Germers⸗ 
heim, à. 1700 E. Burg Friedrichsbühel, wo Rudolph von Habsburg 1291 
ſtarb. Goldwäfhe im Rhein. 

Speier t), am Rhein, 7000 E. Pracht. Dom v. altitalien. 
Bauart, Gruft ehemal, deutſcher Kaifer, woraus die fib. Saͤrge ꝛc. wegge: 
nommen find. Grabſtein Kaif. Rudolph v. Habsburg, Monum, Adolphs v. 
Staffaus róm, u. deutſche Alterth. Die alta porta, ſchoͤner goth. Thurm; 
Lyceum, botan, Garten; Fabr. u. Handel. — Bon Cyeier liegt: 

Neuſtadt an d. Zaardt u), n. w. 5000 E. Alte Kirche; Weinbau. 
In d. reizenden, m. Burgruinen beſetzten, Gegend treffl. Weine zu wachen⸗ 
heim, Forſt, Ungſtein, Deidesheim, Edenkoben sc. — Oggersheim, 
n. ſchoͤne Kirche. — Frankenthal, n. Kanal in d. Rhein; 4400 E. Schoͤne 
Geb. regelm. Straßen, Fabr. — Türkheim „), n. w. 4000 E. Burgruinen; 
Salzwerke, guter Weinb. — Grünſtadt, n. w. 3000 E. Schloß, Gymnaſ⸗ 
Fabr. Weinbau. Holbein's Geb. Ort. den 

Mainz v), der Mind, des Mains in d. Rhein gegenüber, Pon⸗ 
tonbrüde 1771 rheinl. F. l. 26,000 E. Dom m. Monum. ro Kirchen; altes 
Schloß Martinsburg; Rath: u. Kaufh. Zeugh. Bibl. Lyceum, Samml. rom. 
Alterth. Guttenbergs⸗Plag. Fabr. Freihaf. Weinb. Handel u. Rheinſchiff. 
Der Eichelſtein (vielleicht d. Monumentum Drusi), röm. Waſſerleit. Im 
Rhein d. Petersinſel. Von Mainz gieng einſt über Oppenheim, Worms, Speier 
d. große róm. Heerſtraße nach Mailand u. Rom. — Von Mainz liegt: 

Ingelheim, w. 2100 E. Bei Niederingelheim ſtand einft d. Palaſt Karls 
d. Großen. — Alzey x), f. 3000 E. Reſte d. alten Schloſſes, 3 Kirchen, großer 
Platz. — Oppenheim y), f. 2100 E. alte merkw. Kirche. Schloßruine Lands⸗ 
krone. — Worms z), f. über 7000 E. Alter Dom v. Quadern 4 Thuͤrme; 
ſchoͤne Hauptkirche; Biſchofshof, wo einſt d. durch Luther ber. Reichstag gez 
halten wurde; Gymn. Tabacksfabr. Schiffahrt u. Handel. — Nierſtein u. 
Laubenheim, treffl. Weinbau, abwaͤrts am Rhein. 


6. ‚Städte im Gebiet der Moſel u. der Nahe, 


Coblenz ), am Rhein, bier 4206“ br. Quaderbrücke über d. 
Moſel; 15,000 E. Schönes Schloß, Palat, ſchoͤne Kirchen, deutſches Haus, 


o) Meliodunum. p) Columbaria. q) Tabernae alsaticae. 
r) Alba Sebusiana. s) Tabernae Montanae. t) Augusta 
Nemetum, Nemetis, Noviomagum. u) Neapolis Nemetum, 
v) Turichemum, w) Moguntia, Mogontiacum. ` x) Alecia. 
y) Bauconia. „) Augusta Vangionum, Bormitomagum, 
a) Confluentia. 
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Seminar. Waiſen⸗ u. Rathh. große Lackirfabr. Mühlſteine, Tufſtein, Handel 
mit Wein, 2 Meſſen. — Von Coblenz liegt; , 

‚St. Goor (Gewer), am Rhein, 1000 E. Schiffahrt, Bergſchloßruine 
Rheinfels. — Bingen, ſ. ö. am Einfl. d. Nahe in d. Rhein, 3500 E. Schiff 
fahrt u. Handel; Ruinen d. Druſus Caſtells u. d. Rupertsberg. — Im Rhein 
d. Maͤuſethurm u. gefaͤhrl. Durchfahrt Bingerloch. — Vaiſerslautern b), 
fw. 4500 E. Alte große Kirche, praͤcht. Zuchth. Trummer d. Burg Hoheneck. 
Schlachten 1793u.94. — Crenznach, f. 6000 E. Ruine Kauzenberg; Fabr. 
Handel, bedeut. Salzwerke. — Andernach c), n. uralte Stadt. 2400 Einw. 
tóm, Alterth. Vulkan. Aſche u. Muͤhlſteine aus Lava in b. Nähe, — Der 
Laacher See, ſ. w. von da 1 St. im umfang, 260“ t. ehemal. Krater, etwa 
800° über dem Meere; bie ehemal. Abtei Laach, u. in der Nähe ein Sauer: 
brunnen, wo die h. Genoveva in d. Wildniß gelebt haben ſoll. 


* Trier a), Quaberbrüde über d. Moſel, 15,000 E. Sehr alt; 
Dom, Schloß, Rathh. Gymn. róm. Alterth. Fabr. — Von Trier eat: 

Luxemburg e), ſ. w. auf Felſen u. im Thale, 10,000 E. Palaſt; Han⸗ 
del. — Saarbrück, f. ö. 6000 E. Gymn. In d. Nähe Abtelgeb. Arundel. 
— Zweibrücken f), f. oͤ. 5000 E. Schönes Schloß u. Gebäude, Gymnaſ⸗ 
Stahlfabr. — Pirmafens, f. ö. 5000 E. Schloß, Rathh. 

Metz 8), an b. Moſel, 47,000 E. Sehr ſchoͤner Dom u. a. Kir: 
chen; Lyceum, Ingenieurſchule, Militärhoſpit. bedeut. Baumwoll- u. a. Fabr. 
Handel; Reſte einer großen róm. Waſſerleit., Teufelsbruͤcke genannt, auf bei: 
den Ufern der Mofel. — Von Meß liegt: 

Thionville, Diedenhofen h), n. 5000 E. Schöne Bruͤcke. — Pont 
a Mouſſon i), f. 7000 E. Ueberbleibſel e. róm. Waſſerleit. Fabr. 

Nancy (Nanzig) ), an d. Meurthe, 31, oo E. Dom, Palaſt 
Zapp, u. treffl. Gebäude. Monum. Karl d. Kühnen v. Burgund, u. Kön. 
Stanislaus v. Polen; Doppelfäule auf d. Allianzplatz; Gemaͤldeſamml. Bibl. 
gelehrte Schule; Fabr. — Von Nancy liegt: 

Toul 1), fà. Stein. Brücke über d. Moſel, 7000 E. Hauptkirche m. 4 
Sbürmens Fabr. viel Weinbau. — Lüneville m), f. 10,000 E. Schoͤnes 
Schloß, Fabr. Gerber. — Epinal, f. w. Brucke über den Moſel, 7000 E. 
Kaſerne, Fabr. Papiermuͤhlen, Handel. Bon Epinal bis gegen Bonn das 
Moſelgebirge. — Mirecourt n), f. 5000 E. Spigenfabr. 


C. Das untere Rheingebiet. 


Auf dem l. U. des Rheins liegt das Gebiet der Maas mit ihren 
Seitenſlüſſen Sambre 25 M. l. Q. Ardennen u. Noer 28 M. l. Q. 
Eifel; auf dem r. U. die Gebiete der Sieg Q. Rothlager Geb., Ruhr 
Q. Haarſtrang u. Lippe Q. Teutob. W. u. im N. das Rheinmündun⸗ 
genland (oder Holland) mit den Küſtenflüſſen Hunſe, Vechte, Merve, 
den 5 Rheinmünd. Waal, Leck, Rhein, Vecht, Yfel u. einer großen 
Menge von Ganáten. Die Suͤderſee (57 UM. gr.) tritt tief in das 
Land ein; der Lauverſee, der Dollart (2 ½ OM. gr.), das Y, 
Harlemer u. Leidener Meer (6 St. l. 5 St. br.) find hier beſonders 
zu bemerken. 


b) Caesarea Julii. c) Antenacum. d) Augusta Trevirorum. 
€) Augusta omanduorum. f)Bipontum. g) Metae, h) Theo- 
donis villa, i) Mosomagus. . k) Nancejum. , D Tullium 
Leucorum. m) Lunaris Villa, n) Mercurii Curtis. 


i 


A. 
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a. Städte im Gebiet ber Maas. 


Sedan, am r. u. ber Maas, 10,000 E. Zeugh. Stüdgief. Tuch⸗ 
fabr. Metall⸗Statüe b. Marſchalls v. Sürenne. — Von Sedan liegt: 

Verdun o), 10, E. Dom, Gerber. Liqueurfabr. — Charleville, 
n. w. 7500 E. Schöner Platz u. Springbr. Tapeten: u. a. Fabr. Durch e. 
Brücke iſt die Stadt Mezieres p), 3500 E. damit verbunden. 

Namur q), am Einfl. d. Sambre in d. Maas, 17, 00 E. Dom, 
Flintenfabr. u. betraͤchtl. Handel. — Von Namur liegt; 

Dinant, ſ. 3000 E. Eiſenfabr. Gerber. Lederhandel, ſchwarzer Marmor, 
— Maubeuge r), ſ. w. faſt 5000 E. Gewehrfabr. 

* Lüttich ), am l. u. m. 17 Brücken üb. d. Maas, 54,000 E. Dom, 
St. Joh.⸗ Pauls⸗ u. 25 a. Kirchen; 12 Platze, Palaſt, Theat. Zeugh. Stüd- 
gief, Rathh. u. Bibl. Univ. Lyceum; viele Fabr. Handel m. Steinkohlen zc- 
deren Gruben 900 “t. find, — Von Lüttich liegt: 

Verviers ), ſ. oͤ. 16,000 E. mit d. Orten, welche Tuch ꝛc. fabriciren. 
— Spas, LA. berühmter Kurort. — Aimburg, f. ö. 8000 E. Schloß; 
Tuchfabr. Limburger Käſe; Marmor: u. Steinkohlen⸗Gruben, Bergw. — 
Eupen, f.ö. 10,000 E. Große Tuchmanufactur. 

* Naſtricht, Maeſtrichtea), ſtein. Bräcke über d. Maas, 19,000 
Einw. ro Kirchen; Stadth. mit Bibl. ſchoͤne Geb. Gymn. viele Fabr. Nahe 
dabei d. St. Petersberg mit e. Schloſſe, u. die ber. Maſtrichter Höhlen (Stein⸗ 
bruͤche), die mehrere M. weit gehen. — Von Maſtricht liegen: 

Jülich v), n. 4000 E. Uralte Stadt. Gerber. — Röermonde, n. am 
Einfl. d. Roͤer in d. Maas, 4000 E. Dom. Geb. Ort d. Geogr. Mercator 
(+ 1594.) — Yenloo, n. 5000 E. Schiffahrt, Speditionshandel. 

Aachen, Aaken v), 37,000 E. Uralter Dom, Rathh. mit 2 
Thuͤrmen; Geb. Ort u. Bronce⸗Statuͤe Kaif, Karls d. Großen auf d. Markte; 
warme Bäder; Gymn. treffl. feine Tuch u. a. pore In d. Gegend: Bergw. 
u. Steinkohlengruben, Eiſenhaͤmmer u. Drahtzuͤge. 


Am linken Rhein- Ufer liegen: 


* Coͤlln x), am Rhein, Schiffbrücke 1217“ l. febr alte St. 56,000 
Einw. Stadtmauer m. 83 Thürmen; treffl. unvollendeter Dom m. 100 Gu: 
len u. Marmorkapelle, 250 Entr. ſchwere Glocke ꝛc. viele Kirchen, Rathh. 
Arbeitsh. Spitäler u. Armenh. Gymn. Bibl. Samml. Cöllniſch Wafer: und 
2 Fabr. Wachsbleichen; Haupthaf. u. Handel m. Rheinweinen. — Von 

Un liegt: 

Bonn y), f. 10,000 E. Großes ſchoͤnes Schloß, Muͤnſter, Rotonda, 
Univerſ. geftiftet im J. 18183 Fabr. Antiquit.⸗ u. a. Samml. Porcelanfabr. 
Poppelsdorf u. Luſtſchl. Clemensruhe. — Neus ), n. w. 54000 E. Gymn. 
Fabr. u. Handel. — Creſeld, n. w. 18,000 E. Wicht. Seiden, Sammt⸗ u. 
d. Fabr. u. Handel. — Cleve a), n. w. 6500 E. Thiergarten, Mineralg. 
Fabr. Gymn. Schloß Schwanenburg. 


2. Städte an der Sieg, Ruhr und Lippe. 
Siegen b); 5500 E. 2 Schloͤſſer, Gymn. Eifen: u. Stahlfabr. 


Eiſenw. u. Schmelzhuͤtten. Sſdoͤſtl. von d. Mund. b. Wipper in d. Rhein liegt 
der Fl. Koͤnigswinter, am Siebengebirge m. Burgruinen. 


e 

o) Verodunum. p) Maceriae, q) Namurcum. r) Malobodium. 
s) Leodium. t) Ververiae. u) Mosae Trajectum. v) Ju- 
liacum. w) Aquae Grani. 2 Colonia Agrippinae. y) Arx 
Ubiorum. z) Castranova. a) Clivia. b) Sigedunum. 
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Deutz, gegenuͤber von Cölln, 3400 E. Feſt., Kaſerne, Seiden- u. Spiel: 
kartenfabr. — Mühlheim am Rhein, 3800 E. 

* Elberfeld, 2 ſchoͤne Quaderbruͤcken über d. Wupper, 26,000 E. 
3 Kirchen; ſchoͤne Fabrikgebaͤude, Gymn. Börfe, Muſeum im edlen Stile er: 
baut; b. Wunderbau; wicht. Seiden⸗, Siamoiſen⸗, Leinen⸗, Band-, Bett: 
zeugfahr. Leinwandbleichen, u. bedeut. Wechſelhandel. Haardberg mit ſchoͤnen 
Anlag. blauen Steinbr. ſchoͤne Gärten, z. B. am Brill m. Teichen ꝛc. Das 
gewerbſame, fdjóne Wupperthal Barmen m. Fabrikgeb. u. Gemarke hat 
24,000 E. — Von Elberſeld liegt: 

Schwelm, à. 2300 E. Gymn. Fabr. Mineral. — Lennep, f. 5. 
3000 E. Fabr. u. Weinhandel. — Remſcheid, f. Dorf, 7000 E. Eifenfabr, 
Hammerwerke, Schleifmühlen zc. — Solingen, ſ. w. 9500 E. Sehr bedeut. 
Eifer, Stable, Klingen: u. a. Fabr. Handel. 

* Duͤſſeldorf, am Rhein, 27,000 E. Schönes Schloß u. Garten; 
Hauptkirche m. Grabm. 2 Statüen auf öffentl, Platzen; große Geb. Kaſernen, 
Lyceum, Kunſtakad. Sternw. Samml. wicht. Fabr. neuer Haf. u. betraͤchtl. 
Handel. — Von Duͤſſeldorf legt: 


Iſerlohn, n. A. 5500 E. Bedeut. Fabr. u. Handel. — Altena, d. 


3500 E. Fabr. Hammerw. — Dortmund ch, n. ô, 6000 E. Gymn. Eiſen⸗ 
fabr. Steinkohlengrub. — Eſſen d), n. ö. 3300 E. Gymn. Tuchfabr.— 
Mühlheim, m. ö. an d. Ruhr, 5000 E. Handel. — Duisburg e), n, 
4500 E. Univ. Gymn. Fabr. 2 Eiſenſchmelzen. 

* Weſel f), am Einfl. d. Lippe in d. Rhein, 10,000 E. 5 Kirchen, 
Gymn. Fabr. Rheinſchiffahrt; Haf. u. Handel. — Von Weſel liegt: 

Emmerich g), n. w. 4000 E. Gymnaſ. Schiffahrt. — Samm, ö. 
3500 E. Schloß, Gymn. Bleichen. — Soeſt h), ö. 7000 E. Dom, Gymn. 
Getraidehandel. — Lippſtadt i), 5. 7000 E. Gymnaſ. Branntweinbr. — 
Paderborn k), ö. 5500 E. Dom mit d. filb. Sarge des h. Liborius, Gymn. 
Der kl. Fl. Pader 1 5 unter d. Dom ſo ſtark, daß er innerhalb d. Stadt 
9 Muͤhlen in Bewegung ſezt. Alterth. 


3. Städte im Rheinmündungenland. 
Holland.) 


* Gröningen, an b. Hunſe, 28,000 E. Statbf. Börfe, Zeugh. 
Univ. botan. Garten; Taubſt.Anſtalt; Handel. — Ven Gröningen legt: — ` 

Leuwarden, w. 17,000 E. Palaſt, Münze, Zeug: u. Zuchth. Lein⸗ 
wandhandel. — Harlingen, w. 8000 E. Segeltuchfabr. Seeſalzſied. Dat, u. 
Handel. — Franecker, 4000 E. Athenaum. — Zwoll, f. w. 13,000 E. 
Gr. Kirche m. 87“ h. Treppe ohne Saulen; Waiſenh. Gymn. — Deventer, 
„w. 10,000 E. Gymn. Stückgieß. Handel. — Zuͤtphen, ſ. w. 7500 E. 
Gymn. Handel. Luſtſchl. Loo in der Nahe. 

» Utrecht !), am Rhein u. an der Vecht, 35,000 E. 36 Brücken üb. 
Kanäle; alter praͤcht. Dom, 10 Kirchen, Univ. Obſervat. Samml. Fabr. Union 
der 7 Prov. 1579. Friede 1713. — Von Utrecht liegt: S 

Amersfort, n. ö. 8600 E. Fabr. Glashütte, Tabacksbau unb Han: 
del damit. — Arnheim m), ö. 10,000 E. Alte große Geb. Muſikal.⸗ u. Se: 
ſangkolleg. — Nimwegen n), f d. 13,000 E. Gr. Stephanskirche; Sammi, 
rom. Antiguit. Ruinen des Falkenhofs ; Handel. 

* Amfterdam ), unter dem 22° 31^ 30” d. L. und 52^ 41“ 56" 


€) Tremona. d) Asnidia. e) Thuiscoburgum. f) Vesalia in- 
ferior. g) Embrica. h) Susatum. i) Lupia. k) Fontes 
Paderae. l)Ultrajectum. m) Arnaldi villa. n)Noviomagus. 
9) Amstelodamum. 
J 2 
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n. Br. am Yu. kl. Fl. Amſtel, 201,000 E. großentheils auf eingerammten 
Maſten erbaut; ſchoͤne reinl. Straßen mit Bäumen beſetzt; 290 Brüden über 
d. vielen Kanaͤle, ſtein. Bruͤcke v. 35 wd über d. Amſtel 660°1,5 40 Kir: 
chen, worunter 1 armen. u. 1 griech. z. hl. mit Glockenſpielen u. Monum. 
3 Synagogen; Stadth. v. Quadern mit Statuen u. Gemälden, jezt Schloß; 
Admiralitatsh. Börje, 6 Zeugh. 2 Theat. Gymn. illustre, Seefahrtsſchule, 
Sternw. botan: Garten, Armenh. u. Hoſpit. Wechſelbank; Handels- u. viele 
a. Societaͤten; viele Fabr. großer Hafen; zweite europ. Handelsſtadt, wegen 
Ausbreit. d. Handels nach andern Welttheilen; Gärten u. Landhaͤuſer; Trink⸗ 
waſſer aus Giffernen, Menagerie vor d. Stadt. — Von Amſterdam liegt: 

Zaardam, n. w. 11,000 E. Haͤuschen Peters d. Großen, Baars v. Ruß⸗ 
land; Buchdruckerei u. Buchhandel; Werften, Schiffb. 700 Windmühlen. — 
Alkmaar, n. w. 9000 E. Seeſalzraffin. Handel. — oor, n. 9600 E. 
at, Shifo. fort, Handel mit Edamer Kaͤſe. — Enkhuizen p), n. d. 
7000 E. Admiralitätsgeb. Stückgieß. Seeſalzbereit. Heringsfiſchl. Dot, — 
Medemblik, n. 2500 E. Altes Schloß, Haf. 

Um die Zuyderſee herum (welche eine Menge Sandbänke u. den Texel u. 
Vlieſtrom als Haupkemfahrten hat) liegen die Inſeln: 1. Texel (Teſſel), 
21 Clm, gr. 5000 E. Kaſtell, Haf, u. Rheede; grüne Kaſe aus Schafmilch. 
2. Blieland, 4 LIM. gr. Dorf, Rheede, Sandhuͤgel. Ein anderes Dorf ift 
längft weggeſchwemmt. 3. Ter Schelling, bewohnt; Viehweiden. 4. Amez 
land, 3000 E. Dorf Hollum. 

Die großen Schiſſe werden, um über die Sandbank t Pampus nach Aniz 
ſterdam zu kommen, ausgeladen, zwiſchen 2 eigends geformte Pumpenſchiffe 
(Kameele) gebracht, u. durch diefe, wenn das Wafer ausgepumpt ift, fo weit 
emporgehoben, daß fie leicht über die ſeichten Stellen hinüberfahren konnen. 
Neuer Kanal von Amſterdam bis in den Hafen von Neudiep 10 M. l. 24' t- 
116' br. f 

* Leyden a), Kanäle; 145$8tüden; 29,000 E. Univ. Bibl. m. vie: 
len Manufeript, Obfervat. botan. Garten u. Samml. Zeugh. Irren⸗„ Zucht⸗, 
Findel⸗ u. Waiſenh.; Tuchfabr. Bleichen, Seeſalzraffin. Landh. u. Gärten mit 
ſeltenen Gewaͤchſen. — Von Leyden llegt: em 

Zarlem, n. 21,000 E. Große Orgel in d. Hauptkirche, Prinzenhof, 
Anatomie; Laurenz Koſter's Statue auf d. Markte; botan, Garten; viele Fabr. 
Geefatifieb. vorzügl. Blumenkulturz Harlemer Boſch. 

Haag (s' Grafenhaag), viele Kandle u. regelmäßig gebaut; 

0,000 E. Schloß, ſchöne Palaͤſte, 6 Plaͤtze u. Alleen, 14 Kirch. 2 Synagog: 

ibl. Samml. Armen ⸗, Waiſen⸗ u. Spinnh. Stuͤckgieß. febr ſchoͤne Gärten 

u. Landh. Die Reinlichkeit ift hier auſſerordentl. groß. In d. Nähe d. Luft: 
ſchl. Zaus im Buſch. — Vem Haag liegt: 

Delft, Lä 14,000 E. Prinzenhof; neue Kirche, Glockenſpiel; Zeugh. 
Fayence⸗, irdene Tabackspfeifen⸗ u. a. Fabr. Hugo Grotius Geb. Ort. Kó- 
nigsgruft, Monum. des Admirals Tromp- 

Rotterdam, an der Merve, 59,000 E. 7 Kanäle, ro Kirchen, 
Gymnaſ. Seekadettenſchule, Samml. Börfe, Admiralitäts⸗Geb. oſtind. Haus, 
Schiffsw. Magazine; metall. Statue d. Erasmus. Fabr. Zuckerraffin. Brannt⸗ 
weinbr. wicht. Handel, Hafen. — Von Rotterdam liegt: i 

Gouda, ſ. ö. 12,000 E. Kirche m. Glasmalereien, Fabr. tbónerne Ta⸗ 
badtpfeifen, Handel, Schiffahrt. — Dordrecht, f. 18,000 E. Gr. Hauptk. 
Synode 16185 Zuckerrafſin. Seeſalzſiederei, Schiffsw. Haf- bedeut. Handel. 
22 Dörfer von d. Meeresfluth im J. 1421 verſchlungen bilden jezt d. Seearm 
Biesboſch. — Serzogenbuſch, f.d. 13,000 E. Schoͤne Janskirche, Lyceum, 
Kante, Fabr. Branntweinbr. Getraidehandel. 


p) Enchusa. q) Lugdunum Batavorum. 


— — 
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Sieher gehören die feeländ. n. ö. Inſeln: 2. Tholen, 3500 E. Flachs⸗ 
. Auſternfang. 2. Schouven r), m. d. Stadt zierikſee, 6000 E. 
afen. 


III. Stromgebiet der Schelde. 


Im N. grenzt dieſes Gebiet an das Land der Rheinmündungen u. 
an die Nordſee; im SW. durch die Ardennen an Frankreich; im O. u. 
Sd. an d. Rheingebiet (Gebiet d. Maas). An d. Nordſee ſind viele 
Dünen. — Die Schelde s) 42 M. l. entſpringt auf b. Martinsbergen 
in den Ardennen, u. fließt n. ö. durch d. Weſterſchelde u. Oſterſchelde 
in d. Nordſee. Nebenfluͤſſe auf dem r. U.: 1. Dender 12 M. l., 
2. Rupel mit der Dyle 16 M. l.; auf dem l. U.: 1. Scarpe 17 M. l., 
2. Lys (oder Leye) 22 M. l. — Viele Kanäle: z. B. der Kanal von 
St. Quentin, von Bruͤgge, von Gent, u. mehrere andere. 


. Städte auf dem r. U. der Schelde. 


Doornick, franz. Tournay t), an beiden Seiten d. Schelde, 
Brücken; 23,000 E. Dom m. Gemälden, Kirchen; wicht. Teppich: u. Sape: 
tenfabr. In d. Nähe Kalkſteingruben. — Von Tournay liegt: 

Bergen (Mons), f. ö. 20,000 E. Schloß, Zeugb. Rathh. Abtei St. 

Wandru; Fabr. Zuckerraffin. Handel. — Valenciennes u), ſ. ö, ſchöne ſtein. 
Brücken, 21,000 E. Kirche Notre-Dame m. Monum. Palaſt, Rathh. Artil⸗ 
lerieh. ſchoͤner Platz; Batiſtfabr. Schwefel: u. Schlammbaͤder v. St. Amand, 
— Ath, 5. 8000 E. Arſenal u. 7 Pulvermagaz. Leinw. Fabr. u. Eifenhütten 
in d. Nähe, — Grammont v), n. 6. 6000 E. Fabr. 
„Gent v), am Einfl. d. Lys in d. Schelde, 66,000 E. 100 Brücken 
über Kanaͤle; Dom, 55 Kirchen, univ. Seminar. Samml. Theat, Taubſt.⸗ 
Anſt. Viele wicht. Fabr. Windmühlen; bedeut. Handel, Scheldeſchiffahrt; 
Geb. Ort Kaif Karls V. im J. 1500, — Von Gent liegt: 

Alof, Aelſt, LA. 12,000 E. Kollegiatkirche; Handel. — Dender: 
monde, 5, kann unter Waſſer geſezt werden, 6100 E. Anſehnl. Hanf: u. 
Flachsbau; Scheldeſchiffahrt. 

* Brüffel x), an d. Schelde u. e. 16 St. l. Kanal m. 56 Schleuſſen, 
75,000 E. Neues praͤcht. Schloß, Kaſtell, gr. Hauptkirche, viele Paläfte, 
goth. Rathh. mit 364“ h. Thurm, Lyceum, Kuͤnſtlerſchule, Bank, Geſellſchaf⸗ 
ten, Gemälde: u. a. Samml. vorzügl. Spitzen⸗, Tapeten⸗, Kutſchen⸗, Sei- 
dene u. a. Fabr. Sternw. botan. Garten; Sojenbuſch. In d. Nähe d. praͤcht. 
Luſtſch. Aaefen u. Terveeren. — Ven Brüffel liegt: 

Waterloo, f. am Walde Soignes u. Belle Alliance. Schlacht 18. Jun. 
1815. u. Monum, — Löwen, ö. 25,000 E. Seminar. Univ. Tuchfabr. — 
We f. 6500 E. Leinwand: u. SBatifffabr. | 

Antwerpen y), an d. 2000“ br. Schelde, 60,000 Einw. (fonft 
200,000). Sehr ſchoͤner Dom m. 380^ h. Thurme 125 Säulen, Boͤrſe m. 
Marmorſäulen, Gemaͤldegall. Schaufrielh. großes Seearſenal; Maler Rubens 
Grabmal 1640; Spitzen⸗, Tuch⸗, Tapeten: u. viele a. Fabr. Diamantſchleif. 
beträchtl. Handel; großer Haf- — Von Antwerpen liegt: 

Mecheln 2), LA. 20,900 E. Dom m. treffl. Gemälden u. 348“ h. Thur- 
me, Paläſte, Seminar. Stückgieß. Malerakad. vorzügl Fabr. Handel. — 
Lier, ſ. ö. 10,500 E. Baumwollenſpinn. großer Viehmarkt (15,000 St. an 
Ro see Las cias odis sad. S MARO EE 

r) Scalia. s) Escaut. t) Tornacum, Bajanum. u) Valenti- 

nianae. v) Grandimontium. w) Gandarum. x) Bruxella. 

) Aduatica. z) Malinac. s 
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einem Tage). — Tornhut, n. ö. 8000 E. Leinwand⸗Fabr. — Bergen op 
Zoom, n. an d. Oſterſchelde, 5700 E. Feſt. Dat, 

Die ſuͤdweſtl. ſcelaͤnd. Inſeln: 4. Suͤdbeveland; Stdt. Goes, an der 
Oſterſchelde; 4400 E. Salzſied. Daf. — 2. Nordbeveland; Fl. Kortgene, 
erſt feit 100 J. nach d. Ueberſchwemmung vom J. 1532 wieder eingedeicht u. 
bewohnt. — 3. Walcheren a), Stdt. Middelburg, 13,000 E. Gymn. goth. 
Rathh. Monum, Schiffsw. Handel; Kanal. — Pliffingen, am Ausfl. der 
Weſterſchelde, 3000 E. Haf. Werfte u. Handel. j 


b. Städte auf dem l. U. der Schelde. 


* Lille ober Ryſſel b), an d. Lys u. ſchiffb. Deule, 70,000 Einw. 
Große Platze; Kirchen mit Gemälden, Palaͤſte, ſchoͤnes Rathh. u. Hoſpit. Ge- 
maͤldeſamml. Zeugh. Theat. Tuch⸗, Spitzen⸗ u. a. Fabr. Blumenbau, beſond. 
Tulpen; wicht. Hdl. Quaderſteinbruͤche u. dadurch entſtandene Hohlen; Stein- 
kohlengruben 500“ t. 200 Windmühlen. — Von Lille liegt: 

Douay c), f. an d. ſchiffbar. Scarpe, 18,000 E. Arſenal, Stückgieſt. 
gelehrte Schule; Spigenfabr. Zucker⸗ u. Salzraffin. — Arras d), |. w. 
24,000 E. Dom, Palaͤſte, ſchoͤner Marktplatz; Batiſtfabr. — Cambrai, Ca: 
meryk e), 15,600 E. 2 Kaſtelle, gr. Kathedrale mit d. Biſchofs Fenelon Mo: 
nument. Palat, Schleuſſen, Batiſtfabr. 

* Duͤnkirchen f), an 4 Kanälen, 27,000 E. Große Pfarrkirche m. 
h. Thurm; Rathh. mit Gemälden u. Bibl. Seeakademie, Zeugh. Marinegeb. 
Werfte. Magaz. Hoſpit. Tau⸗, Tabacks⸗, Buder: u. a. Fabr. Stockſiſchfang, 
Handel; Haf. u. Rheede. Oeſtl. e. großer Sumpf. Auf d. 800“ h. Anhöhe 
v. Caſſel überſchaut man 32 Städte u. über 100 Ortſchaften. — Von Dún: 
kirchen liegt: 

St. Omer g), f. 21,000 E. Dom, wicht. Tabacksfabr. Salzraffin. Hol. 
Kanal. — Ypern, f.ö. 15,000 E. Dom m. Gemaͤlden; Fabr. Handel. — 
Cortryck (Courtray) h), Lë 15,000 E. Fabr. 

* Brügge, an 5 Kanälen, 34,000 E. Dom mit Mauſol. Karl des 
Kuͤhnen u. d. Maria v. Burgund; Paläfte, Boͤrſe; Lyceum, Kunſt⸗ u. Ma- 
lerakad. Spitzen⸗ u. a. Fabr. Schiffsw. u. Handel. Geb. Ort der Maler Joh. 
van Eyk (+ 1441) u. Jean de Brügges. — Von Brügge liegt: 

Oſtende, w. 10,500 E. Große Kirche, Nathh. Seeſchule, Dat, u. Hanz 
del; Seebad. Durch Kanaͤle m. Gent, Brügge u. Dünkirchen verbunden, kann 
es unter Waſſer geſetzt werden. 


IV. Das Stromgebiet der weſer. 


Dieſes Gebiet wird im N. von der Nordſee u. dem Dollart; im 
O. vom Thüringerwalde, Harzgebirge u. deſſen noͤrdl. Zweigen; im S. 
durch das Nhöngebirge, den Vogelsberg u. Landrücken zwiſchen d. Lahn 
u. Fulda; im W. durch das 9tetblagerz, weſtl. Weſergebirge u. einen 
unmerkl. Landrücken bis zum Buſen der Jahde begrenzt. Die Weſer 
von Münden an 30 M. l. entſteht aus der Vereinigung der Fulda 
27 M. L Q. Rhongebirge u. der Werra 58 M. l. Q. Thüringerwald. 
Nebenfluͤſſe: auf dem l. U. die Hunte 25 M. l., welche durch ben: 
Duͤmmerſee fließt. Auf dem r. U. a. die Aller 55 M. l. Q. Landri- 
cken Elm mit der Leine ) 22 M. l. Q. d. Eichsfeld im Harze, mit der 
Innerſte, ſodann die Ocker 15 M. l. Q. Harz, u. Fuſe; 2. die Wuͤm⸗ 


a) Valacria. b) Insula. c) Duacum. d) Atrcbatum , Nemeta- 
cum. e) Cameracum. f) Dunquerca. g) Audomaropolis. 
h) Corturiacum. i) Linius. 
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meas M. I. — Kuͤſtenfluͤſſe: 2. die Ems X) 51 M. l. Q. wefil. 
Zweige des Teutob. Waldes, Münd. Dollart; 2. die Jahde 10 M. l. 
Landſee: Steinhudermeer, 2 ½ M. l. und 1 M. br. Die weſtl. 
Haͤlfte der 12 M. l. Luͤneburger Haide, u. einige Sümpfe, z. B. 
das Duͤvelsmoor, liegen in dieſem Gebiete. 

Man theilt es ein: 1. In das Emsgebiet; 2. in das Gebiet des 
[ U. u. der Fulda; 3. in das Gebiet der Werra und der Nebenfluͤſſe 
des r. U. der Weſer. 


u Städte im Emsgeblete. A 


* Muͤnſter, an d. Aa, 16,000€, Dom, 9 Kirchen, Schloß, Rathh. 
Marktplas m. Arkaden; Seminar. 3 Gymn. Bibl. Manufact. u. Hdl. Weft- 
phát. Friede 1648. — Von Münſter liegt: 

Dielefeld, faft ö. 6500 E. Gymn. Leinwandfabr. Handel u. Bleichen. 
Rulgen d. Schl. Ravensberg. — OGsnabruͤck 1), n. ö. 11,000 E. Schloß, 
R.S 5, großer Saal, wo d. Friede 1648 geſchloſſen wurde; Thor als Triumph⸗ 
bogen 1815 erbaut; Dom, 2 Gymn. 3 Hoſpit. Fabr. — Guackenbruͤck, nó, 
4700 E. Handel. Sandhaide. 

* Emden m), am r. u. d. Emsmünd. 11,600 E. 7 Kirchen, Gymn. 
Zuchth. Zwirnmüglen, Segeltuch⸗ u. a. Fabr. Schiffsw. bedeut. Seehandel u. 
Heringsfiſch. Hafe u. Rheede. In den J. 1277 u. 1287 verſchlang d. Meeres- 
Einbruch 50 Dörfer, wodurch d. Meerb. Dollart entftand, — Von Emden liegt: 

Leer, ſ. ö. 6000 E. 2 Waiſenh. Schiffsw. Fabr. — Aurich, n. ö. 
3500 E. Schloß, Paͤdagog. Handel. — Jever, n. ö. 3400 E. Schloß, Gymn. 
die Küſte hat 6 kl. Häfen (Siele genannt); gute Pferdezucht, Fiſcherei. 

Mehrere Inſeln: Spiekeroog 140 E.; Langeroog 1 M. l. Dorf; 
Norderney 600 E. Seebad, u. Borkum mit e. Leuchtthurme. 


b. Städte an der Fulda und am l. U. der Weſer. 


Caſſel n), ſtein. Brücke, 21,000 E. Schloß, 18 Öffentl. Platze, 
Parade ⸗ u. Friedrichsplatz; Orangeriepalaſs, Marmorbad u. Luſtgarten Aue; 
Palaſt Bellevue 50 große Geb. o Kirchen, Theat. Zeugh. Münze, Bildergall⸗ 
Muſeum, Bibl. u. Sammi. v. Alterth. Sternw. Waiſen⸗, Zucht⸗„ anten: 
u. Armenh. Akademien, Lyceum, Militaͤrſchule; viele Fabr. Schöne Promena- 
den. — Von Gaffel liegt: 

. Wilhelmsböbe od. weißenſtein, 1 Stunde entfernt, prådt. Anlagenz 
Ritterburg, Oktogon (Zeckiges Prachtgeb.) auf d. Berge, Kaskaden, Fontaine 
über 100° h. ix. — Wilhelmsthal, Luſtſchl. u. Garten. — Sersſeld, f. 
gooo E. Gymnaſ. Wollenfabr. Mineralg. — Alsfeld, f. 5000 E. Altes 

chloß; Manufact. — Fulda, 8400 E. Dom, Grab b. b. Bonifacius, ſcho⸗ 
nes Schloß, Lyceum, Bibl. Waitenh, Manufact. — Sofgeismar, n. ö. 
2500 E. Mineralg. Bei Seismar ſtand b, von Bonifacius im J. 724 zer⸗ 
torte heidn. Eiche. — Zörter, n. 2800 E. ſtein. Brucke, Abteigeb. Corvay. 
In d. Gegend mehrere Mineralg. s 

Pyrmont, n. 1000 E. Schloß; ber. Geſundbrunnen, deſſen Wafer bis 
nach Amerika 2c. verſandt wird. In d. Nähe Quakerkolonie Friedensthal, 
Stahlfabr. — Detmold (Lippe⸗Detmold), n. w. 2400 E. 2 Schtöffer, Gymn. 
— Sorn, am Teutoburger Walde, Exterſteine, eine Menge einzelner bis 125’ 
b. Felſen, z. Thl. mit Kammern ver ſehen. In dieſer Gegend flug Fermann o) 
im J. Chr. 9. bie róm. Legionen des Varus. Auf d. Winterberge Nefte der 


K) Amasus. I) Ansiburium. in) Emetha. n) Castellum Catto- 
rum. 0) Arminius. 
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Zermanns⸗ ober Arminius - ug, — Lemgo, n. w. 3400 E. Schloß, 
Manufact. — Rinteln, n. ö. 2300 E. Gymnaſ. Schiffahrt u. Handel. — 
Zerford, Servorden, n. w. 6000 E. Gymn. Fabr. In Engers, Wittekinds 
Grabmal. 

* Bremen, Brüde über d. Wefers 38,500 E. großer Dom mit d. 
Bleikeller, worin Leichname zu Mumien werden; 5 Kirchen, Rath⸗, Zeug⸗ u. 
Kaufh. Boͤrſe, Gymnaſ. Schiffahrtsſchule, Olbers Sternw. Bibl. Muſeum, 
Samml. St. Joh. Kloſter u. Armenh. viele Fabr. Zuckerſied. Schiffbau. See⸗ 
u. Landhandel febr bedeut. Wallſiſch- u. Robbenfang m. eigenen Schiffen. 
Seeaſſecuranz⸗Geſellſch. — Von Bremen liegt: 

Oldenburg, w. 6700 E. Schloß, Gymn. Sternw. Schullehrerſeminar, 
Biblioth. Alterth. Sammi. — Elsfleth, n. w. 1500 E. Schiffbau. Dat, — 
Delmenhorſt, w. 1600 E. — Diepholz, ſ. w. 2400 E. Wollenmanufact 
— Minden (Sreupijb-) p), ſtein. Bruͤcke 600“ l. über b. Weſer; 8000 E. 
Dom, Zeugh. Gymn. Fabr. Zuckerſied. Handel u. Schiffahrt. Die weſtphaͤl. 
Pforte q), Paß, durch den d. Weſer zwiſchen d. Gebirge gl. N. hervorſtroͤmt. 
Truͤmmer der Wittekindsburg. 


c. Städte an der Werra und an den Rebenflüſſen des r. U. der Weſer. 


Schmalkalden, 3000 E. 2 Schloͤſſer, Gymnaſ. Salzw. Fabr. 
Schmalkald. Bund 1531. In d. Nähe der Stahlberg mit Eiſenhaͤmmern 2e 
— Von Schmalkalden liegt: 

Meiningen, f. 4000 E. Schloß, Bibl. Samml. Dabei Dreißigacker, 
Schloß u. Forſtakademie. — Schleuſingen, f. $. 2000 E. Schloß, Gymn. 
Kupfer: u. Eiſenwerke. — Zildburghauſen, ſ.d. 2500 E. Schloß. Paͤdag. 
Zucht-, Arbeits- u. Waiſenh. — Suhla oder Suhl, w. 6000 E. Gewehr: 
u. a. Fabr. Im ızten Jahrh. der einzige Ort, wo Feuergewehre verfertigt 
wurden. In b. Nähe 6 Eiſenhaͤmmer, 

Gotha, 12000 E. Schloß, 7 Kirchen, 2 Bibl. Samml. Gymnaſ. 
Schullehrerſem. Waiſen⸗ u. Zuchth. Zeugh. gute Fabr. Schoͤner Park. Luſt⸗ 
ſchl. Friedrichsthal; Sternw. auf d. Seeberge. — Von Gotha liegt: 

Rubla, ſ. w. 2800 E. Forſtinſtit. Eiſenhaͤmmer, Minerala, In der 
Nähe, bei Altenberge, auf e. Anhöhe die Ruinen d. erſten chriftl. Kirche, im 
J. 724 von Winfried (Bonifacius) erbaut; 30“ h. Kandelaber. — Schnepfen⸗ 
thal, 1.5. Salzmännifches Erziehungsinſtitut. 

* Bifenach 7), 8000 E. Fürſtenh. Hauptk. Gymn. Bibl. Zuchth⸗ 
Ruine d. Mittelſteins (Maͤdelſteins); Bergſchl. Wartburg, im J. 1140 er⸗ 
baut, Luthers Aufenthalt im J. 1521. — Von Gifemad) liegt: 

Eſchwege, n. w. 4000 E. Schloß, Steinkohlen in d. Gegend, u. Salze 
werke. — Wunden (Zanndvrifch:), an d. Vereinigung d. Werra u. Fulda, 
ſtein. Brücke; 5300 E. Fabr. ſtarker Sped, Handel, Glashütte. 

* Göttingen, an e. Kanale; 8500 E. 5 Kirch. Hoſpit. Waiſenh. 
Univ. geſtiftet im J. 1734. Bibl. v. 300,000 Bd. u. treffl. Sammi, Sternw. 
botan. Garten, Gymn. Muſeum. Tuch⸗ u. Zeugmanuf. Handel. — In der 
Nähe d. beiden Bergſchl. Gleichen. — Von Gottingen liegt: 

eiligenſtadt, f- ó. 3400 E. Schloß, Gymn. — Duderſtadt, d. 
2400 E. Gymn. Waiſenh. Hopfen: u. Tabacksbau. In d. Nähe die 700° l. 
Einhorns⸗ od. Schwarzſelderhöͤhle. — Andreasberg, 3500 E. Serz⸗ 
berg, 7600 E. Lauterberg, 2300 E. liegen alle n. w. im Harze, m. Berg⸗ 
u. püttenbau, — Nordheim, 3600 E. Tabacksbau. i 

Clausthal, x10“ b. über d. Nordfee;s 7600 E. Gymn. Münze, 
Waiſenh. Reiche Silber :, Kupfer: u. Eiſenbergwerke. Dicht dabei Celler⸗ 
feld, 2800 E. Berg: u. Huͤttenbau. — Von Clausthal liegt: 


p) Munda. q) Porta Westphalica. r) Isenacum. 
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Oſterode, f, d 4000 E. Schloß, Gymn. Schrotgieß. Eiſenh. Alabaſter⸗ 
bruͤche. — Bergwerke, Silber: u. a. Hütten ac. im Harze. j 

Hannover, and, Leine, 23,000 E. Schloß m. Kunſtſchätzen. Alte 
Kirche m. 306“ h. Thurm u. 5 andere. Palaſt. Börſe. Opern-, Landſchafts⸗ 
u. Zeugh. Kaſerne; Denkmal d. Philoſophen Leibnitz auf d. Eſplanade; ſchoͤne 
Samml. Bibl. Lyceum, jüdifhes Inſtitut u. Synagoge; betraͤchtl. Tabacks⸗, 
Gold⸗, Silbertreſſen⸗ u. a. Fabr. bedeut. Handel, 2 Meſſen; ſchoͤne Gaͤrten. 
Luſtſchl. Montbrillant u. Zerrenhauſen mit 120° h. Fontaine ꝛc. — Von 
Hannover liegt: 

Zildesheim ), fó. 12,000 E. Schloß, Palat, Zeugh. Dom mit d. 
16/0. Irmenſaͤule v. Marmor, Gymn. Bibl. Fabr. — Zameln, f. w. ſtein. 
Brucke; 6000 E. Stift, Schleuſe; Manufact. Schiffahrt u. Handel. Fort 
George, 300° t. Brunnen. — Solzmuͤnden, ſ. w. 3000 E. Gymn. Handel. 
— Eimbeck, f. 5000 E. 2 Stifte, Gymn. Handel. 

Wolfenbütteit), an der ſchiffb. Ocker; 7000 E. Schloß, Hauptk. 
rundes Biblioth. Geb. mit 200,000 Bden u. 10,000 Manuſcr. Gymn. Leſſing's 
Denkmal; Fabr. — Von Wolfenbüttel liegt: 

elmſtaͤdt, n. ö. 5000 E. Paͤdagog. Kloſter Marienberg. Fabr. In 
d. Naͤhe der heil. Ring m. 4 ungeheuren Altaͤren Odins u. Thors. — Gos- 
lar u), f. 5400 E. goth. Dom, Vitriolhuͤtten, Kupferſchmieden. Im Ram: 
melsberg große Bergwerke. In d. Naͤhe das Ilſenthal. 

* Braunſchweig v), an d. Ocker; 32,000 Einw. Schloß, Dom, 
11 Kirch. 333“. Thurm. Opernh. Zeugh. Kunſtmuſeum, Kolleg. Carolinum, 
2 Gymn. Bibl. Statuen, Fabr. Mumme (treffl. Bier), bedeut. Hndl. 2 Meſſen. 
Eiſerner 60^ h. Obelisk, Denkmal der 2 lezten Herzoge. Schloß Salzdahlum, 
Gemäldegall. u. Vorcellanfabr. — Von Braunſchweig liegt: 

Celle, n. w. fein, Brücke; 9800 E. Schloß, Gymn. Budtz, Irren⸗, 
Arbeits⸗ u. Waiſenh. Fabr. Wachsbleichen, Handel; marmor. Monum. der 
Koͤnigin Mathilde v. Dänemark. — Verden, n. w. Brücke; 4000 E. Dom, 
Paͤdagog. treffl. Uhlemuller Geſundbr. — Vegeſak, Haf. — Bremerlehe, 
n. an d. Weſermuͤnd. Fiſcherei. 


V. Stromgebiet der Elbe. 


Im N. wird dieſes Gebiet von d. Nordſee, vom Gebiete d. Eyder 
u. von d. Oſtſee begrenzt; im O. vom Rieſengebirge u. den davon nord⸗ 
wärts ziehenden Hügelreihen u. Landrücken; im S. von der Waſſerſcheide 
des Böhmer: u. Maͤhrerwaldes, u. im W. vom Fichtelgebirge, Franken⸗ 
walde, Thüringerwalde, Harze, u. deffen nordl. Zweigen. Das Erz⸗ 
gebirge geht n. 6. vom Fichtelgebirge bis an die Elbe. — Die Elbe 
140 M. I. entſpringt 4260“ h. am Rieſengebirge aus 22 Quellen, be: 
ren größte Elbbach u. Weißwaſſer heiſſen, in Böhmen (wo man Gold- 
fand, Achate, Carneole u. Goldſtein in ihr findet), geht zwiſchen dem 
Erz ⸗ u. Rieſengebirge durch, ſtroͤmt dann m. w. u. von Hamburg an 
in einer breiten Mündung, worin Ebbe u. Fluth febr merklich fih äufs 
fert, in die Nordſee. — Nebenfluͤſſe: a. Auf dem l. U. 1. Molz 
dau w), Q. Böhmerwald, m. ber Beraun; 2. Eger Q. Fichtelgeb.; 
5. Mulde x), aus der d. Freiberger ⸗ u. w. Zwickauer⸗ Mulde ſich 
bildend, Q. Erzgeb.; 4. Saale, Q. Fichtelg., welche die Unſtrut, 
—  — — 


8) Hildesia, Bennopolis. t) Guelpherbytum, Vadum Lupi. 
n) Civitas ad Gosam. v) Brunopolis. w) Muldavia. 
x) Mulda, 


/ 


^ 
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Sime u. weiße Elſter aufnimmt; 5. Ilmenau. b. Auf dem r. U. 
4. ſchwarze Elſter „), Q. Rieſengeb.; 2. Havel ), Q. Vornſee, 
n. von Berlin mit der Spree ), Q. bie ftl. Zweige d. Rieſengeb. 
— Kuͤſtenfl.: 2. die Trave v), 2. Warnow 9), deren Mund. in 
die Oſtſee gehen. — Kanaͤle: 1. Muͤhlroſer K. 3 M. l. verbindet 
die Spree mit d. Oder. 2. Finnow K. 53 M. l. zwiſchen d. Havel 
u. Oder. 3. Der große Kanal, 103 M. l. an der Havel. — Seen: 
4. Ruppinerſee; 2. Ploͤnerſee; 5. Muͤritzſee. : 

Man theilt dieſes Gebiet ein: 4. In das füdlichfte, 2. das mittlere, 
und 3. das nördliche Elbegebiet. 


A. Das füdlidfte Elbegebiet. 
(Böhmen ch. 


Dieſes Land ift, bis auf den Ausfluß der Elbe, ganz vom Erzge⸗ 
birge, Böhmer- u. Maͤhrerwald, d. Sudeten u. d. Rieſengebirge um- 
kraͤnzt, u. durch viele auslaufende Zweige großentheils febr gebirgig. 
Die meiſten Einwohner im Innern gehören zum ſlaviſchen Volksſtamm, 
nennen fid) Czechi (for. Tſcheſchi), d. i. Voranziehende, u. ſprechen böh- 
miſch. An den Grenzen wohnen auch Deutſche. Nebenflüſſe d. Elbe 
find hier: 4. die Moldau auf dem l. U. 57 M. l., mit d. Beraun 
48 M. l., Wattawa 16 M. l., Luſchnitz as M. l. und Sazawa 26 
M. l.; 2. die Eger 25 M. l.; 3. die Iſer auf d. r. U. 19 M. l. 


1. Städte auf dem r. U. der Elbe. 


* Jungbunzlau (655m. Boleslaw), 3500 E. Brücke, Gymn. Tuğ- 
u. Lederfabr. Seifenſied. — Von Jungbunzlau liegt: 

Turnau, n. ö. 2800 E. Edelſtein- u. Halbedelſteinſchleif. — Sitſchin, 
n. ö. 2400 E. ſchoͤnes Schloß. Gymnaſ. — Sohenelbe, nó, im Gebirge, 
2800 E. wo die Elbe entſpringt; Batiſtfabr. Zinnbergw. 

* Leutmeritz ober Leitmeritz e), n. w. Brücke 823“ l. 3800 E. 
Dom, Palat, Gymn. Lachsfang, Strohhutfabr. — Von Leutmeritz liegt: 

Melnik oder Melnitz, ſ. oͤ. 1300 E. Schloß, Weinftöde aus Burgund. 
— Gabel f), n. Gebirgspaß u. Schloß Neufalkenſtein. : ` 


2. Städte auf dem l. U. ber Elbe. 


* Rönigingräg oder Koͤnigsgraͤtz e), 5700 E. ſchoͤner alter 
Dom, Gymn. Tuchfabr. Flachsbau. — Von Königingräß liegt: 

Reichenau, d. 2400 E. treffl. Schloß, Gemaͤldeſamml. Bad zu Kukus. 
— Jaromirz, 3000 E. Im Rieſengeb. n. &. liegt d. Adersbacher Stein- 
wald, 3 St. im Umkreis, aus vielen 1000 ſenkrechten 80—150” h. Sandſtein⸗ 
felſen, mit e. Bach, u. 30“ h. Waſſerfall. — Pardubitz, ſ. w. 2900 E. viele 
Teiche; Schlo,; Fiſchhandel. 

* Ruttenberg 5), Bergſtadt, 6200 E. große, ſchoͤne Haupt: u. 13 
a. Kirchen, Silberbergw. boͤhm. Silbergroſchen hier zuerſt im J. 1300 geſchla⸗ 
gen; Salpeterſied. Metallfabr. — Von Kuttenberg liegt: 

Chrudim, ö. 5300 E. uralte Kirche m. h. Thurme. — Czaslau, f. ö. 
3000 E. alte Stadtkirche. Ziskas Grabmal (+ 1424.). — Colin, n. w. 
4600 E. Palaͤſte, Granatſchl. Steinſchneid. Schlacht 1757- 


y) Elyster. 2) Havalis. a) Spreva. b) Calusus. ce) Varna. 
d) Bojohemum (Seimath d. Bojer), Bohemia. e) Litomerium. 
f) Jablona. g) Gradium Reginae. h) Cutina, 


Kë 
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a. Im Gebiet der Moldau liegen: 


* Drag i), Quaderbrücke m. 28 Statüen, 1790 L 35“ br. über die 
Moldau; 93,000 E. Lee u. großes altes Schloß Hradſchin m. 44e Zimmern. 
Der Wiſcherad, Alteſter Stadttheil mit b. Ueberreſt d. Hauſes d. Libua 
(722.); Peter- u. Paulskirche, wo der h. Wenzelaus v. Methodius getauft 
wurde Nationalmuſeum; Metropolitank. m. filb. Sarge des h. Joh. v. Ne: 
pomuck; prádt, St. Stephans⸗ u. 44 a. Kirchen; Grabmal d. Aſtron. Tycho 
de Brahe (+ 1603), 9 Synagog. 68 Palaͤſte, Kloſtergeb. Schauſpielh. Univ. 
geſtift. im J. 1348. mehrere Bibl. u. Sammi. Hoſpit. 3 Gymn. Taubſt⸗ u. 
ANM) viele Fabr. bedeut. Handel. Schlachten 1620 u. 1757. — Von 

rag liegt: 

Beraun, ſ. w. 2000 E. Töpferei u. Marmorbrüche. — Schlan, n. w. 
3300 E. Gud: u. Strumpffabr. Weinbau. — Pilfen k), ſ. w. 7400 E. 
Schloß, Gymn. Tuch⸗ u. a. Fabr. Eiſengruben. — Mies, f. w. 2300 E. 
Bergw. In d. Nähe Ruinen des Schloſſes Tetin, wo die h. Ludmilla 925 
ermordet wurde. — Tachau, ſ. w. 3000 E. Schloß; Eiſenw. Glashuͤtten, 
Spiegelſchleif. praͤcht. Wallfahrtskirche. vU ` 

Budweis !), an d. hier [hifb. Moldau; 6600 E. Schöne Kirchen, 
Gymn. Tuch⸗ u. a. Fabr. Salpeter: u. Mineralg. Dobra Woda (Gutwaſſer). 
— Von Budwels liegt: 

Tabor, n. Huſſitenſtadt, auf e. Berges 3800 E. Tuchfabr. — Stra⸗ 
konitz, n. w. 2000 E. Schloß. — piſeck, n. w. 4000 E. Gymn. Fabr. — 
Klattau, n. w. 4700 E. Tuchfabr. Serpentin⸗ u. Marmorbr. Mineralg. 
Blatovka. — Biſchof Teinitz, n. w. 4000 E. Schönes Schloß u. Garten; 
Spigenfabr. — Brummen, f. 4300 C. Schönes Schloß, Bibl. Modellfammt. 
Fabr. Eiſenhaͤmmer, Glashütte. — Roſenberg, f. 2 Schloͤſſer, Mineralg. 
große Teiche u. Fiſcherei. 


` b. Im Gebiet der Eger Liegen: 


Eger m), 9000 E. Felſenſchloßruine, ſchoͤne Kirche, Haus auf b. 
Markte, wo Wallenſtein 1634 ermordet wurde; Gymnaſ. Fabr. Mineralg. 
Franzensbrunnen, Marienbad, u. eiſernes Monum. wo Vandamme 1813 
beſiegt wurde, in ber Nähe. — Von Eger liegt: 

Wunſiedel, ſ. w. 2800 E. Glash. Hütten⸗ u. Hammerw. — Schla⸗ 
ckenwalde, n. oͤ. 3000 E. Blei- u. Zinnbergw. — Lauterbach, d. Zinn⸗ 
gruben. — Ellnbogen n), n. ö. auf e. ſteilen Felſen; 2000 E. Altes Schloß. 
— Carlsbad o), zwiſchen h. Bergen an d. Eger, 2500 E. Warme Bader 
aus 7 Q. 1370 v. Raif. Karl IV. entdeckt. In d. Nähe Zedlitz m. Bitterwaſſer. 
— Auditz, f. ö. 2000 E. Eiſen⸗ u. Zinngruben. — Joachimsthal, n. d. 
Whale Bedeut. Silber = u. Kobaldgruben. Hier wurden 1519 die erſten 

aler geprägt. 

T Saas, auf e. Berge an b. Eger, 192° I. Kettenbrücke. 4000 E. 
Waſſerkunſt, Gymn. treffl. Bier, Hopfenbau. — Von Caap legt: 

Cberefienftabt, n. d. 1100 E. Neu, ſchon gebaut u. feft. — Com- 
moten, n. w. 3000 E. Gymn. Tuchfabr. Alaunwerk. — 25vüp, n. 2500 E. 
Gymn. Bitterſalzfabr. Silber⸗, Kupfer⸗, Blei- u. Eiſenbergw. n. w. im Erz⸗ 
Geb. — Dux, n. ö. Schloß, Baſſin aus ſchwediſchem Geſchlitz „von Wallen- 
ſtein erbeutet. Bibl. Naturalienſamml. Steinkoblengr. — Toplitz (Teplitz), 
n. ö. 2600 E. Schloß, Garten, Theat. 3 Hoſpit. warme Baͤder, im J. 762 
entdeckt. Schwefelg. Burgruinen. 


— 


i) Bojobinum. k) Pelsina. ) Budovissa, Marobudum. 
m) Agria. A Cub tu. o) Thermae Carolinae. 
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B. Das mittlere Elbegebiet. 

Diefer Theil des Elbegebiets zieht fid) vom Erz- u. Rieſengebirge 
nördl., u. wird durch das hiehergehoͤrige Havelgebiet auf dem r. U. 
u. die Gegend der Havelmündung auf dem l. U. vom untern Elbeges 
biet geſchieden. Nebenfluͤſſe der Elbe find bier, auf dem l. U. a. die 
Mulde 34 M. l. (Freiberger u. Zwickauer), 2. Saale 5o M. l. mit 
der Unſtrut 24 M. l., Ilm 13 M. l. und weißen Elſter 23 M. l. 
(Pleiße); auf dem r. U. 1. ſchwarze Elſter 25 M. l., 2. Havel 
41 M. L mit der Spree 44 M. l. 


1. Städte am l. U. der Elbe. 


* Dresden, treffl. 1400“ L ſtein. Brücke über die Elbe, in einem 
ſchoͤnen Thale, 60,000 E. Schloß m. 355“ h. Thurme, u. vielen Koſtbarkei⸗ 
ten im grünen Gewölbe; Frauenkirche m. doppelter Kuppel, rr a. Kirchen; 
Palaͤſte, Opern-, Schauſpiel⸗, Zeug: u. Kadettenh. Hoſpit. Waiſenh. Kaſer⸗ 
nen, Japan. Palaſt, Bildergall. Sammi. Bibl. v. 250,000 B. Statuͤe Kön. 
Auguſt II. zu Pferde; Moreau's Denkmal (+ 1813); Brüuͤhlſche Terraſſe; 
Akademien, Schulanſt. Münze, Stuͤckgieß. viele Fabr. ſchoͤne Gärten; Elbe: 
ſchiffahrt. — Von Dresden liegt: 

Pirna, ſ. ö. 5000 E. goth. Kirche, Waiſenh. Fabr. Tezel's Geb. Ort. 
Felſenſchl. Sonnenſtein m. e. Irrenh. — Rönigftein p), fô. Bergfeſt. auf 
e. 1400“ h. ſenkr. Sandſteinfelſen, u. 800“ t. Brunnen. In d. Nähe Bergfeſt. 
Zohenſtein u. Lilienftein über 1000’ h. — Meißen a), n. w. Brücke, 
6000 E. goth. Dom, durchſichtiger Thurm; große Porcellanfabr. im alt. Schloß, 

uͤrſtenſchule, Waiſenh. Weinbau, Mineralg. — Oſchatz, n. w. 3400 E. 
uchfabr. — Torgau r), n. w. 6800 E. Brücke, Schloß Hartenfels, Stadt. 
u. Grabmal der Catharina v. Bora, Lyceum, Schiffb. Schlacht 1760. 


& Im Gebiet der Mulde Liegen: 


Chemnitz, En E. Schöne Haupt: u. a, Kirchen, Lyceum; 
wicht. Baumwoll- u, a. Fabr. altes Schloß gl. N. — Von Ehemnig fiegt: 

Annaberg, f. 2800“ üb. d. Meere. 5000 E. Gymn. große Silberbergw. 
— Marienberg, ſ. ö. 1856 üb. d. Meere. 2500 E. Spigenfabr. Bergbau, 
warmes Bad. In d. Nähe Zöblig m. Serpentinſteinbr. — Freiberg, n. A 
9000 E. Schloß, Dom, Graͤber Heinr. d. Frommen (T 1541) u. Surf. Joh. 
Georg (+ 1604); Gymn. Bergakad. Samml. Spitzenfabr. Silber: u. a. Bergw. 
— Frankenberg, n.ó. 3000 E. Bergbau. 

Zwickau), mit 2 Brücken, 6500 E. Marienkirche, Lyceum; 
Fabr. Hopfen: u. Tabacksbau, Schieferbr. Teiche; Steinkohlenhandel. Schloß 
Oſterſtein, Arbeits⸗ u. Zuchth. — Von Zwickau liegt: 

Schneeberg, f- ö. 4800 E. Gymn. Fabr. Silber⸗, Zinn: u. a. Bergw. 
— Ober- u. Unterwieſenthal, 1500 E. am ſaͤchſ. Fichtelberg, d. hoͤchſt⸗ 
liegende Ort im Erzgeb. — Glauchau, n. $, 4000 E. 3 Schloͤſſer, Wollen⸗ 
fabr. Gifen: u. Kupferhammer. — Rochlitz, n. Quaderbrüde, 2000 E. Schloß, 
Fabr. Porphirſteinbr. — Grimma, fein, Brücke, 3000 E. Fuͤrſtenſchule; 
Fabr. Handel, bedeut. Bienenzucht. 

Deſſau, an d. Mulde, 9800 E. Schloß u. Garten; Palaſt, Theat. 
Reitbahn; 2 Kirchen, Gymn. Jagdzeugh. Waiſen⸗, Armen-, Arbeitsh. Tuch⸗, 
Hut: u. Tabacksfabr. Holz⸗ u. Pferdehandel. Mehrere Luſtſchl. wörlitz m. 
ſchoͤnem Garten. — Von Deſſau liegt: 


+. p) Lapis regius. q) Misena. r) Argelia. s) Cygnavia. 
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t Duͤben, f. 6. 2500 E. Schloß; Alaunw. Anfang d. Torgauer waldigten 
Haide. — Eilenburg, fr auf e, Inſel der Mulde; 2500 E. Altes Vergſchl. 
Tuchfabr. Hopfenbau . 


b. Im Gebiet der Saale (legen: 


* Altenburg ), 9500 E. Felſenſchloß, wo 1455 d. Prinzenraub 
geſchah; Stift, Gymn. Samml. Bibl. Waiſen⸗ u. Zuchth. Porcelan: u. a. 
Fabr. Vieh⸗ u. Getraidehandel. — Von Altenburg liegt: 

Gera, ſ. w. 7000 E. ſeit d. Brande 1780 neu erbaut; ſchoͤne Kirche, 
Gymnaſ. Rath⸗, Waiſen- u. Zuchth. Wollen, Porcellan u. a. Fabr. treffl. 
Bierbr. zu Köſtritz. — Greig u), f. 3000 E. 2 Schloſſer, Paͤdagog. Waiz 
fenh, — Plauen v), f- 7000 E. Bergſchl. Gymn. wicht. Baumwollen⸗ u. a. 
Fabr. Bleichen. Boͤttcher's Geb. Ort, d. das Porcellan erfand. — Oelsnitz, 
ſ. an d. Elſter, 2500 E. Perlenſiſch. Eiſenbergw. Altes Schloß Voigtsberg. 

* Leipzig »), am Ging, b. Pleiße in d. weiße Elſter, 40,000 E. 
Schloß Pleißenburg mit b. Sternw., große Haupt: u. praͤcht. Nikolaikirche; 
Joh. Kirche mit Gellerts marmorn. Denkmal; Paulinum mit d. Univ. Kirche; 
Schauſpiel⸗ u. Rathh. Boͤrſe, Univ. geſtiftet im J. 14095 Bibl. Stunft- u.a, 
Samml. Taubſt. Inſtitut, 2 Gymn. viele Fabr. Schriftgieß. 3 ber. gelen, 
febr wicht. Bud: u. Waarenhandel. Schöne Gärten, Alleen u. Anlagen. Sieg 
d. 18. October 1813. — Von Leipzig liegt: 

Lügen x), f. w. Schloß; Schlacht 1632, wo Guſtav Adolph, König 
von Schweden, blieb, u. kl. Denkmal. — Zwenkau, ſ. w. 1200 E. Salpe⸗ 
terſied. — Pegan, 2300 E. Ackerbau. — Zeitz y), ſtein. Brucke, 7000 E. 
2 Schloͤſſer, Lyceum, Waiſenh. Fabr. Wachsbleiche. 

9 Hof z), an d. Saale, 7000 E. Cýmn. Bibl. Hoſpit. Waiſen⸗ u. 
Armenh. Fabr. ſtarke Bierbr. Handel; Marmorbr. — Von Hof liegt : 

Lobenſtein, n. w. 2800 E. Schloß, Fabr. Lindenallee nach Ebersdorf, 
Schloß; Brüdergemeinde u. Fabr. — Schleitz, n. 4600 E. Schloß auf e. 
Berge; Baumwollenfabr. — Saalfeld, n. w. über 3300 E. 2 Schlöffer, 
Lyceum; Tuchfabr. Kupferhuͤtte u. Vitriolwerk. — Rudolſtadt, n. w. über 
4000 E. o Schloͤſſer mit Bibl. u. Samml. Gymn. Porcellanfabr. Felſenſchloß 
Schwarzburg, ſ. w. alte Waffenſamml. Zucht: u. Irrenh. Alabaſterbruch, 
Eiſenhammer. 

* Weimar ), fein. Brücke über d. Ilm, 10,000 E. 2 Schloͤſſer, 
Park; anſehnl. Stadtkirche, Waiſenh. Gymn. Bibl. v. 100,000 B. Bertuch's 
Inſtit. Falk's Erziehungsanſt. Landchartenhudl. Fabr. Schillers Grab. Luſtſchl. 
Belvedere, Tieffurth u. Ettersburg. — Ven Weimar liegt: Bag d 

Jena, f.ö. fein, Brücke, 3000 E. Schloß, Muſeum, Univ, geſtiftet im 
J. 1558. Sternw. Mineralſamml. Paͤdagog. Michgellek. m. 220“ b. Thurme 
Fuchsthurm. Schlacht 14. Oct. 1806. — Orlamünde, f. Bergſchloß, von 
welchem alte Sagen herruͤhren. — Apolda, n. ö. 4000 E. Strumpfwirk.— 
Ilmenau, f. w. 2000 E. Porcellanfabr. Kupferbergw. 2 Eiſenhaͤmmer. 

Erfurt ^), 21,000 (ehem. 80,000) G- goth. Dom m. Gemälden u. 
275 Entr. ſchweren Glocke, 15 Kirchen, 30“ h. Obelisk, Theat. Kauf', Arbeits: 
> Leien 2 Gymn. Waiſenh. m. Luthers Zelle; Fabr. Waidbau. — Von 

furt liegt: 

Langenſalza, n. w. 6000 E. Schloß, Gymnaſ. Seiden⸗ u. a. Fabr. 
Waid: u. treffl. Krappbau; Schwefelbaͤder. — Muͤhlhauſen c), n. w. 
10,000. E. Lyceum, Hofpit. Arbeitsh. Fabr. Handel m. Waid, Anis, Saflor. 
lade). re ee en LA RE hä 


t) Palaeopyrgum. u) Graecium. ) Plavia. w) Lipsia. 
X) Lucena. y) Citium. z) Curia Variscorum. a) Vinaria. 
b) Erfordia. c) Meliodunum. 
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— Sondershauſen, n. w. úber 3000 E. Schloß, Naturalienkab. Gymnaf. 
Schwefelbad. — Frankenhauſen, n. 3000 E. Schloß; Salzw. Alabaſter. 

* Nordhauſen, am Fuße d. Harzes u. goldenen Aue, 7000 E. 
7 Kirchen, Gymn. Waiſenh. Stift; bebeut. Branntweinbr. Wollen⸗, Lackir⸗ 
u. Scheidewaſſerfabr. Vitriolwerk. — Von Nordhauſen liegt: 

Ellrich, n. w. 2700 E. Gymn. Hoſpit. Fabr. In d. Naͤhe d. ber. 
Höhle Kelle, 28871. Alabaſtergrotte, mit e. See, deffen Waſſer aͤußerſt kalt ift- 
Im Gebirge Steinkohlengr. Eiſen⸗ u. Hammerwerke. 

„Halle 4), Bruͤcke über d. Saale, 24,000 E. Schloß Moritzburg; 
Dom, 8 Kirchen; rother Thurm 268“ h. auf d. Markte; Waiſenhaus 30 Geb., 
Bibl. Samml. Bibelanſtalt 2c. u. A. H. Frankes Statue; Univ. geſtiſtet im 
J. 1694; Bibl. Samml. 2 Gymn. Stift, Fabr. Salzw. Halloren (Abkoͤmm⸗ 
linge d. Wenden); Bäder, Mineralg. Bergſchloßruine Siebichenſtein an d. 
Saale. — Von Halle liegt: 

Merſeburg 9), f. ſtein. Brücke, 8800 E. Dom mit 7 Thürmen, große 
Orgel m. 4000 Pfeifen; Schloß; Gymnaf. treffl. Bierbr. — Weißenfels, 
LA. 330“ l. Bruͤcke, 5400 E. Gymn. Hoſpit. Manufact. Schloß. In d. 
Nähe Dorf Rosbach, Denkſaͤule d. Schlacht 1757. — Naumburg (), f. w. 
9900 E. Dom 3 h. Thürme, Schloß, Domſchule; Fabr. Weinbau, Seife. 
— pforta (Schulpforte), f. w. ber. Schule, ſchoͤne Kirche. — Eisleben 8), 
n. w. 6600 E. Großes alt. Schloß; Andreaskirche m. Monum. Gymnaſ. Ar⸗ 
menſchule; Bergbau. Hier wurde Luther geboren 1483 u. ſtarb hier 1546. 
— Coöthen h), n. über 8600 E. 2 Schloͤſſer, 2 Waiſenh. Stift; Fabr. 
Zwiſchen Coͤthen u. Halle b. iſolirte 1086' h. Petersberg m. treffl. Ausſicht. — 
Bernburg i), n. w. ſtein. Bruͤcke, 5400 E. Altes ber. Felſenſchloß, ſtein. 
Schleuße, Der „Fabse Weinb. 

* Halberſtadt „), 15,600 E. Großer Dom, 2 Thürme, r1 Kirchen; 
Schloß, Gymn. Domkapitel; Waiſen⸗, Zucht- u. Arbeitsh. Hoſpit. Fabr. 
Gartenanlage Spiegelberge. — Von Halberſiadt liegt: 

Blanckenburg, ſ. am Fuße d. Harzes, 2600 E. Großes Schloß, Gymn. 
Marmorniederlage. In d. Naͤhe d. Teufelsmauer, d. Regenſtein u. d. Roß⸗ 
trappe ꝛc. — Wernigerode, f. w. 3800 E. Schloß; Zoo“ h. Waſſerleit. 
3856“. Sammi. Gymn. Kupferhammer. — Elbingerode, f. w. üb. 2000 E. 
Schloß, Gifemv. In b. Naͤhe d. Baumanns od. Bielshöhle, 6 Gewölbe 
von Zropfftein, u. viele kleine Höhlen; Eiſenhütten. — Quedlinburg, f. d. 
12,000 E. Schloß, Kirchen m. Alterth. Gymn. Bibl. Stift; Fabr. Geſund⸗ 
brunnen. Klopſtock's Geb. Ort u. Buͤſte. — Aſchersleben D, Lä, 7900 E. 
Gymn. Fabr. Sandſteinbruͤche. 


c. An der Elbe (legen: 


* Magdeburg m), 44,000 E. Praͤcht. Dom aus Quadern, 2 Thür: 
me 332“ h. Monum. Hochaltar aus Jaſpis, Taufſtein aus Porphyr 2c. 12 Kir 
chen, gr. Rathh. Statue Kaif. Otto d. Gr. Zeugh. Lyceum, Domſchule, Stuk 
lehrerſem. Kranken: u. Waiſenh. wicht. Fabr. bedeut. Handel, Elbeſchiffahrt, 
2 Meſſen. Tilly's Belager. 1631. Otto v. Guerike + 1686. Kloſter⸗Berge, 
ber. Schule, Bibl. — Von Magdeburg (eat: 

Schönebeck, L ö. 5000 E. Großes Salzw. Soolbaͤder. — Barby, (Lä 
3000 E. Brüderkolonie, Paͤdagog. Obſervat. Fabr. — Neuhaldensleben, 
n. w. 3800 E. Hoſpit. Tuchweber. — Stendal, n. ö. 5600 E. Winkelmann's 
Geb. Ort. Dom, Gymnaſ. Manufact. Tabaded. — Tangermünde, n. d. 


d) Hala Hermundurorum. e) Martiopolis. f) Mamillum. 
p Islebia. h) Cothenium. i) Ursopolis. ` 10 Hemipolis. 
) Ascania. m) Messonium. l ` 
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3200 E. Alte Burg; Schiffbau u. Elbeſchiffahrt. — Seehauſen, n. ö. vom 
Alandfluſſe faſt ganz umgeben; 2000 E. Fiſcherei. — Arendſee, n. am See 
gl. N. 1 M. im Umfang. GN 


2. Städte am r. U. der Elbe. 
a. Das Gebiet der Spree und ſchwarzen Elſter. 


* Bautzen n), ſtein. Brüde, 11,300 E. Hauptkirche, 2 Landſtaͤndeh. 
Gymn. Tuch⸗ u. a. Fabr. Kupferhammer. Felſenſchl. Ortenburg. In d. Nähe 
viele Wenden. — Von Bautzen liegt: 

Löbau, ſ. ö. 2400 E. Paͤdagog. Mineralg. — Serrnhue, ſ. ö. Schoͤ⸗ 
nes reinl. Dorf, Stammort d. Bruͤdergemeinde, 1722 entſtandenz Fabr. u. 
Handel. — Pillnitz, ſ. w. Luſtſchl. — Stolpe, ſ. w. Felſenſchloß m. 287't. 
Brunnen. — Cotebus, n. 5800 E. Schloß, 1 wendiſche u. 3 deutſche Kirch. 
Gymn. — Luckau, n. w. 5400 E. Lyceum, Zuchth. Fabr. — Lübben, n. w. 
3000 E. Schloß, Gymn. 2 

* Berlin, unter bem 529 31^ 44” n. Br. u. 319 2/15“ d. L. 35 3e 
Th. ſehr ſchoͤn verzierte Brücken über d. Spree, 206,000 Einw. u. 9200 H. 
4 St. im Umfange, 15 Thore, 30 Kirchen, 1 Synagoge, 22 Platze, ſchoͤne ge: 
rade Straßen, praͤcht. Paläfte, im edelſten Stile erbaut ꝛc. Schloß mit treffl- 
Samml. Dom m. d. Gruft; Nikolaikirche m. Gemaͤlden; Hedwigsk. Rotonda 
mit 24 Säulen u. Statuen, großes Zeugh. Gießh. Opern⸗, Schauſpiel⸗, Münz⸗ 
u. Bibliothekgeb. Charite, Kadetten⸗, Waiſen⸗, u. Invalidenh. Brandenbur⸗ 
ger Thor; Wilhelmsplatz mit 6 Ctatüen, Bluͤcher's Statue von Erz; Luifen 
ſtift, univ. geſtiftet im J. 1810; große Bibl. Samml. Sternw. 5 Gymnaſ. 
Seminar. Taubſt.⸗ u. Blindeninſtit. Kunſtſchule, Akademien, Gemaͤlde⸗, Ans 
tiquitäten⸗ u. a. Samml. viele Fabr. anſehnl. Handel, Bank, Seehandl. u. 
Aſſecuranzgeſellſch. grofe ſchoͤne Anlage des Thiergartens, Luſtſchl. Schoͤnhau⸗ 
fen u. 66“ h. Kriegsdenkmal auf d. Kreuzberge. — Von Verlin liegt: 

Charlottenburg, 4700 E. Luſtſchl. u. Garten, Denkmal u. Gruft d. 
Königin Luiſe; treffl. Lindenallee; Fabr. — Fuͤrſtenwalde, f. d. üb. 3000 E. 
Koloniſtenanlage, Schiffahrt. — Treuenbrietzen, ſ. w. 4000 E. Tuchfabr. 
Wachsbleiche. — Strausberg, n. ö. am See gl. N. über 3000 E. Alte Burg, 
Invalidenh. — Wittenberg o), ſ. w. Brücke über die Elbe 1000“. 4700 E. 
Schloßkicche mit Luthers u. Melanchthon's Gräbern, Denkmal v. Bronce, 
Lyceum. — Zerbit p), f. 7000 E. Gymn. Toͤchterſchule feit 300 Jahren; 
Fabr. Wachsbleiche. 


b. Das Gebiet der Havel. 


* Spandau, am Einfl. d. Spree in d. Havel, 5000G. 3 Kirchen, 
Citadelle, Juchth. Gewehrfabr. Bierbr. — Ven Spandau liegt: 

Oranienburg, n. 2000 E. Luſtſchl. Fabr. Schiffahrt. — Neuſtadt 
Eberswalde, n. d am 51 M. I. Finowkanale, 3400 E Eifen: u. Stahlfabr. 
Kupferhammer. — Neuruppin, n. w. am Ruppiner See, 2 M. l. u. 1 M. br. 
regelm. gebaut; 6400 E. Gymn. Tabacksfabr. Denkmal d. Königin Luiſe zu 
Altruppin. — Rheinsberg, n. an e. See, 2000 E. Schoͤnes Schloß u. 
Park m. Stattien ꝛc. Fayencefabr. Glashütte. — Templin, n. ö. am Kanal 
gl. N. 2500 E. Holzhandel. 

Potsdam «), 31,000 E. regelm. Straßen, Schloß; in d. Garni: 
ſonsk. Grab Friedrich d. Großen; 4 a. Kirchen; Nathh. Theat. Militärwai⸗ 
fent. Lyceum? Gewehr: u. a. Fabr. Luſtſchl. Sansfonci, d. neue Schloß u. 
Marmorpalais m. Gärten. Pfaueninſel. — Von Potsdam legt: 


n) Budissina. o) Leucorca. p) Servesta. q) Bostampium. 
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werder, few. auf e. Havelinſel, Schiffbau, Fiſcherei, Weinpflanz. — 
Teltow, f. 6, Anbau febr vorzuͤgl. Rúben. — 3iefer, ſ.w. Tuchfabr. — 
Burg, ſ. w. 7000 E. 2 Kaſernen, Tuchfabr. Tabacksbau⸗ 

Brandenburg (ehem. Brannibor d. Wenden), 12,200 E. 
Dom, 7 Kirchen; Ritterakad. Gymn. Landarmenh. wicht. Wollen: u. a. Fabr. 
Schiffahrt u. Handel. — Von Brandenburg liegt: 

Rathenau, n. w. ſtein. Brucke, Kanal, 4600 E. Statue d. großen Kur: 
frëen: Fabr. — Havelberg, n. w. über 2000 E. Dom, Schiffahrt u. Fiz 
ſcherei. — Perleberg, n. 3000 E. Flachsmaͤrkte. — wittſtock, n. 4600 E. 
Landarmen⸗ u. Invalidenh. 


C. Das nördliche Elbegebiet. 


Dieſer Theil des Elbegebiets grenzt im W. an das Weſergebiet; 
im N. an die Nordſee, das Eydergebiet und die Oſtſee; im O. an 
das Odergebiet. Der Ausfluß der Elbe bildet, von Hamburg au, eine 
bis 14 M. breite Mündung, in welcher die Ebbe u. Fluth der Nordfee 
regelmaͤßig erfolgt. Nebenfluͤſſe auf dem l. U. a. Jeeze aa M. l., 
2. Ilmenau 46 M. l., 3. Ofte 22 M. l.; auf dem r. U. 4. Doſſe 
46 M. l., 2. Elde 18 M. l., 3. Stòr 22 M. l. — Kuͤſtenfluͤſſe: 
4. Trave 14 M. l., 2. Warnow a7 M. l., deren Mund. in die 
Oſtſee gehen. — Von den vielen Seen ſind die wichtigſten bei den 
einzelnen Orten genannt. 


a. Städte auf dem l. U. der Elbe. 


Cuͤneburg 7), an d. Ilmenau, u. im O. d. Lüneb. Haide; 11,000 E. 
Schloß, A Kirchen, Gymn. Ritterakad. Tabacksfabr. Handel; Salzw. Suͤlze, 
Kalkſteinbr. — Von Lͤneburg liegt: 

Salzwedel, ſ. ö. 6000 E. Gymn. Wollenfabr. Handel. — Saarburg, 
an d. Elbe, 3400 E. Schloß; Wachsbleichen, Zuckerraffin. u. Segeltuchfabr. 
Handel; Ueberfahrt nach Hamburg. 

* Stade ), 6000 E. Kirchen m. Monum, Rathh. Kaufh. Ctüd: 
gieß. Handel u. Schiffahrt. — Von Stade liegt; 

Bremervörde, ſ. w. 2000 E. Schiffbau, Glashuͤtte. — Buxtehude, 
J. w. 2000 E. Zuckerraffin. — Rigebürtel u. Cuxhafen, n. w. an d. Münd. 
der Elbe in b. Nordſee, letzteres m. großem Hafen. Quarantaineh u. Seebad. 
— Inſel Neuwerk, Leuchtthurm. 


b. Städte am r. U. der Elbe. 


Samburg t), unter d. 530 34“ 32“ n. Br. u. 270 32“ 33” d. L 
18 M. von d. Münd. d. Elbe, hier 1 M. br. viele Inſeln; 150,000 E. 8000 
Haͤuſ. 6 Thore, 16 Kirchen, 23 Hoſpit. u, Krankenh. bebeut. Leinwand: Seide: 
Kattun: u. a. Fabr. viele Zuckerrafſin. Fiſchbeinreiß. Zwirnmühlen, Korkſchneid. 
Michaeliskirche m. 460° h. Thurm, Glockenſpiel ꝛc. Waiſenh. Boͤrſe, Rathh. 
2 Schauſpielh. Leibh. Zucht: u. Arbeitsh. 2 Gymn. Bibl. Kunſt⸗ u. a. Samml. 
Handlungsakad. Admiralitätsh. 2 Zeugh. Schiffbau, Schiffahrt; Bank, 7 Af- 
ſekuranzgeſellſch. Handel nach Amſterdam der wichtigfte in Deutſchland, 2 Zë: 
fen; ſchoͤne Garten: u. Landh. 200 eig. Schiffe. — Von Hamburg liegt; 

Bergedorf, f.ö- 2000 E. Schloß; Holzhandel; Tollenſpieker, Zoh. 
an d. Elbe. — wandsbeck, ö. Schloß u. Garten. — Lauenburg, f. e. 
2300 E. Schloß u. Garten, Schiffahrt, Handel. — Audwigsluſt, f. 5. 
3500 E. Schönes Schloß, Papierfabr. hübſche Anlagen. — Lenzen, f. d. 


r) Selenopolis. s) Statio. t) Hammonia. 
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an 2 Seen gl. N. 2000 E. Fähre Über d. Elbe; Viehzucht. — Parchim, f. ö. 
an d. Elbe, 4600 E. Gymn. Handel; Mineralbr. d 

Altona, 25/000 E. „ Kirchen, 2 Synag. Gymn. Kranken- u. 
Zuchth. Münze; wicht. Fabr. Zuckerraffin. Börfe, Bank; Schiffsw. Haf. u. 
Hndl. Von hier gehen Schiffe auf d. Herings- u. Wallfiſchf. Ottenſen, 1500 E. 
m. Klopſtocks Grabm. Denkm. d. vertrieb. Hamburger 1814. — Von Altona l. 

Gluͤckſtadt, n. w. 3000 E. Steindamm 13 M. l., Hafen u. Handel. — 
Elmshorn, n. w. 2500 E. Schiffahrt u. nbl, — Itzehoe, n. w. 5800 E. 
Fraͤuleinſtift⸗ ) Ei 196 


e. Städte an der Dfifee und ben &ügenftürfen. 


* Lübeck, an b. Trave, 22,000 E. Dom m. Alterth. Marienkirche 
mit 2 Thürmen 400“ h. 6 a. Kirchen, Nathh. Zeugh. Boͤrſe, Waiſen = u 
Armenhaͤuſ. Stifte, Gymnaſ. Bibl. bedeut. Tabacks⸗ u. a. Fabr. Zuckerraffin. 
Drathzug, Fiſchbeinreiß. 70 — 80 eigene Schiffe, betraͤchtl. Handel. Hafen für 
kl, Schiffe. — Von Lübeck liegt: E : . 

Travemünde, n. 8." Hafen, Seebad, Leuchtth. — Ratzeburg, f. auf 
e. Inſel im See gl. N. (2 M. l. A M. br.), 2000 E. Damm u. Brücke. — 
Eutin, n. w. am See gl. N. 2600 E. Schloß, Gymn. — Plön, n. w. am 
Plönerfer, Ch im Umfang, 2000 E. Schloß, Gymnaf Aalfang. — Viel, 
n. w. am Meerb. gl. N. u. Eyderkanale; 10,000 E. Schloß, Univ. geftiftet im 
J. 1665. Bibl. Schiffahrt, Haf. u. Handel, Seebad. 

* Schwerin, am See gl. N. (3 M. l. 1 M. br.) 12,000 E. Schloß 
auf einer Inſel; Gemaͤldegall. Dom u. 3 a. Kirchen, Waiſenh. Tuchfabr., 
Branntweinbr. u. Eſſigſiederei. — Von Schwerin Tiegt: 

Wismar, n. an d. Oftfees 9000 E. Palaſt, große Kirche, Tabacksfabr. 
Haf. Handel u. Schiffahrt. Inſel Dol m. 14 Dörfern. — Dobberan, 
Schloß, d. heil. Damm am Meere, u. Seebad. — Nenſtrelitz, fó, am Zire 
kerſee, 3000 E. Schloß, Gymn. Bibl. Samml. wilziſcher Alterth. — Alt⸗ 
ſtrelitz, f. 6. 3400 E. Akbeits⸗, Zucht = u. Irrenh. Fabr. 

Noſtock u), an der Warnow, 17,000 E. 9 Kirchen, Univ. geſtiftet 
im J. 1419. Fabr. Ankerſchmiede, Schiffb. betraͤchtl. Handel; Hugo Gro⸗ 
tius Grab. Blüchers Geb. Ort u. Statue. Ueber 100 eigene Schiffe. Hafen 
Warnemünde an d. Oſtſee. — Von Notog llegt: 

Buͤtzow, f. 4000 E. Schloß, Spielkartenfabr. — Guͤſtrow, f. 8000 
Einw. Schloß, Dom, Gymn. Arbeitsh. Tabacks⸗ u. Wachsfabr. u. Handel. 
— Malchow, am Calpinfee 13, M. l. 2 M. br. in Verbindung mit dem 
Plauerſee 2 M. l. 2. M. br. u. dem Muͤritzſee 21 M. l. 13 M. br. 

VI. Das Stromgebiet der Oder. 

Dieſes Gebiet grenzt im N. an die Oſtſee; im W. an das Rieſen⸗ 
gebirge u. den das Elbegebiet ſcheidenden Landrücken; im O. an Polen; 
im S. an die Sudeten. Abdachung faſt nördl. u. der obere Theil ift 
im W. gebirgig. — Die Oder 180 M. l. entſpringt 1278“ b. in den 
mähriſchen Sudeten aus e. Felſen im Walde, ſtromt nordöftl., dann 
nördl. u. durch das ſtettiner Haff (16 UM. gr.), in 5 Mündungen, 
Peenemuͤnde, Swinemuͤnde u., Diyenob, in die Oflfee, wodurch fie 
die unachten Infeln Uſedom u. Wollin bildet. —, Nebeufl. auf d. 
L U.: 2. Neiße ), 2. ober, a, Neiße v), 4, Ucker, 8. Peene , 
Auf dem r. U.: 1. Warta, mit der Netze u. Prosna, 2. Ihna. — 
Kuͤſtenfl.: SDerjante, Wipper u Stolpe, deren Mind. in die Oft: 
—— . —— VERD E m — 


u) Rhodopolis. ) Nissus Silesids. ` w)Nissus Lusatus. x)Panis. 
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jee gehen. — Unter den vielen Seen im nördl. Theile dieſes Gebiets 
find der Malchinſee, Kumerowſche u. Tollenſee. 

Man theilt dieſes Gebiet in das ſuͤdl. u. nördl. Odergebiet, und 
in das Gebiet der Warta. 


A. Das fübtide Odergebiet. 
(Schleſte n y). 


Dieſes Gebiet ſcheidet ſich am Friedrich Wilhelms Kanale bei 
Muͤllroſe vom nördl. Odergebiet. Es ift in feinem. (Ùd Theile gez 
birgig u. die ſchleſiſche Hochebene 1400° u. an d. Quelle der Warta 
1200' h. — Nebenfluͤſſe der Oder auf d. l. U.: 1. Oppa 15 M. Ir 
Q. Sudeten, 2. Neiße (ſchleſiſche) 26 M. l. Q. Schneeberg im Gla⸗ 
geryeb, 1237“ h., 3. Ohlau as M. l. Q. Sudeten, 4. Weiſtritz 
14 M. l. Q. pobe Eule, 5. Katzbach 311 M. l. Q. Rieſengebirge. 
6. Bober 34 M. l. Q. Rieſengeb. 2283“ b. mit b. Queis 25 M. l., 
7. Neiße (Laufiper) 5o M. l. Q. Sfergeb. — Auf d. r. U. 1. Maz 
lapana 14 M. l., 2. Weyda 15 M. l., 5. Bartſch 22 M. I. Alle 
3 entfpringen auf dem von d. Karpathen n. w. ziehenden Hügelzuge. 


a Städte auf dem L U. der Oder. 


* Neiſſe ), Brücke úber de (gt. Neiſſe; 10,000 E. Schloß, 7 Kir- 
chen, Stift, Gymn. Armenh.; Gewehr, Tuch⸗ u. Leinwandfabr. Handel. In 
d. Nähe Schloß Ottmachau. — Bon Meie liegt: i, 

Glatz (poln. Klıdzko), w. im Glatzergeb. 8000 E. Bergſchl. Gymnaf. 
Hoſpit. Fabr. Handel. Sauerbr. zu Reinerz. — Sabelſchwerd, f. 3300 E. 
Fabr. — Leobſchütz (Lübſchis), w. 4300 E. Gymn. Fabr. — Ratibor, 
f. d. an d. hier ſchiffb. Ober, 4800 E. Schloß, Stiftegeb. Krankenh. Fabr. — 
Jaͤgerndorf a), ſ. 8. 4600 E. Schloß, Tuch⸗ u. Leimvandweb. Papiermühle. 
penne boͤhm. Oppawa b), ſ. ö. 9300 E. Schloß, Gomm, Theat. Fabr. 

andel. e 

Breslau), am Cini, d. Ohlau in die Oder, 90,000 E. 4168 H. 
12 Bruͤcken, 36 Kirchen, 17 Hoſpit. 4 Krankenh. Theat, Leihh. Nathh. Boͤrſe, 
Burg, Dom, Ellſabethenkicche u. große Glocke, griech. Kirche; Univ. geſtift. im 
J. 1702. Bibl. 4 Gymn. bedeut. Zuckers, Seiden- u. g. Fabr. Bluͤchers Sta- 
tue, wicht“ Handel, 2 Meſſen. — Von Breslau liegt: 

Brieg dh, f.& 10,000 E. Schloß, Pfart⸗ u. poln. Kirche, Gymn. Zucht: 
u. Irrenh. Fabr. — Frankenſtein, ſ. 5000 E. Fabr. Handel. — Schweid⸗ 
nin e), ſ. w. 10,000 E. Pfarrkirche mit 400^ h. Thurme, Gymn. Corrections. 
Papler - u. a. Fabr. — Zobten D, f. w. am kegelform. 3000^b. Zobtenberge 
m. e. Waſlfahrtskirche auf d. Gipfel. 

Liegnitz ), 10,000 E. Schloß, 4 Kirchen, Gymn. Erziehungs: 
anſt. Nitterakad. Weberei, bedeut. Gemüfebau, — Siege bei Wahlſtadt 1241 
über die Hunnen u. 1813 Blüchers über d. Franzoſen u. Monum. ein ciſern. 
Obelisk. — Von Piegnip legt: / 

Soldberg, ſ. w. 2 ſtein. Brücken, 6000 E, große Tud: u. a. Fabr. — 
Jauer à), f, an d. wüthend. Neiſſe; 5000. Zucht⸗, Irren; u. Armenh. 
Hoſpit. Fabr. — Sirſchberg, fr w. 6000 E. Markt mit Arkaden, Gymn. 
wicht. Leinw. ndl. Berühmte Bäder zu Warmbrunn, u. Kupferbergwerk. — 


y) Silesia, s) Nissa. a) Carnoyia. b) Oppavia. c) Vratisla- 
via, Budorgis. d) Civitas altae ripae. €) Suidnicium. f) Za- 
botum. g) Hegitmja, h) Javoria. "TT 
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Waſſerfall Zackerle 113“ h. — Schmiedeberg, ſ. w. an d. Schneekoppe u. d. 
5000' » Schmiedeberger Felſenkamm. 4000 E. Eiſen⸗ u. a. Fabr. Alte Burg 
Rynait. til à "^l Dia: 

* Größglogau, an d. Oder, 9200 E. Schloß, Dom, 5 Kirchen, 
Stiftsgeb. Zeugh. Kaſerne, 7 Magazingeb. 2 Hoſpit, 2 Gymn. Kattun⸗ Taz 
bads- u. a. Fabr. Gallmeibereit. — Ven Großglogau liegt⸗ 

Sagan, w. 4700 E. anſehnl. Schloß, Gymn. Fabr. — Sorau ), 
n. w. 3500 E. Schloß, Gymn. Fabr. u. Handel. — Grünberg, n. w. 
Weinberge; 9000 E. bedeut. Tuchfabr. Talkerde. — Croſſen k), 3400 E. 
Schloß; Wollf abr. Weinbau, Vierbr. Schiffahrt u. Handel. 

Zittau !), an b. Lauſitzer Neiſſe; 8000 E. 8 Kirchen, Gymnaf. 
Kaufh. Walſenh. 3 Hoſpit. bedeut. Fabr. u. Handel. In d. Nähe der merkw. 
1600° h. Oybin = Felſen. — Von Bittan fegt: d 

Reichenberg, ſ. oͤ. 8000 E. bebeut; Tuch⸗ u. Leinweb. — Friedland, 
d. 2300 E. Bergſchloß. In d. Nähe Mineralg. zu Liebwerda. 

* Hörlig m), 10,400 E. Hauptkirche, ber. Orgel, 7 Kirchen, Nathh⸗ 
4 Hoſpit. Waiſenh. Gymn. wicht. Tuch u. d. Fabr. Handel. In d. Nähe b. 
Baſaltberg Candskrone. — Von Görlitz llegt! 

Bunzlau n), n. ö. 3700 E. Gymn. Töpferei. Klare Q. d. Quakbrun⸗ 
nens. In d. Gegend Ahate, Onir, Jaſpis u. Karneole. — Lanban, d. 
Lc Waiſenh. Gymn. Tuchfabr. u. Handel, — Guben, n. 5500 E. 

dief, Gymn. Fabr. rother Wein. Kloſter Neuenzelle. LE 


` i 7 
b. Städte auf dem t, U. der Oder. 


* Tefchen ), 5400 E. Schloß, 5 Pfarrk. 2 Gymn. Bibl. Samml. 
Gewehr⸗, Tuch⸗ u. a. Fabr. Kr 1729. — Von Teſchen liegt 
Jablunka, fd. 1700 E. Weberei; feſter u. enger Paß. — Overs 
berg, n. w. Schloß. Wachsleinwandfabr. kl. Seen in d. nd. 
* Oppeln v), an der Oder, 5500 C. Kollegiatk. Stift, Ktoſtergeb. 
Gymn. Bienengeſellſchaft, Lederfabr. Holzhandel. — Von Oppeln liegt 
Malapaua, d. große Eiſenw. — Groß: u. Klein ⸗Strelitz, f. ö. 
kl. St. — Rofenberg, n. ö. 2000 E. Schloß, Stift; Pferdehandel. 
Oels 4), an d. Delfas 4800 E. Schloß, Bibl. Kunſt⸗ u. Natural, 
Kabinet, 6 Kirchen, Seminar. Gymn. 2 Luſtſchl. — Von Oels (eat: 
Namslau, f. . 3000 E. Leinwandweb. Verfert. holz. Tabackspfeifen. 
— Wartenberg, n. ö. 1500'G. Schloß. — Trebnitz, tt. w. Wallfahrt zum 
Grabe d. h. Hedwig. — Wohlau s), n. w. 1500 E. Schloß; Tuchfabr. — 
Trachenberg, n. w 2000 E. anſehnl. Schloß. ICH 
* fLiffa (pou. Leszno) z 8 Schloß, 4 Kirchen, Gymn. Synag. 
Armenh. gute Tuchfabr. bedeut. Wechſelhandel⸗ — Von Sit lieg: t 
Rewitich (poln. Navicz), T; 6. 7600 beutfche E. Schloß, Gymn. Tuch⸗ 
fabr. — Frauſtadt, ſ. w. 5600 E. Gymn. viele Windmuͤhlen Tuch: u. 
Leinwandfabr. Handel. — Ferrnſtadt , f. 1500 E. Schloß, Jabr. — Juͤl⸗ 


lichau, n. w. 4800 E. Schloß, Pödagog. Tuchfabe. Weinbau. 
B. Das nördliche Odergeblet. 


In dieſem ganzen Gebiete finden ſich nur wenige kee ile 
gel. Die Oder nimmt auf d. k. U. die Warta 300 M. l. Q. Polen, 
mit der Netze 47 M. I. Q. Polen u. Prosna 2a M. . J. in d. Nabe 
des Urſprungs der Malapana, u. die Ihna 20 M. I. auf. Die Ucker 
— — — M — 
i)'Soravia; R) Crosna. 1 Siuavia. m) Gorlicium, n) Boles- 
lavia. o) Tessinum. p) Oppolia. q) em i r) Volavia. 
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15 M. l. u. die Peene 24 M. L gehen auf d. l. U. in das vom Auofl. 
der Oder gebildete ſtettiner Haff, e. Meerb. durch die Infeln lez 
dom u. Wollin geſchloſſen mit 5 ſchmalen Ausgängen in die Oſtſee, 
Peenemuͤnde, Swinemuͤnde u. Divenow. Die Kuͤſtenfl. Perſante 
22 M. l., Wipper 28 M. I., u. Stolpe 17 M. l. gehen in d. Oſtſee. 
Seen: der Malchinſee, der Kumerowiſche, der Tollenſee u. viele a. 


a. Städte auf bem l. U. der Oder. 


Frankfurt), Brücke über die Oder 807° l. 16,000 E. 7 Kirch. 
Gymn. 2 Waiſenh. Zuchty. Denkmal Herz. Leopold v. Braunſchweig; Fabr. 
Zuclerraffin. bedeut. Schiffahrt, 3 Meſſen. — Von Frankfurt liegt. 

Müuͤhlroſe, ſ. w. am Kanale gl. N. — Wriezen, n. w. 4000 Einw. 
Tuchfabr. Fiſchhandel. — Freienwalde, n. w. 2400 E. Schloß, Fiſcherei. 
Mineralg. mit ſchoͤnen Anlagen u. Alaunwerk in d. Nähe, — Neu - Anger: 
muͤnde, n. am Muͤndeſee; 3000 E. Wolk u, Leinwandfabr. 

Prenzlau, Prenzlov t), am Fl. uder u. See gl. N. (2 M. l. 
IM. br.), cooo E. 8 Kirchen, Bibl. Schulanſt. 4 Hoſp. Wol: u. Baum: 
wollenfabr. Handel. — Von Prenzlau liegt; 

Schwedt, LA. 4000 E. prächt. Schloß, Straßen m. Baͤumen beſetzt, 
Tabacksfabr. Schiffahrt. — Strasburg u), n. w. faſt 3000 E. Tabacksbau. 
— paſewalk, n. oͤ. 4800 E. lat. Schule; Handel. 

* Stettin (Aitftettin), an der Oder, 4 l. holz. Brücken über ihre 4 
Krme; 32,000 E. Schloß, 10 Kirchen, 2 Gymnaſ. Sternw. Landſchafts⸗ u. 
Zeugh. Schauſpielh. Statüe Friederichs II. v. Marmor. Steuermannsſchule; 
Schiffbau, Fabr. Ankerſchmiede; wicht. Seehandel, 160 eigene Schiffe, Dat, 
Swinemünde m. 3500 E. — Von Stettin liegt: 

Garz v), w. 3000 E. Zollh. Strumpf: u. Handſchuhfabr. — Neuz 
warp, n. am friſchen Haff; 1300 E. Schiffahrt u. Fiſcherei. — Uckermün⸗ 
de, n. w. 2800 E. Schiffbau, Schiffahrt. — Anclam, n. w. Brücke über 
d. Vienei 6000 E. Gymn. Fabr. Seehandel. — Die Inſeln: a. Uſedom w), 
7 OM. gr. mit 10, 0 E. b. Wollin x), 44 UM. 5000 E. bilden im N. 
das friſche oder Stettiner Haff. 

* Stralfund, an d. Meerenge Gellen u. am Meerb. Neu⸗Diep, 
15,000 E. Hauptk. m. Alterth. u. b. Thurme, 4 a, E chen, Zuchth. Gymn. 
2 Bibl. Samml. Fabr. Handel, Schiffbau, Haf, — Pon Stralſund liegt: 

Greifswalde, am Meerb. Bodden; zzen E. Univ. geftiftet im J. 1456- 
Gymn. Salzw. Seehandel, Haf. — Wolgaſt, ſ. d. 4000 E. Schiffb. Daf. 
— Barth y), n. w. 3800 E. Schloß, Shifo. Haf. u. Handel. — Inſel 
Aigen ), mit d. Halbinſ. Jasmund u. YDittov, 18 UM. u. 32,000 E. 
Natuxmerkwürd. Hünengraͤber; Kreidegeb. Stubenkammer; Monum, b. bein. 
Fr Felſengruppe, 543“ h. mit b. alten Schloß Spiler, u. d. 200° 

„Borgeb. Arkona. — Berger am Rugard, wo d. Burg u. Tempel d. Svan: 
tewib, der Rugier ſtand, 2400 &. — Sagard, Mineralquellen. — Puttbus, 
Seebad ꝛc. — Kl. Inf, Ziddensoe, 700 E. 


b. Städte auf tem r. u. der Oder und an den Kuͤſtenfluͤſſen. 


+ Rüftein 2), am Einſt. d. Warta in die Oder, Brücke; fumpfige 
Gegend mit Dämmen u. vielen Brücken; 6000 E. Schloß, 2 Kirchen. Land⸗ 
ſchafts⸗ u. Arbeitsh. Gymn. Fabr. Gerber. — Von Küſtrin (eat: 

) Francofordia ad Viadrum. t) Primislavia. u) Brodnica. 
v) Garsa. ) Usedo. ) Julinum.. ) Bardum. 2) Rugia. 
a) Costrinum. 10 ( 


Europa. Deutſchland. 149 


Sonnenberg, d. 2000 E. Schloß. — Landsberg, n. oͤ. 8600 Ei 
Lyceum, Fabr. In b. Naͤhe Eiſen⸗ u. Blechhammerw. — Königsberg, n. w. 
an d. 9tórifes 4600 E. Gymm. Wollfabr. ſchoͤne Gärten. — Soldin u. am 
See gl. N. 3 M. l. 3300 E. beträchtliche Seemuraͤnenſiſcherei. 

* Stargard, Neuſtargard, an d. Ihna, gono E. 4 Kirchen, 
Lyceum, Realſchule, Rathh. Tuch⸗, Leinwand ⸗ u. Strumpffabr. Brannt⸗ 
weinbr. anſehnl. Kornhandel, Schiffahrt. — Von Stargard liegt: 

Greifenhagen, ſ. w. 3800 E. Manufact. Kupferh. Schiffahrt u. Han⸗ 
del. — Altdamm, n. w. am großen Steindamm v. Stettin; 2000 Einw. 
Wollmanufact. — Sollnow, n. w. 2400 E. Kupferhammer. 

* Colberg, an d. Münd. der Perſante in die Oſtſee, 7500 E. Dom 
u. 4 a. Kirchen, Stift, Kloſtergeb. Gymn. Arbeits: u. Zuchth. Fabr. Salz: 
werk, Haf. Handel, Lachsfang. — Von Colberg liegt: 

Neutreptow, f. w. 4000 E. Schloß, Gymn. Schiffahrt. — Greifer: 
berg, fw. 2400 E. Schone Marienkirche. — Camin, fiw. 2000E. Dom, 
Fiſchhandel. — Cöslin, 6. 4600 E. Statue Friedrich Wilhelms I. auf bem 
Markt; lat. Schule; Waſſerleit. — Ruͤgenwalde, n. ö. 3800 E. Schloß; 
Segeltuchfabr. Schiffew. Haf. — Stolpe, n. ö. 6000 E. Altes Schloß, 
Bernſteindreherei, Seehandel, Hafen Stolpemuünde. 


"c. Das Gebiet ber Warte, 


mit dem Bromberger Kanale 4 M. l., der die Netze u. Weichſel ver- 
bindet, vielen kleinen Seen und meiſt polniſchen Einwohnern. 


a. Städte an der Warta- 


* Ralifch, an der Prosna, 7300 E. Schloß, Kadettenſchule, 7 Kirch. 
6 Kloͤſter, Gymn. Gerber. Handel. — Von Kallſch fegt: e 

Czentſtochau (Alt u. Nen), ſ. ö. 3400 E. Auf d. Klarenberge groz 
ßes Klofter mit e. Wallfahrt u. gut befeſtiget. ; 

* Doten b), an d. Warta, 23,600 E. Schloß auf e. Anhöhe, Pa- 
laſt, 24 Kirchen, 13 Kloͤſter, Gymn. Synagoge; Hoſpit. Sud, Tabacks⸗ 
u. Lederfabr. anſehnl. Handel, 3 Meſſen. — Von Poſen fegt: 

Swerſens, à. 2600 E. Leinwand: u. Tuchfabr. — Gneſen, n. ö. 
5200 E. Dom mit d. Grabe des hell. Adalbert (poln. Woyciech), Seminar. 
Gymn. Tuchweb. — Rogafen,. n. 3800 E. Tuchfabr. u. Mineralg. — 
Birnbaum, n. w. 2000 E. Schloß, Gymn. Tuchfabr. u. Handel. — Me: 
ſeritz, w. 3900 E. Schloß, wicht. Tuchmanufact. 

b. Städte an der Netze. 

* Schönlanfe, 3400 E. Tuchweb. — Den Schönlante liegt: 

Schneidemuͤhl, n. ö. 2300 E. Tuchweb. — Nakel, n.6. am Brom: 
berger Kanale, 2100 C. — JungsLeslau, ſ. ö. 3000 E. Salpeterſted. Tud 
handel. — Filehne, ſ. w. 2500 E. Schloß, Hoſpit. Tuchfabr. 


VII. Dänemark. 


Die Halbinſel Juͤtland, welche zwiſchen d. Mind. der Elbe u. Oder, 
u. zwiſchen d. Nordſee, dem Scagerrak, dem Kattegat (kodaniſchen 
Meerb.) u. d. Oſtſee, gegen N, Gredt, u. die am kl. u. gr. Belt 
u. am Sunde befindl. Inſeln bilden dieſes Gebiet mit d. Flußgebiet 
d. Cyder, Ein mäßiger Landrücken (hochſter Punkt Himmelsberg im 


, 


& 


b) Posna. 
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nördl. Juͤtland ug zieht durch die Halbinſel bis an d. Cap Ska⸗ 
en. Fluß: Eyder c) 24 M. J. Q. ein kl. See bei Eyderſtadt, Mind. 

ordſee, durch den sy M. l. Schleswig⸗Holſteiniſchen Kanal u. d. 
Fleinhuder See mit d. Oſtſee verbunden. Küſtenfl. Guden 15 M. 
J. Mind, Kattegat. Jütland hat mehrere tiefe Meerbuſen (bier Fiord 
oder Forde genannt): Ringkoͤpingfiord an b. Nordſee, Lymfiord 
20 M. l., am Kattegat, u. Schley an d. Oſtſee x. — Die Dänen 
ſind gutmüthige, ruhige, gaſtfreie Menſchen, denen man Ausdauer, 
Treue, aber auch Stolz u. Beguemlichkeitsliebe zuſchreibt. Die alte 
nordiſche Sprache iff durch d. daͤniſche, welche als Toͤchterſprache der 
deutſchen gilt u. mit der engliſchen verwandt ifta verdrängt worden. 
— Religion: Evangeliſch luth. — Daͤnemark wird eingetheilt: 4. in 
die Halbinſel (Schleswig u. Jütland); 2. in die am feſten Lande zu: 
nádft gelegene Juſeln, u. s. die Dutt Seeland. 


A. Däniſche Halbinſel. 
a Städte im fot. Theile. 


Rendsburg, an d. Cyder, 7500 E. Kirchen, Paͤdagog. Steingut⸗ 
u. a. Fabr. Zeugh. Holzhandel. — Von Rendsburg liegt: 

Eckernförde, n. ö. an d. Oſtſee, 2500 E. Invalidenh. Haf. Handel. 
— Friedrichsſtadt, n. w. 2500 E. Fabr. Schiffahrt, Handel, Pferdemarkt, 
— Tönningen, w. 2000 E. guter Dot, Handel. 

Schleswig Y, am Meerb. Sa ley, gooo E. Dom, Gymn. Stift, 
Taubſt. Anſt. Fayencefabr. Dat, Schloß Gottorp auf e. Inſele neberreſte des 
alten berühmten Danewerks. — Von Schleswig liegt: 
Juſum, w. an d. Nordſee, 4000 E. Schloß, lat. Schule z Tabacks⸗ u. 
d. Fabr. Getralde⸗ u. Viehhandel. Haf. Auſternſiſ rr. 

Flensburg, am Flensburger Wieg EEN 15,000 E. 
4 Kirchen, Gymn. mecie, patpi: Tabacks⸗, Gegettil? u. d: | abr“ Zucker⸗ 
raffin. u. Branntweinbr. bébeut. Handel. — B ME Tero 

Das Land Angeln, pon hier bis Schleswig, von wo m J. 450 die An⸗ 
gelſachſen nach Britannien austanderken. — Apenrade, n. am tL. Belt, 
2800 E. Schloß, Haf, Seebad, Handel. — Tondern, n. w. 2600 E. wi 
bagog. Auſternſiſch. «pof. Handel. — Ribe e), 3000 E. Haf mt 
Hendel. — Inſeln. a. Im kl. Belt: Alſen, 6 CIM 16,000 E. — b. In 
d. Nordſee: 1. Zelgoland f), 206“ h. Fels, 3400 E. Fiſcherei, 2 Hf. u. 
Leuchtthurm. 2. Sylt, 4000 E. 11628 1 

b. Städte im nördl. Theilit «n? 
IN DV Sg eg e n 
„ Aarhuus s), am Kattegat, 6000 C. Dom, 2 Kirchen, Hofpit. 
Haf. Kornhandel; Ueberfahrt nach Seeland. — Von Margutis Liegt: m 

Friedericia, ſ. w. am kl. Belt, 400 E. Feſt. Ueberfahrt nach Fünen. 
— Ringkiò ping, f. w. am Fiord gl, N., Fiſcherei, Aufternfang u. Handel. 
— Wiborg, n. w. am Asmildſee, 4000 E. Dom, Grabmal König Erich's, 
Zucht; u. Arbeitsh. Fabr. Mefier — Randers, n. w. 3090 E. Zuckerſied. 
Lachsfang, Handel. ; 3 sid Za, s ER RUE. 

M Ralborg, am Lymftord, 6600 Ç. Dom, altes Schloß, Boͤrſez 
Fabr. Hafs wicht. Handel, 7o eigene Schiffe. — Ven Aalborg legt: 

€) Epidora, Eidora. d) Heideba. e) Ripae Cimbricae. 
f) Insula sacra. g) Remorum Domus. 
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Thyſtadt, w. am Lymſiord, welcher viele bewohnte Infeln , u. wicht. 
Fiſcherei, beſonders von Heringen hat. — Fladſtrand, n. à. Dat, Sholen- 


fang. Ueberfahrt nach Norwegen. — Sk am Vorgeb⸗n gl. N. Leuchtth. 
64“ h. Sandbank Stager Rack, wo wiel Gehe Di he geben. — Jn- 


ſeln: 1. Leſſoe, 3 CID gr. 1600 E. Anholt, 100 E. die erſiſch 
ſprechen, e P e Mors ih RAR E Elm. 6000 E. Stadt 
Niekiòbing. 2 

B. Defelide, Infeln,. zunachſt am feſten gande. 


a. Fünen (bán. Som), 10 N. k. 5 M. br. 56, LR. gr. zwichen dem 


kleinen (J M. br.) u. großen Belt (23 M. br.) j mif; 120,000 K. u. den Staͤd⸗ 
ten: Gdenſee h), Coen Odenſceforde, e di [ 


N t ſchloß, Dom, Gomnaf. 
Bibl. aller in daͤniſcher Sprache gedruckten B S Fabre Handel, 4% eigene 
Schiffe. Wieborg, am gr. Belt, 1900 E. 4 af E arbel, Ueberfahrt nach 
Seeland. — Die kl. Inſeln Arroe, good E. im S. u. Sams, 2400 E. 
im N. — b. Langelaud, 7 M. l. 1 M. br. 4 UN. gr. 17, C. 
e. Agaland, 21 LIN. gr. 42,000 E. feucht use fumpfigt⸗ d. Falſter, 
10 [IN. gr. 16,000 E. Meerengen Suldvorgſund zwiſchen Laaland, u. 


wolffsſund zwiſchen d. kl. Inſel Mon. 
€. Seeland . AT 

Dieſe 15 M. L. u. a M. br. Juſel ent „ iat IM. 523,000 € 
zwiſchen d. Sund u. großen Belt, ihre N e Erhebung if 560°, u. 
fie bat d. 2 M. l. Meerb. eſiord u, en Landſee Arre. 

Vopenhagen, dan. Kiöbenhapn Ma an d. Oſtküſte, bei d. durch 
2 Brücken verbundenen Inſel Amack, mit d. ſchönen Hafen; 104,600 E. 
3 Schloſſer, 22 Kirchen, „13 Hoſpit, 30. ENS 13 Plage; Univ. geftiftet 
im J. 1475. 3 Bibl. Samml. Stern. boten. Garten, Gymn. u, a. Vor: 
anft. Spiegel, Tuch⸗, Seide d. a. Fabr. Wachsbl. Zucketraffin. Schriftgieß. 
Gemäldegall. neue Kathedrale V. Marmor; 2euoap, Schauſpielh. Börfe, Bant- 
geb. Univerſitätskirche u. Thurm, TIT h. m. e. Schneckenvege zum Hnauf⸗ 
fahren; Miſſionsanſtalt; Aſſecuranzgeſ. Quarantaineh. Seearſenal, Schiffsw. 
ſehr wicht. Handel, zog eigene Schiffe; ſchöͤne Gärten. Luſtſchlöͤſſer Fried⸗ 
richsberg, Friedensburg, Friedrichsborg, Charlottenlund. — Ban 
Kopenhagen liegt; aty ; ` l0 \ 

Zelſingor oder Elſeneur, n. am Sund, hier 6665 Ellen br. wog E. 
Quarantaineh. Genevre⸗ (Wachholder⸗ u. Korn⸗) Branntweinbr. Gewehr⸗, 
Zucker- u. g. Fabr. Haf. für kl. Schiffe, große treffl. Rheede, Seebad. Ka: 
ſtell Nronenbürg (Kronborg) — Rsſchild, bàn, Roeskilde L), f: w. 2000 C. 
Dom mit d. Königsgruft. — Norſör m), f.m. am gr. Belt, altes Schloß, 
Haf. Handel. ateberfabrt nach Aarhuus. — Friedrichswerk, n. w. am Iſe⸗ 
fiords. Stückgieß. Gewehrfabr“ — Inſeln: Mon, 4 LIM. gr. 10,500 E. 
— Bornholm, 5 M. l. 3 M. br. 10 [IM gr. 21,000 E. u. mehrere bewohnte 
Felſen (hier Ertholmen, d. i. Erdinſeln, iron mit e. Blüſe auf Chri- 
ſtiansde, liegen 6 M. von der [divi if. Küfte-, fa CA à 


hn Ottonia. i) Codanonia. k) Hafnia, Codanias 1) Hos fontes. 
m) Crueis Ora. al ` ) bi 


(int 
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. ͤ—. K a OR PROP IRR PR Pe 
THES ITA ' - 


SGroßbrittannien, 
oder die Nordſeeinſel ne). 


F. 1. Lage. Grenzen. Größe. — Großbrittanien und 
Irland mit d. dazu gehörigen Inſelgrüppen liegen im N. des weſtl. 
Theils von Europa, zwiſchen dem 2— 390 b. L. u. d. 50—619 n. Br. 
Im 9t. find fie vom Nordmeere o), im W. vom nördl. atlantiſchen, 
im S. vom Kanale u. der Meerenge von Calais, u. im O. von der 
Nordſee (bier Kaledoniſches Meer genannt) begrenzt. Die beiden 
Hauptinſeln fd, durch das iriſche Meer, ben Georgskanal im S. 
u. Nordkaual im N. geſchieden. Der Flaͤcheninhalt aller Juſeln bez 
trägt 5700 Cam, it DEM pf l 

$.2. Gebirge. — Vom idl Cap Landsend bis zum nordoſtl. 
Cap Dungsby zieht fih ein zufammenhängender Höhenzug durch Groß⸗ 
brittannien, mit welchem fi im S. ein f. 6, ziehender Landrücken 
verbindet. Dadurch erhalt bie. "Ad ee eine 
öſtl. u. weftl.,.u, eine kleinere fübl. 6 irge: 1. die metallreichen 
Berge von Cornwall, welche vom Cap Landsend bis zur Straße von 
Calais mit der Südküſte gleichlaufend ziehen, im W. nur bis 4500 b. 
find u. im O. wellenformiges Hügelland bilden. 2. Die Gebirge von 
Wales, fpr. Waͤhls (hochſte tr. ee fpr. Snohden, über 
3500' h.), ziehen in ihrem Hauptzuge vom Kanal von Briſtol 55 M. 
l. bis zur Inſel Angleſea im iriſchen Meere, u. ſind im N. ſchroff, 
im O. aber mehr verflacht. Am Berge Plimlimmon liegen die Q. 
der Saverne u. der Wye, u. in der nordöſtl. Abdachung die Q. des 
Dee. 3. Peak, for. Pihk (bochſte Spitze Wharnſide, fpr. Huernſeide, 
40 0/0.) mit 2 merkwürd. Hohten von Caſtleton 2250' l. u. Wea⸗ 
tbercoat, worin ein Fluß u. hoher Waſſerfall, Der Gebirgszug etwa 
3000’ h. zieht als Waſſerſcheide zwiſchen der Nordſee u. dem irijben 
Meere von S. nach R. In ſeinem Oſtabfall eutſpringen die Q. der 
Themſe, Ouſe, Trent, Tees u. Tyne, im Weſtabfalle d. Avon, Mer⸗ 
fe», Ribble u. Eden. 4. Das Cheviot- (fpr. Tſchewiot⸗) Gebirge trennt 
England u. Schottland, hängt nördl. mit dem Pentlandgebirge zu- 
fammen, u. enthält in feiner Nordabdachung die Q. des Tweed u. 
d. Clyde. 5. Das Grampiangebirge r) (Grampianhills), deſſen höchſte 
Spitzen (Bennewis 4570*, Cairngorm, fer. Karngorum, und Ben 
Lawers) gegen 4000“ h. ſind, mit d. Q. des Tay u. Speyfl. u. meh⸗ 
reren Seen. Es zieht von SW. m. N. u. ift durch d. kaledoniſchen 
Kanal mit ſeinen Seen von den s ſchottiſchen Hochgebirgen getrennt, 
welche Felſenketten, Klüfte, rauhe Berge u. viele tiefe Gebirgsſeen 
enthalten. — Vorgebirge: Im S. Landsend a) und Lizard (rer, 
Liſſard); im N. Dungsby 7) Cer, Dongsbe) u. Wradh (spr. Hradh). 


n) Insulae Britannicae. o) Mare boreale, septentrionale. 
p) Grampius. q) Antivestaeum. r) Vervedrum. 
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In Irland gehen Höhenzüge in mehreren Richtungen beſonders 
von SW. nach NO. 2. die Galloway⸗Berge im W. gegen 3000“ bi 
2. die Longfieldsberge (haͤchſte Spitze Sliebh Donard 3230“ b.) u. 
8. die Donegalberge im R. Im S. liegen 4. die Mangertonberge 
5500' h. Die Inſel hat auch viele Sümpfe in ihren beträchtl. Ebe⸗ 
nen. Im NO, if der berühmte Rieſendamm (Giants Cauſeway) 
aus etwa 20,000, 16-——56' b. über den Meeresſpiegel hervorragenden, 
VBaſaltſaͤnlen, welcher Dë 600^ weit ins Meer erſtreckt. — Vorge⸗ 
birge: Im N. Cap Nord; im W. Cap Cline (vr. Slein); im S. 
Cap Clear (ſpr. Klier). i ; 

$.5.. Gewaͤſſer. — Meere u. Kanaͤle, welche die Süften 
umgeben, fr F. 4. eerbuſen (Firths) an d. Oſtküſte von Großbrit⸗ 
tannien: bie Muͤndungen 1) der Themſe u. 2) des Humbers; ſuͤdl. 
vom letztern 3) d. Meerb. Waſh; 4) Firth of Forth; 5) Murray⸗ 
Firth u. oi Firth of Dornock; an der Weſtküſte: 7) Clydea Firth; 
8) Solway⸗Firth; 9) Cardigan⸗Bay, u. 10) d. Kanal von Briſtol. 
Ju Irland die Baien: a) von Belfaſt; 2) Donegal; 3) Gallway, 
und 4) b. Mind. d. Shannon im W. — Fluͤſſe in der oͤſtl. Abda⸗ 
chung von Großbrittannien: 2) Themſe (fpr. Thems), 2) Humber 
mit der Treut u. Oufe, 3) Tay (ſpr. Twaid), 4) Spey. — In 
der weſtl. Abdachung: 2) Saverne, 2) Merſey, 5) Clyde (fot. 
Cleid). — In Irland: 2. Shannon Cer, Schann'n), 2. Barrow 
(ier, Barrou). — Ueber 400 ſchiffbare Kanaͤle des Landes enthalten 
zuſammen etwa 250 deutſche M. in der Länge. 

. 4. Clima. — Im ſüdl. Theile von Großbrittanien ift die 
Luft im Sommer u. Winter milder, als in allen andern Laͤndern gleicher 
Breite, aber feucht, neblicht u. ſehr veränderlich. Im nördl. Hochlande 
ſind die Berggipfel faſt immer in Nebel gehüllt, aber in den niebris 
gern Gegenden ifl der Horizont reiner, Im Winter ift es hier febr 
kalt u. es faͤllt ſehr viel Schnee. Irland hat eine ſchwere, feuchte 
Luft voller Nebel und Dünfte. Im Ganzen aber iſt das Clima der 
Geſundheit keineswegs nachtheilig. 

9. 5. Produkte. — 4. Thierreich: ganz vorzuͤgl. Rindvieh⸗ 
zucht, febr gute Schaafe (20 Mill.), treff. Pferde, Ziegen, Schweine, 
wenig Wildprett, große Hunde, Kaninchen; Federvieh u. wildes Ge⸗ 
flügel; Fluß- u. Seeſiſche beſonders Heringe in Menge; Bienen, 
Perleumuſcheln, Auſtern. 2. Pflanzenreich: ſchoͤnes Getraide, nicht 
hinlänglich; treffl. Graſungen, gute Gemüfe, Obst, Flachs, vorzügl. 
Hopfen; Säßholz; Holz nicht hinreichend. 5. Mineralreich: Kuz 
pfer im Ueberfluß, das bete Zinn in Europa, Eiſen, Blei, Waſſer⸗ 
blei; Vitriol, Schwefel, Marmor, Alabaſter, Kreide, Torf, Salz; 
febr viele Steinkohlen. Mineralg., warme u. kalte Bäder. 

$. 6. Einwohner. — Die Bewohner dieſer Juſeln ſtammen 
von den alten Celten u. Caledoniern ab, aus welchen fid) im Laufe d. 
Zeit durch Vermiſchung mit den Römern, Normaͤnnern u. Angelſach⸗ 
feu, die jetzige brittiſche Nation gebildet hat. Die engliſche Sprache 
ift eine Toͤchterſprache der germaniſchen, u. mit vielen lateiniſchen u. 
altbrittiſchen Wörtern vermiſcht. Die Walliſer, welche fih faf- un⸗ 
vermiſcht, wie die Hochſchotten u. Irlaͤnder erhielten, haben noch die 


154 Topographie. 


altkymriſche Sprache; die Hochſchotten ſprechen erſiſch (Gaelik), u. 
das Iriſche bat damit viel ähnliches. — Die Britten find freiheits⸗ 
liebend, tapfer u. ſtolz, ruff, großmüthig, freigebig, aber kalt, par- 
theiſüchtig u ungeſellig. Die Schotten find kühn, ſtolz, gaſtſrei u. 
freundlicher, aber nicht ſo arbeitfam wie die Britten. Bei den Hoi- 
ſchotten haben ſich die Geſaͤnge des Barden Oſſian, Tracht, Gebräuche 
u. z. Thl. auch die alten Waffen erhalten. Die Irlaͤnder, durch Ar⸗ 
muth u. lange durch Fanatismus gedrückt, find’ zwar lebhaft u. mu⸗ 
thig aber ſie leben in einem Zuß ande der Erſchlaffung, durch Trunk 
u, leidenſchaftliches Spiel vermehrt. — Zu den Nationalſpielen ge⸗ 
hören: die Wetten; das Boxen oder der Fauſtkampf; das Wettren⸗ 
neu mit einer eignen Rage von Pferden u. in Höstens die Hahnen⸗ 
kaͤmpfe. Der Golf, ein Vallſpiel der Schotten, u. die Dudelſack⸗ 
pfeife der Hochſchotten. Bei den Iren das Tanzen. — In der Fa: 
brikation der Metallwaaren, der Wolle u. Baumwolle (auch durch Ma- 
ſchinen) u. anderer Stoffe haben die Britten große Vorzüge, u. ihr 
Handel iſt der ausgebreitetſte auf der ganzen Erde, da fie 26,000 
eigene Schiffe beſizen. — Einwohnerzahl: 22,009,000, über 14 Mill. 
in Großbrittaunien u. beinahe a Mill. in Irland. Die meiſten beten: 
nen ſich zur anglikaniſchen (Episcopal⸗ oder biſchöflichen) Kirche; die 
Presbyterianer (meiſt iu Schottland), Mennoniten, Unitarier, Metho⸗ 
bite. u. a. Secten haben freie Religionsübung. In Irland befinden 
fich über 6 Mill. röm. katholiſche Chriften. 


F. T. Eintheilung: — 1. England, II. Schottland, 
II. Itland, mit den zu jedem Theil geherigen Inſeln. 


Ne qe 
IJ. England). 

England, durch das Cheviotgebirge von Schottland geſchieden, 
enth. 2228 CID. u. 12,000,000 Einw. Fluͤſſe: 2) die Themſe t) 
46 M. I., entſpringt f. F. von Gloucefter unter d. Namen Iſis, heißt 
von Orford aa; Thames und geht öſtl. von London in die Nordſee; 
2) die Ouſe 28 M. l. Mind, Meerb. Wash; 3) der Humber v) 
6 M. L entſteht aus d. Trent 30 M. l. u. Ouſe 22 M. l.; 4) der 
Tees 42 M. l.; 5) Tyne 22 M. l. Die Q. aller dieſer Fl. liegen 
in d. öſtl. Abdachung des Peakgeb. In d. Geb. von Wales u. in d. 
weſtl. Abdachung des Peaks entſpringen die Q. 6) der Saverne v) 
43 M. l., des Avon 17 M. l. u. d. Wye 28 M. l.; 2) Dee 12 M. l.; 
6) Merſey 20 M. l.; oi Ribble aa M. l. u. 10) Eden 22 M. l. 
Die Saverne mündet ſich in den Kanal von Briſtol, die übrigen Fl. 
ins iriſche Meer. Landſee: das Winander Meer, 23 M. l. 1 M. 
br. mit az Juſeln. — England hat viele Kandles unter denen der 
Bridgewaterkanal, der Kanal von Liverpool (Great Trunk⸗ Kanal) 
20 M. l., der Grand-Junction-Kanal 20 M. l., der Kanal von 
Leeds 24 M. l., ber Lankaſter Kanal 12 M. l. u. der Orfordkanal 


s) Anglia; Albion. t) Tamesis. u) Umber. ») Sabtina. 
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20 M. L die merkwuͤrd. finds — Man theilt England in drei Haupt⸗ 
abdachungen, die fide, die (bie u. die weſtliche n 
A. Oeſtliche Ab dach ung Enig band s 
Side im Genfer der Temi, son 
London »), unter dem 17% 84“ 13^ d. L. und 31 31“ n. Br. 
auf beidem Seiten d. 900 “br. Themſe in e. herrlich bebauten Thale; 1,270,000 
Einw. 200,000 H. 8000 Straßenz yr Squares (eingefaßte Platze m. Raſen), 
34 Marktplätze, 8 Brücken, z. tt. von Eifen u. d. Tunnel; 300 gottesdienſtl. 
Gebäude; 122 Armenh. 5 Waiſenh. 7 Krankenh. 1 ſeltenes Narren⸗ u. 2 
praͤcht. Invalidenh. 19 Gefanguiſſe, 14 Theat. Zeugh. Kaſernen, Magazine; 
Univ. Bibh von 260,000 Bon. 60% Manuſcr. Naturalien⸗, Alterthums⸗ 
u. a. Samml. 30 Kollegien u. kat. Schulenz Blind. u. Saubfe Inſtit.; So⸗ 
cietät der Wiſſenſch. Vibelgeſellſch zur Verbreitung der Bibel, in 140 Spra⸗ 
chen gedruckt, u. andere. Biele, vorzügl. Fabr. Zuckerraffin,, großes Bierz 
brauereien. London iſt bie erſte-Handelsſtadt der ganzen Erde. Der Hafen 
Pool (fr. Puul) hat 2 große Baſſins; 5000 eigene Schiffe. Statuen, Dbe 
lisk d. Cleopatra, Waterloo u, Wellington’g Denkmal, u. e. 202“ h. Saule. 
St. pauls⸗Kathedrale m. 340“ h. Kuppel, goth. Weſtmünſterkirche, m. treffl. 
Monum. St. James, Carltonhouſe u. a. Palaͤſte; der Tower (ſpr. Taur), 
feft. Staatsgefangniß m. Kirches Münze, Zeugh. Magaz. u. Kasernen; gth 
Rathh. i3órje m. 200° h. Thurmes großes Bankgeb. oftind. u. Abmiralitäteh 
m. e. Telegraphen; St. James⸗, "Grenz u. Hydepark, großer Triumphbogen 
aus Granit, ſchoͤne Gärten u, Landh. Luſtſchl. Kinſington, 11,000 E. Mil 
ton's u, Popes Geb, Ort; Jamptoncourt, Thiergarten; Chelſea, 180 
Sr ee UA esn Billa, u. Garten; liegen ganz nahen. Lon 
olt eati. 


a: 157 R oA di. trm . £n) ! 
ae LA 17,000 G. Schloß u. Park, wicht. 
Sternwarte, mit d. brittiſchen erſten Meridian; Seehoſpit. Schiffswerfte. 7 
Woolwich (fpr, Wuulitſch), f. ö. 17,000 C. eda. Tauſchlaͤg. Hoſpit. 
große Schiffsw. — Canterbury (fpr. Kenterburl) y), ſ. ö. 10,000 E. Kathe⸗ 
drale, lat. Schule, Waſſerleit. Fabr. Hopfenbau. — Dover (fpr: Duver) 2), 
an d. Meerenge v. Calais, 19,000 E. Feſtes Schloß, Haf. Handel. Ueberfahrt 
nach Frankreich. — Windfor (ſor. Windſr), w. 300 C. Schloß, Park u. 
Terraſſe. — Sloug, w. Herſchers Siem, u. Aelescop- — Opford ), 
n. w. Ser C. Alle Univ. Bibl. v. 500,000 Banden u- 30,000 Manuſer 
Sammi Sternw. c. quat mr str artoz, 
b. Städte zwiſchen der Themſe und dem Humber. 


y ~ j ] TL t, e AE 
Norwich, 37,000 E. Kathedrale, 29 Kirchen, Heſpit. Wolken, 
Seiden⸗ wi Hutfabr. Handel. — Von feig tegt: KZ 
Cambridge (pi. S ls ipi e ; hw rróooC, Univerſ. 2 Bibl. — 
Newuarket, Pferderennen. — CTolcheſter c), . 12,500 E. Schloß, Fabr. 
röm. Hiert," Haf. — Sarwich (fr. Harritſch), ſ. „18,000 C. Kuchtlh.⸗ 
Schiffsw. Haf. Handel. — Ipswich, f 13,000 &. Daf. Handel, Gin: 
landefiſcherel, 150 eigene Schfffe. — Parmouth, n. w. 15,000 E. Nors 
109° h. Sentfáute Grat. Zuchth. Haf- 400 eigene Schiffe, Herinpefang, Ges 
bad. = Lynn, Ww 10,000 E. 2 Hoſpit. Zuchth. Theat. rfe, Hafen, 
200 eigene Schiffe, Handel. SET ta.) SÉ 


w);Liondinum. x) Gromskcüin. y) Cantuaria. 7) Portus 
» Davernus. a) Oxonium. ^ b) Gantabıdgia. ^ €) Colonia. 
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Birmingham, 107,000 G. 16 Kirchen, Hoſpit. 2 Bibl. Theat. 
Nelſon's Statüe. Bader; wicht. Fabr. bedeut. Handel; Steinkohlengruben. 
In d. Nähe Soho, ber. Münze. — Von Birmingham liegt: 

Leiceſter (ſpr. Lieſter), n. ö. 23,000 E. Strumpfweb. Handel. — 
Nottingham, n. à. 34,000 E. Schloß; wicht. Strumpf, Schleier: u. a. 
Fabr. Bierbr. Flußſchiffahrt. — Sheffield, n. w. 50,000 E. bedeut. Fabr. 
Stückgieß. Eiſenhütte. — Derby d), n. ó. 13,000 E. große Seidenmühle, 
Porcelan: u. Fayencefabr. Marmorſchneiderei.⸗ j 

* Leeds (fr. Lieds), Brücke, 84,0 E. 3 Kirchen, 2 gr. Kauf- 
hallen; bedeut. Tuch⸗, Caſimir⸗, Segeltuch: u. a. Fabr. — Sarrowgate, 
Schweſelbäder. Landſtraße durch Felſen gehauen. — Von Leeds liegt: 

Zerf e), 22,000 E. Altes Schloß, goth. Kathedrale, 324“ l. 222" br. 
1800. wenig Handel. — Aull, 42,000 E. Theat. Boͤrſe; Zuckerraffin. 
Segeltuch⸗ u. Taufabr. Eiſengieß. Schiffsw. Dot Handel, SWallfifbf. — 
Wakefield (er, Wäkſteld), f. 18,000 E. Tuchmanufact. — Whitby (fpr. 
Hwitbe), 11,000 E. Schiffbau u. Docken, 270 eigene Schiffe, Haf. Cook's 
Geb. Ort. Milton t 1779. Höhle zu Kirkdale mit Knochen von 23 Thierarten. 
— Galifax, ſ. w. 14,000 E. Wollmanufact-. 

In der Nordſee zieht fih n. & von Vork bie Doggersbank 24 M. L u. 
4-8 M. br. gegen d. Ringkiöbingfiord in Dänemark. Noͤrdl. liegt d. große, 
u. n. ö. gegen das Kattegat hin die kleine Fiſchers Bank. 


d. Städte im Gebiet ber nordik Kufen fifie 


* CXewcaftle (pr. Njutäft) f), am Tynefl. 46,900 E. 7 Kirchen, 
10 Wimet Irrenh. Theat. Börfe; viele Fabr. Zuckerſied. Taudreher. be: 
deut. Handel u. Schiffahrt; 400 eigene Steinkohlenſchiffe, große Steinkohlen⸗ 
gr. — Ein 15-17 M. l. Erdwall, u. Mauer mit 82 Kaſtellen, vielen kl. Thür⸗ 
men u. Gräben, Pictswall s) genannt, von d. Römern unter Hadrian, gez 
gen die Einfaͤlle der Pitten, angelegt, zieht von der Nordſee über Carlisle bis 
Li b. cu Meer, wovon noch große Ueberreſte vorhanden find. — Don News 
caſtle liegt: " 

Shields (Scheilds), w. 20,000 E. Seeſalzwerke u. Haf. v. 9tewcafttes 
Schiffsw. Docken u. Glashütten. — Sunderland (fpr. Sonderlend), f. d. 
eiſerne Brucke, 236“ l. in e. 94° h. Bogen; 12,000 E. Eiſen⸗ u. Glashütten; 
Schiffbau, 200 eigene Schiffe, Handel. — Durham (ſpr. Durrem), f. 
8500 E. Schloß, Kathedrale; Wollenmanufact. — In d. Gegend liegen d. kl. 
Farn⸗Inſeln, Leuchtthurm, Robbenfang u. Gibergánfe. 


B. Südliche Abdachung Englands. 


„Portsmouth (for. Portmans) h), auf der Halbinſel Portſea, 
50,000 E. Hoſpit. für 3000 Seeleute; 3 ſtarke Forts, großer ſicherer Hafen. 
chiffs⸗ u. Ankerwerfte, Reperbahn 2c. — Von Portsmouth liegt: 
Chicheſter (Tſchitſcheſter), n. ö. Gong E. Kathedrale, Hoſpit. Haf. be: 
deut. Handel. — Wincheſter (fpr. Wintſcheſter) i), n. w. 8000 E. Schloß, 
Kathedrale m. alten Königsgraͤbern; lat. Schule. — Salisbury (fpr. Sähls⸗ 
burri), n. ö. 9500 E. Goth. Kathedrale, 410“ h. Thurm, Fabr. Trafalgar⸗ 
park. — Stonehenge, n. Ruine der Druidenzeit von aufgeſtellten Fels⸗ 
blocken. — Pool (pr. Puul), w. 5000 E. Haf. Auſternfang. — Dorche⸗ 
ſter ), w. 4000 E. Dom; Wollfabr. — weymouth, w. Seebad, Haf. 
— Halbinſel Portland mit 2000 E. 


d) Darbia. e) Eboracum. ` D Novum Castrum. g) Vallum 
Hadriani. ` h) Portus magnus. i) Vintonia. k) Durnium. 


Europa. Großbrittannien. 157 


$ Piymonth (ſpr. Plimmaus) 1), am Kanale, 61,000. 2 Kirch. 
32 Bethi. Seehoſpit. Arſenal, große Magazine, Waſſerleit. Segeltuchmanuf. 
Schiffsw. Handel, treffl. Haf. mit 4200“ l. Steindamme. Eddyſtone, Fel⸗ 
fen im Meer, u. vorzuͤgl. Leuchtthurm. — Von Plymouth liegt: 

Exeter m), n. w. 18,900 E. Vorzügl. Kathedrale, 900 J. elt; Irrenh. 
2 Eiſengieß. Fabr. Hafen Exmouth. — Dartmouth, w. 3600 E. Sardel⸗ 
lenfang, Dat, In d. Nähe Rheede zu Torbay. — Falmounth en), w. 6000 E. 
2 Kaftelle, Handel, Makrelenſiſcherei; ſicherer Dot, Paketboot nach Liſſabon. 
Zinngruben in d. Nähe. — Penzance, w. 4000 E. Pilchards⸗ (Makrelen⸗) 
Fiſcherei. Südweſtl. Cap Landsend, Leuchtthurm. 

Zu beier Abdachung gebóren bie Infeln: a. wight (or, Weith) o), 
9 ON. gr. 30,000 E. tbt. Newport, 3600 E. Ruinen d. Schloſſes Cares: 
broot, wo Kön. Carl I. gefangen faf. Brunnen 240^t, — 2. Scilly oder 
Sorlingues Inſeln p), 140 Eilande u. Klippen; 2600 E. 


C. Weſtliche Abdachung Englands. 
a. Staͤdte im Gebiet ber Saverne, des Dee ic. 


Briſtol a), am 1. u. des Kanals gl. N. u. Münd. der Saverne; 
88,000 E. Kathedrale, St. Marcus: u. 16 a. Kirchen, 25 Beth. 32 Hoſp. 
u. Armenh. Theat. prächt. Boͤrſe, Bibl. lat. Schule; Zuckerraffin. Glashüt: 
ten, viele Fabr. Bierbr. Schiffb. Schiffsw. Haf. großer Handel mit 1800 
eigenen Schiffen. In d. Nähe Mineralg. Kriſtalle u. Steinkohlengruben u. 
D. Jenners Geb. Ort Berkeley — Von Briſtol liegt. 

Bath er), f. w. 46,000 E. Kathedrale, Theat. großes Hoſpit. 6 Badgeb. 
Heilg. — Gloucefter, ſpr. Gloeſter s), n. ö. 9800 E. goth. 800 J. alte 
Kathedrale, Grabmal Wilhelms des Eroberers u. 222“ h. Thurm, Theat- 
Stecknadel⸗ u. a. Fabr. Haf. Schiffahrt, Lampretenfang. 
(Coventry, 18,000 E. Dom, fhöner Thurm, 10 Kirchen, Hoſpit. 
große Bands, Pluͤſch⸗, Uhren: u. a. Fabr. — Von Convetry liegt: 

Warwick (fpr. Ware), f- 6000 E. Schloß auf e. 40^ h. Felfen, Park 
u. Gemaͤldeſamml. — Worceſter (ſpr. Wuſter) t), f. w. 13,800 E. Kathe⸗ 
drale, 3 lat. Schulen; wicht. Lederhandſchuh⸗ u. 2 SDorcellanfabr. Porterbraue⸗ 
rei, Hopfenhandl. — Schrewsbury (fpr. Schriusburi), n. w. über 16,000 
E. ſchoͤne Hauptk. gelehrte Schule; Fabr. alte Schloßrulnen. 

* efter u), an d. Mind. des Dee; 16,000 E. altes Schloß, Ka: 
thedrale, 8 Kirchen; Leinenhalle; Fabr. Eiſengieß. Schiffb. Schiffahrt, Hafen, 
Handel mit 30 eigenen Schiffen, — Von Chester liegt: . 

Caermarthen v), ſ. w. 7300 E. Zinnblechfabr. Haf. Lachsfang, Hndl. 
— pembroke (Pembruk), ſ. w. 3000 E. Schloß, Handel mit 150 eigenen 
Schiffen; treffl. großer Milſordshafen m. 2 Leuchtth. — Swanſey, f. 
8000. Eiſen⸗ u. Kupferw. Steinkohlengr. Schiffsdocken, Mineralg. Dot, 
— Inſel Angleſea w), 12 M. gr. 46,000 E. Kettenbrücke 580“ lang, 
Leuchtthurm. 126“ h. Kupferwerke, Hafen, Korn: u. Viehzucht. 

b. Städte an den nordweſtl. Küftenflüffen: j 

* Manchefter x), am Bridgewaterfanat; Eiſenbrücke; 163,000 E. 
60 Kirchen; 9 Hofpit. Armen: u. Weifenbäuf. Bibl. Commerzpalaſt, Kolleg. 
ſehr wicht. Baumwollen⸗, Sammt:, Mancheſter⸗, Dampfmaſchinen⸗ u. a. Fabr. 
Eiſengieß. großer Handel, Kanalſchiffahrt. — Von Mancheſter liegt: 


D Ostium Tamarae. m) Isca Danmonionum. un) Ostium Ce. 
nionis. o) Vectis. p) Insulae Silurum. q) Venta Silurum. 
y) Aquae calidae, s) Claudia Castra. |t) Vigornia. u) Deva. 

` v) Maridunum, w) Mona, x) Manueium, 
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: 1 Rochdale, n. 11,000 E. Boh: Bedden, Hut⸗ u. Baumwollfabr. 
— Bolton, n. 126,000 E Mancheſter⸗, Mouſſelin⸗ u. Bardentfabr. — 
wigau, n. w. 14,000 E. Eiſengieß. Segeltuch u. d. Fabr. In d. Nähe 
Worsleymills, große Steinkohlengr. ur Anfang bes Bridgewaterkanals. 
Liverpool (fpr: Liwwerpuul), 140,000 E. 14 Kirchen, 13 Beth: 
haͤuſ. Stade. Börfe, Zollh. Hoſpit. Kranken u. Armenh. Zuchth. gel. Schu⸗ 
len, Bibl. botan. Garten z Zuckerſied. Tabacksfabr. Eiſengieß. Brauer. Schiffsw. 
u. Docken; Trefft, Hafen. Nach London die wichtigſte britt; Handelsſtadt, mit 
1000 eigenen Schiffen. — Von Liverpool liegt? : 9 

Warrington, à. 11,700 E. Segeltuch⸗, Stecknadel⸗ u. a. Fabr. botan. 
Garten. — Northwich (or, Nortwitſch), f. ö. Steinſalzwerk 120“ t. — 
Stockport, w. 17,000 E. Twißſpinnerel. Fabr. Hndl m. Kaͤſe. — macc⸗ 
lesfield, f. 6. 12,000 E. Seidendrehmühlen, Meſſing⸗ u. Drathhüͤtte. 

* Preſton, ſtein. Brücke über d. Fl. Ribble, 20,000 E. 4 Kirchen, 
Bethh. Manuf. in Kattun zc. Haf. u. Handel. — Von Preſton liegt: 

Lancaſter (ſpr. Lenkeſter), 10,500 E. Schloß, Fabr. Schiffb. Handel. 
mit 100 eig. Schiffen. Höhle Dunald Mill mit e. Bache. — Rendal y), n. 
8000 E. lat. Schule; Wollen, Negerkleidung⸗ u. Fiſchangelfabr. Einige Meil. 
weſtl. das Winander Meer, ein roͤmiſches Caftrum u. druldiſche Alterth. — 
Whitehaven (fpt- Hueithaͤwn) ), n. w. 16,000 E. Segeltuchfabr. Seeſalz⸗ 
u. Vitriolw. Haf. Molo lengl. Pier), Handel mit 190 eig. Schiffen. Stein⸗ 
kohlenbergwerk 130 Lachter tief. 

* Carlisle (fpr. Caͤrleil) a), 12,500 E. Citadelle, Schloß, ſchoͤne 
Kathedrale; Baumw.⸗ Fiſchangel⸗, Hut : U. a. Fabr. Handel. Piktswall. — 
Inſel Man b), im iriſchen Meere, 20 [IM- gr. 40,000 E. wicht. Herings⸗ 
fang. Stadt Caſtleton 3000 E. Dat, i 


II. Schottland. 


Schottland v) enthält über 1467 UM. u. über 2,100,000 E. u. 
wird durch das Cheviotgebirge von England getrennt; hat in der Mitte 
des Landes, von W. u. O. ziehend, das Grampiangebirge, welches, bis 
zur Halbinſel Cantyre zufammenhängend, das Land in den südl. u. nordl. 
Theil ſcheidet; der febr bergige nördl. Theil heißt das Hochland. Kuͤ⸗ 
ftenflüffe: 1) die Clyde ) (spr. Eleid), in ber weſtl. Abdachung, 
23 M. l. Q. Berg Benlomond 3562° im Cbeviotgeb. Münd. Clyde⸗ 
firth am Nordkanal. In der oſtl. Abdachung: a) der Tay 4) (for. Ta) 
20 M. l. ftrömt durch den Tayſee u. den Firth of Tay in bie Nord⸗ 
fee; 3) der Dee (fot. Di) 28 M. l. Q. Grampiangeb. geht nördl. vom 
Grampiangeb. im b. Nordſee; 4) der Spey 28 M. l. Q. Grampiau⸗ 

eb. Mind. Nordſee. — Im O. find 5 Meerbuſen: Jui, of Forth, 
Firth of Tay, Murray-Firth, Firth of Dornock u. Pentland- 
Firth zwiſchen Cap Dungsby u. den Orkaden. Im W. der Solway⸗ 
Firth und Firth of Clyde. Im Junern des Landes viele Seen: 
Loch⸗Tay boo“ t. 21 St. l.; Loch⸗Lommond ooo! t. 5 St. l. mit 23 
Juſeln; Loch-Awe 6 St. l. weſtl. vom Zanter u. Loch⸗Neßßs, ſ. w. von 
Juverneß, 900“ t. 9 St. l. — Mehrere treffl. Kanäle, deren einige 
von großen Kauffahrtel⸗ u. kleinern Kriegsſchiffen befahren werden fous 
nen, z. V. der glasgowiſche 9 M. l. der die iriſche See mit d. Nord⸗ 


y) Concangium. z) Portus albus. a)Lugovallum. DY3ónoeda. 
c) Scotia, Caledonia. d) Cludanus amnis. e) Tava.“ 


* 
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fee, u. der calebonifd)e Kanal, ber den Murray-Firth durch mehrere 
Seen mit d. atlant. Meere verbindet u. 42 M. ohne die Seen l. ift. — 
Man theilt es ein in Südſchottland, Nordſchottland u. in die Inſel⸗ 
gruppen. ; / 


A. Südſchottlan d. Ge 
a Städte im dflidem Xbetfe 


? Edinburgh f), am Meerb. Forth; 138,000 E. hohes Felſenſchl. 
u. Park, tiefes bebautes Thal mit e, über 100“ > fein. Brücke, Palaͤſte, 
2 Kirchen, 20 Bethh. Reichsarchiv: u. Admiralitätsgeb. ſchoͤne Zäre, Threat, 
Hoſpit. Zucht⸗ u. Arbeitsh. Univerſ. mit prächt. CR Bibl. Sternw. 
botan. Garten, Samml. lat. Schule, Taubſt.⸗ u. Blindenanſt. Fabr. Zucker⸗ 
ſied. Alebrauer. Branntweinbr. Papierm. Glashuͤtten, Banken. Denkſäule u. 
Statue d. Lord Melville. Haf. Leich, 20,000 E. Doden, Schiffbau u. Anker⸗ 
ſchmieden; Handel. 100 eigene Schiffe. Traigmillar, Schloß d. Maria 
Stuart. — Von Edinburgh liegt: 

Dunbar, à. 4000 E. Felſenſchloßr. kl. Haf. Handel, Seehummern, 
treffl. Heringe. — Berwick, f. ö. 8000 E. Schloß, Börjes Fabr. Hafen, 
bedeut. Lachsfang u. Handel damit. — Stirling g), n. w. 6000 E. Berg⸗ 
ſchloß. 2 lat. u. Handelsſchule; Fabr. Handel, Lachsfang, Hafen. 

* Dundee, am Tay; 30,000 Einw. 3 Kirchen, 6 Bethh. Stadth. 
Kaufhalle, 2 Banken; Fabr. af. Groͤnlandeſiſch. 150 eigene Schiffe. Fels 
Law of Dundee 500° h. u. 2 Leuchtth. — Von Dundee llegt: 

St. Andrews h), ſ. oͤ. 3000 E. 2 Seminar. kl. Haf. In d. Nähe mut: 
de 1823 die róm. Stadt vu: mit wicht. Alterthümern entdeckt. — perth, 
ſ. w. 17,000 E. Brücke, Bibl. Fabr. Handel. — Scone, L einft Kroͤnungs⸗ 
ort d. ſchott. Koͤnige. Schloͤſſer Slammis u. Dunſinane, wo Kön. Duncan 
u. Macbeth ihren Tod fanden. — Aberbrothik, n. & 5000 E. Segeltuch⸗ 
u. a. Manuf. Hndl. Pot, Leuchtth. 115“ h. — Montroſe D, n. ö. 8000 E. 
Doden, Schiffsw. Reperbahnen, Dot, 


b. Städte im weſillchen Theile. 


* Glasgow (Glasgo), prächt. Brucke über d. Clyde; 147,000 E. 
altes Schloß, Kathedrale, 22 Kirchen u. Bethh. 4 Hoſpit. Krankenb. Boͤrſe, 
Bank; Univ. Muſeum, Bibl. Kunſtakad. lat. Schule; ber. Buchdruck. große 
Mouſſelinmanuf. Perſio⸗ (hier erfunden) Wë Fabr. Porterbr. lebh. Handel; 
300 eigene Schiffe; Nelſons u. J. Moores Denkmale, tóni, Bad. pap. Sorte 
Glasgow, 4000 C. — Ven Glasgow llegt: pero: 

Das röm. Vallum Severi, Schutzwall aus großen gehauenen Steinen, 
400 br. F 13 t. Graben u. Wachtthürmen, wovon noch Ruinen- da ſind, 
vom Firth of Elyde bis zum Firth of Forth, 63 M. weit. 

samileon, ſ. ö. 4000. E. Villa, Gemálbegall. u. Park. — Paisley 
(ſpr. Paͤhslaͤh), w. 36,000 E. Mouſſelin⸗, Twiß⸗, Zwirn⸗, Seide u. a. Fabr. 
Eiſengieß. Haf. für kl. Schiffe. — Greenock, w. 19,000 E. Boͤrſe, Fabr. 
Zuckerraſſin. Schiffsdocken, treffl. Hafen, Heringsſiſcherei mit 100 Huin 
(Heringsſchiffen). — Dumfries k), f. ö. am Solwayfirth; 8000 E. Schloß, 
Fabr. Gerber. kl. Haf. — Campbeltrown, ſ. w. auf, d. Halbinſel Gantyre, 
8000 E. Mouſſelinfabr. Whiskybrenner. Haf. Heringsfang mit 70 Buifen, — 
Das Thal Slenko, des Barden Oſſians Geburteland, der romant. Schau⸗ 
ptas feiner Heldengeſaͤnge. Auf der ſuͤdl. Spitze d. Halbinſel ein 235’. Leucht⸗ 
thurm. — Inſeln: Arran mit 7000 E. u. Bure mit 10,000 E. 


f) Castrum alatum, g) Sterlingia, h) Fanum Reguli. i) Mons 
rosarum. k) Duntreig, | ; 
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* New⸗Aberdeen, an d. Münd. des Dee; 21,000 E. Dom u, 
8 Kirchen, 3 Hoſpit. Zucht: u. Armenh. Univ. Bibl. Dat. u. Molo, 1200“ l. 
Fabr. Lachsfang u. Handel. — Von Aberdeen liegt: 

Old⸗Aberdeen, n. 3000 E. Kolleg. für 100 Studenten. — Peterhead 
(ſpr. Piterhed), n. w. 4000 E. Manuf. Mineralg. Seebad. 

* Inverneß !), am Murray⸗Firth, 10,800 E. 2 Kirchen, akadem. 
Kolleg. Fabr. Märkte; Haf. Schloßruine. — Von Inverneß Legt: 
Fort william u. Georg. In dieſem Thale Inverlochy (Glemmore) 
Trümmer vom Schloße d. kaledon. Könige. In d. Nahe der 2900“ h. Berg 
Ben⸗Ewiſh. — Cromartie, n. w. Haf. Kaien, In d. Nähe die Höhle Bed 
u. verſteinernde Q. — Dornock, n. am Dornockfirthz 2800 E. Schloß, 
Haf. Fiſcherei. Altes Schloß auf e. Felſen im Meere. — Wick m), an der 
nordoͤſtl. Spitze; 1800 E. Haf. Lachs u. Heringsf. — Die nordweſtl, Spitze 
pate Gap YOrabb m), Auf dieſer Küfte mehrere Druidentempel u. Felſen⸗ 
hohlen. 


C. Die ſchottiſchen Inſelgruppen. 


a. Die hebridiſchen Inſeln. Dieſe Gruppe von 300 Inſeln u. Klippen, 
weſtl. von Schottland im atlant. Meere, enthält auf 40 derſelben 60-70,000 
Einw. Einige find nur durch ſchmale Ströme u. Meerengen vom feſten Lande 
getrennt, z. B. Jla, Isla, 5 CIM. 10,000 E. mit merkwuͤrd. Höhlen, 
darunter die Cave of Sanegmore, u. dem See (Loch) Finlagan. Jura, 
3 OW. 1200 Einw. voll Felſen, worunter der Ben- an⸗oir 2400° h. ift. 
Mull o), 13 ONR. 11,000 E. voll Gebirge u. Haiden, viele Seevögel. 
Stafa, naktes Bafalteiland mit d. Singalsböble, 232^ l. Cannay mit 
d. Compaßfelſen. Skye p), 37 UM. gr. mit 16,000 E. Baſaltfelſen u. 2 
kl. ſiſchreichen Flüſſen. Die weſtl. u. nordl. Hebriden, z. B. Lewis q), 37 UM. 
gr. 12,000 E. febr kl. Vieh, viele Seevoͤgel u. Fiſcherei. Nords u Suͤd⸗iſt, 
zuſammen 10 UM. 8400 E. Vieh- u, Schaafzucht. St. Rilde, bie weft- 
lichſte, 14 M. I. $ M. br. 3500“ h. durch eine furchtbare Felſenwand nur an 
einem Orte zugaͤnglich; Vogelfang u. Fiſcherei. 

b. Die orkadiſchen Inſeln r). Im N. von Schottland liegen 67 
Orkneysinſeln, 29 von etwa 30,000 Menſchen bewohnt, Kelpbrennerei, 
Fruchtbau, Rindvieh⸗ u. Schaafzucht, Vögel, Robben⸗, Seeottern⸗ u. Fiſch⸗ 
fang. Die groͤßte, Mainland s), hat 12,000 E. Ronasberg, faſt 4000“ 
h. Reſte nord, Druidentempel. Merkwürd. Jagd d. Seevögel. Auf ber Ins 
fet Sanday, uralte Gebäude u. Grabmäler. Auf andern Leuchtthürme. 

c. Die ſhetlaͤndiſchen Inſeln. Es find 86, wovon etwa 30 23,000 
Einw. haben. Viehzucht, Eidergänfe, Hummern, Fiſchfang, Bernſtein, Am: 
bra x. Darunter Shetland oder Mainland 0, 14000 E. 13 M. l. 1-4 M. 
br. wo fid) die Heringsbuiſen verſammeln. Bei d. Inſel Fair wurde 1588 die 
unüberwindl. ſpaniſche Armada durch Sturm zerſtreut. Die nördlichſte Unſt, 
2 M. l. mit 2300 E. Häfen, wo die Grönlandsfuhrer anlegen. 


a eee A 


Die Inſel Ireland, fpr. Eirfänd n), enthalt 1514 [M. u. bet: 
nahe 8,000,000 E. hat mehrere große Baien, Seen u. folgende Flüſſe: 
1) Shannon v) 44 M. l. entfpringt aus e. See, bildet die Seen (Lough) 

I) Innernium. m) Vicus. n) Tarvedrum. o) Moleos. p) He- 
buda. q) Leogus.: ) Orcades. s) Pomona. t) Mainlan- 
dia. u) BR, Ogvgia. v) Senus. 
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Ree, 31 M. l. u. Derg, 43 M. l. u. geht durch eine br. Mind. von 
Limmerick an ins atlant. Meer. 2) Barrow v) 18 M. l. im S. Mund. 
bei Waterford. 5) Slaney 28 M. l. Q. Tafelberg, geht durch Werford 
in den Georgskanal. 4) Bann, bildet den See Neagh 5 M. l. 21 M. 
br. u. geht von dieſem an 8 M. l. gegen N. ins atlant. Meer. Der 
8 M. l. 1—2 M. br. See Erne, Ausflug Donegalbai. Kanäle, mer: 
unter der 16 M. l. Königskanal Dublin mit dem Shannon verbindet, 
mit einer 85^ h. Aquäduktbrücke. — Irland wird eingetheilt in die 
nordöſtl., ſüdliche u. weſtliche Abdachung. 


a. Städte in der nordöſtlichen Abdachung. 


* Dublin (iriſch Balacleigh), 7 ſteinerne Brücken über d. Liffy u. 
242,000 E. Schloß, Kathedrale, 20 Kirchen, 30 Bethh. Bank. Boͤrſes, Parlia- 
ments⸗, Soll: u. a, Palaͤſte; Statuͤe Kön- Georg II. Theat, Zeugh. 18 Hoſp. 
Findlings⸗ u. 3 Arbeitsh. Kaſernen ꝛc. Univ. Bibl. Samml. Akadem. latein. 
Schulen; kl. Fabr. 3 Glashuͤtten. Ausgebreiteter Handel, 5 Schiffsdocken; 
paf. u. Steindamm 1 M. l. Leuchtthurm. — Von Dublin liegt: 

Drogheda x), n. 10,000 Œ, Whiskybr. Handel, Haf. Anfang d. Ka: 
nals gl. N. — Newry, am Kanal gl. N. 10,000 E. Damaſtweb. Eiſen⸗ 
hammer. Whiskybr. Handel. — Armagh, 8600 E. Kathedr. Bibl. Sternw. 

* Belfaſt, an e. Bay, 38,0% E. Schloß, Kathedrale, Borſe; 
wicht. Leinenhandel; Dat, 50 eigene Schiffe. Kanal. — Von Velſaſt liegt: 

Londonderry y), n. w. 10,000 E. Kathedrale, Palaſt, Boͤrſe, Leinen⸗ 
halle, Handel. — Donegal, w. 4000 E. Haf. Handel. 


b. Städte in der ſüdlichen Abdachung. 


* Waterford ), 29,000 E. Kathedr. 2 Zuckerſied. Flintglas⸗ u. a. 
Fabr. großer Haf. Kaſtell, Leuchtth. Handel. — Von Waterſort liegt: 

Werford, n. oͤ. 10,500 E. Wollenmanufact. Dat, Handel, Schiffahrt. 
Mineralg. — Nougbell, ſ. w. 9000 E. Toͤpferei; Haf. u. Molo, Handel. — 
Kilkenny a), ſ. w. 2 Bruͤcken; 23,000 E. Kathedrale, akadem. Kolleg. Fabr. 
Handel, Marmorbruch, Steinkohlengr. feſtes Schloß. 

* Cork d), 101,000 E. Kathedr. Boͤrſe, Arſenal, Theat- Hoſpit. 
Whiskybr. Porterbr. Segeltuch u. a. Fabr. 3 Eiſenw. Schiffsw. Dot, 200 
eig. Schiffe; Handel mit Butter, Salzfleiſch tc — Von Cork fegt: R 

Rinfale, f. an e. Bay; 7100 E. Schiffsw. Docken, febr guter Hafen, 
Handel mit geſalzenem Fleiſch. — Dungarvon, w. an der Bay gl. N. 
5000 E. Schloß, Haf. Fiſcherei, Seebad, Handel. 


e Städte in der weſtlichen Abdachung. 


* immerick 9), am Shannon, der e. Waſſerfall bildet; 59,000 E. 
Kathedrale, Kaſtell, Börje, Zollh. ſchoͤne Squares u, Plätze; Fabr. Cyderbr. 
betraͤchtl. Handel, Hafen mit Doden, — Von Limmerick liegt: 

Gallway d), n. w. an d. Bay gl. N. 12,000 E. Kathedrale, Leinweb. 
Haf, Hndl, Lachs⸗ u. Heringsſiſch. — Sligo, n. an d. Bay gl. N. 9000 E. 
Schloß, Weberei u. Leinwandhandel, Haf. Lachsfang. In der Nähe das Riez 
ſengrab (Giants Grave), uraltes iriſches Monument. 


w) Birgus. x) Pontana. y) Deria. 7) Manapia. a) Cella Ca- 
nici, b) Corcagia. c) Limivicum. d) Gallica, ; 


- 
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Lud 


Scandinavien, 
oder die Kiooͤlenhalbinſel. 


6.1. Lage. Große. Grenzen. — Die feandinavifche 
Halbinſel Schweden e) u. Norwegen f) liegt zwiſchen dem 25-479 
L. u. 55— 74“ n. B. Sie grenzt im N. an's Eismeer; im O. an 
Rußland, durch einen Zweig des Canſelkagebirzes bis zur gingt, der 
Tornea⸗Elf an den bothn. Meerb. u. die Oſtſee; im S. an bie Ofifee 
v. das Kattegat; im W. an d. Nordmeer u. bie Nordſee (auch ſcan⸗ 
dinaviſches Meer genannt). — Die ſcandinaviſche Halbinſel ift 500 
M. l. 60—100 M. br. und enthält 14,000 [IMeil. Man rechnet 
dazu die Faͤroer Inſeln 24 OM., Island 1800 JM. u. Spig- 
bergen etwa 3300 UM. gr. 

$. 2. Gebirge. — Das ſcandinaviſche Hauptgebirge zieht 
fih vom noͤrdl. Eismeere bis zum Gap Lindenaͤs im S. 180 M. l. 
in einer Breite von 5 — 20 M. durch die ganze Halbinſel, u. gibt 
derſelben eine nordweſtl. und eine fübófif. Hauptabdachung. Ein 
115 M. l. Arm deſſelben geht vom Faͤmundſee bis Falſterbo an der 
Ofifee u. bildet eine ſüdl. Abdachung zum Seager Raf u. Kattegat. 
Dieſes Gebirge enthält folgende einzelne Theile: — a, der noͤrdlich⸗ 
fte Theil durchzieht Finnmarken, von der Inſel Wards bis zum Tor- 
neaſee, die hoͤchſten Berge find hier nur 3500/ h. u. enthalten meiſt 
kahle Gipfel u. die Q. der Tanaelf, Unter dem 69e n. B. geht von 
demſelben ein Zug füdoſtl. nach Finnland unter dem Namen Manz 
ſelkageb. der in niedere Hügelzuge ausläuft. — b Das Sevogebirge 
oder der hohe Kidlen, geht von der Grenze von Finnmarken am 
Torneaſee, 63 M. l. bis zum Faͤmundſee. Seine Berge find. über 
5000/5. Der Sulitelma 3796“ unter 63° n. B. m. den Q. der Lulegelf, 
mehreren Eisfeldern u. naften Felſenſpizen. Unter dem 67^ n. Br. 
liegt der Syltoppen 5507’ h., der ſchmale, ſchroffe Weſtabfall bil: 
det ſteile Gebirgsthaͤler, worin kleine Gebirgsſeen, bis zu 1000" h. 
Waſſerfaͤlle u. reiſſende Bergwaſſer befindlich find, welche den vielen 
Buchten der Weſtkuͤſte zuſtrömen. Der Oſtabfall 25—40 M. br. zum 
bothniſchen Meerb. hat eine Menge längerer Gebirgsarme, die Q. u. 
Thäler der Tornda, Lulea, Pitea, Umea u. Njurunda, viele betraͤchtl. 
Gebirgsſeen, u. enthält im Hauptkamme mehrere Eisfelder u. Schnee⸗ 
berge mit Felskämmen, Bergnadeln x. Die Schneegrenze im ganz 
zen nórb(. Theil des Gebirges ift febr verſchieden. Unter dem 71° 
n. Br. 2200/, 70? 3200’, 672? 4100'/, 63? 4800°, 62? 5500', — 
c. Das Dovrefjeldgebirge geht fübl. vom Syltoppen bis zum Cap Stat 
nach SW. in feinem Hauptzuge 4000—5000 h. mit bem 7800” h. 
Schneehaͤttan, in einer Länge von 46 M. An dieſes ſchließt fid das 


e) Suecia. f) Norigia. 
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Longfieldsgebirge mit bem Scagatdlötind 7418‘, bem Mugnafjeld 
6800/ u. den 10 M. l. 2 M. br. Eisbergen u. Gletſchern Schnee⸗ 
braͤen u. den Gebirgen Lodalskaabe 6290“, Sognefjeld 4200^ u. 
Filefjeld mit dem Suletind 5578’ u. Scogshorn 3499“ b. Das 
Hardangerfjeldgebirge zieht von hier an ſuͤdlich in einzelnen Bergen 
über 5000^ h. unter verſchiedenen Benennungen u. abnehmenden Bergz 
hohen bis zum Cap Lindenäd. — d. Das Sevebirget ein febr lanz 
ger aber niedriger Gebirgszug geht ſüdl. vom Syltoppen, längs des 
L U. der Gfaraeff, dann zwiſchen dem Wener- u. Wetterſee nach S. 
bis Falſterbo an der Oſtſee mit verſchiedenen Namen, u. ſchließt die 
ſuͤdl. Abdachung des Landes, in welcher die Q. ber Clara- u. Goͤtha⸗ 
Elf u. des Glommen im Dovrefjeld, die Q. des Drammen am Fie⸗ 
lefjeld u. vielen kl. Elfen liegen, welche dem Kattegat u. Seager 
Rak zuſtrömen. Der Faͤmund⸗, Mion- u. Wenerſee find die bedeu⸗ 
tendſten Seen dieſer Abdachung. Die Oſtabdachung enthält die Q. u. 
Thaler der Dalelf, des Mälar- u. Wetterſees u. die Augflüffe gie: 
ler andern kl. Elfen u. Seen in die Oſtſee und den bothn. Meerb. 
Vorgebirge: Nordcap EL Cap Stat im W. u. Cap Lindenaͤs. — 
Scandinaviens Küſte ift mit einer Menge von kleinen ſteinigten Inſeln 
u. Klippen umgeben, die man hier Scheeren (ſpr. Skaͤren) nennt. 

$. 5. Gewaͤſſer. — Der bothniſche Meerbuſen b) 78 M. L 
u. bis 25 M. br. u. die Meerengen Kattegat, ber Oereſund u. der 
calmarifche Sund, zwiſchen d. Inſel Oeland u. dem feſten Lande, 
u. die Meerbuſen Drontheimer-, Gognez, Hardanger-, Staz 
tangere u. Chriſtianiafiord. Die bedeutendſten Fluͤſſe find folgen: 
de: 1. Der Glommen, Gíaamen (for, Gloamen). 2. Die Goͤtha⸗ 
elf, mit der Claraelf, Mind, Kattegat. 3. Der Motalaſtrom, 
Ausfl. des Wetterſees geht in die Oſiſee. 4. Die Dalelf (fer. Dalz 
elbe), geht in die Oſtſee. 5. Tornegelf, geht in den boton. Meerb. 
— Das Land hat eine Menge Seen, wovon die beträchtlichften bei 
den einzelnen Abtheilungen vorkommen. 

$. 4. Clima. — Bei den kurzen Sommern findet fih, wegen 
der 17—24 St. l. Tage, in den Thälern oft drückende Hitze; bie Wins 
tet, vom Oktober bis Mai, ſind fo anhaltend m. ſtreng, daß man d. 
Frühling u. Herbſt kaum kennt. Die Luft iſt im Innern des Landes 
rauh u. kalt, aber geſund u. rein, an d. Küſten hingegen durch Seez 
winde gemaͤßigter. In d. nördlichſten Gegenden ſieht man die Sonne 
6—7 Wochen l. gar nicht; u. faſt eben fo lange ift fie anhaltend über 
dem Horizonte ſichtbar. : 

$. 5. Produkte. — Wegen des ſandigen, fteinigten? eiſen— 
haltigen, auch hie u. da ſumpfigten Bodens, u. wegen Mangel an 
Arbeitern, ift kaum ber 24fte Theil des Landes angebaut. Seine Proz 
dukte ſind: a. Aus b. Thierreiche: kleine dauerhafte Pferde, geringe 
Viehzucht, Schaafzucht, angoriſche Ziegen Chei Gripsholm), etwas Get: 
denbau, viel Wildprett, in den fübf. Theilen. Im N. Rennthiere, 
Elennthiere, Bären, Wölfe, Hermeline, Lemminge; wildes Geflügel, 
z. B. Gänſe, Eidervoͤgel. "See: u. Flußſiſche in Ueberfl. Wallfiſche, 


g) Promontorium Septentrionale. b) vs Bothnicus. 
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Heringe, Stroͤmlinge; Robben, Seehunde, Hummern, Krabben, 
Auſtern, Perlenmuſcheln. — b. Aus d. Pflanzenreiche: in d. ſüdl. 
Theilen, Getraide nicht hinreichend, etwas Flachs, Hanf, Obst, Ta⸗ 
back, Kartoffeln, Hopfen nicht hinlaͤngl., Huͤlſenfrüchte; im N. miſcht 
man Wurzeln, die innere Rinde von Kiefern, Knochen, Fiſche u. Moos⸗ 
arten unter das Brod. Viele eßbare Beeren u. Mooſe, Rennthiers 
moos. Schiffbau- u. Brennholz überall in großem Ueberfluß. — 
€. Aus d. Mineralreiche; wenig Gold, etwas Silber, viel Kupfer, 
eine Menge treffliches Eiſen (in 580 Gruben), etwas Blei, Aoͤbeſt, 
Marienglas, fone Steinarten, Salz nicht hinreichend; u. über 400 
Mineralquellen. 

$. 6. Einwohner. — Die Schweden u. Normaͤnner find 
groͤßtentheils von gothiſch-germaniſcher Abkunft. Sie find tapfer, ars 
beitfam, mäßig, gaſtfrei, geſellig. Religioſitaͤt, Rechtlichkeit, Vaters 
laͤndsliebe, Nationalſtolz u. einfache Sitten ſind ihnen eigen. Sie 
haben meiſt blaue Augen u. blonde Haare. — Die ſcandinaviſche 
Sprache ift eine Toͤchterſprache der germaniſchen, in 2 Dialekten, dem 
ſchwediſchen u. norwegiſchen. Die evangeliſch⸗luth. Kirche ift bert 
fhend. — Die Lappen (b. i. Zauberer) im N. bie fih Same nennen, 
u. in Rennthier-, Berg- u. Fiſcherlappen eingetheilt werden, find von 
kleiner Statur, breitem, plattem Geſichte, kleinen (durch den Schnee- 
glanz gefhwächten) Augen, u. von gelbbranner Farbe. Unter ihnen 
berrſcht viel Aberglaube, z. B. Wahrſagerei, u. es gibt noch Heiden 
unter denſelben. Beſchraͤnkte Geiftesfähigkeit, Friedfertigkeit, Anhaͤng⸗ 
lichkeit an ihre Heimath u. Unreinlichkeit findet fid) bei ihnen. Ihre 
Kleidung, Wohnung (Koje genannt), Nahrung u. Gebräuche haben viel 
Eigenes. Sie ziehen nomadiſch mit ihren Rennthieren umher, lieben 
den Taback leidenſchaftlich u. ſind dem Trunke ergeben. Ihre Sprache 
iſt ein finniſcher Dialekt, in verſchiedener Ausſprache. Sie haben eine 
Art Hieroglyphen auf Runenftäben. — Einwohnerzahl der ganzen 
Halbinſel (ohne Island, Färverinfeln u. Spitzbergen) über 5,900,006 
evang. Chriſten. Die Zahl der Lappen ift etwa 12,000, worunter 
viele Chriſten ſind. 

$. 7. Eintheilung. — Man theilt Scandinavien in vier 
Haupttheile, naͤmlich: I. Schweden (ſchwediſch Swerige, aud Sweaz 
Ricke). II. Norwegen (daniſch Norge, ſchwediſch Norrige). III. Die 
Inſel Island u. die Faͤrberinſeln. IV. Die Juſel Spitzbergen. 


IJ. Schweden. 


Das eigentliche Schweden (mit 2,720,000 E.), 2000 IM. groß, 
wird im N. u. W. vom Kölen u. einem zwiſchen den Flußgebieten des 
Glommen u. der Göthaelfe, bis an die noͤrdlichſte Einbiegung des Katz 
tegats ziehenden Zweige deſſelben, von Norwegen getrennt. Fluͤſſe in 
der Oſtabdachung: 3. . oet 10 M. l. Ausfl. d. Wenerſees ins Katz 

tegat, in welchen die Claraelf 4a M. l. als Ausf. des Famundſees 
geht. 2. Motalaſtrom 15 M. l. Ausf. des Wetterſees in d. Oſtſee. 
5. Dalelf 6o M. l. Q. Oſter⸗ u. Weſterdalelf, welche am Anfang des 
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Sevebirgets entfpringen, Die erftere geht durch den s M. l. Silian⸗ 
fee u. macht im Gebirge einen 572^ h. Waſſerfall. Der praͤcht. Wafz 
ſerfall Elfcarleby liegt nahe an der Münd. der Dalelf in d. bothn. 
Meerb. 4. Liusna 41 M. l. mit kl. Seen. 5. Njurunda mit vie⸗ 
len Bergſeen 52 M. l. 6. Umea 55 M. l. mit d. See gl. N. u. der 
44 M. l. Vindala. 7. Pitea aus einem See am Sulitelma 45 M. f. 
8. Lulea 48 M. l. mit d. 10 M. l. See gl. N. u. 400“ h. Waſſerfalle. 
9. Tornea 56 M. I, mit dem o M. L 21 M. br. Torneaſee. Die 6 
letztern münden ſich in den bothn. Meerb. — Seen: a. Wenerſee 
14 M. l. 6—7 M. br. «a [IM. gr. 147’ über dem Meere, har meh⸗ 
rere Inſeln u. in feiner Nähe viele kleinere Seen. 2. Wetterſee 15 
M. l. 41 M. br. 292° über d. Oſtſee, welcher mit dem Wenerſee durch 
den 12 M. l. Göthafanal verbunden ift, u. am füdl. Ende den 3000p, 
Omberg bat, 3. Maͤlarſee 12 M. l. u. 6—7 M. br. enthält 4500 
z. Thl. bewohnte Inſeln u. Klippen, u. ſteht durch den Arbogakanal 
in Verbindung 4. mit dem Hielmarſee 6 M. l. 13—5 M. br. 5. Få- 
mundſee 6 M. l. 1—2 M. br. — Man theilt das Land ein: in das 
Gebiet der ſuͤdl. Abdachung, in das untere, mittlere u. obere Gebiet 
der oͤſtl. Abdachung. 


a. Städte im Gebiet der ſüdt. Abdachung. 


„Gothenburg (ſchwediſch Goͤthaborg), 21 Brücken über Kanäle z 
25,000 E. 3 feſte Schloͤſſer, Kathedrale, Theat. Seeinvalidenh. Zeugh. Börſe, 
2 Waiſenh. Gymn, Fabr. Zuckerraff. Eiſen⸗ u. Stuͤckgieß. 2 Häfen. 4 Schiffs⸗ 
werft, Dorfer Handel. 69 eig. Schiffe. — Von Gothenburg liegt: i 

Udewalla, n. w. 4000 E. Eiſenhaͤmmer, Saͤgemühlen, Hafe Seehum⸗ 
mern, Auſternbank. — Trollhaͤtta, n. Dorf. Waſſerfall der Göthaelf, 70h. 
Kanal 1 St. l. — Marſtrand, n. w. 1300 E. Felſenſchl. Narlſtein, Frei⸗ 
haf. Leuchtthurm. — Carlſtadt, n. im Wenerſee, auf d. Inſel Tingwalla;z 
2000 E. Kathedrale, Gymn. Sternw. Handel, Lachsfang; Meſſe. 

* Malmoe, 7000 E. großer Marktplatz, Waiſenh. Wollen, Hand- 
ſchuh⸗ u. a. Fabr. Handel mit Getraide, Haf. — Von Malmoe liegt: 

Zelſingborg, n. 2600 E. ber. Waſſerg. Seebad, Steinkohlenwerk. — 
Landskrona, n. 3000 E. Hafen Fabr. Handel, Meſſe. — Lund, n. d. 
3500 E. Kathedr. Muſeum, Univ. Bibl. Sternw. Taback, Krapp⸗ u. Waid⸗ 
bau. — Ween oder Zween, kl. Inſel im Sund. Ruinen d. Schloſſes Ura: 
nienburg, wo Tycho de Brahe lebte (+ 1601). 


b. Städte im Gebiet der untern Öftlihen Abdachung. 


* Carlscrona, an der Oſtſee auf 5 Felſeninſeln, Brücke 1500“ l. 
12,600 E. Admiralitaͤtsgeb. Seehoſpit. Arſenal, Seeſchule, Schiffsw. u. Do: 
cken, fefter Haf. Handel mit 40 eig. Schiffen. — Von Carlscrona Liegt: 

Carlshamm (Carlshafen), ſ. w. 4000 E. Kaſtell, Segeltuch⸗ u. a. 
Fabr. Kupferhammer, Schiffsw. Dot, — Calmar, n. auf e. Inſel am cal⸗ 
mariſchen 1 M. br. Sunde; 5000 E. Schloß gl. N. im Sunde, Bruͤcke, 
Dom; Fabr. Werfte, Hafen, Handel mit 70 eig. Schiffen. — Jonköping 
(pr. Joͤnkioping), n. w. 3500 E. Schloß, Zeugh. Gewehrfabr. Hafen. — 
Norköping, n. 9900 E. Zuchth. Fabr. Meſſing⸗ u. Kupferhammer, Zucker⸗ 
fied. Schiffsw. Haf. Handel mit 40 eig. Schiffen. In d. Nähe Eiſenfabr. u, 
Kanonengieß. — Linköping, n. 3000 Einw. Dom aus Quadern, Schloß, 
Gymn. Bibl. Handel. — Niköping, n. oͤ. 2500 E. Seide⸗, Tud: u. Mej- 
ſingfabr. Haf. Hier wird das Schwediſche am beſten geſprochen. — Die In⸗ 
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feln: 1. Oeland, 159X. l. 1 M. br. 30,000 E. Haf. u. Schloß Borgholm, 

ſchwarze Marmorbr. 2 Leuchtth. — 2. Sothland, 16 M. l. 1—7 M. br. 

Fia E. Stadt Wisby, 4000 C. Dom; Fabr. Hafen, Handel. Schloß 
nbétrona. — 3. Bornholm, ift oben bei Dänemark beſchrieben. 


Stockholm, unter d. 590 20° n. Br. u. 35 56° 15“ d. L. am 
Ausfl. d. Mälarfees in d. Oſtſee; auf Inſeln oder Holmen durch r3 Bruͤcken 
verbunden; 80,000 E. Praͤcht. Schloß, Bibl. bronzene Statue Kin. Guſtav 
Adolphs, goth. Ritterholmskirche mit d. Gruft u. 20 Kirchen. Staͤndepalaſt, 
Admiralitaͤtsh. Börſe, Bank, Zeug:, Muͤnz⸗, Opern: u. Schauſpielh. Hoſpit. 
2 Waiſen⸗ u. 1 Findelh. Akademien, Muſeum, Samml. viele Fabr. Schiffsw. 
Haf. bedeut. Handel, 140 eig. Schiffe; Thiergarten. Luſtſchl. Drottnings⸗ 
boim, Gemaͤldeſamml. Zaga⸗ u. Johannsthal; u. Schloß Gripsholm. 

\ — Von Stockholm liegt: 

Werholm, w. Kaſtell Sredricsborg. — Orebro, f. 3400 E. Altes 
Schloß, Gymn. Fabr. Eiſenw. Haf. u. Handel. — Arboga, n. w. am Ka- 
nal gl. N. 1500 E. Eiſenhandel, Schiffahrt. In d. Naͤhe ein Opferhain u. a. 
heidn. Alterth. j " 


* Upſala, Brüden über d. Salafluß, 4800 Einw. Schöner Dom, 
2 Thuͤrme; Kinne’s Monum. Univ. (1446 geſtiftet), Bibl. m. 1000 Manufe, 
u. Coder mit filb. Buchſtaben. Muͤnz⸗ u. Kunſtkabinet, Obſerv. bot. Garten, 
Invaliden⸗ u. Correktionsh. Mineralg. Fabr. — Von Upſala liegt: 

weſteraͤs, ſ. w. am Mälarfee, 3500 E. Schloß, Dom, (Gymn. Fabr. 
u. Handel. — Sala, w. 2500 E. Silberbergwerk. — In dieſer Gegend große 
Eiſengruben, Schmelzoͤfen, Hammerwerke, beſonders zu Loͤfſta, Dannemo⸗ 
ra, Oeſterby 2c. 


e Städte im Gebiet der mittlern oͤſtlichen Abdachung, 
vom Anſang des botón. Meerbuſens bis Umea. 


Falun e aerer d. i. alter Kupferberg), 6000 Einw. 
Stein. Kirche mit Kupfer gedeckt u. Thüren von Erz; fein, Rathh. hölzerne 
Haͤuſer; Fabr. Das große Kupferbergw. 200 Lachter t. hat merkw. Maſchi⸗ 
nen, — Von Falun liegt: 

Gefle (Giawle), n. 6. 6600 E. Dom, Schloß, Gymnaſ. Fabr. Hafen, 
Handel mit 80 eig. Schiffen, Mineralg. Zillebrunn. — Elfkarleby (Xelf- 
carleby), n. ö. Dorf an dem 50° h. Waſſerfall der Dalelf, nahe am bothn. 
Meerb. Lachs: u. Neunaugenfang. — elfdalen, n. w. Porphyrſteinbr. u. 
große Porphyrfabr. — Soͤderham, n. ö. faſt 2000 E. Sehr ſchoͤne Kirche; 
Fabr. Hafen, Handel. — Zernöfend, n. ö. auf d. Inſel Zorn im bothn. 

Meerb. mit 1 Brucke, 1900 E. Dom, Trivialſchule, Buchdruckerei in lapp⸗ 
laͤnd. Sprache, Jahrmarkt, Schiffbau, Haf. Handel. 


d. Städte im Gebiet der obern oͤſtlichen Abdachung. 


Umea (fpr. umeo), 1100 E. regelm. gebaut, ſtein. Kirche, 2 Hå- 
fen, Handel. — Von Umeå liegt: 

Pitea (for. Piteo), n. ö. auf e. Inſel; 900 E. Haf. Handel. — Lulea 
(fov. Luleo), n. ö. 1000 E. paf. Auf d. 679° h. Berge Avafara ſieht man 
vom 16. bis 30 Jun, die Sonne um Mitternacht. — Tornea (fpr, Torneo), 
n, ö. an b. Muͤnd. des Tornegelf, 600 E. 2 Kirchen, holz. Haͤuſer, Hafen, 
Handel; Jahrmarkt, auf welchem die Lappen ihre Produkte vertauſchen. — 
Galliware, n, Dorf, liegt gerade unter dem Polarkreiſe. Etwa 5000 ber: 
umziehende Lappen. vA . 


Europa. Scandinavien. 167 


IL. Norwegen 


Norwegen der weſtl. Tbeil der ſcandinaviſchen Halbinſel it über 
6000 UM. gr., u. bat 1,050,000 E. Nur ein kleinerer Theil des 
Landes gehört zur ſüdlichen Abdachung; der größere Theil vom Cap 
Lindenäs bis zum Nordcap bat eine, durch den Siófen ſich bildende, 
weſtl. u. nördl. Abdachung. Die einzelnen böhern Theile des Sevg- 
gebirges find der Dofrefjeld und die hoͤchſte Stelle des ganzen Ge: 
birgszuges ift bei der Stadt Röderaas. — Fluͤſſe: a. Glommen, 
65 M. l. welcher auf dem Dofrefjeld entſpringt, einige Seen u. den 
Sarpenfall, den größten Waſſerfall des Landes, bildet. 2. Drammen 
55 M. l. entfpringt am Anfang des Longfjeldgebirges u. geht, wie der 
Glommen, in ben Meerb. von Chriſtiania. Viele kleinere Elfen ober 
Fluͤſſe ſtromen vom Gebirge in das Nordmeer, u. bilden Foße ober 
Waſſerfaͤlle z. B. den Fiscum⸗Foß, 24 M. nördl. von Drontbeim. 
Ganz im N. iſt 3. die Tangelf 5o M. l. welche durch den 10 M. f. 
Tanaſiord ins Eismeer geht. Hier ſind auch der 14. M. l. Parſan⸗ 
ger: u. ber 9 M. l. Waranger-Fiord, in welchen ein Ausfl. des 15 
M. l. e M. br. mit vielen Jufeln beſaͤeten Enaraſees gebt. Die ganze 
Nordweſtküſte am Eismeere Dat durch die große Menze von Inſeln, 
Fiords u. Buchten ein febr zerriſſenes Anſehen. — Unter den vielen 
Seen ift der Midnfee (ſpr. Miosfien) mit bem Glommen verbunden, 
12 M. l. 1—2 M. br. — Man theilt Norwegen in das Gebiet der 
ſüdlichen und in das ber weſtlichen Abdachung. ` 


a Städte im Gebiet der füdlihen Abdachung. 


* Chriſtiania, am 13 M. l. Meerb. Chriſtiansſtörd, meift ſteinerne 
Haͤuſer, 21,000 E. Schloß, Dom u. 3 Kirchen, 2 Schauſpielh. Univerf. feit 
1811, Bibl. Sternw. Glas⸗, Papier⸗, Eifen: u. a. Fabr. Hafe Leuchtthurm, 
Handel mit Brettern, go eig. Schiffe. — Von Cbriſtianta liegt: 

KRongsberg, f. w. im Gebirge, 6800 E. Münze, Bergwerksſchule, 
Silbergruben. — 3r amen, ſ. w. 7000 E. Wachstuchfabr. Schiffbau, Daf- 
Marmorbruch. — Friedrichsſtadt, ſ. 2100 E. Arſenale, Hafen, Bergfeſt. 
Kongsſteen. — Friedrichshall (Fredrikshald), f. ô. 4800 E. Tabacksfabr⸗ 
Zuckerſied. Eiſen⸗ u. Bretterhandel, Haf. Feſt. Friedrichsſtein auf 350° h. 
Felſen, wo Kön. Karl XII. im J. i718 blieb. — Chriſtianſand, f. w. 
meiſt hoͤlz. Haͤuſer; 7600 E. Dom, Haf. Holzyndl; befeſtigte Inſel Otteroe. 
— Mandel (Midſyſſel), f. w. auf Pfählen u. Klippen erbaut; 3000 Einw. 
ſtarker Lachsfang. N 


»Noöͤeraas, n. vom Faͤmundſee, 3000 E. Dieſe hohe Bergſtadt hat 


ein reiches Kupferbergw. die Gegend iſt ſo kalt u. rauh, daß im Sommer zu⸗ 
weilen das Vieh auf der Weide zu Grunde geht. 


b. Städte in der weſtlichen Abdachung. 


Bergen, am Meerb. Waag, mit 7 hohen Fajen umgeben; 21,000 
Einw. Dom u. 6 Kirchen, Gymn. Arbeits: u. Armenh. Fayence: u. Zuckerfabr. 
Schiffsw. Heringsfiſch. Daf. u. wicht. Handel, 100 eig. Schiffe. Schloß Bere 
geuhuus. — Von Vergen legt: 

Stavanger, f. 2400 E. Schöne Domk. Dot, Fiſchhandel. Von hier 
bis Bergen liegen viele z. Th. bewohnte Inſeln u. Klippen an d. Kuͤſte. 
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* Drontheim i), am 24 M. l. Meerb. gl. N. 12,600 E. Meiſt 
große hoͤlz. Häuſer; alter Dom, 5 Kirchen, Bibl. Seminar für junge Lappen, 
Waiſen⸗, Zucht⸗ u. Armenh. Börfe, Juchten⸗ u. a. Fabr. Zucker⸗ u. Serz 
ſalzraffin. Haf. Handel m. Fiſchen, Latten, Fettwaaren, Kupfer. 2 Felſen⸗ 
kaſtelle. — Von Dronthelm liegt: 

Das Nordland, 2000 [IM. 78,000 E. Flecken aus hoͤlz. Haͤuſern, 
Kirchen, Häfen, Buchten. — Die Lofoden, lange Inſelgruppe, bei welchen 
großer Fiſchfang von Kabliauen u. Dorſchen getrieben wird, ziehen noͤrdl. Zwi⸗ 
ſchen den Inſeln Moskoe u. Vaxoe der große Seewirbel oder Maelſtrom, im 
Sommer gefährl. — Der nördlichſte Theil, Finnmarken genannt, enthaͤlt 
200 [] M. feſtes Land u, viele Inſeln mit 6000 E. meiſt Lappen, die von 
Rennthieren, deren ſie zuweilen bis 1000 haben, u. vom Fiſchfang leben. Die 
wenigen Orte ſind im Grunde nur weiler. Der große Enaraſee hat ſeinen 
Ausfluß ins Eismeer. Auf ber Inſel Wardoe, unter d. 709 22^ n. Br. liegt 
die von Holz erbaute Feſte Wardoehuns m. 120 E. Hier währt der lángfte 
Tag u. die längfte Nacht faſt 3 Mon. Auf der Inſel Maggeroe, m. 500 E. 
das Nordcap, 1200 h. Fels, das Äußerfte nördl, europ. Vorgebirge. 


III. Die Faͤrderinſeln und Island. 


1. Die 25 Färverinfeln (Federninſeln) K), wovon nur 27 bes 
wohnt find, enthalten 24 UM. u. 5400 E. Die höhften Berggipfel 
3600’ h. Stürme u. Wirbelwinde. Viele Seevögel u. Fiſche, Shaa- 
fe, etwas Getraide, Kartoffeln, Steinkohlen u. Torf. Die größte, 
Gtrbméáoe, 64 IM. gr. mit 1600 E. hat den 2000’ h. Berg Sca⸗ 
lingsfjeld, Hafen u. Handel. 


2. Die Inſel Island 1), zwiſchen dem 63—660 n. B. u. zwi⸗ 
ſchen dem 355 u. 2» d. L. enthält 4300 [M. wovon nur etwa 200 
OM. von 48,000 Menſchen bewohnt find. Sie foll fon im sten 
Jahrhundert von Brittannien u. Irland aus bevölkert worden ſeyn, 
wozu im sten Jahrhundert Normaͤnner kamen. Im Mittelalter reisten 
viele Islander in fremde Länder, wallfahrteten nach Jerufalem, bilde— 
ten fid und trieben Handel: aus ihnen erſtanden die aͤlteſten nordi- 
(en Geſchichtſchreiber, u. im azten Jahrhundert Dichter. — Vulkane, 
Schneeberge, Gletſcher, Klüfte und Abgründe find oft allenthalben 
auf dieſer Inſel, überdem häufige Erdbeben. Die hoͤchſten Bergſpitzen 
betragen über 6000“. Unter den 10 Vulkanen find ber Heckla 4300 
h. im S. (von dem man bis jezt 22 Eruptionen kennt). Krabla, nord⸗ 
weſtl. u. Scaptar in der Mitte, die bekannteſten. Viele heiſſe Q. 
ſind vorhanden, z. B. der Geyſer, der ſehr dick ſein Waſſer ſtoßweiſe 
90° h. u. der neue Geyſer, der daſſelbe 70’ im obern Umfange, von 
Zeit zu Zeit 150° h. emporſteigen [ágt. Meiſt einzelne Höfe, bie in 
Bezirke eingetheilt ſind, bilden die Wohnorte. — Reikiawick, 450 E. 
Dom, Sternw. Zuchth. Wollfabr. — Eiafiardur u. Iſaſiord, Hans 
delsorte. Reinkinrik, ſonſt Scalbolt, Leira, Buchdruckerei. Beſſa⸗ 
ftader, gelehrte Schule u. Bibl. Salzwerke, Schwefelhütten u. Häfen 
an verſchiedenen Orten. 


i) Nidrosia. I) Insulae Faeroae. 1) Thule. 
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Dieſe, bis auf eine ruſſiſche Fiſcherkolonie, unbewohnte Synfelz 
gruppe (1555 entdeckt) enthält etwa 5300 [IM. u. liegt im nördl. 
Eismeere, zwiſchen 25—45? d. L. u. 77—82” n. Nr. hat viele ſpitze 
bis 4400“ h. elfen u. Berge, Parnaſſus, über 3000“ h. Der laͤngſte 
Tag u. die längfte Nacht dauert 41 Mon. Eisbären, Rennthiere, Eis⸗ 
vögel, Wallroſſe, Seehunde sc. in Menge. Die größte öftlihe Inſel 
beißt Oſtfriesland. Die Jan Maiens Inſel im S. hat einen 1500” h. 
Vulkan und den 6800/0. Baͤrenberg. 
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P o len, 
oder das Nordkarpatenland. 


* 


§. 1. Lage. Grenzen. Größe. — Polen liegt zwiſchen 
dem 36 u. 45% d. L. u. dem 49 u. 56^ n. B. Im N. grenzt es an bie 
Oſtſee; im W. an Deutſchland durch einen von den Karpaten bis an 
die Oſtſee ziehenden Landrücken; im S. an die Karpaten oder Ungarn; 
im O. an Rußland, durch den polniſchen Landrücken, zwiſchen der Weich⸗ 
ſel und dem Dnepr, und dann zwiſchen dem Niemen u. der Düna. — 
Seine Größe umfaßt etwas über 5700 OM. 


$. 2. Gebirge. — Außer den Zweigen der ſich faſt ſchroff 
abdachenden Karpaten an der Nordgrenze u. einigen davon ausgehen 
den Plateaus, fo wie den beiden, nördl. ziehenden, Landrücken ift 
Polen ein ganz flaches Land, welches ungeheure Waldungen u. viele 
Sümpfe in ſich faßt. Nur die Hochebene an der Q. der Pilika erhebt 
fih über 1200“. 

6.5. Gewaͤſſer. — Die Hauptfluͤſſe Polens münden fih in 
die Oftfee, an welcher drei Meerbuſen, das Pauzker Wieck, das friſche 
Haff w) u. das curiſche Haff liegen. — Die Weichſel, poln. Wisla n), 
entſpringt ſuͤdoͤſtl. vom Jablunka, in den Karpaten, u. geht nach e. Laufe 
von 140 M. durch 5 Mind, (öftl. bie Nogat, ins friſche Haff, weit. 
Neufahrwaſſer) ins balt. Meer. Nebenfluͤſſe: auf dem r. U. der 
Bug 77 M. l. Q. poln. Landrücken (mit ber Narew 26 M. l.), u. 
der San 56 M. l. Q. Karpaten; auf dem l. U. die Pilica (poln. Piz 
liza) 28 M. l. — Der Pregel entſteht aus der Vereinigung mehrerer 
kl. Fluſſe, 23 M. l. u. geht in das friſche Haff. — Die Memel, poln. 
Niemen 0) 442 M. L entſpringt auf dem poln. Landrücken, Mind. 
das curiſche Haff. — Unter den vielen Seen find; . der Spirding⸗ 
fee s OM. gr. mit 4 Inſeln; 2. der angerburgiſche See, 7 M. l. 
ai M. br. — Der Bromberger Kanal, 4 M. l. verbindet die Netze 
mit der Weichſel. 


m) Sinus aquae dulcis, venedicus m) Vistula. o) Chronus. 


^ 
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A Clima. — Das Clima ift geſund, die Sommerhitze má- 
fig, die Winterkälte anhaltend u. rauh. Im N. ift die Luft, am Meere 
u. wegen der vielen Seen, feucht, u. durch die großen Waldungen u. 
Moräſte im Innern hie u. da veraͤnderlich. - 

$6.5. Drodukte. — 3. Aus dem Thierreiche: anſehaliche 
Viehzucht, gute dauerhafte Pferde, zum Theil wild gufwachſend, viel 
Wildprett, Bären, Wölfe, Elennthiere, Biber, Fiſchottern, Vie nen, 
Fiſche 1. b. Aus dem Pflanzenreiche: viel Getraide, Hanf, Flachs, 
Taback, Holz im Ueberfſuß, Hülſenfrüchte, etwas Wein, Hopfen. 
c. Aus dem Mineralreiche: viel Salpeter, Gijen, Blei, Silber, 
Kupfer, Flintenſteine, Steinkohlen, Torf, Salz, Bernſtein, mep- 
rere Mineralquellen u. Bäder. N " 

$.6. Einwohner. — Die eigentlichen Polen ſtammen von 
dem alten flaviſchen Volke her, das ſich bei der Völkerwanderung über 
einen großen Theil von Europa verbreitet hat. Sie ſind tapfer und 
kriegeriſch, freiheitsliebend u. gutherzig, jedoch häufig dem Trunke er- 
geben. Unter den niedern Standen hat der Druck Kriecherei, Bosheit, 
Unwiſſenheit u. Unreinlichkeit hervorgebracht. Ihre Sprgche iſt ein 
Dialekt des ſlaviſchen. Ihr Lieblingstanz ift die Polonaiſe u. fie ba⸗ 
ben eine Nationaltracht. Ihre Anzahl beträgt 5,000,000. — Die 
Letten (Litthauer), etwa 2 Millionen, im Gebiete des Riemen, haben 
ihre eigene lettiſche Sprache, u. ſie ſowohl als die Polen ſind meiſt 
rom. kath. Chriften. — An den Küſten der Oſtſee (in Preuſſen), mob: 
nen 800,000 Deutſche u. Litthauer, großentheils Proteſtanten. : 
$. 7. Eintheilung. — Polen wird eingetheilt: J. In das 
Gebiet der Weichſel, II. das Gebiet des Pregels, und III. das 
Gebiet des Niemens. 


I. Das Gebiet der weichſel. 
a. Städte am Bug und an der obern Welchſel. 


* Lemberg, poln. Lwow p), w. von d. Quelle d. ugs; 55,000 E. 
worunter 20,000 Juden; 2 Schloͤſſer; kathol. u. armen. Kathedrale, griech. 
Metropol.⸗ u. 18 Kirchen, 2 Synag. Univ. Bibl. 2 Gymn. Schule für griech. 
Geiſtliche, 2 juͤd. Schulen, Kloſter, Hoſpit. 2 Krankenh. Tuch⸗ u. Leinwand: 
fabr, betraͤchtl. Handel. — Von Lemberg liegt: 

Ilockzow, 6. 6000 E. Schloß, Handel. — Brody, n. ö. 21,000 E. 
(16,000 Juden); Schloß, 3 Synag. jüd. h. Schule; wicht. Handel in d. Tür- 
kei, 2 gr. Meſſen. — Jaroslaw, w. 10,000 E. Dom; Tuchfabr. Handel, 
gr. Jahrmarkt. — Premisleu (poln. Przemisl), w. 7000 E. Schloß, Ka- 
thedrale, griech. Dom, Gymn. Handel. — Jamosz, n. w. 4000 E. Gymn. 

* Lublin, 11,000 E. Schloß auf e. h. Berge; viele Kirchen u. Ké- 
fter, Synag. 3 gr. Meſſen, ftarler Handel. — Bon Lublin liegt; 

Brzesc u. Terespol, Brücke über d. Bug; 3000 E. Hohes Felſenſchl. 
jüd. hohe Schule; in Terespol deutſche Einwohner; Handel. — Biste, n. w. 
2000 E. Tuchhandel. — Bialyſtock, n. 6000 E. Schloß; viele deutſche Ein⸗ 
wohner. In der Naͤhe große Daaden. 

* Krakau, poln. Krakow q), an der hier ſchiffb. Weichſel, 26,000 E. 


p) Leorinum. q) Carodunum. 
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Schloß auf e. Felſen; Palaſt, Dom mit 5o Altaͤren u. ſilb. Sarge d. heil. 
Stanislaus; 40 Kirchen, Univerſ. Sternw. Gymn. 5 Bibl. Fabr. u. erhebl. 
Handel. Kosziusko's Denkmal. — Von Krakau liegt: 

Podgorze, Brucke nach Krakau, 6000 E. Lebhafter Handelsort. — 
wielitſchka (poln. Wieliczka), f. ô. 3400 E. Grofe Steinſalzgruben, 743/ t. 
— Bodnia, d. 3000 E. Alabaſter⸗ u. Steinſalzwerk. — — 25ielis, f. w. 
5000 E. Leinwand u. Tuchfabr. Sped. Handel. — Tarnow, ô. 4300 E. 
Gymn. Leinwandweb. — Rzeszow, ö. 5000 E. viele Juden; Gymn. ndl. 
mit Edelſteinen, Gold- u. Silberwaaren. — Sendomir, n. ö. 50,000 E. 
Bergſchl. Gymn. meiſt holz. Hütten. 

* Warſchau, poln. Warszawa), an d. Weichſel, Vorſtadt Praga, 
3 Brücken; 9000 H. 136,000 E. worunter 24,000 Juden; Schloß, Biblioth. 
metallne Statue König Sigismunds; Palaͤſte, Münze, Zeugh. Kathedrale, 
9 Kirchen, 23 Klöfter, Findelh. 6 Hoſpit. 3 Theat. Univ. Lyceum, Samml. 
Bibl. mit poln. Handſchr. viele Fabr. beträchtl. Handel, wicht. Mefe; Kön. 
Johann III. u. Kosziusko's Denkmale. — Von Warſchau liegt: 

Lowicz, f. w. 3000 E. Schloß, Stift, Gymnaſ. — Pultusk, n, ö. 
Schlachten Karls XII. 1703 u. 1806 zwiſchen d. Ruſſen u. Franzoſen. — 
Plock (ſpr. Plozk), n. w. 6000 E. Dom, Palaſt, Gymn. Handel. 


b. Städte im Gebiet der untern Weichſel. 


Thorn ), t hölz. Brücke über d. Weichſel, 10,400 E. 5 Kirchen, 
Synag. Gymn. Thorner ber. Pfefferkuchen; Handel mit Getraide u. Holz. 
Geb. Ort. des Aſtrom. Nicol. Copernicus. — Von Thorn liegt: 

Bromberg (poln. Bydgosz), n. w. am Kanal gl. N. 6000 E. Gymn. 
wicht. Zuckerſied. Fabr. Kanalſchiffahrt u Handel-. — Cuim (poln. Chelmno), 
n. w. 4000 E. Dom, Gymn. Kadettenſchule; Fabr. — Graudenz, n. 8000 
E. Gymn. Korrectionsh. Waſſerleit. Tabacks⸗ u. Wagenfabr. Feſtung gl. N. 
— Vonitz, n. w. 2500 E. Gymn. Handel. 

* Danzig, poln. Gdanzk t), an d. weſtl. Muͤnd. d. Weichſel, 62,000 
Einw. 21 Kirchen, ſchoͤnes Rathh. 3 Zeugh. Hoſpit. 2 Gymn. Bibl. Sammi. 
Sternw. Waſſerleit. Zuckerrafſin. Fabr. wicht. Seehandel, go eigene Schiffe, 
Schiffsw. Feſt. Weichſelmuͤnde. Haf. Neufahrwaſſer. Leuchtth. zu Zela, 
701 h. am Pauzker Wieck. — Von Danzig liegt: 

Dirſchau (poln. Tezow), f. faſt 2000 E. Holzhandel u. Schiffahrt. — 
Stargard, ſ. w. 2000 E. Bierbr. Gerb. — Marienwerder, f. 8. 8000 E. 
Schloß u. Garten, großer Dom, Gymn. Anſtalt für Blinde. — Marienburg 
(poln. (Malborg), LA. an d. Nogat, 2000 E. Großer wiederhergeſtellter 
Deutſchordenspalaſt, 25^ h. Statue an d. Schloßkirche in einer Niſche, von Moz 
ſaik. Gymn. Handel. > j] 

* Ibing, an d. Nogat, 20,000 E. 6 Kirchen, ſchoͤn durchbrochener 
Thurm, Gymn. Bibl. 8 Hoſpit. Waiſen⸗, Spinn- u. Induſtrieh. Segeltuch⸗, 
Zucker⸗ u. a, Fabr. bedeut. Handel. — Von Elbing legt: 

Frauenburg, n, ö. 2000 E. Dom mit d. Grabmal b, Aſtron. Nicol. 
Copernicus, + 15433 Palaſt auf e. Anhöhe bei der Stadt⸗ 


II. Das Gebiet des Pregel und der Paſſarge. 


3 Rönigsberg, am Ausfl. d. ſchiffb. Pregel, 68,000 E. 7 Brüden, 
ſchoͤnes Schloß, 300° h. Thurm, Dom u. Orgel mit 3000 Pfeifen, 17 Kirch. 
Synag. Univ. geſtiftet im J. 15445 Bibl. Sternw. Sammi. Gymn. Lehre 
anſt. Schauſpielh. Boͤrſe, Waiſenh. u. Hoſpit. Kant's Denkmal; Segeltuch, 


r) Varsovia. s) Thorunum. t) Gedaüum. 
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Zucker⸗, Fayence: u. a. Fabr. Bernſteindreherei, ausgebreiteter Land⸗ u. See: 
handel. — Von Königsberg liegt: 

Pillau, ſ. w. d. friſchen Nehrung gegenüber, 4000 E. Stoͤrbude, wo 
Kaviar bereitet wird, Schiffbau, Dot, Handel; Leuchtth. bei Altpillau. — 
Braunsberg, ſ. w. 6000 E. Gymnaſ. Fabr. Handel m. Schiffbauholz ac. 
In d. Gegend Achatſteine. — Seiligenbeil (poln. Swieta), ſ. w. 2000 E. 
lat. Schule; Torf. Hier wurde einſt d. Goͤtze Curcho unter e. großen Eiche 
verehrt. — Seilsberg, f. 2000 E. Schloß, Handel. — wehlau, f. d. 
3000 E. Schloßruine, Brucke. — Inſterburg, f-d. 7000 E. Schloß, Gymn. 
Fabr. Barklay de Tolly's Denkmal. — Gumbinnen, ſ. d. 5800 E. Gymn. 
Hoſpit. Wollfabr. Handel. 

III. Das Sebiet des Niemen oder der Memel. 

* Wilna (poln. Wilensk)) an d. ſchiffb. Wilia, 25,000 E. Schloß; 
Kapelle u. filb. Sarg d. h. Caſimir; Kirchen, Synag. Palaͤſte, Univ. Obſerv. 
Bibl. Seminar. anſehnl. Handel. — Von Wilna liegt: 

Kauen (poln. Kowno), n. w. 3000 E. worunter 2000 Juden; ſchlechte 
Haͤuſer; Handel m. Meth. — Grodno, ſ. w. 5000 E. Schloß, Palaſt; holz. 
Haͤuſer; Kadettenſchule, Fabr. ſtarker Handel. 

»Tilſit (poln. Tüſe), an d. Memel, 11,000 E. Schloß, 4 Kirchen, 
Gymn. Branntweinbr. Lachsfang; Handel m. Holz, Butter, Wachs ꝛc. In d. 
Tilſiter Niederung bedeut. Viehzucht. — Von Tilfit liegt: 

Memel, n. w. der kuriſchen Nehrung gegenüber; 8000 E. Zeughaus, 
Börfe, lat. Schule; Bernſteinfabr. Schiffsw. Dat, Leuchtth. See: u. Landhndl. 
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Rußland, 
oder das Uralland. 


$.1. Cage. Grenzen. Größe. — Das europaͤiſche Ruf- 
land u) liegt zwiſchen d. 42—68° n. Br. und b. 38— 32° d. L. Es 
grenzt gegen N. ans Eismeer; gegen W. an Scandinavien, bie Oftfee, 
Polen, Ungarn und d. Türkei; gegen S. an d. ſchwarze Meer und d. 
Caucaſus; gegen O. an das uraliſche Gebirge und das caſpiſche Meer. 
Flaͤcheninhalt: über 92,000 OM. 

6.9. Gebirge. — Das europ. Rußland hat eine nordweſtl. u. 
eine fuͤdoͤſtl. Hauptabdachung durch den polniſchen Landruͤcken, die 
alauniſche Hochebene u. den ruſſiſchen Landruͤcken bis an das Ural⸗ 
gebirge unter 60° 24^. Dieſer Hoͤhenzug ift wenig merklich, obne Gez 
birge u. der Hauptpunkt ift die Waldaihoͤhe u. der Wolchonskywald v) 
etwa 1000’ h. mit b. Q. der Wolga, Duͤna u. Wolchow. In ber 
nördl. Abdachung zieht fid) vom ruſſiſchen Landrücken an d. Q. des 
Onegafl. ein Hügelzug im O. der großen ruſſiſchen Seen bis zu d. fin⸗ 
niſchen Höhenziigen n. ſteht durch das Manſelkagebirge mit dem ſcan⸗ 
dinaviſchen in Verbindung. Die Q. der Dwina u. des Onega ent- 
ſpringen im ruſſiſchen Landrücken, der Ulea in den finniſchen Höhen, 


u) Sarmatia Europaea. v) Mons Alaunus. 
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der Newa in den großen Seen, ber Dina u. des Dnieſters im poln. 
Landrücken. In ber fdh Abdachung geht das Niedoborzegebirge 
nördl. von ber Q. des Dnieſters bis an das ſchwarze Meer, vom Wals 
daigebirge ein Hügelzug bis zum tauriſchen Gebirge, worin auf der 
Halbinſel Krimm der Tſchadirdag 4800/ b. u. nördl. von d. Q. des 
Don der Landrücken Epiſanow bis zum Wolgagebirge, welches fid) 
durch bie Irgeniſche Höhe im S. mit dem Caucaſus verbindet. Die 
Quelle des Don liegt im Landrücken Epiſanow, des Dnepers u. der 
Wolga aber in den Waldaihöhen. — Der Ural w) zieht als Grenzge— 
birge gegen Aſien 300 M. l. von der Waigazſtraße am nördl. Eismeere 
bis an das norböftl. Ufer des kaſpiſchen Meeres. Der nördliche Ural 
gebt vom Cismeere bis zur Q. der Peczora, in deren Nähe ber Padins⸗ 
koekamen 6400* h. liegt u. auf beiden Seiten dieſes Fluſſes liegen weit 
ausgebreitete Waldungen, Steppen u. Sumpfgegenden, bis zum Eis⸗ 
meere. Der mittlere Ural, werchoturiſches u. Erzgebirge genannt, 
geht bis zur Q. d. Ufa, von welcher das Obzezeygebirge ſüdweſtl. bis 
gegen die Wolga zieht. Der füdl. oder orenburgiſche Ural geht 
bis an das caſpiſche Meer, ift hoher als der mittlere, u. der Aura 
Urnck zieht von ber Q. der Emba nach W. Der große Taganai im 
S. ift 3700° h. Nicht febr entfernt von d. Q. der Ufa liegt fübf. die 
Q. des Uralfl. u. von hier an liegen bis zum caſpiſchen Meere u. länge 
deſſelben, bis zum Fuße des Caucaſus, ungeheure Steppen, einige mit 
Salzſeen, andere waſſerlos, andere reich an Viehweiden, auch mit 
Steppenfläffen. — Der Caucaſus bildet im feiner Nordoſtabdachung 
die ſüdl. Grenze von Europa gegen Aſien zwiſchen dem ſchwarzen u. 
caſpiſchen Meere. Er zieht als wichtiges Hochgebirge 140 M. l. von 
NW. nach SO. über den Elborus 46, 00, den Kſchees 28,0 0 /h. 
u. Kasbeck 15,000 h., enthält Schneeberge, Gtetſcher, heiſſe Quel— 
len, Schlammvulkane ꝛc. u. die Schneelinie deſſelben it 12,0 0“ h. 
Er bildet im S. das Vorgebirge auf d. Halbinſel Baku im caſpiſchen 
Meere. Am Elborus iſt die Q. der Kuma u. am Kasbek die Q. des 
Terek. Der Kuban entſpringt im nördl. Theile des Caucaſus. 
g. 3. Gewaͤſſer. — Im N. das Eismeer mit dem weißen 
Meere u. feinen + Meerb., ber Meerb. von Tſcheskaja u. bie Waiz 
azſtraße. Im W. die Oſtſee mit dem bothniſchen, finniſchen u. 
e, (rigaiſchen) Meerb. Im S. das ſchwarze Meer, die 
Meerenge von Jenikale (Straße Feodofia oder Kafa), das aſowiſche 
Meer u. das caſpiſche Meer (ſiehe oben S. 172.). — Fluͤſſe in der 
nordweſtl. Hauptabdachung; 1. Petſchora (Peczora), 2. Mezen, 
3. Dwina, 4. Onega, 5. Ulea, 6. Newa, 7. Narrowa, 8. Dina. 
In der fübbftl, Hauptabdachung: 1. Dnieſter, 2. Dnepr mit dem 
Bug, 5. Don, 4. Kuban, 5 5. Terel, 6. Kuma, 7. Wolga, 8. Ural 
oder Jaik, 9. bed Die Nebenfluſſe u. Seen find bei den einzel⸗ 
nen Abtheilungen angegeben. 
H. 4. Clima. — Der ſuͤdl. Theil von Rußland vom 43-509 
n. Br. hat lange heiſſe Sommer, kurze Winter, wenig Schnee. Ein⸗ 
zelne Flüſſe bleiben gewoͤhnlich ohne Eisdecke. Der mittlere Landſtrich 


w) Montes Hyperboraei, Riphaei. 
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vom 50—579 m. B. hat rauhere, länger anhaltende Winter, und die 
Flüſſe gefrieren im noͤrdl. Theile 3 Monate l. Jedoch gedeiht bier 
Getraibe u. Obſt. Der kalte Landſtrich vom 527—628? hat rauhes, kal⸗ 
tes Clima, 6—7 Monate feſten Schnee, die Flüffe mit Eis bedeckt, 
u. kurze aber oft heiſſe Sommer. In Abftufungen weiter gegen N. 
hinauf, nimmt die Kälte fo zu, daß faſt aller Wachsthum verſchwin⸗ 
det u. die Flüſſe nur auf ſehr kurze Zeit vom Eiſe befreit werden. Bei 
Sofa dauern die längften Tage u. Nähte 2 Monate l. — Die gefährl, 
Luftſeuche Jaſſia im S. u. heftige Wirbelwinde find häufig. 
§. 5. Produkte. — a. Thierreich: bedeut. Rindviehzucht, 
auch Auerochſen, befonders im SW. treffl. Pferde, auch wilde im S. 
u. im mittleren Landſtrich; Kameele im S. Schafzucht vorzüglich in 
b. Krimm; Elennthiere im W. Rennthiere nur im R. Wölfe, Baͤ⸗ 
ren, Luchſe. Schwarze Füchje, Zobel, Hermeline, Vielfraße; Schnee- 
und Eisvogel, Wallfiſche, Seehunde, Wallroſſe ic. im R. See- und 
Flußfiſche, Bienen u. Seidenwürmer. — b. Pflanzenreich: viel Gez 
traide, Flachs, Hanf, Taback, Hülſenfruͤchte, Kartoffeln, Holz im 
Ueberſl. Im S. Oliven, Granaten, Mandeln, Feigen, Wein, Hoz 
fen, Safran u. treff. Obſt. — e. Mineralreich: viel Gold im Ural; 
aim, Silber, Eifen, Kupfer, Blei; koſtbare Steinarten, Malagit, 
agnet, Asbeſt, Marienglas, Bergöt. Stein- u. Quellſalz, 
Salzſeen. Viele Mineralg. u. Bäder. 
§. 6. Einwohner. — Die Ruffen (Reußen) ſtammen wahr⸗ 
ſcheinlich von dem ſlaviſchen Volksſtamme ab, der in uralten Zeiten im 
N. der Donau wohnte. Seit 900 Jahren find fie bekannt. Die ruſſi⸗ 
fhe Sprache iſt ſlaviſchen Urſprungs, in verſchiedenen Dialekten, mit 
griech. tatariſchen u. deutſchen Worten vermiſcht. Die Einwohner haben 
eine harte, kraͤftige Natur, eine fuum glaubliche Fühlloſigkeit beim 
Schmerz. Tapferkeit, Ausdauer, Höflichkeit, Gaſtfreundſchaft u. bis 
zum Aberglauben gehende Religiofitätz Jaͤhzorn, Rohheit, Liebe zum 
Trunk u. einfache Lebensart finden ſich beim gemeinen Volke. Die 
böhern Stände haben feine Bildung u. lieben Glauz u. Aufwand. — 
Es giebt über 60 Voͤlkerſchaften in Rußland. Die Koſacken, froͤhlich, 
gutmüthig u. gewandt im Kriege. Polen im Sd. Letten im W. 
Finnen, wozu die Eſthen, Lappen n. Samojeden gerechnet werden. 
Rorduinen, Tſcheremiſſen, Wotiaͤcken, Wogulen, Permier, 
Teptaͤren ꝛc. Tataren, Baſchkiren, Kirgiſen. Am Caucas Tſcher⸗ 
kaſſen, Kabardiner ꝛc. Daher wird in verſchiedenen Gegenden finz 
niſch, lettiſch, tatariſch — u. in den weſtl. Staͤdten ſehr reines 
deutſch geſprochen. Die Volkszahl betraͤgt 40,000,000 griech. u. a. 
Chriſten — im S. auch Muhamedaner, im N. noch Heiden. SR 
g. 7. Eintheilung. — Man theilt dieß große Land ein: in 
L Die nordweſtl. Abdachung, ober die Stromgebiete der Newa, ber 
Duͤna, u. Finnland. II. Die noͤrdl. Abdachung, oder die Strom⸗ 
ebiete der Dwina, der Petſchora, u. die Halbinſel Kola. III. Das 
ſtl. Rußland, oder das Gebiet der Wolga. IV. Die ſuͤdl. Abda⸗ 
chung oder Kaukaſien, u. die Stromgebiete des Dons, des Dnepers 
u. des Dnieſters. 
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1. Die nordweſeliche Abdachung Rußlands. 
a. Städte im Gebiet der Newa. 


Die Newa, durch welche das Waſſer des Ladogaſees in den funi- 
ſchen Meerb, geht, it nur o M. l. 1200 br. Aus dem One za in den 
Ladoga geht der Swirrfluß 25 M. l. u. in d. Onegaſee die Wodla 
20 M. f. aus d. Wodlaſee. Kuͤſtenfluͤſſe im W. Narwa (Narowa) 
10 M. l. u. Pernau a4 M. l.; Wea 25 M. f. m. dem Uleaſee. — 
Seen Lruſſiſch Oſeroi): 4. Onega so M. l. 10 M. br. mit vielen In⸗ 
fein, einige aus Marmorfelſen. 2. Ladoga 292 IM. mit vielen In⸗ 
feln. 3. Peipusſee Cru. Tſchudskoi⸗Oſeroi, tſchudiſches Meer), 10 
M. l. ai M. br. 4 in Verbindung mit bem Pleskowſee. Ausfluß 
Narwa, mit e. bedeut. Waſſerfall. 4. Ilmenſee 6 M. l. 4 M. br. 
bat Inſeln u. iff durch die Wolchow 2a M. l. mit dem Ladogaſee verz 
bunden. 5. Imandraſee im N. 15 M. l. 4 M. br. 6. Die Saiſan⸗ 
feen 4o M. l. — Mehrere Kanaͤle, z. B. der Ladogakanal 25 M. l. 
verbindet bie Wolchow mit der Newa; Wiſchnei-Wolotſchok die Newa 
mit der Wolga; der Bereſiniſche und d. Oginskiſche die Oſtſee u. 
das ſchwarze Meer. 


St. Petersburg, unter d. 469 59/36“ d, L. 300 56,23“ n. Br. 
an beiden Seiten der Newa, 1200“ br. 366,000 E. Viele Yaläfte, 12,000 
z. Th. hölzerne Haͤuſer; 104 Kirchen, worunter 85 griech. u. x türk. Moſchee z 
mehrere eiſerne, ſteinerne, hölzerne u. Schiffbrücken; 3 Tyeat. u. Theaterſchule, 
über 30 oͤffentliche Schul⸗ u. Erziehungsanſtalten, praͤcht. Kadettenh. m. 1260 
Zimmern; Hoſpit. Kaufh., Irren⸗, Invaliden⸗, Findlings⸗ u. Waiſenh. öffentl, 
Badeh. Straßenöfen, Zeugh. Kaſernen, Stück- u. GiodengieB. viele Fabr. 
Kryſtallſchleif. Bank, Schiffsw. treffl. Hafen u. wicht. Seehandel. — Haupt: 
kirche d. Mutter Gottes zu Kaſan m. praͤcht. Kuppel, 36 geſchliffenen Granit⸗ 
fäulen 285“. Iſaakskirche, von Marmor; Nikolaikirche; prächt, Alexander⸗ 
Newsky Kloſter; Feſtung mit Grabm. der Regenten; Schloß mit d. Eremitage, 
Bibl. u. Samml. Marmor⸗, tauriſcher⸗ u. Sommerpalaſt; ſchoͤnes Boͤrſen⸗ u. 
Admiralitaͤtsgeb. Statue Peters d. Großen; Denkſaͤule Alexander I. aus Gras 
nit 154“ h. Suwarow's Bildſaͤule auf dem Marsfeld; Rumanzov's Obeliskz 
ſchoͤner Kai an d. Newa. Akademie d. Wiſſenſchaften mit e. Bibl. v. 300,000 
Bon. u. 12,000 Handſchr. treffl. Samml. Univ. feit 18193 Bibelgeſellſchaft, 
Sternw. botan. Garten. — Von Petersburg liegen: 

Luſtſchlöͤſſer: Peterhof, Naminei-Oſtrow (auf e. Inſel), Jars- 
koe⸗Selo, Gatſching 7000 E., Oranienbaum, paulowsk, Strelna, 
mit Gärten u. Anlagen. — Kronſtadt, w. auf d. Keſſelinſel im finniſchen 
Meerb. 30,000 E. Gymn. Steuermannsſchule, Seelazareth, Admiralitaͤtsh. 
Schiffsw. u. Docken, 3 Hafen, Handel. — Schluͤſſelburg (font Noeteborg), 
$. 3600 E. Kattunfabr. Fiſcherei. — Olonetz, n. à, 2600 E. Kathedrale. — 
petroſavodsk, n. ö. 3300 E. Stuͤckgieß. Kupferhammer, Mineralg. 

Nowogorod welifii, f. à. am Nusfl. b. Wolchow, 10,000 E. 
(im 15. Jahrh. 400,000), Schloß, Palaſt, Kathedrale, 30 Kirchen, 10 Kloͤ⸗ 
ſter, Far Schiffahrt, Handel. — Von Nowogorod liegt: 

taraja Rufa, f. 5000 E. Salzwerke. — Plescow (ruſſ. Vſkow), 
w. 10,000 E. Schloß, Kathedrale, Fabr. Tranſito⸗Handel. — welikie⸗Lu⸗ 
fie, f. 3500 E. Handel mit Flachs u. Hanf. — Waldai, Lë, am See gl. 
N. 3000 E. In d. Nähe das 10 M. l. Waldaigebirge. 

* Reval, ſ. w. am finn. Meerb. 15,000 E. Schloß, 15 Kirch. Gymn. 
Fabr. Stückgieß. Dot, u. Handel. Seebäder. — Von Reval liegt: 
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Narwa, ö. 3600 E. Schloß u. Zeugh. Börfe, Schiffbau, Haf. Handel. 
In d. Nähe ein Waſſerfall b. Narwa. — Pernau, f. am Fluß gl. N. 7000 E. 
Schloß, Schiffahrt, Fiſcherei u. Handel. — Dorpat (Dörpt), f- à. 8800 E. 
Univ. Bibl. Samml. bot. Garten, Gymn. Fraͤuleinſtift, Fayence⸗ u. Spiegel⸗ 
fabr. Handel. Ruine des ehemal. Doms auf einem Berge. 


b. Städte im Gebiet der Dúna. 


Die Duͤna 10s M. l. entſpringt in den alaun. Bergen (Wol⸗ 
chonskywald), geht durch die Seen Ulla u. Plavia u. ftrómt in den 
livland. Meerb. Kuͤſtenfluͤſſe: Windau 25 M. l. u. Aa 27 M. f. 


* Witepsk, an d. Dúna, 13,000 E. Altes Schloß, ro Kirchen, 
6 Kloftergeb. Seminar. Lederfabr. Handel. — Von Witepdf liegt: 

Toropetz, n. 6. 7000 E. Lederfabr. anſehnl. Handel u. Schiffahrt auf 
d. Dúna, — Polotzk (uff. Plocsk), n. w. 3600 E. Griech. Kathedrale, 
Seminar. Handel. — Duͤnaburg, n. w. 4000 E. Handel. Feſt. 

* Riga, am livlaͤnd. Meerb. 47,900 E. Schloß, Siegesfäule 32^ h. 
10 Kirchen, Lyceum, Waiſen⸗ u. Armenh. Seehoſpit. Börfe, Theat. 3 Zeugh. 
Gießh. Fabr. treffl. Rheede, Schiffbrücke, Leuchtth. 110“ h. wicht. Handel, 
Fort Duͤnamuͤnde auf e. Inſel d. Düna, u. Haf. — Von Riga liegt: 

Mietau ((ettifd) Jelgawa), ſ. w. 12,000 E. Schloß, Gymn. 2 Biblioth. 
Sternw. u. Handel. — Liebau, w. an d. See gl. N. 5000 E. meiſt holz. 
Haͤuſer, Hafe Handel, treffl. Seebad, 60“ h. Leuchtth. — Windau, n. w. 
1200 E. Schloß, Haf. Handel. — Inſeln: a. Lan % 25 LIM. 31,000 E. 
Ryeede, Handel, 2 Leuchtth. 2. Dagò; 3. orga: jede mit e. Leuchtth. 


e Städte in Finnland. 


Abo, fpr. Obo, am finn. Meerb. von Zeiten umgeben, 11,300 E. 
Dom, A Kirchen, Krankenh. Fabr. Zuckerſied. Schiffsw. Handel. 1827 abge⸗ 
brannt. Schloß Abohuus. Arſenal u. kl. Haf. — Von Abo eat: 

Zelſingfors, f.ö 8000 E. Univ. Bibl. Fabr. treffl. Haf. lebh. Handel. 

eft. Schweaborg, auf 7 Inſeln. 3400 E. Haf. — Wiburg, d. 5000 E. 

bloß, Zeugh. Gymn. kl. Haf. Seehandel. — Nyeſtadt, n. w. 2000 E. 
Haf. Handel. — Waſa, n. 2600 E. Haf. Schiffsw. u. Handel. — Ulea⸗ 
borg, n. &. an der Mund. des Uleafl. 3300 E. Schloßruine, Haf. Schiffbau; 
Handel, Lachsfang. — Viele kl. Inſeln umgeben die Nordkuͤſte d. ſinniſchen 
Meerb. 30 Alandsinſeln am bothn. Meerb. mit 13,000 E. Getraidebau, 
Viehzucht, Fiſcherei. Die größte Aland ift 5 M. l. 23 M. br. 


II. Die nördliche Abdachung von Rußland. 
a Städte im Gebiet ber Dwina, des Meſen und Onega. 


Die Dwina 1200° br. entſpringt aus der Vereinigung der Flüſſe 
Jug 45 M. I. (Doppelſtrom) öſtl. u. der Suchona 66 M. l. mit dem 
Kubinskoi See weſtl. deren Q. auf d. ruſſiſchen Landrücken entſteht. 
Ihre Länge beträgt von d. Vereinigung an 99 M. u. ihre weite Mind, 
geht bei Arhangel ins weiſſe Meer. Der Onegafluß im W. d. Dwina 
eo M. l. geht in einen tiefen Buſen des weiſſen Meeres. Der Meſen 
(Mezen) 60 M. l. ſtromt nordöſtlich von der Dwina ins Eismeer. 

* Wologds, an d. Suchona u. See Kubenskoe, 11,000 E. Dom, 
50 Kirchen, o Klöfter, Gymn. Häuſer v. Holz, Fabr. Juchtenledergerb. wicht. 
Handel nach Sibirien u. China. — Von Wologda liegt: 

fiowaja-Ufoli, n. d. mit Salzw. — Vargopol, Kargapol, n. w. 
3000 E. Juchtenledergerb. — Uſtjuk⸗Weliki, n.ó. 12,000 E. Dom, Emailfabr. 
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Handel nach Sibirien. — Sol = Witſchegotskaja (oft, Solwiczegrodsk), 
3000 E. Salzw. TAREN e 
Archangel, unter dem 64° 33“ n. Br. 6 M. von d. Münd. der 
Dwina, 15,000 E. Dom, 12 Kirchen, Gymn. Häufer von Holz, Straßen mit 
Balken belegt, ſtein. Kaufh. Seehoſpit. anſehnl. Handel, Tau: u. Segeltuch⸗ 
fabr. Schiffsw. 5 Zur Wallroß⸗ u. Seehundsfiſcherei bei Spitzbergen gehen 
von hier über 200 Fahrzeuge ab. Im December dauert hier der Tag, u. im 
Juni die Nacht nur 3 St. 14 Min. — Von Archangel liegt: 

Meeſen (ruf. Mezen), 2000 E. welche auf d. Eismeerinſeln Jagd, 
Fiſch⸗ u. Wallroßfang treiben. — Onega, f: w. faſt 2000 E. Hafen. 

b. Das Gebiet der Petſchora. 


Die Petſchora entſpringt im werchotur. Geb. ift 140 M. I. und 
geht in's Eismeer. Auf beiden Seiten derſelben ift die große fandige u. 
fumpfige petſchoriſche Steppe. Bedeutende Städte find darin nicht 
vorhanden. S ` EM ; ) l 

Im Innern des Petſchoragebietes u. an ben fumpfigten Küften.d. Eis⸗ 
meers wohnen 7000 Samojeden, 6000 Syrjaͤnen u. 1800 Lappen, heidn. 
Schamanen, ſelten über A hi in Rennthierfelle u. Pelzwerk gekleidet, in Erd⸗ 
hütten, mit Baumrinden oder alten Fellen gedeckt. Sie leben von Rennthie⸗ 
ren, 20 u. vom Wallroß⸗ u. Seehundsfang. Zu ihrer Bekehrung find 
Miſſionäre abgeſchickt. l , 
` c Die Halbinſel Kola und Inſeln. 


Dieſer große Landſtrich begrenzt die Nordſeite des weiſſen Meeres, 
hat viele Seen, z. B. den Imandra, nördl. vom Meerbuſen von Mos 
delaskaja, u. iſt meiſt von Lappen bewohnt. Nahe an der Münd. des 
Kolafluſſes liegt das Staͤdtchen Kola (ruſſ. Kolkoi-Oſtrow), mit 1200 
Einw. Kupfermine. Hafen, Robben⸗, Wallſiſch⸗ u. Stockfiſchfang. — 
Die Waigazinſeln, zwiſchen Nova Zembla u. dem feſten Lande, ſind 
unbewohnt. Die Meerenge heißt: Wais azſtraße (Klagethor, Trauer⸗ 
pforte). — Die 2 Inſeln Nova Zembla out, Nowaja⸗ Semlja), 
4255 JM. groß, mit Eis⸗ u. Schneebergen bedeckt, find unbewohnt. 
Nur Rennthiere, Eisbären, Wallroſſe, Seehunde u. Polarfüchfe hal⸗ 
ten fid). daſelbſt auf. Vom Okt. bis Febr. ohne Sonne. 

III. Das öͤſtliche Xuflano. 

Das Gebiet der Wolga bildet dieſen Theil des Landes, welcher im 
N. vom ruff. Landrücken, im O. vom Ural, im W. vom Wolchonskywal⸗ 
be, im O. vom ſüdl. ziehenden Landrüden Epiſauow u. vom Wolgage⸗ 
birge, im S. vom caſpiſchen Meere begrenzt wird. — 2. Die Wolga 
entſpringt auf der ruf. Hochebene im Wolchonskywalde aus mehreren 
kl. Seen. Sie iſt uber 500 M. l. u. der größte Strom in Europa, febr 
fiſchreich, bei Twer (don ſchiffbar, u. geht durch 8 Hauptarme u. eine 
Menge kleinerer Minds in's caſpiſche Meer. Nebenflüffe auf d. r. U. 
fub: die Oka 96 M. l. Q. ſüdl. v. Orel, mit der Moskwa 30 M. l. 
u. die Sura 6o M. I. Q. Wolgageb.; auf dem [. U. die Kama 225 
M. l. mit der Wiaͤtka sz M. l. beide vom ruſſ. Landrücken, u. Ufa 
20 M. f. 171 Nm 2. Der Uralfluß 150 M. l. und 5. die Jem⸗ 
ba (Emba) 9o M. l. welche im Ural entſpringen. Im S. ſind große 
Steppen u. viele Salzſeen. — Mau theilt das a Rußland ein: 
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4) in das obere Wolgagebiet; 2) das Gebiet der Oka; 5) der Kama 
Si 4 pt untere Wolgagebiet mit ben Gebieten des Uralfluſſes u. 
er Jemba. ci | dea 
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^w Städte im obern Wolgagebiet. * 
9 oer, am Einfl. d. Twerza in d. Wolga, Brücke; 20,000 Gin. 
Palaſt, Honum. der Kaif. Katharina aus Marmor, Dom, 26 Kirchen, Semi⸗ 
nar. Gymn. Ritterakad. 3 Armenh. Fabr. u. Handel. — Von Twer liegt: 
Torſchok (ruf. Torzok), n. w. 15,000 E. Seminar. Leber: u. Korduan⸗ 
fabr. Tuͤrkiſche Stickereien, Handel. — Wiſchnei Wolotſchok (ruf. Wysz⸗ 
nei Woloczok) „ n. w. 3300 E. Kanalſchiffahrt u. Handel. 

T Jaroslaw, an ber Wolga; 24,000 E. prächt, Kathedrale, 40 
Kirchen, Palaſt, Seminar. Gymnaſ. Findelh. bedeut. Leinwand u. a. Fabr. 
Gerber, Tauſchläͤg. Papiermühlen, Handel. — Bon SateMawm liegt: 

"Néftow , ſ. w. 6000 Einw. Dom, Fabr. große Mee, wicht. Handel. — 
Uglitſch (ruf. uglicz), 2000 E. Set, v. Balkenpolz; Juchtenledergerb. = 
Roſtroma, nd. 8000 E. Dom, Fabr. u. Fandel l nne. int 


i N 303 i «C OU 
d. Städte (m. Gebet der Gig 


Tula, an ber upa; 36,000 E. Br 2 Kloͤſter, Seminar. 
Gymn. Theat. 17 Armenh. Zuchth. große Gewehtfabr“ mit 5600 Arbeitern, 
2 Eiſengieß. bedeut. Juchtengerb. betraͤchtl. Handel. — Von Tula lieg 

Kaluga, n. w. 25,000 €, Gymn. Findelh. Segeltuch⸗ u. a. Fahr. Gerber. 
Handel. — widema, n. w. 12,000 E. Handel. — Orel (ruf. Orlow), 
sw. 20,000 E. Gymn. Seminar. Leinwandfabr. Gerber. Hik Steinbr. 
Moskau emp. Moskwa), unter d. 35 45^ 45“ n. Br. u. 850 
12^ 45“ d. L. an d. Moskwa, feit d. Brande 1812 neu u. regelm, erbaut; 
260,000 E. Der Kreml mit d. Schloſſe u. Denkmal von 1612 aus Kupfer; 
mehrere neue Kirchen u. Paläfter Univ. Anatomie u. Samml. Schulanſtalten. 
Neues prádt- Theat. fur 3000 Zuſchauer. Großes Exercierh. Findel⸗, Inya- 
den- u. Kranken. Rüͤſtkammer, ſtatt des zerſtörten Arſenals. Eine pracht⸗ 
volle Kirche des Erloͤſers aus CHE an einem Berge über einander mit 
5 Kırpeln, 48 Glocken ze. Vo e TN Siegesdenkmal aus 1000 
tanz. Kanonen. ON Su: Glocke, 480,000 Pfd. ſchwer. Waſſerleit. Mine- 
tåla. Sehr viele Fabr. Mittelpunkt des innern Handels. — Von Moskau liegt: 

Troizkoi⸗Serview / großes praͤcht. Kloſter mit 9 ſtein. Kirchen, Palaſt, 
Seminar. Bibl. — Volomna, f. d. 6000 E. Dom mit Eiſen gedeckt, Se 
minor, Segeltuchfabr. Handel. — Naͤſan, fi. 8000 E. Gymn. Segeltuch⸗ 
u. Eiſenfabr. — Raſimow, Lë, 10,000 E. Viele Mahomedaner. Moſchee; 
Handel mit Pelzwerk. — Tambow, ſ. ö. 17,000 E. Kathedrale, Schule für 
Gbeí(eutes Fabr. Vitriol⸗ u. Alaunſied. Handel. l dë : 
Niſchnei⸗Nowogorod, am Einfluß der Oka in die Wolga; 
14,000 E. Kathedrale 31 Kirchen, 3 Klöſter, Seminar. Tuch, Kupfers u. 
Eiſenfabr. wicht. Meſſe u. Handel. — Von Niſchnel⸗Rowogorod liegt: 

Makarſew, d. 1500 E. ber. Kloſter. — Wladimir (cuff; Wolodi⸗ 
mer), n. w. 1,500 E. Schloß, Dom. Einſt von 1157— 1328 Hauptſtadt der 
ruſſ. Ezaare. — Arſamas (ruf. Arzawas), fi 8000 E. Seidenfabr. Handel. 
— Penſa, f. 11,000 E. Gymn. Seifenſted. Gerber. Handel. 
2 e Städte im Gebiet der Kama. 
Raſan (ruſſ. Kazan), 50/000: E. an der Wolgaz 3 Kathedralen, 
36 Kirchen, 8 kl. Moſcheen für 3000 hier wohnende Tataren; kl. Univ. u. Bibl. 

eminar. 2 Gymnaſ. Tatarenſchule u, turk. Buchdruckerel, Sechoſpit. Fabr. 
Ankerſchmiede, Schiffew. Schiffahrt auf d. Wolga. — Von Kain liegt 
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perm, n. ö. 6000 E, ſtein. Kirche, Gouvernementsgeb. 700 holz. Häu: 
ſer; Hüttenwerke. — Wiaͤtka (ſonſt Chlynow), 12,000 E. Dom, Gymnaf. 
Handel. — Sarapul, nó, 6000 E. Getraide⸗ u. Holzhandel. — Ufa, LA 
5500 E. Gymnaſ. Irrenh. — Simbirsk, f. ö. 15,000 E, viele Tataren; 
Obstgarten, Fiſcherei. A ad MEUS 


d. Städte im untern Wolgageblet, am Uralfug und der Jemba. 


Aſtrachan, auf e. Inſel der Wolga; 36,000 E. (im Sommer oft 
70, 00); 2 Kathedr. 25 Kirchen, Moſcheen, ind. Tempel, Palaſt, 3 Kaufhöfe 
v. Indiern, Armeniern u. Ruffen bewohnt, 2000 Waarenbuden; Baumwoll, 
Juchten⸗, Saffian⸗ u. a. Fabr. Großer Handel u. Fiſcherei; botan: Garten. 
Große treffl. Weintrauben. Dreieckige Feſtung mit Mauern auf einem Hügel. 
Tataren unter Zelten. Leuchtth. am caſp. Meere. — Von Aſtrachan llegt: 

Sarepta, n. w. 3000 E. Bruͤderkolonie, Fabr. Handel. In der Nähe 
Mineralg. — Zarizyn, n. w. 2400 E. meiſt Koſacken. — Saratow; n. w. 
8000 E. viele Koſackenz Salzmagazin. Salzſee Elton, f. d. 9 M. im Umf, 
Viele deutſche Koloniſtendoͤrfer in d. Naͤhe. 

Orenburg, am uralfluß; 24,000 E. worunter 6000 Tataren, 
10 Kirchen, großes Kaufh. Arbeitsh. für rooo Verbannte, febr bedeut. Hanz 
del. Karawanen von 30—100 Kameelen mit Waaren aus Aſien. Die Kirgiſen 
bringen 3—400,000 lebende Schaafe mit Fettſchwaͤnzen, Pferde, Teppiche ꝛc. 
Großes Steinſalzwerk bei Sot — Von Drenburg liegt: , 

Uralsk, f.w. 18,000 E. 3000 béis, Håufer, Handel; Hauptort der 
ural. Koſacken, welche 30,000 Reuter ausmachen, u. fid) vom Fiſchfang nähe 
ren. — An der Jemba, die eine Menge kl. Seen bildet, wohnt eine Horde 
Kirgiſen oder Kirgiskaiſacken, Nomadenſtaͤmme. 


IV. Die füdliche Abdachung; Kaukaſien, und die Stromgebiete des 
- Dons, Dniepers und Dneſters. 1 


a. Städte in &autafien. 


Die nördl. Abdachung des Grenzgebirges Caucaſus zwiſchen dem 
caſpiſchen u. ſchwarzen Meere entbált die große u. kleine Kabarda von 
Tſcherkeſſen u. Kabardinern bewohnt, u. die Flüſſe: 1. Kuban, der 
95 M. l. weſtl. vom Elborus in's ſchwarze Meer geht. 2. Kuma 78 
M. L Q. Elborus, u. s. Tereck 85 M. l. Q. Kasbek, Mund. von 
beiden caſpiſches Meer. 

* Rislär (ruf. Kisljar), an d. Mund. des Zerf: 12,000 E. Get: 
datenſlobode; Baumwolle: u. Seidefabr. Wein⸗, Safran: u. Gartenbau; 
Zwiſchenhandel für Rußland u. Perſien. — Von Klslär liegt; 

Mosdok, ſ. w. 4000 E. Haͤuſer von biegſamem Holz geflochten u. mit 
Lehm beworfen; Wein u. Seidebau, Hndl. — Derbent x), LA, mit Mauern 
u. vielen Thürmen umgeben, 4000 E. Handel. Ruinen d. kaukaſiſchen Mauer 
mit Pyramiden⸗Thuͤrmen, von hier über die Gebirge bis an's ſchwarze Meer 
von b. alten Perſern gebaut, u. Sog u. Magog genannt. — Georgiewsf, 
w. feſte Stadt. — Conſtantinogorsk, kl. Ort mit Schanzen. In d. Ge⸗ 
gend Naphtha⸗, Mineral- u. Schwefelg. Sauerbr. u. warme Baͤder, auch viele 
deutſche u. franz. Koloniſtendörfer. — Bei Baku wachſende Berge, u. auf b. 
Inſel Abſcheron im caſp. Meere ein ſtets brennendes Feuer der Altperſer. — 
Fanagoria, n. w. auf d. Halbinſel Taman an d. Straße Feodoſia, Hafen. 
Auf d. Halbinſel Taman lag einſt Panticapaͤum, Mithridates Reſidenz. In 
der Naͤhe ein Vulkan. 


x) Porta Caspia. e 
M 2 


* 
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. Städte im Gebiet des Don. 

Der Don ») entſpringt im mittlern Rußland, aus dem kl. Johan⸗ 
nisſee (Iwan Ofero), iff 3—1200' br. über 200 M. l. u. fließt in's 
aſowiſche Meer. Nebenfluͤſſe: auf dem l. U. der Woroneſch 52 M. 
L u. bie Worona 78 M. l.; auf dem r. U. ber Donetz oo M. l. 
i V dann ps Aena quesiun CEA 

* Woroneſch (ruf. Woronecz), 13,000 E. Kathedr.; Fabr. Han- 
del u. Schiffahrt auf d. Don. Hier legte Peter d. Gr. die erſte ruſſ. Schiffsw. 
1697 an. In der Naͤhe große Eichenwaldungen. — Von Woroneſch liegt: 

Eletz, n. 8000 E. Eiſenwerk u, Eiſenfabr. — Lipetz, n. ö. 6000 E. 
Große Eiſenwerke, Stuͤckgieß. — Narotſcha, ſ. 10,000 E. Salpeterſied. 

Charkow, am Dong 15,000 E 10 Kirchen, univerſ. Biblioth. 
Sammi: Kolleg. Gymn. Teppichweb. Handel, — Von Charkow Hegt: 

Belgorod, mä. 7000 E. Handel. — Izium, f- ö. 4000 E. Große 
Schaͤfereien; Handel. — Taganrock, Lë. 14, 000 E. Boͤrſe, 170 ſteinerne 
Magazine, Quarantaineh. Freihaf. Serhofpit, Schiffsw. Handel. Hier ſtarb 
Kaiſ. Alexander I. am 1. Dec. 1825. EK 5 ^ 

* Nachitſchewan, neu angelegte Stadt am Don 13,000 E. meift 
Armenier, mit Fabr. u. Handel. — Von Nachitſchewan liegt: vini 

Aſow, f. W. an der Münd. d. Dons, ganz im Verfall. Einſt Canais 
d. Griechen. — Alt Tſcherkask, ö. auf einer Inſel im Don; 12,000 E. Kaz 
nåle, Häuſer auf Pfaͤhlen; Hauptkirche mit kuͤnſtl. Uhrwerke, Gymn. Zeugh. 
Magiaz. Handel, Fiſcherei. — Novo Tſcherkask, n. ö. neue Hauptſtadt in 
einer gefunden Gegend, für die doniſchen Koſacken, deren Wohnorte Sta⸗ 
nigen heißen. An der Weſtſeite des aſowiſchen Meeres haufen die Noſacken 
des ſchwarzen Meeres, welche Viehzucht u. Fiſchfang treiben. ton 


e Städte im Gebiet des Dnleper s. 


Der Dnieper, Dnepr, tatar Ufi ), 280 M. l. (bei Kiew über 
sooo“ br.) entſpringt im Wolchonskywald, bildet 15 Waſſerfaͤlle u. geht 
durch e. breite Mind. bei Otſchakow in's ſchwarze Meer. Im W. große 
Waldungen, die großen Moräſte von Pinsk u. die Roknito⸗Sümpfe. 
Nebenfluͤſſe: auf dem r. U. der Bog ), 98 M. L Uusi. an d. Mind, 
des Dniepers und die Bereſina 65 M. L Auf dem l. U. die Desna 
100 M. L und Worskla 52 M. l. IN 

„ Smolensk, Brücke über den Dnieper; 20,000 E. Kathedrale, 
16 Kirchen, 2 Bethh. Seminar. Gymn. Fabr. bedeut. Handel; großer Pferde: 
u. Getraidemarkt, — Von Smolensk liegt; toli 

Mohilew (Mohilow), ſ. w. 16,000 E. Schloß, 2 Kathedr. Gymnaſ. 
Handel, Meſſen. — Czernigow (Tſchernigow), f. w. 10,000 E. Schloß, 
Kathedrale, Gymn. — Jure, f. ö. 20,000 E. Gymn. Invalidenh. Gerb. 
Wachsfabr. — Putiwl, f. ö. 8000 E. Vitriolfabr. Ziegelbr. 

* Kiew (iom), am l. u. des Dniepers, hier 30004 br. Schiffbrücke, 
40,000 E. 2 Kathedral u. 24 Kirchen; pertſcheriſches Kloſter m. unverwesten 
Leichnamen der Märtyrer in unterird. Höhlen; Wallfahrt; Seminar. Bibl. 
Gymn. (agences wu. a. Fabr. Handel. — Von Kiew liegt: "m 

Dubno, n. w. 6000 E. ber. Mefe — Pultawa (Poltawa), ſ. ö. 
10,000 E. Handel. Großer Platz, Saͤule zum Andenken d. Schlacht v. 1709 
ur Obelisk auf d. Schlachtfelde. — Sumy, d. 10,000 E. S8ranntweinbrenn. 
— Achtirka, faw. 14,000 E. Färberei u. Handel. : 

* Cherſon, an b. Mind. d. Dniepers; 14,000 E. Schloß, 5 Ki 


y) Tanais, z) Borysthenes, a) Bohus, Hippanis. 
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Gymn. Admiralitätsgeb. Zeugh. Stüͤckgleß. Deia Ae Ktiegshafen, 
Handel. Potemkins Grabmal. — Von Eherfon liegt: SA sn 

Nikolajew, n. w: 9000 E. 2 Kaufh. Wöwiranitsgeb, aufg M. Artar 
bens Haf. Handel. Hauptort d. 30,000 Koſacken vom Bug Eliſabet 
grad, n. 12,000 E. viel ele — iBPararinoplan ( Caetalarinoélant 
5000 f E. Ne ve der Koſacken des ſchwarzen Meeres 

* Die Krimm oder tauriſche Halbinſel y, durch e. Lands 

enge 1 M. l. mit dem Lande zuſammenhaͤngend, welche e de ausgemauer⸗ 
ten Graben u. Wall von einem Meere zum andern hat; mit 150,000 E. ent⸗ 
Hält d. krimmiſchen Gebirge (böchſte Spise Eſchadirdagh) u. beträchtl. Salſe 
oder Luftvulkane. Städte: Simferopol im ſuͤdl. Theile, 16,000 E. 3 Sitz 
chen, 4 Mesdſcheds, botan. Garten u. 2 Meſſen. — Feodoſia (Kaffa), an d. 
Straße gl. N. 5000 (ſonſt So O0) E. Muferm griech. Alterth. Palaſt, 
Theat. Quarantaineh. Tabacksfabr. Caviarbereit. Haf. Handel, ‚Aufternfang- 
— Nahe bei Eupatoria iſt ein Vulkan. — Im O39. eee fer 
haf. u. im O. Jenikale, Feſt. an d. Meerenge gl. N. 


d Städte im Gebiet des Tn eflet. 


„Der Dneſter, Dnieſter e), 172 M. l. entſpringt am Ausgang d. 
Niedoborzegebirges von d. Karpathen, und firömt in's ſchwarze Meer. 
Mehrere Seen in ſeinem Gebiete. l 

* Sambor, am Dnefters (2098. Schloß, Gymn. Site, prat 
zerkolonſe mit Rhabarberpflanz. — Sambor liegt: 

Bamenen CA A Kanne bea, Lé. 8600 E. Schloß auf e. Fel- 
fm; 2 Domkirchen, Gymn. — Tarnopol, fd 6000 E. Schloß, lat. Schule, 
Fabr. — Shorſchin (Chotzym), s. ö. 28,000 E, Schloß, Handel. 

* Odeſſa, am ſchwarzen Meeres 49,000. Einw. 8 Kirchen, Lyceum, 
2 Theat, ie, Bäder, Baſar, Boͤrſe, Bank, 9 Fabr. Schiffs. 
echte, tteffl. Hafen, Leuchtthurm. — Von Odeſſa legt? 

Gtſchäkow (Okzakow) , n. ö. 1000 E. Quarantaineh. Hafen, Handel. 
Ruinen di alten mileſiſchen Stadt Olbia, wo Kunſtwerke u. Münzen ſich fin- 
den. — Akkiermann (Bialogorod) 4), f. 10,000 E. Haf. lebh. Seehandel. — 
Bender, ſ. w. 10,000 E. anſehnl. Handel. Im Dorfe Warniza am Dneſter 
hielt fid Carl XII. v. Schweden 4 Jahre bis 1713 auf. Auch iſt feit 1813 
in dieſer Gegend eine Anſiedlung von 6000 deutſchen u. 3000 polniſchen Koloni⸗ 
ſten angelegt. S) 
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§. 1. Lage. n Große. — Ungarn A Var: zwi⸗ 
ſchen 42—499 n. Br. u. dem 30 480 d. L. Es grenzt im N. durch 
die Karpaten an Polen u. Rußland; im W. an Deutſchland; im O. u. 
S. durch das Montenegro⸗ u. Srardogebirge an die Türkei. Die n. ö. 
Küſte des adriat. Meeres gehort noch hieher. Der Flaͤcheninhalt des 
Landes beträgt aM. i 7703 


v) Chersonosus Taurica. ` €) "Tjras, Danasttiss 4) Julia alba. 
ino 4) Pünmobiae e aola dL Cr. sauna g u 
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§. 2. Gebirge. — Im NW. liegen die Steiriſchen u. Wie⸗ 
ner Alpen bis an die Donau, mehrere Zweige ziehen von denſelben 
nach u. bilden die Thaler der Drave, Muhr u. Raab, welche dar— 
in entſpringen. Südweſtlich wird das Land durch die Karniſchen M 
pen die Q. der Save u. durch die Juliſchen Alpen Q. der Kulpa be⸗ 
rent, Im S, lie zen die Dinarifchen Alpen, der Monte Negro, 
ji a Gora u. das Glubotingebirge bis zum Driwaberge, von welchen 
die Flüſſe Unna, Verbas, Bosna u. Drina der Save zuftrömen. Von 
hier geht das Scardo- u. Argentaragebirge bis zum Orbelos, von 
welchem ſich das Cunovizagebirge of. von der Riſſawa u. Morawa 
bis an den Grenzpunkt der ungriſchen Donau bei Neu Orſowa nördlich 
zieht. Gerade über von da beginnt das Gebirge der Karpaten f) u. 
umzieht das ganze Land in einem gewaltigen Bogen bis an die deutſche 
Donau, indem es einen großen Theil deſſelben mit ſeinen weitverbrei⸗ 
teten Zweigen erfüllt, Dieſes Gebirge beſteht aus ber ſüdl. Abdachung 
der Weſtkarpaten mit dem ftofacgz, hohen Tatra =, ungriſchen Gris 
gebirge u. Fataragebirge mit den Q, der Waag, Gran u. Hernath; 
aus ber ſüdl. Abdachung der langen Waldkarpaten mit der Q. der 
Theiß auf dem CzernaGorageb. u. aus dem Weſtabfalle der Oſt- u. 
Siebenbirgiſchen Karpaten mit den Q. der Samos, Köroſch, Ma: 
roſch u. Temes (f. oben S. 68 u. 64. III. Karpaten). In der Mitte 
bat das Land au der Donau u. Theiß eine fruchtbare Ebene über 3000 
DM: gr. u. nur 350° h. über dem Meeresſpiegel, in derſelben aber 
auch febr betrachtliche Sandflaͤchen, unfruchtbare Heideſtrecken u. 92 
CIM. betragende Sümpfe u. Moräfte, 


$. 3. Gewaͤſſer. — Die mittlere Donau, welche bei Pres⸗ 
burg aus Deutſchland eintritt u. nach einer großen Biegung bei Alt⸗ 
Orſowa in die Türkei geht, bildet den auch hier ſehr reiſſenden Haupt⸗ 
ſtrom des Landes, u. heißt daher die ungariſche Donau. Ihr Lauf 
beträgt etwa 123 M. Nebenfluͤſſe: auf dem l. U. 1. Waag 2) 57 
M. l. Q. Tatrageb. 2. Gran ^) 55 M. l. Q. Fatarageb. 3. Theiß i) 
172 M. I. Q. Czerna Gorageb. (Seitenfluͤſſe d. Theiß: weſtl. Hernath 
35 M. l. Q. Fatarageb.; óftl. Samos 64 M. l. aus 2 Flüffen; Koz 
roͤſch 24 M. l. aus 2 Fluſſen u. Maroſch k) 204. M. l. alle aus den 
Cfifarpatem). 4. Temes !) 5a M. l. Q. ſüdl. Zweige der Oſtkarpa⸗ 
ten. Auf dem r. U. 1. Raab m) 36 M. l. Q. Fiſchbacher Alpen. 
2. Drave ober Drau ») 85 M. L Q. karniſche Alpen 3860° h. mit d. 
Muhr oi 68 M. l. Q. ſteiriſche Alpen. 8. Sawe oder Sau p) 140 
M. l. Q. juliſche Alpen, mit der Kulpa a) 44 M. l. Q. juliſche Al⸗ 
pen; Unna 28 M. l. Verbas 25 M. l. Bosna 7) so M. l. alle 3 
von den dinariſchen Alpen, u. Drina ) 4o M. l. Q. Glutbotingeb. 
4. Morawa t) 46 M. l. aus dem Scardogeb. mit der Niſſawa v) 25 
M. L vom Cunovizageb. — Landfeenz 1. Platten- oder Balaton⸗ 
(te), 40 M. l. 2 M. br. 24 UM. gr. 2. Neuſiedlerſee v), 43 M. 


f) Montes Sarmatiei. g) Vagus. h) Granus. i) Tibiscus, 
X) Meriscus. 1) Temessus. m) Arabo. n) Dravus, Duras. 
)Mura. p) Savus. q) Colapis. r) Bosina. s) Caradrina. 
‘Moravus. u) Nissus. ») Palus Volcea. W) Lacus Peisonis. 
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1% M. br. 8 UM. gr. 3. Gyirfnifer(ee . w. von Laibach. Ka⸗ 
nåle: Begakanal, von den Römern gegraben, 10 M. i. Franzka⸗ 
nal, 18 M. I. verbindet die Donau mit der ve ; Ther kanal 
die Donau mit ber Sawe. 
s H. 4. Clima. — Im N. if der Winter i in den Gebirgsgegenden 
rauher, aber die Luft iff geſunder, als im S. wo die Hitze auf den weit⸗ 
laͤuftigen ſandigten Flachen im Sommer oft groß, die Luft aber veränder- 
lich u. wegen der Moräfte fo ungeſund ift, daß häufige Fieber u. die ſo⸗ 
genannte ungriſche Krankheit daraus entfichen. 

$. 5. Produkte. — a. Thierreich: Viel Rindvieh; im e. 
auch Auerochſen; gute flüchti ze Pferde; Schweine; Schaafe; Wild⸗ 
prett, Wolfe, Bären, Gemſen; im W. viel Geflügel; Fiſchottern, 
Haufen n. a. Fiſche, große Henſchrecken, Seidenraupen, Bienen i 
b. Pflanzenreich: Getraide u. koͤſtliche Weine im Ueberſl., Reiß, 
große Melonen; Obst, Kaſtanien, Hopfen, Taback; Waid, Sa- 
fran ze; in flachen Gegenden Holzmangel. e. Mineralreich: faſt alle 
Arten edler Steine, Gold i in Bergen u. Goldſand, Silber, Kupfe 
Eiſen, Queckſilber, Schwefel, Vitriol, Theer u. Bergöl, eer 
Stein- u. Quellſalz. Mineralg. u. warme Bäder. 

§. 6. Einwohner. — In den älteren Zeiten hieß Cé Rand 
Pannonien. Die jetzigen Hungarn fammen von ben Magyaren (ſpr. 
Madjaren) ober Ugern ab, welche fib nach der Völkerwanderung dort 
anfiedelten u. nach u. nach kamen auch flaviſche Stamme hinzu. Sie _ 
ſind ſehr lebhaft, tapfer, großmutbig u. foly auf ihre Nation, aber 
auch aufbrauſend u. eitel. Ihre Sprache iſt mit der finniſchen verwandt 
u. mit tatarifhen Worten vermiftht. €ie haben ihre eigene Nationale 
tracht, u. ihr Lieblingsvergnügen iſt Reiten u. Tanzen. Ihre An⸗ 
zahl beträgt beinahe Mill. Die flavifchen Voͤlkerſchaften, wozu die 
Croaten, Raizen, Szefler, Schlawacken ꝛc. gehören, find muthig 
u. tapfer, aber unreinlich u. dem Trunke ergehen. Sie ſprechen mehrere 
Dialekte der ſlaviſchen Sprache. An der Save u. Drave ſind viele 
Deutſche u. in Siebenbürgen ein deutſcher Stamm, Sachſen genannt. 
An der Sape u. in Servien wohnen die Servier, in Bosnien die 25082 
niaken u. Tuͤrken im S. zerſtreut unter den übrigen, Rußniaken und 
(50,000) Zigeuner. — Die Anzahl aller einzelnen Völkerſchaften bes 
tragt 14,000,000 Einwohner, kathol. u. a. Cbriſten, Türken u. Juden. 

$. 7. Eintheilung. — Ungarn wird in bie Flußgebiete des 
I. U. der Donau, der Waag, Gran u. Theiß; m. die auf dem r. U. der 
Donau liegenden Gebiete, der Raab, Save, Drave, Servien und 
Bosnien, mit der Küfe des adriat. Meeres, eingetheilt. 


a inh ee linte Ufer der Donau. 
; Ke eilte an der Donau, Wag und Oron. 
+ Presbu rg (unge. Pofony) x), 316“ über b. Meeresfl. auf d. l. u. 
der Donau, hier 950“ fr. 35,000 E. Schloßruine, Kollegfatk. Palaſte, Aka⸗ 
demie, 2 Gymn. Bibl. e Schauſpiel⸗, er Relonvaloscenien- u. 


H 


D Posonium. - 
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Zeugh. Fabr. Weinbau; anſehnl. Handel. Vor der Stadt der rönungs⸗ 
huͤgel. — Von Presburg liegt: E AI a 

Tyrnau, n. ö. 7000 E. Dom, Lyceum, Sternw. Invalidenh. Leinw.⸗ 
fabr. — Neutra y), n. à. am Fl. gl. N. 4700 E. Schloß, Dom u. Palaſt 
auf e, Berge, Gymn. — Xremnitz, n. d. 9700 E. Bergſchloß, Dom, Gymn. 
wicht. Goldbergw. 1260't. Silberhütte. — Comorn (ungr. Somarum), f: ö. 
auf e. Inſel in d. Donau; 12,000 E. Schloß, ungt. u. deutſche Pfarrkirche, 
2 Gymn. Handel u. Haufenfifcherei, N " 

* Schemnig, in e. Thale mit elfe, 2172% über d. Meere; 17,000 
Einw. 2 Schloͤſſer, Bergakad. Gymn. Gold⸗ ers, Kupfer: u. Arſenik⸗ 
bergw. 1110“ t. 3500 Arbeiter. — Von Schemnitz legt? 

Neuſohl, n. à, 10,000 E. Schloß, Dom, Gymn. Kupferbergw. Handel, 
— Altſohl, Mineralg. In d. Gegend Bergw., Baͤder x, — Waitzen, 
Lä 10,000 E. Dom, Gymn. Taubſt. Anſtalt, Weinbau; a Hai 

* Deftb ch. an der Donau, Schiffbrücke 2225 l. 58,000 E. Schloß, 
Palaͤſte, Invalidenh. Univ. Bibl. ungr. Nationalmuſeum, Gymn. Zeugh. Fabr. 
bedeut. Handel u. Weinbau. — Von Peſih liegt? 

Colocza 2), f. 4000 E. Dom, Seminar. Fiſcherel. — Thereſtenſtadt 
Cungr, Thereſiopf), n. ö. 29,000 E. Ungarn u. Naizen (Griechen); kathol. u. 
griech. Kirchen, Gymn. Pferdehandel. — Jombor (Sombor), ſ. 18,000 E. 
Griech. u. deutſche Kirchen u. Schulen, Handel. — Nenſatz, ſ. ö. 17,000 
Einw. Griech. Dom, lat. u. griech. Schule; Handel. Von hier geht n. d. 
bis zur Theiß bie altrömifche Verſchanzung b). ) 


b. Städte im Geblet der Theiß. 


* Erlau (ungr. Eger) c), 18,000 E. Hohes Bergſchloßs, ſchöͤner 
Dom u. SDalaft, Lyceum, Gymn. Biblioth. Sternw. Hoſpit. Viel Weinbau, 
Handel, 2 warme Bader. — Von Erlau Tlegt: ibt f 

Mistolez, n. ö. 21,000 E. Juden, Türken u. Zigeuner; 2 Gymnai. 
walach. Schule; Weinbau. — Scielitze, Dorf n. w. in d. Karpaten, merkw. 
300 tieſe, 90“ weite Höhle, im Sommer mit Eis. — Tokai, n. d. ‚4000 E. 
treffl. Wein. Das Weingebirge ift 7 M. l. 2 M. br. — Kaſchau d), t 
18,000 E. Dom, Zeugh. Theat, latein. Schule; Fabr. — Eperies, m. ö. 
8600 E. 2 Gymn. Weinhandel. In den 51 Mineralg. Kupfer⸗, Eiſen⸗ 
u. Salzwerke. — Munkatſch, n. ö. 5000 E. Eſſen⸗ u. Salzwerke. 

* Debreczin, 39,000 E. ſchoͤne Hauptkirche, Kollegium u. Biblioth. 
Gymn. Kloſtergeb. Verfert. ungr. Tzismen (Schuhe), thoͤnerner Spfeifentópfe 
u. a. Fabr. Großer Viehhandel. — Von Debreczin llegt: i 

Grof - Wardein e), Lë, 0800 E. Dom, Palaſt, Gymn. bedeut. Wein: 
bau, warme Bäder, — Vetskemet, f. w. Flecken, 34,000 E. in e. gr. Sand: 
fläche zwiſchen der Donau u. Theiß; Gymn. Handel, Viehzucht, Weinbau. 

* Rlaufenburg (), am kl. Szamosfl. 20,000 E. Bergſchloß, Gu- 
bernialpalaſt, Akademie, Kolleg. 2 Gymn. ungr. Theat. Tuch u. g. Fabr. 
Geb. Ort des Könige Matth. Corvinus. — Von Klauſenburg liegt: 

Thorenburg, ſ. ö. über 6500 E. Gymnaſ. bedeut. Salzbergwerk. — 
Rofelburg (ungr. Küküllovar), f, ö. Schloß, Mineralg. Nahe am Berge 
Torder Spalten, der e. große Höhle hat, beſiegte Kaifer Trajan die Dacier. 
Im O. von Klauſenburg ſind mehrere Seen, Gold⸗, Silber⸗, Arſenik⸗, Salz⸗ 
u. a. Bergw. auch Theer⸗ u. Bergoͤlguellen. 9 7422404 

* Segedin, am Einfluß d. Maroſch in d. Theiß; 31,000 E. Schloß, 


y) Nitria. ) Posidonia. a) Colosia. b) Romani aggeres. 
t) Agria, d) Cassovia, e) Varadinum, f) Claudiopolis. 
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kathol. u. griech. Kirchen, Gymn. ungr. Nationaltheat. Tuch⸗ u. Tabacksfabr. 
bedeut. Handel, Schiffbau u. Schiffahrt. — Von Segedin liegt: 

Alt- u. Neu⸗Arad, n. ö. 9900 E. Dom, Seminar. Gymn. u. Hanz 
del, treffl. Weinbau. — Temeswar g), ö. am Begakanalz 14,000 E. Dom, 
griech. u. a. Kirchen; Gymn. Drathzug, Tuchfabr. Weinbau, Handel; wegen 
Moraͤſten ungeſund. In d. Nähe bei Mehadia im Gebirge die Veteraner⸗ 
Höhle u. röm. Alterth. — Varanſebes h), f. ö. 2000 Einw. Goldwaͤſche, 
Weinbau; große Waarenniederlage. — Pantſchowa, f. 8400 E. Gpmnaf. 
Contumazhaus; Maulbeerplantagen. — Reuz u. Alt⸗Orſova i), ſ. b. erſte⸗ 
res auf einer Donauinſel u. befeſtigt. 


II. Das rechte Ufer der Donau. 
a Städte im Flußgeblet der Raab. 


* Oedenburg, ungr. Soprony k), weſtl. vom Neuſiedlerſee am 
Oedenburger Kanal; 12,000 E. Dom, 2 Gymn. Fabr. Zuckerſied. Großer 
Viehhandel, Weinbau, Steinkohlengr. — Von Dedenburg liegt: 

Eiſenſtadt (ungr. Kis⸗Marton), n. 3000 E. ſchoͤnes Schloß, Thiers 
garten, Hoſpit. — Wieneriſch⸗Neuſtadt, n. w. 10,000 E. Schloß, Miti 
tárafab. Fabr. Zuckerſtied. — kſterhaz, ſ. 8. Schloß, fdone Sammi, — 
Gunz (ungr. Koͤszoͤg), ſ. 3900 E. Schloß, Gymn. Tuchfabr. Weinbau. 

Raab !), am Einfluß der Raab in die Donau; 13,700 E. Dom, 
Palaſt, Akad. Gymn. Geiben: wu, Tuchfabr. Zwiſchen Raab u. dem Neuſied⸗ 
lerſee liegt der Hanſag⸗Moraſt. — Von Raab liegt: 

Doris, ſ. oͤ, 7000 E. 2 Schloͤſſer, Gymn. Steingut⸗ u. Tuchfabr. warme 
Bäder. Marmorbruch. — Gran m), n. ö. 6000 E. Felſenſchl. Gymn. warme 
Bäder, — Eiſenburg m), ſ. w. Schloßruine, Weinbau. 

Ofen o), 27,000 E. Schloß, Dom, Stift, 52“ h. Oreifaltigkeits⸗ 
fäule, Sternw. Zeugh. Stuͤckgieß. Gymnaſ. Seide⸗ u. Tabacksfabr. Bäder, 
Handel, treffl. Weinb. In d. Nähe róm. Alterth. — Von Ofen legt: 

Stuhlweißenburg p), ſ. w. 19, €, Dom, Gymn. Tuchweb. Hier 
wurden ehemals die ungr. Könige gekrönt u. begraben. — weſprim (ungr. 
Veszprim), f, w. 4800 E. große Kathedrale im Felſenſchloß mitten in d. Stadtz 
Gymn. Seminar. In b, Nähe Marmor. — Veßthely, f. w. am Plattenſee; 
5000 E. Schloß, Lyceum, Tuchfabr. warmes Bad. 


b. Städte in den Gebieten der Save und Drave. 


Gratz, Graaz 9), an der Muhr, 36,000 Einw. Brücke, Schloß. 
Mauſol. Ferd. II. Landh. Dom, 22 Kirchen, Theat, 2 Zeugh. 6 Spit. Univ. 
u. Bibl. Samml. Sternw. Fabr. anſehnl. Handel, Meſſen. In d. Nähe die 
Mixtnitzer Zöhle am Drachentaurnberg. — Von Grätz liegt: 

Voitsberg, w. Steinkohlengr. Im Gebirge Bergw. Eiſen⸗ u. Kupfer: 
haͤmmer, Mineralg. — Marburg, f. ö. 4400 Einw. 2 Schloͤſſer, Gymnaſ. 
Weinhandel. — Cilly; ſ. 1300 E. Gymn. Altröm. Hepflafterte Straße nach 
Pettau. — por r), die Eph ar u. Se er 
Kaif. Maria Thereſia. m, Bibl. Gymn. Fabr. In b. i roͤmiſche 
Ruinen, Eiſen⸗, Gëf 9 u. Kupfergr. u. Minerala. — Villach, f. w. 
3300 E. Schloß, Stahlfabr. Speditionshandel. — Laibach (Laubach), f. w. 
12,000 E. altes Bergkaſtell, ſchoͤne Kathedrale; lat. Schulen, Bibl. Obſervat. 
Fabr. Quaderbrücke über die Save. — Adelsberg, f. w. in d. julſſchen AL: 
pen, mit ber. großen Höhlen. In d. Nahe der merkwürd. Czirknitzer See, 


g) Temesia. : h) Canencebae. - 3) Clodova. k) Sopronium. 
1) Arabonias m) Strigonium. n) Castrum ferreum, . o) Sa- 
linum. p) Albanum, q) Savaria. r) Claudia 
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bald 2, bald 4 M. im Umfang mit Inſeln u. Höhlen, als See, Feld oder Wie⸗ 
fen abwechſeind benuzt. Ber in 

50.5 Agram ober Sagrab ), an d. Save, 17,000 E. Dom, Akad. 
Gymn. Seminar. Spital, Schiffahrt u. Handel. — Von Agram liegt: 
Warasdin, n. à; 4500 E. lat. Schule, warme Bäder. In d. Nähe 
warme Bäder zu Krapina. — Szigeth, per, Nagy Szigeth, n. ö. 3000 E. 
Gymn. Hier fiel 1566 Nikol. Zriny. — Fuͤnfkirchen (Pets), n. ö. 10,000 E. 
Schloß, Dom, prägt, Jeſuitentirche, Gymnaſ. Muͤnzſamml. Steinkohlengr. 
röm. Alterth. — Eſſek t), ſ. o. 8000“ l. Damm u. Brucke über die Moraͤſſe 
u. Drave; 9000 E. Dom, lat. Schule; Seidenfabr. Handel. Hier ſoll einſt 
die róm. Stadt Murhig geftanden ſeyn. — Semlin (Zemlin), f. 6. am 
Einfl. der Save in die Donau; 8000 E. Quarantaineh. Salze u. Waaren⸗ 
niederlage, bedeut. Handel. pri 


e Städte in Servien und Bosnien. 


Bosna Garaj, Sarajewo, 65,000 E. roo Moſcheen, 3 Mino: 
ritenklöſter; feſtes Schloß, Gewehr⸗ u. Säbelfabr. Elſenbergw. viele Elſenhäm⸗ 
mer u. Handel. — Von Bosna Caraj liegt: 

zwornick, f. ö. 14,000 E. 2 Schloͤſſer, ſonſt Lehmhütten. — Semen: 
oria, n. oͤ, 3000 E. Schloß, Dom, lat. Schule. — Belgrad, Sriechiſch⸗ 
Weißenburg u), n. à. an d. Mind, ber Save in die Donau; 30,000 E. 
ſeſtes Schloß, 100 Moſcheen u. Mesdſcheden, wicht. Handel. 


d. Küſte des adriatifhen Meeres. 


Fiume, St. Veit am Pflaum v), am Golf v. Quarnero; 7800 E. 
ſehenswürd. Kir hen, Kloͤſter, Gymn. GontumagS: oder Lazareth. Neperbahn. 
Freihafen; Fabr, zieml. Seehandel. — Von Fiume liegt: 

zengh (Segna, Seni), Lë 3000 E. Dom, lat. Schule, Freihaf. Hnd, 
— Jara w), Lë v. Meere umgeben, Zugbrücke auf's feſte Land; 6000 E. 
Dom, Schloß, Land⸗ u. Seearſenal, merkw. Ciſternen, rom. Waſſerleit. Haf. 
u. Handel. — Spalatro x), ſ. ö. 7000 E. Dom, einſt Jupiterstempel, ein 
Aesculapstempel. Ruinen. Fabr. Dat, Handel. | 
ANRaguſa, flavon. Dobronich, auf e. Halbinfel am Meere, mit Fel 
fen umgeben; 16,500 E. Dom, Münzh. Seidenfabr. Schiffbau, Hafen u 
Handel. — Alt⸗Raguſa, Flecken y). — Cattato, f. 6. 2700 E. gr. treffl. 
Hafen u. Handel; Kaſtell nuovo. L 

An ber Küte liegen eine Menge bewohnter Inſeln; darunter die In⸗ 
ſeln des Quarnero, Cherſo, 14,000 E, ſuͤßer See Lago d Urania ober 
Jezero. Veglia, 10,000 E. u. viele andere. 


—— —ů — * — — — e 


Die Türkei, ` 
oder die Halbinſel des Hämus. 


f ^ 


F. 1. Lage. Große. Grenzen. — Diefe große Halbinfel 
liegt zwiſchen dem 30—4 7 d. L. u. dem 56-489 n. Br. Sie grenzt 
im N. durch das Montenegro: u. Srardogebirge, fo wie durch die füdl. 
gy Zasrabia. m) Mursa (u) Bellugradum, Alba:graeca. v) Flu- 

men S. Vitis»!w)(Jaderasv X) Salonae noxae- zÄ Epidaurus. 
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Karpaten an Ungarn eu. durch einen Zweig derſelben an Rußland; im O. 
an das ſchwarze Meer, die Meerenge von Conſtantinopel, das Meer von 
Marmora die Dardanellen u. den Archipel; im S. an das mittelländ. 
u. im W. an das adriat. Meer. Flächeninhalt über 84 ü M. 


$.9. Gebirge, — Dieſes gebirgige u. in mehreren Strecken 
bochliegende Land hat ue Menge fruchtbarer Thäler u. einzelne Chez 
nen, die aber febr fehler t angebaut find. Seine Gebirge hängen mit 
den dinariſchen Alpen zuſammen, von welchen das Niſſagoragebirge 
nach SO. ausgeht ú. der Montenegro bis an ben Meerb. von Cattaro 
zieht. Vom Niſſagoragebirge zieht ein 104 M. l. Hauptgebirgszug v. 
W. nach O. bis zum Cap Emineh⸗Burum, der Haͤmus im weitern 
Sinne, ein felſiges u. wildes Deng mit tiefen Schluchten u. Thälern, 
1. bildet eine nördl. u. MdL. Hauptabdachung. ‚a. Der weſtl. Theil 
dieſes Gebirgszuges euthaͤlt das Glubotingebitge, den Scardus und 
das Argentaragebirge, von welchem das Cundvitza⸗ u. Stara⸗Pla⸗ 
ninagebirge nördl. bis nach Neu⸗Otſowa ziehen, den Grenzpunkt der 
türkiſchen Donau. Hier ſchlieſſen fh im N. bie Karpaten an, u. bes 
1 in ihrer ſüdl. u. füdoſtl. Abdachung, fo wie durch einen Zweig 
zwiſchen dem Dnieſter u. Pruth die natürl. Grenze der Türkei bis zum 
ſchwarzen Meere. Sie enthalten die Q. und Thaͤler der Aluta, des 
Sireth und des Pruth. 2. Der DIE. Theil diefes Gebirgszuges das 
Balfangebirge ) 5o M. l. geht vom ooo“! h. Orbelos bis an's ſchwar⸗ 
ze Meer u. bat nur 5 Paͤſſe zum Uebergange. Vis zur Q. des Same 
iſchickfl. heißt es der große Balkan. Hier theilt es fi, u. wird im 
N. dieſes Fluſſes etwa 3000“ h. kleiner Balkan genannt, am fidi. U. 
deſſelben aber Emineh-Dagh bis zum Cap Emineh⸗Burum ziebend. 
Vom Emineh⸗Dagh geht ein Gebirgszug längs des ſchwarzen Meeres 
nach S. bis zur Straße von Conſtantinopel. 3. Der Scomius u. die 
mit ihm zuſammenhaͤngenden Gebirge Deſpoto u. Rhodope trennen 
ſich zwiſchen den Q. der Maritza u. des Strymon vom Balkan, u. ziehen 
zwiſchen bieten Flüſſen nach Sd. gegen die Inſel Thaſo. Weſtl. vom 
Strymon geht der Caſtagnat s) vom Argentarageb. füdl. gegen den 
Meerb. von Conteſſa durch Makedonien, u. auf der öſtlichſten Spitze 
der Chaleydiſchen Halbinſel erhebt ſich der Athos (Monte Santo) 
5% “ h. 4. Das Helleniſche Gebirge geht von der Q. des Vardari 
am Scardus 75 M. l. bis zur Landenge von Choriuth, von welchem viele 
Seitenarme nach W. u. O. ausgehen. Vom Meſſowo b) Of. liegen 
die Verge Elympo ober Lacha e) 6000 h. u. Kiſſavos d) an beiden 
Seiten der Mind. des Salambria in d. Meerb. von Salonichi, das 
Thal Tempe u. das Gebirge Kumaita e). Nach W. zieht der Monte 
della Chimara f) bis zum Cap linguetta an der Straße von Otranto. 
Das Livadiſche Gebirge etwa 5000’ h. mit den Bergen Liakura s) 
u. Sagara h) geht bis zur Landenge von Chorinth. Auf der Halbin⸗ 
fel Morea liegt die Hochebene von Arkadien 2000—2500° h. im N. 
von welcher mehrere Gebirgszweige nach O. u. S. fid) verbreiten, u, über 


nn 


oc mt T. P noa tof. (z. eee 
ai Haemus. al, Pangagus;... by. Findus, c) Olympus.. d) Ossa, 
e) Octa, N: erocernunus. g); Parhassus. ib) Helicon, 
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die ſüdl. Halbinſeln als Mainagebirge i) bis zu den Cas St. Angelo 
u. Matapan ziehen. — Vorgebirge: Cap Linguetta im W. am adriat. 
Meere; Matapan X) u. St. Angelo !) auf Morea im S., Colon⸗ 
nam), die Südſpitze von Livadien, u. Drepanto, ſ. w. vom Athos 
im Archipel; Emineh⸗Burum ^) am ſchwarzen Meere. 
F. 2. Gewaͤſſer. — Das adriatiſche, joniſche n. mittellaͤnd. 
Meer; der Archipel; das Meer v. Marmorg e) 32 Mel, 10 M. br. u. 
das ſchwarze Meer. Straßen: von Otranto, der Dardanellen r) 
6 M. l. J M. br. u. von Conſtantinopel a). Meerbusen: von Arta, 
paron u. Lepanto oder Chorinth t); vou Koron , Koloching t), 
auplia u) u. Eging „), bon Negroponte, Talanta «), Zeituni 
u. Bolo ); von Salonichi y), Monte Santo ⸗) u. Conteſſa 4). 
Der Hauptfluß, die türkiſche Donau, me bei Orſowa durch das 
ſogenannte eiſerne Thor in das Land en „und geht nach einer großen 
Biegung u. einem Lauf von etwa 2356 M. durch 4 Hauptmündungen im 
O. ins ſchwarze Meer. . H auf dem l. U. 1) Aluta b) 74 
M. l. 2) Sireth zo M. l. 5) Pruth J 410 M. l. deren Q. in den 
Oſtkarpaten entſtehen. Jus ſchwarze Meer geht der Kamtſchik 24 M. 
L O. großer Balkan. In den Archipel gehen 1) die Mar 20) 58 
Mt. Q. großer Balkan. 2) Stronza (Strymon 45 M. L gebt durch 
den See von Geres in den Meerb. von Conteſſa. 3) Bardar (War: 
Pari) e) 36 M. I. Q. Scardus. 4) Salambria f) 22 M. I. Q. Meſ⸗ 
ſowogeb., dieſe beiden münden ſich in den Meerb. von Salonichi. In 
das adriat. Meer geben 2) die Bojana 25 M. L durch den See von 
Scutari. 2) Der Drino 24 M. I. O. Glubotingeb, 5), Die Vojuſſa 
ze M. l. Q. Meſſowogeb. ) Der Aſpropotamits 16 M. (, Mund. 
Meerb. von Arta. In den Meerb. von Zeituni geht der kl. Fl. pere 
chios. Nur in der weſtl. Halbinſel finden jid wenige u, kleine Seen, 
j V. der See von Jannina, Arghello⸗Caſtro, Brgchori, Sauro⸗ 
witza im W. u. der Topolieſee im O. 5 1 
$. 4. Clima. — Die Türkei iff eins der wärmften europai⸗ 
ſchen Linder. Jm S. des Hamus haben die Sommer anhaltende große 
Hitze; im Winter it Schnee und Eis, außer den Bergen, ſelten, 
u. es regnet dann nur viel, bei ſehr milder Luft. Im N. des Hämus 
ift der Sommer zwar warm, aber die Winter ‚find ſtrenger. Die Peſt 
ift hier oft eine Landplage, u. Erdbeben find febr Dáufig. 

F. 5. Produkte. — Produkte fiib, ungeachtet des vernach⸗ 
laͤßigten Ackerbaues, in dieſem von ber Natur fo begünſtigten Lande, 
in großer Menge u. zum Theil im Ueberfluß vorhanden. Die wichtig⸗ 
ften derſelben find; a. Thierxeich: fattes Rindvieh, auch Büffel in 
Menge; febr gute Pferde (wilde in der Moldau u. Wallache); Scha⸗ 


fe mit feiner Wolle; Ziegen, Schweie in Ueberfluß; Wildptett; 
i) Taygetos.- k)'Taenarium. D Malea. ` m)Sunium. n) Haemi 
extrema; 2 Propontis.. ^p) Hellespontus. ` d) Bosporus 
Thraciae; ||. m) Sinus: Corinthians; Naupactinus. 8) S. Mes- 
seniacus, t) S. Laconicus. ` ee ‚Argolieus. v) S. Saroni- 
«us. w) S. Opuntius. x) S.Pelasgicus. y) S. Thermaeus. 
^) S. Sintzitieus. a) S; Strymonicus. b) ider ` c) Hiera- 

sus. d) Hebrus. e) Arius. f) Peneus 
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See: u. Flußſiſche, Schildkröten, Auſtern; viele Seide u. Bienen. — 
b. Pflanzenreich: Waizen, Mais, Reis, treffliche Weine, z. B. 
Malvafier, Chierwein; Roſinen, Suͤdfruͤchte, Obst, Oliven; Krapp, 
Taback, Maſtir, Safran; Baumwolle, Hanf, Flachs; Mohn, Ter⸗ 
pentin, Zuckerrohr; Waldungen in den Gebirgen, doch fehlt es auch 
in einigen Gegenden an Holz. — e. Mineralreich: Bergwerke wer⸗ 
den wenig betrieben; im NO. Eiſen n. Kupfer; Meerſchaum; Mars 
mor auf den Inſeln Paros u. Narig. Stein» u. Seeſalz, Steinkoh⸗ 
len; Mineralwaſſer u. warme Bäder. 8 

g. 6. Einwohner. — Dieſes Land wird von verſchiedenen 
Voͤlkerſchaften u. Stämmen bewohnt, die auch febr verſchiedene Spra⸗ 
chen ſprechen. Die Tuͤrken oder Osmannen ſind tatariſchen Urſprungs 
u. beherrſchen das Land; Tapferkeit, Muth, Faſſung im Unglück, Liebe 
zu den Ihrigen, aber auch Gewinnſucht, Verſtellung, Faulheit u. Aber⸗ 
glaube finden ſich bei ihnen. Sie bekennen ſich zum Islam oder der 
muhamedaniſchen Religion, ber ſunnitiſchen, die ſich auf den Koran 
gründet! Andere Religionen werden blos geduldet. Ihre Kleidung, 
Sitten u. Gebrauche find ganz abweichend von den übrigen Europäern. 
Mancherlei nicht mühſame Spiele dienen ihnen zum Zeitvertreibe. 
Ihre Häufer haben platte Dächer, ihre Tempel heißen Moſcheen u. 
haben enge hohe Thürme oder Minarets. Sie ſprechen die tuͤrkiſch⸗ 
tatariſche M — 5 — Die Griechen oder Hellenen, mit den Mai⸗ 
notten, Sulioten u. Sphagioten, welche griechiſche Chriſten u. an 
Zahl den Türken gleich ſind, bewohnen hauptſaͤchlich die griechiſche Halb- 
inſel u. die Inſeln, find tapfer, witzig u. heiter, aber oft keiechend 
u. falſch. Sie ſprechen die neugriechiſche Sprache (Romaik). — Die 
Bulgaren, Naizen (Rascier), Bosniaken, Morlachen u. Mon⸗ 
tenegriner ſprechen mehrere Dialekte der flaviihen Sprache; die Waz 
lachen (Wlachen) eine Tochterſprache der lateiniſchen; die Albaneſer 
oder Arnauten, eine Miſchung der ſlaviſchen u. griechiſchen Sprache. 
Die europ. Chriſten werden hier von den Türken Franken genannt; 
u. es finden ſich auch Tataren, Armenier, Juden u. Zigeuner. — 
Die Anzahl aller Einwohner beträgt: 9-10, 000% 00. 


$. 7. Eintheilung. — Die Türkei wird eingetheilt: T. Su bie 
nördliche Abdachung, oder das Donaugebiet. II. Die ſüdliche Abdachung, 
oder fübf. Flußgebiete. III. Die weſtl. Halbinſel mit den Juſeln. 


1. Die nördliche Abdachung. 
a Städte auf dem l. U, der Donau (Moldau u. Wallache). 


* Cronſtadt s), an d. Varka, 25,000 C. Feſtes Bergſchl. 2 Gymn. 
Bibl. Fabr. bedeut. Handel; tzonnenbóble. — Ven Cronſiadt liegt: 
ermannſtadt h), w. 13,000 E. Dom, 2 Gymnaſ. Zeugh. deutſches 
Theat. Kupferhammer. Der rothe Thurmpaß aus Siebenbürgen in die 
Wallachei liegt ſ. an d. Aluta. Ueberreſte einer röm. Heerſtraße i). — Czer⸗ 
nowitz, n. $. 6000 E. Dom, Lyceum, griech. Schule, Handel. 


g) Brassovia. h) Cibinium. i) Via Julia. 
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HBrahila, Brailo Siet am Gr. des Sireths in d. Donau, 
30,000 E. Schloß, Moſchee, ES? Handel. Von hier va ve Don wohnten 
die e e, bis 590 vor Chr. — Von Wrahila liegt: 

Jaſſy, Jaſch, n. 20,000 E. Meiſt holz. Häuſer; Weinbau; Abra nn 
Defien: — Galatſch, Galacz, n. 6000 E. Dot, Schiffswerfte, Handel. — 
Ismail, mit, n. ö, 5000 E. Viel Induſtrie, Leder⸗ u. Chagrinfabr. — 
Bilia- Nova, n. ö. 6000 E. Hafen, Fiſcherei, Handel. 

Bukareſt, Bukureſcht, zwischen der Aluta u. d. Siereth, 60,000. 
Einw. Schloß, Kathedrale, 60 grlech. u. 1 ebang. Kirche; 3o Kloſter, tyceum, 
Syna⸗ bedeut. Handel. — Von Vukareſt liegt: 

Giite Dſchurshevo, f. w. 18,000 E. Schloß auf einer ‚Dondüinfe, 
— u T2 — Crajowa, ſ. w. Salzwerk. ; 


2471 b. Städte auf bem t. U. der Donau FE n 


Sophia, bulgar. mice ne k), "40,000 E. 23 Moſcheen, 2 Dom, 
2 Karavanſerais, warme Bäder, Handel. — Von Sophia liegt:: 
widdin D), n. w. 20,000 E. griech. Kathedr. Einige M. weſtl. ueber⸗ 
refte von der Brücke des Sait, Trajan's über d. Donau. — Nicopoli, n. ö. 
10,000 E. Feſtes Schloß, griech. Kathedr. — Ruſtſchuk, Ruszezuk, n. ö. 
30,000 E. Griech. Kathedrale. Ez Handel. — Siliftria, n. ö. tief gelegen, 
20,000 G. Dom, Schloß. — Schumla, ſ. w. im Haͤmus, 7000 E. Feſtes 
Lager. — Varna m), Warna, n. ö. am Fluß gl. N. 24,000 E. Griechiſche 
Kathedr. großer Daf, u. Handel. — Voſtandſchi, einſt Tomiswar, f. ö. 
am ſchwarzen Meere. Hier lebte Ovid im Exile. 


II. Die ſuͤdliche Abdachung. 
„ Städte (m Gebiet der Maripa n), 


* Conſtantinopel, tart. Stambul o), auf 2 Hügeln am Eingang 
b. Straße gl. N. 3600,00 E. Serail, oder Paläfte u. Gärten, Münze, 
Zeugh⸗ ꝛc. des Großſultans; altes Serail; Sophienmoſchee mit 170 Marmor: 
ſaͤulen u. 5 Minarets; 480 Moſcheen (Dſchamien), u. viele Mesdſcheden oder 
Bethh. 35 chriſtl. Kirchen, Kathedr. Synag. Peſt⸗ u. a. Hoſpit. Armenh. 
Die 7 Thuͤrme, d. i. großes Kaſtell; Egypt. Obelisk, 130 oͤffentl. Bäder, 
viele Ciſternen, Springbr., alte Waſſerleit. 40 Chans oder Karavanſerais 
(freie Herbergen für Fremde). Baſars oder Bazars (Kaufhallen); 300 Lehr⸗ 
anſt. 37 Bibl. Gamm, Seeſchule, Stückgieß. u. Zeugh. Sehr viele Gewehr⸗, 
Bogen-, Pfeil u. a. Fabr. wicht. See: u. Landhandel, treffl. Hafen. Im 
Dorf Buſukdere der Patat Dulmah⸗Daktſche (Metonengarten); Leucht⸗ 
thurm. Vorſtaͤdte Pera, Galata ꝛc. — Von Eonjlantinopel liegt: 
Rodoſto, w. 16,000 E. Dom, Getraidehandel, Weinbau, Hafs in der 
Bai gl. N. — Gallipoli, türk. Keltvoli p), f. w. auf d. Landzunge, welche die 
Straße der Dardanellen oder von Gallipoli bildet, 17,000 E. Griech. Ka⸗ 
thedrale, paf- beträchtl. Handel. 1956 v. d. Türken als erſte curop. Stadt 
erobert. Auf d. Spitze d. Landzunge d. europ. od. alten Dardanellenſchlöſſer, 
t ben afic at. gegenüber. Hier ift die Straße nur 4 St. br. 
? Adrianopel, tiri Edrene, an d. Mariga, 130, 0 E. Serail, 
0 » Moscheen, eine mit 999 Fenſtern u. 4 Minarets, 10 Kirchen, 18 Chang, 
2 Bader, Baſars, Gärten durch Schoͤpfraͤder gewaͤſſert, Waſſerleſt. tuͤrk. 
Ken u. a. Fabr. Handel. — Won Adtianopel liegt: 
Birk Eceleſie, n. ö. groͤßtentheits von Juden bewohnt, Weinbau. — 


JO Sardica- ) Bidinum. 11) Dionysiopolis. n) Hebrus. 
o) Byzantium. p) Callipolis. . 
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Burghaz, f. dv Verfert. schoner Pfeifenköpfe, vergoldeter Taſſen ꝛe. Ju d. 
Nahe des Caps Emineh Burum liegt der Dot, Mifiivirie, — Trajanopel, 
. w. 15,000 C. Griech. Kathedr. Handel u. Fischerei. Sascha Lote 
* pbilippopel, türk. Filibe, an d. Mariza, 120,000 E. worun⸗ 
ter 60,000 Griechen, 20 Moſcheen, griech. Kathedr. u. 16 Kirchen, 2 Chang, 
bedeut. Reisbau u. Handel. — Von Ppilippopel liegt: mic 
Tartar⸗Baſardſchik, n. w. ro,000 G. Viele u. auch warme Bäder, 
Reisbau. Der Thorpaß w. im Haͤmusgebirge d). Starker Handel. 


b. Städte im Geblet des Strymon und Vardar. 


* Seres Serra n), am Strymon, 30,000 E. Schloß, Moſchren u. 
Mesdſch. griech. Kathedr. 8 Bäder, ſchoͤne Chans, Baumwollfabr. Handel mit 
Taback u. Getraide, — Von Seres leigt: 1 d j 

Koftendich, Giuſtendick, f. 8600 E. Grid). Kathedr. Handel. In der 
Nähe Gold: u, Silberminen. — Vonteſſa, f. Holzhandel. Am Gebirge n-de 
Philippi, jest Dorf Silbe, — Am Ende der f. à, chaloidiſchen Halbinſel d. Berg 
Athos, 7 M. l. mit 22 Kloͤſtern, 500 Kapellen u. 6000 Religioſen vieler Nas 
tionen, mit Südfrächten bewachſen, u. dem Kaſtell Carcis. 

* Saloniki), am Merb. gl. N. 70,000 E. Kaſtell mit 7 Thürm. 
10 Moſcheen, griech. Kathedr. u. Kirchen, fter, Synag. judiſche hohe Schule 
u. Bibl. 9 Bader; viele Fabr. ſehr wicht. Handel, großer Dot, griechiſche u. 
róm. Alterthuͤmer. — Von Saloniki liegt; 

Jenitza, Jenidſche Vardar, w. 6000 E. Tabackshandel. Hier ſtand 
einſt Pella, Philipps u. Alexanders d. Gr. Geb. Ort. — Vodina ), n. w. 
12,000 E. einſt berühmt in Macedonien. 


III. Die weſtliche Zalbinfel, 
a Städte in der Abdachung zum adriat. Meere (Albanien). 


* Jannina, Janjah, an e. ſiſchreichen See u), 30,000 E. meiſt 
Griechen; 14 Moſcheen, griech. Kathedrale u. 7 a. Kirchen, wicht. griech. Schu⸗ 
len; Caffianfabr, bedeut. Handel. — Von Jannina liegt: 

Durazzo, Duratſch v), n. w. 9000 E. Schloß, griech. Metropolitans u. 
kathol. Kirche; Haf. u. Handel. Duleigno w), n. w. 4000 E. welche Seez 
raͤuber find; Dom, Haf. Handel. — Scutari ), Iskodar, n. w. am See 
gl. N. 16,00% E. kathol, Kathedr. Holzhandel, Fiſcherei. — Arta, varta y), 
LA 6500 E. 6 Moſcheen, griech. Kathedrale; Tuchfabr. Salinen, Handel. 
1822 zerſtoͤrt. Am ſuͤdl. Eingang des Meerbuſens von Arta lag einſt Actium. 

* Die 7 Joniſchen Inſeln liegen an der Kuͤſte bis nach Morea 
zerſtreut, mit 192,000 E. Griechen u. Italienern, und ſind ſehr fruchtbar 
an Baumwolle, Oel, Wein, Südfrüchten ꝛe. 1. Cotfirz), ro Ela, gr. 
48,000 E. Stadt Corfu, 15,000 E. 2 Domkirchen, Univ. Schiffsw. Ger 
arſenal, guter Hafen. 2. Paros), 2 ON op, 4000 E. 3. Santa Man⸗ 
ra b), 5 IW: gr. 18,000 E. Brücke auf's feſte Land. Leucadiſches Bor: 
gebirge. Trummer eines Apollotempels. 4. Cephalonia, 16 UM. yri 
65,000 E. Kaſtelle, Häfen. 5. Fante c), 51 CM. gr. 40,600 E. Erdpech⸗ 
quellen. Stadt gl. N. mit 19,000 E. Handel u. Schiffahrt. Die Hyazinthe 
ift bier einheimiſch. Nahe dabei die ſtröͤphadiſchen Inſeln. 6. Theaki a), 
a D. gr. S000 C. 7. Cerigo e), 41 OM- gr. 9000 E. l 


q) Porta Trajani; r) Ceres. ) Thessalonica. t) Edessa. 

u) Acherusia. v) Dyrrachium. W). Oleinium. x)'Scodra. 

) Ambraeis. ) €orcyra. a) Ericusa. b) Leueadia. 
c) Zacynthus. d) Ithaca. ei Cythera, 20 4 (2 
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b. Städte in der Abdachung zum Archipel (Theſſallen). 


* Lariſſa, Jeniſcheber, am Salambria, 20,000 E. 24 Moſcheen, 
griech. Kahedrale; Türkiſchgarnfaͤrb. Weinbau, Handel. Vaterland des Achil⸗ 
leus, — Von Lariſſa llegt: : : 

Trikala, w. r1,000 E. Moſcheen, griech. Kirchen, Baumwollenbau. — 
Ambelakia, n. 6. im Thale Tempe, 4000 E. Handel u. Baumwollenbau. — 
Tſchatabtſcha D. ſ. 5000 E. Caͤſars Sieg über den Pompejus. — Volo, 
Lë 2000 E. Kaſtell, Hafe — Isdin, oder Zeitoun, ſ. 4000 E. gr. Meſſe. 


c, Städte in Griechenland (Zisabten). 


Lepanto s), am Meerb. gl. N. 2000 E. 2 feſte Schloͤſſer, Haf- 
Hndl. Sieg d. Athener über die Spartaner, u. Don Zuang 1571 über die 
turk. Flotte. — Von Lepanto liegt: ; 

Mifolunghi, n. w. ſonſt 4000 E. u. febr feft, feit 1826 großentheils 
zerſtoͤrt. Hier ſtarben 1822 Graf Normann; 1824 Lord Byron; 1825 Marc. 
Bozzarri. — Anatolico, n. w. 5000 E. Fiſcherei. — Salana h), n. de 
5000 E. 6 griech. Kirchen. Baumwolle: u. Tabackshandel. Am nahen Berge 
Parnaſſus bie caſtaliſche Q. u. das Dorf Caſtri i), Kloſter, Ehem. Tempel 
des Apollo u. Hohle der Pythia. : ` 

Thiwa ), Stiwa, Theben, 10,000 E. Metropol. Kirche, hoͤlzerne 
Haͤuſer, Seidenweberei, unbedeut. Ruinen von der ehemaligen Pracht. x M. 
ſ. w. lag Plataͤa. — Von Thiwa liegt: 

Livadia D), n. w. 6000 Einw. Kaſtell, 3 griech. Kirchen, 5 Moſcheen. 
Fabr. u. Handel. — Talanta, n. w. am Meerb. gl. N. Hafen. — Paß 
Thermopilaͤ, n. w. IM. l. 300 br. Leonidas Heldentod; warme Mineralq. 
— Scripo, Scrupi m), n. w. Schlacht bei Chaͤronaͤa. 

* Athiniah n), Setines, Athen, am Eridanus u. Meerb. v. Egina, 
12,000 E. Griech. Kathedr., viele Kirchen, Moſcheen, die Citadelle Akropolis 
240“ h. Ruinen d. Parthenon, d. Propyläen u. einiger Tempel. z verſan⸗ 
dete Hafen, Handel mit Olivenöl. — Von Athintah liegt: tod ^ 

Marathon, n A, am Meerb. von Negroponte; Dorf mit Trümmern 
von Grabmälern, ber in der Schlacht gefallenen Helden. — Liſſina, Let- 
fima o), n. w. nur 200 E. Trümmer von Propylaͤen u. Tempeln der Diana, 
Propyläa u. Ceres. — Megara p), 9tifea, n. w. an d. Landenge von Morea, 
1000 E. Euklids Geb. Ort. 


d. Städte auf der Halbinfel Morea 


„ Die Halbinſel Morea 4) liegt zwiſchen dem 36 25—382 36“ 
n. Br. u. dem 38 50/—419 14“ d. L. Sie ift von N. n. SO. go M. l. von 
W. nach O. 60 M. br. u. enthält 360 CIM. Sie hat viele Berge u. Hå- 
gelzuͤge, z. B. die argoliſchen Berge im NO., den Taygetus im S. u. die 
arkadiſche Zochebene im W. Viele Höhlen find in den Bergen; fruchtbare 
Thaͤler u. Ebenen, Olivenwaͤlder, Mandeln, Feigen, Cypreſſen u. Orange: 
baͤume 2c« u. ein mildes u. geſundes Clima finden fid auf dieſer Halbinſel. 
Einwohnerzahl: 440,000; Wes 

* Patras r), Baliabatra, am Meerb. gl. N. 10,000 E. Kaftell, 
Kathedr. 12 Kirchen, Hafe Handel. — Von Patras liegt: 

Voiſtitza 5), am Meerb. v. Lepanto, f. ö. 1817 durch Erdbeben verwuͤ⸗ 
ftet. — Kalavrita, ſ. ö. 2500 E. In d. Nähe Megaſpileon, feſtes Kloſter 


f) Pharsalus, 2 Naupactus. D) Amphissa, i i) Delphi. 
k)' Thebae... I) Lebadia. | m) Chaeronea. un), Athenae. 
8 p) Megara. q) Peloponnesus. r) Patrae. 
s) Egea. iio 0 | "TT i 
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mit einem Wunderbilde. — Gaftuni, f. w. 3000 E. Metropol. Kirche, Haf- 
hoͤchſt fruchtbare Gegend. In d. Naͤhe Belvedere t) Truͤmmer eines Apollo⸗ 
tempels. — Pyrgos, faw. 7000 E. Handel. — Miraka u) f. w. Dorf, 
am Fl. Alphaͤus, einſt das berühmte Olympia. 

KRordos v), Gereme, nahe an der 15,000 Schritte br. Landenge w), 
6000 E. Bergſchl. 360 Thuͤrme um die Stadt, Kathedrale, Ruinen von 2 
Tempeln. — Von Kordos liegt: 

Argos, Arbos, ſ. w. 6000 E. Schloß, Metropol. Kirche, Felſentheater, 
u. in der Nähe Agamemnons Grab, wo einſt Mycene tand. — Nauplia, 
Napoli di Romania, ſ. w. am Golf gl. N. 6000 E. Kathedrale, anſehnl. Han⸗ 
del, großer Haf- Auf einem Felſen am Meere das feſte Schloß Palamidi. — 
Tripolitza, vor der 3erftórung 1828 15,000 E. Bergſchloß, 6 griech. Kirchen, 
4 Moſcheen, Handel, — Varitena, w. 2000 E. am Rifofl. x). 

* Miſitra, Miſtra, am Taygetos, 18,000 E. Bergkaſtell, Kathe⸗ 
drale, Eiſenfabr. u. Seidebau. Dorf Palaͤorchi 1 M. davon mit den Ruinen 
von Sparta y) am Eurotas. — Von Miſitra liegt: 

Napoli di Malvaſia, Monembaſia, Mengeſche, f. ö. auf einer Fek 
feninfel; 2000 E. ſtein. Brüde, Kathedr. Haf. Malvaſierwein. In d. Nähe 
die Ruinen von Epidaurus bei Altmalvaſia z), 

Modon a), auf einem kl. Vorgebirge der weſtl. Halbinſel, 7000 E. 
Metropol. Kirche, Kaſtell, Haf. Handel. — Von Modon llegt: 

Roron, ö. am Meerb. gl. N. 5000 E. 2 Kaſtelle, Dat Handel. — 
Navarino, Avorin b), 3000 E. feſte Seeſtadt, Fort, febr großer treffl. 
Haf. Sieg d. Athener über die Spartaniſche Flotte. Seeſieg der 3 europ. 
Maͤchte uͤber die egypt. tuͤrkiſche Flotte 20. Okt. 1827. Am neml. Tage, aber 
480 J. vor Chr., ſchlug Tyemiſtocles die Flotte des erxes bei Salamis, jezt 
Koluri. — Arkadia c), n. an einem Vorgeb. Felſenkaſtell. — Valamata, 
n. d. nahe am Meerb. v. Coron. Haf. u. Handel, Nordweſtl, die Ruinen d. 
alten Meſſene u. der Berg Ithome. 

Maina 4), n. w. vom Cap Matapan am Meere. Hauptort der 
60,000 Mainotten, welche die Gebirgsgegenden der mittleren Halbinſel bewohnen. 


e. Die Inſeln des Archtpels. 


Von der Inſel Canbia an nórbl. heißt der go M. l. Meerbuſen d. Tuͤrkei 
der Archipel e), bie öftl. Inſeln deſſelben werden zu Aſien gerechnet; die 
weſtl. gehören zu Europa. Die lezteren find folgende: 

a. Candia f), 30 M. l. 198 OM. gr. 250,000 E. febr fruchtbar; 
lange Bergkette wit d. Berg Dfiloriti g) 2200 h. Das Labyrinth oder febr 
große Höhlen. Ruinen der Städte Nnoſſus u. Gortyne. Städte: Can⸗ 
bia, 16,000 E. 14 Moſcheen, 3 Kirchen, Haf. — Canea k), im W. 9000 E. 
Hafen u. Handel. Mehrere kl. Inſeln an der Kuͤſte. 

b. Die Cykladen i). — 1. Santorini k), 34 OWM. 12,000 E. eut 
kaniſch; treffl. Wein, Vino Santo genannt. — 2. Stampalia 1), 24 IM. 
1500 E. fruchtbar ohne Quellen. — 3. Amorgo, 2[IM. 2600 E. 2 Häf. 
Weinbau. — 4. Nio m), 1 LIM. 3700 E. ſehr gut angebaut. Hafen. — 
5. Varia n), 5 OM. 18,000 E. viele Oliven, Suͤdfrüchte, Wein ac, Stadt 
gl. N. 4000 E. Kaſtell u. Hafe — 6. Paros o), 44 IM. 2000 E. treffl. 


t) Elis. u) Olympia. v)Chorinthus. y) Isthmus. X) Alphacus. 
y)Lacedaemon. z)EpidaurusLimera. a) Methonae. b) Py- 
lus. e)Cyparissa. d) Leuctrum Laconiae. e) Mare Aegeum, 
Archipelagus. f) Creta. g) Ida. b) Cydonia. i) Insulae 
Cyclades. k) Therasia. 1) Astypalea. m) Nia, Jos. n) Na- 
xus. o) Minoa, Parus. N 
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Marmor, Wein, Baumwolle; Ruinen. 2 Haͤf. — 7. Antiparosp), ı ONM. 
1200 E. Merkwuͤrd. 1300° l. Tropfſteinhoͤhle. Phydias u. Praxiteles Geb. 
Ort. — 8. Siphanto a) 14 UM. 3000 E. die einige Manufacturwaaren 
liefern. Bleigruben, Hafen. — 9. Milo r), 3 IM. 5000 E. Vulkaniſch 
mit verborgenem Feuer. Ruinen eines Theat. Bader. — 10. Myconi s), 
2 Ca, 6000 E. treffl. Seeleute. Die Inſel hat nur eine Quelle in d. Stdt. 
gl. N. In d. Nähe Delos unbewohnt, mit vielen Ruinen. — 11. Syra t), 
2 [IN. 5000 E. febr bergig; Wein, Suͤdfrüchte, Baumwolle. Hafen. — 
12. Cbermia u), 24 CIM. 6000 E. Seidebau, heiſſe Q. Haf. — 13. Zea v), 
31 CIM. 3000 E. Handel, Daf. — 14. Tine w), 4 ODi. 20,000 Einw. 
fruchtbar, Seldebau, Schiffahrt. Stdt. Nicola, 4000 E. Haf. — 15. An⸗ 
dros x), 44 CIM. 12000 E. Gebirge u. Ebenen gut angebaut. Stot. Arne, 
5000 E. großer Dat, j 

c. Inſeln an d. Rüfte von Griechenland. — 4. Spezia, 13 OM. 
8000 E. gute Seeleute, ſtarke Schiffahrt. — 2. Zydra, 2[ 9t. 50,000 E. 
120 eig. Schiffe, bebeut. Handel, Eiſternen. Stdt. gl. N. 16,000 E. melz 
rere Kirchen, Börfe, Fabr. paf. — 3. Poros, 4 CIM. 3000 E. Schiffahrt. — 
4. Egina y), 3 UN. 4000 E. febr fruchtbar an Mandeln, Wein, Oliven, 
Baumwolle ꝛc. Stdt. gl. N. 3300 E. Dot, Ruinen eines Jupitertempels. — 
5. Roluri ), nahe bei Athen, 5000 E. Haf. Ruinen der alten Stadt. — 
6. Scito a), 3 CIW. 1800 E. Haf- — 7. Negroponte b), 60 UM. 
Gebirge 18 M. l. 40,000 E. Viehzucht, Honig. Sidt. Egrybos c), 16,000 E. 
Kaſtell, Dat, Brucke über die Meerenge d). — 8. Die Teufelsinſeln, n ô; 
vom Meerb. v. Zeitun. 

d. Inſeln im Norden des Archipels. — 1. Stalimene 9), "IM. 
8000 E. Siegelerde. — 2. Imbro f), 4 UM. 4000 E. — 3. Samothra⸗ 
ti e), 11 []X9t. 1500 E. — 4. Taſo d 4 ON. 6000 E. Marmorberge⸗ 


— — 


p) Oliaros. q) Syphnus. r) Melos. s) Mycone. t) Syros. 
u) Cythnus.. v) Ceos. w) Tenos. x) Andros, Hydrusia. 
y) Aegina, Aenone. z) Salamis. a) Syros. b) Euboea. 
€) Chalcis. d) Euripus. e) Lemnos. f) Lembros. g) Sa- 
mothraeia. b) Thasus, Aeria. 


A ſ i e n. 


En TE an ai AM 


6.4. Lage. Grenzen. Größe. — Diefer größte Welt: 
theil, von welchem bie Menſchen fid nach u. nach in andere Erdtheile 
verbreitet haben, liegt zwiſchen 453—207? d. L. u. das feſte Land bet: 
ſelben zwiſchen 1—78? m. B. Seine größte Länge von ben Darda⸗ 
nellen im W. bis an feine duferfte Spitze an der Cooks- ober Beh: 
ringsſtraße im O. beträgt 1500, feine” größte Breite vom Eiscap 
im N. bis zum Cap Romania im S. 1200 M. Im N. grenzt Aſien 
an's nördl. Eismeer, im O. an das große oder ſtille Weltmeer; im 
S. an den indiſchen Ocean; im W. an den arabiſchen Meerbuſen, 
die Landenge Suez, das mittelländ, u. ſchwarze Meer, ben Caucaſus 
u. das vom caſpiſchen bis an's Eismeer fid) ausdehnende uraliſche Ges 
birge. Flaͤcheninhalt über 700,000, vielleicht 800,000 M. 

§. 2. Gebirge. — Ein großer Theil des mittleren Aſiens bit 
det von W. n. O. ein ſehr breites, noch ſehr wenig erforſchtes, Hoch— 
land, Hoch- ober Mittel: Afien genannt, welches im N., im W. 
u. S. von hohen Gebirgen umſchloſſen ift, im O. aber in feiner Gre 
hebung bis an's Meer geht. Man theilt die aſiatiſchen Hochgebirge, 
fo weit fie bis jezt bekannt find, in die nördl., ſüdl. u. weſtlichen. 

a. Der nördliche zuſammenhängende Gebirgszug geht vom Ural 
bis an das Ochotskiſche Meer: 4. Alginsky⸗ Gebirge; 2. großer 
Altai, von welchem d. kleine Altai u. das Sejaniſche Gebirge 
nördl. ziehen; 3. Changai⸗ Geb. von dem das Baikal⸗Geb. nördl. 
geht; 4. Dauriſches ober Nertſchinskiſches und Stanowoi⸗ 
Geb.; 5. Jablonnoi⸗Geb. wovon nördl. das Ochotskiſche u. dann 
das Kamtſchatkiſche Geb. ausgeht. 

b. Der ſuͤdliche zuſammenhängende Gebirgszug, vom Caſpiſchen 
bis an d. Japaniſche Meer, hängt durch den Belur⸗-Tagh, Mus 
flag u. Muffart mit d. nördl. Gebirgszug zuſammen u. beſteht aus 
folgenden Gebirgen: 4. Musderamus, Gauriſches Geb. 2. Paz 
ropamiſus u. Hindukoſch, von dem das Marwari, das Gates⸗ 
Geb. u. die Hochebenen Dekan n. Myſore fübl. bis zum Cap 
Comorin ziehen. 3. Himalajah, u. die tibetaniſchen Hochge⸗ 
birge, fo wie d. von denſelben ausgehenden Tangra⸗ u. Rimola⸗ 
Geb., mit dem Gebirgszuge bis zum Cap Romania. 4. Kentaiſſe 
u. Jum nan bis zum Meerb. von Tunkin. 5. Nordehineſiſches. 
6. Ehanalin= Geb, mit dem Sunanfifden nördl. u. Shampes 
fhan (d. b. Schueegebirge) füdl. auf der Halbinſel TIT 

" 2 
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e, Der weftafiatifche Gebirgszug geht vom Caucaſus aus 
u. hängt mit b. Jailokgebirge zufammen. — 2. Der Ararat ob. Macis. 
2. Taurus. s. Syriſche Gebirge mit dem Libanon u. Antiz 
libanon. 4. Arabiſche u. El Ared⸗ Geb. bis an das ind. u. 
rothe Meer. — Die neuerlich ert gemeſſenen u. geſchaͤzten hoͤchſten 
Spitzen find: im Himalajah⸗Gebirge u. feinen Zweigen der Dhawaz 
lageri oder weiße Berg über 26,0 0“ h., der Schumulari ob. 
Cbamalari u. der Jamautri über 25,0 h., Gay Euffacs 
oder Dhaibum, 24,000’ h. u. der Gangutri, 20,00“ b. Der 
große Altai foll über 3000’ h. Schneeberge enthalten. Die höoͤchſte 
Spitze des kleinen Altai iff 6859“ h. 

Durch das ungeheure Hochland in der Mitte Aſiens, welches die 
große Sandwüſte Kobi (Gobi) in ſich faßt, u. die im W. damit 
zuſammenhaͤngenden Gebirgszüge, erhält dieſer Welttheil eine nördl. 
u. ſüdl. Hauptabdachung, welche aber auf beiden Seiten viel ties 
fer liegt, als der von Gebirgen eingefaßte febr breite mittlere Erd- 
gürtel. Die noͤrdliche Hauptabdachung endet fi am Eismeer, wo 
das bis zum 78° m. B. reichende Nordoftcap (Severo Woſtahni), 
dflih davon aber das Eistap u. das Vorgebirge Tſchukotſchkoi⸗ 
Nos, in ber Behringsſtraße das Oſteap, das Cap Lopatka (Kurs 
bofaja) aber an der Spitze der Halbinſel Kamtſchatka fid auszeichnen. 
Die ſuͤdl. Hauptabdachung geht bis an's Cap Comorin u. Cap Noz 
mania im S. 

§. 3. Gewaͤſſer. — Afen wird von drei Haupt- oder änt: 
ſern Meeren umgeben, welche viele innere Meere, Meerbu⸗ 
ſen u. Meerengen bilden. 

a. Das noͤrdliche Eismeer mit dem kariſchen, bem obi⸗ 
ſchen, jeniſeiskiſchen u. lenaiſchen Meerb. u. ber Cooks- od. 
Behringsſtraße (10—30 M. br.) zwiſchen Aſien u. Amerika, am 
nördl. Polarkreiſe. 

b. Der sſtliche, große oder ſtille Ocean bildet: 2) das 
kamtſchatkiſche, 2) das ochotskiſche, 3) das japaniſche Meer, 
mit dem Meerb. u. der Straße von Korea, oder gelben Meere 
u. dem Saghaliſchen Meerbufen, 4) bie ehinefifche See mit d. 
Meerb. von Tontin, 

c. Zum indiſchen Ocean gehört: 3) ber Meerb, von Siam 
und die Straße Sun da; 2) der Meerb. von Bengalen mit der 
Palksſtraße; s) das arabiſche Meer, mit dem perſiſchen u. 
arabiſchen Meerb. oder rothen Meere, u. der Straße Bab = als 
Mandeb (Todesthor, Thraͤnen⸗ oder Trauerpforte). 

Im W. wird Afen beſpült von einem Theile des mittel lan⸗ 
diſchen Meeres (dem ſyriſchen Meere u. Archipel), der Straße 
der Dardanellen, vom Meere von Marmora, der Meerenge von 
Conſtantinopel, bem ſchwarzen u. dem caſpiſchen Meere. — 
Die größten Landſeen find: 2. das caſpiſche Meer, 440 M. l. 
24—60 M. br. mit Salzwaſſer; 2. der Wanſee; 5. der Aralſee 
5 4. der Baikalſee; 5. der blaue See; 6. der Terz 

trt ic 

Hauptflüſſe Aſiens u. ihre Münd. a. Jus nördliche Eis- 
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meer geben: der Ob, Jeniſei, die Lena, Indigirka und Kolyma. 
b. Ins oſtliche Weltmeer: ber Anadyr, Amur, gelbe u. blaue Fluß. 
c. In ben indiſchen Ocean: ber Menam⸗Kom, Siam (Menam), 
Lukian (Thaluyan), Srawabbi, Arrakan, Buremputter (Bramaputer), 
Ganges, Indus, Schat⸗al⸗arab (welcher aus dem Euphrat u. Tigris 
entſteht!. — Steppenflüſſe. In den Aralſee: der Sir⸗Daria, 
u. Amu⸗Daria oder Orus; ins caſpiſche Meer: der Kur; in den 
Lop⸗Nor: der Jerken. 

$. 4. Clima. — Aſien geht durch 3 Hauptzonen, im N. weit 
über den noͤrdl. Polarkreis u. im S. über den Aeguator bis in die ſüdl. 
Hemiſphaͤre. Man theilt es daher in Abſicht des Climas auch in das 
nördliche, mittlere n. füdliche ein. Das nördliche Nien hat 
größtentheild nur 2 Jahrszeiten, febr lange anhaltende heftige Winter: 
kälte, die gegen N. immer mehr zunimmt, kurze Sommer mit zieml. 
Hitze, u. an den Kuͤſten ift die Luft feucht. Im mittlern ob. Hod- 
Aſien, deſſen weſtl. Grenze ungefaͤhr das caſpiſche Meer bildet, u. 4 
Jahrszeiten hat, iſt die Luft trocken u. wegen ſeiner hohen Lage oft 
rauh; die Sommer ſind heiß; die Winter aber anhaltend u. ſcharf, 
durch viele pope Schneegebirge, mit welchen es erfüllt u. umgeben ift. 
Das ſüdliche Aſien hat meiſt nur die trockene u. naſſe Jahrszeit ab- 
wechſelnd; die Hitze iſt auf dem feſten Lande oft ſehr groß, aber ſie 
wird durch Schneegebirge, im noͤrdl. Theile u. durch feuchte Seeluft an 
den Küften, febr gemäßigt. Auf den Inſeln um den Aequator iſt die 
Hige faſt unausſtehlich. 

$. 5. Produkte. — Der Reichthum, die Mannichfaltigkeit 
u. die Güte der Produkte ift in dieſem Welttheil größer, als in jedem 
andern, obgleich der Anbau des Landes größtentheils fer vernachläßigt 
wird. Die Natur iſt deſto wirkſamer. Da von hier aus ſehr viele 
Produkte zu uns verpflanzt worden, ſo hat das Land nicht nur faſt alle 
europ. Naturerzengniſſe, ſondern vorzüglich noch folgende: a. Aus dem 
Thierreiche: die trefflichſten Pferde im Weſten, auch wilde in 
Menge, Kameele, Schaafe mit Fettſchwaͤnzen, Od fen verſchiedener 
Gattungen im S. Kamelziegen, Bezoarböcke, Biſam- ober Moſchus⸗ 
thiere, Gazellen, viele Affenarten. Elephanten (auch weiße), 
Rhinozeroſſe, Löwen, Tiger, Hyänen, Schakals (Gold 
wolfe), Krokodile, Rieſenſchlangen, Strauße, Paradiesvo⸗ 
gel, Papageien in Menge; Schwalben, von welchen die eßbaren 
indiſchen Vogelneſter kommen; Seidenraupen, koſtliche Per- 
len. Im N. treffliche Pelzthiere, ſchwarze u. blaue Füchſe, Her- 
meline, Zobel, Rennthiere, Wallſiſche, Robben; im S. aber fel 
tene wunderbare Fiſche, Conchylien ic. — b. Aus dem Pflanzen: 
reiche: die trefflichſten Gewürze, Gummiarten, Arzneipflanzen, 
Thee, Kaffee, Zucker, Baumwolle, herrliche Weine, Südfrüchte 
von auſſerordentlicher Güte; vorzügliche Holzarten, Maſtir, febr große 
Palmen: u. Brodbänme, Bambusrohr, Namswurzeln, 
Aloe, Weihrauch, Myrrhen te. In vielen Gegenden find die 
Gewäachſe u. Früchte größer, ſchmackbhafter n. kräftiger, als bei uns. — 
c. Aus bem Mineralreiche: ſehr viel feines Gold im S., meni- 
ger Silber, viel Kupfer, Zinn u. andere Metalle, Queckſilber, die 


198 Topographie. 


vorzüglichſten Diamanten u. andere Edelſteine, Borar, Ambra, 
Salpeter, Marienglas, Salz aus Quellen, Seen und Bergen. 
Naphta u. Bergöl. Ueberdieß eine Menge Mineralg. u. Bäder. 
$..6. Einwohner. — Dieſer Welttheil wird von den ver: 
ſchiedenartigſten Völkern bewohnt, unter denen viele zu den gefits 
teten u. kultivirten ober halbkultivirten Nationen gehören; 
andere Nomaden ſind u. von der Viehzucht, zum Theil auch vom 
Raube leben; andere als wilde Völker Jagd u. Fiſcherei treiben. 
Die Zahl der vielerlei Voͤlkerſtaͤmme läßt fih nur muthmaßlich beſtim⸗ 
men u. jo beträgt die Einwohnerzahl zwiſchen 400—600,000,000, 
nach verſchiedenen Schaͤtzungen. Die Einwohner bekennen ſich theils 
zur ehriſtlichen Religion; theils zur muhamedaniſchen. Aber 
es giebt in dieſem großen Welttheile ganze heidniſche Volker, welche 
die bramaniſche, die lamaiſche des Buddha oder die famae 
niſche Religion haben, u. außerdem noch andere heidniſche Secten. 
F. 7. Eintheilung. — Man theilt Afien ein: in 1 Nord⸗ 
Aſien, das aſiatiſche Rußland oder Sibirien. II. Mittel- Aſien, 
welches die Tatarei, Mongolei u. Tunguſien mit den japaniſchen In⸗ 
feln umfaßt. III. Süd⸗Aſien, wozu man China, Indien, Perſien, 
die aſiatiſche Türkei u. Arabien rechnet. — Die weſtl. Länder Súd- 
Aſiens neunt man den Orient oder das Morgenland, weil es uns 
gegen O. liegt. 


J. Nord⸗Aſien, 
aſiatiſches Rußland oder Sibirien. 


Dieſes noͤrdl. Land, welches über 250,000 CIM. Calfo etwa afs 
von ganz Aſien) enthaͤlt, wird im N. vom Eismeere; im W. von der 
Waſſerſcheide des uraliſchen Gebirges; im S. vom Alginsky⸗Gebirge, 
dem großen Altai, vom Changai, Dauriſchen u. Jablonnoi-Ge⸗ 
birge; im O. vom ochotskiſchen u. kamtſchadaliſchen Meere begrenzt. 
Viele Gebirgsarme, z. B. das ſejaniſche Geb., der kleine Altai, das 
Baikal⸗Geb. u. andre ziehen im Innern meiſt nördlich. Auf ber Halb⸗ 
inſel Kamtſchatka find mehrere brennende u. erloſchene Vulkane. Mehz 
rere große Steppen u. ungeheure Waldungen erfüllen das Land, u. im 
N. wo die Kälte außerordentlich groß ift, find weitverbreitete Einoden 
u. moraſtiger Boden; unter dem 67? hören die Bäume auf; von 70° 
n. Br. an kommen keine Geſtraͤuche mehr fort; Seen u. Flüſſe (bauen 
felten auf, u. das lange nördl. Küſtenland ift todt, zum Theil ſumpfig⸗ 
ter Torfboden u. faſt ganz unbewohnt. — Außer dem Eismeere, dem 
kariſchen u. den großen Buſen der mächtigen Flüͤſſe, dem kamtſcha⸗ 
daliſchen und dem ochotskiſchen Meere bat es folgende Landſeen: 
a. im ſüdlichen Theile der Baikalſee, mit hohen Gebirgen umgeben, 
90 M. l. 4—10 M. br. u. bis 500^ t. 524 UM. gr. defen Ausfluß 
durch die Angara in den Jeniſei geht; 2. der Saiſanſee, 40 M. l. 
20 M. br. mit dem Irtiſchfluß; 3. der Altinſee (Telezkoi Oſeroi), 
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18 M. I. 12 M. br. hoch gelegen im kleinen Altaigebirge, defen Auge 
fluß, die Bija, in den Ob ſtrömt; 4. der Tſchaniſee, 45 M. l. 73 
M. br. in der barbarinziſchen Steppe. — Die wichtigſten Fluͤſſe des 
Landes ſind: 4. Der Ob, Oby, entſpringt im kleinen Altai; fein Lauf 
von etwa 560 M. u. geht durch den faſt 100 M. l. Meerb. gl. N. 
ins Eismeer. Nebeufl. auf dem l. U. ift die Irtiſch, 495 M. l. (Q. 
gr. Altai), mit d. Tobol 75 M. l. (Q. Ural). 2. Der Jeniſei, entz 
ſpringt im ſejaniſchen Geb. u. (rrómt nach e. Laufe vou etwa 585 M. 
durch den 72 M. l. Meerb. gl. N. ins Eismeer. Nebenfluß auf dem 
r. U. ift die Angara, 200 M. l., aus d. Baikalſee kommend, in welchen 
die Selinga op M. l. ſtroͤmt. 3. Die Lena entſteht n. w. vom Bafkalſee 
aus e, Moraſte, u. geht nach e. Laufe von etwa 490 M. durch 5 Haupt 
mind. ins Eismeer. 4. Die Indigirka, etwa 260 M. L u. öſtlicher. 
5. Die Kolyma, etwa 180 M. l. Q. Stannovoigebirge, münden fid) 
ebenfalls ins Eismeer. 6. Der Anadyr, 26 M. l., gebt durch ben 
50 M. l. gleichnamigen Meerb. ins kamtſchadaliſche Meer. Von dieſem 
Meerbuſen zieht fi die Halbinſel Kamtſchatka f. ö. mit b. Fluſſe gl. 
N. und bildet den pentſchinskiſchen 30 M. l. Meerb. im ochotskiſchen 
Meere u. die Bay von Kamtſchatka, am großen Weltmeere. Außer 
den in Sibirien wohnenden Ruſſen u. Tataren finden ſich folgende ein⸗ 
zelne Voͤlkerſchaften: Wogulen vom mittleren Ural bis zum Irtiſch; 
Barabintzen u. Teleuten am obern Ob; Oſtiaken zwiſchen dem Ob 
u. Jeniſey; Samojeden vom nördl. Ural bis zum Nordoſtcap; Faz 
futen nördl. von Jakutzk an beiden Seiten der Lena; Tunguſen vom 
Baikalſee bis an den Amur; Jukagiren im N. von der Lena bis zur 
Kolyma; Lamuten nördl. vom Ochotzk; Tſchuktſchen vom Anadyr bis 
zum Oſtcap; Korjaͤcken im S. des Anadir; Kamtſchadalen auf der 
Halbinſel gl, R.; Kurilen u. Aleuten auf den gleichnamigen Inſeln. 
Die Sprachen dieſer Volker ſind ſehr verſchieden, und die Einwohner⸗ 
zahl beträgt nur etwa 22 Mill. 


a Städte im Gebiet des Ob. 


* Tobolsk, an d. Münd. d. Tobol in d. Irtiſch, Feſt. 566. Däuferz 
17,000 E. Ruſſen, Tataren u. Verbannte; Metropolitan: u. 12 Kirchen u. 
Moſcheen, 2 Kloͤſter, Arſenal, Theat. Seminar. Juchten⸗ u. chirurg. Inſtrum. 
fabr. Niederlage d. Pelzwerks, Karawanen⸗ u. a. Handel. — Von Tobolöf liegt; 

Omsk, Omekaja, ſ. ö. 6500 E. Arbeitshaus f. 1000 Verbannte, trefft. 
Militaͤrſchule fitr 250 ſibiriſche Koſackenſoͤhne, u. Handel mit den Kirgiſen. — 
Tiumen, Tumen, ſ. w. 10,000 E. Feſtung, 1 Mesdſcheden. In der Vor: 
ſtadt wohnen Tataren u. Budaren. — Ekatharinenburg, w. am Ural, 
15,0% E. Bergwerksſchule, Kupfermünze, Goldwäſche, Platina, Eiſen u. 
Salzwerke. In der Naͤhe viele Goldhuͤtten. 

Tomsk, an d. Münd. d. Tom in den Ob; 10,000 E. Feſt. bt, 
Häuſer, 9 Kirchen, mebrere Moſcheen, kalmückiſche u. tatar Karawanen, be: 
trächtl. Handel. — Von Tomsk liegen: 

Etwa 3o Dörfer der tomskiſchen Tataren am Tomfl. welche Ackerbau, 
Bieb: u. Bienenzucht treiben. Weſtl. gegen den Irtiſch u. nördl. zwiſchen dem 
Ob u. Zenifei, wohnen die Oſtiaken. — Kolywan, L w. am See gl. N. 
Gold: u. Silbergruben. — Barnanl, f. w. am Ob, Bergſtadt im altaiſchen 
Erzgeb. 6000 E. Ber. Hüttenw. deutſche Kaufleute. 
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* Irkutsk, an b. Angara, 13,000 E. Metropol. ⸗ u. 33 Kirchen, 
2 Klöfter, Miſſionsanſtalt, Seminar. Bibl. Samml. Theat. Baſar mit vielen 
Buden; Gymnaſ. Schiffahrtsſchule, Militärſchule; Tuchfabr. Branntweinbr. 
wicht. Handel. — Von Irkutsk liegen: 

Niſchnei⸗Udinsk, f. à. am Einfluß b. Uda in d. Selinga. 3000 Einw. 
Straße nach China, Handel. — Warme Bäder bei Barguſin, u. Purgir⸗ 
u. Bitterfalzfeen in d. Näher — Jeniſeisk, am Einfluß d. Angara in ben 
Itrtiſch, 5000 E. Betraͤchtl. Handel, großer Jahrmarkt. — Von Jeniſeisk 
n. w. am Fluſſe Tunguska fangen die Aufenthaltsorte der groͤßtentheils noma⸗ 
diſchen Tunguſen (Oewoͤn) an, welche fih von hier bis an das ochotskiſche 
Meer verbreiten. Viele unter ihnen ſind ſchamaniſche Heiden, u. ſie leben 
von Jagd u. Fiſcherei. — Niaͤchta, f. ô. 4000 E. Haupthandel mit China. 
Feſt. Bibelgeſellſch. Es liegt 2400“ h. über d. Meere, ganz nahe bei der chind 
ſiſchen Stadt Maimatſchin. 


c Städte im Gebiet der Lena. 


*Jakutsk, an der Lena, 2000 E. Koſacken u. Handelsleute, Vieh- 
zucht, Pelzmarkt, Handel nach Ochotsk ꝛc. — Von Jakutsk legt: 

In einem Berge ift eine 2 M. l. Tropfſteinhoͤhle, welche die 12,000 am 
Baikal wohnenden Buraͤten für ben Wohnſitz böfer Geiſter halten. — Im N. 
leben an beiden Seiten d. Lena die Jakuten (in der Landesſprache Socha ge⸗ 
nannt), eine gutmuͤthige aber unreinliche Voͤlkerſchaft, zum Theil Heiden, de⸗ 
ren Götze Tatar heißt. Vom Lenagebiete bis an das werchoturiſche Gebirge 
hauſen im N. die Samojeden, welche von Rennthierzucht, Jagd u. Fiſcherei 
leben. Ihre Kaͤhne aus Rennthierfellen dienen auch zu Schlitten u. Wohnun⸗ 
gen; ihre Religion u. Gebraͤuche find ſonderbar, ihre Geſtalt haͤßlich. — Auf 
den Laͤchow⸗ u. Lenamuͤndungs⸗Inſeln eine Menge Rhinoceros- u. Mam⸗ 
muthsknochen, auch 1 Elle lange Vogelkrallen. 

* Ochotsk, am ochotsk. Meere, über 2000 E. 2 Kirchen, Schiffsw. 
Hafe Handel; Ueberfahrt nach Kamtſchatka. Gruben mit genießbarer breiähn: 
licher Erde in der Gegend. — Von Ochotst Liegt: 

Iſchinsk, n.d. 500 E. Handel. In der Gegend von Ochotsk wohnen 
die Camuten, ein Stamm d. Tunguſen. Im N. an d. Indigirka haufen bie 
Jukagiren, welche von d. Jagd leben; auf beiden Seiten des pentſchinsk. 
Meerb. aber die Rorjäcken, welche zum Theil anſaͤßig, zum Theil Nomaden 
find. In der aͤußerſten noͤrdl. Spitze Sibiriens, am Polarkreiſe wohnen die 
Tſchuktſchen. Die wenigen armſeligen Wohnorte heißen Oſtroge; die Ein⸗ 
wohner leben von Rennthierzucht, Jagd, Fiſcherei u. bedienen ſich der Hunde 
zum Anſpannen an ihre Schlitten. 


Die Halbinſel Kamtſchatka und die Inſeln. 


1. Kamtſchatka, eine Halbinſel, 280 M. l. 4000 UM. gr. 
4500 E. ift von einer langen, größtentheils ſteinigten Gebirgskette durch- 
zogen, bem kamtſchatkiſchen Gebirge, worin im S. fid) viele Hoͤhlen⸗ 
quellen u. 5 Vulkane, z. B. Avatſchenskaja gooo“ b. u. im N. noch 
18 andre befinden. Die Einwohner, Kamtſchadalen genannt, leben 
von Fiſcherei, Viehzucht u. Handel mit koſtbarem Pelzwerke. Das Rind- 
vieh wird mit Birkenreiſern ꝛc. u. Fiſchen genährt. Die kl. Orte ober 
Oſtroge Nisnei-Kamtſchatka, 180 E., Bolſcheretskoi, 116 E. ıc. 
haben holz. Häuſer u. treiben Handel. An der Oftfeite gegen S. liegt d. 
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Awatſcha⸗- oder Peter- u. Paulshafen mit etwa 60 hölz. Haͤuſern. — 

2. Die 40 aleutiſchen Inſeln, f. 6. von Kamtſchatka, 5000 E. meiſt 
polzlos, einize mit Vulkanen u. heiſſen Quellen. Oeſtlicher die Fuchs— 
inſeln, welche mit jenen das kamtſchadaliſche Meer, in einer großen 
Bogenreihe begrenzen. Die Einwohner gehören zu den Jaͤger- u. Fi: 
ſchervöͤlkern, find mit Thierfellen bekleidet, u. wohnen in Erdhütten, 
Ihre Anzahl ſoll immer abnehmen. 

5. Die kuriliſchen Inſeln bilden eine Inſelreihe um das ochotskiſche 
Meer, im S. von Kamtſchatka, mit 10,000 E. u. Vulkanen. 


II. Das mittlere Aſien. 


Zum mittleren Aſien rechnet man im O. des caſpiſchen Meeres 
a. die Tatarei, 2. die Mongolei, 3. Tunguſien mit der Halbinſel Ko- 
rea, 4. Japau. Dieſe Länder find durch die weſtl. Zweige des Muſtags, 
bis an die Südgrenze des caſpiſchen Meeres u. durch die tibetan, u. cbinef. 
Hochgebirge, welche beiden leztern das eigentliche Hochaſien begrenzen, 
von den ſüdaſiat. Ländern geſchieden; im W. machen das caſpiſche Meer 
u. das Uralgebirge, im O. der ſüdl. Theil des ochotskiſchen Meeres; im 
N. aber die bei Sibirien angegebenen Gebirge, die Grenze. — Im weſtl. 
Theile dieſes ungeheuren ausgezeichneten Hochlandes befinden ſich viele 
Gebirge, Steppenſeen und Steppeuflüſſe. Die dahin gehörigen Ge— 
birge find: die hohen Schneeberge Muſſart und Muſtag ^), der 
Paropamiſus mit den Belur- u. Nebelbergen bis zu d. Gebirgen des 
caſpiſchen Meeres im W. u. die tunguſiſchen Gebirge im O. welche 
im S. m. d. hohen tibetaniſchen u. nordehinefifchen Schneegebirgen 
zuſammenhängen. — Vom Muſtag öſtl. dehnt fih die 400 M. l. u. bis 
400 M. br. Sandwüſte Gobi oder Cobi (ehineſiſch Schamo) aus, wel⸗ 
che eine der höchften Ebenen der ganzen Erde bildet, und in ihrem In— 
nern Salz- u. a. Seen, fteinigte Berge u. im W. etwa 3 Mill. bucha⸗ 
riſche Einwohner auf vielen Dafen hat. — Noch oͤſtlicher ſtrͤmt der Amur 
(von den Tunguſen Sachalin⸗Ula, ſchwarzer Fluß genannt, der auf dem 
dauriſchen Gebirge aus dem Ononfluß und Argunfluß und dem Dal- 
biſee entſpringt) nach e. Laufe von etwa 400 M. auf d. bohen Plateau 
in das tunguſiſche Meer. Die Halbinſel Koren haͤngt mit diefem óffe 
lichſten Theile Hochaſiens durch ein Schneegebirge (Schanpeſchan) zu— 
ſammen. Dieſes ſonderbare merkwürdige ungeheure Hochland iſt in vie— 
len innern Theilen noch nicht genugſam erforſcht u. daher weniger be— 
kannt, als die übrigen aſiatiſchen Linder. o 


y 


1. Die Tatarei und große Bucharei. 


Die Tatarei oder Dſchagataj erſtreckt ſich vom caſpiſchen Meere 
oͤſtlich, wird im N. vom Ural u. Alginskygebirge, im O. vom Muſſart 
u. Muſtag u. ihren weſtl. Zweigen, z. B. dem Paropamiſus b), gauz 
riſchen u. Bagous⸗Gebirge, begrenzt. Im Innern ziehen bie Nebel- 
oder Belurberge, welche Gold, Silber u. Rubinen enthalten, von S. 


a) Imaus. b) Paropamisus. 


A 
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nach N. — Der Aralſee (ruſſ. Sinde More, blaues Meer), 56 M. l. 
24 M. br. #60 [M. mit den Flüſſen: Sir⸗Daria (Sihon) ch über 
180 M. I. öſtl. vom Aralſee Q. Muſſartgeb. u. Amu⸗Darik, Gibon 4), 
210 M. l. Q. Belur⸗Tagh mit b. Nebenfl. Sogd auf dem r. U. im 
ED. des Aralſees. Die Einwohner find Tataren, Usbecken, Tad⸗ 
ſchiks ꝛc. und in Abſicht der Religion Muhamedaner. 

Im 9t. liegt das Kirgiſenland, das Land der Kirgiskaiſaken, 
welche meiſt aus nomad. Horden beſtehen u. Handel treiben. — Zwi⸗ 
ſchen dem cafe, Meer, dem Aralſee u. der Wüſte Karakum in Chowa— 
resm wohnen Turkomannen oder Truchmenen, z. Th. ohne Staͤdte u. 
Dörfer, treiben aber Vieh- u. Schaafzucht u. haben Kanäle. Kara⸗ 
kalpaken bewohnen das vom nördl. Theile des Aralſees öſtl. gelegene 
Land u. das r. U. des Sir Daria, u. treiben Ackerbau. — Suͤdl. vom 
Aralſee liegt dis Land Chiwa am Amu-Daria, Stdt. Chiwa, 10,000 
Einw. Moſcheen, Lehmhütten. — Weſtl. vom Aralſee liegt Mangi⸗ 
ſchlak, Haf. am cafp. Meere. — In Turkeſtan n. ö. vom r. U. des 
Sir Daria bis zum Kirgiſenland liegt Taſchkent, am Sir; 40,000 E. 
150 kl. Moſcheen von Leimen, Bafar, Stückgieß. Handel; u. Turke⸗ 
fia, 6000 E. große Moſchee m. Sultan Achmets Grab. — Oeſtlich 
von Turkeſtan liegt die Soongarei, mit h. Gebirgen, Seen u. Step⸗ 
peufl. von Kalmuͤcken bewohnt, auch die Kalmuͤckei genannt. 

In der großen Bucharei e), oder dem Lande der Usbecken, vom 
Einf. des Sogd in ben Amu-Dariafluß bis zum Belur- oder Nobelge— 
birge, wohnen hauptſaͤchlich Bucharen, theils nomadiſirend, theils in 
Städten u. Dörfern, Städte: Buchara (Vokhara), am Sogdfluſſe, 
70,000 E. Schloß, viele Tempel, Bäder u. große Gebäude von Badz 
ſteinen, die übrigen von Erde; Fabr. u. Karawanenhandel. — Von 
Buchara liegt: Samarkand, n. 6. am Sogdfl. 50,000 E. Schloß, 
muhamed. Univ. treff. Seidenpap. Bäder, Baſars, Handel. Tamer— 
lang Geb. Ort u. Reſidenz. — Balk, Lë 7000 E. von Tataren be: 
wohnt, groß u. ſchön von Steinen erbaut, Schloß aus Marmor. Das 
Land Balk) it das alte Baktrien. Ueber b. Amu = Daria zog Ale⸗ 
randers Heer in d. Mitte, um nach Sogdiana zu gehen. 


2. Die Mongolei. 


Diefes Land wird im N. vom großen Altai u. Changaigeb. im 
W. vom Muſſart u. Muſtag, im S. von dem tibetaniſchen Hochge⸗ 
birge u. nordchinefifchen Gebirge, im O. von Tunguſien begrenzt. 
Es enthält im N. viele Gebirgsarme, viele kl. Seen u. Cteppenftüjfe. 
Der See Lop⸗Nor v. der Balchas- oder Balkaſch⸗See find die größ- 
ten. Die Einwohner ſind Mongolen, die ſich in Kalkas-Mongolen 
u. gelbe Mongolen theilen, welche zwar einige feſte Wohnorte aus 
Hütten beſtehend beſitzen, aber meit Nomaden find, die in runden Zel- 
ten von Filz wohnen. Sie eſſen Pferdefleiſch, haben Kameele, Pferde, 
Rindvieh u. Ziegen. Sie bekennen fih zur ſchigemuniſchen ober lamai⸗ 
ſchen Religion, und kennen die Schreibekunſt. 2 


€) Jaxartes, d) Oxus. e) Sogdiana. *) Bactriana. 
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Die kleine Bucharei ober Turfan, Steppenland auf der Oftfeite 
des Muſſart u. Muſtag, hat fruchtbare Thaler in den Grenzgebirgen; 
Steppenſeen u. Flüſſe, unter denen der Jerken oder Hiarkan in den 
See Lop⸗Nor geht und vielleicht 120 M. l. alſo der bedeutendſte iſt. 
Städte: Jerken, 30,000 E. Häufer aus Backſteinen; Schloß, frucht⸗ 
bare Gegend, bedeut. Handel. — Kaſchgar, w. am Gebirge; 16,000 
Einw. Handel. — Akſu, etwa 40,000 E. betraͤchtl. Handel. — Gboz 
tom oder Hotom, f. w. große von Backſteinen erbaute Handelsſtadt. 
— Turfan ober lop, am Eingang der großen Wüſte gl. N. nahe an 
d. Vulkanen Khalar u. Pechan. Karawanendurchgang aus Perſien nach 
China. — Khoten, Baumwollenban, woher der Cattun ſtammt. Die 
ehemal. Hauptſtadt ift serftórt, und hieß Karakorum. . 

Die Sandwüſte Kobi, gegen 400 M. l. u. bis 100 M. br. ift groͤß⸗ 
tentheils eine febr. hohe aus beweglichem u. feſtem Sande beſtehende 
Hochebene, trocken u. waſſerlos. Die Kälte ift wegen ihrer hohen Lage 
ſcharf u. lange anhaltend. Man findet beim Nachgraben, einige Fuß 
tief, faſt immer Eis. In einigen Gegenden ſind ſteinigte Hügel mit 
Geſtraͤuch, Quellen, Pflanzen, Kräutern u. Sümpfen, auch enthält fie 
einige Steppenflüſſe. Dieſe Dafen find gegen die große furchtbare Dede 
ſehr unbedeutend, aber bewohnt, u. haben viel Wild. Es leben auf 
denſelben auch einige Mill. nomadiſche Mongolen, die ſich von der Jagd 
u. Viehzucht nähren u. in Hütten oder Filzzelten wohnen, darunter die 
Kalmücken 1c. 


3. Tunguſien (Amurland, Mantſchurey). 


Auch dieſes Land ift ein bis an's japaniſche Meer u. den ſaghali⸗ 
ſchen oder tatariſchen Meerb. ziehendes Hochland, mit dem Dauriſchen 
u. Jablonnoi⸗Gebirge im N., dem Tunguſiſchen oder Chikata-Geb. 
im O. u. dem Chanalin⸗Geb. im S. Die Wifte Kobi geht bis zum 
Dalbiſee. Hauptfluß: Amur 400 M. l. Q. dauriſches Geb. Münd. 
ſaghaliſcher Meerb. Nebenfluͤſſe: Argun, Onon oder Schilka als 
feine Quellflüſſe u. auf feinem r. U. der Songari-Ula 160 M. l. Q. 
Schneegebirge an der Nordgrenze der Halbinfel Korea. Wegen ber bos 
ben Lage ift das Land großentheils kalt u. daher wohl auch nur an ig: 
zelnen Orten zum Ackerbau brauchbar, u. hat, einigen Nachrichten zu 
Folge, ungeheure Waldungen. Die Einwohner, Tunguſen genannt, 
theilen fid) in verſchiedene Völkerſchaften. Einige find Nomaden, die 
von Jagd u. Zobelfang leben; einige treiben Fiſcherei u, kleiden ſich 
auch in künſtlich zubereitete Fiſchhaͤute; andere wohnen in Dörfern u. 
treiben Ackerbau u. Viehzucht. Die meiſten derſelben ſind Schamanen, 
doch finden fi, beſonders im nördl. Theile, auch Chriſten. Es leben 
in dieſem beträchtl. Lande mehrere Volksſtaͤmme, von denen der Stamm 
ber Mandſchus, wegen der Eroberung von China, berühmt ift, und 
große Vorzüge genießt. 

Städte am Amur und feinen Nebenfläffen. 


* Nertſchinsk, an der Nertſcha u. Schilka, feit einigen Jahren neu 
angelegt wegen den Ueberſchwemmungen der alten Stadt; 2000 E. wicht. Gold⸗ 
u. Silberbergw. worin 1600 Verbannte arbeiten. — Von Nertſchinsk liege: 
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j Ririn- Ule, f. ö. ſchlecht gebaut, mit einer Leimenwand eingefaßt. — 
Tſitſikar oder Chiſkar, Lë. mit Waͤllen u. Pfahlwerk umgeben; Palaſt, 
geräumige Straßen, Haͤuſer von Erde, Getraidebau. Verbannungsort der 
Chineſen. — Ninguta, Lo woher die Regentenfamilie in China ſtammt. — 
Die große Inſel Sachalin, von den Juͤpis bewohnt, liegt füdöftl, von der 
Mind. des Amur, u. bildet den Sachhaliſchen Meerbuſen. / 

* Die Halbinſel Korea, etwa 190 M. l. u. 60 M. br. 7400 
DIN. gr. durch ein Pfahlwerk v. China getrennt, wie d. Fluß Jalo (worin 
40%. Crocodile), hat im N. hohe Schneegebirge (Schan⸗pe⸗ſchan), im O. 
u. S. das japaniſche, im W. das gelbe Meer oder Houng⸗Hay, u. ift im noͤrdl. 
Theile rauh, im fübl. aber febr fruchtbar. Die 12,000,000 Einw. welche fid) 
zur ſineſiſchen Religion bekennen, haben Ackerbau u. Viehzucht; viele Tempel, 
Kloͤſter u. Mönche. In der Stadt King ⸗ki⸗tao, deren Haͤuſer, von Ziegeln 
gebaut, nur ein Stockwerk haben, iſt eine Bibliothek von geſchriebenen u. ge⸗ 
druckten Büchern, von welchen Copieen in andern Orten aufbewahrt werden. 
Inſel Ouelpar: im S. an der Straße von Borea, 13 M. im Umfang, 
mit einem 6000“ h. Berge. 


4. Japan, finefifh Dſchapan. 


Dieſe Inſelgruppe liegt, öſtl. durch die 75 M. br. Straße von 
Korea getrennt, u. it im N. vom ochotskiſchen, im W. u. S. vom jaz 
pauiſchen Meer, u. im O. vom fillen Ocean begrenzt. Sie enthält 
nach Schaͤtzungen über 2600 IM. u. in der Länge in gerader Linie 
etwa 200 M. Das ſie umgebende Meer iſt ſtürmiſch, voller Klippen, 
Corallenriffe u. Untiefen u. daher gefaͤhrlich. Der Voden der Inſeln 
iſt ſteinigt u. bergigt, aber durch den Fleiß ſeiner Bewohner verbeſſert 
u. liefert vielerlei Produkte; aber auch Schneeber ze, Vulkane, Erd- 
beben, Waſſerhoſen, ſtrenge Winter u. beijfe Sommer finden fih auf 
dieſen Inſeln. — Die Einwohner, etwa $5,000,000, haben ihre ei- 
gene Sprache, Schulen, Biblioth. verfhildene Religionen, und find 
ſehr maͤßig u. ſparſam, verfertigen auch vielerlei Kunſtarbeiten. Chri⸗ 
Den werden nicht mehr unter ihnen geduldet. Nur die Holländer u. 
Chineſen dürfen in der Stadt Nangaſacki Handel treiben. Die wih- 
tigſten Inſeln ſind: 


1. * Niphon (Nipon), von der Straße Sangaar bis zur Straße 

v. Korea, mit dem Gebirge Furi, 5 Vulkanen, d. 40 M. br. See Ois u. 
mehreren Fluͤſſen. — Städte? Miako ober Rio, foll 600,000 Einw. haben. 
Großes Schloß des Dairi oder geiſtl. Oberhaupts, viele prücht. Tempel, Klö⸗ 
fter, d Amar, gerade Straßen; viele Fabr. u. Handel. — Jeddo, Jedo, 
über 1 Mill. Einw. Praͤcht. Schloß des Rubo oder weltl. Oberhaupts, Palaͤ⸗ 
fie, Tempel, Kloͤſter, Gaͤrten; Lehmhuͤtten mit Papierfenſtern; Handel. — 
Oſſaka, in einer ſchoͤnen, fer bevälkerten Gegend, Schloß, bebeu*. Handel, 
ſehr viele Brücken, befeſtigt. — Fiogo, n. und Simonoſacki, f. Häfen u. 
Handel. — 2. Limo ober Kjusju, mit der Stadt Nangaſacki, 60,000 E. 
viele Tempel, Brücken, großer Haf Fabr. Handel. Der Handelsplatz der 
Holländer ift die nahe liegende kleine Inſel Deſima. — 3. Xikoko oder Si- 
Fofo, mit der Stadt Ava, unbekannt. — 4. Chicho oder Jeſſo, große 
Inſel, noͤrdl. von Niphon, an der Strafe Sangagr, hohe Schneegebirge, 
wenig fruchtbar; hat rohe Eimvohner. Sie ift durch die Ca perouſeſtraßte 
von der Halbinſel Sachalin getrennt, deren Einwohner Ainus u. Mand⸗ 
ſchus meift vam Fiſchfang leben. — Oeſtlich von Ximo liegen die 89 Bonin⸗ 
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Inſeln, wovon nur 10 bewohnt ſeyn ſollen. — Die Kifeoinfeln, 36 an der 
Zahl, liegen ſ. von Japan u. der van Diemensſtraße, welche an der Suͤd⸗ 
füffe von Vimo fidh befindet. Die groͤßte derſelben, Lieukien oder Luchu, 
ift 10 M. l. u. 3 M. br. Die Einwohner find den Japanern ähnlich u. az 
ben Fabr. Handel u. Schiffahrt. 


III. Suͤd⸗Aſien. 


Die ſuͤdl. Abdachung Aſiens enthält 4, China, 2. Indien mit den 
Anfen, 3. Perſten, 4. die afiat. Türkei u. 3. Arabien. Dieſe großen 
Lander find durch den Caͤucaſus von Europa, durch das caſpiſche Meer, 
u. von da an, durch eine Gebirgskette zwiſchen der Tatarei u. Perfien 
von W. nach O. bis zum Paropamiſus, Hindukoſch, das Himala⸗ 
jaz u. KentaiffesGebirge, die ſineſiſchen u. das Chanalin-Gebirge, 
bis zum Gebirge Schan⸗pe⸗ſchang von Mittel- oder Hochaſien nördl. 
geſchieden. Es enthält viele zum Theil große Schneegebirge im Innern. 
Vorgebirge: Cap Comorin, Negrais, Romania u. Cambodja. 
— Das gelbe oder Meer von Korea, mit der Meerenge gl. N., die 
ſineſiſche See, der Meerb. v. Bengalen u. das arabiſche Meer, mit 
dem perf. u. arab. Meerb. oder rothen Meere beſpülen im O. u. ©. 
die Küften von Südaſten. Im W. u. N. liegt das mittelländ. u. das 
ſchwarze Meer. Die wichtigſten Landſeen u. Fluͤſſe kommen bei den 
einzelnen Ländern vor. — In Südaſien ift der Reichthum an Produk⸗ 
ten aller Art größer in allen drei Naturreichen, als in allen andern Erd⸗ 
theilen (f. Einleit. v. Aſien S. 197. F. 5.). Die Luft iſt febr heiß, 
u. an den Küſten feucht. Der ſchaͤdliche u. heftige Wind, Tiphon ge— 
nannt, weht hier oft zerſtöͤrend. — In einigen Gegenden wehen halb 
jährig periodiſche Winde (Muſſons), welche die große Hitze mildern 
u. mehrere Monate hindurch die Regenzeit, den Winter der ſüdlichern 
Gegenden, herbeiführen, welche das Verdorren der Gewächfe verhütet. 


China (Sina oder Tſchina). 


Dieſes große Land grenzt in N. an die Sandwüſte Kobi, die Mon- 
golei u. Tunguſien, im O. u. S. an das gelbe u. ſineſiſche Meer, im W. 
an das Gebirge von Jumnan. Im N. von China tft, längs dem Nord- 
chinefifchen u. Chanalingebirge, die berühmte, gegen die Einfälle der 
Mongolen ſchon feit 247 Jahren vor Chriſti Geburt, 150 M. l. erbaute 
Mauer über 20^ h. u. 14“ br. von Backſteinen, über Anhöhen u. Flüſſe, 
alle 200 Schritte durch Thürme gedeckt. Im Innern viele Berge, 
mehrere über 20,0 “ h. (d. Berg Sochonda im N. ift 12,800“ h.) 
auch Vulkane u. einige Wüſten. Die Baien von Nankin u. Canton, 
u. die Landſeen: Tong⸗Ting⸗hu 60 M., Poyan 20 M. im Umfang, 
Tayhu, Hontſcheu- u. Kokonnor⸗ oder blaue See 5o M. im Um- 
fang, ſind die bedeutendſten. 

Die wichtigſten Ströme find: 1. Ho⸗ang⸗ho (der gelbe Fluß), 
entſpringt in dem weſtl. Theile von China, nahe beim Kokonnor⸗See, 
in der Koſchotey am chineſiſchen Hochgebirge ſtromt durch die chineſiſche 
Mauer, u. geht nach einem Laufe von 500 M. in den großen Ocean. 
— 2. Yang⸗the-Kyam (der blaue Fluß), entſpringt im Kentaiſſegeb. 
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und geht nach e. Laufe von 570 M. durch eine 15 M. br. Mind. in 
das öſtl. Weltmeer. — Eine Menge treji. Kanäle, worunter der Fai- 
ſerliche Kanal, Pun⸗Liang 250 M. l. meiſt aus Quaderſteinen erbaut, 
von Canton bis Peking führt, befördern die Kommunikation im Innern 
des Landes, u. werden zur Bewaͤſſerung der Felder benutzt. 

China ift außerordentlich bevölkert, u. man ſchatzt feine Einwoh⸗ 
nerzahl, innerhalb der Mauer, auf 148 Mill. Chineſen, Mantſchu⸗ 
Tataren, indiſche Lolos, Mongolen u. Sifanen, wilde Gebirgs⸗ 
volker u. viele Juden, feit der Zerftörung Jeruſalems dort angeſie⸗ 
delt. Ihre Sprache beſteht aus einſilbigen Wörtern; u. ihre Schrift 
ijt eine eigene Art von Bilderſchrift mit 80,000 beſondern Schriftzeichen. 
Sie find febr fleißig, treiben Ackerkultur, verfertigen ſeidene u. baum⸗ 
wollene Zeuge, lactirte Waaren u. hatten die Erfindung des Compaſſes, 
Schieſſpulvers, der Druckerei u. des Poreellans (bou lange vor ben Euz 
ropäern; treiben auch See- u. Karawanenhandel. Sie find aber von 
febr mißtrauiſcher Gemüthsart und haͤngen zu ſehr am alten Herkommen, 
wodurch alles Fortſchreiten in Kenntniſſen bei ihnen gehemmt wird. Sie 
bekennen fi zu den Religionen des Confucius, des Laokiun u. des 
Fo oder Buddha. Hauptgeſetzbuch iſt der Schuking. Auch Muhame⸗ 
daner, Indier u. ehriſtliche Miſſionarien findet man unter ihnen. Ihre 
Göttertempel heißen Pagoden, die Beamten Mandarinen. China 
hat den trefflichſten Thee, Seide u. Baumwolle, den Firniß⸗, Wachs⸗, 
Talg- u. Kampferbaum, den Goldfiſch, bie ſchoͤnſten Schmetterlinge, 
die allerfeinſte Porcellanerde, und viele andere Produkte. 


Die wichtigſten Städte des Landes find folgende: 


* Peking, ſineſiſch Schung⸗tjen⸗u, im N. 1—2 Mill. E. gerade br. 
Straßen. Großes praͤcht. Schloß u. Gärten, viele Palaͤſte, 33 Tempel (8-9 
Stockwerke h.), öffentl. Altaͤre, A ehriſtl. Kirchen, A Moſcheen, Kloͤſter, Find⸗ 
lingsh. Sternw. Univerfitätsgeb. worin viele Lehrer unterrichten, Kuhpocken⸗ 
impfungsanſt. — Von Peking legt: 

Tai⸗tong⸗ fu, w. Feſtung an d. ſineſiſchen Mauer. — Mukden, n. à. 
1 Mill. E. von Mantſchus bewohnt. Schloß. Oeffentl. Gebäude, 2 praͤcht. 
Grabmonumente. — Fong⸗Reang, ö. af. u. Handel. — Fuen⸗tſchen⸗ 
hu, ſ. w. alte Handelsſtadt; warme Q. u. Bäder. — Sin⸗gan⸗ſu, ſ. w. 
am Hoeyho, Nebenfluß des Hoangho, mit ſehr ſchönen Bruͤcken; febr feft u. 
alte Hauptſtadt. — Bei-fong-fu, f. am Hoangho. Hauptſynag. d. Juden. 

* Nanking, am Hang the⸗kian; 7 Stunden im Umfang über 1 Mill. 
Einw. ſchlechte Geb. Tempel, Kirchen, Bibl. Druckereien, Baumwollen⸗ u. 
Seidenfabr. Kunſtarbeit. Porcellanthurm, 200'5. 9 Stockw. aus lackirten Zie⸗ 
geln. Viele Menſchen wohnen in Barten auf d. Kanaͤlen. — Von Nanking liegt: 

Zoe ⸗tſchen, f, Verfertig. der feinſten Tuſche. Godz, Silber u. Suc 
pferbergw. — Zang⸗tſcheu⸗fu, f. 1 Mill. E. mit wicht. Seidenfabr. herri. 
Gegend. — Wus⸗tſchang⸗ſu, ſ. w. am Jangteklam, 600,000 E. Papierfabr. 
bedeut. Handel. In ber Naͤhe viele Theepflanzungen. — Nant⸗ſchan⸗fu, f. ö. 
nahe am See Pojan; vorzügl. Porzellanfabr. — Fou⸗ſcheou⸗fou, f. anb. 
Mund. d. Kuͤſtenfl. Sibo, Brücke aus weiſſen Steinen mit 100 Schwibbogen. 
Buchdruckereien. — Siuen⸗tſchen, f. Hafen, Handel; fein. 1400“ I, Brücke 
mit 300 Pfeilern. u 

Die Inſel Formoſa, über rooo [IM. gr. mit Vulkanen, febr fruchtbar 
u. angenehm, hat hohe felſigte Küften, auf der Weſtſeite den Buſen Tyo⸗wang, 
und die große Stadt Tai⸗wan, 60,000 E. Hafen. 
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* Canton, ſineſiſch Quant⸗ſche⸗fou, im S. am Meerb. gl. N. und 
Fluß Tuha, 800,00 E. wovon viele auf Schiffen wohnen; ſchone Tempel, 
Pagoden, Seide- u. Porcellanfabr. febr wicht. Handel, guter Hafen. Inſel 
Wampo, 3 M. v. Canton, Landungsplatz der Europäer, welche in d. Stadt 
mehrere Factoreien haben. — Von Canton llegt: 

Die Inſel Macao, fe im Meerb. 20,000 E. Rheede. In der Nahe e, 
Inſelgruppe mit 40,000 E. welche Seeroͤuberei treiben. Die Inſel Zainan, 
35 M. l. u. 15 M. br. ſ. w. mit der Stadt Fiung⸗tſcheu⸗ fu, 200,000 E. 
Häfen, Hier iff auch der koſtbare Roſen⸗ oder Veilchenbaum einheimiſch. 


2. Irm det een. 


Das Land der Hindu oder Oſtindien, womit nördl. auch Tibet 
zuſammenhangt, grenzt im N. an bie tibetan. Hochgebirge, den Hindu⸗ 
Koſch, das Himalaja- u. Kentaiſſe-Gebirge, im W. an Perſten, im 
O. an China u. das Gebirge von Jumnan, im S. an den indiſchen 
Ocean. Es wird eingetheilt A. in Hinterindien, D. Vorderindien u. 
C. die oſtindiſchen Inſelgruppen. 


A. Hinterindien. 


` Die dfl. indiſche Halbinſel enthält gegen 40,000 IM. u. hat un⸗ 

ter vielen Gebirgen drei Hauptgebirgszüge. Das weſtlichſte Grenzge— 
birge zieht zwiſchen dem Buremputter u. Arrakan bis an den Meerb. 
v. Bengalen; das 2te Geb. aus Tibet zwiſchen dem Lukian u. Siam über 
die große Landzunge Malacca; das nordoſtlichſte Grenzgebirge aus Tibet 
auf der Oſtſeite vom Menam⸗Kom geht bis an den Meerb. von Tunkin 
gegen Ehina. Es wird der ganze Landſtrich zwiſchen dem Kentaiſſe, 
Rimola- u. Tangragebirge bis zum weißen u. Gangutriberge oder 
das nördliche Tibet, worin die großen hinterindiſchen Flüſſe entfpringen 
zu Hinterindien gerechnet, mit dem Steppenſee Terkiri 108 UM. gr. 
Fluͤſſe: 1. Menam⸗Kom, welcher in dem rauhen hochliegenden nord— 
oͤſtl. Tibet entſpringt, geht nach einem Laufe von 348 M. öftl. vom 
Cap Negrais ius chineſiſche Meer, — 2. Menam oder Siam geht 
nach e. Laufe von etwa 190 M. in ben Meerb. von Siam. — 3. uz 
fian, Thaluvan (Pegu-Fl.), aus Seen im Hochgebirge entſtehend, 
nach e. Laufe v. etwa 340 M. in den indiſchen Ocean. — 4. Syrababbt, 
welcher in den Zweigen des Tangrageb. entſpringt, nach e. Laufe von 
270 M. in das indiſche Meer. Die Münd. der beiden letztern ſind durch 
Kanaͤle verbunden. — 5. Arracan geht nach e. Laufe von 30 M. in 
ben Meerb. von Bengalen. — Hier giebt es Elephauten, Rhinoceroſſe, 
Tiger, Krokodile, Affen, Papageyen, Kokos- u. Arekapalmen, Vam- 
busrohr (60° h. 2“ dick), wohlriechende Holzarten, Zimmt, Pfeffer, 
Ambra, treffliche Perlen, Diamanten, Rubinen, Gold, Silber u. a. 
Mineralien — auch eßbare ind. Vogelneſter ze. — Die Einwohner find 
hauptſaͤchlich Hindus (Ureinwohner), Birmanen u. Malaien, die mehs 
rere Sprachen ſprechen, worunter die Baliſprache von den Gelehrten ge— 
braucht wird. Sie bekennen ſich zur muhamedaniſchen, buddhiſtiſchen 
u. a. heidn. Religionen; ihre Prieſter heißen Bonzen. Viele einge- 
wanderte Nationen, auch Europäer findet man in den verſchiedenen Län— 
dern. Volkszahl: etwa 40—45 Millionen. 
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Zum Reiche Anam gehört Tunkin, am Meerb. gl. N., welches ſehr ge⸗ 
birgig ift, u. an Tibet grenzt. Stadt: Veſcho, Ce Ga 40,000 E. Haͤu⸗ 
fer von Stroh u. Binſen, Umzaͤunung v. Bambusrohr u. großer Palaſt von 
Backſteinen; Pagoden, Hafen u. Handel mit Seide ꝛc. — Von Tunkin ſuͤdl. 
liegt am ſineſiſchen Meere, durch eine Mauer getrennt, Cochinchina, ſchma⸗ 
les Kuͤſtenland, im W. durch Gebirge u. eine Sandwuͤſte begrenzt. Städte: 
Zue, 30,000 E. feft, gr. Palaſt; 400 Pagoden u. Hauſer, mit Kokosblättern 
gedeckt. Die Einwohner find febr gaſtfrei. — Phu⸗Kuam, am chin. Meeres 
febr ſtarke Feſtung; 100,000 E. Palaſt, Arfenal, Käufer v. Bambus, Hafen. 

Im Stromgebiet des Aienam- Kom, deffen noͤrdl. Theil faſt ganz uns 
bekannt ift, liegt weſtl. von Cochinchina das Land Laos, worin die Stadt 
Langione, ober Lantſchang, großer u. prächt. Palaſt, hohe Haͤuſer v. Holz, 
u. Gärten mit Elephantenzaͤhnen eingefaßt. — Im ſuͤdlicher liegenden Lande 
Cambosha die Stadt Lewek oder Camboya, am Menam⸗Vom, unbe⸗ 
deut. Palaſt; Baumwoll- u. Seideweberei. 

Im Flußgebiet d. Siam oder Menam liegt das Land Siam, am Meerb. 
gl. N. mit den Städten: Bank⸗Cok, am Menam, 100,000 E. ſchlechte 
Häuſer, Palat. Viele Tempel mit vergoldeten, ſchlanken Thürmen; u. Kaz 
nåle. Sehr wicht. Handel. — Schudia, viele Kanaͤle u. Brücken; 120,000 E. 
chriftt. Kirchen u. über 200 Tempel, außen u. innen fort vergoldet, e. mit 
100 Goͤtzenbildern; Haͤuſer aus Bambusrohr; großer Palaſt mit Gärten; Ha⸗ 
fen u. Handel. 


b. Städte im weſtlichen Theile. 


Die Halbinſel Malacca auch Malaya, v. Malaien bewohnt, bis zum 
Cap Romania, nur 17 M. vom Aequator entfernt, ift voll Berge u. 
ungeheurer Wälder, an den Küften moraſtig u. ungeſund, u. hat in den 
innern Gegenden wilde Einwohner, auch Samangs (Papus oder Neger). 


Malacca, an der Weſtſeite im S. 14,000 E. Dom, br. ſchoͤne 
Straßen mit 33àumen beſetzt, Gouvernementshaus von Stein, Haͤuſer v. Bam⸗ 
busrohr, treffl. Hafen, geringer Handel. — Von Malacca liegt: 

Gueda, n. w. in e, rauhen wuͤſten Lande, wo man Elephanten, Tiger 
u. Zinn findet, Handel mit Zinn, Pfeffer u. Elfenbein. — Ligor, n. w. 
Factorei auf der Oſtſeite der Halbinſel; Handel. 

Das nördl. Flußgebiet des Menam, u. die Flußgebiete des Lukian, 
Irabaddi u. Arrakan bilden das Birmaniſche Reich, welches mehrere 
Länder in fid) faßt. Im Stromgebiete des Lukian, oder Thaluyan, liegt 
das Land Pegu. Es giebt darin eine Menge Südfrüchte, Kokosnüſſe, 
Reis, Waizen; viele Elephanten, Edelſteine u. treffl. Eiſen. Es liegt 
darin die Stadt: 


* RNanguhn, an e. Kanale des Jrabaddi, n. d. vom Cap Negraisz 
30,000 Œ. Haͤuſer auf Pfaͤhlen erbaut; Bibeldruckerei. Bedeut. Sce- und 
Landhandel, unb n. d. davon — Dep, 7000 E. neu erbaut mit dem prägt, 
Tempel Schomadu mit 100 vergoldeten Thurmſpitzen. - 

Die Flußgebiete b. Jrabaddi u. des weſtlichern Arracan enthalten die 
Laͤnder Aſcham, Arracan und Ava, worin hauptſaͤchlich Birmanen wohnen. 
Edelſteine, viele Gold⸗, Silber: u. a. Bergw. koͤſtl. Früchte, viele Elephan⸗ 
ten, Königstiger, Braminengaͤnſe ſind die Hauptprodukte dieſer Laͤnder. Die 
wichtigſten Städte find: 

Arracan, am Fl. gl. N. ſonſt über 100,000, jezt nur 20,000 E. 
hatte einen prächt, Palaſt u. eine Halle mit maſſiv goldenem Dache; Ställe 
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mit Elephanten, Tigern, Pferden; 600 Goͤtzentempel; febr feſte Lage, Kaſtellz 
Hafen. — Von Arracan liegt: 

Ava, n. d. am Irabaddi, 60,000 E. Palaſt u. ſchöͤner Tempel des weit, 
fen goͤttl. verehrten Elephanten. — Amerapuram (umerapura, n. ö. auf 
e. Inſel im Irabaddi; 170,000 E. großer Palaſt, Biblioth. Tempel mit Gold 
uͤberladen; hohe Thuͤrme, Kloͤſter. — prom (Prum), f. ö. am Irabaddi; 
40,000 C. Palaſt, bebeut. Handel; Elephantenſtaͤlle zum Abrichten derſelben. 


B. Vorderindien. 
Das eigentliche Oſtindien mit Tibet. 


Vorderindien enthält über 85,000, vielleicht 98,000 UM. und 
umfaßt den ganzen Theil Südaſiens, welcher im N. von den tibetan. 
Hochgebirgen, im O. vom Stromgebiete des dahingehörigen Burem⸗ 
putter, im S. vom Meerb. von Bengalen, dem ind. u. arab. Meere, 
u. im W. v. Salomons- u. Luchigebirge u. Stromgebiete d. Indus bis z. 
Cap Monze begrenzt wird. Das nördl. liegende Tibet bildet, durch feine 
hohe Lage, mit den hochſten Bergen der Erde das hoͤchſte Gebirgsland. 
Im Himalaja am Sulejthal liegt ein Dorf 44, 00“ h. über ber Meeres⸗ 
flache. Hier wird bis 44,9 0“ h. Roggen gebaut, und es finden ſich 
daſelbſt die ſchönſten Ziegen. Nordoſtl. von der Grenze ift die Stadt 
Kunauer auf d. Geb. nahe an einer ſteinernen Brücke, wo die Schnee— 
linie 20,000 h. gefunden worden. Vom Hindukoſch zieht fid b. Mar⸗ 
warigebirge, u. fübf. d. Gebirge Gates (Ghauts) bis zur ſüdl. Spitze 
Cap Comorin; dieſe geben dem Lande e. dfi, u. weſtl. Abdachung u. durch 
die hier wehenden halbjähr, Monſoons der einen Abdachung die Regen⸗ 
zeit oder den Winter, wenn die andere die größte Sommerhitze bat. 
Im S. find die Hochebenen Dekan u. Myſore. Die Oftfeite iſt die 
Küſte Coromandel; die Weſtſeite bie Küſte Malabar. — Hauptfluͤſſe: 
1. Buremputter oder Brumaputter, welcher am Gangutri entipringt, 
das ſüdl. Tibet durchſtroͤmt u. nach e. Laufe von 250 M. in den Meerb. 
v. Bengalen geht. — 2. Ganges ober Ganga, welcher am Himala⸗ 
jageb. entſpringt, u. nach e. Laufe von 500 M. in den Meerb. v. Bens 
galen geht. Eine feiner Münd. vereinigt fi mit dem Buremputter. 
Nebenfl. Dſchumna auf d. r. U. 140 M. l. Q. Gangutri. — 5. In⸗ 
dus od. Sind, entſpringt in den Zweigen des Hindukoſch, aus vielen 
kleinern Flüffen, u. geht nach e. Laufe v. 340 M. in d. arab. Meerb, 
— Kleinere Fluͤſſe: im W. Nerbudda 96 M. I. u. Tapti a4 M. l., 
im O. Gödaveri 140 M. l., Kiſtnah 60 M. l., Kaveri zo M. l. — 
Vorderindien hat einen großen Reichthum koͤſtlicher Produkte ber ſüd⸗ 
lichern Länder, die in der Einleitung von Aſien genannt find. — Die 
Einwohner ſind Hindus (ureinwohner), mit ihren Prieſtern, den 
Braminen, Seifs, Afghanen, Mahratten, Mongolen res und 
Europäer, welche vielerlei Sprachen u. Dialekte ſprechen u. fih zu 
verſchiedenen Religionen bekennen. Die Kaufleute in Indien heißen 
Banianen. Volkszahl: etwa 120—450 Mill. DET 

a Städte im öſtlichen Theile. 
1. Tibet und Butan. 


* Lafa ober Tonker, in Tibet, noͤrdl. am Buremputter, hier 
Sfanpu genannt, 50,000 E. Paläfte d. Mandarinen, Pi Schulen, praͤcht. 
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Jempel des Schigemuni oder Buddha, kathol. Kloͤſter; finef, Denckerei, Rava 
wanenhandel nach China. — Von Lafa liegt: 

Der Berg Dutala, nur 2 M. entfernt, mit dem Palaſte des Dalai⸗ 
Lama (Oberhaupts d. n e welcher 10,000 Zimmer, Hallen, 
Hofe ꝛc. enthaͤlt, berühmt. Tempel u. Kloſter. — Suͤdweſtl. ift der bedeut. 
See Jandro, und ein, Nonnenlloſter auf der Ka Palte. — Taſſiſudon, 
nahe beim Schum lari, E w. in Butan, große Stadt, Palaſt, mehrere Tem 
pel des Lama, Köter, Eiſen⸗ u. Papierfabr. — Rorgaum oder Shergong, 
ſ. ö. auf dem l. u. des Buremputter, dolkreiche Stadt mit einem Palaſt und 
praͤcht. Pagoden. — ae f- w. Handelsſtadt. 

Städte im Gebiet des Ganges. 


* Delhi, am Pics gis große ſtein. Brücke; 460,000 Einw. prádt. 
Schloß des Großmoguls; viele Moſcheen u. Pagoden, Baſars, Zeugh. Stern⸗ 
warte, Karavanſerai mit Arkaden; Gärten, Baͤder, Haine, Reide Spring: 
brunnen; viele Haͤuſer aus Thon. — Von Zen liegt: 

Agra, ſ. am Dſchumna, 60,000 E. einſt prächt. Hauptſtadt, jezt meiſt 
zerftört, — Gnglior, f. 39,000 G, auf einem 340“ h. Felſen, 1 M. im um⸗ 
fange, febr befeſtigt. — Allahabad, am Ganges, 20,000 E. ſchoͤne Gebaͤu⸗ 
de u. Gaͤrten. Große Wallfahrt der Hindu's. — Feiſabad (Fizabad), am 
Ganges 0,000 E. feſtes Schloß. 

engres, am Ganges; 600,000 E. (worunter 7000 Braminen 
aus der Prieſterkaſte), Hauptſitz der indiſch. Gelehrten, Sternw. große Ge 
baͤude von Backſteinen, Pagoden, Hoſpit. Shawlse u. a. Fabr. Diamanten: 
handel, Hauptwallfahrt den Pindu's. — Von Wenares liegt: 

Patna, ö. 312.000, E, viele Pagoden. ſtein. Häuſer, Baumwoll⸗, Mez 
tall: u. Opiumfabr. ſtarker Mohnbau, Handel mit Opium. — Chatmandu, 
n. $. in Nepaul, 50,009 E. viele Tempel, Hier Gett man ben Berg Dhai⸗ 
bum im Himalaja. — Murſchedabad (Moksabad), f e. ehemal. Hauptſtadt 
von Bengalen, hat, obſchon im Verfall, noch 165,000 E. viele Pagoden und 
fhine Gebäude. — Tehandernagor, ſ. ö. 41,000 E. Große Mouſſelin⸗ u. 
N bee Fort, treffl. Hafen. m 

* Calcutta, am weſtl. Arme d. Ganges; 780.000 C. tägl. 700,000 
Fremde, viele Palaͤſte, Pagoden; engl. Kathedrale u. chriſtl. Kirchen, Hoſpit. 
Univerſ. Sternw. Akad. für muhamed: Schulen, treffl. botan. Garten, Dru: 
ckerei in afiat. Sprachen, Theat. Banken, Aſſecuranz⸗ u. a. Geſellſch. Magaz 
Schiffbau; hoͤchſt bedeute Handel. Die meiſten Haͤuſer aus Bambusrohr. — 
Von Calcutta liegt: 

Decca oder Dafa, n. ö. 200,000 E. am oͤſtl. Arme d. Ganges, Mouf: 
ſelin⸗, Kattun⸗ u. Schleierfabr. Handel. — Nuttak, f: w. 100,000 Einw. 
Handel, Kaſtell. — Wagpm, fav, am Gatesgebirge; 100,000 E. große ſchlechtgeb. 
Stadt u. Kaſtell. — Ingrenat oder Dfehagernat, f. w. Uralte 112271. 
696° br. Felſenpagode mit einer 344“ h. Pyramide úber dem Haupteingang. 
Große Wallfahrt der Hindus. 

5. Stuͤdte Auf Dekan, Coramandel und Myſore, 


* Syderabad, in Golkonda, 260,000 E. großer Palaſt, ſchlechte 
Gebäude u. Sten Diäntdntfchleifereien. In der Nähe n. w. die Bergfeſt. 
Solkonda, Pagoden, Aufbewahrungsort d. ſchoͤnſten Diamanten. — Von 
Hyderabad legt: 

Aurungabad, n. w. große Stadt, in d. Nähe die ber. S MA 
von Ellore, mit vielen Atlterth. — Maſulipatnam, f. 6. an der Muͤnd. 
d. Kiſtnafl. = e. Infel, daher ungefund; 75,000 E. Baumwoll: u. Schnupf⸗ 
en * er sheha Bruͤcke über e. um d Hafen EE 

. 3 M. 


o 
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Madras, am bengal, Meerb: auf d. Küſte Coromandel, 200,000 
Einw. Paläfte, prachtvolle Kirche mit 18 joniſchen Säulen in e. Palmenhain, 
Börje, Sternw. Buchdruckerei, Pagoden mit vielen Sängerinnen, Baſars, 
Miſſionsanſt. Baumwoll⸗ u. Glasfabr. Steſalzſied. wicht. Handel u. Nheede. 
Leuchtthurm. In der Nähe ber. Trümmer von einer uralten Stadt Maha⸗ 
walipuram mit den 7 in Felſen gehauenen Pagoden u. Tempeln des Wiſchnu. 
— Von Madras liegt: 

Pondicheri, f. 25,000 E. Palaſt, Kirchen, Pagoden, Jeſuiterkollegium, 
Lehranſt. Baumwollfahr. treffl. Rheede, bedeut. Handel. — Trankebar, f. 
18,000 E. Fort, Fabr. Seeſalzſied. Haf. lebhaft. Seehandel. Miſſionsanſtalt. 
— Im Innern liegt weſtl. das Land Myſore, Hochebene mit den Städten 
Zydernagor, jezt Bednur genannt, im Verfalle, mit einem Fort u. 12,000 
Einw. — Seringapatnam, 32,000. Feſtung auf e. Inſel des Caveri. 
Praͤcht. Grabmonument. — Myſore, Feſtung. 


b. Städte im weſtlichen Theile. 
1. Auf der Küſte Malabar. 


* 506, auf einer Inſel, 4000 E. Kathedrale, 27 Kirchen, Kloͤſter, 
2 Kaſtelle, treffl. Hafen, Handel. Die Einwohner von Goa wohnen nun 
meiſt in Neugoa, Palaſt, Dat, Forts u. 18,000 E. — Von Goa litat: 

Calikut, ſ. oͤ. 24,000 E. Häuſer aus Backſt. nur 7—8 h. Gärten, 
Kaſtell, Dot, Hier landete 1498 Vasko be Gama. — Wohin; f. 30,000 E. 
Feſt. Haf. Handel. In Alt- Rocin Palaſt u. Pagoden. — Travancor, 
f. 6. bedeut. Kaſtell. 

Bombay, auf e. Inſel; 160,000 E. Kaſtell, Kirchen, Synag. 
Toͤpferarb. Seeſalzſied. Schiffsw. vorzügl. großer Haf. Sehr wicht. Handel 
nach Perfien, Arabien u. inb. Staͤdten. Baumwoll ⸗, Leder ⸗, Zucker⸗ u. a. 
Fabr. — Von Bombay liegt: 

In der Nähe die Inſel Elefanta, ſtein. Statue e. großen Elephanten, 
u. Felſenhoͤhle mit großen Tempeln; u. Salſetta, ber. alte, in elfen oe: 
hauene Pagoden, Grotten, Säulen, Statuen u. Waſſerbehaͤlter. — Punah, 
oͤſtl. im Gebirge; 160,000 E. bedeut. Diamantgruben. 1 


3. Stuͤdte in der Abdachung jum Golf von Camboja. 


* Surate, am Kuͤſtenfl. &aptis 450,000 E. worunter 13,000 Par: 
fen; Citadelle, Kirchen, Moſcheen, Hoſpit. für ind. Thiere, ſchoͤne ſtein. Geb. 
u. Hütten, Magaz. öffentl. Baͤder, Bapaderen oder Taͤnzerinnen, Seide, 
Gold⸗ und Silberfabr., wicht. Karawanen⸗ und Seehandel. Hafen. — Von 
Surate liegt: 

Broach (Barotſch), n. an der Muͤnd. der Nerbudda; 33,000 E. Baum: 
woll- u. Achatfabr. Dat, In der Nahe Begraͤbnißplatz der Guebern od. Feuer: 
anbeter (Parſen), wo die Todten, im Freien ſitzend, Raubvoögeln preis gege⸗ 
ben werden. — Nambaja (Cambaye), n. w. am Meerb. gl. N. 30,000 E. 
Häufer von Backſteinen, Schloß, fdóne Gärten; Achatfabr. Salzſied. Handel. 
Verſandeter Hafen. In der Gegend eine Menge Affen u. Pfauen. 


e Im Otromgeblet des Indud liegen: 
Lahor, am Ravifluß u. an der 120 M. I. Heerſtraße nach Delhi 
u. Agra, 100,000 E. lange gerade Straßen mit Alleen; großer hoher Palaſt, 


runde Moſchee mit 4 Minarets 127“ hoch, viele Paläfte und Moſcheen, Pa- 
oden, Karavanſerais, Bäder, Gärten. Suͤdl. die kl. Fl. Biah ), Schi⸗ 


m oder Jalum 8), Chinab oder Nenab h). — Von Lahor liegt: 


f) Hydroates. g) Hydaspes. h) NO 
2 
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Attok, f. w. am Indus; (Beim Einmarſch Alexanders in Indien 
hieß fie Taxila.) — Multan, f. w. 30,000 E. Bergfeſt. Seidenzeug⸗ und 
Teppichfabr. Handel. Von Multan zieht fid) füdl, eine bedeut. Sandwüſte 
auf d. Oſtſeite des Indus bis an ſeine Muͤnd. — Tatta od. Sindi, 2000 E. 
km, auf e. Inſel am Ausfl. d. Indus, Palaſt, Citadelle In d. Nähe prägt, 
Königsgraͤber, wovon eins aus polirtem Porphir 30“ h. 

* aſchmir, font Serinagur, in e. reizenden Thale; 200,000 E. 
großer Palaſt, fehöne Gaͤrten; Verfertig. d. feinſten u. Eoftbarften Shawls, 
wozu Tibet d. Wolle liefert. See Uler mit d. Salomonstempel. — Von Kaſchm. 1.: 

pesbaur (Piſchauer), w. am Kabulfl. i), 100,000 E. Palaſt, h. Haͤuſer 
v. Backſteinen u. Holz. Ueberfl. an Obst. — Kabul, w. am Fl. gl. N. 80,000 
E. Palaſt; Niederlage perf, ind. u. buhar. Waaren, Karawanenhandel. 


C. Die oſtindiſchen Inſelgruppen. 

Zu Aſien rechnet man die Infeln, welche im indiſchen u. zwiſchen 
dieſem u. dem ſtillen Weltmeere auf beiden Seiten des Aequators lies 
gen, u. gar febr reich an koͤſtl. Produkten der heiſſen Zone find. Cie 
haben treff. Diamanten, Perlen, feines Gold, Kupfer, Zinn, Eiſen; 
Kokos⸗ u. Brodfruchtbaͤume, Palmen, Kaffee, Zucker, Gewürze, Süd- 
früchte, Baumwolle, indiſches Rohr, Pfeffer, Ingwer, Getraide, Reis, 
Wein; Pferde, Rindvieh, Schafe, Ziegen, Elephanten, Rhinoceroſſe, 
Tiger, Baͤren, Affen, Hirſcheber, große Schlangen, Kaimane (Kro— 
kodile), Schildkröten, praͤcht. Fiſche c. Die Inſeln unter dem Aequa- 
tor haben jede Jahrszeit zmal; der Winter hat aber nur etwas weniz 
ger Hitze. Hier wehen Monſoons oder regelm. Winde. Das Clima iſt 
in einzelnen Gegenden unausſtehlich heiß, in andern durch Seewinde 
u. Waldungen gemäßigt. Vielerlei Voͤlkerſchaften bewohnen fie, u. an 
vielen Orten haben fih Earopaͤer angefiedelt, Die muhamedaniſche Rez 
ligion ijt bier am meiſten ausgebreitet. In ber Nähe von Vorderindien 
liegen: 

Die Inſel Ceylon, an der palksſtraße, enthält 800,000 E. auf 
966 IM. mit einer großen Gebirgskette von S. nach N. worin der 6680“ h. 
Adamsberg, auf welchem, nach d. Meinung der Hindu, Adam erſchaffen u. 
begraben ſeyn ſoll. E Der feinſte Zimmt, vorzügl, Glepbanten 
(auch weiſſe), Gold, Edelſteine, Perlen ꝛc. Die Einwohner Wedas (Wilde) 
u. Singaleſen. — Städte; Colombo, 30,000 €. Seminar. Buchdrucke⸗ 
rei, Handel, unſichre Rheede. — Trinkemale, ober Trinkonomale, treffl. 
Hafen. In d. Nähe vorzügl. Zimmtpflanzungen. — See Candely, mit e. 
ungeheuren Mauer, 15 M. im Umfang, umgeben. 

Die Lakediven, w. von der Küfte Malabar, 19 bewohnte Inſeln 8 UM. 
10,000 €, — Die Malediven, ſ. w. ein Archipel von 12,000 kleinen Infeln, 
etwa 50 von 200,000 Menſchen bewohnt, u. in 17 Gruppen getheilt. Hier 
werden Kauris (kleine Muſcheln) ſtatt Metallgeld gebraucht. — Ein Archipel v. 
einer Menge großer u. kleiner Inſeln liegt in einem ungeheuren Bogen um 
die hinterindiſche Halbinſel herum: 

1. Die großen ſundiſchen Inſeln, von d. Straße Sunda, zwiſchen 
Sumatra u. Java, ſo benannt, haben betraͤchtl. Geb. u. Luftvulkane od. Salſe. 

a. Sumatra, durch die Straße Malacca von Hinterindien u. b. 
Sundaſtraße von Java getrennt, 6500 [IM. im Innern mit einer großen 
fachen Bergkette, worin der Berg Ophir unter der Linie (13,800“ h.) und 


i) Myphasis. 
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4 Vulkane find. Sie liefert als Hauptprodukt koͤſtl. Gewürze, das feinfte 
Gold, Kupfer ꝛc. Einwohnerzahl: 6—8 Mill. Staͤdte: Padang, 
30,000 G, Haf. — Benkulen, 8000 E. Fort. — Palembang, 25,000 E. 
Hafen, Handel ꝛc. — Mehrere kl. Inſeln liegen in ihrer Råbe; oͤſtl. Banka, 
160 UM. Binngruben, 150,000 E. nördl. die nikobariſchen u. andami⸗ 
ſchen Inſelgruppen, leztere mit einem 1800“ h. Vulkan. 

b. Java, 2400 [IM. Gebirge 12,000“ h., Vulkane 7 — 8000" h. 
1 Luftvulkan, Erdbeben. Kaffee, Zucker, Gewürze, Pfeffer, Ingwer ꝛc. find 
ihre Produkte. Einwohner: 4,400,000. Stadt: Batavia, ungeſunde 
Gegend, weswegen viele Einw. auf dem Lande wohnen, viele Kanaͤle; 46,000 
Einw. Kirchen, viele ſineſiſche Tempel, Börſe, A Hoſpit. Waiſen⸗, Armen: u. 
Zuchth. Buchdruckerei, Schiffsw. Rheede, Handel. — Surabaſa, 80,000 E. 

c. Borneo, 11,300 CIM- Gebirge 68000“ h. Vulkane, Erdbeben; 
ſie hat Gold, Diamanten, Specereien, Baumwolle ꝛc. u. iſt wenig bekannt. 
Stadt: Borneo, im RW. 3000 Häuſer, zum Theil auf Floͤßen gebaut. 

d. Celebes (Macaſſar), úber 2500 IM. 3 Mill. Einw. 3 Meerb. 
Bergkette Maros, durch welche die Weſtſeite der Inſel Sommer u. die Oſt⸗ 
feite zur naͤmlichen Zeit Winter oder die Regenzeit hat. Hauptprodukte wie 
bei Borneo. Stadt: Macaſſar, 10,000 E. Haf. u. füdt. davon der Dot, 
2yontain. Im Sd. liegt die Inſel Buko und ein Archipel von mehrern 100 
kleiner Inſeln. T 

2. Die öſtlich liegenden Inſelgruppen: a. Die kleinern ſundiſchen 
Inſeln, fübt. von Celebes, haben Vulkane u. 1 Mill. E. Die wichtigſte iſt 
Timor, 418 LIM. Gebirgig u. felfig. — b. Die molukkuſchen oder Gez 
wuͤrzinſeln, liegen oft, von Celebes; eine Menge Muskatnuß ⸗ u. Gewürznel⸗ 
kenbäume, aber auch mehrere Vulkane. Die wichtigſten find Amboing, Ban⸗ 
da (Vulkan Goenung Abi) u. Ternate, Weſtl. von dieſen liegen die Su: 
luhinſeln, 60 an der Zahl. — c. Die philippiniſchen oder maniliſchen 
Inſeln (ein Archipel, der über 1000 großere u. kleinere Inſeln enthält) lie: 
gen noͤrdl. von Celebes, 3600 [IM. unb 3 Mill. E. Man kennt darauf ro 
Vulkane. Im S. die große Inſel Magindanao od. Mindanao; im N. 
Manila ob. £üson, Vulkan Albay, 10, 200 h. See Laguna, 22 M. im 
SES Stadt: Manila, 60, 00 E. Univerſ. 8 Kirchen, 16 Klöfter u. 

en. ; 


3. Perſien oder Sram 


Perſien grenzt im N. an den Caucaſus, das caſpiſche Meer, das 
Bagous: Ghauriſche Geb. u. b. Paropamiſus; im O. an d. Saz 
lomons⸗ u. Luchigeb. w. vom Indus bis ans ind. Meer; im S. an das 
arab. Meer u. den perſiſchen Meerb.; im W. iſt es durch das Erwend⸗ 
u. Raswend⸗Gebirge von ber afiat. Türkei geſchieden. — Das Land 
enthält gegen 30,000 [IM. Im N. hat Perfien viele hohe Gebirge, 
daher berrſcht bier ſtrenge Kälte im Winter. Der Caucaſus hängt 
weſtl. mit d. Taurus, füdl. mit dem Ararat k) (b. Sp. 16,000' h.), 
dem Erwend- u. Raswend-Gebirge, an d. Oſtſeite des Tigris, zuz 
fammen, bis an den perſiſchen Meerbuſen. Oeſtl. liegen die Gebirge 
des caſpiſchen Meeres, ber Musderamus, das Bagous- Ghauris 
ſche Gebirge n. der Paropamiſus, welcher vom Hindukoſch ausgeht. 
Im Innern ſind mehrere Gebirge, große Sand- u. Salzſteppen, u. 
in S. zwiſchen den Gebirgen brennende Hitze u. Dürre, weil es 5—6 


k) Masis. 
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Monate lang nicht regnet; der Samumwind, zuweilen Erdbeben, 
auch einige Vulkane finden ſich hier. ! 

Das perſiſche oder grüne Meer it durch die Straße Ormus mit 
dem grabiſchen Meere verbunden. Der ſüdl. Theil des caſpiſchen 
Meeres gehört picher, u. mehrere Landſeen, z. B. Lukh oder Zareh 
80 M. im Umfang. Der See Urmia 30 M. l. 10—15 M. br. mit 
vielen bergigen kl. Inſeln u. nördl. davon der See Sebanga 10 M. l. 
An Fluͤſſen it das Land febr arm. Der Ara!) 400 M. . vereinigt 
ſich mit dem Kur m) go M. l. u. Meter geht ins caſpiſche Meer, 
beide entſpringen am Caucaſus; der Irmend, Mend oder Hir en), 
u. ber Ibrahimfluß gehen ins arabiſche Meer; die übrigen find Kú- 
Ben: u. Steppenflüſſe, z. B. Senderud, Mind. perſ. Meern Hir- 
mend, Mund. Zareh⸗See ꝛc. Obgleich der Boden ſehr ſchlecht ange⸗ 
baut iſt, ſo hat das Land doch in einzelnen Gegenden manche Pro⸗ 
dukte: z. B. Getraide, Reis, Wein, Baumwolle, Tarbat,” Cüt- 
früchte, Safran, Zucker; Perlen, Holz, treffl. Pferde, Kamele, Schafe 
mit Fettſchwaͤnzen, Seidenwuͤrmer, Naphtaquellen sc. 

Die Einwohner find Perſer, Parſen ober Altperſer, Turco⸗ 
mannen, Afghanen, Araber, Armenier, Tadſchiks, welche außer 
der perſiſchen u. altperſiſchen Sprache, die türkiſche u. mehrere and. 
Sprachen ſprechen, u. ſich zur muhamedaniſchen u. verſchiedenen heidn. 
Religionen bekennen. Auch Chriſten u. Ismaeliten find im Lande. 
Die Einwohner ſind betriebſam, treiben mechaniſche Arbeiten, lieben 
die Wiſſenſchaften, find geſittet u, febr höflich, u. ihre Anzahl beträgt 
12—15 Mill. — Man theilt Perſien in Oft: u. Weſtperſien ein. 


a. Städte in Dfiperfien. 


Das öſtliche Perſien wird durch Gebirgszüge, welche vom caſpi⸗ 
ſchen Meere bis zur Straße Ormus gehen, und durch einen Theil der 
großen, mitten im Lande befindlichen Wüften ziehen, von Weſtperſien 
geſchteden. Das Land der Afghanen und im S. Beludſchiſtan und 
Mekran, liegen in dieſem Theile, u. find wenig bekannt. Die Af- 
ghanen ſind meiſt Nomaden mit eigener Sprache, aus vielerlei Staͤm⸗ 
men beſtehend. Im O. wird es durch das Salomons - u. das Luchy⸗ 
Gebirge, welches von N. nach S. geht, von Indien getrennt. Es 
bat im N. u. S. viele Gebirge, u. im Innern Wäſten u. Steppen, 
im W. aber den Zareh⸗See mit feinem großen Steppenflußgebiete. 

* Kandahar, Kandahil o), im Flußgebiet des Hirmend, 100,000 
Einw. Schloß, 2 Forts, große Baſars, viele Moſcheen u. Karawanenhandel. 
— Von Kandahar liegt: 

Furrah, w. an einem Nebenfl. des Hirmend, mit betraͤchtl. Handel. — 
Schahband, n. w. — Sriſchk, n. w. — Duſcha, ſ. w. liegen alle in dem 
ausgedehnten Flußgebiet des Hirmend, ſind aber wenig bekannt. 

* Relat, 20,000 E. feft u. mit Waͤllen umgeben, 3 Thore, Moſcheen, 
febr ſchöne Baſars, Fabr. u. lebhafter Handel. — Von Kelat legt: 

Mekran, od. Macran, ſ. w. Landſchaft in Veludſchiſtan mit der Stadt 
Ketſche, über 10,000 E. Felſenkaſtell. Seeraͤuber, ohne betraͤchtl. Handel. 
Oeſtl. davon die gedroſiſche Sandwuͤſte. — Bela, f. à. im Lande Lus, 5000 E. 


1) Araxis. m) Cyrus. n) Arbis. 0) Parsis. 
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Handel. — Cis, ſ. w. am perf. Meere, Handel Get — Guadel, oder 
Goadel, kw am Meere, Hafen. 


éng, P NT in Weüperfich. 


bs, am Schiras, nahe am Steppenſee Bakteſchan, 30,000 E. Schloß u. 
Kaſtell, große u. kl. Moſcheen, Schulen, Baſars, Karavanſ. Baͤder, Gärten; 
Backſteinmauer, Go t. Graben um d. Stadt; treffl. Weinbau, betraͤchtl. Dan: 
del u. Fabr. In der Naͤhe 2 Grabmäler perf Dichter Haſiz P eie ú. 
Felſenquelle d. koſtbaren Mumie (Bergbalſam). — Von Schlras ; 
Dſchebil⸗Minat, n. 6. 7 M. entfernt, enthält b. ve kan von 
perſepolis, ungeheure Siten, Gewölbe, Mauern U. Basreliefs, wahrſcheinl. 
Cyrus u. Darius Felſengrabmale. — Berman, d. 30,000 E. Seide⸗ und 
Wollemveb. bedeut. Handel nach Bagdad. — Bender⸗Abaſſi, Abuſchaͤr od. 
Gomron, f.ó. an d. Straße Ormus, 10,000 E. 2 Kaſtelle treffl. Hafen, 
Handet mit Indien. — dor? ſ. 12,000 E. Kaſtell. — Die bewohnten In: 
ſein Omis liegen Dia: 3 we „Küſte des perf. Meerb.“ am: von er Ara: 


bern bewohnt. ny ra au ebenen ans 
AIſpahan r): ah ibat ſtein. Brücken, 100,600 (einft 600,000) 
ac às St, im umfang; großer Palaſt, ſchone Moſcheen mit Mar⸗ 


„„Baſars, Bäder, A 8 Fabr. in Golde u. E erfioffen,. Fangen, 
A OE em Icraban liegt: 


" EN Sen E ae Sot Sech $e, 1 9 75 
n D elgebirge zieht von Iſpahan f. ö. — an, 
Ae han, NS 15,000 50 g H Zen À GC Waren, M Mofhren, Karavanſ. 


— — Handel. In d. Nähe Tag, d 40 deg Hauptitadt. am 
Fl. Kerrah ). Schutthaufen von Mauerziegeln. Grab d. Propheten Daniel. 
en Stern, 19 Me vom caſp. Meere, 50,000 E. Schloß, mit dem 
Zenangs (Wohnung d. Fr paeme genannt), Patáfte miele Mo- 
penr p bi. Fabr, Ve Luſtſchl. Tamli⸗Cadſar, ſchwebende 

rten u, Nigariſtan. Nö Teheran der hohe vulkaniſche Schneeberg 
EE — Von Teheran idit 

NS 15,000 E. Viele Rage große treffliche Moſchee u. Grab: 
min E der 30 M. l. u. 1o M. br Salztwüſte Taubendan, deren Sos 
den mit weiſſem Salze bedeckt iſt. KSE „Hamadan, cbmiaf, Haupk⸗ 
„ se EDataiia , mit Ruinen; bet sbon Eſther u. Mardo⸗ 
cha z Law. 30,00 E, ſchlecht gebaut; Moſcheen, viele Garten. In d. Naͤhe 
hoch in Felſen gehauenes Denkmal d. Semiramis. — Vasbin €), m. w. 
30,00 (fo ſonſt 100,000). E. Re Ue Bine d Karavani- Bäder ;.Säbelltin- 
Za 4 Me alt. Kasa RR v. es 4 en Bages 
in Me — Gultan abf, in Trümmern, 
neuer vtinferpalaf Gi ut, ? pr Moftheen 1 merkwürdig. 

A „ fe get tage din eppen: See Urmila, 
ball éi rte h. 200 Moscheen u. Meiden mit eben Bier 
geln; 300 Karavanſ. e eat efi Chagrin kinfabr. Niederlage perſ. ít? ind. Waa⸗ 
ren, u. bedeut. Handel — Von Taurid liegt: 

Ardebif; A. 4000 Einw. Moſchee;“ Wanrenhäuf. in große Gebäude auf 
Schwibbogen. Monum. vert, Könige u., Heiligen. Seidenhandel. — Raͤſcht/ 
Lë am caſp. Meere, 0,000 UR auſer mit Schindeln à Déi wicht, Cei: 
bed Pe MAR M Seide und “ift i aulberrbäumen 
biet 


p m 4) Susa, r) Coaspes. s) Ecbatana. ) Arsacia. 
u) Gaza. * End. NE | 
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* Tiflis, n. am Kurfl. 35,000 E. 37 chriſtl. Kirchen, 2 Mesdſcheden, 
2 Märkte mit 700 Buden; Fabr. Salzraffin. Muͤnzh. Handel nach Perſien z 
warme Bäder, Steinſalzgruben. — Von Tiflis liegt: 

Akalziche, weſtl. am Kur, 15,000 E. Kaſtell, Handel. — Eriwan, 

\ few. 15,000 E. Palaſt in d. Bergeitadelle, Kloſter auf einem Felſen im Fluß 

Zanghi, Kathedrale, Baſars. In der Nähe das ber, Kloſter Etſchmiazin, 

wohin die Armenier wallfahrten. Noͤrdl. liegt der See Eriwan, 15 M. im 

Umfang, mit e. Inſel, u. ſüdl. davon der Berg Ararat m. 2 Gipfeln u. einem 
Kloſter. — Bars, f, w. in Armenien, 16,000 E. Feſtung. Handel. 


4. Die aſiatiſche Türkei. 
ober Kleinafiem und Syrien. 


Dieſes Land iſt im N. vom ſchwarzen Meere, der Straße von 
Conſtantinopel, dem Meere v. Marmora u, der Meerenge der Darz 
danellen; im W. vom Archipel u. mittelländ, u. ſyriſchen Meere; im S. 
von der arab. Wüſte, u. im O. von Perſien durch Gebirge, begrenzt. 
Hauptgebirge: Taurus u. Antitaurus (10,0004 h.), mit welchen d. 
armeniſche Gebirge (12,0 0“ h.), das ſyriſche Gebirge (6—2000' h.), 
mit d. Libanon (9,600° b.) u. ſüdlichern Antilibanon (dem Hermon, 
Carmel u. Tabor) in Verbindung ſtehen. Auch pier weht der yere 
derbl. Samum. Das ſyriſche Meer liegt im W. Der Wauſee 
(Ardſchis), 30 M. im Umfang im O. u. d. tobte Meer, 42 M. (. 
2 M. br. im S. Hauptfluͤſſe: 2. Der Tigris (in d. Bibel Hidde⸗ 
kel), entſpringt w. vom Wanſee in den armen. Gebirgen, u. verei⸗ 
niat fih nach e. Laufe von 100 M. mit dem Euphrat. Nebeufluͤſſe 
auf dem l. U. der Karaſu oder Kerkhah «), u. nördl., der Diala. 
2. Der Euphrat, oder Phrath, entſpringt nordl, von der Qi des 
Tigris in den armen. Gebirgen auf dem Berge Minkol, Lauf 259 M. 
Von feiner Vereinigung mit dem Tigris heißt er Schat⸗al⸗arab (d. i. 
arabiſcher Fluß), u. ſtroͤmt von da an 30 M. l. in den Golf v. Baſſo⸗ 
ra im perſ. Meerb. 3. Kiſil⸗Irmak w): 125 M. I. Q. öſtl. nahe bet 
Sivas. Kuͤſtenfluͤſſe: Jekil⸗Irmak ), Münd. Schwarzes Meer; 
ber Maͤander 30 M. I. Mind, Archipel; in Syrien der Oront y) 
55 M. L Mind. forifches Meer u. Jordan 26 M. l. Münd. todtes 
Meer. — Produkte: Getraide, Wein, Roſinen, Baumol, Sndfruͤch⸗ 
te, Safran, Taback, Datteln; treffliche Schafe u. Ziegen mit fei 
nen Haaren, Seidemwuͤrmer; Kupfer, Eiſen x. Die Einwohner 
find meit Muhamedaner, Araber, bie u. da Nomaden n; räuberi⸗ 
fhe Beduinen. Anzahl: 22 Mill. — Eintheilung; Das Gebiet 
des Euphrats und Tigris, die weſtliche Halbinſel und Syrien. 

a Städte im Gebiet des Cuphrats und Tigris. 
(Armenien und Meropolamien), um! * 2 
* Erzerum, Arzerum, zwiſchen d. Q. des Euphrats, 100,000 E. 


27,000 H. Bergkaſtell, 50 Moſcheen, 2 Kirchen, viele Bajars, 17 Bäder; 
bedeute Handel, Bergw. u. heiſſe Quellen. — Von Erzerum liegt; 


d 


v) Gnydes. ` w) Halys. x) Iris. y) Orontes. 
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Diarbekir ), few. am Tigris, auf Felſen mit h. Mauern u. 72 Thür: 
men, 40,000 E. Kaſtell, Palaſt, große Moſchee, Kirchen; Waſſerleit. fein, 
Bruͤcke; Saffian⸗ u. a. Fabr. bedeut. Handel. — Moſul, Mozul, f. ö. am 
300“ br. Tigris, 65,000 E. Viele Moſcheen, ro Kirchen, Kaſtell auf e. In: 
fel, Palaͤſte, viele Fabr. u. Handel. Bei Rarmelis ), wenige M. fübóftf, 
Alexanders Sieg über Darius im J. 336 v. Chr. (auch Schlacht von Arbela 
genannt). Ninive lag gegenüber von Moſul, von Ninus (Nimrod) erbaut, 
von Cyarares 597 v. Chr. zerſtört; u. weiter n. w. lag einſt Ur, in Gbalbáa, 
u. daran. In b. Nähe Naphta⸗, Harz⸗ u. warme Q. Dorf Nunia b), 
am r. Uu. des Tigris, Moſchee über dem Grabe des Propheten Jonas. — Wr- 
bil, Arbel ©) 2000 E. noͤrdl. zwiſchen Moſul u. dem Wanſee, Kaſtell. 

Bagdad, am 620° br. Tigris, Mauern von Backſteinen u. 163 
Thuͤrme; 80,000 E. Schiffbruͤcke, Kaſtell, Moſcheen, Baſars, Bader, Ka- 
ravanf. Gärten; Fabr. Handel mit Seide u. ind. Stoffen. Merkw. öffentl. 
Uhr, welche d. Zeit von Sekunden bis zu Jahrhunderten, Sonnen⸗ u. Monds⸗ 
ſinſterniſſe ꝛc. anzeigt u. als Leuchtthurm, Baro: u. Thermometer dient; 1713 
von einem Araber verfertigt. Mehrere Kanaͤle verbinden in dieſer Gegend b. 
Tigris mit dem Euphrat. — Von Bagdad (legt: ^ 

Bilia, od. Hella, f. am r. ll. des 450^ br. Euphrats; 10,000 Einw. 
Schiffbrücke, Kaſtell, Häuſer v. alten Backſteinen, Gärten mit Palmbäumenz 
Fabr. Von hier 6 M. noͤrdl. liegen die Ruinen von Babylon, hohe Schutt⸗ 
haufen u. Mauerwerk von Backſteinen, wo man noch Münzen, Figuren u. a. 
Alterthuͤmer findet, d ; 

* Basra, oder Baſſora, nahe am Schat⸗al⸗ arab; 60,000 E. meiſt 
Araber; Haͤuſer mit platten Daͤchern v. Backſteinen, Garten mit Dattelpflanz. 
Moſcheen, 2 Kirchen. Sehr bedeut. Karavanen: u. Seehandel. Hafen. — Von 
Vac ra liegt: d tox 

Korna ober Korne, didt an der Vereinigung des Euphrat u. Tigrisz 
5000 E. Heft. bis hieher dringt Ebbe u. Fluth aus dem perf. Meerb. Súd- 
weſtl. von Basra mündet fid der Fanal von Kerbela in den perf. Werbuſen, 
welcher von Zit weſtl. von Bagdad am r. u. des Euphrats unter verſchiedenen 
Namen nach SO, zieht. Mi 


h. Städte der weſtl. Halbinfel. (Kleinaſten.) 
1. In der nördl. Abdachung. 


* Bruüſa, Burfa d), am 8000 h. Olympus, nahe am Meer von 
Marmora, 50,0 0 E. Praͤcht. Moſcheen mit Blei gedeckt, worunter eine mit 
Säulen von Porphir, 4 Kirchen, 4 Synag. 2 Paläfte, Karapanſ. Seiden⸗, 
Mouſſelin⸗ u. a, Fabr. bedeut. Karavanen: u. Seehandel in der Nahe heiſſe 
Bader u. Meerſchaumgruben. — Von Vrug, liegt: * 10 $ 

Scutari, Eskiudar e), n. ö. gerade über v. Gonftantinopel, | 60,000 E. 
Mofcheen, Fabr. türk. Gräber u. Monumente. — Zjemit D, n. ö. 30,000 E. 
Hof. Schiffahrt. — Jonik g), ö. 3000 E. Griech. Gymn. Ruinen; Goncis 
lium 325. See Ajan h), mit 15 Dörfern umgeben. Fiſcherel. — Antahia, 
Kutafe i), f. 6. 50,000 E. Felſenſchl. so Moſchern, 5 Kirchen, warme Bäder, 
— Angora k), ö. 20,000 G. Kaſtell u, 1200 3. alte armen. Kirche; rom. 
Tempel u. g. Ruinen; angoriſche Ziegen. — Sinop D, d. am ſchw. Meer, 
10,000 E. 2 Hf. Schiffsw. Handel. Diogenes Geb. Ort. — Amaſia, oͤſtl. 

5,000 E. Kaſtell; Häufer u. Waſſerleit. in Felſen gehauen. Strabo's Geb. ⸗ 
rt. Nordöſtl. am ſchwarzen Meere Ceraſus u. Trebiſonde m), in der 


z) Ammaea, Constantia. a) Gaugamela. b) Ninus. c Arbela. 
d) Prusa. €) Chrysopolis. — f£) Nicomedia. g) Nicaca. 
h) Ascanius. i) Cotyaeum. 1) Ancyra. ` 1) Sinope. 
m) Trapezus. 


218 "Topographie, 


Naͤhe v» Colchis. — Tocat, 5. 60,000 (&, 2 Kaſtelle auf Marmorfelſen, 
Moſcheen, 12 Kirchen; Karawanenhandel, Weinbau. — Siwas n), ftt. 
25,000 E. Kaſtell, Moſcheen, Kirchen u. Handel. Bei Zela Caͤſar's Sieg 
über Pharnaces. — Taraboſan, n. ö. 15,000 E. Leinwandfabr. Schiffbau, 
Rheede, Kupfergruben. ng Be GER 
sm 2, In der we t Ci drem Abdachung. 


Smyrna, od. Ismir, am Meerb. gl. N. 125,000 E. 2 Kaſtelle, 
Moſcheen ; 3 Kirchen, Kloͤſter, 3 Synagog. griech. Gymn. Bader, Chane, eine 
aus weiſſem Marmor; Magaz. Haf. Karawanen⸗ u. Seehandel. Hier wuͤthet 
die Peſt fait jedes Jahr. Ruinen v. Marmorbruͤcken ꝛc. — Ven Smyrng liegt: 
Aja Solul, f. Dorf mit d. Trümmern des aten Dianentempels“ u. der 
Stadt Epheſus o). — Noch füdl, an d. Mund. des Miuderfl. p) die Ruinen 
von Atilet q). — Bergamah r) n. Altes Bergſchloß, Moſcheen, 1 Kirche z 
Pergamentfabr. Dot, ehmals ber. Bibl. v. 200,0 Rollen. Galens Geb. Ort. 
In d. Nahe bedeut. Ruinen bei Ur Ziffer s) u. von Sardes. Die beiden 
aſiat. Dardanellenſchlöſſer liegen nordl, an der Straße gl. N. Ganz nahe 
der Berg Ida, u. der Fluß Seamander. — Die Ruinen v. Troja t) liegen 
etwas ſüdlicher. — Guſelhiſſar u), ſ. am hohen Berge Thorax, 36,000 E. 
Seidenfabr. Handel z Ruinen, viele Cypreſſen⸗ u. Pomeranzenbäume. Oeſtl. 
davon Ladikiah v), %%% E. Dat. Ruinen v. Marmor, u. nahe dabei Pam⸗ 
puk⸗Nulaſſt w), f. wicht. Trümmer, Bäder, Tempel, Grabmäler u. 1 Theat, 

Zur weſtl. Abdachung gehören die Sporadiſchen Inſeln im Archipel: 
4. Rhodos 20 CIN. 30,000 G. febr gut angebaut u. viele Waldungen in d. 
Bergen. Stadt: Rhodos, Feſt. 15,000 E. Bibl. Arſenal, 2 Hafen. Hier 
ſtand einſt der 90“ h. Koloß aus Erz als Leuchtthurm. — 2. Stanchio x), 
44 OM: 8000 E. Geb. Ort des Apelles u. Hippocrates. — 3. Patmo y), 
El. Inſel mit 1300 E. Kloſter des h. Johannes auf e. Berge. — 4. Suſam 
Adaſſi ), 83 CIM. 50,000 E. Muskatwein, Oliven, Roſinen, Suͤdfrüchte. 
= 5, SgFi Adaſſi, Ocio a), 24 UM. nur noch 18—24,000 Einw. ſonſt 
120,000 bor dem Blutbade 1822. — 6. Mitylene, Metelino p), 123 , 
49,000 E. warme Bäder, Oliven, Baumwolle, Feigen 2, Stadt Caſtvo, 
8000 E. 2 åf. Die o leztern Inſeln werden nicht mehr zu d. Sporaden gerechnet. 


3. In der ſüdlichen Abdachung. 


* Rarahiſſar, n. ò. 60,000 E. Bergſchloß; Waffen: u, a. Fabr. 
Opiums⸗Verfertigung in Menge. Handel. — Ven Karahlifar Tiet: — e 
Baͤſarie, Kaiſarieh c), am 10,000^5. Schneeberge Ardſchiſche, 2500 E. 
Kaſtell, Moſcheen, de, Kolej. Mauern aus Quadern mit Thuͤrmen; 
Trümmer mit perf. Inſchriften; Handel. — Ronie ch, w. nahe am See 
Tata, 20,000 E. Kaſtell, Moſcheen, Karavanfı Derwiſchkloſter, mit 5000 
Zellen, Karawanenhandel. Mae Ze ve E 
Die Juſel * Cypern, 33 M. . 11— 16 M. br. 293 ER gr. 
79,000 E, mit köſtt. Wein, der feinſten Baumwolle 2c. Mangel an Trinkwaſ⸗ 
fer. In der doppelten Bergreihe liegt der Monte Croce e). Staͤdte; tru 
tofia, 16,000 E. Prachtvolle Moſchee, Mieden, Kloſter, alter Spa(aft, Fabr. 
Auf der Inſel ſind viele sr u, beſonders e. Tempel der arc a Haphos, 
bei Baffa. — Famaguf al), veroͤdet. — Larnaka, 6000 E. Pat u. nahe 
dabei ein großer Gaee. a A WË 


1 4 ` mi 


n) Sebastopolis. . o) Ephesus. ^ p) Maeander. q) Miletus. 
r) Pergamum. s) Pelopia. t) Ilium. u) Magnesia. ) Kao- 
„dicea. w) Hierapolis. x) Cos. y) Pathmos. ) Samos, 
a) Chios. b) Lesbos. c) Caesarea. d) Iconjium. e) Olympus. 

f) Arsinoe. ua 


Aſien. Tuͤrkei. 219 
qe Städte in, Sorten. 


À 7 

* Saleb s), (Aleppo), 100,000 E. Bergkaftell, Häufer v. Qua⸗ 
dern, 100 Moſcheen, 5 Kirchen, Schulen, 2 Biblioth. 43 Baſars, zo Bäder, 
200 Springbr. 30 Chans; Gorath, Seiden- u. a. Fabr. wicht. Karawa⸗ 
nenhandel. Derwiſchkloſter, durch Erdbeben 1822 großentheils zerſtoͤrt. Bes 
ruͤhmte bewaͤſſerte Gaͤrten. — Von Haleb, Liegt: 4 nig 

Alexandrette (Eskienderum), n. w. Häuſer aus Holz, Rheede, Handel. 
In d. Nähe der Jakobsbrunnen, u. warme Quellen. — Antakia h), w. am 
Orontes, 10-18, 000 E. kl. u. ſchlecht gebaut; 2 Kirchen, wovon e. in Felſen ges 
hauen iſt, Runen u. Waſſerleit. Der weiſſe See liegt nordoͤſtl. Die Gegend 
ift voll Süͤdfruͤchte. , 

Damask i), 200,000 E. Eine große präct. u. viele a. Moscheen, 
6 Kirchen, 2 Kloͤſter. ovales Kaſtell mit Thürmen, Soch," u. Hoſpit. für die 
Pilger, die ſich zur Karawane nach Mekka oft 40,000 an Zahl, hier ſammeln. 
Großes Kaffeeh. Kanaͤle, Springbr. große Chans u, Baſars, Fabr. Handel z 
Karawanen nach Aegypten. Die Stadt, Elieſers Geb. Ort, iſt eine der Altes 
ften auf der Erde. — Von Damast legt: ; 

Tarabluͤs, Tripolis, n. w. am Fuße des von hier fühl, ziehenden Libas 
nons, 16,000 E. Kaſtell, Moſcheen, 2 Kirchen, Kloſter, Fabr. u. Handel. 
Rheede beim Dorfe El⸗Mina. — Baalbeck k), faſt ſuͤdl. am Xntilibanon, 
2000 E. Ruinen eines Sonnentempels u. großen Palaſtes. Südöſtl. in der 
Wuͤſte liegt das Dorf Tadmor, m. den prächt. Marmor⸗Ruinen v. Palmyrg. 
— Barud, n. w. 18,0% E. Fabr. Rheede, Karawanenhdl nach Cairo. — 
Are, St. Jean d' Acre 1), ſ. w. 10,000 E. 6 Moſcheen, 3 Kirchen, Baſar, 
Haf. — Said m), w. am Meere, 16,000 E. 2 Schloſſer, Dat, Seidebau u. 
einige Ruinen. — Sur n), ſ. w. auf einer Halbinſel, 5000 E. mit Ruinen 
von Tyrus, welches wie Sydon im ehemal. Phénicien lag u. beide waren einſt 
reiche, berühmte See- u. Handelsſtaͤdte. In der Nähe Nafra (Nazareth), 
2000 E. — Der Berg Carmel ift mehrere M. groß, mit Kloſtern, vielen 
Hoͤhlen u. Grotten, von Moͤnchen ausgeſchmuͤckt u. für mancherlei Zwecke be⸗ 
nutzt. Oeſtl. der Berg Tabor, an deſſen Fuße die fruchtbare Ebene Esdre⸗ 
lon, die fid) f. d. an die Berge Gilboa anſchließt. 

* Jerufalem (früher Salem u. Jebus genannt) o), auf 4 Hügeln 
16,000 E. worunter 4000 Juden; Kaſtell Davidsburg, Moſchee quf d. Stelle 
des Tempels, Kirche zum heil. Grabe, 13 Kirchen, große Klöſter zur Aufnah⸗ 
me der Pilger, 7 Synag. große Wallfahrt; Weinbau; viele Ruinen u. Alterth. 
der Iſraeliten, Griechen u. Römer; Fabr. fur Grucifite' u. Roſenkraͤnze mit 
Perlmutter. — Von Jerufalem Hegri t 

Das Thal Joſaphat, mit dem Bade Kidron, zwiſchen dem Oelberg u. 
Jeruſalem, an defen Eingang das Dorf Bethania, neben der Stadt. — 
— Zebron, n. große Moſchee, Grotte mit Abrahams u Sara's Grab; 
2000 E. Kaſtell, wicht. Glasfabr. viel Weinbau. — Rama, Bedſchialg, 
n. w. 10,000 E. Hoſpit. Handel. — Nablus, fonft Sichem, n. am Berge 
Garizim, 11,000 E. wo Juden von der Samariterſekte noch e. Tempel haben. 
— Jaffa, ſonſt Joppe, am Meere,, 7000 E. Haf. — Tabariech, nördl. 
2000 Einw. (am See Tiberias, dem galilaiſchen Meere, oder Genezaret, 
6 St. I. 11 St. bt.), ber, hohe Schule d. Juden, u. warme Bäder. — Beit⸗ 
el⸗ham (Bethlehem), f. w. 12,500 E. Schöne Marienkirche u. öfter, Sa⸗ 
lomon's Waſſerleit. — (asa, ſ. w. 16,000 E. Beles Schloß, 4 Moſcheen, 
Fabr. Dat, Handel. Von Gaza ftl. das todte Meer, in welches d. Jordan 
fid mündet, der noͤrdl. im Antilibanon entſpringt. Jericho, Samaria, 
"hama, R ip aum, Emmaus, Askalon ic. fib verfallene Orte, 

8) Beroae. „h) Antiochia. i) Damascus. k) Heliopolis. 

l) Ptolomais. m) Sydonia. n) Tyrus. o) Hierosolyma. 
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Arabien oder Dſcheſirah⸗al⸗Arab, ift eine Halbinfel, welche etz 
wa 50,000 UM. enthält; grenzt im N. an die aſiatiſche Turkei; im 
W. an das rothe Meer; im S. an das arabiſche Meer; im O. an 
den perſiſchen Meerbuſen u. durch Gebirgszuͤge an das Stromgebiet 
des Euphrats. Ein großer Theil des Landes beſteht im R. u. im . 
in der Mitte aus Sandwuͤſten, welche wenig bekannt ſind; im NW. 
liegen im ſteinigten Arabien, der Berg Sinai u. Horeb, 2 Spitzen 
über 6000^ h. mit Klöftern, mit welchen nach S. das arab. Geb. u. 
von Mekka gegen O. das Kettengeb. El Ured aufammenbángt. In 
den Ebenen ift es im Sommer unerträglich heiß; im Winter fällt auf 
Sinai Schnee. — Die Flüͤſſe find blos Kuͤſtenfluͤſſe, z. B. ber Meiden, 
im S. der Phaleg u. Aſtan im O. Das Land iſt ſehr waſſerarm; 
daher nur ein Theil der Kuſten bewohnt, welche febr fruchtbar find, 
Produkte: Treffliche Pferde, Eſel, Kamele, Büffel, Schafe, Ga- 
zellen, Raubwild, Strauße, eßbare Heuſchrecken; Perlen; Getraide, 
Wein, Manna, Südfrüchte, treff. Kaffee, Spezereien, Balſam xc. 
Der Samum findet fih auch hier. Die Einwohner, 12—43 Mill, ſind 
meiſt Araber, die in Städten u. Dörfern. leben, u. Beduinen ober 
Nomaden, welche die nenarabiſche Sprache ſprechen, u. fih zur mt: 
bamedaniſchen u. wechabitiſchen Religion bekennen, welche leztere die 
göttl. Eingebungen Mahomeds laͤugnet u. ihn nur für einen frommen 
Mann gelten laͤßt. 

. Städte in der weſtlichen Abdachung. 

* Mekka, nicht weit vom rothen Meere entfernt, 18,000 E. Große 
Moſchee mit d. heil. Kaaba (kleines altes geckigtes Gebäude, welches von Ab: 
raham erbaut ſeyn fol). Muhamed's Geburtsort (T 632) u. Wallfahrt für 
viele roco Türken, welche überall beim Gebet fih nach dieſer Gegend hin rid): 
ten, Sehr bedeut. Handel. In d. Nähe von Mekka u. Medinah duͤrfen we- 
der Juden noch Chriften kommen. — Von Mekka liegt: 

Dſidda, oder Gidda, w. 5000 E. Hafen für Mekka. — Medinah, 
Prophetenſtadt, n. w. 6—7000 E. Moſchee mit großen Reichthuͤmern an Edel 
ſteinen, worin Muhamed's ganz einfaches Grab. Nordoſtl. v. Medinah in b, 
Gebirgen, nahe am rothen Meer, prachtvolle Ruinen der Städte Petra u. 
Jerraſch, u. n. w. auf d. Berge For: Aarons Grab. — Aoheia, f. ö. Hafen 
u. ſtarker Kaffeehandel. — Mokka, oder Mochha, ſ. nahe an der Straße 
Bab:al:Mandeb, 16,000 E. Haͤuſer aus Backſteinen, Dot, ſehr viel Handel, 
beſond. mit treffl. Kaffee, der in der Gegend waͤchst, den vorzüglichſten arab. 
Pferden (Röchlani) u. arab. Gummi, Myrrhen, Weihrauch ꝛc. — Sana, 
Lë, bedeut. Stadt; Kaſtell, Palaͤſte, Moſcheen, 12 Bad. Karavanſ. guter Obſtbau. 

b. Städte in der öſtlichen Abdachung. 


* Naskat, am arab. Meere, 60,000 E. 2 feſte hohe Felſenkaſtelle, 
Baſar, ſchlechte Haͤuſer, Haf. Rheede; ſehr wicht. Handel mit perſ. ind. u. arab. 
Waaren. Bleigruben. — Von Mas kat liegen: ` 

Lachſa, ober Hedſcher, n. in ber Landſchaft gl. N. am perf. Meerbufen, 
große Stadt, viele Datteln: u. Granatenbaͤume. — Vatif, n. w. am perf. 
Meerb. 6000 E. Kaſtell, Handel, Haf. u. Verlenfiiherei, — Drehyeh (weſtl. 
von Lachſa), im innern Arabien; Hauptort d. Wechabiten od. Wahabiten, 
welche eine eigene Sekte der muhamedaniſchen Religion ausmachen und mit den 
Osmannen immer im Kriege leben; wurde 1819 zerſtoͤrt. 


Ar. Kenne Me 


Einleitung. 


g. 1. Lage. Grenzen. Größe. — Afrika liegt auf beis 
den Seiten des Aequators, zwiſchen bem 1— 0 b. L. u. vom 579 
ber nórb[. bis zum 34^ ber ſüdl. Br. Es hängt nur im NO. durch 
die 25 M. br. Erdenge Suez mit Aſien zuſammen, iff im N. vom 
mittellaͤnd. im W. vom atlant. Ocean u. dem äthiop. Meer, im OF 
aber vom ind. Weltmeer u. rothen Meer umgeben. Laͤnge von N. 
n. €. 1030 M. Breite v. O. n. W. 4020 M. Flaͤcheninh. 550,000 
UM. Kaum der ste Theil dieſes Welttheils ift genauer bekannt. 


$. 2. Gebirge. — Von Weſten nach O. wird Afrika wahr⸗ 
ſcheinlich von einer großen Gebirgskette durchſchnitten, von welcher wir 
noch nicht wiſſen, ob ſie zuſammenhaͤngt, oder von großen Fluͤſſen durch⸗ 
brochen iſt. Man kennt von dieſen Gebirgen nur einzelne Theile z. B. 
im Weſten Sierra Leona u. Konggebirge, in der Mitte die 
Mondsberge, im O. die habeſſiniſchen Alpen. Man theilt 
daher den ganzen Welttheil in den noͤrdlichen Theil vom Cap Gars 
dafui im O. bis zur Sierra Leona im W. u. in ben ſüdlichen Theil, 
welcher ein gewaltiges, uns, außer einzelnen Strecken der Küftenländer, 
faſt ganz unbekanntes Hochland bildet. Vom Konggebirge bis zu Afri⸗ 
ka's Südſpitze, kennen wir nur einzelne Theile der Gebirge, welche die 
Länder ber Weſtküſte am äthiopiſchen Meere enthalten. Die Gebirge 
der Südſpize u. eines Theils der Oftküfte, bis zum Canal von Mozam⸗ 
bique find etwas näher erforſcht, aber von hier an bis zum Cap Gardaz 
fui u. zur Straße Bab al Mandeb kennt man auf der ganzen übrigen 
Oſtküſte nur wenige einzelne Punkte. Im nördl. Theile zieht fid das 
Atlasgebirge von W. nach O. u. von den Habeſſiniſchen Alpen zieht 
unter verſchiedenen Benennungen ein Gebirgszug länge des rothen Meez 
res bis gegen die Landenge Suez nach R. Zwiſchen dem Stromgebiete 
des Nils u. dem atlant. Meere liegt im noͤrdl. Theile die ungeheure 
Wuͤſte Sahara 600 M. l. u. 100—130 M. br. Vorgebirge: Das 
weiße u. grüne Vorgebirge, das Palmencap u, Cap Negro int 
W. das Cap d. guten Hoffnung im S. das Cap Gardafui im 
O. u. die Caps Bon u. Spartel im 9l. 

F. 3. Gewaͤſſer. — Der Meerbuſen von Guinea im 
aͤthiopiſchen Meere liegt im W. der Kanal von Moſambique, das 
ind. Meer, die Straße Bab⸗al-Mandeb u. das rothe Meer im O. 
im N. das mittelländ. u. for. Meer. Ein febr, großer Landſee, weſtl. 
vom Gebirge Lupata, heißt Marawi. Flüſſe in der nördl. Abdachung 
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find: der Nil im O. der Senegal u. Gambia im W. u. der Niger 
in der Mitte. In ber ſuͤdl. Abdachung: der Zaire im W. ber Oranz 
ge- u. Elephantenfluß im S. u. der Zambeſe im O. 

$. 4. Clima. — Afrika liegt größtentheils in der heißen Zo— 
ne, u. ift daher der heiſſeſte Erdtheil von allen. Es hat wenig Rez 
gen, daher iſt die Hitze im Innern des großen Landes, bei der großen 
Ausdehnung deſſelben, ganz auſſerordentlich. Nur au den Küften wird 
dieſe Hitze durch Seewinde gemaͤßigt, aber die Luft iſt an vielen Orten 
feucht u. ungeſund. Ungeheure Sandwüſten u. Steppen im Innern verz 
mehren die Wärme, u. ber Samum (auch Harmattan ober Prez 
fter genannt), ber die Atmoſphaͤre zuweilen feuerheiß durchweht, wird 
oft tödtlich für Menſchen u. Thiere. Der noͤrdlichſte u. ſuͤdlichſte Theil 
des Landes liegt in den beiden gemäßigten Zonen, u. hat daher ein er⸗ 
traͤglicheres Clima. Die Küftenländer innerhalb der Wendekreiſe ha= 
ben nur die trokene u. naſſe Jahrszeit, letztere mit heftigen Stürmen. 
F. 5. Produkte. — Afrika hat faſt ganz nur die Naturerzeug⸗ 
niſſe der heißen Zone, oder tropiſche Gewádfe u. Thiere. — a. Aus 
dem Thierreiche: Löwen, Leoparden, Panther, Hyaͤnen, Giraffen, 
Zebra's, Elephanten, Rhinoceroſſe, Flußpferde, Kamele, Pferde, Rind⸗ 
vieh, Schafe, Schakals, Affen, Gazellen, Strauße, Papageien, Faz 
mingos, große Krokodile, viele Schlangen, Fiſche je. — b. Aus b. 
Pflanzenreiche: Getreide im N. Reis, Wein (auf den weſtl. In⸗ 
ſeln u. am Cap der guten Hoffnung), Dattel- u. Brodfruchtbaͤume, Pal⸗ 
men, Südfrüchte, Obſt, Oliven, Maniok- (Kaave) Wurzeln, Pfeffer, 
Safran, Baumwolle, Bambusrohr, Taback, Kaffee, Zucker, Gummi, Ma⸗ 
ftir, Eben: u. Sandelholz ic. — c. Aus d. Mineralreiche: Sehr viel 
Gold in Bergen u. Flüſſen, wenig Silber, Kupfer, Eiſen, Blei, Edel- 
ſteine, Quell- u. Steppenſalz, Salpeter, Salmiak 1c. 

g. 6. Binwohher. — Die Ureinwohner find Neger, Ber: 

bern, Kopten, Kaffern u. Hottentotten; die, welche einge⸗ 
wandert ſind, u. ſich dort angeſiedelt haben, Araber, Habeſſi⸗ 
mier, Nubier, Türken u. Europäer. Die Einwohner im N. 
haben weiße Hautfarbe, in der Mitte ſind ſie ſchwarz u. im S. braun⸗ 
gelb. Eine große Menge von Sprachen u. Dialekten werden in 
dieſem Welttheile geſprochen, aber man hat über die Zahl derſelben 
nur ungewiſſe Vermuthungen. Eine kleine Anzahl der Einwohner be⸗ 
kennt fid zur ehriſtlich ef Religion, die meiſten zur muham eda 
niſchen u. zu verſchiedenen heidniſchen Religionen. Ihre Anzahl 
wird auf 140—450 Mill. geſchaͤtzt. ; 
F. 7. Eintheilung. — Man theilt Afrika ſchicklich in bem 
nördlichen u. ſuͤdlichen Theil. I. Der nördliche Theil enthält: das 
Stromgebiet des Nils, die Nordküſte, die große Wüfte (Sahara) mit 
Nigritien u. Senegambien. II. Der ſüdliche Theil enthält? die Suis 
fle des aͤthiopiſchen Meeres (Guinea), die Sübküfte (das Capland), 
die Oftküfte nebſt ihren Inſeln u. Hochafrika. 
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I. Der noͤrdliche Theil. 

I. Das Stromgebiet des Nils. 

Die Quellen des Nils find noch nicht genau erforſcht. Seine Haupt- 
quellen find wahrſcheinlich an dem Gebirge Cardovan. Er nimmt den 
Abiad, Azreck u. Takaze auf, welche letztere vom Amhara⸗ u. Ti⸗ 
gregebirge kommen, u. durchſtrömt Habeſſinien, Nubien u. Aegypten, 
in einem Laufe von mehr als 400 M. Dieſe Laͤnder ſind alle nur ſo 
weit fruchtbar u. bewohnt, ſo weit das Waſſer des Nils u. ſeiner Ne⸗ 
beuflüſſe fib verbreitet; der übrige Theil beſteht aus Sandwüſten und 
Steppen, worin man hie u. da, aber nur im weſtl. Theile, Oaſen fins 
det, u. aus Gebirgen. Im fübl. Stromgebiet deſſelben findet man au⸗ 


fer den reißenden Thieren auch Elephanten, u. er beherbergt hauptſuͤch⸗ 
lich die großen Krokodile, die 50—60° l. find: 


a Städte in Habeſſinien (Habeſch, Abyfiinien). 


* Gondar, Guenber, im Lande Dembea, an e. Nebenfl. d. Nils, 
80,000 E. Abkömmlinge von Arabern, mit ſchwaͤrzlicher Hautfarbe. In einer 
eigenen Vorſtadt wohnen Muhamedaner. Der Tzaug⸗See, 10 M. . ſuͤdl. u. 
das Gebirge Amhara liegt oͤſtl. — Von Gondar liegt: 

Arum, n. ö. im Lande Tigre, 3— 4000 E. Viele Ruinen, Obelisk aus 
einem Stuͤck Granit, 60“ h. — Arkiko, n. ö. am rothen Meere, Haf. — 
Die Kuͤſte Adel zieht fid) von d. Straße Babzal⸗Mandeb fti. bis zum Borge 
birge Gardafui. Städte: Berbera, am Zonge, u. 3aila, am Fl. Haz 
wajh mit Häfen. — Die Inſel Sokotorah, 20 M. l. 8 M. br. Oft. vom 
Cap Gardafui, liefert die treflichſte Aloe. 


b. Städte In Nubien 


Nubien hat im O. das Tigre-Gebirge, welches vom Nil, durch 
die Rubiſche Wifte, bis zum rothen Meere zieht, u. außer dieſem noch 
mehrere Gebirge, wovon einige an der Küfte des rothen Meeres bis nach 
Egypten reichen. Der Nil nimmt hier den Bar⸗al⸗Abiad u. den Ta⸗ 
caze Fl. auf, u. bildet an der Nordgrenze große Waſſerfaͤlle. Die eis 
genti. Nubier find. von den Aegyptern, Arabern u. Negern ganz vers 
ſchieden u. haben braune Hautfarbe. Im Lande Sennar wohnen Neger, 
auch giebt es anfáfige u. Beduinen-Araber. In Nubien bedeut. Als 
terth. worunter 30 Grabpyramiden. Die wichtigſten Städte find: 

* Sennar, am Azreckfl. 100,000 (16,000) E. Palat, bedeut. Ka⸗ 
rawanenhandel, aus Nigritien u. Habeſſinien nach Cairo. — Von Sennar legt: 

Gerri, Derri, n. am Nil, Quarantaineanſt. wegen d. Pocken. — 
Neu⸗Dungala, n. ac Nil; Mammelucken find bier angeſiedelt. — Robbe, 
im Lande Darfur, 6000 E. Wicht. Handel. — Defin, n. ö. am Takazefl. 
Handel. — Suakem, Suakin, 3000 E. Haf. n. ó. am rothen Meere auf e. 
Inſel, meiſt zerſtört, hat aber Handel. — Am Nil die Halbinſel eros, 
mit 45 Pyramiden, Ruinen v. Tempeln, 6 Sphinxen ꝛc. u. der Stadt Schen⸗ 
di, am Nil, Karawanen⸗ u. Sclavenhandel. 


e Städte in Aegypten. 


Aegypten (in d. Landesſpr. Miſr), enthält über 8,000 OM. u. davon 
find nur etwa 750 [M. in d. einige M. br, Nilthale bewohnt, welches durch 
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Ueberſchwemmungen fo fruchtbar ift, daß man amal im Jahre erndtet. 
Es ift im N. vom mittelländ. Meer, im O. von der Landenge Suez u. 
rothen Meere, im S. von Nubien u. im W. von der großen Wüſte bez 
grenzt. Auf dem r. U. des Nils liegen die Gebirgsketten Dſchebbel⸗ 
Mokkatem, mit Grotten, Ruinen von Klöftern, u. Kolkum, am roz 
then Meere. Dieſe größtentheils naften, dürren Felſenberge, zwiſchen 
dem Nil u. dem rothen Meere, find von waſſerloſen Thaͤlern u. Schluch⸗ 
ten durchzogen. In Oberägypten find Granitgebirge, woraus die Obez 
lisken, u. Kalkſteingebirge, woraus die Pyramiden erbaut wurden. Im 
W. find bie Lybiſchen Gebirge. Der Samum, hier Chamfin aes 
nannt, u. bie Peſt, find öfters Landplagen. Aus dem Nil gehen 
viele Kanaͤle zu beiden Seiten aus, um bei der Ueberſchwemmung vom 
Auguſt bis Oktober das Waſſer zu verbreiten, u. ſein Ausfluß in 2 Ar⸗ 
men bildet das Delta, (eine große sediate unaͤchte Infel). Seen: 
Moris, gegen 10 M. im Umfang; Menzaleh 12 M. l. 4 M. br. nahe 
an der See, u. mehrere andre, z. B. 6 Natrum⸗Seen in Unterägypten. 
Produkte: Reis, Papierſtaude, Lotus, Zuckerrohr, Baumwolle; Ich⸗ 
neumon, Ibis; Mangel an Holz. Einwohner: Kopten (Abkoͤmm⸗ 
linge d. alten Aegypter), Türken, Araber, Beduinen (in der Wir 
ſte), welche ſich meiſt zur muhamedaniſchen Religion bekennen, etwa 
3 Millionen. 

In Dberágypten (Seid) liegen Trümmer von Tempeln. — Voſſeir, 
kl. Seeſtadt am rothen Meere. Dot, Handel. Beim Dorfe Eiſu p), am l. u. 
2 große alte Tempel, u. auf d. Nilinſel Elefantine 8 kleine antike Tempel. 
— Ombos, am r. U. Trümmer von 2 Tempeln. In d. Nähe die Steinz 
brüche. Bei Aſſuan q) ift der kleinere Cataract d. Nils, 3000“ br. 7—8' h. 
Die praͤcht. Ruinen d. alten Theben r), beim Dorfe Luxor auf bem r. U. —, 
Dendera, mit wicht. Ueberbleibſeln e. Iſistempels, 4000 J. alt. — Genneh, 
Kenne, gegenüber v. Dendera auf d. r. U. hat 10,000 E. Toͤpferarbeiten. — 
Kornak, am Nil, Alterth. u. befonb. e. Saͤulenhalle, deren Decke v. 134 Säulen 
getragen wird. — Siunth s), 15,000 E. Moſcheen; Baumwollfabr, u. in d. 
Naͤhe merkw. Hoͤhlen u. Grabmale. — Sirge (ſpr. Dſchirdſche), Moſcheen, 
Hoſpit. — Am r. Uu. Achmina, Moſcheen, febr ſchoͤne koptiſche Kirche, Kloͤſter. 


In Mittel ägypten (Woftani), bis zur Landenge Suez llegen: 


* Reiro, ober Kahira, am r. tt. des Nils (hier über 2900“ br.), 
200,000 E. Felſenkaſtell mit b. 276^ t. Joſephsbrunnen; 300 Moſcheen, 14 
Kirchen, 2 Klöfter, 36 Synag. Chans, Baſars, Bäder, 300 Giffernen, Bibl. 
von 25,000 Bänden, Militärfchule, Münze, muhamedan. hohe Schule; Fabr. 
wicht. Handel; Hafen Bulack mit Magaz. u. 18,000 E. Inſel Rodda, mit 
b. Nilmeſſer in e. Thurme. Im Dorfe Matare füße Waſſerquelle. — Von 
Kairo liegt: / Ce 

Gizeh (fpr. Dſchiſe), gegenüber von Kairo, I. Stadt, in b. Nähe bie 
Ruinen v. Memphis, 4 Pyramiden (die größte 448“ b. wahrſcheinl. einſt vom 
Fundamente an 600“ h.), Ruinen von On ober Seliopolis u. d. Sphinx 
( 148“ l. u. 60° h. nur noch 27“ aus d. Sande hervorragend); das Mumien⸗ 
feld mit Katakomben; der See Moͤris fübm. — Saccara, f. w. mit 3o 
kleinern Pyramiden, u. Katakomben. — Fajum, f. 3500 E, die Stadt liegt 
am Jeſephskanale, u. noͤrdl. find noch Ruinen von Arſinoe. — Suez, w. 


p) Apollinopolis q) Syene. 1) Diospolis. s) Lycopolis. 
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Ende d. rothen M W tegel 30* ift, als das mit: 
ten Dia), " aei zi e dech Ge - En 


zu Unterägypten Gate. welches im [5 Süden bea. Da 


* Alexandria, od. Scanderike, am-mittelánb. Meere u. 10 M. l. 
neuen Kanal Mahmudie aus dem Nil; 12,000 (einſt 800,000).G. 2 Citaz 
dellen, 2 Haͤfen, Leuchtthurm des Ptolomaͤus Lagi auf d. Halbinſel Farillion 
(Pharus), mit e. 3000 l. Damme u. Kaſtell; Diokletians⸗(Pompejus⸗) Säule 
88“ h. Obelisk d. Cleopatra, Katakomben, Ruinen. Die weltberühmte Bib⸗ 
liothek wurde vom Kalifen Omar im J. 640 zerſtoͤrt. — Von Alexandria liegt: 

Roſette, Raſchid, f. ó. am weſtl. Nilarme, 13,000 E. Moſchoen, griech. 
u, font, Kirchen; Baumwoll- u. g. Fabr. — Abukir, Bitir, ö. am mittel: 
lind. Meer, einſt berühmt i), jezt Dorf und Kaſtell. Seeſieg der Engländer 
1798, — Tenta, ö. 10,000 C. Sal fabrogt eft ende Die große 
Meſſe im Juli. 

*Damiette, Damiat, am öſtl. Silarme ; 14600 Qd. 12 ofen, 
große Chans, Fabr. Geiben: u. ſtarker BAUM 17705 u. Reis. um 


. Die Nord lſt e. 


Der ganze nördl. Landstrich von mA bis ans atlant. Meer 
wird bie Berberei genannt, welche im S Air Land Biledul⸗ 
gerid an die aroge, Wüſte (Sabara) pelk e asgebirge (hochſte 
Spige 13, 00/0.) mit feinen Zweigen m de b 0 X fleiz 
nen Atlas, dem ſchwarzen u. weißen en ch, u. dem Tibbo Fez 
bade⸗ Gebirge) zieht durch das ganze Küftenland u. daher bat Ls nur 
Küſten⸗ u. im S. Steppenflüffe, vou denen manche im Sommer durch die 
Hitze austrocknen. Die Einwohner ſind Berbern (Ureinwohner), Ka⸗ 
Dylen (freie Bergbewohner), Araber, Beduinen, Mauren (Abkoͤmm⸗ 
linge der Araber), Neger, die ſich meiſt zur muhamedan. Religion 
bekennen u. türkiſch, grabiſch t. kabyliſch ee ſprechen. Viele 
treiben Speräuberei, Man heilt dieſen Landſſich in pie Lander Fri? 
poli, Tunis, Algier, Se u. Marokko, u. das Dalteland. Flaͤchen⸗ 
inhalt: etwa 35,0 ULM. Die Einwohnerzahl. Ki p sd 
Mill. geſchaͤzt. KS 
^ Städte in Tripoti” KL Bart 

* Tripoli v), 20,000 G. Feſt. Schloß, r2 Moſcheen, Biber, Kor 
ſter und Hoſpit. Korduan⸗ und Zeugfabr. Hafen und Handel. Marc Aurel's 
Triumphbogen; warme Baͤder, Landhauſer. — Von Tripolt liegt: 

Lebeda, ö. Merkwürd. Ruinen der von d. Phoͤniciern erbauten Stadt a, 
— Feſſan, od. Fezzan, f. eine 60 M. l. 1. 40 M. br. Safes; Studt fur: 
zur, 2500 E. Karawanenhandel. — Die Wuͤſte Barka, ö. nur an d. Küfte 
bewohnbar, grenzt weſtl. an den 100 M. langen Merh, Sidra, u. hat einige 
kl. Städte. — Bingazzi . Lë. 5000 E. Haf. — Tolometa x), Rumm 
e. Tempels u, Portikus. — Derne, f d. 6000 E. Kaſtell u. Paf. — Bue 
rin y); f- 6. Felſenſchloß, Ruinen: — Augila, Lë, Handel nach Aegypten. 
— Siwah :), Co 6000 E. auf d. Cafe ind. Kiönfchen Wüfle; mei bourg, 
Quelle u. Ruinen des Tempels vom Jupiter Ammon. 


) Canopus. u) O&a. ») Leptis magna. w) Berenice. ) Pto- 
lemais. ) Cyrene. z) Ammonium. l 
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* Tunis, 150,000 E. Viele Moſcheen, Jeſuitenkolleg. Báder, großer 

Baſar, Fabr. bebeut, See⸗ u. Karawanenhandel. Kanal, 1 M. l. zum feſten 
Hafen Soletta. Im ſchlammigten Meerb. viele Flamingos. — Von Tunis l. 
Bardo, ganz nahe, feſtes Schloß. — Berſach (Byrſa), n. & nahe 
am Cap Bon, mit d. Ruinen v. Carthago ), Waſſerleit. v. 1000 Bögen 
20 —100f b, .— Biſerta b), n. w. 8000 E. Haf: Ruinen eines Tempels mit 
80 Granitſaͤulen u. Statue der Flora. Cato's Tod. See Siſara, 18 M. im 
unter. — BRairwan, f. ö. 50,000 E. Handelsſtadt, Moſchee m. 300 Granit- 
ſaͤulen, von bedeut. Große. — Babes, f. am Meerb. gl. N. 30,000 Einw. 
Hafen, Handel. D 

3 es ‚Städte in Algier. 


* Algier, an e. Bal, 90,0 E. 120 Mofhern, 1 Kirche, große 
Synag. Bäder, Kaſernen, Bagnos (wo Chriſtenſclaven eingeſchloſſen werden), 
muhamed. hohe Schule; Gewehr⸗, Seiden⸗ u. a. Fahr. Der Stadtwall im 
S. mit Menſchenſchadeln bedeckt. Springbr. Stuückgieß. Arſenal, felt, Schloß 
u. febr befeſtigter Hafen u. Molo. 1000 Landh. — Von Alger liegt? 

Konſtantine, $. auf 2 Felſen gebaut, uch e. 100“ h. Bogenbrücke 
verbunden; 30,000 E. (dfi, ſcheen, Alterth. } B. Triumphbogen, Saͤu⸗ 
len, Marmoraltarz eier einer 400. — £a. Calle, u. ö. 6000 E. 
kl. Hafen, Handel, Korallenſiſch. — Dona, n. d. 8000 E. Kaſtell u. Daf. 
Ruinen einer alten Stadt e). — Oran, w. am Meer, 16,000 E. Gitabelle. 
Bei Sercelles 4) LA. am Meere, Trummer von Saͤulen u. Eiſternen. — 
Mastara, ſ. w. 24,000 E. feſtes Schloß, Moſcheen, Magazine w Handel. 


d. Sta dee in Sei und. Marotto. 


* Ses, am Atlasgeb. u. Sabufl. 100,000 E. Palaſt, Moſcheen, hohe 
Schule u. wicht. Biblioth. Boͤrſe, viele Kargvanſ. 500 Springbr. 250 Bäder, 
Waſſerleit. 3 M. I. Safſian⸗ u. a. Fabr. febr bedeut. Handel. Jahrl. Xara: 
wane nach Oberguinea. — Von Fez liegt: 

Tetuan, n. He Zë Dat, Handel. — Tanger, ober Tanſcher, 
n. ö. an d. Straße v. Gibraltar, nahe am Gap Spartel, 10,000 E. Kaſtell 
u. Handel. — Ceuta, n. & 7000 E, Kaſtell, kachol. Kirche, of. — Ra: 
bat, w. 60,000 E. Hauptſchiffswerfte, wicht. inland. Handel. — Salee, w. 
40/000 E. Kastell, Daf: Seeräuberel. — Mekines, f. w. 50,000 €. Mo- 
ſcheen, ſchoͤne Paläfte, praͤcht. Báder, Kloſter, Handel. 

Marokko, ob. Merakſch, am hohen Atlas, 30,000 C. Moſcheen, 
Baſars, Bäder, Kloſter; Schloß mit hohen Mauern. Viele S atmbáume, — 
Von Maroxte litat: e 

Mogador oder Sonira, w. am Meere, 36,000 E. Kaſtell, Hafen, 
wicht. Handel nach Amerika. — Safi oder Aſafi, am Meere, Palaſt, Fort, 
onbe, 

Z Die azoriſche Inſelgruppe, n. w. im atlant. Meere, Vulkane; über 
200,000 E. gemaͤßigtes Clima. Die groͤßten find: Terceira u. St. Miguel. 
Inſel Madeira, w. ſchon den Phoͤniclern bekannt, aufs neue 1420 entdeckt; 
Reben aus Cypern, füße Orangen, treffl. Weine. — Die kanariſchen (bei 
den Alten, die glücklichen e) Inſeln, f. w. 150 UM. 209,000 E. Vulkane. 
Im J. 1341 durch Genueſer wieder entdeckt. Auf der Inſel Teneriffa iſt der 
immer rauchende Pic de Teide, 12,000“ h. Die Inſel Ferro ift wegen des 
erſten Meridians wichtig, von welchem man die Laͤngengrade zählt. e 


a) Carthago. b) Utica. ce) Hippo regius. 4) Julia Cae- 
sarea. e) Hesperides. 
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3. Das Land Biledulgerid oder Dattelland. 


Dies Land liegt ſüdl. vom Atlasgebirge, von Sus bis Tripoli u. 
hat zwiſchen den Oaſen bis zur Wüſte Sahara, meiſt ganz unfrucht⸗ 
bare, ſandige Landſtrecken. Die vielen kl. Flüſſe, welche vom Atlas 
kommen, verfiegen, da es felten regnet, im Sande, oder verlieren fidh 
in Seen u. bilden daher Steppenfluſſe. Die fruchtbaren Dafen traz 
gen viele Datteln, un werden von ackerbautreibenden u. nomadiſiren⸗ 
den Arabern, Berbern u. Negern bewohnt, von denen viele Sarawaz 
nenhandel treiben. Die bekannteſten Städte ſind: Tafilet, Tozer, 
Guadan, u. im Lande Sus die St. Widnun mit 30, E. Taz 
rudant, deffen Einwohner Kupferwaaren u. Baumwollenwaaren vers 
fertigen u. Agadeer oder Santa Cruz befeſtigt mit einem Haf. 


4. Die Wuͤſte Sahara, Nigritien u. Senegambien. 


a. Die Wifte Sahara zieht vom weißen Vorgebirge am atlant, 
Meere 700 M. l. u. 120 M. br. bis nach Aegypten (wo fie Lybiſche 
Wüſte heißt) u. Nubien, u. grenzt im S. an das Gebiet des Nigers. 
Flaͤcheninhalt: über 60,000 [AM. Sie ift eine ungeheure dürre Ebe⸗ 
ne, voll Sand, Kieſelſteine u. Hügel aus Flugſand. Die Sonnenbhitze 
erreicht hier öfters einen ſolchen Grad, daß man Fleiſch, Huͤner, Cierre, 
in dem faſt glühenden Sande kochen kann. In dieſer Wuͤſte finden 
fih 32 bewälferte Dafen, wovon mande Tigern, Panthern, Leopar⸗ 
den, Affen, Giraffen, Antilopen, Straußen ꝛc. zum Aufenthalt dienen; 
andere von nomad. Arabern u. Negern bewohnt werden, welche von 
Viehzucht, Jagd, vom Raube u. vom Handel leben. Durch dieſe auf 
weite Strecken waſſerloſe Wüſte ziehen auf verſchiedenen Wegen von 
N. nach S. Karawanen. i 

b. Nigritien (Sudan, Negerland), 80,000 CIM. gr. zieht im 
N. der Mondsberge von den Q, der Flüſſe Senegal u. Gambia bis 
nach Nubien u. Habeſſinien. Das Konggebirge im W. u. das Mondes 
oder weiße Gebirge im O. begrenzen d. Land. Der Niger, Joliba 
genannt, der von W. nach O. ſtroͤmt, mit Nebenflüffen wurde bisher 
meit als Steppenſluß betrachtet, vielleicht hat er aber doch feine Münz 
dung im Meerb. von Benin. Der See Tſaad, 4s M. l. mit Step⸗ 
penfl. z. B. dem Shari u. Yeon. Die Mandaraberge liegen ſüdl. 
von dieſem See. Die Einwohner find Neger, welche theils noma: ` 
diſch, theils in Städten u. feſten Wohnſitzen leben. Die wichtigſten 
bekannten ‚Städte find: 

* Tombuktu, in RW. am l. u. des Nigers, 60,000 E. meiſt Re: 
ger; 3 Paläſte, Moſcheen, Haͤuſer meift aus Rohr, mit Palmblaͤttern gedeckt, 
ſteinerne Kauflaͤden, große Karavanſ. Großer Karawanendurchzug. — Von 
Tomputtu llegt: 

Sanſading, ſ. w. 11,000 E. Moſcheen aus Erde; Handel mit Gold: 
ſtaub, Baumwollenzeug x. — Sego, f. w. am Niger, mit Erdmauern, 
30,000 E. maurische Moſcheen. — Arufe, ö. am Niger, Handelsſtadt. — 
Nano oder Nanem, LA 30—40,000 E. mit doppelten Gräben u. einer 
Lehmmauer 30^ h. umgeben, Moſchee, Thürme, Faͤrbereien, Selavenmarkt. 
— Burnu, od. Birnie, im NO. am See Tſaad, 30,000 E. Großer ſtein. 
Palaſt, Moſcheen, Schulen, Marktplaͤtze, Fabr. x CRM Handel. 
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e, Senegambien hat, eben ſo wie Nigritien u. die Wifte Sa: 
Bara, nur 2 Jahrszeiten, die trockene u. die naſſe. Es liegt weil. 
von Nigritien, zwiſchen der Wüſte Sahara im N. der Sierra Leona 
u. dem Konggebirge im S. u. grenzt aus atlant. Meer. Fluͤſſe: der 
Senegal, Q. ein See im Konggebirge, u. der Gambia 160 M. l. 
an feiner Mind. 4 M. br. Zwiſchen den Mund. dieſer Fluſſe liegt 
das grüne Vorgebirge. Elephanten, Löwen, Tiger, Giraffen, Kro⸗ 
kodile, Rieſenſchlangen, Strauße, Kamele, Pferde, Rindvieh de. giebt 
es bier wie in Nigritien. Aber Gummi, Maſtir, Ebenholz, Gold, 
find die Handelsprodukte. Die Einwohner, Neger, von glänzend 
ſchwarzer Farbe, find meiſt Fetiſchanbeter, u. theilen (i in viele Stäm- 
me, z. B. Fulier, Jaloffen, Feloupen 1c. Im Lande viele, aber wes 
nig bedent. Städte, u. an mehreren Orten haben ſich Europäer an: 
geſiedelt, welche Handel treiben. Brittiſche Colonie auf der Inſel 
St. Marie in der Mündung des Gambia, mit der Cjabt Bathurſt 
2000 E. Juſel Senegal mit 10, E. u. die Inſel Goree f vom 
grünen Vorgebirge. Stadt mit 6000 E. n. Haf. 

Die 10 Capverdiſchen eder Inſeln des gruͤnen Vorgebirges ent: 
halten 28 IM. mit 40,000 E. find unfruchtbar, gebirgio, waſſerarm u. un: 
geſund. Die größte iſt San Jago, 36 [IM. gr. gerade weſtl. vom grünen 
Vorgebirge, 12,000 E. — St. Philipp oder Ilha de Fuego (Feuerinſeh), 
bat einen Vulkan u. 5coo E. Xn den Kuͤſten dieſer Inſeln finden fid) eine 
Menge von Süden und Schildkröten. 


U. Der ſuͤdliche Theil. 


Die Weſtkuͤſte enthält im W. am äthiop. Meere Guinea, im 

S. liegt das Capland, auf der Oſtküſte das Kaffernland, Sena 
oder Sofala bis zum Canal von Mozambique, an dieſem das Land 
gl. N. u. am ind. Meere Zanquebar u. Ajan. Das innere Hoch⸗ 
land ijt faft ganz unbekannt. Die ungeheuren Länder: ſüdl. von den 
Mondsbergen nennt man Aethiopien. Im Innern muß die Hitze für 
Europäer faſt unausſtehlich ſeyn, da die Sonneunſtrahlen hier ſenkrecht 
he rabfallen. Die meiſten Einwohner find Neger. 


1. Guinea. 


Dieſes Land umfaßt die ganze Ate des äthiop. Meeres, deffen 
tieffte Cinbiegung Meerb. von Guinea genannt wird. Es nimmt feinen 
Anfang an der Sierra Leona u. hat von da an eine Länge von beiz 
nahe 700 M. Gebirgsketten ziehen vom Konggebirge an, von N. nach 
S. hinab, unter verſchiedenen Namen, z. B. Amboſer, Comblida, 
Maco, Benguelagebirge ꝛc. Mehrere Flüffe find blos in ihren Mind, 
bekannt. Hier kommen ſehr heftige Windſtoße aus O. Tornados ge⸗ 
naunt, mit Blitz, Donner u. ſtarkem Regen, welche bei der großen 
Hitze febr wohlthaͤtig find. Der Landwind Harmattan, mit Höben⸗ 
rauch verbunden, iſt ſehr ſcharf u. austrocknend, jedoch nicht ungeſund. 
Produkte: die nemlichen, wie in Senegambien. Die Einwohner ſind 
Neger, welche mit den Europäern wichtigen Handel treiben. — Man 
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theilt das Land in den nördlichen Theil oder Oberguineg, u. in den 
fübliden, oder Niederguinea, ein. i 

a. Oberguinea zerfaͤut in 5 Kuͤſtendiſtrikte: 1. Die Kuͤſte ber 
Sierra Leona von der Grenze von Senegambien bis zum Fl. Me⸗ 
furado enthält eine Negerkolonie der Britten, die 48 Ortſchaften mit 
17000 E. umfaßt mit der Stadt Freetown am Sierra Leona Fl. 
4200 E. u. Kingston, 1500 E. von lauter freien Negern bewohnt; 
nebſt mehreren kl. bewohnten Inſeln. — 2. Die Pfeffer- od. Koͤr⸗ 
nerkuͤſte (Malaghetta), geht vom Fl. Meſurado bis zum Palmencap. 
Handelsprodukt: der guigeſiſche febr große Pfeffer. Freie Neger⸗ 
kolonie der Nordamerikaner Liberia mit 1200 E. Pflanzungen u. dem 
Orte Sanguin. — 5. Die Zahn- oder Elfenbeinkuͤſte zieht fih bis 
zum Cap der drei Spitzen. 2 Forts u. die kl. Negerſtaͤdte Druin u. 
Laho. — 4. Die Goldkuͤſte geht bis zum Fl. Volta, vor deſſen 
Mund. mehr als 100 kl. Inſeln liegen. Hier iſt das maͤchtige Ne- 
gerreich Ashanti, mit mehr als 3 Mill. C. u. der Stadt Coomaſſie 
12—415000 E. wohin Kargwanen kommen; u. mehrere Niederlaſſungen 
„. Forts der Europäer, Della Mina, Cabo Corfo, mit gong E. 
Chriſtiansburg. — 5. Die Sclavenkuͤſte, bis zum Vorgeb. Lope 
Gonſalva. Im Lande Dahomeh d. Stadt Abomei, 24,000 E. Pa: 
lag. mit Schaͤdeln verziert. Unter den Soldaten des Landes ſollen 
1,000 Amazonen ob. bewaffnete Weiber ſeyn. Im Lande Ardea die, 
Stadt Kalmino, 45,000 G. — u. Sawi, mit dem Tempel der 
Schlange Deboy (Dabone), die von einem Prieſter u. 40 jungen 
Maͤdchen bedient wird. Oeſtlicher liegt das Land Benin, von einer 
mächtigen Nation bewohnt. Städte: Benin, am Beninfl. Palaſt; 
— Arebo, der beſuchteſte Handelsort für Europäer. — Kalabar, 
ſtarker Selavenhandel. 

b. Niederguinea, vom Vorgebirge Lope Gonſalva bis zum Cap 
Negro, wird auch Congo, n. im S. Angola zenannt. Der Fluß 
Zaire od. Kongo kommt aus dem Hochland Matampa, nu. ift an fei- 
ner Mind. 4 M. br. u. 90 M. weit ſchiffbar. Der Coanzafl. it 40 M. 
weit ſchiſſbar u. der Kakongo oder Loanga⸗Luiſa bat eine febr br. 
Mind. Außer dieſen Flüſſen fib noch mehrere in dieſem Lande vors 
handen. Die Einwohner find Neger, mehr olivenfarbig, als in Ober- 
guinea; hie u. da ift die chriſtliche Religion verbreitet. Im nördl. 
Theile, des Landes findet man Dondos. Europaͤer haben fid) in die- 
fen Landern angeſiedelt. Staͤdte: 

* €t. Salvador (Congo), am Fluß Lebunda, 24,000 E. Palaſt, 
Citad. kath. Kirchen, Handw. beträchtl. Handel. — Von €t: Calvatet liegt: 

Loango, n. w. 15,000 E. Goötzentempel. — Pemba, f. 16,000 E. — 
St. Paul de Loanda, f. ö. in Angola am Meere, 18,0% E. Dom- u. a. 
kathel. Kirchen, offer, Haf. Karawanen bis an die Oſtküſte v. Afrika, wel: 
che Elfenbein u. Goldſtaub gegen europ. Waaren bandeln. — St. Philipp 
de Benguela, ſ. w. 8000 E. Fort u. Rheede. Das Land hat Salz u. Sil⸗ 
berminen. Von der wuſten Bite (Jago Kokonda), von hier bis zum 
Capland, kennt man, außer den Mind, einiger Ste, z. B. des Rhinoce⸗ 


rosfluſſes faſt gar nichts. ; : ? 
Unter den wenigen Inſeln der fübofrifan, Abdachung find die bedeuten⸗ 


dern: 1. Die Inſeln im Meerb. v. Guinea, St. Thomas, LIM. gr. 
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15,000 E.; die Prinzeninfel, 15 M. im umfange, 2500 E.; Fernando 
del po, 9 M. im Umfang, 1200 E. — 2. Ascenfion= ober Zimmel⸗ 
fahrtsinſel, w. von Congo, 6 M. im Umfang, nur eine Quelle, Hafen, 
wilde Ziegen u. große Schildkröten. Soldatenkolonie feit 1816. — 3. St. 
Zelena, gerade weſtl. vom Cap Negro, Baſaltfels, defen hoͤchſte Spitze 
2700' h. über d. Meereöfläche liegt. Sie hat 12 St. im Umfang, 5000 E. 
tadt Jamestown mit roo fteiner. Häuſern, Kirche u. febr feſtem Hafen. 
Napoleon Bonaparte's Grab (T 1821). 


2. Das Capland oder die Suͤdküſte. 


Diefer Theil Afrikas liegt in der ſuͤdlichen gemäßigten Zone. Im 
N. hat das Land Gebirge über 6,0 0“ h. deren Zweige fidh in verſchie⸗ 
denen Richtungen nach S. u. O. ausdehnen, z. B. Kupferberge, Cha⸗ 
mies- (4000 h.) Roggefeld-Nieuwefeld⸗Geb. (1% 0“ b.) Schnee⸗ 
berge (worin der Fanpage od. Spitzkop 6,500° h. u. Carroo⸗ 
Hochland. Auf d. Südſpitze: Tafelberg u. Teufelsber ‚über 5,000^ b. 
u. Löwenberg über 2,500/ h. Vorgebirge: das Lap der guten 
Hoffnung, auch blos Cap genannt, u. Nadelcap. Das Clima 5 
hier mehr gemaͤßigt; man hat nur 2 Jahreszeiten, durch Monſoons 
beſtimmt, den trocknen Sommer, vom September bis April, u. den 
Winter, zuweilen mit ſtarken Regengüſſen, vom Mai bis September, 
wo man zuweilen Schnee u. Eis auf den Bergen ſieht. Die Tafel- 
bai u. falſche Bai liegen an der Weſtſpitze. Fluͤſſe: 1. der Oranz 
jefluß im N. (mit den Nebenfl. Gelber-Seekuh- u. Alexanderfl.), 
Mind. Weſtküſte. 2. Elephantenfl. 5. Bergfl. beide auf der Weft- 
küſte. 4. Gaurisfl. 5. Camtoosfl. 6. Sonntagsfl u. 7. großer 
Fiſchfl. diefe drei auf der Südküſte. — Produkte: Glepbanten, Rhi⸗ 
noceroſſe, wilde Büffel, Raubthiere, Affen, Wildprett, Rindvieh, 
Pferde, Schafe, Schlangen, Schildkröten, Auſtern, Strauße, Trappen, 
Flamingos, Seevögel, große Sees u. Flußffiſche; Getraide, beſond. Wai⸗ 
zen, europaͤiſche Küchengewaͤchſe, Hülſenfrüchte, Südfrüchte, Kernobſt, 
treffl. Weine, Brodfrucht- Oel- u. Giftbäume, Dattelpalmen, Salz 
im Ueberfl. u. heiße Quellen. Einwohner: Hottentotten, die z. Th. 
Ackerbau treiben, größtenth. aber nomadiſch mit ihren Heerden þer- 
umziehen u. in Kraalen wohnen, die aud Vienenkorbähnlichen Hüt⸗ 
ten beſtehen. Die Buſchmaͤnner, meiſt wilde Hottentotten, leben in 
entferntern Gegenden. Außerdem leben hier noch freie Neger, Scla⸗ 
ven, Meſtizen u. Europaͤer. Die Anzahl in der eigentlichen Colo⸗ 
nie des Caplandes beträgt 110,000 E. Die einzige Stadt des Lan⸗ 
des iſt: ux 

Die Capſtadt, an d. Tafelbai u. am Fuße des XXafel:; Teufels⸗ unb 
Loͤwenberges, über 18,600 E. worunter über 7000 Sclaven; Kaſtell; regel: 
mäß. Straßen mit Kanaͤlen, Alleen, 3 Kirchen, 5 Moſcheen; Boͤrſe, Rathh. 
Hoſpit. Magaz. Kaſernen, Schiffe. bedeut. Handel. Botan. - u. a. Gärten 
und Landh. — In der Nähe waͤchst der trefflihe Conſtanzia⸗ oder Capwein. 
Das Land iſt in Diſtrikte getheilt, in welchen fid) mehrere kleine Orte, Zwel- 
lendam, Graf Reynete, Stellenboſch, Berthelsdorf, Gnadenthal, 
Georgetown ꝛc., u. viele Bauerhoͤfe u. Kraale der Hottentotten befinden, 
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3. Die Oſt ku ſt e. ; 


Dieſe Länder, deren Agen meiſt niedrig u. den ueberſchwemmun⸗ 
gen ausgeſetzt ind, find den Europäern nur an einfgen Orten befaunt. 
Sie ziehen fid vom Hottentottenlande bis zum Cap Gardafui. Das Cli- 
ma iſt febr heiß n. feucht. Große Waldungen, Sümpfe u. brennende 
Sandſtrecken wechſeln ab. Gebirgsketten, worunter das Lupatagebirge 
u. das Hochland Chicoa, ziehen von S. nach N. bis zum Cap Gardafui 
u. trennen das innere Hochland vom Küſtenlande. Der Zambeſeſtuß 
ſtrömt in den Kanal v. Moſambique, durch vier ſehr große Mün⸗ 
dungen. Südlich davon ijt der h. Geiſtfluß, u. von dieſem nördl. 
an der Oſtküſte viele Mündungen von unbekannten Flüſſen. Die Cin- 
webuer find Neger, Mulatten, Caffern, Mauren und an einigen 
Orten Europaͤer. — Mau theilt das Land in die Caffern- od. Natal- 
kuͤſte, welche mit dem iunern. Caffernlaude zuſammenhaͤngt, die Küſte 
Sena auch Sofala vom h. Geiſtfluſſe nordl. von der Natalküſte bis 
zum Zambeſe, die Kuſten Moſambique u. Querimba, Zanquebar und 
Ajan. a. Die Küte Seng it die Grenze des großen Landes Mo- 
nomotapa, welches fi) tief ins Innere erſtreckt, von Negern bewohnt, 
febr goldreich u. fruchtbar ijt. ‚Städte: Sena, 2,000 E. auch Eu: 
ropaer, u. 2 Kloſter. — Zimbave n. Manica, Goldgruben n. Chir 
con, im Hochlande gl. N. —, b. Die Küfte Moſambigue, im N. 
Querimba genannt, begrenzt das Land Mongallo, von arab. Muba- 
medanern bewohnt, welche bedeut. Handel mit Gold treiben. Stadt: 
Moſambik, auf e. Inſel au der Küſte, 5,000 E. Dom, n. 2 Kirchen, 
2 Klöſter. Handel mit Sclaven, Elfenbein u. Goldſtaub. — Weft. von 
der Küfte Moſambique zieht das Lupatagebirge von S. nach N. u. nörd⸗ 
licher liegt der große Maraviſee, von dem man keine genauere Nach⸗ 
richten bat. — c. Die Küſte Wa oder Zanzibar, liegt nördl. 
von Moſambique. Städte: Mombaza. Dat, u. Handel mit Gold⸗ 
ſtaub n. Elfenbein. Südl. bie Inſeln Pemba n. Zanzebar u. noch 
ſüdlicher Quiloa m. 2 Häfen. Nördl. von Mombaza liegt die reiche 
Stadt Melinde, mit einem Hafen und arabiſchen Einwohnern. — 
d. Die Küſte Ajan oder Adſchan, bis zum Cap Gardafui, enthalt 
die Stadt Magadoro, welche Gef. u. gut gebaut ſeyn fol, iff aber 
nördlicher großentheils ſandig, dürre u. unfruchtbar. Einwohner: Ara: 
ber u. Mauren. Brava, Hafen. 


Inſeln an der Oſtkuͤſte. 


1. Madagaskar, durch den 52 M. br. Kanal von Moſambique vom 
feſten Lande getrennt, 225 M. l. u. 60 M. br. enthält 10,500 UM. u. ift 
von der über 10,000' h. Gebirgekette Ambohitsmene u- ben rothen Bergen 
durchzogen, von welchen viele Flüſſe ins Meer gehen. Reis, Getraide, Süd: 
früchte, zahlreiche Heerden von Rindvieh u. Schafen finden fidh auf dieſer In: 
ſel. Die Einwohner, etwa 3 Mill. Madegaſſen genannt, haben eine eigene 
Sprache. Das Innere ift wenig bekannt. — 2. Die maskareniſchen In: 
fein, oͤſtlich von Madagaskar; Bourbon, 112 [M. gr. bildet einen Berg 
mit mehreren Spitzen, unter denen d. Groß⸗Morne, 10,000 h. u. enthält 
85,000 E. Stadt: St. Denis, 8000 E. mit einer Rheede. Die Inſel bat 
an der Kuͤſte mehrere Vulkane. — Die Moritzinſel (ſonſt Frankreich), 
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85 LIM. or. iff bergig, mit Klippen umgeben, und hat über go, ooo E. 

Stadt: port Louis, im W. 25,000 E. Stückgieß. u. Fabr. — 3. Die 

4 komorrhiſchen Inſeln, im noͤrdl. Eingang des Kanals von Mozambique, 

enthalten über 30,000 E. — 4. Die Admiranten u. Sechelles⸗ od. abe: 

SE 24 an Zahl, wovon nur 3 bewohnt find, mit 6000 E. öſtlich von 
anquebar. sR LEE dark 


1 Lui 
4. Hoch afrika. 

Das innere Suͤdafrika, wenig bekannt, bildet ein über 100,000 
OM. großes Hochland, zwiſchen den Monds⸗ u. Habeſch⸗Gebirgen, 
Guinea, dem Capland u. den Gebirgen der Oſtküſte. Wahrſcheinlich 
ift es großentheils waſſerarm u. bat viele Wüſten, mit brennend hei⸗ 
fem Clima. In den bewohnbaren Länderftreden leben die Caffern 
im S., die Schaggas im W. u. die Gallasvoͤlker im NO. (ſaͤmmtl. 
Neger), welche theils Muhamedaner, theils Fetiſchanbeter u. zum 
Theil ſehr grauſam ſind. Dieſe Volker ſollen Staͤdte von 10,000 E. 
u. mehrere tauſend Dörfer haben. Die Schaggas u. Gallas ſind die 
bitterſten Feinde des Chriſtenthums u. es finden fib bei ihnen noch 
Menſchenopfer. Unter den Caffern nennt man die Vatwahs, welche 
an der Oſtküſte bis zum Caplande viele Eroberungen gemacht haben, die 
Beetjuanen, mehr fuftivirt als die übrigen Caffern, u. viele andere 
Stämme, und die Städte Mashow mit 12,000 E. und Kurrechane 
mit 16,000 E. Die Schaggas ſollen zum Theil febr raubgierig ſeyn, 
andere Stämme detſelben ſind mehr gebildet u. treiben Handel mit 
Elfenbein u. Kupfer. Die Gallas haben ſich Theile von Habeſſynien 
unterworfen. Die meiſten find Nomaden, rob u. áuferft wild, raub- 
ſüchtig u. blutgierig. Im N. der Mondsberge foll man neuerlich ein 
mehr cipiliſirtes Volk, mit der Cultur, den Harniſchen u. Waffen der 
alten Numidier gefunden haben, welche fid) wahrſcheinlich ehemals ins 
Innere des Landes zurückgezogen haben. 


A n Ver pof e 


Einleitung. 


$. 1. Lage. Grenzen. Größe. — Amerika, der Con⸗ 
tinent der weſtl. Hemiſphaͤre, liegt auf beiden Seiten des Aeguators, 
vom 54? füdl. Br. bis zum oo nördl. Br. Im N. geht feine Aus- 
dehnung vom 209—53609 d. L. Seine Ausdehnung im S. vom Aequa⸗ 
tor erſtreckt (id) vont 295— 5440 d. L. Es grenzt im N. an das nordl. 
Eismeer; im W. an die Behringsſtraße u. das große Weltmeer; im O. 
an den weſtl. oder atlant. Ocean; u. im S. bezeichnet das Cap Horn 
die Scheidungslinie dieſer beiden Hauptmeere. Man ſchätzt feine dät: 
ge auf 1800 M. u. feinen Flächeninhalt auf ohngefaͤhr 700,000 IWM. 

§. 2. Gebirge. — Von feiner Südſpitze zieht ſich an d. Weſt⸗ 
küſte das febr hohe Gebirge Cordilleras oder Andes (Cordilleras 
de los Andes) über d. Erdenge in d. Mitte, tief in den nördl. Theil, 
wahrſcheinl. bis zum nördl. Eismeere, u. giebt dieſem Erdtheil eine öſt⸗ 
liche u. weſtliche Hauptabdachung. Seine höhfte Spitze, naz 
he am Aequator, iff der Chimboraſſo (über 20, 0“ h.). Viele 
Berge find 12—18,000° h. und man zählt vom Cap Horn im S. bis 
zur Halbinſel Unalaſchka im R. 54 Vulkane. Mehrere Gebirgszüge 
gehen von dieſem Hauptgebirge öſtl. aus, die fid) im Innern des Qan- 
des verbreiten. Allein viele Länder im Innern, beſonders im N. find 
nur wenig erforfcht. Mehrere Hochebenen (Plateaur) von 7—9, 000“ 
Höhe find im noͤrdl. u. ſüdl. Theile vorhanden. Auch ungeheure E bez 
nen oder Flachlaͤnder in Nordamerika, um den Miſſiſippi Savan⸗ 
nen, in Südamerika Llanos (ſpr. Lianos) u. Pampas genannt, 
breiten ſich in dieſem Welttheil aus. S 

§. 3. Gewaͤſſer. — Zum atlant: Weltmeere gehört im N. 
die Baffius⸗ u. die Hudſonsbai, in der Mitte aber der Meerb. 
von Mexiko u. die caraibiſche See (deren Waſſerſpiegel 25^ niez 
driger ift, als das ſtille Weltmeer). Der Meerbuſen von Meriko ent⸗ 
halt im RW. die Bai St. Bernhard u. im SW. bie Campeche⸗ 
bai. Zur Caraibiſchen See gehört die Hondurasbai im NW. und 
die Bai von Quatimala im SW. Im S. if die Magellaus⸗ 
ſtraße. Zum o: zen Weltmeere gehört, die Bai von Lë na ma, 
der Meerb. von Californien u. die Behringsſtraße. Die Land: 
feen kommen bei den Hauptabtheilungen vor. Die Hauptſtrome 
münden fid) in den atlant. u. ſtillen Ocean, nur der Makenzie- u. 
Kupferminenfluß gehen in's Eismeer. — a. Jun's nordatlant. 
Meer geht: der St. Lorenzſtrom. — b. In den Meerb. von Mexri- 
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ko⸗ der Miſſiſippi u. Rio del Norte. c. In's füdatlant. Meer: 
der Orinoko, der Amazonenfluß oder Maͤranhon, u. der Rio de fa Pia: 
ta oder Silberfluß. — d. In's große ober ſtille Weltmeer: der 
Columbiafluß. 

g. 4. Clima. — Das Clima muß hier mebr verſchieden ſeyn, 
als in allen übrigen Erdtheilen, weil fid Amerika durch 4 Zonen er- 
ſtreckt. In der heißen Zone iſt die Hitze nicht ſo unertraͤglich, wie in 
Afrika, weil Seewinde, Schneeberge u. ungeheure Waldungen dieſel⸗ 
be mäßigen. In den gemäßigten Zonen ijt aber die Kälte trenger u. 
anhaltender als in Gazoya, weil das Land weniger angebaut ift. Furcht— 
bare Orkane, weit heftiger als bei uns, richten oft grofe Zerſtörun⸗ 
gen an. Auch wehen Paſſatwinde (b. i. beftändige heftige Oſtwin⸗ 
de, durch den Umſchwung der Erde erzeugt) anhaltend in der heißen 
Zone, zwiſchen den beiden Wendekreiſen. 

$. 5. Produkte. — Der Boden des Landes ift waſſerreich 
u. fruchtbar, u. es hat einen großen Reichthum eigenthümlicher u. dahin 
verpflanzter Produkte. Die wichtigſten derſelben ſind: a. Aus dem 
Thierreiche: Affen, Löwen, Jaguare, Wölfe, Bären, Elenn = u. 
Reunthiere, Tapirs, Viſambüffel, Wildprett, Lamas, Armadille, 
fiber, Alligatoren (kl. Krokodile), Schildkröten, Schlangen, E ode- 
nille, Fluß- u. Seeſiſche, Perlenmuſcheln. Ungeheure Heerden von 
Pferden, Hornvieh, Schweinen u. Schaafen ſtammen aus 
Europa her. — b. Aus dem Pflanzenreiche: Kartoffeln, Mais, 
&abad, Cacao, Vanille, Arzneipflanzen, Faͤrbehoͤlzer, nützliche 
Baume, unermeßliche Waldungen. Aus andern Welttheilen find 
viele Baum- u. Getraidearten, Kaffee, Zucker, Wein, Sudfrüchte 
u. ſ. w. dahin verpflanzt worden. — e. Aus dem Mineralre iche: 
Gold u. Silber in Menge; Platina, Kupfer, Eiſen, Blei; Dia⸗ 
manten u. andere edle Steinarten; Salz, Mineralquellen, 


6. 6. Einwohner. — Die Ureinwohner benennt man mit 
dem allgemeinen Namen Indianer; diefe finden fi meiſt nur noch 
im Innern u. in einigen weſtl. Theilen des Landes. Viele Einwohner 
des hohen Nordens haben mehr Aehnlichkeit mit den noͤrdlichſten Aſia— 
ten u. werden Eskimos genannt. In den meiſten Gegenden haben 
ſich Europäer angeſiedelt. Durch den ſchaͤndlichen Sclavenhandel 
wurden viele Neger dahin verpflanzt. Dann giebt es Mulatten, 
Meſtizen, Creolen, Zambos u. andere Varietäten in dieſem 
Welttheil. Die Einwohner ſprechen eine Menge verſchiedener Spra— 
chen und Dialekte. — Die Zahl der Einwohner wird auf 56 — 
40,000,000 geſchaͤtzt, worunter fih noch viele Heiden von verſchiede— 
nen Religionen befinden. 

F. 7. Eintheilung. — Durch die Landenge Panama od. Da- 
rien theilt fid) das feſte Land in: I. Nordamerika, wozu man auch 
Grönland u. die weſtindiſchen Inſeln rechnet, u. in II. Süd⸗ 
amerika, mit ben wenigen fübliden Inſeln. 
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Die von der Landenge Darien durch Nordamerika fortziehende 
Gebirgskette der Cordilleras geht gef, von den Stromgebieten des 
Miſſiſippi u. Brapoſtromes gegen N. hinauf u. theilt dieſe ungeheure 
Halbinfel, in die große oͤſtliche u. in die kleinere weſtliche Abdachung. 
— Von der Nordküſte find nur einige Punkte bekannt, die Münd. 
der Fluße Mackenzie u. des Kupferminenſluſſes u. im Innern der 
Arathapeskow⸗ u. der große Sclapenſee. — Der noͤrdl. Theil von 
Amerika oder Nordamerika enthält: die Länder an der Bafing: u. 
Hudſonsbai, die Oſtküſte u. das Gebiet des Miſſiſippi, Mexiko mit 
der großen Landenge, die Nordweſtküſte u. die weſtindiſchen Inſeln. 


1. Die Länder an der Baffins- und Hudſonsbai. 


Die Baffinsbai mit der Baffinsſtraße hat über 20,000 UM. 
Flächenraum, liegt meiſt in der nördl. kalten Zone, u. hangt durch 
die etwa 100 M. br. Davisſtraße mit dem atlant. Meere zuſam⸗ 
men. Die Hudfonsbai, über 14,000 UM. gr. mit mehreren Yne 
ſeln, mit dem innern ſüdl. St. James: nördl. Welkome u. ber Rez 

ulſe-Bai, liegt in der nördl. gemäßigten Zone u. ift durch die Hud⸗ 
ons- Forbisher- u. Cumberlandsſtraße, welche durch Inſeln ges 
bildet werden, mit dem atlant, Meere verbunden. Beide ſcheiden 
ſich am Cap Walſingham. 

a. Grönland, von dem man noch nicht mit Suverläßigkeit weiß, 
ob es mit dem feſten Lande zufammenbängt, u. deſſen Große nicht 
bekannt ift, grenzt im W. an die Davisſtraße, hat hohe Verge, Glet- 
ſcher, aufgethürmte Eisberge, heiße Quellen. An Produkten iſt es 
febr arm; Rennthiere, Bären, weiße Hafen, Mäufe, Eydergaͤnſe, 
Hunde (zum Fahren u. zur Speiſe), Wallſiſche u. Robben, eßbare 
Beeren, keine Bäume, Treibholz. Nur die Weſtküſte ift von Gëft 
mos bewohnt, die ſich von Wallfiſchfang u. Fiſcherei ernähren. Die 
Oſtküſte ift wegen der Eisfelder u. Eisberge faſt ganz unzugänglich. Die 
ſüdlichſte Spitze ift das Cap Farewell. Außer den Eskimos wohnen bier 
nur wenig Europaͤer. Die ganze Bevölkerung betragt nur etwa 6,000 
Einwohner, die in verſchiedenen kleinen Kolonien wohnen, u. mehrere 
europäiſche Pflanzen u. Thiere haben. Staͤdte: Godhab, auf ber 
ſüdl. Weſtküſte, von Hans Egede im J. 1724. erbaut. Haf. — 
Julianshab, 1500 E. Hieher kommen jährlich mehrere 100 europ. 
Schiffe auf den Wallfiſchfang. 

b. Prinz⸗Williamsland auch Baffinsland genaunt, wahrſchein⸗ 
lich meit aus Juſeln beſtehend, liegt zwiſchen der Vaffins- u. Hud- 
ſonsbai, ift ungeheuer kalt u. ganz unangebant. Im N. dieſes Lanz 
des liegt der Lancaſterſund u. die Halbinſel Mellville, auf welcher 
Eskimos wohnen, u. die große Inſel Cockburn. In dieſen nördlichen 
Gegenden, welche durch Parry, bei dem Aufſuchen einer nordweſtl. 
Durchfahrt, ins nördl. Eismeer, naͤher bekannt geworden find, fans 
den fich unter 759 n. Br. noch wilde Blumen, Kränter u. Eskimos, 
welche Hunde hatten. - 

€. Neu: Wales, im W. der Hudſonsbai, in welche ber Eurchillz 
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Nelſons-Severne- u. Albanyfluß ſtrömen, if im N. kalt, rauh 
u. unfruchtbar, im S. hat es Waldungen u. treffl. Pelzthiere. Der 
4,200 [IM. gr. Winipeg⸗ u. Mauiopa⸗See im W. von Sudwalles, 
nimmt den Suskaſchawan⸗ u. Aſſinibonisfl. auf, u. fein Auofl. ijt 
die Severne. Die Einwohner find Eskimos u. an ben (fen find 
einige von Europäern angelegte Forts: Curchill, Vork, Albany u. 
Mooſe. — Weſtl. von Nordwales find wenig bekannte, von Eskimos 
n. Indianern, z. B. Kupfer⸗Haſen⸗ x. Indianern, bewohnte Länder 
u. es find in dieſen Ländern eine Menge von Seen, wovon einize 
z. B. der Baͤrenſee 32 M. l. zwiſchen dem Mackezie u. Kupferminen⸗ 
fluß, der Buͤffel-See im N. u. der Wallaſton u. Deerſee, weſtl. 
von der Q. des Curchillfl. etwas näher bekannt find. Der Macken⸗ 
ziefl. geht durch den Aratapeskow⸗ u. den 1400 [M. großen Scla⸗ 
venſee, u. der Kupferminenfle, wie jener, in's noͤrdl. Eismeer. Die⸗ 
fen innern Theil der freien Indianer Länder durchzieht im W. des 
Makenziefl. das ſteinigte oder Felſengebirge (Rockimountains,) wahr⸗ 
ſcheinlich die nördiichfte Fortſetzung der Cordilleren bis zum nördl. Eis⸗ 
meere. 

d. Labrador ober Neubrittanien, zwiſchen der Hudſonsbai und 
Davisſtraße, 24,000 UM. it febr kalt, ohne Anbau, Städte u. Dër: 
fer, u. von etwa 6000 Eskimos bewohnt. Nur einige europ. kl. Nie⸗ 
derlaſſungen finden fih hier. 

Die Inſel Neufoundland oder Terreneuve, 2,090 IWM. gr. 
64,000 E. mit dem Miſtuſſin⸗See, durch die Straße Belle-Isle von 
Labrador getrennt, hat rauhes Clima, Berge, Sümpfe, Moraͤſte u. 
die Städte: St. Johns, 12,000 E. Freihaf. — Placentia, 5000 E. 
Hafen. — Die große Inſel Anticoſti im Lorenzbuſen iſt faſt ganz 
unbewohnt, aber die fruchtbare Inſel St. John ebenfalls im Lorenz⸗ 
bufen enthalt 99 M. u. 29,000 E. — Deftl. liegt die große Bank, 
135 M. l. 45 M. br. febr ergiebiger Wallſiſch⸗ u. Kabliaufang. 


2. Das oͤſtliche Nordamerika. 
a. Das Gebiet des St. Lorenzſtromes. 


Der St. Lorenzſtrom iſt der Ausfl. mehrerer großen Seen, u. geht 
nach e. Laufe von mehr als 220 [M. in den Lorenzbuſen. Der obere 
See, die eigentl. Q. des Stromes, 17800 [M. Geht durch d. Stra⸗ 
fe Miſchillimak in Verbindung mit dem Miſchiganſee, 744 IM. 
u. durch die Straße Detroit mit dem Huronenſee, 760 OM. ar. 
Aus dieſem fließt er durch den Erie, 30% IM. bildet dann den über 
2,000° br. u. 2341 b. Waſſerfall Niagara, mit der 478’ br. Irisin⸗ 
fet, die ihn in 2 Falle ibeilt am r. U. 800° am l. U. 4500“ br. lezte⸗ 
rer in einem Bogen. Die A Seen: Ontario, Erie, Huron u. Miſchi⸗ 
gan find durch den Wellands-Canal verbunden. Vom Niagarafall 
geht der Lorenzſtrom in den vao UM. großen Ontarioſee, deſſen 
Waſſerſpie zel 554^ tiefer liegt, als der des Erieſees. Von hier an hat er 
mehrere Waſſerfaͤlle bis zu ſeinem Ausſtuſſe. Auf ſeinem r. U. nimmt 
er den Uusi. des 17 M. l. Champlainfces, u. font, viele Flüſſe auf. 
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Guebeck, am St. Lerenzſtrom, in Canada; 25,000 E. Dom, 
Kirchen, Kloͤſter, Hoſpit. Fort, Zeugh, großer Dot, In d. Nähe 2 Waſſer⸗ 
fälle kleiner Fluͤſſe, 200“ u. 100^ h. — Von Quebeck eat: 

Les troie Rivieres, f. w. am St. Lorenzſtrom, 2500 E. Hoſp. Eiſen⸗ 
werk, Pelzhandel. — Montreal, ſ. w. auf emer Inſel des St. Lorenzſtro⸗ 
mes; 25000 E. Feſt. Handel mit Pelzwerk? — Ringsron, f- w. 4000 E. 
Hafe Niederlage des Pelzwerks. — Nork, f. w. am Ontarioſee, 3000 E. 
Hafen. — Die welfenſtadt, w. in Obercanada, erſt 1827 neu angelegt, 
5000 E. meiſt Britten. — Auf dem r. U. ift das Magdalen engeb. aber keine 
bebeuf. Orte. Aufwärts am Strome wohnen Mohawsk oder Irokeſen; 
zwiſchen den Seen ſind die Aufenthaltsorte der Zuronen. 


b. Die O ſt kü ſt e. 


Die Offüfe hat im N. das weiſſe Gebirge weti. vom Cham- 
plainſee. Vom l. U. des Hudſonfl. ziehen die Blauen Berge nach S. 
niter verſchiedenen Benennungen. In einer zweiten weſtl. Reibe, das 
Alleghanigebirge auch im S. Apalachen genannt, welches in einem 
großen Bogen um das ganze [. U. des Teneſſefluſſes fib herumbiegt. 
Im W. des Alleghani liegen parallel mit dieſem das Laurel- u. das 
Cumberlandsgebirge. Dieſe Gebirge werden mit dem allgemeinen 
Namen Oſtgebirge belegt, u. follen, einzelne Spitzen ausgenommen, 
nur etwa 6000' h. ſeyn. Im S. der großen Seen ijt das Land eben⸗ 
falls febr gebirgig, u. dieſe Gebirge hangen mit den nördl. Cordilleren 
zuſammen. Die Oftfüfte geht bis an's Miſſiſippigebiet im W. u. entz 
halt im N. die Halbinſel Neuſchottland, u. im S. den merifan. Meer⸗ 
buten, aus welchem von der Straße von Florida an der große Golf⸗ 
ſtrom 9, 50, 60, 30 M. br. mit reiſſender, aber allmahlig abnehmen— 
der Schnelligkeit zwiſchen den Bahama⸗Inſeln u. d. großen Bauk meh⸗ 
rere 200 M. weit nach N. geht. Fluͤſſe, welche in's atlant. Meer 
gehen: 1. Johns fluß, 60 M. l. Mund. Fundibay. 2. Connektikut 
mit 5 Waſſerfällen, zo M. l. Münd. Longislandſund. 3. Hudſon 
30 M. [, Münd. Sundihook; mit dem Erieſee durch den 64 M. l. 
Eriekanal verbunden, u. im N. mit dem Champlainſee. 4. Delaware 
(fer. Dellawaͤhr) zo M. l. Münd. Delaware-Bay. 5. Zusquehan⸗ 
nah 90 M. l. 6. Potowmak za M. l. mit e. 30“ b. Waſſerfall. 7. Faz 
mes 82 M. l. Q. dieſer 3 Fl. Alleghanigeb. Mind, die 50 M. l. Chez 
ſapeakbai (for. Tſchiſapik Ba). 8. Peeder as M. l. 9. Santee 77 
M. l. 10. Savannah so M. l. Q. dieſer 3 Fl. Apalachengeb. Mind, 
atlant. Meer. Mehrere Kanaͤle, worunter der Wellandskaual 9 M. l. 
der Delaware⸗Kanal 44 M. l. der große Erie⸗ od. Weſikanal, find 
vollendet. Im S. find bedent. Sümpfe. Die Savannen, ausgebreitete 
Ebenen mit Gras u. Kräutern bewachſen, ernähren zahlreiche Heerden 
wilder Ochſen, Pferde, Bergſchaſe. — Hier find europ. Produkte 
uberall foon angebaut. Das Land bat Pferde- u. Viehzucht, Reis, 
Getraidebau, Taback, Gold, Cien, Kupfer, Holz in Menge. In den 
fübf. Theilen auch Zucker, Reis, Baumwolle, Theeſtauden (aus China), 
Wein ꝛc. — Die Einwohner find meit Europaͤer, Meſtizen, Mu- 
latten; Neger, unter denen vorzüglich die engliſche u. deutſche Spra⸗ 
che herrſcht. Nur im weſtl. Theile wohnen Indianer. Staͤdte: 
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* Halifax, auf der Halbinſel Neuſchottland, 15,000 E. großer Haf. 
u. Handel. Die Inſel Cap Breton, 112 lag, 20,00 0 E. mit wicht. Fiſch⸗ 
fang, aber wenig angebaut, liegt nordoͤſtlich. 


* Boſton, am Meere, 60,000 E. Fort, 28 Kirchen, 2 lat. Schu: 
len, Bank, Boͤrſe, Schiffsdocken, Fabr. wicht. Handel, Haf. ur Leuchtthurm; 
Franklins Geb. Ort. Durch ſtein. Brücken find damit verbunden Cambridge, 
3000 E. Univerſ. Sternw. Biblioth. u. Charlestown, 7000 E. Seearſenal, 
Schiffsw. Seehoſpit. — Von "often llegt: 

Portsmouth, n. ö. 7000 E. Akademie, Det, u. Handel. — Salem, 
n. ö. 19,700 Einw. Segeltuchfabr. 2 Haͤf. Handel. — Providence, f- w. 
12,000 E. Akademie, Bibl. Fabr. Schiffb. Haf. Handel. — Portland, n. à. 
8000 E. Haf. Schiffb. Handel. In einem Meerb. ſuͤdl. liegt die Inſel Rhode: 
Island, mit d. Stadt Neuport, 8000 E. Dat, Seehandel. 

Neu-⸗Nork, an der Mund. des Hudſonfl. auf e. Inſel; 174,000 E. 
97 Kirchen u. Bethh. Univ. Bibl. Sammi. botan. Garten, Societäͤten, Paz 
lüffe, Rathh. Börfe, Irrenh. Muſeum, Hoſpit. 17 Banken; viele Fabr. 
Buchhandel, 50 Buchdrucker. ro Aſſecuranzgeſellſch. treffl. Rheede, Kaien, 
Doen, Schiffsw. ausgebr. Handel. — Von Neu⸗Mork liegt: 

Albany, n. 17,000 E. akad. Kolleg. Fabr. Pelzhandel. Ausgang des 
Eriekanals. — Zudſon, n. 4000 E. Schiffsw. Segeltuchfabr. Thranbren⸗ 
nereis Handel. — Juſel Cong⸗Island, à. 26 M. l. 28,000 E. Fiſcherei. 
— Staateninſel, ſuͤdl. 2 IM. gr. 6000 E. 

* Philadelphia, (vom britt. Quäker, Wilhelm penn, vor 140 S. 
gegründet,) gerade br. Straßen; 176,000 E. 36,000 Käufer, 50 Kirchen, 
Synag. Amphitheat. 2 Schauſpielh. Arbeits-, Irren⸗ u. Armenh. Münze, 
Univerſ. 3 Bibl. zo Buchdruck.; Geſellſchaften, amerik. Nationalbank, prägt, 
Gebaͤude aus weiſſem Marmor, nach dem Parthenon in Athen gehaut, viele 
Fabriken, Zuckerſied. Schiffbau, Handel, Büͤchermeſſe; Waſſerleit. Franklins 
prächt. Monum. — Von Philadelphia liegt? 

Cancaſter, w. 7000 E. Gillen: u. a. Fabr. Tauſchlaͤgerei. — Midd⸗ 
leton, n. w. merkw. Tropfſteinhoͤhle. — Germantown, n. ö. 4000 deut⸗ 
ſche E. Fabriken. — Neweaſtle, f. 15,000 G. Handel. — Wilmington, 
f. 6000 E. Univ. Haf. Handel. — Dover, f. 1000 E. regelm. gebaut. 

* Baltimore, an der Cheſapeakbai; 96,000 E. Fort; 30 Kirchen, 
Univ. Bibl. Muſeum, Washingtons Marmormonum. Obelisk 180“ h. und 
Statue, 3 Schauſpielh. prachtvolle Börje; 2 VBankgeb. Geſellſchaften, viele Fabr. 
Schiffsw. Dot, wicht. Handel. Waſſerfall des Paſſaickfl. 70“ h. in der Nähe, 
— Von Baltimore liegt: 

Belfaſt, ſ. 15,000 E. guter af. Handel. — Annapolis, ſ. 6000 E. 
Schiffbau, Haf. Handel. — Fredrikstowu, f. w. an den blauen Bergen; 
6000 E. Tabacks⸗ u. à. lebh. Handel. — Lewistown, f. ö. 3000 E. Haf. 
Sopreffenz u. Cedernpflanzung, 2 M. l. große Bienenzucht. 

* Waſhington, auf einer Landzunge am Potowmack mit e. 4600“ 
L Brucke; 20,000 E. Capitol aus weiſſem Marmor 362“ l. mit 3 Kuppeln, 
Paläſte, Buchdruck. Arſenal, Schiffsw. Bibl. Schulen, Daf. ſtarker Schiff: 
bau, Handel. — Von Waſbington liegt 

Georgetown, nur durch einen Bach getrennt; 8000 E. kathol. Univ. 
Schiffahrt, Haf- u. Handel. — Richmond, f. 16,000 E. Capitol. Waſhing⸗ 
tons Marmorſtatüe, Waffen⸗ u. a. Fabr. 2 Kanäle. Handel. — Perters- 
borongh, f. ó. 2000 E. Fabr. Hafen. Tabackshandel. — Willtamsburg, 
ſ. 1600 E. Kolleg. altes Capitol. — Südl. wildniß Dismal- Swamp, 
wo he Negerſclaven u. wilde Thiere Haufen. 

* Charlestown, am atlant, Meere; 40,000 E. 17 Kirchen, Sya 
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nagog. Colleg. Bibl. Waiſen⸗, Armen: u. Irrenh. Boͤrſe, 6 Vanken; Daf- 
u. betraͤchtl. Handel. — Ven Charlestown liegt: Dit 

Coluſnbia, n. w. zu Columbus Ehre erbaut, 4000 E. Univerſ. Bibl. 
Staatenh. Zeugh. — Fayetteville, n. w. 4600 E. Handel. — Raleigh, 
n. w. 3800 E. Staatenh. — Salem, n. 6000 E. Brüdergemeine. — Sa⸗ 
vannah, ſ. w. 11,00 E. Seehoſpit. Börfe u. Sternw., Haf. u. Handel. — 
Tuisville, w. neue Stadt. — St. Mary, ſ. w. 1000 C. Daf. — Auf der 
ſuͤdl. Halbinſel Oſtflorida, St. Auguſtin, 2000 E. Fort u. Hafen. 


€. Das Stromgebiet des Miſſiſippi. 


Der Miffifippi entſpringt im Innern von Nordamerika, weſtl. vom 
obern See aus dem Pinefl. u. hat mehrere Waſſerfälle; Lauf: 560 M. 
Nebenflüſſe: auf dem l. U. Ohio 220 M. l. Q. Alleghanigeb. (mit d. 
Seitenfl. Cumberland 100 M. l. u. Teneſſe 145 M. l. beide aus den 
Apalachen u. Wabaſch 75 M. l. auf dem r. U. Miſſuri 5— 600 M. f. 
Q. Rockige birge (mit d. Seitenfl. Pelloco 150 M. l. Platte 200 M. l. 
Kanſes 140 M. l.) Arkanſaw, 300 M. l. u. Red (rother Fl.), 170 
M. l. deren Q. in den weſtl. Schneegebirgen iſt. Der Hauntitrom gebt 
in den mexikan. Meerb. Viele wilde indianiſche Volkerſtaͤmme bewohnen 
die innern Theile dieſes großen Stromgebietes. An dem Strome ſelbſt, 
am Ohio u. feinen andern Nebenflüſſen find Städte, Orte u. Nieder- 
laſſungen angelegt. Längs des Miſſuri u. vom Erieſee bis an ben Meers 
buten v. Merico hat man mehrere bedeutende Alterthuͤmer, Feſtungen, 
Gräber, Mumien, Brunnen, Felſen mit Inſchriften, Götzeubilder x. die 
von einem ſehr alten Volke in Nordamerika zeugen, gefunden. Das 
Land am weſtl. U. des Miſſiſippi beißt Louiſiang, u. es gehören hieher 
folgende Wohnorte: 


Neu⸗Orleans, 45,000 C. am l. u. bes Miſſiſtppi; 4 Kirchen, 
Hoſpit. fúr Seeleute, Zeugh. 2 Theat. 2 Waiſenh. viele Dampfſchiſſe; große 
Rheede, Handel. — Von Neus Orleans liegt. A | 

Penſacola, n. w. in Weſtflorida, 2000 E. treffl. Haf. u. Handel. — 
Leuchtthurm 80“ h. am Eingang der Bai v. Venſacola. — Mobile, n. w. am 
Mobilefl. 5000 E. Leuchtthurm, Fort, Hafen. — Nachitechos, w. w. am 
rothen Fluß, 1000 E. Fort, Baumwoll-, Reis- u. Tabacksbau. — Nacches, 
n. am Miſſiſippi, 2000 E. Vaumwollpflanz. ungeſunde Gegend. — Nen- 
Madrid, n. am Miſſiſippi, 2000 E. Fort Jefferſon. — Genevieve, n. 
2000 E. Bleiniederlage. — St. Louis, n. an der Mündung des 9Xiffuri 
4600 E. Fort, Pelzhandel. Noͤrdl. v. hier uralte indian. Feſtungswerke aus 
Dei in 2 Reihen beſtehend, deren viele am Ohio u. Miſſüſippi vorhan⸗ 

n ſind. $ 


* Cincinnati, am Obio, 17,000 E. 10 Kirchen, Vibl, Muſeum, 
Buchdruck. Akademie, 2 Theat. Irrenh. Eiſen⸗ u. Baumwollenfabr. 4 Van⸗ 
ken, Handel. — Von Cincinnati eat: 

Pittsburg, n. ö. 12,000 E, Glashütten, Stückgieß. Fabr. Schiffbau 
— Washington, n. ö. 1900 E. Univerf. — Marietta, n. d. 2100 E. 
Handel. — Frankfort, f. w. 1800 E. Staateny. Schiffbau u. Handel. — 
Louisville, ſ. w. 3000 E. Dat Handel mit Taback u. Ginſeng. — Lexing⸗ 
ton, am Gutt, d. Kentuki in d. Ohio, 5600 E. Univ. — Naſhville, am 
Cumberlandfl. 5000 E. Handel. — Nnoxville, f. am Teneſſe, 2000 E. 
Univerf, Stapelplatz. 
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3. Mexiko mit der großen Landenge. 


Dieſes Land, im 9t, durch Gebirgszüge geſchieden, liegt zwiſchen d. 
großen Weltmeere u. dem mexikaniſchen Meerb. in welchem die St. 
Bernhards, Campeche⸗, Honduras⸗Bai, u. die Bai von Quati⸗ 
mala befindlich find. Im W. grenzt es an den großen od, ſtillen Ocean, 
u. an den Meerb. von Californien, u. im S. geht es bis zur Landenge 
von Panama, welche Südamerika von Nordamerika ſcheidet. Der Bra⸗ 
voſtrom (Rio del Norte, oder Rio grande), entſpringt im grünen Ge⸗ 
birge. Lauf: 280 M. l. geht in den merikan. Meerb. Im N. hat er 
oft mehrere Jahre ununterbrochen eine fete Eisdecke, im S. trägt die 
Gegend Korn, Mais, Feigen, Pfrſiche und trefflichen Wein. Er bat 
keine febr bedeutende Rebenflüſſe, aber mehrere kleinere Flüſſe ftrómer 
in den Meerb. von Merico, im R. u. S. der Münd. des Bravo, wo 
fi ausgedehnte Lagunen befinden. Der Hiaquifl. u. a. gehen ins ſtille 
Weltmeer, Die Cordilleren ziehen von Panama an nordweſtl. durch 
Nordamerika hinauf, u. bilden zuerſt eine 6— 8000“ b. Hochebene ge: 
gen 500 St. l. aus welcher in der Gegend von Mexiko mehrere hohe 
Vulkane u. Schneeberge, z. B. die Vulkane Popocatepetl, 17,000“, 
Pico d'Orizaba, 416,000’, u. der Sierra Nevada, 14% 00“ h. her⸗ 
vorragen. Von hier an ziehen fie fib, unter dem Namen Cierra Maz 
bre, Carka-Acha, Mimbrennas⸗-Grullas oder Kranichberge, zum 
grünen Gebirge u. hängen nördlicher mit den Steinbergen zuſammen. 
— An Produkten ſind die angebauten Gegenden dieſes Landes ſchon 
ſehr reich, weil dahin zu den einheimiſchen viele fremde verpflanzt wur⸗ 
den. Gewächſe und Thiere, Gold, Silber u. andere Metalle, Faͤrbe⸗ 
bölzer, Holz u. eine große Menge Fiſche finden fid) hier. — Die Gm: 
wohner find Abkömmlinge der alten Mexikaner, andere Indianer⸗ 
ſtaͤmme, Europaͤer, Neger u. mannichfaltige Varietäten. Städte: 


* Mexiko, zwischen 2 Seen, breite gerade Straßen, mehr als 70007 
h. über dem Meere; 169,000 E. Dom, 28 Kirchen, 10 Hoſpit. Cortes Grab⸗ 
mal. Palaͤſte, Muͤnzhof, Berge u. a. Akadem. Theat. Findelh. Bibl. botan. 
Garten, 2 Waſſerleit. Große Tabacks⸗ u. g. Fabr. ausgebreit. Handel, ſchwim⸗ 
mende Gärten, auf Flößen von Schilfrohr, Chinambas genannt, Kanal, Ueber⸗ 
vefte v. Pyramiden, eine 171“ hoch. —- Bon Mexiko liegt: 

Valladalid de Mechogcan, weſtl. nahe am Vulkan Popocatepetl. 
18,000 E. Dom, Waſſerleit. — Onsdalsrare, n. w. 60,000 E. Dom, 
Univerſ. Münze. — Tlascala, f. w. 3400 E. In d. Naͤhe wohnen 60,000 
Abkömmlinge der alten Mexikaner, die vielerlei Gewerbe treiben. — Guere⸗ 
taro, n. w. 6500^b. über d. Meere, 4% 00 E. worunter 12,000 eingebor⸗ 
ne Merikaner; Tuch u. Tabacksfabr. Viel Obst. 

Guanaxuato, goo’ h. über d. Meere, 32,000 E. Lankaſter⸗ 
ſchule. Bergwerksgebaude; Münze, Silberminen; d. Bergwerke beſchaftigen 
10,000 Menſchen. — Ven Guanaxuato legt: 

St. Louis de Potoſi, n. w. am Abhang der Hochebene, 15,000 E. 
viele Dörfer. — 3afatecas, n. w. 25,000 E. wicht. Golo- u. Silberbergw. 
an der Sierra Madre; ſtarker Handel. Noͤrdl, 9 kl. Kochſalz⸗ u. Kaliſeen. — 
Durango, n. w. 640% h. über d. Meere, 14,000 Ein. Dom, Münze, 
Fabr. Handel. In der Nähe nördl. die Brenna 5 M. lang, 21 M. br. _ 
Felſenmaſſe aus Baſaltmandelſtein mit großem Krater, 
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Chiuahua, am Couchos, Nebenfl, d. Bravoſtromes, 12,000 E. 
Palaſt, betraͤchtl. Silberbergw. zu Santa Roſa zc. — Von Chtuahna liegt: 

Culiacan, f- w. in der Abdachung zum ſtillen Meere, 10,200 E. — 
Cinaloa, f. w. 9500 E. Silberbergwerke. — Sonora, n. w. 7000 E. — 
Arispe, n. w. 8000 E. viel Goldſand in d. Bergſchluchten. — Albuquer⸗ 
que, n. am Bravoſtrome, 6000 E. — Santa Se, n. 4000 E. Wuͤſte, 
viele M. groß. — Caos, 9000 E. 

* puebla de los Angelos, f. 5. von Mexiko, 7300' h. über 
d. Meere, 90,000 E. Dom, Hochaltar v. Silber; 60 Kirchen, 22 Kloͤſter. 
Colleg. Bibl. Fayence⸗, Tud- u. Hutfabr. Glashütten, ſtarke Schwefelg. — 
Von Puebla liegt: 

Cholula, f. w. 16,000 E. 172^ h. Pyramide v. Stein u. andere teraf: 
fenartig gebaut, Tempel der ehemal. Mexikaner. — Veracruz, ö. 7000 E. 
Ciſternen, Hafen, wo Cortez 1519 landete. — Feſt. St. Juan d Ulloa, 
n. ô. auf einer Inſel im Meere. — Oaxaca, f. 40,000 E. Pyramidenaͤhn⸗ 
liche Grabmäler der meritan, Könige. Waſſerleit. Fabr. — Acapulko, f. w. 
am ſtillen Meere, 4000 E. großer Hafen, wicht. Handel. Meje. 

Merida de Nucatan, 28,000 E. auf ber Halbinſel gl. N. 
welche im W. die Campeche⸗, im O. d. Hondurasbal hat. — Von Merida liegt: 

St. Francesko de Campeche, an der Bai gl. N. 18,000 E. Kaftell, 
Dom, Hafen, Wachs- u. Holzhandel. — Chiapta, f. w. 8000 E. Dom, 
Univerſ. Las Cafas Monument. Handel. In der Nähe Indiſch-Chiapta, 
20,000 E. Indianer, bie Kunſtarbeiten verfertigen. 

* Dustimals, neu erbaut, 30,000 Einw. 4 Kirchen, 12 Klöſter, 
Univerſ. Bibl. Muͤnze, 4 Hoſpit. Fabr. Haf. Handel. Die im J. 1774 von 
Erdbeben zerſtoͤrte Stadt Alt⸗Guatimala ſtand 4 M. entfernt, u. hat einen 
Dom, aber nur noch 8000 E. Sie liegt zwiſchen 2 Vulkanen. — Von Quar 
timala liegt: 

Vera : paz od. Coban, n. ö. an einem Buſen d. Hondurasbai, 12,000 
E. See Itza, 20 M. im Umfang, mit d. Fort Peten auf einer Inſel. — 
Valladolid, ô. 12,000 E. Dom, Waſſerleit. — Leon, f. d. am großen 
Ocean u. am Fuße eines ausgebrannten Vulkans, 7500 E. Dom u. Hafer. 
In der Nähe der See gl. N. — Nicaragua, ſ. ö. am 440 IM. gr. See 
Nicaragua. Dom, Cacao: u. Lackfabr. Viele Plantagen. Bei Nicoya finden fid 
viele Purpurſchnecken. — San Joſe, f. ö. 0000 E. Dom, Münze, Tabacks⸗ 
fabre — Carthago, ſ. ö. 8300 E. Dom, ſtarker Handel, heiſſe Mineralg. ; 


4 Die Nordweſtküſte. 


Die Länder an der Nordweſtkuͤſte ziehen ſich vom Eiskap uns 
ter dem 71° am nördl. Eismeere über 700 M. l. bis an das Cap us 
cas; man theilt fie in die noͤrdlichſte Weſtküſte, vom Eiskap bis zur 
Halbinſel Alaska, in die mittlere u. die ſuͤdliche Weſtküſte, von den 
Kon. Georgs-Inſeln bis an das Flußgebiet des Golorauo u. d. Halb⸗ 
inſel Californien. Außer den angefiedelten Europaͤern, Ruſſen u. 
Nordamerikanern ſchaͤtzt man die Ureinwohner und Eskimo's auf 
120, Indianer. ES, ; 

a. Die nördliche Weſtkuͤſte enthält das Eiscap, Cap Lisburn 
u. Prinzwales⸗Cap in der Cooks- ob. Behringsſtraße (welche von 
hier bis zum afiat. Oſtcap 10 M. br. ift, u. im S. die bewohnten, fel⸗ 
ſigen Sindovs⸗Inſeln bat; — die lange Halbinſel Alaska, wenig 
bewohnt, mit s,000^ h. Vulkanen; — die große Inſel Kodiak mit 
Forts u. Waldungen; — die Nebelinfel u. ME 
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b. Die mittlere Weſtkuͤſte hat ein langes Felfengebirge, mit d. 
fat 18,000’ h. Eliasberg u. 14,900’ h. Schoͤnwetterberg u. viele 
Meerb. Am Golf Tſchugatskaja liegt b. Fort Alexander u. fübl. 
der Mulgravshafen. 

c. Die ſuͤdl. Weſtkuͤſte bis zum Cap Mendozin (Neu⸗Norfolk, 
Neu⸗Cornwallis, Neu-Hannover u. Neu-Albion), u. v. hier an Neuz 
kalifornien enthält: a. den Kön. Georgs⸗Archipel, wo auf der Ins 
fel Sitka die Stadt Neu-Archangelsk mit 600 E. Ze. Gouverne⸗ 
mentshaus, Magaz. u. Haf. fidh befindet. 2. Prinz Wales ⸗Inſel, 
bat einen Dat, mit 7 ſchneebedeckten Vulkanen umgeben. 5. Koͤnigin⸗ 
Charlotten-Inſeln u. 4. bie Vancouvers-Inſel, 1730 UM. gr. mit 
vielen Inſeln im Nutkaſunde. In dieſen Gegenden wird großer pelas 
bandel getrieben — Gebirge im Innern: Rockigebirge 10, 00“ h. 
Stein- (Gelbftein:) u. das grüne Gebirge. — Flüſſe: Rio Buona⸗ 
ventura 100 M. l. Columbia über 250 M. l. (Münd. 43 M. br.) 
mit ben Nebenfl. Clarksfl. 110 M. l. Rio grande (Lewiß), 150 M. l. 
Mündung ſtilles Weltmeer. Der Coloradofl. 120 M. l. Der Gila, 
80 M. l. u. ber Hiaqui, 7o M. l. gehen in den Meerb. von Califor⸗ 
nien. Am Gilafl. die Caſas grandes, Ruinen des Aztekenpalaſtes u. 
einer Stadt a IM. gr. welche von den Urmerikanern herſtammen 
mögen. — Staͤdte: St. Diego, Hafen. — St. Louis Opisbo, 
7000 E. beide am ſtillen Weltmeere. 

d. Die Halbinſel Californien, durch d. 180 M. l. Meerb. Mare 
Bermejo (Purpurmeer), bis zum Cap St. Lucas im S. nahe am Wenz 
dekreis des Krebſes, vom feſten Lande geſchieden, 2,700 [M. gr. 
10,000 E. enthält nur Miſſionen. Ihre Gebirgskette ift vulkan. Ur⸗ 
ſprungs (h. Spitze: Gero de la Giganta 4% oo“ h.). Das Land ift 
ſandig u. dürre, wenig angebaut, aber nicht unfruchtbar, indem es 
in einzelnen Gegenden Getraide, Wein, Gartenfrüchte 1c. hervorbringt. 
Der Hauptort Loreto hat 3,500 E. u. es find bei mehreren Miſſions— 
orten Forts zum Schutze gegen die Angriffe der wilden Indianer ou: 
gelegt. 


5. Weſtin d len. 


Die große etwa soo M. l. u. 4700 [IM. große Inſelgruppe zwi: 
ſchen Nord- u. Südamerika nennt man Weſtindien. Die Inſeln haz 
ben viele Gebirge, wovon einige bis gooo“ h. find, und da fie meiſtens 
in der heißen Zone liegen, nur 2 Jahrszeiten, die trockene u. naſſe. 
Heftige Regenſtroͤͤme, furchtbare Orkane u. Erdbeben find hier febr 
häufig, auch haben mehrere Inſeln Vulkane. Hautprodukte: Zucker⸗ 
rohr, Kaffee, Baumwolle, Indigo, ſeltne Baumarten, Arzneipflanzen 1c. 
Einwohner: auf 5,000,000 geſchatzt, Europaͤer, farbige Menſchen 
v. Neger. — Man theilt Weſtindien in 3 Hauptinſelgruppen, die 
großen u. kleinen Antillen, u. die Bahamainſeln. 


a. Die großen Antillen. 


1. Cuba, 150 M. l. 30—40 M. br. 2300 [IM. gr. Bergkette vom 
Cap Antonio, bis zum Gap Maize. Golf v. Dagua mit ſuͤßem Wafer. 
Kleine Infeln u. Riffe an den Kuͤſten. Einwohnerzahl: 936,000. Städte: 
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Havanna, 77,000 E. Dom mit Kolumbus Grabe, 26 Klöfter, Theat. 
Schiffsw. Univ. Hoſpit. Arſenal; große Tabacksfabr. Wafferleit. treffl. Dot, 
Villa del principe, w. 30,000 E. Handel. St. Jago de Cuba, 
ſ. ö. 20,000 E. bronc, Grotte Son, Ferdinands VII. Sichrer Hafen, aber 
wenig Handel. Unter mehreren kl. Inſeln ift die Inſel Pinos (Fichteninſel) 
o M. l. 7 M. br. durch einen Kanal in 2 Theile geſchieden, aber wenig be: 
wohnt im S. Im N. iſt eine Inſelgruppe, am alten Bahamakanal, mit dem 
Namen Gärten der Königin. 

2. Jamaica, 269 IM: gr. mit 314,000 E. Britten u. Negerſcla⸗ 
ven. Gebirge 8000“ h. Liefert ſehr viel Zucker u. Kaffee. Städte: * Rings 
ſton, an der Bai von Port Royal; 33,000 E. Kirchen, 2 Synag. treffl. 
Paf. u. Handel. — Port Royal, 15,000 E. Schiffsw. Seehoſpit. Haf, 

5. St. Domingo (Haiti, Hiſpaniola), 1400 UN. Berge, 6000“ 
h. Vulkane, Erdbeben. Einwohnerzahl: 1 Mill. Neger u. Mulatten, wor⸗ 
unter 70,000 weiſſe Menſchen. Kaffee u. Zucker zu. Staͤdte: „port au 
prince (port Republicain), 28,000 E. Dom, Palaſt, Klöfter, Akadem. 
Theat. großer Dat, bedeut. Handel. Zaiti (Cap francois), 10,000 G. 
Schulen, Haf. Handel. St. Domingo, 12,000 E. Dat, 

4. Porto Rico, 182 M. u. 220,000 E. hat Berge, u. liefert 
Zucker, Kaffee, Baumwolle, Taback ꝛc. Stadt: St. Juan de Pors 
torico, 30,000 E. Dom, Arſenal, Haf. u. Handel, 


b. Die kleinen Antillen. 


Dieſe Inſeln bilden von Portorico an einen großen Bogen um den ca⸗ 
raibiſchen Meerb. u. heißen auch die caraibiſchen Inſeln. Die ftl, im Ocean 
liegenden nennt man die Inſeln über dem Winde (weil fie bem hier immer 
wehenden Oſtwinde zuerſt ausgeſezt find); die weſtl. an der Kuͤſte v. Südame: 
rika hinziehenden aber, die Inſeln unter dem Winde. 

Die wichtigſten find: 1. Die virginifchen = oder Jungfern-Inſeln, 
etwa 60 mit 50,000 (€. St. Thomas, St. Croix, St. Jean ıc. mit 
Häfen. — 2. St. Chriſtoph, 3 UM. sElendsberg, Mount Mifery, 
3500“ h. u. Schwefelberg; 24,000 E. — 3. Antigua, 4 ID, 39,000 E. 
Viel Zucker. — 4. Guadeloupe, 42 IM. u. 109,000 E. Schiffbarer 
Meeresarm, Salzfluß genannt; Schwefelberg. Sehr viele Zuckerplantagen. 
Schwarze Bienen, die den Honig in kl. Blaſen ſammeln. Stadt: Baſſe 
Terre, 8000 E. — 5. Dominika, 14 UM. 17,000 E. Hohe Berge. 
Viel Kaffee u. Zucker. — 6. Martinique, 27 GM. Berge über 2000 h. 
Kaffee u. febr viel Zucker. 100,000 E. Stadt: * St. Pierre, 30,000 E. 
Pracht. Kirchen, Theat. botan. Garten. — 7. St. Lucie, 10 UM. Steile 
Gebirge, Vulkan. 15,000 E, Starker Handel. — 8. Barbados, 11 OM. 
80,000 E. Merkw. Toleshöͤhle. Zucker, Ingwer, Südfrüchte. — 9. St. 
Vincent, 6 UN. 25,000 G, Vulkan, defen Crater 1 M. im Umfang hat 
u. 900“ t. ift. — 10. Grenada u. die Grenadillen, r2 kl. Inſeln, 12 [ JR. 
26,000 E. meift Negerſclaven. — 11. Tabago, 6 CIM. 20,000 E. Hügel: 
land. — 12. Trinidad, go UN. 48,000 E. Gebirgig, felſigt u. ſumpfigt. 
Erdpechſee, 4 Fluͤſſe, Kaffee, Jucker, Baumwolle, Taback, Muskatennüſſe 2c. 
Nur durch den Kanal v. Trinidad von Tabago getrennt. — 13. Marz 
guerita, 17 UN. etwa 16,000 E. Die reichen Perlenbaͤnke find für jezt 
erſchoͤpft. — 14. Curaſſao, 8 CIM. 14,000 E. Hat nur 1 Quelle, daher 
Ciſternen; ſehr giftige Spinnen. Die Einwohner treiben Schleichhandel. 


c, Die Bahama Inſeln, 


auch lucajiſche genannt, 257 [IM. gr. mit 11,300 E. worunter 10,000 

Sclaven, liegen nördl. von den großen Antillen, durch die Bahamaſtraße von 

Oſt⸗Florida u. durch den alten Bahamakanal von Cuda en Es ſind eis 
2 
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nige hundert, aber viele unbewohnt. — Die größte derſelben Bahama, 16 
OW. gr. ift unbewohnt. Die Inſel Guanahani oder St. Salvador wur⸗ 
de von Kolumbus 1492 zuerſt entdeckt. Providenze, 8 IM. 8000 Einw. 
Fort Naſſau, Haf. betraͤchtl. Handel. 

Die Bermudiſchen oder Sommer- Infeln liegen n. ö. von den Bas 
hamainſeln im nordatlant. Meere, bilden ein Felſenriff, A M. l. mit 12,000 
Einw. worunter 5000 Sclaven. Hier herrſcht beftánbiger Frühling. Stadt: 
St. Georg auf der Inſel gl. N. 2300 E. Haf, Die Inſel Bermuda ift 
durch einen ſchmalen Kanal von der erſtern geſchieden, u. iſt die groͤßeſte unter 
denſelben. Sie hat den Hafen Zamilton. 


II. Suͤd amerika. 


Unter Suͤdamerika verſteht man die ganze fübf. Halbinſel dieſes 
Welttheils mit einigen in ihrer Nähe befindl. Inſeln. Von b. Lands 
enge Panama bis in die duferfte Südſpitze ziehen fid) die Cordilleren 
oder Anden im noͤrdl. Theile, im 3 parallel laufenden, verbundenen 
Gebirgsketten, in welchen fid) viele Spalten, tiefe Schluchten (Quez 
brados) befinden. Die bódften Spitzen im N. find Cayambe über 
18,000, Chimboraſſo über 20,000^ f. In dieſer ungeheuren Gebirgs⸗ 
kette ſind ſehr viele z. Th. ſehr hohe Vulkane, von denen einige auch 
Schlamm, kochendes Waſſer u. kl. Flußſiſche in Menge auswerfen, z. B. 
Pitchincha 15,000’ b. Sangay, 10, 0“ h. Gotopari, 17,700’ h. 
Antiſana, 18,100“ b. Paſto, 14,00“ h. ic. Die Halbinfel erhält 
durch die Anden eine ſchmale weſtl. u. eine große dſtliche Haupt⸗ 
abdachung. Vom Hauptgebirge ziehen große Gebirgsketten nach O. 
bilden die Waſſerſcheiden der großen Stromgebiete, u. ihre Zweige ver- 
breiten fih zwiſchen den Nebenflüffen; das Guijaniſche Gebirge im 
NW. welches fid) unter vielerlei Namen u. in verſchiedenen Richtun— 
gen u. Zweigen vom r. U. des Orinoco bis gegen die Münd. des Umas 
zonenſtroms ausbreitet. Darin liegt der Vulkan Duida 9,600° b. das 
Chiquitos-Geb. an den Q. des Madeirafl. hängt waͤhrſcheinlich mit 
den weit verbreiteten innern Braſilianiſchen Gebirgen zuſammen, 
von welchen am l. U. des St. Franzeskofluſſes ein Arm bis ans Welt- 
meer reicht. Am r. U. des St. Franceskofl. zieht fih das Braſiliani⸗ 
ſche Küftengebirge bis zur Münd. des Rio be la Platafl. nach S. 
Hauptſtrome: der Orinoco, ber Amazonenſtrom oder Maranhon, 
der Rio be la Plata. Der größte u. breiteſte Theil von Südamerika liegt 
in der heißen Zone, u. hat nur die trockene u. naſſe Jahrszeit, welche 
letztere vom Juni bis September dauert. Der füdlihere Theil liegt 
in der ſüdlich gemaͤßigten Zone, iſt aber gegen den Polarkreis hin weit 
kälter, als Europa in ähnlichen Breitegraden. — Man theilt es in 
das nördliche Südamerika, Braſilien, die Weftküfte, u. den ſüdlichen 
Theil nebſt Patagonien. > 


1. Das noͤrdliche Suͤdamerika. 


Dieſer Theil des Landes wird im N. u. NO. von der Landenge 
Panama, dem carafbiſchen Meerb. u. dem weſtl. Weltmeere, im S. 
von dem das Maranhongebiet ſcheidenden Guijaniſchen Gebirge u. im 
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W. von den, nahe am großen Ocean nach N. ziehenden, Cordilleren 
begrenzt. Außer d. hohen Bergen, iſt die Hochebene bei Santa Fe ge: 
gen 9, o 0“ h. u. 9 UM. gr. u. die Llanos ober Pampas (Savan⸗ 
nen) zur Regenzeit an vielen Orten überſchwemmten Ebenen am Ori- 
noco enthalten über 17,000 [AM. Fluͤſſe: 1. Der Magdalenenfl. 
(Rio grande de la Magdalena), entſpringt im hochliegenden See Yaz 
E im den Anden; Lauf: 150 M. l. Mind. Caraibiſche See; Nez 
enfl. Cauca 125 M. l. u. der Rio de Bogota macht den 356“ h. 
Waſſerfall Tocayma, faſt 8,000° h. über d. Meere. 2. Der Ori⸗ 
noco, deffen Quelle in unzugänglichen Wäldern ift, fließt febr lang 
fam, hat mehrere Waſſerfälle, u. geht durch eine breite Mind. ins 
weſtliche Weltmeer; Lauf etwa soo M. Nebenfl. Apure 95 M. l. 
u. Meta 120 M. I. 3. Der Eſſequebo 96 M. l. mit vielen Kata⸗ 
rakten. 4. Der Surinam 65 M. l. u. andere kl. Flüͤſſe ergießen fid) 
ins weſtliche Weltmeer. — Einwohner: Europaͤer, beſonders Spa⸗ 
nier, farbige Menſchen, Neger u. Indier, z. B. Caraiben, Otto⸗ 
maken (am Orinoco, bie tägl. etwa 3 Pfund fette Lettenerde verſchluk⸗ 
ken), Goachines (im Geb. des Magdalenenfl.) u. andere meiſt noch unbez 
zwungen. Kath. Rel. Miſſionen. Viehzucht, Jagd, Ackerbau, Plans 
tagen ic. 


a. Städte im Gebiet des Magdalenenfluſſes und an der Nordküſte. 


* Carthagena, am weſtl. Arme des Magdalenenfl. auf einer Halb: 
inſel, 18,000 E. Dom, treffl. Hafen, Perlenfiſch. u. wicht. Handel. Citadelle. 
In der Nähe find bei Turbaco, Schlammvulkane in einem Moraſte 20-30“ h. 
— Von Carthagena liegt: 

panama, ſ. w. auf ber nur 12 M. br, aber mit 14,00“ h. Bergen u. 
Vulkanen beſezten Landenge Panama; 25,000 E. Dom, Hoſpit. Hafen, viel 
Handel. 6 perleninſeln im caraib. Meerb. — Darien, f. w. Handel. — 
St. Martha, 8000 E. Dom, Hafen Handel. — Maracaibo, oder Neu⸗ 
Zamora, à, am See gl. N. 30 M. l. 20 M. br. welcher durch einen beträchtl. 
Meerb. mit dem caraibiſchen Meere zuſammenhaͤngt; 25,000 E. Kaufleute, 
Seefahrer, Handel. Pechquelle. 


* Santa Fe de Bogota, f. 8695/5. über d. Meere, 40,000 E. 
Viele Kirchen u. Kloͤſter, Nationalmuſeum, Bibl. Palaſt, Univerſ. Münze, 
Handel. Waſſerfall Tequendama in 2 Streifen 650° h. — Von Bogota liegt: 

Tunja, n. 16,000 E. u. Socorvo, n. 12,000 ©. Wollen ⸗„ Baum⸗ 
wollenwaaren: u. Strohhuͤte werden in beiden Städten verfertigt. — Popayan, 
ſ. am Fuße d. 13,800“ h. Vulkans Purace, an d. Q. des Caucafl. 20,000 E. 
Dom, gelehrte Schule, Münze, viele Neger. In der Nähe bei Gali giebt es 
Plat ina. 


* Caracas, St. Jago de Leon de Caracas, am 8400' h. Berge la 
Silla, nahe am caraib. Meerb. 2700“ über d. Meere, 31,000 E. Dom, Univ. 
Kaſernen, 5 Kloͤſter, febr betraͤchtl. Handel. Hier wurde Bolivar 1785 gebo⸗ 
ren. Haf. Guayra, 6000 E. — Von Caracas liegt: p 

Venezuela, w. 10,000 E. von allen Farben, Handel. — Truxillo, 
f. w. im Gebirge, 12,000 E. Die Gegend ift gut angebaut, — Valencia, 
ſ. o. am See Tacarigua mit reizenden Umgebungen, 12,000 E. Handel. — 
Nen ⸗Barzelona, d. über 14,000 E. Handel mit Schlachtvieh, Salzfleiſch 
u. Fiſchen. — Cumana, w. 12,000 E. Perlenſiſch. Haf. u. Handel. 
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* Varinas, nahe an der Q. d. Apure, einem Nebenfluß d. Orinoco, 
12,000 E. Kirche, Hoſpit. Handel. Wegen guten Tabacks bekannt. — Von 
Varinas liegt: z 

Guanare, w. 10,000 E. Ackerbau u. Viehzucht. — Calaboſo, w. 
10,000 Einw. Viehzucht. — St. Thomas de Guiana, é. am Orinoco, 
10,000 E. Dom, Handel. Am Eſſequebo ſind bie bedeut. Kolonien Eſſe⸗ 
quebo, Berbice u. Demerari mit Zucker ⸗, Kaffee-, Baumwolle: u. Ga: 
caopffangungen angelegt. — Neu-Amſterdam, f. à. am Berbicefl. Fort. — 


Stabröck, am Demerarifl. 9600 E. Hafen u. bluͤhender Handel. — Para⸗ 
maribo, f. à. am Fluß Surinam, 2 M. vom Meere, 20,000 E. worunter 
11,000 Negerſclaven. Hafen, Handel. — Die Inſel Cayenne, w. mit der 


kl. feſten Stadt gl. N. welche nur 3000 Einw. einen ſchlechten Haf. u. etwas 
Handel hat. 


2. Bra ſi lien. 


Dieſes ungeheure Land umfaßt im N. und W. das ausgedehnte 
Stromgebiet des Amazonenſtromes, u. wird im O. durch das weſtliche 
Weltmeer u. im S. durch den öftl. von den Cordilleren ausgehenden 
Gebirgszug begrenzt, welcher im W. Chiquitosgebirge, im Innern 
aber das Braſilianiſche Gebirge heißt, unter vielen Namen der ein: 
zelnen bis jezt bekannten Theile. Dieſes fih über 400 M. l. von W. 
nach O. in großen Krümmungen erſtreckende Gebirge, bildet, in langen 
Seitenzügen nach N. die Waſſerſcheiden der Stromgebiete der Neben— 
flüſſe des Amazonenſtromes auf ſeinem r. U. u. einiger kleinern Flüſſe, 
die fich ius weſtl. Weltmeer münden. An der Oftfüfte zieht das Braz 
ſilianiſche Kuͤſtengebirge von St. Franzesko bis gegen den Ausfluß 
des Rio de la Plata. Ein Theil des Landes ift Hochland, 2500 bis 
sooo“ h. z. B. das große Plateaur Campo im W. — Vorgebirge: 
Cap Nord, St. Roque, Auguſtin u. Frio — Ströme: 1. Der 
Amazonenſtrom ober Maranhon; Q. See Lauri in den Cordilleren. 
Er bildet mehrere Waſſerfaͤlle, u. ſtroͤmt nach einem Laufe von weit mehr 
als 600 M. gerade unter dem Aequator durch eine 28 M. br. Münd. 
in den weſtl. Ocean. Er nimmt über 100 Nebenfl. auf, unter welchen 
auf dem l. U. der Rio Negro über 200 M. L (welcher durch den Rio 
Branco mit dem großen unbekannten Parimaſee, im guijan. Gebirge 
in Verbindung ſteht), u. der Putumayo oder Fea über 150 M. l. ift. 
Auf feinem r. U. beträgt die Länge des Ucayale über 250 M. Dieſer 
enifpringt aus 2 Flüſſen: dem Apurimac (welchen man auch als Q. 
des Maranhon betrachtet) u. dem Paro oder Beni, beide aus den Cor⸗ 
dilleren kommend. Der Madeira 360 M. l. hat ſeine Q. ebenfalls 
in den Cordilleren in der Naͤhe von La Plata, heißt anfangs Mam⸗ 
more, u. erſt nachdem er ſich mit dem Quapore vereinigt hat, heißt 
er Madeira. Der Tapajos 200 M. l. u. der Xingu 250 M. L ent- 
ſpringen in dem weſtl. Braſilianiſchen Hauptgebirge u. gehen in den 
Amazonenſtrom. Der Tocantin 270 M. l. nimmt den Araguay 200 
M. l. auf, u. geht in den ſüdl. Muͤndungsarm des Amazonenſtromes 
Para genannt, u. durch dieſen ins weſtl. Weltmeer. Kuͤſtenfl. im D. 
Gurupi, Parahiba. 2. St. Franzesco, entſpringt im Mittelpunkte 
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des Braf. Küftengebirges, u. gebt nach einem Laufe von 240 M. ins 
weſtl. Weltmeer. Kuͤſtenfl. im SO. Rio grande de Belmonte und 
Paraiba. Produkte: beſonders bie koſtbarſten Holzarten, große Wal: 
dungen, Faͤcherpalmen, Baumwollen-, Milch-, Kokos, Chinabaͤume, 
Taback, kartoffelaͤhnliche Carawurzeln (Arrakatſcha), Arzneipflanzen; 
Gold, Kupfer, Eiſen, Diamanten; wilde Thiere, Rieſen- u. andere 
Schlangen, Cochenille, Colibris, Fiſche aller Art, Pferde, Mauleſel, 
Kamele, Schafe, Schweine u. unzählbare Heerden von wildem Rindvieh. 
Unter den Metallen liefert das Land vorzüglich Eiſen und ſehr vieles 
Gold, u. unter andern Mineralien eine Menge Diamanten u. andere 
Edelſteine. — Die innern wenig bekaunten Länder ſind von e. Menge 
kl. Volkerſchaften bewohnt, die beſondere Namen haben, u. großen⸗ 
theils noch Heiden ſind. Europaͤer, auch viele Neger, Creolen, Mu⸗ 
latten, Meſtizen ıc. finden fid an den Oſtküͤſten. 


A Städte im Gebiet des Amazonenfluſſes. 
Im W. liegen an feinen Nebenflüſſen: 


Cusco, zwiſchen d. Cordilleren u. d. Q. des ucayale, 26,000 E. 
Dom, Univ. Kolleg. Inquiſitionspalaſt. Einſt Hauptſtadt d. alten peruan. 
Regenten (Yncas), welche eine prächtig gepflaſterte Heerſtraße von hier bis 
Quito hatten, wovon noch große Ueberreſte vorhanden ſind; 12,000 Peruaner 
fabriciren hier allerlei Waaren. Alte Denkmäler, — Von Cusco liegt: 

Villa bella de Matto groſſo, f. à. 25,000 E. Goldminen u. Edelſteine. 
— La pas, f. nahe am See Titicaca (38 M. l. u. 12,030“ h. liegend), 
20, E. Dom, Handel. In b. Nähe d. Berg Illimani (gegen 22,000 h.), 
welcher viel Gold enthält u. der Berg Nevado v. Sorata (etwa 23,000“ h.) ?? 
Auf einer Inſel des Sees Titicaca ſtand einſt der prächt. Sonnentempel. — 
Guamancha, n. w. 25,000 E. Dom, Manufact. Handel. — Guanca De: 
lica, n. w. 18,000 E. Gold: u. Süberbergwerke. — Lora, n. w. 6000 h. 
uͤber dem Meere, 10,000 E. Treffl. Chinarinde. — Riobamba, f. nahe am 
Chimboraſſo, 7920“ über dem Meere, hatte fonft 20,000 E. Durch Erdbe⸗ 
ben 1797 verwuͤſtet, jezt aber neu erbaut. In d. Nähe Reſte der 12, 800“ b. 
über d. Gebirge geführten Pncaſtraße aus gehauenen Steinen u, Ruinen eines 
Bncapalaſtes. e 

Im Dfien liegen am Maranbon und an der füfte: 


* para oder St. Maria de Belem, f. ö. 12 M. v. Meere, 
28,000 E. Dom, wicht. Handel, Baumwoll- u. Tabacksbau. Ungeſund. — Ge- 
genüber liegt die 30 M. l. u. eben fo br. Infel, St. Johannes od. Marajo, 
welche vom füdl. Arm des Amazonenſtromes, dem Para, gebildet u. ſehr frucht⸗ 
bar ift. — Von Para llegt: 

Am l. u. des Maranhon die Forts Macaja, paru, Pauris, u. tre: 
gro. Miſſionsdoͤrfer. — St. Lonis oder Felipe de 9Xarangao, f. ö. auf e. 
Inſel, 26,000 E. Dom, Kaſtell, Hafen, Handel. Auf der Inſel Maranhao 
ir M. im umfang viele Plantagen. — Ciara (ehem. Villa del Forte), LA 
am Meere, 15,000 E. Fort u. Dat, — Aracaty, am Jaguraypbefluß, f. ö. 
26,000 E. af. u. bedeut. Handel. — Natal, ſ. ö. nahe am Cap St. Ro: 
que, 18,000 E. Haf. u. Handel. — Parahiba do Norte, am Fl. gl. N. 
f. ö. 16,000 E. Haf. u. 2 Forts am Meere. Handel. 


b. Städte im Gebiet des St. Francesco. 


* Fernambuco ober Olinde, f. vom Cap St. Roque, 62,000 
E. Gitadelle, Dom; Degenklingen⸗ u. a. Fabr. Haf. Zuckerplantagen, vor ⸗ 
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zuͤgl. Handel mit Braſilienholz, Baumwolle ꝛc. Sie befteht aus 3 Städten, 
auf dem Feſtlande, auf einer Landzunge und auf einer Inſel, wovon eine Olinde 
heißt. — Von Fernambuco liegt: í 

Gopra, u, Nueſtra Senhora, auf e. Inſel, haben Handel mit Zucker, 
Häuten, Baumwolle, Braſilienholz. — Fernando de Noronha, eine Sm: 
fet n. ö. im atlant, Meere, auf welche Verbrecher verwieſen u. dort bewacht 
werden. 

* Bahia oder St. Salvador, an der Allerheiligenbai (welche 
18 .. im Umfang hat u. bis 100° t. ift), 180,000 E. Dom aus Marmor, 
36 Kirchen, Kloͤſter, Univ. Bibl. Findelh. Boͤrſe, Münze, Seezeugh. Buder- 
fied. Baumwollenfabr. Schiffsw. guter Hafe Wallfiſchfang u. ſtarker Handel. 
Fort do Max. — Von Bahia liegt: : 

Itaparika, fruchtbare Inſel im Eingang ber Allerheiligenbai. — Duer: 
to oder Porto Seguro, f. am Meer, 2600 E. Lachsfang, Nepverfertig. 
|i Hafen. — St. Georg de Ilheos, f. am Fluß Ilheos; Hafen u. 

andel, 

* Rio Janeiro ober St. Sebaftian, úber 210,000€. 2 Forts, 
Palaͤſte, prächt. Kathedr. 18 Kirchen, Klöfter, Univ. Bibl. von 70,000 Bden, 
Lyerum, Sternw. botan. Garten, Münze, viele Springbr. Waſſerleit. Fabr. 
Hafen, Schiffsw. Magaz. großer. Handel. Luſtſchl. Chriſtovao u. Bon 
Viſta in der Naͤhe. — Von Nio Janeiro Heat: 

Villa Rika, jezt Villa Imperiale, n. w. 9,000 E. Muͤnze, reiche 
Goldminen u. Hndl. — Marianna, ganz nahe bei Villa Imperiale, 7000 E. 
prádit, Palaſt. — Villa nova do Principe, n. 5000 E. Diamant: u. Golde 
wäfce. Die Gegend ift reich an Gold u. Edelſteinen. — Eſpirito Santo, 
n. ö. 7000€, Daf. — Vittoria, n. 9. 13,000 E. Forts, Dot, u. Schiffahrt. 

* Et. Paul (Paolo), 45,000 E. 13 Kirchen u. Klöſter, Häufer aus 
gekneteter Erde, Münze, Goldwaͤſche, Gewehr⸗, Baumwollen⸗ u. a. Fabr. 
wicht. Handel. Reiche Goldminen. Santos Hafen von St. Paul, ó. an der 
Küfte mit 7000 E. — Von St. Paul liegt: 

St. Pedro (de Sul), f. w. 3610 E. Fort, Dot, Handel. — Laguna, 
f. Daf. an d. Laguna des Patos, oder Morro de Santa Maria, in die ber 
Juayeu oder Fl. St. Pedro geht. An der Kuͤſte liegt die Inſel St. Catha⸗ 
rina, ro M. l. 4 M. br. beträchtl. Wallfiſchfang. Im W. von dieſer Inſel 
liegt die Serra do Mar, die ſich auf dem Feſtlande von N. nach S. zieht. 


3. Die Suͤdweſtküſte. 


Die Weſtküſte umfaßt den ſchmalen Küftenftrih, der ſich nur 10 
bis 5o M. br. vom Cap Francesco im N. zwiſchen dem großen Welte 
meere u. den Cordilleren bis zu den Chiloeinſeln, zoo M. l. nach S. 
zieht. In dieſem Gebirge find mehrere Hochebenen von 8—9000^ h. 
über d. Meere, u. durch tiefe Schluchten u. Abgründe getrennt (4. B. 
d. Plateaur von Garamara, 12,00% b.). Es find darin außer dem 
Golf von Guayaquil keine tiefe Meerbuſen, u. blos Küftenflüffe vor: 
handen u. es regnet hier febr felten, Die vielen Vulkane u. zuweilen 
ſchreckliche Erdbeben gehören zu den Landplagen, denn fie richten große 
Zerſtörungen an. Produkte: ſehr vieles Gold u. Silber, auch andere 
Metalle, Lapis Lazuli u. andere edle Steine, Schwefel, Steinkohlen, 
Baumwolle, China- u. Oelbaͤume, Faͤrbhölzer; Erdbeeren wie Hühner: 
eyer, Zuckerrohr, Taback, koͤſtliche Weinſorten, Kartoffeln, Reis, 

Mais, alle amerik. Thierarten, auch Lama's, Antilopen, Vicugnas, 
Cochenille, Perlen: u. Purpurmuſcheln jc. Einwohner: Europäer u. 
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Indier, Creolen, Neger, Mulatten, Meſtizen, auch noch Nade 
kommen der alten Peruaner in den andiſchen Gebirgen, von denen viele 
noch Heiden u. zum Theil Sonnenanbeter ſind. 


a. Städte im nördlichen Thelle. 


* uito, in e. herrl. Thale, zwiſchen fehe hohen Gebirgen, am Abe 
hange des Pitchincha, 8000“ h. Über der Meeresfl. auf der hoͤchſten Erdebene, 
faft unter dem Aequator; 70,000 E. Dom, Palaſt, Klöfter, univ. Fabr. u. 
Handel. Hier herrſcht ein fortdauernder Frühling. — Von Quito (itat: 

Der Chimboraſſo f. Cayambe noͤrdl. Cotopaxi, über 17,000’ hoch 
f. $. Antiſana, 18000“ h., Pitchincha, oͤſtl. u. mehrere Vulkane u. a. Berge 
bilden hier eine ge nahe beifammenliegende Gruppe von ausgezeichnet 
hohen Bergen z. Th. unter dem Aequator. Weſtl. von Quito liegen die unbes 
wohnten Gallopagos =" oder Schildkroͤteninſeln. — Cruavaquil, f. w. 
am Golf gl. N. 24000 E. 3 Forts, Brücke 1600“. Schiffsw. febr wicht. Hanz 
del. — St. Juan de Paſto, gooo“ h. über dem Meere, L 5000 E. In d. 
Nähe ein heftiger Vulkan, zwiſchen Waldungen u. Moräften. — Cuenca, f. 
20,000 E. Handel. — Tumbez, ſ. w. wicht. peruan. Ruinen. Pizarros ers 
ſter Landungsort. 

* Lima, eine Meile vom Dat, Callao, mit geraden Straßen rez 
gelmaͤßig erbaut, 73,000 Einw. mehrere ſchoͤne Palaͤſte, Dom, 30 Kirchen, 
36 Kloͤſter, Theat. Univerſ. Kolleg. Schiffahrtsſchule; o Hoſpit. 2 Findelh. 
Münze, Silbergeſchirr⸗ u. a. Fabr. ſtarker Handel. — Von Lima liegt: 

Truxillo, n. w. 8000 E. Dom, Ruinen v. Palaͤſten der Ancas, Waſſer⸗ 
leit. ꝛc. Handel; Dat, Suanchaco, 1 M. entfernt. — Arequipa, f. ö. im 
freundlichen Thale Quiloa, nahe an e. Vulkane; 30,000 E. Dom, Haupt⸗ 
niederlage europ. Waaren; Fabr. in Gold u. Silber zc, Edelſteinſchleif. — 
Arica, Lë 2500 E. Handelsſtadt am Meere. 


b. Städte im ſüdlichen Theile, 


* * Qt. Jago de Chili, an Kanälen, 48,000 E. Palaſt, Dom, 
Kloͤſter, Univ. Kolleg. Bibl. Buchdruckerei, Münze, anſehnl. Handel. In b. 
Nähe eine haͤngende Bruͤcke. — Haf- Dalparaifo, 18 M. entfernt, 15,000 
Einw. — Von St. Jago litat: 

In der Gebirgskette der Anden find viele Piks bis zu 19, 0“ h. u. man 
kennt darunter 14 Vulkane, z. B. Copiapo, Coquimbo, villarika am 
See gl. N. ꝛc. und 53 Kuͤſtenfl. Die Inſel Juan Fernandez, w. Alexan⸗ 
der Selkirks (Robinſon Cruſoe's) Aufenthalt 1704 ꝛc. 23 M. l. hat febr. anz 
genehmes Clima, jezt bewohnt. — Copiapo, f. Stadt auf einer Goldmine 
erbaut, 2200 E. Bergwerk u. Haf. — Coquimbo, ſ. w. 2 Haͤfen u. Han⸗ 
del. In b. Nähe Supferminen, — Concevtion, fe w. 10, E. Dom, 
Klöfter, gel. Schule, Haf. Handel. — Valdivia, f. 10,000 G, Dom, ax: 
del, Haf. Ehemals Aufbewahrungsort für Verbrecher. — Oeſtl. von den 
Chiloeinſeln wohnen 400,000 unabhängige Araukanen, m. Dörfern, Uderz 
bau u. Biehzucht, die eine natuͤrl. heidn. ziemlich vernünftige Religion haben. 
In den Gebirgen leben die puelchus. — Die Chiloeinſeln, durch e. 1o M. 
br. 38 M. l. Kanal vom feſten Lande getrennt, groͤßere u. kleinere, 30,000 E. 
Die groͤßte, Chiloe, hat 8—9 M. im Umfang, mit 25,000 E. Getraide, 
Gemüse, Flachs, u. Holz im Ueberfluß. d 


4. Der ſuͤdliche Theil unb Patagonien. 


Der ſüdliche Theil des Landes, durch das von den Anden ausze⸗ 
hende Chiquitos-, das braſilianiſche u. das gleichnamige Küſten⸗Gebirge 
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von den Gebieten bed Maranhon u. St. Francesco geſchieden, tft im 
N. u. W. ſehr gebirgig, aber im O. befinden ſich viele weit verbreitete 
ungebaute Ebenen, mit großen Waldungen, fandigen Wüften ꝛc. die 
man hier Pampas nennt. Mit den vielen Vulkanen in den Gorbille- 
ren ſtehen haufige Erdbeben in Verbindung, u. je weiter das Land 
ſüdlich zieht, befto grimmiger find die Winter, befto häufiger Nebel u. 
tobende Sturmwinde. — Vorgebirge: Cap St. Maria u. St. Anto⸗ 
nio; auf beiden Seiten des Plataſtromes, Cap Blanco, Cap Fro- 
ward, die Südſpitze des feſten Landes, ſ. w. Cap der Pfeiler, und 
auf der äußerten Infel Cap Horn. — Der See de los Xarapes an 
beiden Seiten des Paraguay, 60 M. l. 20 M. br. wird nur im Win- 
ter, vom November bis Februar durch Regen mit Waſſer gefüllt, im 
Sommer bildet er großentheils weitläuftige Sümpfe. — Hauptſtrom: 
Rio de la Plata mit vielen Klippen u. Waſſerfaͤllen, 440 M. l., aus 
dem Zuſammenfluß des Paraguay (Q. mehrere kleine Seen in der 
Sierra dos Paryes, im braſiliſchen Hauptgebirge), 240 M. l. u. des 
Parana, óftí. von vorigem, 260 M. l. Auf dem r. U. nimmt der 
Rio de la Plata den Pilco-Mayo, den Vermejo, Salado u. 
Saladillo auf. Von dieſer Vereinigung an durchſtroͤmt er noch 430 
Meil u. heißt ert vom Einfluß des Uruguay an, bis zu feiner 20 M. 
br. Münd. Rio de la Plata oder Silberſtrom. Nahe an ſeinem Aus⸗ 
fluß nimmt er auf dem l. U. den Uruguay, Q. Sierra do Mar im bra- 
ſilian. Hochgebirge, auf. Außer dieſen find ſüdl. noch mehrere Flülfe 
vorhanden, die aus den Anden kommen. — Die Einwohner ſind In⸗ 
dier, von denen 50 Stämme bekannt find (Chiquitos, Guatos, 
Guanas, Machicuis, Abipones, Guaranys ıc.), Patagonier, 
Europaͤer u. Neger, u. auf der Inſel Feuerland Peſcheraͤhs, welche 
klein, munter u. gefällig find, aber ohne alle Cultur auf der niedrigſten 
Stufe ſtehen. 


a. Städte Im Gebiet des Rio be la Plata. 


* Potoſi, in der öftl, Abdachung d. Cordilleren, 11,200 E. Palaſt, 
Münze, reiche Kirchen u. Kloͤſter; das ehemal. reiche Silberbergwerk ift aber 
beinahe ganz eingegangen. — Von Potoñ liegt: 4 

La plata ober Charkas, jezt Chuquiſaza genannt, n. w. 26,000 E. 
Dom, Univ. Kollegien, Handel. — Salta oder San Felipe, Lë 9000 E. 
Große Viehmaͤrkte, Handel mit Maulthieren u. Pferden. — St. Jago del 
Eſtero, ſ. 2500 E. Praͤcht. Jeſuitenkolleg. Teppichfabr. — St. Juan de 
la Frontera, f. w. 19,000 E. Handel mit Wein, Brandwein 26. — San 
Miguel, de Tucuman, f. à. 12,000 E. 3 Klöfter, Kartenfabr. Handel. — 
Cordoba te Tucuman, f. 14,000 E. Dom, Kirchen, 2 Kolleg. Wolldecken⸗ 
fabr. Handel mit Maulthieren. — Mendoza, j. 21,000 E. 7 Kirchen, Gil- 
bergruben, großer Weinbau. 

* Villarica de la Conception, am r. u. des Paraguayfluſſes, 
16,000 E. In den hieher gebórigen Orten ſind gute Schulen, u. Einrich⸗ 
tungen. — Von Villarica liegt: 

Aſſumcion (La Aſſumtion), w. am l. u. des Paraguay, 8000 E. Pa: 
laſt, Dom, Kolleg. In der Naͤhe mehrere Flecken u. Doͤrfer von Creolen m. 
23000 E. u. Kirchſpiele der Indier. Ackerbau, Baumwolle, Indigo, 
Zucker⸗, Zimmtplantagen u. Paraguaythee. « 

Buenos Apres, am r. u. der Laplata:Münd. 81,000 E. Gi: 
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tabelle, Paläſte, Dom, 12 Kirchen, 6 Klöfter, Haͤuſer von einem Stockwerk 
mit flachen Daͤchern, Univ. Bibl. von 20,000 Bden. Akademie; 2 Häfen, 
Rheede von Barragon; anſehnl. Handel; Paketboote v. Corunna; Poft nach 
Lima u. St. Jago. — Von Buenos Ayres liegt: 

Corrientes, n. am Ausfl. d. Parana, 4500 Einw. Kirche, 3 Kloͤſter; 
Handel. — Santa Fe bela Vera Cruz, n. w. 6000 E. Kirche, 3 Klsſter. 
— Monte Video, n. auf d. l. U. der Platamünd. in d. Banda⸗Oriental; 
16,000 E. bedeut. Handel, treffl. Hafen für kl. Schiffe. In ber Nähe fand 
man 1827 ein Grab mit 2 Schwerdtern, Helm u. Schild u. griechiſcher Inn⸗ 
ſchrift, aus der Zeit Alexanders des Großen. — Maldonado, w. 2000 E. 
vorzügl. Haf, In der Nähe große Flecken u. indianiſche Dorfer. — Colonia 
del Santo Sacramento, n. é. gegenüber von Buenos Ayres, Dot, 

b. Patagonien oder Magellans land. 


Dieſes Land bildet eine große Halbinſel mit vielen Vergreihen, 
welche von den Anden gegen O. ausgehen. Mehrere beſchneite Bulz 
kane, z. B. Des h. Clemens u. de los Gigantes. Im Innern ſind 
viele Moräfte, Pampasebenen u. an der Oſtküſte weitverbreitete unfrucht⸗ 
bare Strecken. Baien: St. Joſephs- u. St. Georgsbai. Fluͤſſe: 
Colorado, Rio negro u. Trabajos (Q. Anden. Münd. atlant. Meer). 
Viele wilde Thiere, worunter Pferde u. Rindvieh verwildert fid finz 
den. Einwohner: Im nördl. Gebiet des Coloradofluſſes 1 er u. 
Judier, im füdl, Gebiete deſſelben u. Patagonien wilde Moluchen— 
indier und Tehuelchus (Patagonier), denen man bisher eine Größe 
von 6^ zuſchrieb, was aber neuerlich bezweifelt wird. — Die ſüdlichſte 
Spitze des feſten Landes in der Magellansſtraße iſt d. Cap Froward 
Die größte Infel im W. heißt Campana. — Feuerland), auf 
1500 []M. geſchaͤzt, beſteht aus einer Anzahl großer u. kleiner Inſeln, 
hat einen rauchenden Vulkan, u. wird von den armſeligen Peſcheraͤhs 
bewohnt; welche Kaͤhne u. Hunde haben, u. Bogen u. Pfeile verferti⸗ 
gen. Es finden fib hier im Sommer Birken u, einige Geftránde, ef 
bare Beeren u. Kräuter; die Winter ſind aber ſehr rauh u. kalt. Die 
aͤußerſte Inſel bildet das Cap Horn, u. in der Mitte liegen die nenz 
entdeckten Orlows-Inſeln, welche bewohnt ſind. Die Britten haben 
auf der Inſel Staatenland wegen des Wallfiſchfangs eine kleine Cos 
lonie. Dieſe Inſeln find durch die 80 geogr. M. [, u. 1— 44 M. br. 
magellanifche Straße vom feſten Lande geſchieden. Die áuferfte 
Weſtſpitze bildet das Cap der Pfeiler. — Die unbewohnten Falklands⸗ 
Inſeln liegen oͤſtlich, u. beſtehen aus zwei großen u. vielen kl. Inſeln, 
mit dem großen treff. Egmontshafen. — Die ſüdlichere Inſel, Suͤd— 
georgien u. das noch fuͤdlicher liegende Sandwichsland, aus 5 Ins 
feln beflebenb, find immer mit Eis u. Schnee bedeckt. Die füdlichfte 
Spitze heißt Thule. 

. Poeno A EIE UT 
a) portugieſiſch, Terra del Fuego. 


Er BACH 


Auftralien oder Suͤdindien, auch Polyneſien (b. i. ber 
aus Inſeln beſtehende Welttheil) genannt, enthält den kleinſten Con: 
tinent. der Erdoberflaͤche (Neuholland) u. alle die Inſeln u. Inſelgrup⸗ 
pen, welche auf beiden Seiten des Aequators, zwiſchen Südaſten u. 
Amerika im großen oder ſtillen Ocean liegen. Man berechnet ihre 
Größe 160—170,000 [M. — Da das Innere des Continentes u. 
der größern Inſeln noch nicht bekannt ift, fo kann man auch nur eis 
nige Gebirge u. nur die Muͤndungen einiger Flüſſe angeben. — Haupt: 
produkte: a. Aus dem Pflanzen reiche: Brodfruchtbäume, Ko- 
kospalmen, Platanen (aud) Bananen u. Piſangs genannt), Palmen- 
u. Betelbaͤume, Bataten, Yamswurzeln, Papiermaulbeerbaͤume, Ge: 
dern, Zucker- u. Bambusrohr, Hanf ic. u. mehrere europ. Pflanzen. 
b. Aus bem Thierreiche: Schweine, Hunde, wilde Katzen, Kängs 
uruhs, Beutelthiere, Schnabelthiere, Eihhörner, Wolfs- u. Iltisarten, 
Fledermaͤuſe, wildes Geflügel, Gänfe, ſchwarze Schwanen, Eidechſen, 
Schildkröten, Kaimane, Korallen, Perlen, eine Menge Robben, auch 
Wallfiſche u. andere Fiſche; Rindvieh, Pferde, Schafe, Ziegen, ſind 
erft dahin verpflanzt worden. o. Aus dem Mineralreiche kennt 
man bis jetzt nur Steinkohlen, Schiefer, Marmor, Wetzſteine, Spuren v. 
Silber, Zinn, Eiſen, Kupfer, Blei, Stein- u. Soeſalz 1€. — Die Ein wo pz 
ner, deren Anzahl auf 2,700,000 geſchaͤtzt wird, werden in 2 Haupt⸗ 
ſtaͤmme getheilt, wovon einer negeraͤhnlich, der andere von den 
Europäern nur wenig verſchieden ift. Sie ſprechen verſchiedene Spra- 
chen u. Dialekte, ſind z. Th. ganz wild, z. Th. etwas kultivirt, 
haben großentheils noch Menſchenopfer u. ſind faſt alle Fetiſchanbeter. 
Auf d. Oſtküſte von Neuholland u. einigen Inſeln haben fih Euros 
páer angefiedelt. — Man theilt Auftralien ein: in Neuholland, 
Neuguinea u. die umliegenden Inſeln, Neuſeeland, u. in die Inſel⸗ 
gruppen des großen Weltmeeres, füdlih u. noͤrdlich vom Aequator. 


J. Neuholland oder Auſtralland. 


Dieſer Continent Auſtraliens liegt zwiſchen dem indiſchen u. gro⸗ 
ßen Weltmeere; man ſchlaͤgt feine Gröfe auf 140—150,000 JM. an, 
u. ein Theil feiner Küften iſt noch gar nicht bekannt. Nahe an d. Oſt⸗ 
kuͤſte liegen die blauen Berge, 6—7,000° h. in mehreren hinter eins 
ander laufenden Gebirgsketten, über welche eine Landſtraße angelegt, 
u. woran im W. ein 9 M. l. See befindt. it. Beim tiefen Eindringen in 
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das Land, entdeckte man eine von Port Maquarieh im O. nach W. 
ziehende Gebirgskette, mehrere Flüffe, deren Lauf nach W. geht z. B. 
den Lachlan, Maquarieh, Caſtelreagh, Peel u. guten Boden, aber 
auch viele Sümpfe. 

Der Meerbuſen Carpentaria, über 100 M. l. u. üb. so M. br. 
im N. an der Endeavourſtraße, u. viele andere Buſen u. Baien uns 
geben dies Land, welches auch eine Menge Vorgebirge hat. In Sd. 
trennt die Baſſesſtraße, die Infel Van Diemensland von Neuhol— 
land. Fluͤſſe: auf der Oſtküſte 1. Haſtings, Mind. Port Maqua⸗ 
rieh. 2. Paterſon, Mind. Port Hunter. 3. Hawkesburi, Mind, 
Brockenbai. 4. Georgsfluß, Mind. Botanibai 1c. Auf ber Weſt⸗ 
lüfte hat man ebenfalls mehrere Mündungen kleinerer Flüffe entdeckt. 
Das Clima iſt angenehm, die Jahrszeiten den unſern entgegengeſetzt, 
d. Sommer vom Dec. bis Jau. febr heiß, mit großer Dürre, d. Win⸗ 
ter vom Jun. bis Sept. bat Regen u. des Nachts etwas Eis. Die 
einheimiſchen Pflanzen bleiben immer grün. Die Einwohner ſind 
ſchwarz ober negerartig, wild, roh, gefühllos, z. Th. Menſchenfreſſer, 
u. leben hauptſaͤchlich von Fiſchen, Schalenwürmern u. Namswurzeln. 

1. Die Oſtkuͤſte oder Neuſuͤdwales, geht vom Cap Pork am 
Meerb. Carpentaria bis zur Baſſesſtraße. An ber Botanybai haben 
die Britten im J. 1787. eine Kolonie angelegt, bie 3. Th. aus vers 
bannten Verbrechern beſteht, u. (bon 50,000 europáijóe Einwohner 
in etwa 40 Ortſchaften zaͤhlt, welche über 5,600 Pferde, u. große 
Heerden von Rindvieh, Schafen, Ziegen u. Schweinen haben. — Die 
Stadt „Sidney hat über 13,400 E. 1,500 ſtein. u. hölzerne Häu⸗ 
fer, Schulen, Hoſp. Waiſenh. 2 Kirchen, Sternw. Theat. Bank, Zeiz 
tungsdruckerei, Magazine, Leuchtthurm u. den großen treffl. Haf. Port 
Jackſon. Aus England werden viele Fabrikate dahin gebracht u. ver⸗ 
kauft. In d. Nähe mehrere Orte, wo Ziegel, Fayence, Toͤpferge⸗ 
ſchirr ic. verfertigt werden; u. viele neue Pflanzungen von allen Ar⸗ 
ten europáijder Gewaͤchſe. Hieher gehören die Städte: Paramatta 
n. w. 4000 E. nahe am Port Jackſon. Windſor n. w. 4,500 E. Wil- 
berforce n. w. Richmond n. w. die letztern 3 am Hawkesburifl. Liz 
verpool ſ. w. 2000 E. am Georgsfl. Bathurſt, weſtl. von den blauen 
Bergen, am Magquariehfl. liegt 1970^ h. über dem Meere 30 M. von 
Sidney, von wo eine ſchoͤne, neu angelegte Straße babinfübrt. Neuz 
caftle m. 300 E. liegt norbóftl, am Port Hunter, u. bat Steinkoh⸗ 
lenlager. Port Maquarieh, noch nördlicher, Strafkolonie von Des 
portirten bewohnt. 

2. Die Suͤdkuͤſte, Peter Nuits Land mit d. Georgshaf. u. Nez 
cherche-Archipel von 40 Infeln, bat einige tiefe Meerb. u. viele Su» 
feln von verſchiedener Größe. Die Baſſesſtraße ift 56 M. l. u. soM. br. 
Die über 1,200 [IM. große Sufe( Van Diemensland (1642 ente 
deckt, mit d. Tafelberg 3,960“ b.) bat rohe Einwohner, die z. Th. 
in ausgehöhlten Bäumen von außerordentlichem Umfang wohnen, u. 
it mit ungeheuern Waldungen von 150° h. Bäumen bedeckt. Eine 
kartoffelähnliche Knollenfrucht ward hier entdeckt u. Landesbrod genannt, 
auch wird guter Wein producirt. Kolonie der Britten mit 10,000 
Europäern, großer Schafzucht, Pferden, Rindvieh, Schweinen. Stadt 
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Hobarttown, am Fuße des 4000’ h. Wellingtonberges, 3,500 E. Bud- 
druckerei, Tuchweberei, Brauereyen u. Brandtweinbr. Die Orte Georgs— 
town u. Eliſabethtown, am Port Dalrymple, an der Baſſesſtraße. 

5. Die Weſtkuͤſte enthält das Eendrachtsland mit der 30 M. t. 
Seehundsbai; Edelsland mit dem Schwanenfluß, wo die Britten ei: 
ne Kolonie, ohne Verbrecher, errichtet haben, welche gut gedeiht. Et- 
wa 50 M. weil. vom Schwanenfluße ift in d. Haifiſch⸗Bai eine fran- 
zoſiſche Kolonie, Port Freyeinet, gegründet; das Dinwigs- u. Leu⸗ 
winsland gegen ©. 

4. Die Nordkuͤſte umfaßt das Land Carpentaria im O. u. Arn⸗ 
heemsland im W. des Meerb. Carpentaria, wo ebenfalls eine brit- 
tiſche Kolonie angelegt iſt. Van Diemensland liegt zwiſchen dem 
letztern u. De Witts Land, welches auch mehrere Inſeln im W. hat. 


II. Neuguinea und die naͤchſtliegenden Inſeln. 


Neuguinea, die größte Inſel, an d. Dampierreſtraße, u. an 
dem Corallenmeere (zwiſchen Louiſiade u. dem nördl. Theile von Neuz 
ſüdwales), foll über 12,000 [M. enthalten. Sie ift durch d. En- 
deavourſtraße von Neuholland geſchieden, hat 4,800“ h. Gebirge u. auch 
Vulkane im Innern, u. iſt ſehr fruchtbar an Produkten der heißen 
Zone. Einwohner: 1. Papuer, ſchwarz, ſehr grauſam u. kriegeriſch, 
mit Keulen, Lanzen, Saͤbeln u. Röhren bewaffnet, welche Rauchfeuer 
auswerfen; 2. Haraforas, die auf Bäumen wohnen u. Feldbau treiz 
ben. 3. Badſchuer, wandernde Fiſcher, die in Hütten auf Pfählen, 
oder in kl. bedeckten Booten wohnen. 

Die Inſelgruppe Louiſiade, f.ö. mit hohen Bergen u. fruchtbar. 
Die Einwohner Papus, haben große Piroquen, u. Schilde zur Vers 
theidigung. 

Neubrittannien, Neuirland u. Neuhannover, zuſammen 1,100 
OM. liegen u. von Lonifiade. Gebirge u. Vulkane. Die zahlrei— 
chen Einwohner haben Kähne 90° l. ſchoͤne Anpflanzungen u. zierliche 
Häufer auf Pfaͤhlen. Weſtl. davon liegt bie Gruppe der 40 Admi— 
ralitaͤtsinſeln. 

Neugeorgien (Salomonsinſeln), m. 6. von Louiſiade, Inſel⸗ 
gruppe m. hohen Gebirgen (Lamasberg 12,000^ b.) u. mit Vulka⸗ 
nen. Die Einwohner haben über 30“ l. u. ai br. Kaͤhne. Sie gehö⸗ 
ren zum Stamme der Papuas, und ſind ſehr zahlreich. 
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Es beſteht aus zwei Inſeln, welche ſüdoͤſtl. von Nenholland [ies 
gen u. nur durch die 2—5 M. br. Cooksſtraße getrennt find. Die ſuͤd⸗ 
liche heißt bei den Einwohern Tarai-Poenamu (Tori Puunammu), 
über 1600 [IM. gr., die nördliche Eaheinomauwi (Ebinomauwi) 
1200 Cam, gr. Beide haben hohe bewaldete Schneeberge; auf der 
nördl. Pie Egmont, über 14, 00“ h. der Süftenf. Themſe u. einige 
Seen. Das Clima iſt ſehr gemaͤßigt u. geſund. Auſſer Hunden und 
Ratten find keine vierfüßigen Thiere, wohl aber Vögel, Schlangen, 
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Auſtern u. Wallſiſche, Seebären u. Seelöwen vorhanden. Dichte Waͤl⸗ 
der mit hohen Bäumen, u. andre Pflanzen, beſonders aber die treff— 
liche neuſeelaͤndiſche Flachspflanze finden ſich hier. Die Einwoh— 
ner, deren Zahl man auf 100—150,000 ſchaͤtzt, find gelbbraun mit 
ſchwarzen Haaren u. punktiren Dë, auch effen fie zuweilen ihre gez 
fangenen Feinde, ſonſt aber Hundefleiſch, Fiſche u. Farrenkraut. Ihre 
Wohnorte, gewöhnlich auf Anhöhen, ſind mit Palliſaden umgeben; 
fie haben große Piroquen u. verfertigen Schnitzwerk, Kleidungen und 
Matten aus neufeeländ. Flachs, find Heiden u. haben Prieſter. Die 
Britten haben hier feit 1814 eine Colonie, u. Miſſionarien, welche 
ſchon mehrere 1000 E. zum Chriſtenthum bekehrt haben. — In der 
Nähe liegen viele kleine Inſeln, u. darunter im Norden die Snfef 
Neu Norfolk 53 UM. gr. mit der neuſeeländ. Flachspflanze u. 200^ b. 
Cypreſſen. Hier ift eine zu Neu-Suͤdwales gehörige Colonie für Ver⸗ 
brecher angelegt. 


IV. Die Inſelgruppen des großen Weltmeeres. 
ſuͤdlich vom Aequator. 


Dieſe Inſelgruppen ziehen fih in einer Länge von mehr als 1000 
Meilen zwiſchen dem Wendekreis des Steinbocks u. dem Aequator von 
W. nach O. u. die Anzahl der, meiſt kleinen, Inſeln ift auſſerordent⸗ 
lich groß. Die wichtigſten derſelben ſind folgende: 

1. Neucaledonien, zwiſchen Louiſiade u. Neuſeeland, die groͤßte unter 
allen, 325 OW. groß, von Cook entdeckt, mit einer Bergkette u. wenig Pros 
duktivitaͤt. Sie hat etwa 50,000 dunkelbraune Einwohner, mit eigener Spra⸗ 
che, welche in Bienenkorbaͤhnlichen Huͤtten wohnen, u. gutgebaute Boote ha⸗ 
ben. Mehrere Inſeln in der Naͤhe. 

2. Die neuen Sebriden, auch Archipel des heiligen Geift Landes, 
n. ö. von Caledonien, beſtehen aus 12 groͤßern u. vielen kleinen Inſeln, frucht⸗ 
bar mit Hügeln u. Waldungen, haben etwa 240,000 ſchwarzbraune Einwoh⸗ 
ner, die faft ganz unbekleidet gehen u. fid) tätowiren. Sie haben Keulen und 
vergiftete Pfeile. Die größten dieſer Inſeln find: das heil. Geiſt-Cand, 9o 
bis roo LIM. gr. Mallicolo 60—70 UN. gr. mit 50,000 E. Tanna 
24 OM. gr. und einem Vulkane. Die Banksinſeln beſtehen im NO. in ei: 
ner Gruppe von 17 Inſeln. 

3. Rönigin Charlotten⸗Inſeln, n. von vorigen, find klein. Ihre Ein: 
wohner haben Städte, Dörfer u. Gärten, Die Egmontsinſel, auch Santa 
Cruz it 9-10 OWM. gr. In der Nähe nördl. liegt die Gruppe der 1797 
entdeckten Duffsinſeln, unter welchen Vanicoro, wo La Perouſe Schiffbruch 
litt, und demſelben 1828 ein Monument errichtet iſt. 

4. Die freundſchaftlichen Inſeln, ó. von den neuen Hebriden, etwa, 
130 an der Zahl, find meiſt unbewohnbar u. von Korallenriffen eingeſchloſſen. 
Die größern haben etwa 200,000 Einwohner von hellbrauner Farbe u. von 
guter ſanfter Gemuͤthsart. Sie haben mehr Cultur, als die meiſten Suͤdſee⸗ 
inſulaner u. ſind kunſtreich. Die groͤßte iſt Tonga, auf welcher brittiſche Miſ⸗ 
ſionairs find. Zwiſchen diefen u. den neuen Hebriden liegen die Fidſchi-In⸗ 
feln, deren groͤßeſte 30 M. im umfang hat, welche aber wenig befannt find. 
Südlich von den freundſchaftl. Inſeln liegt die Inſelgruppe Nermandek, wor: 
unter Raoul die avófefte 1798 entdeckt wurde. ; A 

5. Die Schiffer: oder Navigations⸗Inſeln, ro—ıı an Zahl, n. à. 
von ben freundſchaftl. Inſeln, febr fruchtbar u. aufferorbentl, bevölkert, haben 
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wilde Einwohner, welche Kunftfleiß u. ziemlich gut gebaute Häufer beſitzen. Die 
8 Roggeweins⸗Inſeln, n. à. und 3 Sarveys⸗Inſeln find mit Korallen: 
riffen umgeben, u. die Schiffahrt hier gefaͤhrlich. 

6. Die Geſellſchafts⸗ od. Societaͤts⸗Inſeln, 5. von ben vorigen: es 
find darunter 11 größere Inſeln mit etwa 120,000 fanften, gutmuͤthigen Ein: 
wohnern, welche Feldbau treiben, viel Kunſtfleiß beſitzen u. mancherlei Geräthe, 
Waffen u. Zeuge verfertigen. Die größte, Otaheite ob. Taiti, hat 20 LIM. 
u. 7000 E. Nur durch einen Kanal ift die Inſel Eimes davon getrennt. Ihre 
Wohnungen ſind Daͤcher ohne Waͤnde. Die Civiliſation iſt hier ſchon weit ge⸗ 
diehen. Die Einwohner find Chriften u. haben über go Kirchen, merkwürd. 
Begräbnißgebaͤude, Kanonen, Häfen, Schiffe, Brücken u. eine Druckerei, wor: 
in die Evangelien in der Landesſprache gedruckt find, Einige 1000 E. können 
leſen u. ſchreiben, u. man findet hier viele europaͤiſche Produkte aus dem Pflan⸗ 
zen: u. Thierreich. Eine Spize des Gebirges erhebt fid) 9300“ h. Auf einer 
dieſer Inſeln iſt eine kleine europ. Kolonie. . 

7. Die niedrigen Inſeln, ô. von leztern, find wegen häufigen Ueber: 
ſchwemmungen des bier febr ſtuͤrmiſchen Meeres, groͤßtentheils unbewohnt. 
Die ſchwarzbraunen Einwohner nähren fih meiſt vom Fiſchfang. Im W. der 
Coots- oder Mangia⸗ Archipel mit etwa 20,000 E. wo fid) Miſſionen und 
Chriften befinden. Die Ruriks-Inſelkette u. Fruſenſterns-Inſeln, der 
Archipel Alexanders I. mit wilden Einwohnern liegen in dieſer Meeresge⸗ 
ps Etwa 25? f. o. liegt bie Oſterinſel mit 2000 E. welche Pflanzungen 
ha en. 

8. Die 5 Marqueſas⸗ ob. Mendoza⸗Inſeln, n. von vorigen, bergig 
u. häufig unfruchtbar, 50,000 E. die zwar gutmuͤthig u. z. Th. kunſtreich find, 
aber, wie die Bewohner vieler Suͤdſeeinſeln, Menſchenfleiſch eſſen. Noͤrdlich 
liegen der Mendanas⸗Archipel u. die Washingtons oder Revolutions⸗ 
Inſeln Darunter d. Inſel Nukahiwa, m. 18,000 E. mehreren Hafen, einem 
2000“ h. Waſſerfall, u. vielen ſchroffen Bergen. Hier ift hauptſaͤchl. die Kunſt 
zu tätowiren, 


V. Die Inſelgruppen des großen Oceans. 


nördlich vom Aequator. 


Dieſe Inſelgruppen liegen ſehr zerſtreut, meiſt zwiſchen dem Aequa⸗ 
tor u. dem Wendekreis des Krebſes, in der heiſſen Zone, von Südaſien 
an bis gegen Nordamerika, u. find in Abſicht der Größe denen im S. 
des Aequators ahnlich. Die wichtigern find folgende: 

4. Die Carolinen ober neuen Philippinen liegen nórbl. von Neugui⸗ 
nea u. find wenig befanat, Es find ihrer etwa 40, u. ihre Einwohner find 
von brauner Farbe u. groß gewachſen. Die groͤßte heißt Zoalen u. hat 12 M. 
im Umfange. Man rechnet noch gewoͤhnlich folgende Inſelgruppen dazu: — 
a. Die pelew-⸗Inſeln, im W. 26 an Zahl, welche febr fruchtbar find, 
Kohl, Kokos: u. Xrefapalmen , Piſang, Brodfrucht⸗ u. a. febr große Baͤume, 
Buder: u. Bambusrohr, Citronen, Orangen, Pamswurzeln u. durch d. Euro: 
páer, Rindvieh, Ziegen, Schweine, Hunde, Gaͤnſe ꝛc. haben. Ihre Einwoh⸗ 
ner 60,000 ſind von dunkelkupferbrauner Farbe u. tátowirt. Auf e. derſelben 
hat fid) eine kleine Kolonie Europäer angeſiedelt. — b. Die Peskadoren od. 

iſcherinſeln, im O., die Gruppe Cittak, bie Raliks u. Radaks Inſel⸗ 
tten, bie Romanzows, Nutuſows u. Souwarovs⸗Inſeln, find wenig 
bekannt, u. liegen nórbl. von bem Lord Mulgraves- u, Gilberts⸗ Archipel. 
SE bat kupferbraune Einwohner, u, Ueberfluß an Brodfrucht⸗ u. Kokos⸗ 
umen, 
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2. Die Marianen ⸗ oder Diebsinſeln (Ladronen) n. von d. Carolinen. 
Es ſind 16 in einer langen Reihe, mit immerwaͤhrendem Sommer. Sie fa: 
ben Vulkane, Rindvieh, Pferde, Eſel, Maulthiere, Hirſche, Schweine, Fiſche, 
Seevoͤgel u. die gewoͤhnlichen indiſchen Produkte aus d. Pflanzenreiche. Auf 
d. Inſel Gnam, 20 M. im Umfang, ift die Stadt Agana, mit 3000 E. 
regelmäßig gebaut, von Palmenhainen umgeben, u. an ber Küſte ein Hafen, 
Rheede u. 2 Forts. Auf d. Inſel Tinian nördl. von Guam find merkwuͤrd. 
Ruinen von Tempeln. — Die Biſchofsinſeln liegen nordweſtlich. 

3. Die Sandwichs-Inſeln, 17 an der Zahl, liegen zwiſchen d. Mul⸗ 
graves⸗Inſeln u. der amerikan. Halbinſel Kalifornien in der Mitte. Sie ha⸗ 
ben viele Korallenfelſen, aber auch viel fruchtbares Land u, vielerlei Produkte, 
wozu auch Pferde, große Heerden von Rindvieh, Schaafe, Ziegen ꝛc. gekommen 
ſind. Die Einwohner, deren Zahl etwa 180,000 betraͤgt, ſind von dunkel⸗ 
brauner Farbe, edelmuͤthig u. kriegeriſch. Sie haben viele Haͤuſer nach europ. 
Art, forgfältig gepflegte Pflanzungen, mit Einfaſſungen von Stein, verferti⸗ 
gen Zeuge, kuͤnſtlichen Federſchmuck, Matten u. a. Dinge. Sie bauen größere 
Schiffe u. treiben darauf Handel nach Nordamerika. Der Goͤtzendienſt iſt ſeit 
1819 großentheils abgeſtellt; durch Miſſionaire ift das Chriſtenthum auf meh- 

reren Inſeln, u. chriſtl. Kirchen u. Schulen eingeführt, Tüchtige Handwerker 
u. Matroſen haben ſich aus den Eingebornen gebildet, u. die Civiliſation ſchrei⸗ 
tet immer fort. Der lezte König ſtarb 1824 in England. Ihr Oberhaupt hat 
einen Palaſt nach europ. Art, geuͤbte Soldaten, Kanonen u. 16 Schiffe. Auf 
der größten Inſel, Owaihi, 190 CIM. gr. auf welcher hohe Berge (Mauna⸗ 
Roah 14,800“ h.) find u. welche auch einen Vulkan „wurde d. berühmte 
Seefahrer Cook 1779 getödtet, der diefe Inſelgruppe entdeckt hat. — Die 
weihnachtsinſel liegt ſuͤdl. nahe am Aequator. 


Politiſche Geographie, 


o der 


hiſtoriſch⸗-ſtatiſtiſche Abtheilung 


ber 


Erdbeſchreibung. 


Einleitung. 


$. 1. Die Erdbeſchreibung wird nach einer dreifachen Ab- 
theilung betrachtet, welche man die mathematiſche, phyſiſche u. 
politiſche Geographie nennt. — a. Die mathematiſche Geo⸗ 
graphie umfaßt alles, was die Erde als Weltkoörper betrifft, 
ihre Geſtalt, Größe, Bewegungen, u. alle die Kreiſe u. Linien des 
Globus, wodurch man ſie ausmeſſen u. berechnen kann. (Siehe De 
Einleit. S. 4, 4—7. u. S. 206—453.) — b. Sur phyſiſchen Gets. 
graphie rechnet man bie Beſchaffenheit der Atmosphäre u. b 
Erdoberfläche; Land u. Meer, Gebirge u. Flüſſe, Inſeln u. Seen 
Thiere, Gewaͤchſe, Mineralien, ſo wie auch die Menſchen mit ihren 
Wohnplägen, u. den, der Wandelbarkeit weniger unterworfenen, Vers 
báttnijfen derſelben. (S. allgem. Einl. S. 2—4. 8—26 u. S. 44—54. 
u. das Spezielle ift in den Einleftüngen zu den Erdtheilen, zu den ein⸗ 
zelnen Abtheilungen der natürlichen Geographie u. in der Topographie 
enthalten.) — c. Die politiſche Geographie ſtellt (wenn vor⸗ 
her ein richtiges Bild von der Erdoberfläche, wach ber mathem. u. phyſ. 
Geographie dem Geiſt u. Gedaͤchtniß eingeprägt iff) die gegen waͤrti⸗ 
ge Eintheilung der Erde in Staaten u. Länderbezirke dar, deren 
Grenzen ſich nicht nach den durch die Natur beſtimmten Meeren, Ge— 
birgen, Flußgebieten, Abdachungen u. Inſeln richten: ſondern von den 
Menſchen willkührlich oder durch Verträge, mit den innern Einrichtungen 
u. Abtheilungen derſelben beſtimmt werden, die aber von jeher der Vers 
änderung häufig unterworfen waren. 

Verbindet man mit dem Unterricht in der politiſchen Geographie 
eine kurze hiſtoriſche Ueberſicht der einzelnen Staaten u. Natio⸗ 
nen, fo entfaltet ſich ein feſtes hiſtoriſches Fundament, welches das nun, 
mit feinen mannichfachen Zahlen, richtig aufzufaſſende Bild der véi. 
ſchen Eintheilung wärmer wu. lebendiger macht — u. die einzelnen, früher 
in der natürl. Geographie aufgefaßten geſchichtlichen u. a. Merkwürdig⸗ 
keiten ſind nun doppelt nügfid) in ihrer Zuſammenſtellung. 

§. 2. Unter einem Staate verſteht man einen größern oder 
kleinern Erdſtrich, deſſen Bewohner durch gemeinfame Geſetze eigen 
bürgerlichen Verein bilden, der unter der Leitung einer hoͤchſten Ge— 
walt, ihre Wohlfahrt u. Sicherheit zum Zweck hat. Die Staaten 
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beſtehen alfo durch Geſetze, b. i. beſtimmte Anordnungen u. Vorſchrif⸗ 
ten zum Verhalten aller Glieder oder Unterthanen derſelben. Die 
nähere Kenntniß der Staaten, u. die ſyſtematiſche Darſtellung ihrer Ver⸗ 
faſſung, Eintheilung, Verwaltung rc. nennt man Staatskunde oder 
Statiſtik. Verfaſſung ift das Grundgeſetz eines Staats, auf wel⸗ 
ches fid) alle Geſetze deſſelben fügen, die von der hoͤchſten Gewalt aus⸗ 
gehen oder gehandhabt werden. — Die Staaten haben verſchiedene 
Regierungsformen u. Verfaſſungen: Monarchiſche Staaten 
(Monarchieen), wo nur Ein Beherrſcher, von áuferer Einwirkung 
unabhängig, ober ſouverain, regiert; theokratiſche Staaten 
(Theokratien), wo Prieſter regieren; republikaniſche Staaten 
(Republiken), theilt man in ariſtokratiſche, in denen einzelne Faz 
milien, u. demokratiſche, in denen das Volk durch gewählte Stell⸗ 
vertreter regiert. — Dieſe Regierungsformen find auch öfters 
gemifchts und eingeſchraͤnkt. 

$. 3. Die Staatsoberhaͤupter in monarchiſchen Staaten 
haben als Regenten verſchiedene Benennungen, die ihre Würde an⸗ 
deuten: Kaifer, Könige, Großherzoge, Herzoge, Fürſten, 
u. ihre Staaten find daher Kaiſerthümer, Königreiche, Grof- 
herzogthümer, Herzogthümer, Fürſtenthümer. Ihre Kins 
der find Großfürſten, Erzberzoge, Infanten, Prinzen u. 
Prinzeſſinnen. Die Nachfolger in Erbftaaten heißen Kronprin⸗ 
zen, Erbgroßherzoge, Erbprinzen. In der Türkei u. in mans 
chen außereuropaͤiſchen Ländern heißen die Oberhaͤupter: Sultan, 
Schach, Chan, Nabob, Emir, Cgzike ic. u. diejenigen unter 
ihnen, welche ohne vernünftige Geſetze blos willküßrlich, über ihre Un: 
terthanen herrſchen, nennt man Deſpoten, wenn fie aber gewaltthaͤ⸗ 
tig u. grauſam find, Tyrannen. — In Republiken nennt man 
die gewählten Vorſteher des Staates: Präſidenten, Landam— 
mann ꝛc. — Zu den innern Einrichtungen der Staaten gehören 
verſchiedene Stände: Reichsſtände, Landftände, Parlamen⸗ 
te, Tagſatzung 1. welche bei eingeſchraͤnkten Staaten Antheil an der 
Geſetzgebung ꝛc. haben, u. zuweilen in eine oder mehrere Kammern ein⸗ 
getheilt ſind; der Adel: Grafen, Marquis, Lords, Vicomts, Barone 
u. Edelleute; die Geiſtlichkeit: Erzbiſchoͤfe, Biſchöfe, Aebte, Práta? 
ten, Geiſtliche te.; ber Bürgerſtand: Gutsbeſitzer, Kaufleute, Künſt⸗ 
ler c.; der Bauernſtand: der fi mit ber Landwirthſchaft beſchaͤf⸗ 
tigt. — In manchen Erdftrichen giebt es auch Leibeigene, die ihren 
Herren angehören u. zu gewiſſen Dienſten verbunden find, oder auch 
Sclaven, die oft nach Willkühr mißhandelt, u. wie Tyiere einzeln 
verkauft werden konnen. 

H. 4. Die Grenzen eines Staates find durch Herkommen, 
Uebereinkunft, Friedensſchlüſſe oder Staatsverträge feſtgeſezt. Sie ume 
faſſen oft mehrere ganze, oder auch nur einzelne getrennte Theile der 
natürlichen Eintheilungen nach Flußgebieten u. Abdachungen, u. erſtrek⸗ 
ken fid) oft in auswärtige Welttheile. Daher ſtellt die politiſche Geo- 
graphie unter der Benennung des Flaͤchenraums u. der [M. Zahl 
deſſelben ein ganz anderes Bild dar, als die natürliche. Auch die in- 
nern Abtheilungen eines Staates richten ſich N nach Naturgrenzen. 
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Solche einzelne Abtheilungen haben auch in verſchiedenen Staaten, ver⸗ 
ſchiedene Benennungen: Landſchaften, Grafſchaften, Provin⸗ 
zen, Gouvernemente, Departemente, Föderativſtaaten, 
Gantone, Legationen, Intendanzen, Kreiſe, Beglerbe⸗ 
like, Sandſchaken. Die abgeſonderten, beſonders die entfernten, 
oder durch Meere geſchiedenen Theile eines Staats nennt man im Gee 
genſatz des Haupt- ober Mutterlandes, Neben länder, aug: 
wártige Beſitzungen, oder Kolonien. — Die Begrenzung des 
Flaͤchenraums, der zu einer Stadt, Flecken oder Dorfe gehört, heißt 
Bann oder Gemarkung, auch Flur oder Weichbild. — In 
der politiſchen Erdbeſchreibung bat man auch in Abſicht der einzelnen 
Wohnorte beſonders auf Reſidenzen, oder Hoflager der Regenten, 
auf Hauptſtaͤdte, Provinzialſtädte, Fabrik⸗ u. Handels⸗ 
ſtädte (Stapelſtädte), Seeſtädte mit Häfen od. Rheeden, u. 
Feſtungen Rückſicht zu nehmen, da diefe von fo großer Bedeutung für 
den Staat ſind. 

§. 5. Zur Verwaltung eines Staates ernennen gewohnlich 
die Regenten ihre Staatsdiener aus den verſchiedenen Klaſſen 
des Volkes, unter welchen die Miniſter u. Staatsräthe die hoͤch⸗ 
ften Stellen begleiten, u. mit andern Rathen, in Collegien vereint, die 
auswärtigen. Angelegenheiten, die Rechtspflege, die in⸗ 
nern Einrichtungen, Ruhe, Sicherheit u. Ordnung, Geſundheits⸗ 
pflege, Öffentl. Anſtalten, Bergwerke, Straßen- u. Brückenbau, Ars 
menweſen ic. die Finanzen oder Einnahmen (Staatseinkünfte) 
u. Ausgaben, durch Hülfe vieler untergeordneten Beamten u. Die⸗ 
ner, beſorgen. Diejenigen Staatsdiener, welche zunächſt die geheiligte 
Perſon des Regenten umgeben, gehoren zu ſeinem Hofe u. bilden 
den Hofſtaat deſſelben, um den äußern Glanz u. die Würde des Nez 
gentenhauſes zu erhalten. Der Staatsrath, bei welchem gewöhn⸗ 
lich der Regent ſelbſt den Vorſitz führt, beſteht aus den höchften Bes 
amten eines Landes, u. berathet nur die wichtigſten Angelegenheiten 
deſſelben, deren Entſcheidung alsdann vom Regenten ausgeht. We- 
gen der auswärtigen Angelegenheiten find Geſandte am Hoflager des 
Regenten gegenwärtig, oder acereditirt; feine Geſandte u. Ge: 
ſchäftstraͤger (Chargés d'affaires, Envoyés) befinden fib. in den Rez 
ſidenzen oder in den Hauptſtaͤdten anderer Lander, u. wegen der Han⸗ 
delsangelegenheiten Konſuls an verſchiedenen Orten. Für die Rechts⸗ 
pflege forgen die Obern Gerichtshöfe, Hof- u. niedern Gez 
richte; fur die kirchlichen Angelegenheiten bie Minifterien des Gul: 
tus oder Kirchencollegienz für die öffentliche Ordnung die höhere 
u. niedere Polizei. Die Staatseinkünfte, welche in Geld oder 
Naturalien, von den Staatsangehorigen zur Erhaltung d. Staats noth⸗ 
wendig abgeliefert werden müſſen, beſtimmen, wenn De hinreichend ſind, 
u. gut verwaltet werden, den Staats- ober Nationalkreditz im 
Gegentheil erzeugt fid) allmäplig eine Staats- ob. Nation alſchuld, 
die dem Lande oft böchft verderblich wird. 

§. 6. Die Staatsregierung richtet beſonders ihr Augenmerk 
auch auf Staatsgüter (Domainen); anf Waldungen (Forſtwe⸗ 
fen); auf Berg- m Salzwerke (Bergs, Hütten⸗ u. Salinenbau); 
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auf den Ackerbau (Feld⸗, Wiefen:, VBaum⸗ u. Weinkultur); Fabri⸗ 
ken und Mannfacturen, durch Menſchen oder Maſchinen betrieben; 
Heer- oder Landſtraßen (bie u. da jezt mit Eiſenbahnen); P oft- 
weſen; Flußſchiffahrt, Kanäle; Zoll- u. Accisweſen. — Sehr 
wichtig iff die Sorge der Regierung für öffentliche Bildung des 
Volkes, durch Land⸗, Trivial⸗ u. Bürgerſchulen, durch polytechni⸗ 
ſche⸗, Militair-, Künſtler⸗, Blinden: u. Taubſtummen⸗ 
Inſtitute; durch Pädagogien, Gymnaſien u. Lyeeen (Mit⸗ 
telſchulen) zum Unterricht in nützlichen Wiſſenſchaften u. Künſten; durch 
Univerfitäten ober bohe Schulen, wo die Vorbereitung aufs prak⸗ 
tiſche Leben, für junge Geiſtliche, Rechtszelehrte, Aerzte u. Wund⸗ 
ärzte, Cameraliſten, Philoſophen, Mathematiker von Gelehrten ob. 
Profeſſoren beſorgt wird. Vereine von Gelehrten u. Künſtlern od. 
Akademieen der Wiſſenſchaften u. Künſte, ſuchen durch ihre 
Nachforſchungen Met: zu heben und zu bereichern. Dazu find große 
Bibliotheken, Naturalien, Kunſt⸗, Gemaͤlde⸗, Statuen ⸗, Münz- 
u. a. Sammlungen, Sternwarten, anatomiſche Theater u. botaniſche 
Gärten angelegt u. maunichfaltige Anſtalten vorhanden. Auch Scha u= 
ſpiele, Mufikvereine 1. folen zur Bildung des Volkes dienen, 
daher Theatergebaͤude, Schauſpielhaͤuſer c. Zur Aufnahme ber 
Waiſen, Armen, Kranken u. verſtandesſchwachen Menſchen, ſind eigne 
Einrichtungen in beſondern Gebäuden vorhanden, die mam Waiſen⸗, 
Armen⸗, Kranken-, Irrenhäufer oder Hoſpitäler nennt. Auch für Be- 
lehrung von Blinden u. Taubſtummen wird in eignen Inſtituten gez 
ſorgt. Zur Verbeſſerung der Sitten oder auch zur Sicherung 
des Gemeinweſens find Staatsgefängniffe u. die Arbeits-, Corrections- 
u. Zuchthaͤuſer als Zwangs ⸗ u. Strafanſtalten für Verbrecher beſtimmt. 

$. 7. Die Sicherheit u. Vertheidigung des Staates ge⸗ 
gen auswärtige Gewalt, erheiſcht eine Kriegs macht, welche nach b. 
Lage des Landes, Land- od. Seemacht genannt u. aus d. Waffen⸗ 
fübigen im Volke, nach beſtimmten Geſetzen, hie u. da auch durch An⸗ 
werbung fremder Individuen gebildet wird. Die Angelegenheiten der 
Landmacht beſorgt ein Kriegsminiſterium, unter welchem Feldmar⸗ 
fhälle, Generale u. Feldzengmeifter, Generallieutenants, Generalma— 
jors, Stabs⸗ u. Dberofficiere commandiren. Bei der Seemacht ijt das 
Miniſterium des Seeweſens, unter welchem Admirale, Contre- 
admirale, Shout by Nachts, Schiffscapitaine u. f. w. Flotten od. ein- 
zelne Schiffe commandiren. — Die Land macht beſteht aus Solda⸗ 
ten zu Fuße (Infanterie), aus Reiterei (Cavallerie) u. aus Or: 
ſchütweſen (Artillerie); welche in Regimenter, dieſe aber beim 
Fußvolk in Bataillone u. Compagnien (Grenadiere, Musquetiere und 
Schützen), bei der Reiterei in Escadronen (Kuiraſſiere, Dragoner, 
Huſſaren, Uhlanen ꝛc.) u. bei der Artillerie in einzelne Vatterieen (Ar: 
tilleriſten, Kanoniere, Minengräber, Sappeurs, Pontoniere ꝛc.) ein⸗ 
getheilt werden. Einige Regimenter bilden eine Brigade, mehrere 
Brigaden eine Armeeabtheilung (Corps) u. aus Armeeabtheilun⸗ 
gen beſteht ein ganzes Kriegsheer (Armee). — Die Seemacht 
beſteht aus Kriegsſchiffen, Linienſchiſſen, welche über 60 — 140 
Kanonen führen u. nach den Reihen der Kanonen in Zwei- od. Dreidecker 
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eingetheilt werden; Fregatten mit 30—60 Kanonen, Galeeren oder 
Ruderſchiffe, Corvetten, Briks, Cuttern, Kanonierſchaluppen, Dampf⸗ 
kanonenboote, Brandern ic. (dreimaſtig, zweimaſtig, einmaſtig), welche 
in größerer Anzahl Kriegsflotten, bis auf 40 aber ein Kriegs⸗ 
geſchwader (Flolille) genannt werden. — Feſtungen und befe⸗ 
ſtigte Seehafen dienen zur Sicherheit des Staats u. find daher 
von befonberer Wichtigkeit. Feſtungen find oft durch ihre Lage ges 
ſichert, oder mit Wällen, Mauern, Gräben, Auſſenwerken ic. umgeben 
u. mit grobem Geſchütz (Bombenkeſſeln, Haubitzen, Kanonen), Caſe⸗ 
matten, Minen, Kafernen, Magazinen, Zeughäuſern u. a. Gebaͤnden 
u. Einrichtungen ausgeſtattet, u. manche können unter Waſſer geſetzt 
werden. Es giebt Feſtungen erſten, zweiten, dritten Ranges, oder 
auch bloſe Forts. Seehäfen ſind durch ſtarke Forts (kl. Feſten) ge⸗ 
ſchützt, u. werden zuweilen Kriegsbäfen genannt, wenn fie alle Gr: 
forderniſſe zum Bau u. zur Ausrüftung von Kriegsſchiffen vereinigen, 
oder wenn fie zur gewöhnlichen Aufemhaltsſtation von Kriegsflotten od. 
Geſchwadern einer Seemacht beſtimmt find, Schiffswerften, auf 
welchen die Schiffe gebaut, u. vom Stapel oder ins Waſſer gelaſſen 
werden. Seemagazine, oder Arſenale, worin alle Gegenftände 
zu ihrer Ausrüſtung vorhanden find; Schiffszimmer-Plaͤtze, Ankerſchmie⸗ 
den, Stückgießereien, Taudrehereien (Reperbahnen), Segeltuchfabri⸗ 
ken ic. Auch haben manche Seehafen Molos, breite, lange, von 
gehauenen od. andern großen Steinen in die See hinausgebaute Daͤmme, 
an welchen die Schiffe anlegen u. ausladen können. Zur Sicherheit der 
Seefahrer bei Tag und Nacht, find in vielen Uferſtaaten Blüfen, 
Leuchtthürme u. Baaken vorhanden. 
$. 8. Der Handel eines Staates iff der Tauſch oder Kauf 
u. Verkauf der rohen od. verarbeiteten Produkte (Produkten⸗ ob. 
Manufakturhandel); oder der Tauſch des Geldes gegen Papier 
(Geld: od. Wechſelhandel). Er theilt ih in den innern Cons 
ſumtionshandel, mit inländifchen Waaren im Lande ſelbſt, m. in 
den aus laͤndiſchen Conſumtionshandel, mit Waaren, bie von 
auswärts kommen, oder auswaͤrts gehen. Der Zwiſchenhandel mit 
eignen Waaren, bie aus fremden Ländern kommen u. in fremde Län⸗ 
der gehen; biefer erſcheint als Commiſſionshandel im Kauf ob. 
Verkauf aus Auftrag für auswärtige Kaufleute, od, als Speditions⸗ 
handel, durch welchen fremde Waaren nach auswärts verſendet, u. 
alfo der Tranſito- od. Durchgangshandel erzeugt wird. Aktiv: 
handel iſt, wenn die Einwohner eines Staates inlaͤnd. Produkte den 
Ausländern zuführen, u. fremde Waaren dafür eintauſchen; Pa ffit- 
bandel, wenn Bewohner eines fremden Staates ihre Waaren ins Land 
bringen u. dort verkaufen, wodurch das Geld auswaͤrts geht. — Der 
Handel zu Lande wird mittelſt des Transports auf der Are durch 
Fubhrwerke u. Güterwägen, ober auf Fluß- u. Kanalſchiffen, Dampf- 
booten ꝛc. (Frachtfuhr genannt) getrieben; der Seehandel vermit⸗ 
telſt größerer oder kleinerer Kauffartheiſchiffe, auf welchen die Waaren 
in fremde Lander zur See transportirt werden (Frachtfahrt) oder auch 
durch Küſtenfahrt aus einem Hafen des Landes in den andern. 
Schiffsladungen werden nach Tonnen zu 20 Entr. od. 2000 Pfd. 
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oder nach Laſten zu 40 Entr. ober 4000 Pfd. berechnet. Bei Ton⸗ 
nenwaaren (J. B. Häringen, Theer, Steinkohlen ꝛc.) wird die aft in 
12 Tonnen eingetheilt. Ein Schiffspfund beträgt gewöhnl, 3 Gut, 
oder 300 Pfd. Ein Lispfund enthält 44—46 Pfd. — ein Stein 
aber 20 Pfd. Ein Pud in Rußland enthält 4o Pfd. — Ein Orhoft 
enthält 170 gewöhnl. grüne Bouteillen flüſſiger Waaren, Wein, Brandt: 
wein, Oel ic. — Der Handel im Großen (Großhandel) wird ent⸗ 
weder allein, oder in Societät, oder durch Handelscompazuien, Facto⸗ 
rien, Aktien u. Oktroy (eine öffentl, Acte), unter dem Schutze u. Auf⸗ 
fibt der Regierungen, getrieben; er wird hauptſächlich in Handels- u. 
Seeſtaͤdten, Niederlags- u. Stapelplätzen, u. bird) große Meſſen, Wed- 
ſelgeſchaͤfte, Giro- u. Zettelbanken u. Aſſecuranzeompagnieen befördert, 
u. iſt hochſt wichtig für den Staat. j 
F. 9. Der Werth aller Handelswaaren wird gewöhnlich 
beſtimmt durch Geld, d. i. Gold, Silber, Kupfer, welches in Bar⸗ 
ren (Gold- u. Silberſtangen) gewogen, oder als Münze geprägt 
wird. Nur die Staatsoberhäupter haben das Recht, Münzen ſchlagen 
zu laſſen u. den Münzſuß, b. h. den Werth der Geldſorten u. den 
Zuſatz geringerer Metalle (das Legiren), zur Dauerhaftigkeit der Münze, 
zu beſtimmen. Die Geldſorten haben ſehr verſchiedenen Werth u. Be⸗ 
nennungen: Eine cöllniſche Mark, das in ganz Deutſchland übliche 
Münzgewicht, enthalt s Unzen = 16 Loth — 4004 holländ. Aus. Um 
die Feinheit des Gemiſches (das Korn) zu bezeichnen, theilt man a. bei 
Gold die Mark in 24 Karat zu 12 Grän alfo 1 Mark — 288 Grän. 
Die feine Mark Gold beträgt fo viel als 675€ Ducaten zu 5 fl. 30 kr. 
od. 377 fl. 10 kr. Die cöllniſche feine Mark wird zu 525 fl. 40 kr. be: 
rechnet b. Beim Silber eine Mark — 40 Loth zu 19 Grän, fo daß 
die Mark wieder 282 Gran hat. Die collniſche feme. Mark in Silber 
wird auf 24 fl. berechnet. (Das Gran, d. Apothekergewichts iſt viel 
kleiner.) a Goldkrone enthält 20 holland. As. Ein Goldgulden beträgt 
4 fl. (in Wuͤrtemberg 3 fl. 29 kr.). Eine Tonne Goldes bedeutet eine 
Summe von 100,000 fl. oder Thalern, nach der Rechnungsmünze eines 
Landes. Scheidemuünzen vom geringſten Werth beſtehen ganz od. gröf- 
tentheils aus Kupfer. Im 24 Guldenfuß hat der Gulden den Werth 
von 60 kr.; im 20 Guldenfuß ift fein Werth a fl. 12 fra, welches 
leztere auch Kaiſergeld genannt wird. Auſſer den Geldmünzen (klin⸗ 
genden od. geprägten Münzen) hat man and noch Rechnungs- od. 
eingebildete Münzen, nach welchen man rechnet, ohne daß fie noch 
gepraͤgt im Umlauf ſind, z. B. in England, ein Pfd. Sterling. — Pa⸗ 
pie re, die als Geld circuliren, find Stocks, Wechſel, Vankzettel (Bank: 
billets, Banknoten), Staatspapiere, Staatsſchuldſcheine, Fonds, Tre- 
ſorſcheine, Aſſignationen, Actien ic. welche im Handelswerth teigen od. 
fallen. — In Virginien gelten Taback, im innern Afrika Steinſalz 
u. in manchen auswärtigen Küſtenländern kleine ſeltnere Schnecken⸗ 
bäuschen (Kauris od. Boujes genannt), fatt des Geldes. — Die 
gewöhnlich curſirenden Hauptmünzen der einzelnen größeren Staa⸗ 
ten, ſo wie die Staatseinkünfte ſind bei denſelben, in dieſem Buche, 
auf deutſche Reichsgulden im 24 Guldenfuß oder zu 60 kr. berechnet u. 
angegeben. , 
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Europäiſche Staaten. 


Das Königreih Portugal. 
a. Hiftorifhe Momente. 


Portugals Urbewohner waren Celten. Etwa 600 Jahre v. Chr. waren 
Phönicier dort angeſiedelt u. von 236—210 v. Chr. machten die Nartha⸗ 
ginienſer Eroberungen. 200 Jahre v. Chr. erſcheinen die Römer im Kriege 
mit Portugal, welches damals den größten Theil von Luſitanien umfaßte. 
Viriathus kämpft edel u. kräftig, vom J. 146 v. Chr. bis er im J. 140, 
auf Anſtiften der Römer, ermordet wurde, worauf diefe Luſitanien erober⸗ 
ten u. erft unter Auguſt als roͤm. Provinz fid ganz unterwarfen, bis 395 
n. Chr. Von da an bis 415 war es Provinz des abenoláno. róm. Reichs; 
Alanen 400, Sueven 409, Leovigild 585; dann, von den Weſtgothen 
erobert, Provinz des weſtgoth. Reiches, bis zum J. 712. 

Von hier an wurde das Land, unter vielfachen Ereigniſſen, den Ara⸗ 
bern bis 1095 unterworfen, denen es Alphons VI., Kon, v. Caſtilien, ent- 
riß, der f. Tochtermann, Zeinrich I. Grafen v. Burgund 1109, zum Statt- 
halter machte, Stifter der éche Burgund. Linie. Bisthümer. Alſons J. 
der Eroberer 1112, nimmt nach dem Sieg bei Ourique über die Mauren 
(1109) ben "Aónigetitel an, erobert 1147 Liſſabon, ſtiftet 1162 b. Ritters 
orden des h. Aviz, feat bei Santarem 1135. Elvas wird 1203 erobert. 
Kön. Dionys (Gemahlin: Iſabella v. Arragon.) 1279, ftiftet 1291 d. Univ. 
Liſſabon u. verlegt fie 1308 nach Coimbra; befoͤrdert Ackerbau, Handel 
u. Schiffahrt; Chriſtus⸗Orden geſtiftet 1319. — Sieg am Saladofl. 1333 
über Abul Haſſan. Johann I. d. unaͤchte Linie d. Burgund. Hauſes 1385» 
Infant Seinrich d. Seefahrer. 1415 wird Ceuta erobert, 1418 Madera u. 
1432 die Azoren; 1456 Cap Verdiſche Inſeln entdeckt. 1462 Guinea erreicht; 
1471 Tanger erobert. 1484 Zairefl. u. 1486. von Barch. Diaz d. Cap 
(Tormentoſo) der guten Hoffnung entdeckt. — Emanuel d. Große 1498. 
Dasto de Gama findet d. Seeweg u. landet in Calicut in Oſtindien. Alva⸗ 
rez de Cabral entdeckt 1500 Braſilien. Amerigo Veſpucci nimmt es 1501 
in Beſitz. 1503 beginnt d. Negerhandel. Almeida erobert 1505 Ceylon, 
Albuquerque 1510 Goa, Magellan 1512 bie Molukken. Die Blüthe Vor- 
tugals begann 1411 u. feine goldne Zeit dauerte bis 1530. Die Inquiſition 
wird 1515 in Portugal u. Oſtindien eingefuhrt; 1540 die Jeſuiten aufgenom⸗ 
men. Verfall d. Staats 1542. L. de Gamóné Luſiade. Handel m. Japan. 

Nach dem Erloſchen des unaͤchten Burgund. Stammes von 1385-1580 
wird Portugal unter d. maͤcht. Koͤn. Philipp II. v. Spanien 1581 eine ſpan. 
Provinz, verliert d. Molukken, einen Theil v. Braſilien u. Guinea, u. erlei⸗ 
det große Bedruͤckungen; die Inſel Ormus mird genommen; d. Japan. Han⸗ 
del 1638 zerftört. Portugal reißt fid) 1640 v. Spanien los. 3 

Neue Dynaſtie. Johann IV. aus d. Haufe Braganza wird ró4r 
König, verliert Malacca u. Ceylon. Der Handel wird faſt vernichtet 1044. 
Sieg über Spanien 1668. Friede zu Ryswick 1697. — Jeſuitenherrſchaft 
unter Kön. Alfons, d. 1683 gefangen ſtirbt. 1696 Goldgruben in Braſilien. 
Im ſpan. Erbfolgekrieg 1700 haͤlt es Portugal zuerſt mit Frankreich. 1703 
mit England. Johann V. rz06—1750. Friede zu Utrecht 1213. Gntbe- 
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dung u. Bearbeitung der Diamantgruben in Braſilien 1727. Das prächtige 
Kloſter zu Mafia wird 1713 vollendet. Gaſpard, ein Franciskaner, herrſcht 
1740. Der Titel; „allergetreuſter König‘ wird vom Pabſte ertheilt 1748. 
Jeſeph I. Emanuel 1750. Das Jeſuitenreich in Paraguay wird 1752 ent- 
deckt. Erdbeben zu Liſſabon 1755. Verſchwörung d. Adels 1758. Verban⸗ 
nung b. Jeſuiten 1759. Deſpotism. d. e de pembalr772. 
Königin Marie Franciske u. Don Pedro wird Mitregent 1777 u. Pombal 
abgeſezt. Don Pedro + 1786. Der Peſnz v. Braſlien Regent 1762. Aif- 
faber wird Freihafen 1796 u. 1799 Johaun VI. Spuderdin.. Friede zu 
Badaſoz u. Madrid 1801. Die Franzoſen in Liſſabon 1806. Die konigl. 
Familie zieht 1807 nach Braſillen. Die Englaͤnder landen 1808 u. ſchla⸗ 
gen Junot. Revolution 1320. Johann VI. kommt aus Braſilien 1821 
zurück; Revolution daſelbſt 1822; t 1326. unter e. Regentſchaft wird die 
Infantin Maria da Gloria Königin, Neue Unruhe über die neue Conſtitu⸗ 
tion. Der Regent Don Miguel wird vom Volke als König anerkannt 1828. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Der kleinere weſtl. Theil d. pyrenäiſchen Halbinſel bildet das Nönigreich 
Portugal ^), welches zwiſchen dem 8? 15“ u. 119 55’ L. u. dem 369 55' 
u. 420 13° n. Br. liegt. Grenzen: im O. u. N. Spanienz im W. u. S. 
das atlant. Meer. Flaͤcheninhalt: etwa 1700 JM. Einwohnerzahl: 
3,013,000 (worunter 10,000 Neger u. viele heiml. Juden). Religion: Ka⸗ 
thol. Chriften, mit 1 Patriarchen, 2 Erz⸗ u. 9 Biſchoͤfen, vielen Klöftern u. 
über 40,000 geiſtl. Perſonen. (Doch foler auch andere Relig. geduldet werden.) 
Univ. Coimbra; 300 Lyceen, Gymnaſien u. Pädagogien. Mehrere andere 
Inſtitute, Akademien, Collegien ze. Der Ackerbau wird nachlaͤßig betrieben, 
es fehlt an Induſtrie; die Fabriken find bei weitem nicht hinlangl. nur Set- 
benz, Leinwand: u. Wolleweberei, Safſian⸗, Glas- u. Fapence⸗Manufacturen 
werden meiſt von Ausländern betrieben; die vielen Feiertage u. Bettelei ſind 
große Hinderniſſe ihres Aufblühens. Der Zandel nach auſſen it nicht uns 
bedeutend, aber mehr paſſiv als aktiv u. größtentheils in den Haͤnden der 
Englaͤnder; die wichtigſten Artikel find Colonialprodukte u. Wein. andels: 
ſtaͤdte: Liſſabon, Porto u. Setubal. Münzen: Esecudo (5 fl. 15 Fr.); 
Millereis (1000 Miller. 2 fl. 40 kr.); Cruſaden (rfl. 20 kr.) u. Resten 
zu 40 Rees (6 kr.). Es iff viel Papiergeld im Umlauf. 

Verfaſſung: conſtitutioneu monarchiſch. Der Rönig hat die aus: 
uͤbende Gewalt unbeſchraͤnkt. Die Thronfolge geht auf Prinzen u. Prinzeſſinen 
über, welche Infanten ober Infantinnen genannt werden. Der aͤlteſte 
Infant heißt Prinz von Beira oder Rronprinz des vereinten Königreichs 
von Portugal u. Algarbien. Die Reichsftände (bei ihrer Zuſammenbe⸗ 
rufung Cortes genannt) beſtehen aus der hohen Geiſtlichkeit, dem h. Adel u. d. 
Procuratoren der Städte u. Dörfer. Es find 5 Ritterorden vorhanden, wo⸗ 
von 3, der Chriſt⸗, Jacobe: u. Avizorden, Einkünfte gehen. — Stagtsein; 
Fünfte: feit bem Verluſt von Brafilien nur 15—20 Mil. Gulden. Xriegs⸗ 
macht: 24,000 M. Fußvolk, 4000 Reuter u. 27,000 M. Landmiltz. Das 
Land hat 26 befeſtigte Platze, worunter Elvas, Evora, Setubal, Ta⸗ 
vira u. Faro b. bedeutendern find. Seemacht: is Kriegsſchiffe, worun⸗ 
ter 1 Linienſchiff u. 3 Fregatten. 

Eintheilung: 1. Asnigreich Portugal in 5 provinzen: — 
1. Eſtremadura: Hſt. u. Reſid. Ciſſabon. Belem. Santarem. GI. Abran⸗ 
tes 5000 E. Setubal F. Cintra. Mafra. — 2. Beira, für, Kera -oft. 


*) Der jepige Name Portugal fdint von Porte, Portus, Hajen bel vo 
noch vorhandenen alten Flecken Cale Herzurügren, ' 
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Coimbra. Viſeo. Lamego, 9ooo E. Ovar, 10,000 E. Aveiro, 4500 E. 
Sardellenſiſch. — 3. Entre Minho e Duero. ft. Porto. Braga. Viana 
8000 E. — 4. Cras oz Moutes. DP. Braganza. Chaves. Villa Real. 
— 5. Alemtejo. Hfi. Evora F. Elvas F. Beja. Portalegre, 6000 E. F. 
Ourique, 2000 E. wo Kön. Alfons I. 1139 die Araber ſchlug — II. KS- 
nigreich Algarbien. Dft. Tavira F. Faro F. Lagos. "A 

„ Auswärtige Beſitzungen: 28,000 U N. 1,600,000 Ein. — 1. In 
Alien die Städte: Diu, Goa, Macao u. ein Theil v. d. Inſel Timor. — 
2. In Afrika: die Azoren, Madera, Porto Santo, die Inſeln d. grünen Vor: 
gebirges, St. Thomas u. die Prinzeninſel im Meerb. v. Guinea. u. Niederlaſ⸗ 
ſungen auf den Kuͤſten von Guinea u. Mozambik. 


Das Koͤnigreich Spanien. 
2. Hiſtoriſche Momente. 


Die aͤlteſten bekannten Bewohner Spaniens waren Celten u. Iberer, 
welche über d. Pyrengen einwanderten, u. fid) zuerſt am Ebro, u. dann met: 
terhin anſiedelten. Phönicier legten 600 J. v. Chr, Bades, das heutige 
Cadix u. a. Städte dort an. Vom Jahr 236 v. Chr. an breiteten ſich die 
Carthager über Spanien aus, erbauten 227 Carthago nova (Cartha⸗ 
gena), eroberten u. zerſtoͤrten unter Hannibal 219 die Stdt. Saguntum. Vom 
J. 210—206 eroberte Scipio Spanien. Die Stdt. Numantia wurde im 
J. 183. v. Scipio Afrit. Minor zerſtört u. das Land von den Römern in 
ispania citerior u. ulterior eingetheilt. Ums J. 88 kaͤmpfte hier der 
Römer Sertorius glücklich gegen Sylla, bis er im J. 72 ermordet wurde. 
ums J. 44 v. Chr. ſoll Spaniens Einwohnerzahl 40 Mill. betragen u. Tar⸗ 
vagona 2,500,000 E. gehabt haben. Spanien blieb den Römern, von denen 
es im J. 28 v. Chr. in 2 Provinzen, Zispanuia Baötica u. Tarraconenſis, 
eingetheilt wurde. Auguft gründete im J. 25 v. Chr. nachdem Agrippa die 
Cantabrer beſiegt hatte, die Goloni;en. Saragoſſa u. Merida. Die lat. 
Sprache verbreitete ſich; eben joy febr frühe d. Chriſtenthum, u. d. Ge⸗ 
lehrſamkeit; Seneca u. Lukan ums J. 60 n. Gor, Unter Conſtantin d. Gr. 
ward das Land in 7 Provinzen getheilt. | 1 

Die Römer mußten feine weti, Hälfte 409 nach Chr. an die Alanen, 
Sueven u. Vandalen abtreten. Dieſen entriſſen bie weſtgothen unter 
ihrem Kön. Willig einen großen Theil u. ſtellten d. Herrſchaft der Römer 
wieder ber, vom J. 417—419. Im J. 429 wandern die Vandalen ganz 
nach Afrika u. 438 treten die Sueven mit neuer Kraft hervor u. unter Re- 
dier dem Suevenkönig 448 das Chriſtenthum. Der Weſtgothenkoͤn. Theo⸗ 
dorich II. beſiegt die Sueven 456 an d. Ufern d. Urbicus (Orbeſa in ber 
Prov. Leon). Sein Nachfolger Enrich gründet von 466—483 d. Herrſchaft 
f. Volkes noch feſter durch Eroberungen u. ſchriftl. Geſeze. Der tapfere Koͤn. 
Leovigild zerſtoͤrt 585 d. Reich b. Sueven ganz. Auch d. Weſtgoth. Reich 
hort durch den Webertvitt zur chriſtl. Rel. u. engere Verbindung m. d. Spa⸗ 
niern auf, u. das Land ſinkt durch Hierarchie. Große Judenverfolgung 612. 

Die Araber machen 675 Einfaͤlle. Oppas, Erzbiſch. v. Sevilla, u. 
ſpaniſche Große rufen die Araber 710 ins Land, um den Koͤn. Roderich 
zu Bären, Ein arab. Feldherr, Tarick, landet 211 beim Vorgebirge Calpe, 
fpäter Sabel al Tarick, von den Spaniern aber Gibraltar genannt. In 
der Schlacht bei Zero be la Frontera, 711, unterlag Roderich den Arabern, 
die Spanien, mit Ausnahme d. Nordens, fid bald ganz unterwerfen, u. 
715 bie Pyrenäen uͤberſchreiten. — Nach d. ungluͤckl. Schlacht bei Xeres fluͤch⸗ 
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tete ſich ein Theil d. Weſtgothen in Aſturiens Gebirge; diefe wählten 218 
den edlen Gothen Pelaja zum König u. fo entſtand das Königr. Aſturien. — 
Die Pocken kommen 726 nach Spanien. Cordova wird 756 Hauptſtadt d. 
Reichs der Ommaijaden unter d. Chalifen Abdorrahmann 1. Geber, ein 
Araber aus Sevilla, Mathemat. u. Aſtronom, daher Algebra. Toledo, be⸗ 
rühmte Gelehrtenſchule; Ackerbau u. Handel blühen. Geld: u. Silberbergwerke. 
Moſchee zu Cordova 785. Alphons II. macht Oviedo 792 zur Reſidenz. 
Könige. Navarra 858 unter Garicias I. Alfons III. reg. v. 866-911. 
Ordonno gris König von Leon. Dem arab. Spanien gab das Haus ber 
Ommaijaden treffl. Herrſcher, z. B. Abdorrahman III. 912—961, Abul 
Abbas al Felan 961—976. Hohe Schule zu Cordova 96r, von Franzo: 
fen, Englaͤndern, Italienern u. Deutſchen zahlreich beſucht, breitet Wiſſenſch. 
und Kuͤnſte aus. Tarragona hatte in dieſer am über 300,000, und 
Granada 250,000 Einw. u, ſtellte 50,000 Soldaten. Die chriftlichen 
ſpaniſchen Könige dringen erobernd immer vor. Die Araber werden 940 
bei Talavera geſchlagen. Arragonien u. Caſtilien erheben jid) als König: 
reiche auf den Truͤmmern muhamedan. Macht. Das Haus ber Ommaijaden 
ſtirbt 1038 aus. Unter d. gefeiertſten Helden dieſer Zeit glaͤnzt beſonders Don 
Rodrigo Diaz de Vivar (T 1099), der v. Herder beſungene Cid, der 
1085 Toledo eroberte u. 1094 Valencia d. Arabern entriß. Die Muahe⸗ 
dier unter Abul Abdallah Muhammed, erringen von 1146 an wieder 
die Oberhand in Spanien, bis zum Siege d. vereinigten ehriſtl. Mächte 1220 
bei Toloſa in d. Sierra Morena. Die Magnetnadel wird in Spanien durch 
die Araber 1180 bekannt. Dominikus aus Span. errichtet 1216 d. Domi- 
nikanerorden. Nur d. Koͤnigr. Granada blieb bis 1492 in der Gewalt der 
Mauren. 

Ferdinand III. (1236—1252) König v. Caſlilien u. Leon, erobert 1236 
Cordova, 1241 d. größten Theil v. Eſtremadura, 1243 u. 44 ganz Murcia, 
1245 Jaen, 1248 Sevilla, 1250 Cabir. Eine Geſetzſamml. u. d. Univ. Sa⸗ 
lamanca wird 1254 von Alfons X. geſtiftet. Jacob J. 1213—1276 Kon. 
v. Arragon, erobert d. Balears Inſeln u. das Koͤnigr. Valencia; u. Peter III. 
1276—1285 ſein Sohn, durch d. ficili.n. Veſper 1282 Sicilien. Eine Bibel: 
uͤberſetzung, die Einführung d. Landesſprache, Gedichte, Romanzen, aſtron. 
Chronik zc. fallen in diefe Periode. Alphons XI. 1312-1350 Konig von 
Caſtilien, ſiegt bei Tarifa über d. Araber Abn Safe o. Marocco 1340. Die 
große Stadt Algeziras wird zerſtört. Entdeckung ber Canar. Inſeln 1828. 
Peter IV. Kon. v. Arragonien conſtituirt 1348 die Juſtiza als oberſten Ges 
richtshof. Martin d. Mett, v. Arragon. wird 1410 auch Konig von Sicilten. 
Gibraltar 1462 erobert. + 

Iſabella 1474, Koͤn. v. Caſtil. vermaͤhlt fid) mit Ferdinand d. Catbol. 
Koͤn. v. Arragon. Die heil. Zermandad 1470 in Caſtil. u. 1488 in Arrag. 
Durch d. Eroberung Granadas 1492 wird die 800 Jahre beſtandene Herrſchaft 
d. Mauren in Spanien nach 3700 Schlachten u. Gefechten gaͤnzl. jerftört. Im 
naͤml. Jahre 1402, trat Chriſtoval Colon (Chriſtoyh Columbus, zu 
Gucareto oder Cocoleto bei Genua 1442 geb.), am 3. Aug. feme merkwürd. 
Entdeckungsreiſe an, u. fand am 11. Oct. d. Inſel Guanahani ob. St. Sal- 
vador; auf b. Rüͤckreiſe Ziſpaniola od. St. Domingo u. 1203 u. 1494 
fab u. betrat er d. fefte Land von Amerika. Herſtellung der Inquiſition 
1480, um Mauren u. Juden zu vertilgen. Der Pabſt ertheilt deßwegen d. 
Konig 1496 den Titel „katholiſche Majeſtät . Ferdinand erobert Neapel 1504 
u. Navarra 1512 durch f. ber. Feldherrn Gonzalo Fernandez de Cordova, 

Nach Iſabellas Tode 1804 u. Philipps 1. 1506 übernimmt Ferdinand d. 
Regentſchaft Caſtiliens unter Einfl. b. Großinquiſitors Cardinal Ximenez 
de Cisneros (+ 1517), u. fegt durch e. Teſtament f. Enkel Carl 1. (Carl V. 
1519 Kaiſ. v. Deutſchl.) zum Erben d. ganzen ſpan. Monarchie ein, die dieſer 
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nach Ferd. Tode 1516 erhält. Carl I. vereinigt d. Burgund. Niederlande u. 
Mailand mit Spanien. In Amerika erobert Franz Cortez 1519 — 1521 
Mexico, 1528—1541 Peru, Quito, Chili; Franz Pizarro 1532 Terra firma 
u. 1530 Neugranada. Während feiner vielen Kriege ſchlug Carl I. d. Schwei⸗ 
zer u. Franzoſen 1522 bei Bicocco, leztere 1523 bei Romagna, u. nimmt 
Franz I. Kön. 5, Frankr. 1525 bei Pavia gefangen. Ignatius v. Loyola, 
ein Spanier, ſtiftet 1540 den Jeſuiterorden, u. d. edle Barthol. de la Cafas 
vertheidigt um d. Zeit die armen Eingebornen in Amerika. Carl uͤbergab 
1556 f. Sohne Philipp II. die ſpan. Monarchle u. ſtarb 1558 nach 35jähr. 
Regierung im Kloſter Jeronimo Jufti — ` u. e 

Philipp II. beherrſchte Spanien von 1556—1598 mit eiſernem Armz 
ſchärft d. Inquisition, bie f. eigenen Sohn Don Carlos (1568) zum Tode 
verurtheilt. Siege 1558 bei St. Anentin u. Grävelingen über b. gran- 
zoſen. ST 1559 zu Chateau Cambrefis. Bau des Escorials 1563. 
Großer Seeſieg 1571 durch Don Juan d Auſtria bei Lepanto über die 
Tuͤrken. M. de Cervantes, geiſtvoller Comiker, Verfaſſer des Don Quixotte. 
Philipp erobert 1580 portugal. Die Niederländer kundigen ihm 1581 b. 
Gehorfam auf. Herzog v. Alba. Die unüberwindl. Flotte (pen. Armada) 
gegen England wird 1588 vom Sturm zerftört, Großer Verfall d. Reichs, 
Philipp III. reg. v. 1598— 1021, ſchließt 1609 mit d. Niederland. waffen⸗ 
ſtillſtand auf 12 Jahre u. vertreibt d. fleißigen u. gewerbſamen Moriskos. 
Herzog v. derno, Lopez de Vega, Dichter. Graf v. Oliva, tragiſcher 
Dichter Spaniens. Philipp IV. reg. v. 1621—1665. Graf v. Olivares. 
Spinola, ſpan. General, nahm 1604 Oſtende, 1625 Breda. Spaniens 
Antheil am Zojaͤhr. Krieg. Friede mit d. Niederlanden u. Unabhaͤngig⸗ 
keit derſelben durch d. Weſtphaͤl. Frieden 1648. Pyrenaiſcher Friede 1659 m. 
Frankr. Portugals Abfall 1668. Der Dichter Calderon F 1687. Span. 
Erbfolgekrieg 1700. Sibraltar wird 1704 von den Englaͤndern genom⸗ 
men. Seeſchlacht bei Malaga. 

Philipp V. von Anjou reg. 1713—1746, behalt nach d. Utrechter 
Frieden 1713, Indien u. Spanien, deſſen Anſehen aufs Neue ſteigt, unter 
Ferdinand VI. reg. bis 1759. Carl III. reg. bis 1788. Treffl. Männer, 
Graf v. Aranda, Campomanes, Florida Blanka. Die Inquiſition 
wird 1761 bloſes Polizeigericht; d. Jeſuiten 1767 vertrieben; P. Glavides 
legt v. 1767—1776 die Colonie in d. Sierra Morena an. Im Kriege 1779 
mit England Gibraltar bis 1782 vergebl. belagert, aber Minorca erobert. 
Carl IV. reg. bis 1508. Manuel Godoi, Herzog v. Alcudia, wird 1793 
Friedensfuͤrſt. Bund mit Frankr. 1706 gegen d. Engl. welche 1797 d. Span. 
Flotte beim Cap St. Vincent beſiegen. Vertrag mit Napoleon 1807. 
Franzoſen unter Murat 1808 in Spanien. Aufſtand zu Aranjuez u. Entſa⸗ 
gung Carls IV. Ferdinand VII. beftetgt d. Thron, dem er u. Carl, von 
Napoleon nach Bajonne gelockt, entſagen müſſen. 

Jofeph Napoleon, wird am 6. Jun. 1808 Koͤn. v. Spanien. Neue 
Conſtitution u. allgemeiner Aufruhr; Friede mit England u. engl. Hülfstrup- 
pen kommen. Duͤpont bel Bayten mit 14,000 M. gefangen. Wellington 
(Wellesley) beſiegt Joſeph 1809 bei Talavera. Die Regierung zieht 1810 n. 
Cadix u. beruft neue Cortes. Belagerung v. Cadir (ëtt, Neue Conſtitu⸗ 
tion d. Cortes 1812 u. Wellingtons Sieg bei Salamanca. Joſeph flüchtet 
aus Madrid. Wellington wird 1813 Vefehlshaber der ſpan. Macht u. erficht 
e. Ar A^ Sieg bei Vittoria über Jofeph u. Jourdan.” j 

Kön. Ferdinand VII. wird freigegeben, kehrt 1814 nach Madrid zurück, 
hebt d. Cortes wieder auf u. ſtellt die Inquiſition u. die Jeſuiten wieder her. 
Allgemeiner Aufſtand. Die Conſtitution d. Cortes von 1812 wird 1820 ange⸗ 
nommen, die Inquiſition wieder aufgehoben. Aufruhr 1822 in Madrid. Die 
Geſandten des heil. Bundes verlaſſen Spanien. Der Konig wird 1823 nach 
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Sevilla u. dann nach Cadix gebracht. unter d. Herzog v. Angouleme růz 
den die Franzoſen ein, erobern den Trocadero, nehmen Cadix ein, loſen d. 
Cortes auf u. befreien d. König, der 1824 in Madrid eine Amneſtie vertünz 
den laßt. Die Franzoſen halten noch 1826 Truppen in Spanien. Sie zicz 
hen erſt 1828 nach gänzlich hergeſtellter Ruhe, ſehr ehrenvoll in die Heimath. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Der groͤßere off. u. nördl. Theil d. pyrenäiſchen Halbinſel bildet d. R 
nigreich Spanien), welches zwiſchen d. 8 — 21“ b L. u. dem 36—449 
n. Br. liegt. Grenzen: Im N. T bu u. ber Biskaj. Mich. "Im W. 
b. atlant, Meer u. Portugal. Im S. u. O. b mittelländ. Meer. Flaͤchenin⸗ 
halt: 8500 UM. Einwohnerzahl: 13,900,000, worunter viele Helmi. 
Juden u. über 100,000 Mauren u. Zigeuner (Gitannos). Religion; fati. 
Chriſten, mit dem Primas, Erzbiſchof v. Toledo, 7 Erzbiſchoͤfen, sr Biſcho⸗ 
fen u. 128,000 geiſtlichen Perſonen, auch neuerlich wieder mehreren Moͤnche⸗ 
u. Nonnenkloͤſtern. Univerſitaͤten 15: Alcala de Henares, Cervera, Comz 
poſtella, Granada, Hueska, Majorka, Onate, Orihuela, Oviedo, Gala: 
manca, Sevilla, Toledo, Valladolid, Valencia, Saragoſſa, mit 8000 Stu⸗ 
dierenden, 60 Seminarien, viele Akademien, Inſtitute für Militär: u. See⸗ 
weſen, Collegien, lat. Schulen, Biblioth. Gemälde: u. a. Kunſtſammlungen. 

Ackerbau, Induſtrie u. Fabriken ſind in dieſem v. der Natur ſo reich 
begabten Lande in der neueſten Zeit noch febr gelaͤhmt. Auch die Zucht der 
Merinosſchafe ift geſunken. Der andel iff unbedeutend u. beſchränkt fih 
als Paſſivhandel auf Wolle, Weine, Suͤdfrüchte, etwas Seide u. Baumol ic, 
Zandelsſtaͤdte: Cadiz, Malaga, Madrid, Valencia, Bilbao, Alicante, 
St. Ander, Barcelona, Corunna, St. Sebaſtian. Man rechnet nach Rea⸗ 
len (7 kr.) u. ſpan. Piaſtern (2 fl. 28 kr.). Goldmünzen: Grugdrupel od. 
4fadje Piſtolen (38 fl. 48 kr.), Piſtolen (9 fl. 42 kr.), Doblonen (7 fl. 20 kr. ). 

Verfaſſung: unumſchraͤnkt monarchiſch. Der König unterzeichnet 
ſeine Befehle: „Ich der Koͤnig.“ Der Thronerbe heißt Prinz v. Aſturien, 
die übrigen koͤnigl. Kinder Infanten u. Infantinnen. Nach Erloͤſchung b. 
maͤnnl. Linie geht die Thronfolge auf die weibl. u. zulezt auf Savoyen über. 
Zum hoͤhern Adel gehören zuerſt die Grandes v. Spanien, dann die Du⸗ 
ques, Marques ꝛc.; zum niedern d. Zidalgos, Cavalleros ıc. Es find 
4 geiſtl. Orden, v. Alcantara, v. Calatrava, v. Monteſa u. v. St. Jago z 
u. mehrere weltl. Orden vorhanden: des goldenen Vließes, Carls III.; der 
Maria Luija Drd. für adelige Frauen; b. h. Ferdinand; u. d. Chriſtorden. 
— Staats⸗Einkuͤnſte: 66 Mill. Gulden. Landmacht: 46,000 M. nem, 
33,000 M. Infanterie, 5000 M. Cavallerie, 8000 M. Artillerie u. d. koͤnigl. 
Freiwilligen etwa 90,000 M. Gegenwärtig wird die in den lezten Jahren faſt 
ganz aufgelöste Armee erft wieder neu gebildet. Die wicht, feſten Plaͤtze ſind: 
St. Sebaſtian, Pampeluna, Rofas, Figueras, Girona, Saragoſſa, Tortoſa, 
Lerida, Barcelona, Tarragona, Badajoz 2. — Vriegshäfen: Kerrol, Cadiz 
u. Carthagena. emacht: etwa 48 Schiffe, worunter 12 Linienſchiffe, 
16 Fregatten, Bricks 2c. : 

Eintheilung: 1. Bönigreiche der caſtiliſchen Krone. Caſti⸗ 
lien. a, Neucaſtilſen mit 5 Prov. Opt. u. Ref. St. Madrid. ft. To: 
ledo, Alcala de Henares. Aranjuez. Talavera de la Reina. Ocanna 12,000 €. 
Quadalaxara. Cuenca. Ciudad Real. Val de Penas, 8000 E. Almagro, 
8000 E. Almaden, Queckſilber⸗ u. Zinnoberbergw. — 2. Altcaſtilien mit 
4 Prov. Ht. Burgos. Santander F. Soria. Escorial. San Ildefonſo. Cie 


6) Der Name Spanien (Kaninchenland) foll von den Sberiem, aus den Ate 
Den Zeiten, herſtammen. 
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govia. Avila, 5000 E. — 3. Leon mit 6 Prov. Hſt. Leon. Palencia. 
Toro, 7500 Einw. Valladolid. Zamora, 9000 Einw. F. Salamanca. 
Ciudad Rodrigo F. — 4. Aſturien. Hſt. Oviedo. — 5. Gallicien. Stdt. 
St. Jago di Compoſtella. Corunna F. ft. Ferrol F. Vigo. Orenſee. — 
6. Eſtremadura. Hſt. Badajoz F. Plaſentia. Quadalcanal, ehemals Sil⸗ 
ber⸗ u. Platinagruben. Merida, roͤm. Theater und Cirkus. Alcantara F. 
3000 E. rëm, Bruͤcke 670l. — 7. Andaluſien, mit 3 Prov. a. Cordo- 
va, b. Jagen, u. c. Sevilla. Dt. Cordova. Lucena, 12,000 E. Hſt. 
Jagen. Andujar. Carolina. Hſt. Sevilla. St. Lucar de Barrameda, 18,000 E. 
Palos. Tarifa F. Cadix F. Puerto de Santa Maria. Xerez de la Frontera. 
Puerto Real. Algeziras. Die Stdt. Antequera beſteht für ſich. — 8. Gra- 
nada. Hſt. Granada. Malaga. Velez Malaga F. Quadi. Ronda. Mar⸗ 
bella. Vera. Almeria. — 9. Murcia. Hſt. Murcia. Carthagena. Lorca. 
Alhama. : 

II. Königreiche d. aragoniſchen Rrone. Aragonien. — 10. Vaz 
lencia. Hſt. Valencia. Grao. Orihuela. Elche, 20,000 E. Alicante. 
Murviedro. Segorbe. — 11. Catalonien. Hf- Barcelona. Lerida F. 
Cervera. Reus. Tortoſa F. Tarragona F. Barcelonette. Montſerrat. Mont⸗ 
bui. Mataro. Vique F. Gerona. Figueras F. Roſas F. — 12. Aragonien. 
Hit. Saragoſſa. Daroca. Huesca. — 15. Navarra (Landſchaft). Hſt. Pam⸗ 
peluna F. Tudela — 14. Biscaja (Landſchaft mit 3 baskiſchen Prov.). 
Hit. St. Sebaſtian. Toloſa. Hſt. Vittoria. Hſt. Bilbao. Vergara. Mon: 
dragon. — 15. Majorca: Baleariſche Inſeln: Majorca mit b. Hſt. Pal- 
ma F. u. Minorca mit der Stadt Port Mahon F. Pythliuſiſche Inſeln: 
Ivica mit b. Stdt. gl. N. und Formentera. 

Auswärtige Beſitzungen über 5000 UM. u. 3,600,000 E. — 1. In 
Aſien: die Philippinen, Marianen, Karolinen ꝛc. 2500 [IM. 2,650,000 E. 
— 2. In Afrika: Ceuta u. einige andre Staͤdte; die kanar. Inſeln, Prin⸗ 
zeninſel u. J. Fernando del Po 160 [M. über 200,000 E. — 3. In Amez 
tif: Inf. Cuba mit 112,000 E. Stdte: Havannah F. Villa del Principe. 
St. Jago. Inſ. Portorico. Stdt. St. Juan F. u. einige Virginiſche Inſeln, 
2498 [IM. über 700,000 E. 


Das Koͤnigreich Frankreich. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Maſſilia (Marſeille) ſchon im J. 366 v. Chr. wicht. Colonie d. Grie⸗ 
chen. Celten, von d. Römern Gallier genannt, aus Aquitaniern im S. 
Celten in d. Mitte u. Belgen im O. u. N. beſtehend, waren die aͤlteſten bez 
kannten Einw. Druidenzeit. Röm. Colonieen Aqua Sertid (Air) 120 J. 
v. Chr. Narbo (Narbonne) 115 v. Chr. Caͤſars Kriege 53— 51 in Got: 
lien. Sieg Aber Arioviſt. Caͤſar auf d. Inſel in der Seine (jezt Paris.). 
Gallien wird römiſche Provinz. Germanicus. Gáfar im J. 14 n. Chr. in 
Gallien. Irenaͤus, Biſchof 250 in Lugdunum. Conſtantin d. Gr. 307 in 
Gallien. Attila 430 in Gallien. Schlacht auf den catalaun. Feldern (Cha⸗ 
tong). Deutſche Volker ſetzen fid) fe. Burgunder an der Rhone; weſt⸗ 
gothen von d. Loire bis zu d. Pyrenäen; Brittannier an d. Seine; Frenz 
ken aus Deutſchland bis zur Somme. 

Die Franken werden unter Chlodwig (Ludwig Chriſt 406) vorherr⸗ 
ſchend in Gallien nach d. Siegen b. Soiſſons 486 über d. Römer, bei 3ül- 
pid) 496 über d. Alemannen, bei Vougle (Bivonne) 507 über die Weft- 
gothen. Chlodwig reg. v. 456—511. Seine Soͤhne, zu Metz, Orleans, 
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Paris u. Soiſſons, bezwingen 534 Burgund. Chlotar T. vereinigt das 
Reich 558. Ebenſo Chlotar II. 613. König Dagobert reg. 622—638. 
Pipin v. Landen, Major Domus. Biſchof Arnulph v. Metz. Pipin v. 
Heriſtal ſiegt 687 bei Teſtri uͤber die Neuſtrier, wird Herzog. Sein Sohn 
Carl Martell, 737—741, beſiegt bei Soiſſons die Araber 732 u. ſpaͤter 
bei Narbonne, u. rettet Europa. Pipin d. Kleine, 741—708, verdraͤngt 
die Merovinger (Chlodwigs) Dynaſtie, wird 752 zum König. gewählt und 
v. Pabſt Stephan 754 geſalbt, befreit dieſen don d. Longobarden u. grün: 
det 750 ein weltl. Reich d. Paͤbſte. We crorgeln in Frankreich. 

Carl b. Große beginnt d. Dynaſtie d. Carolinger 772. Kön. v. Ita⸗ 
lien 7753 zerſtert d. Longobardiſche Reich. Kampf in Spanien 778. (Ro⸗ 
land T.) Alleinherrſcher d. Franken. Deutſcher Kaier goo. Eginhard f. 
Geheimſchreiber. Carl t 814. Ludwig d. Fromme bis 840. Theilung d. 
Reichs 843 zu Verdün; Frankreich wird dadurch ein eigener Staat, theilt 
fih aber allmaͤblig in Niederburgund, an d. Rhone; Oberburgund, weſtl. 
vom Jura (beide ſpäter vereinigt); Normandie v. d. Normännern an der 
Somme u. Seine; Bretagne v. d. Britten; Jsle de France, Mittelpunkt 
Paris; Champagne an d. obern Seine; Lothringen an d. Moſel; Orleans 
an d. Loire; Languedok zwiſchen d. Garonne u. d. Pyrengen; Guyenne u. 
Gascogne bilden ſich aus Aquitanien; Provence an d. untern Rhone. 
Schulenzerfall 880, nur Moͤnche ſind gelehrt. 

Auf die Carolinger folgten 987 die Capetinger v. Kön. Zugo Ce: 
pet abſtammend. Gerbert v. Auvergne, Erzb. v. Rheims, wird 998 Pabſt 
Silveſter II. Die Lehen u. d. Königthum wird erblich 999. Der Got: 
tesfriede 1027. Königreich Burgund mit Deutſchl. vereinigt. Philipp J. 
1060 Kön, von d. Normandie, wird 1066 Kon. v. England. Turniergeſetze. 
Streit mit Pabſt Gregor VII. Krieg 1087 mit Wilhelm v. Engl. Philipp 
unter d. Bann 1092. Ritterwefen kommt auf. Turniere. Wallfahr⸗ 
ten nach b. h. Grabe, woher Peter v. Amiens 109.4 zurückkehrte. Kirchen⸗ 
verſamml. 1005 zu Clermont. 

Die Vreuzzuͤge beginnen 1096. Gottfr. v. Bouillon, Graf Balz 
diin, Raimund, Gr, v. Xouloufe, ga v. Vermandois u, viele andere 
ziehen aus. Die Kreuzzüge verbreiten Wiſſenſch. u. Künſte, der Handel u. 
Flor der Städte in Frankreich (Communen) hebt fi v. J. 100 an. Ritter⸗ 
weſen, romantiſche Dichtung, Troubadours. Ludwig VI. b. Dicke 1108. 
1137 u. ſein Miniſter Abt Suger v. St. Denys. Abt Bernhard von 
Clairvaux, Myſtiker. Paris philoſ. Unido. 1140. Peter Abaͤlard u. ser 
loiſe. Der h. Bernhard predigt b. 2 Kreuzzug 1147. Dynaſtie Anz 
jon od. plantagenet. Seinrich II. reg. 1154— 1189. Pet. Lombar 
dus, 1164 Biſchof v. Paris. Pet. Waldus 1170. Waldenſer (Albigenſer). 
Straßenpflaſter 1184 zu Paris u. 1211 Stadtmauer unter Kon. Philipp II. 
Verfolgungen der Albigenſer 1208 u. Sieg über ſie 1213 bei Muret. Avig⸗ 
non 1226 belagert. Der Minnegeſang verfällt in Frankr. Ludwig IX. v. 
heilige, 1226 — 1270, endet d. Albigenſerkrieg u. erwirbt die Grafſchaft 
Toulouſe. Sein Kreuzzug 1254 nach Negypten und 2270 nach Tunis. 
Philipp III. der Kühne bis 1235. Philipp IV. d. Schöne bis 1524 wird 
Kon. v. Navarra, erbt Champagne u. Brie, erobert 1298 Flandern. Streit 
mit Pabſt Bonifaz VIII.; dieſer wird 1303 gefangen. Schlachten bei 
Courtray u. Mons. Pabſt Clemens V. in Avignon 1305. Tempel: 
herren gefangen; Proceß; Orden d. Templer 1312 aufgehoben; Jacob 
v. Molay 1314 verbrannt. . 

Dynaſtie Valois 1328—1408. Philipp VI. bis 1550. Eduard III. 
v. Engl. landet in Frankreich. Langer Krieg. Sieg bei Crecy. Schwarzer 
Prinz; Richard 1398 gefangen u. ermordet. Herzog J. v. Burgund ero⸗ 
bert 1418 Paris, wird 1419 ermordet. Carl VII. 1422— 1461. Bela 
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gerung v. Orleans 1428. Johanna d'Arc, Jungfrau v. Orleans, ente 
ſezt d. Stadt 1429, wird 1430 v. den Engl. in Rouen verbrannt. Der Kon. 
kommt 1436 n. Paris. Anfang d. ſtehenden Heere 1440. Die Normandie 
bis 1450 erobert. Ludwig XI. 1461—14855 Ligue; von Carl d. Kühnen 
v. Burgund 1467 gefangen, erbt von dieſem Bourgogne u. dann auch bie 
Provence. Zug nach Stalien gegen Kaif. Maximilian, nimmt Florenz, Rom 
u. Neapel, muß aber 1495 abziehen. Carl VIII. bis 1498 erwirbt Bre- 
tagne. Ludwig XII. Herzog v. Orleans 1498, erobert 1499 Mailand u. 
Genua, raͤumt nach d. Schlacht bei Novara, 1513 Italien. 

ranz L aus d. Hauſe Angouleme, 18181547, beſiegt die Schwei⸗ 
zer bei Marignano, führt 4 Kriege mit Kaiſer Carl V. Bayard + 1523 · 
Franz bei Pavia gefangen 1525. Bund mit dem Pabſte u. mit d. Tuͤrken. 
Proteſtantenverfolgung. Friede zu Crespi 1546. Seinrich II. bis 1559. Die 
Guiſen. Er nimmt Metz, Toul u. Verduͤn. Franz II. bis 1860. Hugenot⸗ 
ten. Carl IX. bis 1575 unter Vormundſch. f. Mutter Cath. v. Medicis. 
Blutbad zu Vaſſy, daher 4 Bürgerkriege. Zeinrich v. Navarra vermählt 
mit Marg. v. Valois. Bluthochzeit in d. Barholomaͤusnacht 1572. 
Coligny T. Heinrich III. Ligue. Heinr. u. Ludw, v. Guiſe ermordet, eben 
fo Konig Heinrich III. zu St. Cloud 1538. 

Dynaſtie Bourbon. Seinrich IV. 1889 — 1670, ſiegt über d. Ligue 
1590, nimmt d. kathol. Rel. an 1593, unterwirft Paris u. d. ganze Reich, 
verſohnt ſich mit dem Pabſte; giebt 1598 das Edict zu Nantes. Friede m. 
Spanien. Miniſter Zerzog v. Sully. Blüthe v. Frankr. Heinrich 1610 
durch Ravaillac ermordet. Ludwig XIII. — 1643. Seine Mutter, Maria 
v. Medicis, Regentin. Relig. Kriege v. 1620—28, wo Rochelle, d. Sitz b. 
Hugenotten, erobert wird. Card. Richelieu 1624, Premier⸗Miniſter, hebt 
Frankreich, regiert gewaltthaͤtig. Maria v. Medicis entflieht. Lothringen 
1632 beſezt. Elſas 1639 genommen. i 

fubwig XIV. 1643—1715. Card. Mazarin. Conde's Siege bei 
Rocroy u. feine Empörung. Tuͤrenne's Siege 1654 bei Arras, 1658 bei 
Dunkirchen. Pyrenaͤiſcher Friede „1659. Colbert. Akadem. d. Wiſſenſch. 
u. Sternwarte in Paris 1666. Canal v. Languedok 1667— 81. Kriege: 
1666 gegen die Niederlande; 1674 gegen Oeſterreich; 1681 wird Strasburg 
genommen; 1685 b. Ediet zu Nantes widerrufen. 1588 u. 89 Krieg mit 
Deutſchland. Niederlage Span. u. Engl. Verheerung d. Pfalz. Schlacht b. 
Fleurus 1690. Friede zu Ryßwick 1697. Eugene u. Malborough's 
Siege über d. Franzoſen bei Hoͤchſtaͤdt 1704. Ramillies 1706. Oudenarde 
1708. Malplaquet 1709. Friede 1713 zu Utrecht. 1714 Friedensunter⸗ 
handl. zu Raſtadt u. Friede zu Baden. Von 1606 bis 1715 die Gelehrten 
u. Dichter: Pet. Corneille, Moliere, Racine, La Fontaine, Pet. Bayle, 
Boileau, Fontenelle, Fenelon, und die Kanzelredner: Bourdaloue, 
Boſſuet, Saurin, Maſſillon. 

Audwig XV. bis 1774. Sittenverderben. Kriege mit Frankr. Span. 
u. Sard.. 1735, mit Oeſterreich 1740. Card. Fleury + 1743. Marquiſe 
de Pompadour 1745. Verſchwendung. Siege d. Marſchalls von Sach⸗ 
fen 1745 bei Fontenoi, 1746 bei Rocroy; nimmt die Niederlande 1746. 
Einfall in Holland. Montesquieu T 1755. 1756 Minorka erobert. 1757 
Schlacht bei Rosbach u. anb. im jähr. Kriege. 1760 geht Canada verloren. 
Choiſeul, Miniſter. Friede 1763 zu Paris u. Hubertsburg. Jeſuiterorden 
1764 aufgehoben. Corſica 1768 bezwungen. Gräfin Dubarry, Verſchwen⸗ 
dung u. Schuldenlaſt. Voltaire + 1778. Buffon + 1788. 

Ludwig XVI. bis 1793. Luftballon v. Montgolfier 1783. Cl. Chappe 
Erfinder d. Telegraphen (1792). Friede mit Engl. zu Verſailles 1783. Die 
Finanzen ſind ganz zerrüttet. Verſamml. d. Notabeln 1786. Nationalver⸗ 
ſamml. 1789. Gonftitutton, Eintheilung in 83 Depart, Jacobinerregiment 1792. 
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K. Familie gefangen. Nationalkonvent. Republik v. 1792—1804. Ludwig 
1793 guillotinirt. Revolutionszuſtand, Mordſcenen überall, beſond. in Paris 
u. Lyon. Direktorium 1794—1799. 1798 d. Pabſt gefangen. Bonaparte 
kommt 1799 aus Aegypten, wird erſter Conſul, nimmt Belgien 1800, wird 
1803 Vermittler der Schweiz, nimmt Holland; 1804 Erbkaiſer bis 1814. 
1805 Mon, v. Italien; 1800 Protector b, Rheinbundes. Kontinentalſyſtem. 
Krieg m. Preuſſen. 1807 Weſtphalen bis Hamburg franzoͤſiſch. Napoleon 
geht 1812 nach Rußland. 14. Sept. Einzug in Moskau u. Brand. Am 18 Okt. 
Ruͤckzug, der die Armee vernichtet. Verbindung aller chriſtl. europ. Regen⸗ 
ten 1813 gegen ihn. Voͤlkerſchlacht bei Leipzig, 16—19. Oct. Napoleon 
gaͤnzl. geſchlagen. Rückzug n. Paris. Friedensunterhandl. Die verbündeten 
Heere gehen über d. Rhein vom 1. Jan. 1814 an. Schlacht auf d. Mont⸗ 
martre. Capitulation v. Paris. Einzug d. Verbündeten am 31, März. Nas 
poleon wird am 2. Apr. vom Senat d. Thrones verluſtig erklaͤrt, dankt am 
11. ab u. geht am 20. Apr. nach Elba. 

Wiederherſtellung d. Bourbone 1814. Ludwig XVIII. zieht am 
3. Mai ein. Erſter Friede von Paris, 30. Mai. Charte. Napoleon kommt 
im März 1815 von Elba nach Paris. Die Verbündeten ziehen gegen ihn. 
Schlacht 18. Sun. bei Waterloo (Belle Alliance) u. gaͤnzl. Niederlage Napo⸗ 
leon's durch Wellington u. Blücher. Auflöfung feines Heeres. Er legt am 
22. Jun. die Krone nieder. Im Jul, ziehen bie Verbündeten, Kaifer Franz 
v. Oeſterreich, Soit, Alexander v. Rußland, König Friedrich Wilhelm v. 
Preuſſen, in Paris ein. Napoleon ergiebt fih am 8. Jul an d. Engläns 
der, wird nach St. Helena gebracht, 18. Okt. 1818 (T 5. Mai 1821.) 
Sechs Kriege der Franzoſen gegen die andern europ. Staaten wurden von 
1792 — 1813 geführt. Im allgemeinen Freiheitskriege 1813 — 1815 wird 
endlich d. dauernde Friede nach 25 jähr. Blutvergießen erkaͤmpft. Stiftung b. 
heil. Allianz. zweiter Friede von Paris 20. Nov. 1815. Amneſtie. 1818 
berlaffen die fremden Heere Frankr. 1820 Grmorb. d. Herzogs von Berry. 
Krieg gegen die Spanier 1823, unter d. Herzog v. Angouleme, zur Bes 
freiung d. Könige. Ludwig XVIII. + 1824. König Carl X. (Graf v. Ar: 
tois) folgt ihm u. wird 1825, 31. Mai zu Rheims gekrönt. Rückkehr der 
franzoͤſiſchen Truppen nach wiederhergeſtellter Ruhe aus Spanien, Die Franz 
zoſen beſetzen 1828 Morea, ein Theil derſelben iſt noch 1830 auf dieſer Halbinſel. 
Krieg gegen Algier. s 

b. Gegenwärtiger Zuſtand. 

Das Rönigreich Frankreich umfaßt d. ganze Weſtalpen⸗ oder Seven: 
nenland (mit Ausnahme d. obern Rhonegebietes) u. einen Theil d. Nordalpen⸗ 
landes bis ans l. Rheinufer, u. des Moſel⸗ u. Maasgebietes. Es liegt zwi⸗ 
ſchen d. 120 57 — 25 68“ d. L. u. dem 42 25“ — 500 5o' n. Br. Gren⸗ 
zen: Im N. die Nordſee, der Kanal (La Manche) u. die Straße v. Calais; 
im W. das atlant. Meer u. Spanien; im S. das mittellánb. Meer u. Spa⸗ 
nien; im O. Sardinien, Schweiz, Deutſchland u. das Koͤnigr. d. Niederlande. 
Flaͤcheninhalt: etwa 10,000 [M. Einwohnerzahl: 32 Millionen meift 
Franzoſen. Im Weſten Deutſche; in der Bretagne Kymren; am Fuße 
der Pyrenden Basken, u. hie u. da Zigeuner, Gitanos genannt; Ita⸗ 
liener u. Juden. 

Religion: Katholiſche Chriften (über 2 Mill. Proteſtanten u. 60,000 
Juden), 14 Erz⸗ u. 66 Biſchoͤfe, (der Erzbiſchof von Rheims ift Primas.) 
Die Univerſitaͤt oder Akademie zu Paris hat 26 untergeordnete höhere Lehr⸗ 
anſtalten (Facultaͤten) in verſchiedenen Städten, in denen Strasburg u. Tou⸗ 
louſe vollſtandige Univerſitaͤten (auch für Proteſt. Theol.) bilden. Die Normal: 
ſchule zu Paris zur Bildung guter Lehrer; viele Privat + Colleges Gott der 
Mittelſchulen; polytechniſche⸗, Militaire, See, Kunſt⸗ u. a. Anſtalten; cie: 
tées; das koͤnigl. Inſtitut v. Frankr. viele Bibl. u. K wen 
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Der Ackerbau ift gut, Weinbau (mit Ausfuhr) u. Baumzucht vor: 
zuͤglich. Die Fiſcherei nicht unbedeutend. Die Induſtrie hat e. hohen Grad 
erreicht; die Fabriken zeichnen fid) ſehr aus, u. werden mit großer Umſicht 
u. Thaͤtigkeit betrieben. Der Zandel ift im Innern febr lebhaft durch d. 
Städte: Paris, Lyon, Amiens, Abbeville, Cambrai, Valenciennes, Lille, 
Tours, Rouen, Strasburg, Grenoble, Nismes, Toulouſe, Orleans ꝛc. Der 
bluͤhende Seehandel erſtreckt fid) nicht nur über Europa, ſondern auch in 
fremde Welttheile u. ift mehr activ als paſſiv. Seehandelsſtaͤdte: Dún: 
kirchen, Calais, Rochefort, Dieppe, Havre be Grace, Wout ans, St. Malo, 
Breſt, L'Orient, Nantes, La Rochelle, Vourdeaux, Bayonne, Cette, Mar⸗ 
feile 26. Zur Beförderung des Handels dienen: die koͤnigl. Bank v. Frank: 
reich, die Handelskammern u. Tribunaͤle. Münzen: Loulsd'or (Irfl.), Napol. d'or 
(o fl. 20 kr.) in Gold; Thaler zu 6 Livres (2 fl. 42 kr) u. 5 Franken (2 fl. 18 kr.) 
in Silber; Frank (faſt 28 kr.) in 10 Decimes u. 100 Centimes eingetheilt. 

Verfaſſung: conſtitutionelle Monarchie, mit erblicher Thronfolge in 
d. Dynaſtie der Bourbone. Der König hat d. Beinamen „allerehriſtlichſter“. 
Der erſtgeborne Sohn d. Koͤnigs heißt Dauphin, d. Kronprinz heißt Mon⸗ 
ſieur, die Prinzen: Herzog v. Angouleme, v. Berry, Graf v. Artois, 
jezt Herzog v. Bourdeaux. Den fónigl. Hofſtaat bilden die Sroßbeam⸗ 
ten: Connetable, Kanzler, Großſiegelbewahrer ꝛc. die Marſchaͤlle ꝛc. der Adel, 
alter u. neuer, hat Prinzen, Herzoge, Grafen, Vicomtes, Marquis, Barone, 
Chevaliers, Ritter. Es beſtehen 7 Ritterorden: d. Ehrenlegion, d. Treue, 
d. h. Geiſtes, b. h. Michaels, d. h. Ludwigs, b. Mil. Verdienſtes (für nicht 
katholiſche), b. h. Lazarus. Die Reichsftande: Pairs (vom König ernannt) 
u. Deputirte d. Departemente (alle 7 J. durch d. Wahlgeſetz gewaͤhlt), mer: 
den vom Kon. zuſammenberufen u. aufgelöst. Staatseinkuͤnfte: 400 Mill. 
Gulden. Landmacht: 166,000 M. Infant. 42,000 M. Cavall. 25,000 M. 
Artillerie, 14,000 M. Genéb'armerie u. eine Nationalgarde. Feſte Zaupt⸗ 
plaͤtze: Metz, Strasburg, Toulon, Breſt, Lille; 30 Feſten zten u. 66 3ten 
Ranges. Seemacht: 291 Kriegsfahrzeuge, worunter 4o Linienſchiffe, 50 
Fregatten ꝛc. Briegshaͤfen: Breſt, !Drient, Toulon, Rochefort, Cherbourg. 

Eintheilung: Alte in 17 Prov. jezt in 86 Departemente. (Die 
alten Prov. find mit lat. Zahlen bezeichnet, die dazu gehörigen Departemente 
mit deutſchen Zahlen.) 

I. Jsle de France. 5 Dep. — 1. Seine. Hſt. u. Ref, Paris. 
Stdt. St. Denis. — 2. Seine u. Oiſe. Ht. Verſailles. Schl. Trianon. 
St. Cloud. Marly. Malmaiſon. St. Germain en Laye, Sevres, — 3. ife. 
Hſt. Beauvais. Compiegne. Fl. Ermenonville. — 4. Aisne. ` D. Laor. 
St. Quentin am Kanal gl. N. Soiſſons. — 5. Seine u. Marne. GP. 
Meluͤn. Meaux. Fontainebleau. Provins, 3000 E. 

II. Picardie. 2 Dep. — 6. Somme. Hſt. Amiens. Abbeville. Ha- 
fen Valery. — 7. Pas de Calais. Hſt. Arras F. St. Omer. Boulogne. 

III. Champagne mit Brie. 5 Dep. — 8. Ardennen. Hſt. Mezie⸗ 
res F. Charleville. Sedan F. — 9. Marne. Hfi. Chalons für Marne. 
Rheims. Epernay. — 10. Obermarne. Hſt. Chaumont. St. Dizier. Lan⸗ 
gres. — 11. Aube. Dt. Troyes. Bar für Aube. Bar für Seine. — 
42. Nonne. Hſt. Auxerre. Sens. 

IV. Lionnais m. Bourbonnais, Auvergne u. rche. 8 Dep. — 
45. Rhone. Hſt. Lyon. Tarare. — 14. Loire. ft. Montbriſon, 5000 E. 
St. Etienne. — 15. Allier. Hſt. Moulins. — 16. pui de Dome. Hi. 
Clermont⸗Ferrant. — 17. Cantal. Hft- Aurillac. — 18. Ober⸗Loire. 
Hſt. Le Pui en Belay. — 49. Creuſe (ſonſt Marche). Hſt. Gueret, 3000 E. 
— 20. Charente. ft. Angouleme. Cognac. 

V. Bourgogne (Burgund). 3 Dep. — Côte d'or. Dt. Dijon. 
Chatillon ſuͤr Seine. Beaune. — 22. Saone u. Loire. ft. Maçon, 11,000 E. 
Chalons fúr Saone. Autun. — 25. Ain. ft, Bourg en Breſſe, 8400 E. 
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VI. Dauphiné. 3 Dep. — 24. Iſere. Hſt. Grenoble FJ. Vienne. — 
25. Drome, ft. Valence. Montelimart. — 26. Ober⸗Alpen. Hſt. Gap, 
Gmórün F. Briancon, 2100 E. Mont Dauphin F. 

VII. provence. 4 Dep. — 27. Rhonemuͤndungen. Hſt. Marfeille 
(Freihaf.). Aix. Arles. Tarascon: — 28. Nieder⸗Alpen. Hſt. Signe, 4000 E. 
warme Bäder. — 29. Var. Stdt. Toulon F. Graſſe. Antibes F. Frejus. 
Hieriſche Inf. F. Leriniſche Inf. — 30. Vaucluͤſe. ft. Avignon. Carpentras, 

VIII. &angueoof. 9 Dep. — 31. Ardeche. Hſt. Privas, 4000 E. 
Annonay. Viviers. — 32. Lozere. Hſt. Mende. — 88. Gard. Oft Nies 
mes. Beaucaire. Pont du St. Eſprit. In d. Nähe roͤm. Waſſerleit. Pont 
di Gard, Ruine aus Quadern. — 34. «eraut, ^ ft, Montpellier. Bezie⸗ 
res. Cette. — 35. Tarn. Hſt. Alby. Caſtres. — 36. Obergaronne. Oft, 
Toulouſe. — 37. Aude. Hſt. Carcaſſone F. Narbonne. — ag, Oſt⸗Pyre⸗ 
naͤen. Hf. Perpignan F. Riveſaltes mit Muskatwein. — 39. Arriege. 
Hſt. Foir. Tarascon. Pamiers, 6000 E. 

IX. Guyenne u. Gascogne, Limoiſin, Navarra. 14 Dep. — 
40. Gironde. Hſt. Bourdeaux Feſt. Haf. Blaye F. 5000 E. — 44. Lanz 
des. Hſt. Mont de Marfan. Sar. — 42. Ober-pyrenáen, Hſt. Tarbes, 
Bagneres. Campan, warme Bäder. Barrege. Sarkankolin. — 48. Gers. 
Hſt. Auch. Lectourne. Condom. — 44. Lot u. Garonne. D, Agen, 12,000 E. 
— 45. Dordogne. Hſt. Perigueur, 15,000 E. röm. Ruin. Bergerac. — 
46. Lot. Dit. Cahors, roͤm. Amphitheat. — 47. Tarn u. Garonne. Hſt. 
Montauban. — 48. Aveyron. Dft. Rhodez, 8000 E. Villefranche. — 
49. Nieder⸗Charente. dft. La Rochelle F. Rochefort, feft, Dat, Inf, Re 
u. Oleron. — 50. Ober-Dienne. Dit. Limoges. — 51. Corrèze. Hfi. 
Sulle 6000 E. — 52. Nieder⸗Pyrenaͤen. Hſt. Pau. Bayonne F. Pontac. 

X. Orleannais, Maine, Perhe, Touraine, Anjou, Poitou, 
Berry u. Nivernais. 14 Dep. — 53. Eure u. Loir. Hſt. Chartres. — 
54. Loir u. Cher. Hſt. Blois (Schl. Chambord u. Park). — 55. Loiret. 
ft, Orleans. — 56. Mayenne. Hſt. Laval. Mayenne. — 57. Sarthe. 
Hſt. Le Mans. — 58. Orne. Ht. Alengon. — 59. Indre u. Loire. Dit, 
Tours. — 60. Indre. ft. Chateauroux, 11,000 E. — 61. Mayenne 
u. Loire. D, Angers F. Saumur F. — 62. Vienne. DI. Poitiers. — 
65. Vendee. H- Bourbon⸗Vendee, 2700 E. — Inſ. Noirmoutier, Isle 
Dieu u. Bouin. — 64. Beide Sevres, ft. Niort. — 65. Cher. ft- 
Bourges. — 66. Nièvre. ft. Nevers. 

XI. Bretagne. 5 Dep. — 67. Finisterre. Hſt. Quimper. Breſt F. 
Morlaix. Inf Queſſant (ehemals Hptſig d. Druiden). — 68. Nordkuͤſten. 
ft, Brieux, 10,000 E. — 69. Jele u. Vilaine. D. Rennes. St. Malo F. 
— 70. Morbihan. Hſt. Vannes, L'Orient. Inſel Belle Isle. — 74. Nie⸗ 
der⸗Loire. DI, Nantes F. Ancenis. Gueragbe. Fl. Paembeuf. 

XII. Normandie. 4 Dep. — 72. Nieder⸗Seine. Hſt. Rouen. 
Dieppe F. Havre de Grace F. — 73. Eure. Dft. Evreux. Schl. Navarra. 
— 74. Calvados. Dfte Caen. Falaiſe. Honfleur. — 75. Manche oder 
Canal. Hit. St. Lo. Coutances. Cherbourg F. e 

XIII. Seanzöf. Niederlande, Flandern, Artois ꝛc. 1 Dep. — 
76. Norden. dft. Lille od. Ryſſel F. Douay F. Duͤnkirchen F. Valencien⸗ 
nes F. Cambrai. Maubege. St. Amand, Mineralg. 

XIV. Frauche Comte (Zochburgund). 3 Dep. — 77. Ober- 
Saone. DP. Veſoul. Lüxeville. — 78. Doubs. DI. Beſangon. Beaune. 
Muͤmpelgard. — 79. Jura. Hf. Long le Saulnier. Dole. St. Claude. 

. XV. fotbringen. 4 Dep. — 80. Meurthe. Dt. Nancy. Luͤneville. 
Soul F. große Salzwerke. Pont a Mouſſon. — 81. Vogeſen (Wasgau). 
Hſt. Epinal, Mirecourt. Plombieres. Domremy. — 82. Moſel. Hit. Metz F. 
Thionville F. — 85. Maas. Hſt. Bar le Duc, (us E. Verdun F. 

2 
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XVI. Elſaß. 2 Dep. — 84. Nieder⸗Rhein. Hſt. Strasburg F. 
Hagenau. Savern. Schlettſtadt F. Weißenburg mit den Weißenburger Linien 
bis nach Lauterburg. — 85. Ober⸗Rhein. Hſt. Colmar. Muͤhlhauſen. Neuz 
Breiſach F. Markirch 8000 E. Huͤningen geſchleifte E 

XVII. Inſel Corſica. — 86. Corſica. off. Ajaccio. Baſtia F. 
Corte. Calvi F. Sartene 2200 E. San Bonifacio F. 2500 E. 

Auswärtige Beſitzungen 850 [M. 435,000 E. — 1. In Aſien: 
Pondichery in Indien, Handelsniederlaſſungen in Bengalen u, Siam. — 2. In 
Afrika: Stdt. La Calle, Inſ. Senegal, Forts in Guinea auf Madagaskar 
u. Inf. Bourbon. — 3. In Amerika: die Fiſcherinſeln bei Neufoundland. 
Theil an Guiana, Inf. Cayenne ; b. Inf. Martinique, Quadeloupe, Defi- 
derade, Marie Galante u. Saintes. 


eine 
a. Hiſtoriſche Momente. 


Die álteften wenig bekannten Einwohner Italiens waren Auſonler, Oeno⸗ 
trer, Umbrer, Tuscier. In Unteritalien u. Sicilien griech. Colonien u. Sam: 
niter. Stdt. Cumá 1080 v. Chr. In Mittelitalien Aeneas aus Troja 
1180 in Latium. Sein Sohn Askanius erbaut 1150 Alba longa; Etrus⸗ 
ker, Latiner, Sabiner. Erbauung Roms 754 v. Chr. Numa Pompil. 
Geſetze. Goͤtterdienſt. Syracus erbaut 735. Croton 710. Tarent 707. 
Meſſana 668. Noͤrdl. am Po, Veneter aus kl. Aſien. Am Arno, Tyr: 
rhener aus Lydien. Celten u. Iberer 510 v. Chr. im S. d. Alpen. Rom ein 
Königreich. Kloaken. Jupitertempel. Capitol 534. Rom Republik 509. 
Conſuln. Porſenna. Volkstribunen 494. Geſetze d. 12 Tafeln 450. Gallier 
in Rom 390. Brennus. In Sicilien Dionys. d. j. Plato 368. Mittelitalien 
ift bis 300, Unteritalien bis 270 unterworfen. Erſter Puniſcher Krieg 264 
bis 241. Sardinien u. Corſica 230 erobert. Zweiter Pun. Krieg 219—201. 
Hannibal geht uber den kl. St. Bernhard nach Italien 218. Brennſpiegel d. 
Archimedes (+ 212) in Syracus. Griech. Kunſtſchaͤtze u. Bildung 200 in Rom. 
Weinbau in Ital. 183. Dritter Pun. Krieg 149 — 146. Berftör. v. Car- 
tbago u. Corinth. Nord⸗Afrika u. Griechenl. röm. Prov. Die Gimbern bei 
Verona beſiegt ror. Bürgerkriege 88—81. Kirſchen in Italien 67 durch 
Lucull. Afiat. Luxus. Pompejus u. Caͤſar 60. Cicero + 43. Caͤſars 
Tod t Calenderverbeſſerung 46. Lucrez, Catull, Salluſt + 34. Cornel. 
Nepos + 30. 

Roms weltherrſchaft. Etwa 106,000 [IM. 150 Mill. Cinw. Rom 
11 Mill. E. ſteigendes Sittenverderben. Koſtb. Geb. in Rom, Theater, Circus 
Maxim. ꝛc. Auguftus róm. Naiſer 27. Maͤcenas. Diodor, v. Sicilien, 
Virgil u. Livius T 19. Ovid F 17. Horaz +8. Phaͤdrus. Strabo, Geograph- 


Chriſtus Geb. 754 n. Erbauung v. Rom. Drufus, Tiberius u. 
Varus in Deutſchland 9. Relig. u. Sitten ſind ganz geſunken. Tiberius 14. 
Germanicus 16. Curtius Rufus. Seneca. Perſius. Cl. Tib. Nero d. Ty⸗ 
rann. Erſte Chriſtenverfolgung 64. Er zuͤndet Rom an, + als Selbſtmoͤrder 68. 
Veſpaſian 69. Jofephus jüb Geſch. Coloſſeum. Zerſtoͤr. Jeruſ. 70. Peſt in 
Rom. Plinius d. à. + 79. Titus 79. Quintilian. Juvenal. Trajan 98. 
Tacitus, Plinius d. j. Sueton. Florus. Zadrian 117. Große Geb. in Rom. 
Antonin 138. Juſtinus Martyr. + 160. Marc Aurel. 161. Von 180— 
270 meiſt Tyrannen auf d. Throne. Chriſtenverfolgungen. Tertullian + 220. 
Anachoreten (Einſiedler) Moͤnche. Aurelian 270. Palmyra zerſtoͤrt. aif. 
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Tacitus, Probus, Diocletian, bis 306. Conſtantin d. Gr. führt bie 
Chriſtl. Rel. 311 ein, ſchenkt dem Biſchof zu Rom Guͤter, verlegt 330 d. 
Reſid. nach Byzanz (Conſtantinopel) F 337 als Chriſt. Euſebius Biſchof 320. 
Erſte Glasfenſter 360. Kaif. Julianus Apoſtata. 

. Völkerwanderung 375. Goͤtzenbilder in Rom zerſtoͤrt. Vom J. 30 v. Chr. 
bis 395 n. Chr. war Italien Zauptland d. rëm, Weltmonarchie. Thei⸗ 
lung des Reichs, in d. abendländ. im W. Reſid. Rom, u. morgenland. im O. 
Reſid. Conſtantinopel 395—476. Alarich d. YOeftaotbe erobert Rom 410. 
Hieronymus + 420. Attila 452 in Italien. Venedig (Republ. bis 1796) 
von Flüchtlingen gegründet. Der Vandale Geiſerich plündert Rom 456. 
Leo J. Biſchof zu Rom. Glocken in Italien. Eudoxla. Das YOeftrómi- 
fche Reich hört auf im J. 1220 nach d. Erbauung Roms. Odoagcer, Heer- 
führer d. Deutſchen, wird 476 König von Italien. Theodorich, König b. 
Oſtgothen, beſiegt ihn 493 u. Italien bleibt bis zur Zerſtoͤrung d. Oſtgoth. 
Reichs 552 Prov. deſſelben. Benedict von Nurſia ſtiftet 515 d. Benedicti- 
ner⸗Moönchsorden. Beliſar erobert Rom 536. Totila Rom 54r, Italien u. 
Sicilien bis 349. Ende d. Oſtgoth. Reichs 554. Sait, Juſtinians róm. 
Geſetze 529 560. Er legt ſtatt heidniſchen Schulen, Moͤnchsſchulen an. Die 
7 freien Rünfte: Grammatik, Dialektik, Rhetorik, Muſik, Arithmetik, 
Geometrie, Aſtronomie werden gelehrt. Deutſche Longobarden herrſchen 
in Italien. Alboin 568 bis Deſiderius 774. Einführung der kathol. Rel. 
501. Gregor I. d. Gr. Biſchof zu Rom 590 — 604 ernennt Erzbiſchoͤfe, 
Miſſionaͤre. Liturgie. Kirchenmuſik. paͤbſte 756 erhalten von Pipin Er: 
weiterung ihrer weltl. Beſitzungen. 

Roͤm. Deutſche Batter, Kon. v. Italien. Carl d. Große 800 v. Pabſt 
Leo gekrönt, vergrößert d. Patrimonium Petri. Baumwollenpapier in Ita: 
lien 845. Unruhen in Italien 887. Zwei Königreihe Ober: u. Unteritalien. 
Die Meſſe in d. Kirche 930 eingeführt, Baif. Otto I. 962 herrſcht über d. 
Paͤbſte, ebenfo Sif. Zeinr. III. 1039. Notenerfindung in Italien 1028. 
Bluͤthe d. Handels in Venedig u. Genua. Normaͤnner aus der Normandie 
vertreiben die Griechen u. Araber u. bilden Neapel u. Sieilien zu einem 
Reiche 1024— 1194. Wallfahrten n. Jerufalem 1050. Gregor VII. Statt- 
halter Chrifti 1073—1085. Cardinalscolleg. Paͤbſtl. Macht hebt fi. Gölibat. 
Bann gegen Sait, Zeinrich IV. Canoſſa 1077. Seidenbau kommt 1096 aus 
Griechenland n. Italien. Magnetnadel kommt durch die Araber n. Europa. 

Kreuzzuͤge. Johanniter Ritter 1099. Tempelherrn. Kirchenverſamml. 

u Rom mit 1000 Biſchoͤfen 1138. Unter Kaiſ. Conrad IH. 1437—1152. 

er Streit d. Guelfen u. Gibellinen; es machen ſich viele ital. Staͤdte frei. 
Mailand, Pavia, Piſa, Genua, Venedig werden maͤchtig. Bologna Univ. d. 
Rechts mit 10,000 Stud. Salerno Univ. für Medizin. Zuckerrohr kommt 
nach Sicilien 4150. Kaiſ. Friedrich 1. Barbaroſſa 1155 in Rom gekroͤnt, 
zieht 6mal nach Italien. ailand 1162 zerſtoͤrt. Bund d. lombard, Staͤdte 
4167. Friede mit b. Lombarden 4469. Arab. Zahlzeichen 1180. Tan: 
Fred v. Sicilien bis 2194. Neapel u. Sicilien von hier an unter d. o: 
henſtaufen bis 4269. Venedigs Handel mit 200 Schiffen. Pabſt Inno⸗ 
cens III. 4189—1216. Inquiſition in Italien. Dominik. Cep, 1216. Univ. 
Padua 1221. Bis ins 13. Jahrh. dauerte d. lat. Sprache. Franciskaner⸗ 
ord: 1223. Auguſtinerord. Glasſpiegel in Venedig 1260. Carl v. Anjou 
v. Sicilien läßt Conradin v. Schwaben 1268 enthaupten. Thomas v. Aquino, 
ber. ſcholaſt. Philoſoph u. Kardinal Bonaventura, Myſtiker (beide 1274). 
Marco polo aus Venedig, Reifen bis China. Sicilian. Veſper 1282. Bril- 
len zu Florenz erfunden 1295. Venedig im Kampfe mit Genua 1297—1380. 
Dante Alighieri u. Boccaccio beide Florentiner, u. Petrarca aus Arezzo 
heben d. Ital. Sprache ꝛc. Erfind. d. Spielkarten. Ital. Malerſchule. Sio ja 
v. Amalfi verbeſſert den Compaß 1502. Die Viskonti's beherrſchen von 
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1376—1447 Mailand, dann die Sforza's. Univ. Pavia 4261. Paͤbſte in 
Avignon 1305—1370., j 

Gregor IX. in Rom. Kon. Ladislaus v. Neapel nimmt Rom 1408 
ein. Kirchenverſamml. in Piſa 14409. Die Mediceer (Welfen) herrſchen in 
Florenz v. 1415 an. Univ. 1482. Kunſtakad. 1468. Kirchenſpaltung 1578 
bis 4447. Quarantaine⸗Anſtalt in Venedig 1423. Griech. Gelehrte in Jta- 
lien 1455. Genug's Macht ſinkt. Pabſt Pius II. (Aeneas Sylvius) T 4404. 
Vatikan. Biblioth. Buchdruckerei in Venedig. Höchſter Flor durch die Er- 
langung d. Inf. Cypern 4478. Venedig ſinkt von 1496 an. Lorenzo Medici 
in Florenz, befördert die Gelehrſamkeit + 1492. Könige, Neapel kommt an 
Spanien 1504. Anfang des Baues der Peterskirche in Rom 1507. 

Leo X. Pabſt 1513—1521. Reformation in Deutſchland. Schlacht bei 
Pavia 1525. Leonardo da Vinci, Maler u. Erfinder d. Perſpective T 1513. 
Arioſt, Dichter u. die großen Maler Raphael Sanzio v. Urbino, Correg⸗ 
gio, Mich. Angelo u. Titian, u. Andr. Palladio, Baumeiſter bis 1580. 
Andr. Doria (Doge) befreit 1528: Genua. 1547 Verſchwoͤrung d. Fiesko. 
Alexander, Herzog v. Florenz, 4384. Parma, Herzogthum, gehört b. 
Haufe Farneſe v. 1547—1728. Mailand v. 1535—1713 ſpaniſch, u. von 
da an oͤſterreichiſch. Pabſt Paul III. beſtätigt den Jeſuit. Ord. 1540. Igna⸗ 
tius Loyola, after Ordensgeneral 1544. Torquato Taſſo 1544. Concilium 
zu Trident 1545—1563. Univerſ. Mailand 1565, Nosmus I. 1569. Grof- 
herz. zu es Venedig verliert Cypern 1571. 

Pabſt Gregor XIII. verbeſſert d. Calender 1582. Pabſt Sixtus V. 
macht treffl. Einrichtungen. Palaͤſtrina, Kapellm. in Rom. + 4594. Die 
Heidelberger Biblioth. wird 4625 nach Rom gebracht u. 1624 kommt b. erſte 
Kaffee n. Venedig. Pabſt Urban VIII. erbt d. Herzogth. Urbino. Gelildi 
zu Florenz T 4641. Verbeſſert die Fernrohre, erfindet d. Thermometer, ent: 
deckt d. Ringe d. Saturn u. die Jupitertrabanten. Toricelli zu Florenz er⸗ 
findet d. Barometer 4648. Venedig verliert Candia an d. Türken. Genua 
1684 von b. Franzoſen bombardirt. Savoyen erhält 1713 Sicilien, 1720 
Sardinien als Koͤnigreich. Prinz Eugen ſiegt 1702 bei Carpi u. Chiari, 
1706 bei Turin, erobert die Lombardei, Piemont u. 1707 Neapel, Im Frie⸗ 
ben zu Baden 1714 erhält Oeſterreich Neapel u. Mailand. Die Vene: 
tianer nehmen den Türken Morea 1715. Pabſt Clemens XI. begünftigt die 
Jeſuiten bis 1721. Metaſtaſio 1224 in Rom. Die Mediceer in Toskana 
erloͤſchen 1757. Neapel u. Sicilien erhält d. ſpan. Infant Don Carlos 
1756 als Koͤnigreich, Toscana aber Franz, Herzog v. Lothringen 1759. 

Pabſt Clemens XIV. Ganganelli hebt den Jeſuitenorden 4778 auf. 
Pabſt Pius VI. 1775, reist 1782 nach Wien, ſucht die pomtiniſchen Sümpfe 
auszutrocknen, hat große Verluſte, zeigt fid) feft (tóm. Republik 1798)5 T 1799 
in Valence. Erdbeben 1785 in Meffina u. Calabrien. Salvani 1791 in 
Bologna. — In Sardinien reg. v. 1775 an Viktor Amadäus III., von 
1796 an Rarl Emmanuel — (behaͤlt blos d. Inſel Sardinien), von 1802 
an Viktor Emmanuel (erhält 1814 u. 1815 Genua, Savoyen u. Piemont 
zuruͤck), dankt 1821 ab u. gegenwartig ift. Felix I. Konig von Sardinien. — 
Parma hat 1728—1803 ſpan. Bourboniſche Prinzen, gehört feit 1814 der 
Erzherzogin Maria Auiſa v. Oeſterreich. — Modena feit 1814 Herzog 
Franz IV. Lucca Herzog Carl Ludwig 1224. — Pabſt Pius VII. 1800. 

Der Kirchenſtaat wird franzoͤſiſch 3809. Der Pabſt nach Savona ge: 
bracht, 1814 wieder eingeſezt, u. erneuert den Jeſuitenorden 1825, Pabſt 
Leo XII. 1825. Ihm folgt Pius VIII. 1829, fcit Petrus der 252fte Pabſt. 
— Von ben Franzoſen wird 1805 d. Koͤnigr. Italien errichtet, u. daraus 
b. Lombardiſch⸗Venetianiſche Noͤnigreich 1315 für Oeſterreich. — In 
Toscana, jeit 1757 dem Haufe Habsburg zugetheilt, reg. 1791 Jof. er- 
dinand, Großherzog, bis zum Einfall d. Franzoſen 1799, erhält fein Land 
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1814 zuruck. Leopold II. wird Großherzog 1824. — In Neapel wird 
Ferdinand IV. 1759 König, 1805 nach Sicilien verdrängt (Piazzi in Nea⸗ 
pel entdeckt die Ceres 1801). Jofeph Napoleon Koͤn. v. Neapel; dann 1808 
Joachim Muͤrat. Ferdinand IV. erhält 1815 fein Königreich wieder. Muͤrat 
wird erſchoſſen. Neue Revolution der Carbonari 1820, die Oeſterreich daͤmpft. 
Congreß 1821 zu Laibach. 1822 zu Verona. Franz I. König v. Neapel 
u. Sicilien 1825. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Die große Halbinſel Italien mit ihren Inſeln, liegt zwiſchen dem 
24? 4'—369 10“ b. L. unb 36? 50“ — 479 2 n. Br. Grenzen: im N. 
Helvetien u. Deutſchland; im O. Deutſchl. u. d. adriat. Meer, im S. u. SW. 
d. mittelland. Meer, u. im W. Frankreich. Flaͤcheninhalt: 5800 [IM. m. 
den Inſeln. Einwohnerzahl gegen 20 Mill. wovon beinahe 23 Mill. auf 
d. Inſeln wohnen. Religion; Kathol. Chriſten. Doch werden auch griech., 
maronitiſche, armen. u. proteſtant. Chriſten, Juden u. Tuͤrken geduldet. Die 
Jeſuiten haben mehrere Collegien. Wiſſenſchaften u. Volksunterricht fte: 
ben gegenwärtig auf niederer Stufe; die Hälfte d. Einw. foll weder leſen noch 
ſchreiben koͤnnen. Dagegen it Dichtung u. Muſik, Malerei, Bildhauer: u. 
Baukunſt noch immer im Flor. Es find rz Univerſitaͤten, viele Gollegien, 
Lyceen, Akademien, Kunſt⸗ u. a. Inſtitute vorhanden. Fabriken in Seide, 
Sammt, Wolle, Spiegeln ꝛc. Papier, Kunſtſachen c. Der Fandel hat als 
Exporten: Wein, Roſinen, Suͤdfruͤchte, Baumöl, Reis, Maronen, Käfe, 
Seide, Sammt, Statüen, Gemälde, Kunſtwaaren ꝛc. Jaupthandelsplaͤtze 
an d. See: Venedig, Genua, Livorno, Neapel, Meſſina, Palermo, Cagliari u. 
e — im Innern: Turin, Aleſſandria, Bologna, Lucca, Mailand u. 
Verona. 

Eintheilung in Oberitalien: — 1. Königreich Sardinien; — 
2. Lombardiſch⸗venetianiſches Koͤnigr. (f. Oeſterreich). — 3. Herzogth. Parma 
u. — 4. Modena; — in Mittelitalien: — 5. Herzogth. Lucca; — 6. Groß: 
herzogth. Toscana; — 7. der Kirchenſtaat; — 8. Republik San Marino; 
— in Unteritalien: — 9. Koͤnigreich beider Sicilien. 


1. Das Koͤnigreich Sardinien. 


Es umfaßt d. weſtl. Theil v. Oberitalien u. die Inſel Sardinien. Gren⸗ 
zen: im N. Helvetien, im O. Lucca, Parma, u. Lombard. Ven. Koͤnigr., im 
S. Frankreich u. im O. d. mittelländ. Meer. Flaͤcheninhalt: mit d. Inf. 
Sardinien 1360 [IM. u. Einwohnerzahl: 4,167,000. Religion: In d. 

(penthälern leben 20,000 Waldenſer, die übrigen Einw. find katholiſch mit 
5 Erz⸗ u. 21 Biſchoͤfen. 4 Univerſ. Turin, Genua, Saſſari, Cagliari. Fabr. 
Seide, Sammt ꝛc. Handel: Genua wicht. Commiſſions⸗ u. Zwiſchenhandel. 
Münzen in Gold: Zechine (5 fl. 33 kr.), in Silber: Scudi (3 fl. 16 kr. ), 
Lire (22 kr.). 

Verfaſſung: der Rönig regiert unumſchraͤnkt monarchiſch u. erb: 
lich. Nur in Sardinien ſind Reichsſtaͤnde. Der Thronerbe heißt: Prinz v. 
Piemont ob. Zerzog v. Savoyen, Zahlreicher beſteuerter Adel. 4 Rit⸗ 
terorden: della Annunciata, Mauritius oder Lazarus ꝛc. Staatseinkuͤnf⸗ 
te: 22 Mill. Gulden. Landmacht: 28,000 M. 3000 Gensd' armen. Feſte 
Jauptplätze: Aleſſandria, Mondovi, Genua, Tortona, Pignerol, Spezia, 
Cagliari. Seemacht: 10 Kriegsſchiffe, worunter 1 Linienſchiff u. 1 Fregatte. 

Eintheilung in 5 Prov. — 1. Zerzogth. Savoyen. oft. Cham: 
berg. Aix. Epian. Annecy. Chamouny Thal 5 St. l. — 2. Fuͤrſtenthum 
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Piemont. Hſt. u. Ref. Turin. Schl. Veneria u. Superga. Thäler v. Lanzo. 
Pignerol F. La Brunette F. Noſta, Kanal. Feneſtrelles. Chieri. Carmagnola. 
Aſti. Savigliano. Vercelli. Sorea. Suſa. — Hſt. Aleſſandria F. u. Caſale 
im Herzogth. Montſerrat. Marengo. Tortona F. Novi. Bochetta. Vog⸗ 
hera. Novara F. Die 3 borromaͤiſchen Inſeln im Lago Maggiore. Coni F. 
Saluzzo. Mondovi F. Aſti. Aoſta. Domo d'Oſſola. — 3. Grafſchaft 
Nizza. Hſt. Nizza. Das Fuͤrſtenth. Monaco 2 [IM. mit 8000 E. un: 
abhaͤngig; Palmen, Cypreſſen, Oliven, Cactus u. Suͤdfruͤchte, um d. Stadt 
gl. N. mit 1100 E. Fet. — 4. Herzogth. Genua. Hſt. Genua F. Finale F. 
Savona F. Spezia F. Dat, Inf. Gapraja mit 1500 E. — 5. Die Inſel 
(Königr.) Sardinien 430[ X. 530,000 E. Kath. Rel. 2 Univ. Cagliari 
u. Saffari. 12 Seehaͤf. Vicekoͤnig. Reichsſtaͤnde aus d. Adel, Deputirten b. 
Städte u. Geiſtlichen. Nationalmiliz 40,000 M. Wahtthürme mit Kanonen 
gegen die Piraten. Eintheilung in ro Prov. ft, Cagliari F. Villa 
d'Igleſias. Oriſtagni F. Dorf Melis. Inſel San Pietro und San Antioco. 
Saſſari. Alghero, 7000 E. F. Inſ. Aſinara 2 Lm. 200 E. Tavolara 
1 [IM. St. Antioco 24 IM. 1300 E. tóm, Brücke aufs feſte Land. 


2. Das Herzogthum Parma. 


Grenzen: Im W. Piemont, im S. Toscana, im O. Lucca u. im N. 
ber Po u. das Lombard. venetian. Königreich. Flaͤcheninhalt: 104 UM. 
Einwohnerzahl: 437,000 kathol. Chriſten. Negierungsnachfolger d. gegen: 
wärtigen Herzogin Marie Lonife ift der Herzog v. Lucca. Conſtantins Ritz 
terorden. Einkuͤnfte: 1,600,000 Gulden. Militaͤr: 1300 M. Ein⸗ 
eheilung in 3 Herzogth. — 1. Parma. Hſt. Parma. Luſtſchl. Colorno. 
Praͤcht. neue 3000“ L Brücke über d. Taro von 20 Bogen. — 2. Piacenza. 
Stdt. Piacenza F. — 3. Guaſtalla mit der Stadt gl. N. 


3. Das Herzogthum Modena. 


Grenzen: Im N. Lombard. venetian, Königr., im O. Kirchenſtaat, im 
S. Toscana, im W. Parma. Flaͤcheninhalt: 98 UM. Einwohner: 
376,000 katholiſche Chriſten. Der Herzog herrſcht unumſchraͤnkt u. erblich. 
Staatseinkuͤnfte: 11 Mill. Gulden. Niilitaͤr: 1800 M. Eintheilung: 
— 1. Herzogth. Modena. Hſt. u. Ref. Modena. — 2, Herzogth. Reggio. 
Stdt. Reggio F. Schl. Canoſſa. Correggio, Geb. Ort des ber. Malers Anton 
de Allegris 8000 E. — 3. Herzogth. Maſſa u. Carrara 5 M. 27000 E. 
Stdte: Maſſa. Carrara. 


4. Das Herzogthum Lucca. 


Es liegt am mittellánb. Meere im SW. von Modena, u. hat 20 [IM. 
mit 145,000 kathol. Einwohnern. Das Land ift treffl. angebaut u. hat Mar⸗ 
mor. Die Regierung ift conſtitutionell⸗ monarchiſch. Einkuͤnfte: 700,000 
Gulden. Militär; 800 M. 1 Goelette u. einige Canonierſchaluppen. Sp. 
u. Reſid. Lucca. 


5. Das Großherzogthum Toscana ). 


Es enthaͤlt d. Flußgebiete d. Arno u. Ombrone. Die Maremna (Sümpfe) 
bei Siena u. vulkan. Berge. Grenzen: Modena, Parma, Lucca, mittelländ, 


a) Fuscia, Hetruria. 
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Meer und Kirchenſtaat. Flaͤcheninhalt: 398 IM. Einwohnerzahl: 
1,274,000 kathol. Chriften mit 3 Erz: u. 16 Bifhöfen. Auch Griechen, Juz 
den u. Tuͤrken finden fih hier. Univerſ.: Florenz, Pifa u. Siena. Akade⸗ 
mieen, 16 Gymn. u. 16 Seminar. Bibl. Muſeum ꝛc. Fabriken: nicht mehr 
fo blühend wie ehemals, Seide, Papier, Strohhuͤte, Moſaik, Majolika, Alaz 
bafterarbeiten c. Der Sandel ijt durch Livorno febr ausgebreitet, viele 
Commiſſionsartikel. Muͤnzen in Gold: Zechinen (5 fl. 33 kr.), in Silber: 
Soldi corr. (2 fl. 424 kr.), Soldo corr. (83 kr. ). 

Verfaſſung: monarchiſch⸗unumſchraͤnkt, u. erbliche Regierung. Der 
Großherzog hat das Praͤdicat: Kaiſerl. Hoheit. Ritterorden: des h. Ste⸗ 
phan; h. Joſephs u. des weiſſen Kreuzes. Staatseinkuͤnfte: 5,800,000 
Gulden. Militaͤr: 3000 M. efte Plaͤtze: Porto Ferrajo, Orbitello v. 

Eintheilung in 5 Prov. auf dem feſten Lande, näml.: Florenz, 
piſa, Siena, Arezzo, Chroſſetto u. die Inſel Elba. ft. u. Ref. Flo⸗ 
renz. Luſtſchl. Pratolino. u. Poggio Imperiale. Abtei Vallombroſa. Prato. 
Piſtoja F. Arezzo. St. Giovanni. Hſt. Piſa. Livorno Freihaf. F. Volterra F. 
Piombino Fuͤrſtenthum und Stadt gl. N. unter dem Schutze von Toscana. 
Hſt. Siena. F. Montalcino. Groſſetto. Im Stato degli Praesidii Orbi⸗ 
tello F. 1900 E. — Inſeln: a. Elba. Hſt. Porto Ferrajo F. (Waſſerleit. 
Lazareth.) b. pianofa, febr fruchtbar. o. Gorgona, Sardellenfang. 
d. Monte Chriſto u. e. Melora, beide unbewohnt. f. Giglio, nordl. 
vom Vorgebirge Argentaro, bewohnt. 


6. Der Kirchenſtaat. 


Dieſer geiſtl. Staat b) grenzt im N. an die Lombardei, Modena u. Tos⸗ 
cana; im W. an's tosk. im O. an's adriat. Meer; im S. an Neapel. Die 
Seen v. Bolſena, Perugia u. Bracciano; d. Gebiet d. Tiber; d. ſüdl. Ausfl. 
des Po; die kl. Fluͤſſe Tronto, Eſino u. Rubicon; die Sümpfe bei Comma⸗ 
chio u. die pomtiniſchen gehoͤren dieſem Staate an, der von den Apenninen 
durchzogen ifte Flaͤcheninhalt: 816 UM. Einwohnerzahl: 2,260,000 
kathol. Chriſten. Proteſtanten, Griechen u. Juden (20,000) werden geduldet. 
Ackerbau u. Manufacturen find wenig bedeutend; der Zandel paſſiv, u. 
hauptſaͤchl. nur in Bologna, Ankona, Sinigaglia u. Citta Vecchia erheblich. 
Münzen in Gold: Zechinen (5 fl. 26 kr.); in Silber: Lire (2 fl. 374 kr.) z 
Scudi (2 fl. 6 kr.) Paoli (123 kr.); Baſochi (14 kr) in Kupfer. 

Verfaſſung: der pabſt ift, als geiſtl. Oberhaupt der röm. kathol. 
Chriſten, unumſchraͤnkter Gebieter d. Kirchenſtaats, wird h. Vater genannt, u. 
giebt alle Geſetze. Der Hof hat 3 Ritterorden: des goldnen Sporns; heile 
Johanns v. Lateran, u. b, Chriſtusorden; (auch in Portugall.) Das Colle⸗ 
gium der 70 Cardinaͤle waͤhlt den Pabſt, bildet das Conſiſtorium zu Rom 
u. die verſchiedenen Regierungszweige durch Gongregationen e. u. die Cardinale 
haben d. Prädikat: Eminenz. Die röm. Gejanbten heißen Legaten. Der 
Staat bat 6 Erz: u. 72 Viſchoͤfe u. alle Generale geiſtlicher Orden wohnen 
in Rom. Auch eine Menge von Kloͤſtern ſind wieder hergeſtellt. Die 7 Univ. 
zu Rom, Perugia, Bologna, (Akad. d. Wiſſenſch.), Camerino, Fermo, Maz 
cerata, Ferrara, die Vatikaniſche u. die Biblioth. zu Bologna, die Propa⸗ 
ganda, mit d. Druckerei in morgenl. Sprachen, u. zahlreiche Akademieen u. 
Collegien, befórbern den hoͤhern Unterricht. Nunſtſchätze in Rom u. and, 
Städten des claſſiſchen Bodens ziehen viele Fremde, Künſtler u. Dilettanten 
nach Italien. Staats ⸗Einkuͤnfte: etwa ro Mill. Gulden. Aiilitaͤr: 
9000 M. Landtruppen u. Burgergarden in d. Städten. Seemacht: 2 Fre 
gatten, einige Galeeren u. kl. Schiffe. 


b) Patrimonium Petri, Stato della Chiesa. 
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Eintheilung: In den Diſtrikt v. Rom u. 17 Delegationen. — 
1. Diſtrikt v. Rom (Campagna di Roma). Hſt. u, Ref. Rom. Velletri. 
Albano. Frascati. Tivoli. Paleſtrina, einſt Praͤneſte, merkwuͤrd. Ruinen. 
Terracina. Cito, — II. Delegationen. 1. Viterbo. Hſt. Viterbo. Monte 
Fiaskone. Orvieto. Bracciano. — 2. Citta Vecchia. Hft. Citta Vecchia F. 
Haf. für die päbſtl. Flotte. — 3. Spoleto. Dit. Spoleto. Terni. Narni. 
Gef. — 4. Perugia. Hf- Perugia. Eitta bi Caſtello. Afifi- Foligno, 
15,000 E. Nocera, warme Bäder, — 5. Camerino. Hſt. Camerino. — 
6. Macerata. Hfi Macerata. Tolen ino, 7700 E. Loretto. — 7. Sermo. 
Hſt. Sermo, 16,000 E. Univ. Dat, — 8. Ascole. ft. Ascole. — 9. An- 
cena. Oft. Ancona F. — 10. Urbino. Hſt. Urbino. Peſaro. Sinigaglia. 
Fanos — 41. Froſinone. ft, Froſinone, 6000 E. Terracina. Fuͤrſtenth. 
Pontecorvo 2 UM. u. Stdt. Pontecorvo, — 12. Rieti. ft. Rieti, 9000 E. 
— 13. Forli. ft. Forli. Rimini. Gefena, — 44. Ravenna. Hſt. Faenza. 
Ravenna. Imola. — 45. Bologna. Hft. Bologna. — 16, Ferrara. pft. 
Ferrara. Commacchio 5500 E. an d. Sümpfen, Maremna genannt. — 27. Be: 
nevento im Umfange von Neapel. Hſt. Benevento F. 


7. Republik San Marino. 


Sie liegt in d. Legation Urbino im Kirchenſtaate, enthaͤlt 11 CIW. mit 
7000 kathol. Einw. u. ſteht unter dem Schutze des Pabſtes. Sie hat an ber 
Spitze des hohen Rathes, der aus Patriciern, Bürgern u. Landleuten beſteht, 
u. dem engern Rath von 12 Gliedern, 1 Capitano, alle drei Monate wed- 
ſelnd, 2 Gonfalioneres (Pannerherrn). Einkuͤnfte: 30,000 Gulden. Jeder 
Bürger ift Soldat. Stadt St. Marino F. u. 4 Dörfer. 


8. Das Koͤnigreich beider Sieilien. 


Es beſteht aus dem Koͤnigr. Neapel in Unteritalien u. d. Inſel Sicilien. 
Grenzen: im N. d. Kirchenſtaagt, Toscaniſches u. adriat. Meer z im O., S. 
u. W. das mittelländ, Meer. Flaͤcheninhalt: 2000 UM. Einwohner⸗ 
zahl: 7,414,000 kathol. Chriſten, Albaneſer (80,000 an d. Oſtküſte) u. Ju- 
den (2000). Es find 24 Erzbifchöfe (worunter d. Erzb. zu Palermo Primas 
d. Koͤnigreichs iſt), 33 Immediat⸗ u. 30 Suffragan⸗Biſchoͤfe. Mehrere Moͤnchs⸗ 
orden ſind hergeſtellt. Univ. (u. Akad. d. Wiſſenſchaften) zu Neapel, Paler⸗ 
mo u. Catania. 4 Lyceen u. 13 Kolleg. Treffl. Muſik; Zeichnungs⸗Akad. in 
Neapel. Bibl. u. Kunſtſamml. Induſtrie u. Fabriken ſind wenig bedeutend. 
Der Zandel, in Neapel paſſiv, in Sicilien mehr activ, meiſt von Aus: 
ländern betrieben, ift beſonders wichtig in Landesprodukten: Wein, Getraide, 
Baumoͤl, Suͤdfruͤchte, Reis, Baumwolle, Zuckerrohr, Safran, Pferden, Ko: 
rallen r. Zandelsſtaͤdte: Neapel, Meſſina, Palermo, Catania, dann die 
Häfen: Manfredonia, Gallipoli, Siragoſſa, Trapani, Salerno, Bari, Ta: 
ranto, Barletta e. Münzen: Dukati (1 fl. 32 kr.) Sudi (2 fl. 20 kr. ). 
In Giciien: Unzen (4 fl. 48 kr.), Tari (113 kr.). 

Verfaſſung. Die Regierung ift unumſchraͤnkt⸗ monarchiſch. Der 
Rönig bedarf keiner Krönung u. der Thron ift für Prinzen u. Prinzeſſinnen 
erblich. Der Kronprinz heißt Gersog v. Calabrien. Der Adel ift febr 
zahlreich, über 100 Fuͤrſten, 180 Herzoge, 600 Marcheſen, Grafen u. Baro⸗ 
nen. Es find 4 Ritterorden: b. heil. Januar; d. Conſtantiniſche; d. heil. 
Ferdinand u. beider Sicilien. Staats⸗Einkuͤnfte: über 30 Mill. Gulden. 
Landmacht: 30,000 M. u. eine Nationalmilig. Feſte Dlápe: Gaeta, 
Seiglio, Reggio, Brindifi, Manfredonia, Capua, Pescara. Seemacht: 
EH worunter 3 Linienſchiffe, 5 Fregatten, u. 60 kl. bewaffnete 

ahrzeuge. . 
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Eintheilung: 1. Königr. Neapel mit 4 Haupttheilen u. 15 Prov. 
A. Terra di Lavoro mit 4 Prov. — 1. Neapel. Hſt. u. Ref. Neapel 
(Vefur), Pauſilippo u. Hundsgrotte, See Agnano; Avernd u. Fuſaro, Suz 
datori, Solfatara. Stdte: Puzzuolo. Torre del Greco. Caſtell a Mare. 
Refina, 8000 E. hier wächst der kreffl. Wein Lacrimä Chrifti genannt. Sor- 
rento Nola. Averſa. Caſerta. Inſeln: Rihia, Procita, Capri u. Anacapri. 
— 2. Terra di Lavoro. ft. Capua F. Gacta F. Germano. Aquino. Sora. 
Arpino. Caſerta. Inſeln: Ponza, 1400 E. — 3. Principato citra. «oft. 
Salerno. Peſti. Nocera, 7000 E. Amalfi. — 4. Principaro oltra. ft. 
Avellino, 11,300 E. große Hafelnüffe in Menge ausgeführt, — B. Abruzzo 
mit 3 Prov. — 5. Abruzzo oltra I. Hſt. Teramo, Civita di Penna. Atri. 
— 6. Abruzzo oltra II. Hſt. Aquila. Sulmona. Celano. — 7. Abruzzo 
citre (Baffo). ff. Chieti. Lanciano. Pescara F. — C. Apulien mit 4 
Prov. — 3. Capitanata. Hſt. Foggia. Manfredonia. Termoli. Leucera. 
(Geb. Gargano.) Tremitiſche Inſeln (Vulkan). — 9. Moliſe. Hſt. Campo 
Baffo, 7600 E. Bojano. Askole. — 10. Terra di Bari (Trani). pft. 
Bari. Barletta. Trani, 14,000 E. Molfetta, 12,000 E. Monopoli, 16,000 E. 
Altamura. Venoſa. Canno. — 12. Terra di Otranto (Lecce). Hſt. Lecce. Tarent. 
Gallipoli F. Otranto F. (Capo). Brindiſt. — D. Calabrien mit 4 Prov. 
— 12. Baſilicata a) (Matera). Hſt. Potenza. Matera. Venoſa. — 
13. Calabria citra. Hſt. Coſenza F. Roſſano. Caſſano. — 44. Calabria 
oltra I. Hſt. Reggio. Sciglio. Monte Leone. Nicaſtro. — 15. Calabria 
oltra II. Dft. Catanzaro. Gerace. Cotrone F. f 

II. Das Koͤnigreich (Inſel) Sicilien, mit b. Aetna u, kl. Inſeln, ent 
hält 537 (500) CIM. u. 1,750,000. (1,713,000) kath. E. hat e. Vizekoͤnig, 
zahlreichen Adel; über J der Einwohner find Bettler, bie Kriegszucht febr 
ſchlecht. Sicilien wird in 7 Provinzen (Intendantſchaften) getheilt. — 
1. Palermo. ft. u. Reſid. Palermo u. Luſtſchl. La Favorita, Termini. 
Montreale. — 2. Trapani. Hſt. Trapani. Alcamo. Caſtel Vetrano, 15,000 
Einw. róm. Ruinen der Stdt. Selinus. Marſala. Mazzarra. Aegadiſche Ins 
ſeln: Levanſo, Favignana u. Maretimo. — 8. Girgenti. Hſt. Girgenti, 
Sciacca. Inſ. Pantalaria u. Lampeduſa. — 4. Caltaniſetta. Hſt. Calk 
tanifetta. Alicate. Cannicatti, 16,000 E. (2 Schlammvulkane bei Terrapi⸗ 
lata). — 5. Siragoſſa. Hſt. Siragoſſa (Q. Arethuſa). Modica. Noto, 
11,000 E. (Papierſtaude, Johannisbrod, Zuckerrohr). — 6. Catania. DI, 
Catania (jezt Hauptſitz des Johanniterordens). Lentini, Caltagirone: — 
7. Meſſina. Hit. Meſſina. Melazzo. Taormina. Caſtro Reale, 11,000 E. 
Randazzo, 14,000 E. Die 11 Lipariſchen Inſeln mit 18,000 Einw. Lipari, 
14,000 E., Volkano, Stromboli r. mit Vulkanen. 


Die Schweiz oder Helvetien ). 
a. Hiſtoriſche Momente. 


Die Alteften Einwohner, Zelveter genannt, ſtammen am Rheine unb 
der Aar v. Deutſchen, im S. der Alpen von den Römern, am Jura und 
Rhone von d. Galliern. Etwa 60 J. v. Chr. betrug ihre Zahl 13 Mill. in 
4 Gauen c): der urbigeniſche im N. des Genferſees; der tiguriniſche am 
Rhein; der ambroniſche am Jura; u. der tuigeniſche (Rhätien), im S. 
des Waldſtaͤdter Sees. Die róm. Herrſchaft begann 50 J. v. Chr. Röm. 


a) Ginft Lucania. b) Helvetia. €) Pagus.. 
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Namen Helvet: Städte. Aventicum war berühmt bis zur Völkerwanderung. 
Tiber u. Drufus bezwingen im J. 15 v. Chr. Rhaͤtien u. Vindelicien. 

Die Deutſchen aus Burgund wandern 380 n. Chr. im W. u. die Ale⸗ 
meanen, im O. d. Reuß ein. Während der Herrſchaft d. Franken 550—879 
verbreitete fid) hier d. Chriſtenthum. Von da an ſtand der O. unter Burgund 
Gëft, Senf), der W. unter Deutſchland. 

Ganz Selvetien kommt 1032 unter das deutſche Reich. Ihre Ein: 
tracht war ſtark, fie waren wenig bekannt bis 1114. Es entſtanden Graf- 
ſchaften. Dem Herzog Vonrad v. Zaͤhringen gab Sait, Lothar 1126 ber: 
burgund zwiſchen d. Jura u. d. Reuß. Zabsburg hatte die Gegenden der 
Aar. Die mächtigen 3ábringer behaupteten fih bis 1218. Graf Rudolph 
v. Zabsburg wurde 1209 Statthalter. Die Bewohner um d. Waldftädter 
See behaupteten ihre Freiheit, bis fie 1257 den Grafen Rudolph V. v. 
Zabsburg (ſpaͤter Kaifer Rudolph J.) zu ihrem Schuͤtzer wählten, Dieſer 
ſuchte die Waldſtaͤdte mit Deutſchland ganz zu verbinden. Drückendes Beneh⸗ 
men der Landvoͤgte Seßler u. Landenberg unter feinem Sohne Soit, Alb- 
recht I. v. Oeſterreich. 

Schwur der 3 Schweizer Walter Furt, werner Stauffacher und 
Arnold v. Melchthal, (auf b. Rüttlid 17. Nov. 1307. Bund u. Empoͤ⸗ 
rung d. Waldſtadte. Wilh. Tell, tóbtet d. Landvogt Geßler u. 1308 wet: 
den die Zwingburgen zerſtört, u. die waldſtaͤdte frei, die ſich auf 10 Jahre 
verbinden. Die Ermordung Sait, Albrecht 1. 1308 v. Johann v. Schwa⸗ 
ben war ihnen förderlich, dennoch kam Krieg. Herz. Leopold v. Oeſtr. bei 
Morgarten 1315 v. den Schweizern beſiegt. Ewiger Bund (6. Dezbr.) der 
Kantone Schwiz, Uri u. Unterwalden, an die fich 1332 Lucern u. 1381 — 
1353 Zurich, Glarus, Zug u. Bern anſchloſſen (daher 8 alte Kantone.) Sieg 
bei Sempach 1386. Arnold v. Winkelried. Kaiſers Albrecht I. Enkel 
Herzog Leopold fällt. Sieg bei Naͤfels über die Oeſterreicher 1388. Waf- 
fenſtillſtand auf 7 J. 1394 auf 20 S. u. 1412 zu Baden auf 50 J. vet: 
laͤngert. Appenzell trennt fid) 1400 v. St. Gallen. Kirchenverſamml. zu 
Baſel 5 MS Zuͤrich ſucht Hülfe 1442 wegen Toggenburg bei Kaifer 
Friedr. III. u. dieſer bewirkt den Krieg. Sieg der Schweizer 1444 b. St. 
Jacob unweit Sait, Karl d. Bühne v. Burgund zieht gegen die Schwei⸗ 
zer, die ihn 1476 werft bei Sranſon, dann bei Murten beſiegen u. er 
füllt 1477 bei Nancy. Der Ruhm der alten Kantone bewirkt den Beitritt 
1481 von Freiburg u. Solothurn (Klaus von d. Fluͤe), 1501 v. Baſel u. 
Schaffhauſen, 1513 v. Appenzell. 

Ulrich Zwingli bewirkt 1523 die Reformation in Zürich. 8 Kantone 
verbinden fidh dagegen mit Waadtland zur Erhalt. d. kath. Religion. Zwingli + 
in der Schlacht bei Cappel 1531. Waadtland kommt an Bern 1536. Joh. 
Calvin (Chauvin) bildet d. Reformation in Genf 1541. Reif. Ferdinand I. 
beftätigt 1559 die ſchon v. Frankreich anerkannte Freiheit d. Schweiz. Jeſui⸗ 
ten 1574 zu Lucern u. Freiburg. Buͤndniß v. Bern u. Zurich mit Mark: 
graf Georg Friedr. v. Baden 1612 zur Beſchirmung der evang. Religion. Im 
weſtphaͤl. Frieden 1648 wird d. Eidgenoſſenſchaft als unabhängig beſtaͤtigt. 
Von hier an hält ſich die Schweiz neutral, u. legt manche innere Unruhen 
u. Mißverſtaͤndniße ſelbſt bei. Kunſt u. Gewerbfleiß durch b. Franz. Refugiés 
v. 1685 an. Der innere Wohlſtand hebt fih durch Reinheit d. Sitten. Neuz 
ſchatel u. Vallengin werden 1707 preuſſiſch. Genf wird 1735 u. 1777 beim 
Buͤndniß mit Frankr. nicht nur d. 13 Kantone, ſondern St. Gallen, Wallis 
u. die Städte Mühlhauſen u. Biel in den Staͤndebund als zugewandte Orre 
zum Schutze aufgenommen. 

. Unruhen 1790 im Waadtlande, 1794 in Genf, Graubündten u. Baſel. 
Die Franzoſen brechen 1798 ein, d. Land wird Schauplaz d. Krieges und der 
Revolution, der Staatenbund v. 19 Kantonen entſteht 1803, indem St. Gal⸗ 


Europa. Schweiz.“ 285 


len, Graubündten, Aargau, Thurgau u. Waadt mit d. 13 alten Kantonen 
verbunden werden. Wallis wird franzoͤſiſch. Neufſchatel wird Fürſtenthum. 
welveriens Freiheit wird in dem Pariſer Frieden 1814 u. 15 beſtätigt, Huͤnin⸗ 
gen geſchleift, u. es kommen noch die Kantone Wallis, Neuenburg u. Genf 
hinzu. — Kunſt, Wiſſenſchaft u. Gelehrſamkeit in Helvetien werden gefordert, 
durch die Univ. zu Baſel (1460) u. Genf (1559), durch Conr. Geßner (+ 1565) 
zu Zürich, Seb. Muͤnſter zu Baſel (T 1552), Joh. Buxtorf zu Baſel (+1629), 
J. H. Hottinger zu Zuͤrich (+ 1667), Matth. Merian v. Baſel (T 1651), A. v. 
Haller in Bern (F 1777), Iſelin (+ 1782), Bernoulli, Euler (T 1783), leztere 
3 aus Baſel; Sal. Geßner (T 1788) , & u. J. J. Heß, J. C. Lavater (+ 1801), 
Peſtalozzi, alle 5 aus Zürich; Joh. v. Müller aus Schaffhauſen, v. Fellens 
berg u. andere. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Die Schweiz, oder Zelvetien, liegt zwiſchen b. 23" 24—289 10° 
d. L. u. 46% 10/— 47° 41^ n. Br. u. umfaßt das obere Rhein: u. Rhonegebiet, 
d. Engadin u. eine kl. Strecke am r. U. des Rheins. Grenzen: im N. u. O. 
Deutſchland, im S. Italien, im W. Frankreich. Flaͤcheninhalt: 874 (696) 
UM. Einwohnerzahl: 2,040,000, worunter beinahe 1,200,000 reform. 
über 817,000 kath. Chriften u. etwa 1600 Juden find, Die Kantore Genf 
u. Waadt find beinahe ganz reformirt; die Kantone Aucern, Freiburg, 
Solothurn, Teffin, Schwiz, Wallis, Uri, zug u. Unterwalden beiz 
nahe ganz katholiſch; die uͤbrigen 11 Kantone gemiſcht. Ein pabſtl. Nuncius 
wohnt zu Lucern, u. das Land ift unter 6 Bifchöfe getheilt. Die Reformirten 
haben Decanate, Capitel u. Convente. Induſtrie u. Manufacturen find 
bedeutend u. in einigen Kantonen blühend. Der Durchgangshandel iſt an⸗ 
ſehnlich u. die Exporten find: Uhren, Wein, Kirſchwaſſer, Kaͤſe, Butter, Rind⸗ 
vieh u. Pferde. Sandelsſtaͤdte: Bern, Baſel, Neuenburg, Zuͤrch, Genf, 
St. Gallen, Chur r. Man rechnet nach Kronen (1 fl. 413 kr.), Schweizer⸗ 
franken (414 kr.) u. Batzen (4 kr.). Die Univ. zu Baſel u. Genf, Akad. zu 
Bern u. Lauſanne, Gymn. us Lehranſtalten, gelehrte u. a. z. B. 10 Bibel: 
Geſellſchaften befördern Wiſſenſchaften u. Kuͤnſte. 

Verfaſſung: Eine Foͤderativ- Republik, die fid) die helvetiſche 
Eidgenoſſenſchaft nennt u. durch die Tagſatzung oder Geſandte der 22 
Kantone (abwechſelnd alle 2 Jahre in den Vororten Strich, Bern u. Lucern) 
in allen allgem. Bundes angelegenheiten regiert wird. Der Amtsſchultheiß oder 
Buͤrgermeiſter des Vororts iſt Praͤſident u. führt das Direktorium d. Tag⸗ 
ſatzung. Die Verfaſſung der einzelnen Kantone ift z. Th. ariſtokratiſch, z. Thl. 
demokratiſch u. in einigen gemiſcht. Neuſchatel ift ariſtokratiſch, erkennt aber 
den König v. Preuſſen als erblichen Fürften an. Staats ⸗ Einkünfte: etwa 
50 60, 00 fl. Alle Kantone haben Münzrecht. Jeder waffenfaͤhige Schwei⸗ 
zer ift Soldat. Die Kriegsmacht wird eingetheilt in den erſten Bundesaus⸗ 
zug (33,578 M.), bie Bundesreſerve u. Landwehr u. beſteht aus 67,516 M., 
darf aber nur, wenn es Noth thut, zuſammengerufen werden. Nur Bern u. 
Genf hat einiges ſtehende Militaͤr. Schweizertruppen bilden auswaͤrts, ihrer 
Treue wegen, Leibwachen größerer Regenten. 

Eintheilung. Die 22 Kantone in folgender Ordnung: — I. zuͤrich, 
225,000 E. worunter 900 Katholiken. Hſt. Zurich, wo fid) ein Bas Relief 
der ganzen Schweiz befindet. Winterthur. Küßnacht. Eglislau, 1800 E. 
Brücke über den Rhein. Das alte Schloß Kyburg 2055’ h. über d. Meere. 
Laufen am Rheinfall. — II. Bern, 358,000 E. worunter 48,000 Katholi⸗ 
ken. Hſt. Bern. Landgut Hofwyl. Burgdorf. Dorf Lauterbrunnen mit d. 
Staubbach. Grindelwald, mit ſeinem Gletſcher. Meyringen, mit d. Waſſerfall 
des Reichenbachs. Flecken: Saanen. Unterfeen, zwiſchen dem Thuner u. Lrienz 
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zer See, Thun. Brienz. Aarberg F. Biel oder Bienne am Bieler See. Muͤn⸗ 
fter im Thale gl. N. Bruntrut — III. Lucern, 105,000 E. worunter 530 
Proteſtanten. Hſt. Lucern, mit einem uralten Leuchtthurm, der ihr b. Na: 
men gab. Sempach, am See gl. N. Surſee. Dorf Entlibuch im 10 St. l. 
Thale gl. N. wo jaͤhrl. Kampfſpiele der Alpenhirten fott finden. — IV. Uri, 
14,000 E. ſaͤmmtl. Katholiken. «oft. Altdorf u. ia der Nähe das Dorf Buͤrg⸗ 
len, 1000 E. Tells Geb. Ort u. Fluͤelen Haf, am Vierwaldſtaͤdter See. Im 
Urferen Thale das Dorf Realp u. das Hoſpiz auf d. Gotthard. — V. Schwiz 
(Schweiz), 36,000 E. ſaͤmmtl. Katholiken. Hauptort Schwiz. Dorfer: 
Kuͤßnacht, am Rigi. Brunnen, am vierwaldſtaͤdter See. Lowerz u. Goldau, 
am 4870“ b. Rosberge. Die Fircken Gerſau u. Einſiedeln. — VI. Unter: 
walden, 23,000 E. ſaͤmmtl. Katholiken. Es enthält 2 Haupttheile, das 
Thal ob dem Walde u. das Thal nid (unter) dem Walde. Hauptort ob d. 
Walde der Flecken Sarnen, 2000 E. am Landenbergez die Flecken Alpnach, 
Kerns u. Dorf Sachſeln. Hauptort nid dem Walde Stanz. Abtei Engel- 
berg. — VII. Glarus, 29,000 E. worunter 3300 Katholiken. Hauptort 
Glarus, am 8900° b. Glarniſchberge. Der Flecken Naͤfels 1300 E. Schlacht 
1388. Fl. Mollis 2200 E. u. das Dorf Elm mit d. Martinsloche im h. Gebirge. 
— VIII. zug, 14,800 E. ſaͤmmtl. Katholiken. Hſt. zug, am See gl. N. 
2 M. l. 2 M. br. Morgarten, am Egeri⸗See, 4 M. l. u. EM. br. u. die 
Dörfer Eggeri u. Walchweil, lezteres am Zuger: Ser — IX. Freiburg, 
86,000 E. worunter 5500 Proteſtanten. Oft. Freiburg, im Uuechtlande. 
Murten, am See gl. N. 1300 E. Pyramide zum Andenken des Sieges der 
Schweizer über, Karl d. Kühnen 1476 ſtatt des zerſtoͤrten Beinhauſes. Die 
kl. Staͤdte: Romont, Grüyere u. am neufchateller See Eſtavay oder Ctáffié. 
— X. Solothurn, 54,000 E. worunter 4500 Proteſtanten. Hſt. Solo⸗ 
thurn, in d. Nähe die Einſiedelei der h. Verena. Auf dem Weiffenftein Ueber: 
blick der Alpen vom Montblank bis Tirol. Olten, 1300 E. die Flecken Ball⸗ 
ſtall, Eiſenbergwerke, und Dornach, Schlacht 1499 im Schwabenkriege. — 
XI. Baſel, 55000 E. worunter 6000 Katholiken. Hſt. Baſel, im gten 
Jahrh. wurde hier von d. Römern das Kaſtell Baſilia gegründet. Lieſtall, 
2000 E. Ruinen von Augſt. Hohes Felſenſchloß Wildenſtein mit einer Alter⸗ 
thumsſamml. Arlesheim, Vadeanſtalt, Schloßruine Birſeck. — XII. Schaff⸗ 
hauſen, 28,000 E. worunter 200 Katholiken. Hſt. Schaffhauſen, nahe 
am Rheinfall. Stein am Rhein. Flecken Hallau, 3000 E. u. Neuhaus, Eiſen⸗ 
werk. — XIII. Appenzell, 58,000 E. worunter 15,000 Katholiken. Der 
Kanton wird in den Inner- u. Außer = Rhoden eingetheilt, wovon der erſtere 
nur proteſtantiſche, der leztere nur katholiſche Einwohner hat. Hauptort 
Appenzell. Flecken Herisau u. Trogen mit 2400 E. Dorf Gais, 2600 E. 
wo man die Molkenkur gebraucht. — XIV. St. Gallen, 158,000 E. wor: 
unter 58,000 Proteſtanten. ft. St. Gallen, Brucke 590“ l. 83“ h. über 
eine tiefe Schlucht. Roſchach oder Rorſchach am Bodenſee. Rheineck. Schloß⸗ 
ruine Sargans, Schwefelbad u. Eiſenwerke. Pfeffers, mit b. ber. warmen 
Bade, Schloßruine Werdenberg. Rapperswyl a) am Zuͤrcherſee, über welchen 
eine 4800“ lange Brücke geht. — XV. Graubündten, 98,000 E. worun⸗ 
ter 37,000 Katholiken ſind, in den 3 Bünden, in welchen romaniſch, italie⸗ 
niſch u. deutſch geſprochen wird. DI. Chur. Bei Davos ein Blei: u. Amt: 
bergw. Mayenfeld u. Paß Lucienſtaig. Die Flecken Ilanz, Diſſentis, Tuſis, 
Spluͤgen. Das Engadin oder Innthal mit d. Scarlathal, worinn ein Biei- 
u. Silberbergw. im SO.; das r5 Stunden l. Thal Prettigau mit vorzuͤgl. 
Rindviehzucht im N. — XVI. Aargau, 152,000 E. worunter 21,000 Kas 
tholiken. Hallwyler⸗See 1 M. l. 1 M. br. Hſt. Aarau. Aarburg F. Bofin: 
gen (1829. 2400 E.). Bad Schinznach. Schloß Habsburg wurde im J. 1020 


a) Ruperti Villa. 
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erbaut. Brugg, in der Gegend einer roͤmiſchen Stadt b) (Windiſch) erbaut. 
Baden e) warme Bäder. Zurzach. Laufenburg. Rheinfelden. — XVII. Chur: 
gau, 89,000 E. worunter 18,000 Katholiken. Hſt. Frauenfeld. Arbon am 
Bodenſee. Abtei Kreutzlingen bei Conſtanz. Stekborn am Unterſee. Gottlie⸗ 
ben mit einem Schloß, wo Huß gefangen ſaß. Dieſſenhofen, 1200 Einw. — 
XVIII. Teſſin (welſche oder italieniſche Schweiz), 104,000 E. ſaͤmmil. Kaz 
tholiken. Bellinzona, 1300 E. 3 Kaſtelle. Lugano (tavis), am Luganoſee, 
3000 E. Locarno (Luggarus), am nórbl. Ende d. Lago maggiore, 1500 E. 
In dieſen 3 Städten wechſelt der Sitz der Regierung. Levantina, oder das 
5 M. l. Liviner Thal in S. des St. Gotthard. — XIX. Waadt (Leman, 
Pays de Vaud), das Land zwiſchen dem Genfer: u. Neuenburger⸗See, 
179,000 E. worunter 3000 Katholiken. ft. Lauſanne, reizende Gegend. 
Vevay. Morſee oder Morges, 2500 E. Zeugh. Nyon, Daf am Genferſee. 
Voerdun (Ifferten); am Ausfl. d. Orbe in d. Neuburger See. Orbe, am Fl. 
gl. N. 1500 E. róm. u. burgundiſche Alterthuͤmer. Granſon, Granſee am 
Neuburger See, Schlacht 1470. Kelen (Aigle). Der Syouxfee 30545, über d. Merz 
re. Wifflisburg (Avenches), Irrenh. Ruinen von einer alten Stadt d), — 
XX. wallis, 78,000 E. worunter 26,400 Deutſche, 46,600 Franzoſen u. 
5000 Italiener find, ſaͤmmtl. Katholiken. Hſt. Sion (Sitten) Leuck, 3000“ h. 
über d. Meere, u. heiſſe Bäder an einer 1800“ h. Felſenwand d. Gemmiber⸗ 
ges. Brieg, am Anfang der Simplonſtraße mit e. Bad. Martinach (Mars 
tigni), 1000 E. St. Moritz (St. Maurice), Paß zwiſchen dem Dent de Midi 
u. Dent de Morcle, Echo u. Waſſerfall Piſſevache, der die Salenche bildet. 
Monthey (Muͤnſter), goo E. Am Genferſee die Grotte von Viviers. Das 
Bagnesthal 5 M. l. mit der Drauſe bis zum 4 M. l. Gletſcher am 13,000“ h. 
Berge Gombin, — XXI. Genf, 54,000 E. worunter 16,000 Katholiken, 
meiſt Franzoſen. Hſt. Genf, auf beiden Seiten u. einer Inſel der Ryone j 
hat viele Arkaden, wu. in d. Nähe die herri. Ausſicht auf den 4300“ h. Berg 
Saleve. Carouge, 4000 E. Bäder an d. Arve. Groe, Zort 3000 E. 
Veſoix, 1300 E. Haf. am Genferfee. — XXII. Neuenburg (Neufchatel), 
56,000 E. worunter 2200 Katholiken, Franzoſen u. Deutſche. Es hat Vand- 
ſtaͤnde. Hſt. Neuenburg, am See gl. N. Vallengin, Hauptort der ehemal. 
Grafſchaft. Locle, 4300 E. Chaud de Fond, 6000 E. Landeron, am Biclerſee. 
Die Thaͤler Val⸗Travers u. Val be Ruz, lezteres A St. l. mit 24 Dörfern. 
— Anmerkung: Selvetien hat 44 Gebirgspaͤſſe, 62 Hauptbruͤcken und 29 
Hauptſtraßen. 


Deutſchland. 
a. Hiſtoriſche Momente. 


Die Phoͤnicier ſollen d. Bernſteins wegen, die deutſchen Küſten gekannt 
haben u. Pytheas, 280 v. Chr. nennt den Namen Teutonen (Theod bedeu⸗ 
tet Volk, daher Thuisko, der Stammvater des Volks). Gimbern u. Teutonen 
(Bojorix, Anführer d. Cimbern, Brennus, Teutobach, Anführer der Teuto⸗ 
nen) ſchlugen die ëmer Zmal. Dieſe ſetzen fid) 114 v. Chr. im S. ber Doz 
nau feſt u. Caͤſar (J. 50 v. Chr.) am Rhein. Arioviſt. Schlacht bei Veſon⸗ 
tio (Befancon). Sueven am Buchenwalde e). Die Romer nannten das Land 
Germanien. Auguſtus (J. 16 v. Chr.) in Gallien u. im roͤm. Germa⸗ 
nien. (Dieſes v. Baſel am l. Rheinufer bis an d. untere Maas, Rhätien, 


b) Vindonissa. €) Castellum "Tliermarum. d) Aventicum , 
589 J. v. Ehrifti erbaut. e) Silva Bacenis in Heſſen bis Thüringen. 


V 
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Vindelicien u. Noricum.) Trier, Worms, Speier wurden gegruͤndet. Dru⸗ 
ſus an d. Ems 112 kämpft mit d. Chatten, kommt bis an die Elbe, gruͤn⸗ 
det 30 Kaſtelle am Rhein u. viele andere an der Elbe, Weſer u. Lippe u. 
ſtirbt im J. 9 v. Chr. auf der Ruͤckkehr an d. Elbe. Sein Bruder Tiberius 
ſezt ſein Werk fort. Marbod zieht mit d. Markomannen (3 v. Chr.) nach 
Bojohemum. Das Land zwiſchen d. Rhein u. Main wird v. andern Staͤm⸗ 
men beſezt, woraus die Alemannen fpäter jid) bildeten. Varus erbittert d. 
Germanen durch Aufdringen roͤm. Einrichtungen. Im Teutoburger Walde 
werden feine Legionen (im J. 9 n. Chr.) v. Jermann (Arminius), dem Für: 
ften d. Cherusker, vernichtet, er ſelbſt erſchlagen. (Thusnelda u. Segeſt.) 
Germanicus zerſtoͤrt Tanfanas Götterhain in Niedermuͤnſter, begraͤbt nach 
7 Jahren erſt die Gebeine auf d. Schlachtfelde des Varus, errichtet Verſchan⸗ 
zungen (wahrſcheinl. Anfang des roͤm. Pfahlgrabens in d. Wetterau) u. geht 
zur See zurück. Marbod (im J. Chr. rg) verdrängt, ſchließt fid) an bie 
Römer. Sermann wird (im J. Chr. 20) ermordet. Die Irmenſaͤule wahr: 
ſcheinl. ein Monument für ihn. 

Germanien war damals kalt u. rauh, ſumpfigt u. waldigt, unangebaut. 
Grenzen: im W. Vogeſen, Rhein u. Ardennen, im O. Karpathen, im S. 
Helvetiſche u. Tyroler Alpen, im N. der Ocean. Die Deutſchen waren eine 
kraftige, tapfere, freiſinnige Nation, der Jagd u. dem Kriege ergeben; die, 
unbekannt mit d. róm. Luxus, bei einfacher Nahrung, in Hütten von Baums 
ſtaͤmmen lebend, beim fröhlichen Schmauße ihre öffentl. Angelegenheiten be: 
ſorgten — in Familien aber nur die vaͤterl. Gewalt anerkannten. Sie ge 
horchten im Kriege beſondern Fürſten, die meiſt aus d. neml. Familien ge⸗ 
waͤhlt wurden, ehrten ihre Goͤtter in h. Hainen *), waͤhlten Prieſter u. ihr 
Glaube an ein Leben nach dem Tode war ſehr ſinnlicher Art. Ingaͤvonen 
(Sachſen) am Meere, Hermionen in der Mitte, Iſtaͤvonen am l. Rheinufer, 
theilten ſich in eine Menge von Staͤmmen, von denen im 1. Jahrh. im W. 
die Sueven mit 45 kl. Völkern u. den Sachſen im NO. mächtig wurden. 
Das róm. Germanien wurde früher cultiwirt. Im W. waren: Strasburg, 
Mainz, Trier, Bonn, Coblenz, Cölln (50), Cambray, Tournay; im S. Cilly, 
Salzburg, Regensburg, Paſſau, Augsburg im 1. u. 2. Jahrh. gegruͤndet. 
Marcomannenkrieg 166. Die Chatten hausten am Mittelrhein, d. Bata⸗ 
ver, Frieſen, Chauken, Brukterer ꝛc. an der Nordſee. Im 3. Jahrh. 
Alemannen am Oberrhein 2133 Franken vom Niederrhein bis zur Elbe, 
238; Sueven an d. Q. der Donau u. Helvetien. Unter Probus (der die 
Reben am Rhein pflanzte) Römer im Neckargebiete. Conſtantin der Gr. 
kommt 330 an die Bergſtraße (Capellaz genannt). Erſte Spuren d. Chri⸗ 
ſtenthums. Die Alemannen werden 357, d. Franken 338 von den Roͤmern 

eſchlagen. Viſchof Ulfilas ſilberner Coder 370. Saliſches Seſetz, 422 
cht altgermaniſch. 

vilfenwanberung. Deutſche Völker, durch Buͤndniſſe u. im Kampfe 
ſtark geworden, zerſtoͤren v. 375 — 450 d. weſtl. Theil d. roͤm. Reiches u. 
gründen dort neue Staaten. Ein Suevenreich 409. Vandalenreich in 
Spanien 429 u. Afrika. Merwig, Frankenkön. 447. Sachſen ziehen 
aus dem Lande Angeln 447 nach Brittannien. Die Sueven werden 456 von 
den Weſtgothen beſiegt u. 10 J. fráter durch Remismund wieder hergeſtellt. 
Childerich, 458 Frankenkon. nimmt 471 Paris. Eifer der kraͤftigen weſtl. 
germanifchen Stämme für b. Chriſtenthum. Sieg König Chlodwigs 466 


*) Die Deutſchen follen Sonne, Mond u. Feuer verehrt haben, u. von ihren Göt⸗ 
tern (inb Wodan (Odin), Thor, Freya, Herda (d. Erde), Thulsto u. 
fein Sohn Mann, Armin, Krodo, Püäſterich, Oſtera, Jeda x. bc 
kannt. Alrunen (Wahrſagerinnen) ſtanden in großem Anſehen: Velleda, 
unter b. Brukteren (im S. 7o n. Chr.) Gan na, Aurinia. 
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bei Zuͤlpich Aber die Alemannen. Allodien. Lehen. Zeerbann. Deutſch⸗ 
land unter d. Franken von 500 — 843. Die Frieſen an der Nordſee z 
Sachſen von der Elbe u. Weſer bis gegen den Rhein; Thüringer; Ales 
mannen in Schwaben; Baiern an der Donau. Im nordoſtlichen Theile 
von Deutſchland ſiedeln fih Slaven u, wenden an. Miſſtonäre, von 568 
an in Deutſchland, breiten d. Chriſtenthum aus; wilibrod bei d. Frieſen z 
Winfried oder Bonifazius 720 ſtiftet Bisthümer u. wird 745 Biſchof von 
Mainz. Gottesurtheile, Zweikampf, Waſſer⸗, Feuer⸗, Kreuzesprobe. Heers 
bann, Adel, Frele, Dienſtmannen. Vergabungen an d. Kirche. Wachsthum 
d. geiſtlichen Macht. Zehnten. Kloſterweſen. ab 

Carl b, Große, rëm, Kaiſer, 768—814, ſtiftet 6 Bisthümer, Schu⸗ 
len, deutſche Predigten u. den Kirchengeſang, ſammelt altdeutſche Geſaͤnge u. 
befördert. d. Acker u. Gartendau. Er unterwirft bie Sachſen (Wittekind) 
272—803 , gründet Feſten an d. Elbe u. reſidirt zu Aachen, Nimwegen u. 
Ingelheim, ſezt Grafen, Markgrafen u. Herzoge ein. Kirchenverſammlung 
zu Mainz 813. Waſſermühlen. Hopfenbau an d. Weſer. Oſtſeehandel mit ind. 
Waaren aus Rußland zu Wineta, 800 auf der Inſel uſedom, Biſchof An⸗ 
ſcharius, 827 Harald Klacks Daͤnenkoͤnigs Taufe zu Ingelheim, bei Lud« 
wig d. Frommen. Das Fraͤnkiſche Reich wird getheilt. — Carolinger v. 
843—911. Konig Ludwig b. Deutſche beſitzt die Herzogthümer Baiern, 
Franken, Schwaben, Thüringen, Sachſen, Friesland u. fpäter Elſaß, Obers 
lotheingen, Mähren u. Böhmen, Mecklenburg u. Pommern, uber 12,000 
ÜMeit,; Herzoge in Sachſen u. Thüringen 876. Viele Burgen entſtehen z 
bag Fauſtrecht beginnt; Unwiſſenheit u. Rohheit verbreiten ſich. Unter Kaiſ. 
Arnulf die Magyaren 894 in Maͤhren. o 

Saͤchſiſche Naiſer v. 919—1024« Seinrich I. d. Finkler, erwirbt 
923 ganz Lothringen, beſiegt die Sorben, errichtet die Markgrafſchaften Mei⸗ 
ßen, Nordſachſen u. Schleswig u. ſchlaͤgt d. Magyaren mit leicht bewaffne⸗ 
ten Kriegern bei Merſeburg 933. Das Clima wird milder z Elennthiere noch 
am Rhein. Der Bürgerſtand hebt ſich. Otto I. ſtiftet viele nordiſche Bis⸗ 
thuͤmer, das Eczbisthum zu Magdeburg us die Markgrafſchakten Zoff u, 
Oeſterreich. Pfalzgrafen in königl. Palaͤſten. Burggrafen in Burgen. Otto 
ſchlaͤgt die ungern auf dem Lechfelde ops, Die alte Gauverfaſſung lost fidi auf; 
Reichsvogteien entſtehen; Lehnsmaͤnner fott d. Heerbanns. Silberbergwerke 
im Harze 968. Roswitha, Nonne in Gunderehlim 980. Gewichtuhr zu 
Magdeburg 9406. ` r hene 
Fraänkiſche oder ſaliſche Rönige, v. 1024-1138. Raife Zeinrich III. 
regiert kraͤftig. Bei feinem Tode, enthält, d. deutſche Reich über 20,000 LIM. 
Heinrich IV. vom Erzbiſchof Adelbert v. Bremen erzogen. Sachſenaufruhr. 
Zerſtorung der Harzburg. Kampf mit Gregor VII. Bann. Fürſtenempö⸗ 
rung. Buße, In Nom 9 Pabſt Clemens gekrönt 1084. Erblichkeit der 
Fürſtenwürden. Glockenthürme zu Augsburg 1004. — Verthold w. Habs- 
burg 1. Herzog v. Zähringen. Zermann 1. Markgraf zu Baden. Otto v. 
Naſſau I. Graf v. Geldern. Nonrad I. Graf v. Würtemberg. Geſchicht⸗ 
ſchreiber:; Wittekind v. Corvay, Dittmar v. Merſeburg. Kreuzpredigten in 
Deutſchland 1095. — SZohenſtaufen oder ſchwaͤbiſche Kaifer Welfen v. 
Gibellinen (Waiblinger). Schlacht bei Weinsberg 1140 unter Konrad III. u. 
ungluͤckl. Kreuzzug 11471149, Geſchichtſchreiber: Biſchof Otto v. Freiſin⸗ 
gen. Deutſche Sprache. Friedrich 1. Barbaroſſa 1155 ater, großer Rez 
gent; 7 Gburfürften (Electores Principis); macht 6 Zuge nach Italien. 
Pommern u. Brabant, Herzogthümer. Zeinrich d. Löwe v. Baiern, der 
Beſieger d. Slaven, erhaͤlt Oeſterreich als Erzherzogthum. Verliert ſeine Le⸗ 
ben; Acht, Gefangenſchaft 1180. Otto von Wittelsbach erhält Baiern. 
Sachſenſpiegel 1220. Niebelungenlied u. das Heldenbuch. Braunſchweig wird 
Herzogthum 1235. Lauenburg 1260. SXinnefánger, "m Glasmalerei. 
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Die Deutſchen erobern Preuſſen 1204. Ritterweſen. Mongolenſchlacht bei 
Liegnitz agr. — Interregnum bis 1272. Traurige Periode. Vehmge⸗ 
richte in Weſtphalen. Das Fauſtrecht u. Bildung b. Zanſa als Nothwehr, 
1241 Anarchie. Konradin v. Schwaben u. Friedrich v. Baden + 1269. 
aus Zabsburg u. Luxemburg, 1273—1437. Rudolph v. Zabs⸗ 
burg; Landfrieden; er zerbricht die Raubburgen, beſiegt König Ottokar v. 
Böhmen u. erwirbt Oeſterreich, Steiermark u. Krain. Das deutſche Reich 
enthält 19,000 [IM. Schwabenſpiegel 1285. Apotheker Luitfried in Augs⸗ 
burg. — Adolph v. Naſſau ſtiftet die Landgrafſchaft Heſſen u. fällt 1298 
in der Schlacht bei Worms gegen Albrecht I. dieſer 1306 durch Johann 
v. Schwaben ermordet. Papier in Deutſchland aus Lumpen 1308. Gothiſche 
Baukunſt. Die ganfe (Handelsbund) umfaßt 60 Städte. Zeinrich VII. 
gibt feinem Sohne 1309 Böhmen. Audwig d. Baier gibt 1323 feinem Sohne 
Ludwig Brandenburg. Das Herzogthum Kärnthen kommt 1336, Holland, 
Seeland, Friesland ꝛc. 1340 u. Tyrol 1342 an Oeſterreich. Unter Carl IV. 
wird 1348 Mecklenburg Herzogthum u. die erſte deutſche Univerf. Prag geftif: 
tet. Barthold Schwarz erfindet 1354 das Schießpulver zu Freiburg im 
Breisgau. Kanonen. Dukaten in Mainz. Die Geſchlechtsnamen u. Adels⸗ 
briefe kommen auf. Die goldne Bulle mit 3 geiſtl. u. "Mec Churfuͤrſten 
1356. Gottesfriede. Juͤlich wird 1356 Herzogthum. Die Niederlauſitz ers 
worben. Büchſen u. Musketen 1360. Zünfte u. großer Handel 1368 in 
Augsburg. Mefe zu Erfurt. Stecknadeln 1370 in Nuͤrnberg. Stadtuhr 
1371 in Strasburg. Berg wird 1380 ein Herzogthum. König Wenzel 
(auch v. Böhmen) laßt Joh. v. Wepomuk 1383 zu Prag in die Moldau wer: 
fen. Holzschnitte 1384 u. Papiermühle 1390 zu Nürnberg. Kön. Ruprecht 
v. der Pfalz 1400. Seine Söhne ſtiften im pfaͤlz. Haufe die Nurlinie u. 
Sulzbach, Simmern u. Mosbach. Unter Kaiſ. Sigismund werden Joh. 
Zuß u. Zieronymus v. Prag 1415 — 16 zu Gonftan verbrannt. Frie⸗ 
drich Burggraf von Hohenzollern kauft die Mark Brandenburg 1417. Kleve 
wird e Friedrich der Streitbare erhält Churſachſen u. Thüringen 
zu Meißen. Zuſſitenkrieg in Böhmen 1419-36 (Tabor; Siska; Huſſinecz). 
Erfinder der Buchdruckerkunſt 4436 Joh. Guttenberg von Sorgenloch u. 
feine Gehuͤlfen, Joh. Fauſt, Bürger in Mainz u. Peter Schoͤffer v. Gerne: 
heim. Drathzug 1440 in Nuͤrnberg. Anfang der ſtehenden Heere. Iſrael 
Metro v. Mecheln 1440 u. Martin Schongauer 1450, erſte Kupferſtecher. 
Oeſterreichiſche Naiſer 1457—1740, Unter Friedrich IV. werden 
Modena rasa u. Holſtein 1474 Herzogthuͤmer. Saͤchſiſcher Prinzenraub 1455» 
riedrich der Siegreiche v. der Pfalz behauptet fi 1462 gegen den Kaifer- 
chwaͤbiſcher Bund 1488 gegen das Fauſtrecht. Martin Behaims Globus 
1492 in Nurnberg. Rudolph Agrikola + 1485 in Heidelberg. Joh. weſ⸗ 
fel T 1489 in Groͤningen. Grafſchaft Burgund ꝛc. kommt 1493 an Oeſter⸗ 
reich. Maximilian I. tapfer, kraͤftig u. bieder. Wuͤrtemberg, Herzogthum 
1405. Die Blattern kommen aus Frankreich 1496 nach Deutſchland. Ber: 
einigung aller oͤſterr. Erblande u. Tyrol 1496. Thaler (Guͤldengroſchen 
genannt) werden 1497 von Kaifer Maximilian geproͤgt. Ewiger Landfriede. 
Kammergericht. Reichshofrath. Peter Sele erfindet 1500 die Taſchen⸗ 
uhren in Nürnberg. Joh. Dalberg, Biſchof zu Worms, T 1503. Song, 
Celtes 1508 erſter nefrönter Dichter. Konrad peutinger in Augsburg. 
Eintheilung des Reichs 1812 in 10 Rreifé: x. Oeſterreich mit Vorder⸗ 
oͤſterreich. 2. Burgund. 3. Churrhein. 4. Oberrhein mit Lothringen und 
Elſaß. 5. Schwaben. 6. Baſern. 7. Franken. 8. Oberſachſen. 9. Nies 
derſachſen. ro. Weſtphalen oder Niederrhein. Viele Lehen, beſonders Boͤh⸗ 
men, Maͤhren, Schleſien u. Lauſitz. Poſtweſen in Deutſchland 1516. Gre 
ſindung d. Flintenſchlöſſer in Nürnberg 1517. Thewerdannckh erſcheint. 
Anfang der Reformation 1517. Tegel. Luther. Melanchthon. 
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Kaifer Carl V. 1509 die Wahlkapitulation. Reichstag zu worms 1821. 
Edikt. Luther's Bibelüberſetzung, Wartburg. Friedrich d. Weiſe, Churfürſt 
v. Sachſen. Abtretung von Deutſch Oeſterreich 1522. Karlſtadt's Unruhen 
1524. Bauernkrieg 1525 in Franken und Schwaben. Reformirte Kirche. 
Torgauer Buͤndniß 1526. Reichstag zu Speier 1529 u. zu e deed 
1530. rati n Conſeſſion. Relig. Friede 1532. Wiedertäufer in 
Muͤnſter 1833. Luther T 1546. Schmalkald. Krieg. Schlacht bei Muͤhlberg 
1547. Reichstag 1548 in Augsburg. Interim. Paſſauer Vertrag 1552. 
Reichsexekutionsordnung. Kreistage. Religionsfriede zu Augsburg 1555. 
Carl V. legt die Krone nieder 1556 u. war der letzte vom Pabſt gekroͤnte 
Kaifer, umfang des Reichs über 16,000 [IM. In dieſer Periode lebten 
Steudjin + 1522. lr. v. Hutten T 1823. Albrecht Dürer + 1528. Joͤr⸗ 
gens Erfindung des Spinnrades 1530 in Wolfenbüttel. Sebaſtian Muͤnſter 
in Heidelberg t 1552. Erasmus von Rotterdam + 1536. Kopernikus + 
1543. Lukas Kranach + 1553 u. Holbein 1584. Churfürft Moritz v. Sach⸗ 
fen gründet Fürftenfhulen aus Kirchenguͤtern, T 1553. — Kaif: Ferdinand I. 
König v. Ungarn u. Böhmen 1550. Hans Sachs, Meifterfänger zu Nuͤrn⸗ 
berg. Melanchthon T 1560. Góg v. Berlichingen + 1562, Unter Kaifer 
Maximilian II. ſtirbt Herzog Joh. Friedrich von Gotha nach 28jaͤhriger 
Gefangenſchaft in Oeſterreich. aif, Rudolph II. Abfall der Niederlande 
1576. Jeſuiten in Oeſterreich. Formula concordiae 1577 zu Torgau. 
Mercator zu Nürnberg + 1594 Martin Opitz, Dichter 1600. Tycho be 
Brahe 4 1601 zu Prag. Verbindung der Proteſtanten 1608. der Katholi⸗ 
ken 1609. König Marthias 1612. Aufruhr zu Prag. Erſte gedruckte 
Zeitung in Frankfurt. : 
Dreißigjäbriger Rrieg 1618— 2642. Friedrich V. von d. Pfalz, 
Kon. v. Böhmen: Kaiſ. Ferdinand II. 1619. Schlachten bei Wisloch und 
Wimpfen 1622, Tilly nimmt Heidelberg. Albrecht v. Wallenſtein 1625, 
wird 1627 Herzog v. Mecklenburg. Reſtitutions⸗Edikt 1629. (Keppler, Aſtro⸗ 
nom} 1030.) Zerſtoͤrung v. Magdeburg durch Tilly 1631. König Guſtav 
Adolph v. Schweden von 1630 in Deutſchl. + fiegend 1632 in d. Schlacht 
bei Lützen. Bernhard v. weimar. Graf Horn. Orxenſtierna. Wallen⸗ 
ſtein 1634 ermordet. Schlacht b. Nördlingen. Banner. Soit, Fe dinand III. 
1637. Torſtenſohn 1641, Piccolomini 1642. Schwarzkunſt 3644, durch 
L. v. Siegen aus Heſſen erfunden. Gallas. Türenne 1645. YOeftpbáli- 
ſcher Friede 1648 zu Osnabrück u. Münſter. Die Pfalz wird Gburfürften- 
thum. Umfang b. deutſchen Reiches 14,600 CIM. 1651 Kartoffeln in Deutſch⸗ 
land. Luftpumpe 1653, des Otto v. Guerike in Magdeburg. 
Zabsburgiſch⸗oſterreich. Kaifer. Leopold I. 1658. Permanenz d. 
Reichstags zu Regensburg 1603. Krieg mit Frankr. 1674—78. Türkenkrieg 
1683 u. Belager. v. Wien. Verheerung d. Pfalz ꝛc. 1688 u. 89. Neichskam⸗ 
mergericht 1689 v. Speyer nach Wezlar. Hannover wird 1692 Gfurfürften: 
thum. Friede zu Ryßwick 1697. Elſaß u. Luxemburg an po Churfuͤrſt 
Friedr. Anguſt v. Sachſen wird 1697 Koͤn. v. Polen. . v. Puffendorf + 
1694 in Heidelberg Brennglas v. Tſchirnhauſen 1687 in Sachſen. Akad. d. 
Wiſſenſchaften 1700 in Berlin. Spaniſcher Erbfolgekrieg 1701. Prinz Eu- 
gen's u. Malborough's Sieg bei Hoͤchſtaͤdt 1704. Böttcher in Dresden er: 
findet 104 d. Porcellan. Kaifer Jofeph I. 1705. Kaif Carl VI. 1711; 
errichtet die pragmat. Sanction 1713. Friede zu Raſtatt u. Baden 1714. 
Leibnitz (+ 1716). Wolf in Halle (t 1754) Churf. Carl Philipp verlegt 
1719 feine Refid. nach Mannheim. Brüdergemeinde Gr. Zinzendorf 1722. 
Walſenh. zu Halle durch A. H. Franke 1727 u. Bibelanſtalt. Auswanderung d. 
Salzburger 1731. Lothringiſche Kaiſer. Raif. Carl VII. aus Baiern 1742. 
Preuſſen erhält Schleſien im Frieden zu Dresden 1745. Kaiſ. Franz I. aus Lo⸗ 
thringen, Gemahl der Kaif. Maria Thereſia 1745. ri zu Lachen 1748. 
2 
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Siebenjaͤhr. Krieg gegen König Friedrich II. v. preuſſen. 1756 
Schlacht bei Lowoſiz; 1757 bei Prag, Rollin, Roßbach, Leuthen; 1758 bei 
Zorndorf (Hochkirch); 1759 bei Münden u. Kunnersdorf; 1760 bei Liegnitz 
u. Torgau; 1762 bei Reichenbach u. Freiberg. Daun. Landon, Schwe⸗ 
rin. Winterfeld. Ziethen. Friede zu Paris u. Hubertsburg 1763. Kaif. 
Jofeph II. 1765. Toleranz⸗Edikt. Aufhebung v. 600 Kloͤſtern u. der Leib: 
eigenſchaft. Bairiſcher Erbfolgekrieg 1778. Friede zu Teſchen 1779. Carl 
Friedrich v. Baden hebt die Leibelgenſchaft auf. Deutſcher Fuͤrſtenbund v. Kon. 
Friedr. II. geſtiftet 1783. Pabſt Pins VI. in Wien. Aufruhr in Belgien 
u. Turkenkrieg 1788. Kaifer Leopold II. 1790. Friede mit den Türken 
1291 u. Unterwerfung v. Belgien. umfang b. deutſchen Reichs 12,900 UM. 

Viele ausgezeichnete Maͤnner wirkten bis dahin auf Deutſchlands Bildung: 
z. B. Adelung + 1762. J. Seb. Bach + 1750. Baſedow F 1790. Buͤſching 
+ 1793. Cramer + 1788. Euler +1788. Erneſti t 1781. Gatterer 1 17 
Gellert + 1769. Gleim + 1800. Graun + 1759. Gottſched + 1767. Göthe 
geb. 1749. Gluck + 1787. Hagedorn + 1754. Haͤndel + 1759. Herder + 
1804. Dölty T 1776. Serufalem+ 1789. Eman. Kant} 1804. Klopſtock 
+ 1803. Leſſing + 1781. Mengs + 1779. Mosheim T 1755. Rabener + 
1771. Sack + 1786. Spalding t 1804. Salzmann + 1811. Schiller 
1805. Voß 1 1826. Weiße t 1794. Winkelmann T 1768. Wieland T 1813 
und viele andere. : 

Sif. Franz II. 1792. Bund mit Preuſſen. Erzherzog Carl v. Defters 
reich. In d. 6 Kriegen von 1792 an, während b. franzöf. Revolution, kaͤm⸗ 
pfen in d. Menge Schlachten u. Gefechten, viele ausgezeichnete Fuͤrſten u. 
Zeerfuͤhrer d. Deutſchen. Mehrere fallen. Viele Feſtungen werden belagert, 
genommen u. wieter erkaͤmpft. Große Veränderungen erfolgen in Deutſchl. 
Der Rheinbund 1806 errichtet, bewirkt bie Auflöfung des deutſchen Reiches. 
Sait, Franz II. erklaͤrt fid) zum Kais. v. Oeſterreich als Franz I. Das 
linke Rheinufer u. Niederdeutſchland bis Hamburg wird franzoͤſiſch, die Köz 
nigreiche Holland u. Weſtphalen errichtet, Noth u. Elend verbreitet. Frie⸗ 
densſchluͤſſe werden oft verderblicher als der Krieg. Zu Baſel 1795. Cam: 
po Formio 1797. Aineville 1301. Presburg 1805. Cilfit 1807. 
wien 1809. Die Monarchen u. Regenten Europa's verbinden fid) alle 
gegen Napoleon. In d. Voͤlkerſchlacht bei Leipzig d. 18. Okt. 1813. wird 
er beſiegt, u. über den Rhein zurückgetrieben. Die Verbündeten ziehen, 
nach vielen Kaͤmpfen auf Frankreichs Boden, d. 31. Merz 1814 in Paris ein. 
Erſter Friede zu Paris d. 30. Mai 1813. Wiener Congreßacte 9 Jun. 
1815. Deutſcher Staatenbund von ſouveränen Fürſten u. 4 freien Staͤd⸗ 
ten. Lombardiſch⸗Venetianiſches Koͤnigr. für Oeſterreich. Napoleon wird, nach 
f. Zurückkunft von Elba, in d. großen Schlacht bei Waterloo (Belle Alliance) 
18. Jun. 1878 ganzlich geſchlagen. Stiftung d. heil. Allianz 26. Sept. 1878. 
Der zweite Friede zu Paris 20. Nov. 1815. nach welchem die deutſchen 
Truppen 17 Feſtungen in Frankreich (bis 1818) beſetzen, beſtimmt fuͤr Frank⸗ 
reich die Grenze von 1790, u. gibt den Regenten u. Völkern Europa's die 
25 Jahre lang entbehrte wohlthäfige Ruhe — u. Deutſchland die gegenwaͤr⸗ 
tig beſtehende politiſche Staaten⸗Eintheilung. Deutſcher Bundes = Tag 
5. Nov. 1816 in Frankfurt a. M. Congreſſe 1820 zu Wien u. Troppau. 
1821 zu Laibach. 1822 zu Verona. Sturmfluthen von der Süderſee bis 
zur Elbe richten 1825 große Zerſtoͤrungen an. Das Herzogthum Gotha geht 
1825 durch den Tod des Herzogs Friedr. IV. ein, u. wird unter die Agna⸗ 
ten vertheilt. Dr. Gall, v. Góding, v. Rochow, Niemeyer T 1828. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Deutſchland als Bundesſtaat liegt vom 229 50/860 40, L. 
u. 45 —55^ m. Br. u. grenzt im N. an bie Oſtſee, Daͤnemark u. Nordſee, 
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im O. an Preuſſen u. Oeſterreich; im S. an das adriat. Meer, Italien u. d. 
Schweiz; im W. an Frankreich u. die Niederlande. Flaͤcheninhalt: 11,681 

Einwohnerzahl: 34,700,000. Darunter find: 24,700,000 deutz 
ſche, 5,040,000 Slaven (neml. Wenden, Sorben, Kaſſuben, 1,400,000. Ge: 
chen 2,250,000. Slapacken 1,100,000. Croaten 26,000). Juden 300,000 
u. Italiener u. Franzoſen 110,000, Religion: Kathol. Chriſten 193 Mill. 
Evangeliſche 141 Mill. Brüdergemeinde 25,000. Mennoniten 3000. Griechen 
2000. Univerſitaͤten 24 mit mehr als 880 Lehrern u. 12 13,000 Stu: 
dierenden u. über 1 Mill. Gulden jaͤhrl. Einkuͤnfte. Lyceen über 300, Biz 
bliotheken etwa 166 mit mehr als 3,500,000 gedruckten Baͤnden ohne die 
Handſchriften. Schriftſteller über 10,000, Zeitſchriften etwa 460, Thea⸗ 
ter 60. Reiſende Schauſpieler⸗Geſellſch. 30. : 

Ackerbau, Wieſen⸗, Weins u. Waldkultur, Vieh⸗ u. Schafzucht find 
febr wichtig. Die Fabriken liefern treffl. Leinwand, Wollen, Baumwollen⸗, 
Seiden ⸗ u. Lederwaaren, Spitzen, Tapeten, Papier, Glas, Spiegel, Vor: 
celat u. Fayence, Gold⸗, Silber⸗, Eiſen⸗ u. Stahlarbeiten, Schmelztiegel, 
Kanonen, Gewehre, Pulver, mathemat. muſikal. u. chir, Inſtrumente, Bier, 
Branntwein, Liqueurs, Taback, Krapp u. a. Waaren. Der Land- u. Seez 
handel iſt in einigen Gegenden ſehr bluͤhend. Landhandelsſtaͤdte: Wien, 
Leipzig, Frankfurt a. M. Breslau, Magdeburg, Berlin, Frankfurt an d. Oder, 
Ulm, Regensburg, Münden, Nürnberg, Braunſchweig, Elberfeld, oti, 
Mainz, Prag ꝛc. Seeſtaͤdte: Hamburg, Altona, Bremen, Emden, Luͤbeck, 
Roſtock, Wismar, Stettin, Trieſt ꝛc. Mehrere Banken, Aſſekuranz⸗ u. a. 
Compagnien, Meſſen, Schnellpoſten ꝛc., befoͤrdern den Handel. Muͤnzen: 
ſehr verſchieden; man rechnet nach Thalern, Mark, Gulden, guten u. Marien⸗ 
groſchen 2c, Die wichtigſten find bei den einzelnen Staaten angegeben. Als 
Goldmünzen curſiren in Deutſchland: franzoͤſiſche Louisd’ore (II fl.), alte 
(Al fl. 40 kr.). Dukaten (5 fl. 30—33 kr.). Napoleonsd'or (9 fl. 20 kr.) 
Oeſterreichiſche Souverains (16 fl. 8—12 kr.) 16, 


Verfaſſung: Durch den deutſchen Bund find die vielen ſouveraͤ⸗ 
nen Staaten u. freien Staͤdte in ein Ganzes vereinigt. Alle Staaten haben 
gleiche Rechte u. ihre Bevollmaͤchtigten bei dem deutſchen Bundestag zu 
Frankfurt a. M. beſorgen die allgemeinen Angelegenheiten. Viele Fuͤrſtliche 
u. Graͤfliche Haͤuſer find mediatiſirt oder mittelbar geworden, (Standesherrn) 
gehören zum hohen Adel u. find ebenbuͤrtig. Der niedere Adel beſteht aus 
Freiherren (Grundherren) u. Edelleuten. Die Rechte der Unterthanen ſind 
durch Landſtaͤnde in den einzelnen Staaten geſichert. Ritterorden: 35 u. 
viele Ehrenzeichen. Einkuͤnfte ſämmtlicher Staaten: über 200 Mill. Gulden 
(auf jeden Einw. 5 fl. 15 kr. In Brittannien 11 fl. 35 kr. Frankr. 9 fl. 54 kr. 
Niederlanden 9 fl. 34 kr.). Staatsſchuld: 300 Mill. Gulden. Briegsmacht: 
über 400,000 M. Bundesheer: 250,000 M. Infanterie u. 50,000 M. Ga: 
vallerie u. Artillerie, aus Contingenten der Staaten beſtehend, u. in 10 Xr: 
meccorps getheilt, wozu Oeſterreich Nro. 1. 2. 3. Preußen 4. 5. 6. Baiern 7 
u. die kleinern Staaten 8. 9. u. 10 ſtellen. Der Oberfeldherr wird gewählt. 
Bundesfeſtungen; Landau, Mainz, Luxenburg, und viele Feſtungen in den 
einzelnen Staaten. 


Eintheilung: Der deutſche Bund umfaßt über 30 Staaten u. 4 freie 
Städte, welche unten einzeln beſchrieben werden. Regenten: 1 Kaiſer von 
Oeſterreich. 7 Könige, v. Preuſſen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtem⸗ 
berg, Dänemark, us der Niederlande. 6 Großherzege, v. Baden (Heſſen 
Rurfürft), Heſſen Darmſtadt, Sachſempeimar, Mecklenburg Schwerin, Med: 
lenburg Strelitz, Holſtein Oldenburg. 9 Zerzoge, v. Sachſen⸗Meinungen, 
Hildburghauſen, Altenburg, Coburg, Braunſchweig, Naſſau, Anhalt: Deflau, 
Bernburg, Coͤthen. 22 Fuͤrſten, v. Schwarzburg⸗Sondershauſen, Rudol⸗ 
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ftabt, Hohenzollern = Hechingen u. Sigmaringen, Lichtenſtein, Waldeck, Reuß⸗ 
Greiz, Schleiz u. Lobenſtein, Lippe⸗Detmold u. Schauenburg, der Landgraf 
von Heſſen Homburg. x 


1. Die deutſchen Bundesſtaaten Oeſterreichs. 


Sie umfaſſen — 1. das Erzherzogth. Oeſterreich. — 2. Herzogth. Steiermark. — 
3. Grafſchaft Tirol u. Vorarlberg. — 4. Koͤnigr. Böhmen. — 5. Markgrafſchaft 
Mähren, — 6. Oeſterreichiſch Schleſien. — 7. Einen Theil d. Königreichs Illyrien 
(Kärnthen, Krain, Trieſt, Friaul), u. find beim Oeſterreich. Kaiſerthum be- 
ſchrieben. Sie enthalten zufammen 3500 [M. 10 Mit. Einw. 703 Mill. 
Einkünfte. Militaͤr: 94,822 M. 


2. Die deutſchen Bundesſtaaten Preuſſens. 


Sie umfaſſen die Prov. 1. Brandenburg. — 2. Pommern. — 3. Schle⸗ 
fin. — 4. Sachſen. — 5. Weſtphalen. — 6. Cleve⸗Berg. — 7. Nieder⸗ 
Rhein u. find beim Preuſſiſchen Staate beſchrieben. Sie enthalten zuſammen: 
3337 UM. 8,113,000 Einw. 50 Mill. Einkünfte. Militär: 79,324 M. 


3. Das Koͤnigreich Baiern. 


Das Rönigreich Baiern liegt zwiſchen dem 479 18/—509 go’ n. Br. 
u. 24 4731“ 25/ & Der Rheinkreis jenſeits des Rheines ift vom Haupt: 
lande getrennt. Es umfaßt Theile des mittlern Donau-, Main- u. mittlern 
Rheingebietes, u. wird von Oeſterreich, Wuͤrtemberg, Baden, Darmſtadt, Kurz 
beffen, Thuͤringen u. Sachſen begrenzt. Der Rheinkreis ift von Frankxeich, 
Preuffen, Großherzogth. Defen u. Baden umgeben. Größe: 1477 CIM- 
Baiern hat 2 Erz: u. 6 Biethümer, 3 Univ. München, Würzburg, Erlan: 
gen. 7 Lyceen, 19 Gymn. 73 Vorbereit. Schulen, 7 Prieſterſemin. 1 Akad. b. 
Wiſſenſch. Kunſt⸗ u. a. Akad. 1 Militär,” 1 Artillerie-, 2 Forſt⸗ u. a. Lehr⸗ 
anſtalten. Wicht. Samml. u. Geſellſchaften. Einwohnerzahl: A Millionen, 
worunter faſt $ Kathol. über 1 Evangel. u. 57,000 Juden find. Münzen 
in Gold: Martor (7 fl. 20 kr.—8 fl.); in Silber: Bair. Thaler (2 fl. 42 Er.); 
Conventionsthaler (2 fl. 24 kr.); Reichsthaler (x fl. 30 kr.). Ausfuhr im San⸗ 
del: Getraide, Holz, Vieh, Leinwand, Wein ꝛc.. Auch Fabriken. 


Verfaſſung: monarchiſch⸗conſtitutionell. Rönig: Ludwig I. feit 
1825. Herzogl. Linie von Pfalz⸗ zweibruͤcken Birkenfeld. Zahlreicher Adel, 
2400 Famillen. Ritterorden: Hubertus⸗, St. Georgs⸗, Max⸗Joſephs⸗, der 
bair. Krone, St. Michaelsorden, Thereſienorden für Damen, Ludwigsorden. 
Staatseinkunfte: über 30 Mill. Gulden. Militär; 50,000 M. B. Kon: 
tingent: 35,800 M. Feſt. Landau, Paſſau 2c. 

Eintheilung: In g Kreife: 1. Iſarkreis. ft. u. Ref. München. 
Nymphenburg. Schleisheim. Fürftenried. Dachau. Moos. Lechfeld. Benedikt: 
beuern. Landsberg. Auf dem Lechfelde wurden im J. 985 die Hunnen von b. 
Baiern geſchlagen, Abtei St. Mangen. Roſenhain. Stahremberg. Mitten: 
walde. Landshut. Erdinger Moos. Waſſerburg 2300 E. Schloß. Mineralg. 
| di^ Berchtolsgaden. Tegernſee u. Bad Kreuth. Schongau. Reichenhall. 

raunſtein. Herren u. Frauenwoͤrth. Inſel im Chiemſee. — 2. Unterdo⸗ 
naukreis. ft. Paſſau F. Burghausen 2000 E. Bergſchl. Hafnerzell. Alt⸗ 
u. Neuötting. Straubing. Deggendorf 2600 E. ber. Wallfarth. — 3. Regen- 
kreis. Dfte Regensburg. Stadt am Hof. Kellheim. Amberg. Waldmünchen. 
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Sulzbach. Ingolſtadt F. Abensberg u. Eckmühl, Schlachten 1809. Neumarkt 
mit d. Bergſchl. Wolfſtein 2400 E. u. das Jagdſchloß Hirſchberg. Donauſtauf. 
Beſitzungen des Herzogs Leuchtenberg, 21 [IM. 45,000 E. Eichſtaͤdt. Ober: 
eidftàbt, Eiſenſchmelze. An der Altmühl, das Schulerloch 3400“ l. Stalakti⸗ 
tenhoͤhle. — 4. Oberdonaukreis. Hſt. Augsburg. Memmingen. Neuburg 
a. b. Donau. Günzburg. Hoͤchſtaͤdt, Schlachten 1703, 1704 u. 1800. Wit- 
telsbach, zerſtoͤrt 1209. Kempten. Fuͤſſen. Dillingen, Carolinenkanal 6800“ l. 
9° br. zur Abkürzung der Donau. Lauingen, róm. Alterth. Donauwörth. 
Lindau am Bodenſee, Haf. St. Mangen, Abtei. Mindelheim. Kaufbeuern. 
Ottobeuren. Beſitzungen: der Fürſten u. Grafen Fugger 14 LM. 30,000 E. 
— 5. Kezatkreis. Hf. Ansbach. Luſtſchl. Triersdorſ. Nürnberg. Rothen- 
burg an d. Tauber. Gunzenhauſen 2200 E. rëm, Alterth. Dinkelsbühl. Er⸗ 
langen. Windsheim. Schwabach (1829. 7500 E.). Neuſtadt an d. Aiſch 2200 E. 
In der Nähe das Schloß Schwarzenberg auf einem Berge. Nördlingen Oet⸗ 
tingen, Pappenheim. Fürth, Die Beſitzungen der Fuͤrſten v. Oettingen 113 LIM. 
43,00 E. der Fürften v. Hohenlohe u. Schwarzenberg ꝛc. Aiſch. Ellingen, Haupt: 
ort der Herrſchaft des Fuͤrſten Wrede. — 6, Obermainkreis. Hſt. Baireuth 
u. St. Georgen am See, Vorſtadt. Luſtſchl. Eremitage u. Phantaſie. Gold⸗ 
kronach. Sanspareil. Bamberg. Marquardsburg. Cronach F. Muggendorf u. 
Gailenreuth mit Höhlen. Forchheim, befeſtigt. Culmbach mit b. Feſt. Pafen- 
burg. Hof. Wunſiedel. Weiden. Banz. Tirſchenreuth 2000 E. — 7. Un⸗ 
termainkreis. Hſt. Würzburg. Marienberg F. Kitzingen. Mineralbäder zu 
Kiſſingen, Bocklet u. Bruͤckenau. Marktbreit 2000 E. Karlſtadt 2700 E. 
Ruinen der Carlsburg von Carl d. Gr. erbaut. Schweinfurt 6000 E. Bi⸗ 
ſchofsheim an d. Tauber 1800 E. Lohr. Aſchaffenburg. Schöner Buſch und 
ſchoͤnes Thal. Miltenberg und Amorbach gehört b. Fürften v. Leiningen mit 
51 OM. u. 14,000 E. Beſitzung der Fuͤrſten v. Loͤdenſtein 5 CIM. 8000 E. 
u. Grafſchaft Caſtel 4 [IM. 7000 Einw. — 8. Aheinkreis. 140 W. 
430,000 E. Hſt. Speier. Landau F. Bergzabern. Anweiler. Germersheim. 
Neuftadt an d. Haardt. Edenkoben 3600 C. Gellheim, Schlacht 1298 u. Dent: 
mal wo Kaiſer Adolph v. Naſſau ſiel. Kaiſerslautern. Oggersheim 1500 E. 
Schloß. Frankenthal. Türkheim. Gruͤnſtadt. Zweibruͤcken. Pirmaſens 4800 E. 
Annweiler u. Schl. Triefels. 


4. Das Koͤnigreich Sachſen. 


Es liegt zwiſchen 29° 35/—329 42° L. u. 50? 10/—51? 29° n. Br. im 
mittleren Elbegebietz Grenzen: Preuſen, Oeſterreich u. die herzogl. ſaͤchſ. u. 
fuͤrſtl.reuſſiſchen Länder. Es enthält 271 UN. Einwohner: 1,414,000, mor: 
unter 34,000 Wenden, 48,000 Kathol. (mit 1 Bifchof), 2000 Juden leben, 
die übrigen aber, mit 1800 Herrnhutern, evangel. find. Auch Griechen findet 
man. Univ. Leipzig. 1 Kunſt⸗, 1 Berg⸗ u. a. Akad. 2 Fürſtenſchulen, 15 ty- 
cen u. Gymn. 2 Schulſemin. 3 Militärſchulen. 1 Forſtinſtitut. Die Indu⸗ 
ſtrie ift vorzüglich u. beſchaͤftigt 800,000 Menſchen. Sandel: actíos Aus: 
fuhr: Wollen⸗, Seiden⸗, Leinenwaaren, Papier, Porcellan ꝛc. Meſſe zu Leipz 
zig. Münzen in Gold: Auguſtd'or (9 fl. 30—40 kr); in Silber: Species: 
thaler (2 fl. 24 kr.); Reichsthaler (1 fl. 48 kr.); Meißner Gulden Cr fl. 344 kr.) z 
guter Groſchen (43 kr. ). 

Verfaſſung: monarchiſch mit Landſtaͤnden. Rönig Anton I. feit 
1827. Ritterorden: 3, der Rautenkrone, Heinrichs u. Civilverdienſtorden. 
Staatseinkuͤnſte: 11 Mill. Gulden. Militär; ohne Landwehr 13,000 M. 
B. Kontingent: 12,000 M. 1 Feſtung. 

Eintheilung: In 5 Kreiſe. — 3. Meißniſcher Kreis. ft. u. 
Reſ. Dresden Konigſtein F. Hohenſtein u. Lilienſtein. Meißen, Großenhain 


296 Politiſche Geographie. 

4300 E. Schloß Morisburg. Pirna mit d. Bergfeſt. Sonnenſtein. Zinnwald, 
Zinnbergw. 2755’ h. über d. Meere. Oſchatz. Luſtſchl. Pillnitz. — 2. Leipzi⸗ 
ger Kreis. ft. Leipzig. Rochliz. Grimma. Wurzen 3000 E. Döbeln 
5000 E. Mitweyda 3700 E. Borna 3300 E. Zwenkau. Schl. Hubertsburg, 
Friede 1763. Pegau. — 3. Erzgebirgiſcher Kreis. Chemnitz (1830. 
20% 00 E.) Zöblitz, Serpentinſteinbrüche. Annaberg. Schneeberg. Johann 
Georgenſtadt 2600 E. Bergbau. Ober- u, Unterwieſenthal, treffl. weiſſer 
Marmor. Marienberg. Hſt. Freiberg. Hainichen 3000 E. Gellerts Geb. Ort. 
Tharand, Mineralg. Frankenberg. Zwickau. Fuͤrſtl. Schönburg Waldenburgiſche 
Güter 12 Tat, u. 90,000 E. Glauchau gehört den graͤfl. Linien Glauchau 
u. Penig. Waldenburg 4500 E. Penig 3100 E. — 4. Voigelaͤndiſcher 
Kreis. Hf- Plauen. Neukirchen 2000 E. Auerbach 3000 E. Reichenbach 
3900 E. Oelsnitz. — 5. Oberlauſitzer Kreis. Hſt. Bautzen. Kamenz 
3500 E. Leſſings Geb. Ort. Löbau. Zittau. Seifhennersdorf 4000 E. Reichenau 
3290 E. Großhennersdorf. Herrenhut. 


5. Das Koͤnigreich Hannover. 


Es liegt zwiſchen dem 24 14/—299 12“ L. u. 31% 0/83 51^ n. B. 
umfaßt Theile des noͤrdl. Elbe- Refer- u. Emsgebietes. Grenzen: Nord⸗ 
ſee, Holſtein, Hamburg, Mecklenburg, Preuſſen, Kurheſſen, Oldenburg, Braun⸗ 
ſchweig u. d. Niederlande. Größe: 605 [M., Einwohnerzahl: 1,537,000; 
welche fid mit Ausnahme von mehr als 200,000 Kathol. (mit 2 SBiétbumern), 
zur ev. Kirche bekennen, 17,000 Mennoniten u. Herrnhnter u. 12,000 Juden; 
Univ. Göttingen, 1 Ritterakad. 1 Seminar. 37 Gymn. 1 Bergſchule. x chirurg. 
Goleg: u. a. Anſtalten. 19 Schiffbauereien. Fabriken find wenig, der Gans 
del deſto mehr bedeutend. Ausfuhr: Garn, Leinwand, Leder, Holz, Schef⸗ 
wolle ꝛc. Heringsfiſch. durch Emden. Münzen in Gold: Georg eder (9 fl. 
55 kr.), Goldgulden (4 fl.), in Silber: Speciesthaler (2 fl. 24 kr.), Marien 
grofchen (3 kr.) , gute Groſchen (44 fr). ; 

Verfaſſung: monarchiſch mit Landſtaͤnden. Es gehört bem Nonig 
von Großbrittannien. General⸗Gouverneur v. Hannover, Prinz Adolph, 
Herzog v. Cambridge. Ritterorden: der Guelfen. Staatseinkuͤnfte: über 
12 Mill. Gulden. Militär; 13,000 M. Linie unb 18,000 M Landwehr. 
B. Kontingent: 13,054 M. 2 feſte Platze. AE 

Eintheilung in 6 Landdroſteien und 1 Berghauptmannſchaft: — 
4. Zannover. a) Fuͤrſtenthum Nahlenberg. Hi, Hannovers Luſtſchl. 
Montbrillant u. Herrenhauſen. Kalenberg. Hameln. b) Grafſchaft Zoya. 
Hſt. Nienburg 4800 E. Hoya 1800 E. c) Grafſchaft Diepholz. Flecken 
Diepholz 1800 E. — 2. Sildesheim. a) Fuͤrſtenthum Zildesheim. -pft 
Hildesheim. Goslar. Rammelsberg 1800“ h. über dem Meere b) Fürſtenth . 
Göttingen.. Ht. Göttingen. (Georgia Augusta.) Nordheim. Münden, 
die beiden Gleichen, Burgruinen. c) Fürſtenth. Grubenhagen, Hſt. Eim⸗ 
beck. Elbingerode. Duderſtadt. Osterode. Herzberg. Lauterberg 2400 E. 
d) Grafſchaft Zohenſtein. Neuſtadt mit d. Burgr. Hohenſtein. — 3. Liner 
burg. Hſt. Lüneburg. Harburg F. mit der Elbeinſel Altenwerder. Celle. 
Uelzen 2700 E. Dannenberg 1400 E. — 4. Stade. Hſt. Stade F. Burter 
hude, Bremerlehe, Dat, Das Land Hadeln 6 [e. 15,000 E. Das ic 
ſtenth. Verden, 24 LIM. 29,000 Gir, Sidt, Verden. — 9. Osnabrück. 
Sft. Osnabrück. Quackenbrück. Die Standesherrſchaften: Grafſch. Lingen 
GON. 20,000 E. Lingen 2100 C. Grafſch. Bentheim, 19 UM. 24, 00 E. 
Bentheim 1600 E. Grafſch. Meppen, 33 CIM. 40,000 Einw. Meppen 
2200 E. Standesherrſchaft Emsbuͤhren. — 6. Aurich ob. ug Oft- 
riesland. Hſt. Emden, Freihaf. (Im Dollart die im 13. Jahrh. mit 53 
S v. Meer verſchlungene Inſel Neſſerland, noch mit einigen Gebaͤu⸗ 
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den u. 50 Einw.) Papenburg 3600 E. Aurich. Inf, Norderney (Seebad). 
Langerogg, Spiekerogg u. Borkum, deren Einw. die angelſaͤchſiſche od. altfrie. 
ſiſche Sprache ſprechen. Leer. — 7. Berghauptmannſchaft Clausthal. Dit. 
Clausthal u. Cellerfeld. Andreasberg. Die Bergſtaͤdte Altenau 1200 E. 
Lautenthal 2000 E. Wildemann 1000 E. Grund 960 E. Der Hüͤbichen⸗ 
ftein 120“ hoher Fels, in 2 Theile geſpalten. : 


6. Das Koͤnigreich Wuͤrtemberg. 


Es liegt zwiſchen dem 25 55/—28? 10° L. u. 47 35/—49? 35' n. Br, 
im mittleren Donau: u. Neckargebiet u. am Bodenſee. Grenzen: Baden, 
Schweiz u. Baiern. Größe: 359 IN. Einwohner: 1,549,000 , wors 
unter über 400,000 Katholiken dort Biſchof), Wallonen, Waldenſer u. 
9000 Juden, die Übrigen evangel, find. Dieſe haben 6 Generalate u. evang⸗ 
Sprüfaten. Univ. Tübingen mit 1 kathol. Fakultät. 5 evangel, Seminar. 
12 Gymn. 59 latein. Schulen. 3 Schulſeminar. 7 Kunſtſchulen ac ie: 
nufacturen: in Leinen⸗, Wollen⸗, Helzwaaren r. Zandel: activ, Expor⸗ 
ten; Holz, Wein, Getraide, Obst, Salz, Leinwand, Gyps x. Münzen: 
Kronenthaler (2 fl. 42 kr.), auch halbe; Gulden (60 kr.), Batzen (4 kr.), 
Groſchen (J kr.) in 6, 12, 24 Kr. Stücken. ; N 

Verfaſſung: conſtitutionell⸗monarchiſch. Nönig: wilhelm J. feit 
1816. Mehrere Zerzogliche Linien. Ritterorden: 2, der würtemberg, 
Krone u. Militär⸗Verdienſtorden. Staatseinkuͤnfte: 9,000,000 fl. Milis 
tár: 16,800 M. B. Kontingent: 13,955 M. 

Eintheilung: In 4 Kreiſe. — 1. Neckarkreis. Oft- u. Reſid. 
Stuttgart (1829. 28,000 E.) eſtſchl. Bellevue u. Roſenſtein. Fellbach 2700 E. 
Cannſtadt. Rothenberg; d. Stammſchl. des wirtemb, Hauſes lag 1173“ h. 
Eßlingen. Solitude u. Weil Luſtſchl. Ludwigsburg 7000 E. Hohenheim. 
Hohenaſperg F. Monrepos Luſtſcht. Gm, Weil 2000 E. Kolonie Korn- 
thal, beſondere Religionsſecte. Waiblingen 3000 E. Winnenden 2800 E. 
Beſigheim, Bietigheim u. Bönnigbeim haben über 2200 E. Laufen 3300 E. 
Marbach 2300 E. Schillers Geb. Ort. Böblingen 3800 E. Sindelfingen 
3600 E. Vaihingen, Bergſchloß. Heilbronn. Weinsberg (neue Anlage um 
d. alte Burg). Neckarsulm 2400 E. Kloſter Maulbronn. Saline Friedrichs⸗ 
hall. Löwenſtein 1200 E. gehoͤrt dem Fürſten v. Löwenſtein⸗ Freudenberg, 
Bergſchl. — 2. Schwarzwaldkreis. Ht. Reutlingen. Pfullingen 3500 E. 
mit d. Nebelloch. Urach 3000 E. Ruinen v. Hohenurach. Ehningen an d. 
Achalm 4700 E. Nürtingen 3800 E. Sulz 2300 E. Saline, u. Schloß 
Albeck. Balingen am Heuberg 3100 E. Tubingen, Schl. Hohentübingen. 
Dorf Gónningen am Fuße d. Roßberges, Mineralg. Samenhandel. Rothen⸗ 
burg. Rottweil. Tuttlingen 4300 E. Schwenningen. Bergſchl. Hohentwiel 
2174 h. Ruine. Freudenſtadt; Paß über den Kniebis. Calw. Deinach und 
Wildbad mit d. wilden See. — 3. Jaxtkreis. Ht Ellwangen. Heiden⸗ 
heim 2300 Einw. Die Beſitzungen der Fuͤrſten von Sohenlohe, 
34 UM. 106,000 C. unter 6 Fuͤrſten vertheilt. Sft: Dehringen 3190 C. 
Befisungen des Fürften v. Thurn u. Taxis 13 UN. 30,000 E. Gmünd 
5600 E. Schorndorf 3800 E. Mergentheim 2500 E. Hall 6500 E. 
Talen. Crailsheim. — 4. Donankreis. Oft, ulm. Göppingen. Hohenſtan⸗ 
fen, Burgruine 2139“ hoch. Kirchheim unter Teck 4700 (X, Altes Schloß. 
Weilheim 3100 E. Geislingen. Ehingen. Blaubeuren. Giengen. Biberach. 
Waldburg, Stammſchl. des gleichnamigen Fürftenhaufes, Ochſenhauſen Schl. 
Buchau, Leutkirch auf der Haide gl. N. Ravensburg. Friedrichshafen am 
Bodenſee, hieß ehmals Buchhorn. 
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7. Das Großherzogthum Baden. 


Es liegt zwiſ hen dem 25? 12 24 30' L. u. 47° 32'—49? 43“ n. Br. 
im mittlern Rhein-, Donau- u. im Maingebiete. Grenzen: Würtemberg, 
Schweiz, Frankreich, Baiern u. Großherzogth. Heſſen. Größe: 272 OW. 
304 M. l. 3—17 M. br. Einwohnerzahl: 1,170,000, welche zu $ kath. 
(mit 1 Erzbisthum), zu J evang. find, u. 17,000 Juden. Ein evang. Praͤlat. 
2 Univ. Heidelberg und Freiburg. 1 Kunſtverein. 4 Lyceen. 13 Gymnaf. 
15 Paͤdagog. u. lat. Schulen. Forſt⸗, Militaͤr⸗, polytechniſches⸗, Blinden⸗, 
Taubſtummen⸗ u. Handlungsinſtitut. 2 Pfarr: u. 2 Schulfemin. 2 gelehrte 
Geſellſch. Vorzuͤgl. Acker⸗, Wein:, Obſt⸗ u. Hanf⸗Kultur, auch Kaſtanien 
u. Mandeln. Waſchgold aus d. Rhein. Perlenmuſcheln bei Schoͤnau. Ma⸗ 
nufakturen: Leinen, Bijouterien, Leder, Eiſen, Holzuhren ꝛc. Wicht. Tran⸗ 
fito- und Speditionshandel. Exporten: Getraide, Wein, Hanf, Holz, 
Schlachtvieh c. Münzen in Gold: Ludwigsd'or (ro fl.), auch halbe; Duka⸗ 
ten (5 fl. 30 kr.) aus Rheinſand; in Silber: Kronenthaler (2 fl. 42 kr.) 3 
Gulden (60 kr.), auch doppelte. Man rechnet auch nach rauhen Gulden (50 kr. ), 
Batzen u. Groſchen. d 

"'Derfa(fung: monarchiſch⸗conſtitutionell. Großherzog: Leopold, 
feit 1830. Die Prinzen des Hauſes find Markgrafen von Baden. 3 Ritters 
orden: Hausorden d. Treue; Karl Friedrichs Verdienſtorden, u. v. Zaͤhringer 
Löwen. Staatseinkünfte: über 9 Mill. Gulden. Militaͤr: 10,900 M. 
B. Kontingent: 10, M. 

Eintheilung: In 6 Kreiſe. Hſt. u. Reſid. Karlsruhe. Luſtſchl. 
Scheibenhard, Stutenſee u. Gottsau. — 4. Seekreis. D. Conſtanz. Schl. 
Petershauſen u. In, Meinau, Schl. Salem. Markgraͤflich⸗badiſche Standes- 
herrſchaften 11,000 E. Ueberlingen, 300“ hoher Thurm u. 177 Cntr, ſchwere 
Glocke. Meersburg 1400 E. 2 Schloͤſſer. Die Ruinen der Bergſchl. Hohen: 
kraͤhen, Hohenſtoffeln u. Hohenhoͤwen. Reichenau. Neuſtadt. Paß Hölle 2 St. 
lang durch d. Schwarzwald. Donaueſchingen Hſt. der Fuͤrſtlich Fürſtenbergi⸗ 
ſchen Beſitungen 37 CIM. mit 87,000 E, u. Ruine des Schl. Fürſtenberg. 
Villingen. Braͤunlingen 1450 E. Ludwigsſaline zu Dürrheim, — 2. Treiz 
ſamkreis. Dft. Freiburg. Ruine 3ábringem, Stammort des Badiſchen 
Hauſes. Waldshut. Säckingen. Kleinlaufenburg, Rheinfall. St. Blaſien, Ges 
wehrfabr. Lörrach. Ruine Röteln. Eichner See. Erdmannshoͤhle. Kandern 
1200 E. Schloßruine Sauſenburg. Schopfheim 1150 E. Eiſenwerk. Müll: 
heim 2000 E. Badenweiler, Bergw. u. Bad. Schlacht bei Schliengen 1796. 
Staufen im Muͤnſterthale 1700 E. Ruinen. Alt⸗Breiſach. Gebirge Kaiſerſtuhl. 
Emmendingen. Ruine Hochberg beim D. Sexau. Waldkirch 2200 E. Gra⸗ 
natſchleif. Endingen 3100 E. Kenzingen 2500 E. — 3. Rinzigfreis. pft, 
Offenburg. Ruine Ortenberg. Lahr. Ettenheim 2500 E. Gengenbach 1800 E. 
vormal. Abtei. Ruine Hohengeroldseck mit d. Beſitzungen d. Fürſten von b. 
Leyen 24 CIM. 4600 E. Die Sauerbr. Rippoltsau, Griesbach, Petersthal 
u. Antogaſt; Wittichen, Silberbergw. Kehl. Sasbach mit Türennes Morum, 
Achern 1300 E. Bühl 2400 E. Bei dem Dorf Steinbach mit Zong E. 
Erwins Geb. Ort, wächst der treffl. rothe Affenthaler Wein. — 4. Murg⸗ 
u. Pfinzkreis. Hits Durlach. Schl. Carlsburg. Raſtadt, Friede 1714, Frie⸗ 
denscongr. 1798. Baden. Schloß Eberſtein. Gernsbach 2000 E. Murgthal. 
Luſtſchl. Favorite. Pforzheim. Ettlingen. Weingarten. Bruchſal. Bretten. 
Bad Langenbrücken u. Schl. Kißlau. — 3. Neckarkreis. £ft. Mannheim. 
Heidelberg, merkwürdige Schloßruine. Rohrbach u. das Neckarthal. Neckar⸗ 
gemuͤnd 1800 E. Neckarbiſchofsheim 1600 E. Sinsheim 2600 E. Eberbach 
3000 E. Ludwigsſaline bei Rappenau. Schwetzingen, ber, Garten. Schönau. 
Ladenburg. Schriesheim 2600 E. Weinheim. Mosbach. Beſigungen: Die 
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markgraͤflich⸗badiſche Standesherrſchaft 2400 E. u. derFürſten u. Grafen v. Leiz 
ningen 82,000 E. — 6. Main- u. Tauberkreis. Hſt. Wertheim. Wald: 
duͤren. Tauberbiſchofsheim 2200 E. Buchen 2250 E. Boxberg, Bergſchloß⸗ 
ruine, Beſitzungen d. Fürſten v. Löwenftein 18,600 E.; der Fuͤrſten v. Salms⸗ 
Krautheim 13,000 E. - 


8. Das Kurfuͤrſtenthum Heffen. 


Es liegt im Weſer⸗ u. Maingebiet, vom Großherzogth. Heſſen, Baiern, 
Weimar, Hannover u. Preuſſen begrenzt. Größe: 208 [IM. inwoh⸗ 
nerzahl: 600,000, wovon über $ evangel., etwa 100,000 kathol. (mit r 
Bisthum) u. 8000 Juden find. 1 kathol. Biſchof u. k. evangel. Generalſu⸗ 
perintendent. Univ. Marburg. 9 Gymn. 2 Forſtinſtitute. 2 Akad. d. bild. 
Künſte. 1 Seminar für kathol. Geiſtl. u. 3 für evang. Schullehrer. Handels⸗ 
u. Gewerbsverein in Caſſel, zur Befoͤrderung d. Induſtrie. Münzen: Gon 
ventionétbaler (2 fl. 24 kr.), Kchsthlr. (1 fl. 48 kr.), Albus (31 kr). 

Verfaſſung: blos monarchiſch. Kurfuͤrſt: wilhelm II. feit 182 . 
Zwei Linien der Landgrafen v. Gefen - Philippsthal u. v. Heſſen⸗Barchfeld unb 
die Linie Heſſen⸗Rothenburg. 3 Ritterorden: v. goldnen Löwen, d. eiſernen 
Helmes u. Militärverdienftorden. Staats» Einkuͤnſte: 43 Mill. Gulden. 
Militaͤr: 9ooo M. B. Kontingent 5679 M. d 

Eintheilung: In 4 Provinzen. — 4. Niederheſſen. Hſt. u. get, 
Caſſel. Wilhelmshöhe Luſtſchl. Wilhelmsthal. Hofgeismar. Mineralbr. Geis: 
mar. Eſchwege, Rinteln. Ruine Schauenburg. Spangenberg 1600 E. feſtes 
Bergſchl. 300“ tiefer Felſenbrunnen. Melſungen 30008, Schloß. Rothenburg 
3200 E. Reſid. d. Landgrafen von Heſſen⸗Rothenburg; deſſen Beſitzungen uͤber 
40,000 E. enthalten. Allendorf 3600 E. Salzwerk. Fritzlar 2700 E. Fels 
ſenſchloß Felsberg. In d. Nähe Waſchgold. — 2. Oberheſſen. Hſt. Mar⸗ 
burg. Silberbergw. bei Frankenberg, welches 3100 E. hat. Amoͤneburg 1100 
Einw. Ziegenhain 1600 E. F. Treiſa 2200 E. — 53. Fulda. ft. Fulda. 
Luſtſchl. Faſanerie. Hersfeld. Schmalkalden. Steinbache Hallenberg 2500 C. 
Barchfeld 1350 E. gehört ber Linie Heſſen-Barchfeld. — 4. Janau. DI, 
Hanau. Schlacht 30. Okt. 1813. Luſtſchl. Philippsruhe. Wilhelmsbad. Bof; 
kenheim bei Frankfurt am Main rooo E. Nauheim, Saline. Gelnhauſen. Bes 
ſigungen d. Fuͤrſten v. Iſenburg 2 UM. 9000 E. Birftein, Schloß u. Flecken, 
u. der Grafen von Iſenburg Wächtersbach u. Meerholz 21 LIM. 9000 E- 
mit den kleinen Städten gl. N. 


9. Das Großherzogthum Heſſen. 


Es liegt im mittlern Rheingebiet in zwei Theilen, morb: u. fübwárté vom 
Main; u. wird v. Baiern, Baden, Kurheſſen, Naſſau u. Preuſſen begrenzt. 
Gre ße: 185 IM. Einwohnerzahl: 718,000, worunter 568,000 evang. 
130,000 Eathol. rooo Mennoniten u. 16,000 Juden find Univ. Gießen. 
4 Gymn. u. Padagog. 2 Semin. 1 Kriegs s u. Artillerieſchule. Getraide, 
Wein, Krapp, Oel zur Ausfuhr. Fabriken in Leinwand ꝛc. Kupferhütten, 
Braunkohlen ꝛc. Muͤnzen: verſchieden nach d. Conventionsfuß. 

Verfaſſung: conſtitutionell⸗monarchiſch. Großherzog: Ludwig IT. 
feit 1830. Ritterorden: Ludwigsorden. Stastseinkünfte: 5,800,000 fl. 
|o D heit M. B. Kontingent: 6195 M. A, S 

ntheilung: In 3 Provinzen. — 4. Starkenburg. u: 
Reſ. Darmſtadt. Ge ZC Dieburg 2500G.. Seligenſtadt 2500, 
Eginhards u. Emma's Grabftätte. Auerbach, Luſtſchl. Bensheim 3400 E. 
Gernsheim 2500 E. Rheinſchiſfahrt. Heppenheim. Ruine Starkenburg. Wim⸗ 
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pfen, Salzwerk. Burgruinen zu Neckarſteinach. Trebur, einft Hofhaltung 
deutſcher Könige, Zwingenberg In b. Nähe die Rieſenſaͤule u. das Felſen⸗ 
meer. Lorſch einſt ber. unter dem Namen Lauersheim im J. Chr. 764 ge 
ſtiftete Abtei. Auerbach, Mineralbad. Erfelden, Schwedenſaͤule. Fürſtlich 
Iſenburgiſche Beſitzungen 44 Hx 17,000 Einw. mit der Stadt Offenbach. 
Fuͤrſtlich Löwenfteinifhe: 21 LM. 8300 E. Grafſchaft Erbach 12 UM. 
32, E. Erbach, Ritterſaal, Eginhardsſarg ꝛc. Michelſtadt 1200 E. Ei⸗ 
ſenwerk. — 2. Gberheſſen. Hf. Gießen. Alsfeld. Grünberg 2400 E. 
Biedenlopf 3300 E. Eiſenw. Burg Friedberg in der Wetterau 2800 E. 
Fuͤrſtlich Solmſiſche, Iſenburgiſche u. a. Beſizungen. Lich 2100 E. Laubach 
2000 E. Schliz 3000 E. Lauterbach 2800 E. Buͤdingen 2300 E. — 
3. Rheinheſſen. Hſt. Mainz F. Caſſel F. Petersinſel. Bingen. Druſus⸗ 
thurm und Maͤuſethurm. Oppenheim. Ingelheim. Nierſtein. Laubenheim. 
Alzei. Worms, Reichstage 1495. 1517. 1521. Oſthofen 2300 E. Gunters⸗ 
blum 1900 E. 


10. Die Landgrafſchaft Heſſen-Homburg. 


Sie liegt im mittlern Rheingebiete auf dem r. U. zwiſchen Heſſen und 
Naſſau, enth. 71 IM. u. 21,500 Einw. worunter faſt 3000 Katholiken. 
u. 1050 Juden. Souveraͤner Landgraf: Ludwig feit 1829. Einkünfte: 
180,000 Gulden. B. Kontingent 200 M. 

Eintheilung: 1. Zomburg. Hſt. Jomburg vor d. Hohe. — 2. Herr: 
ſchaft Meiſſenheim auf dem l. Rheinufer. Meißenheim 2000 E. Merxheim 
1000 E. Steinkohlengruben u. Glashuͤtten. Der Landgraf beſizt auſſerdem 
noch 3 Aemter in der preußiſchen Provinz Sachſen, u. Privatgüter, 


11. Herzogthum Holſtein. 


Es gehört zu Dänemark, ift 172 CIM. groß u. enthält 410,000 evang. 
Einw. B. Kontingent 3900 M. Das Weitere f. Dänemark, 


12. Das Großherzogthum Luxemburg. 


Findet ſich beim Königreich der Niederlande; ift 108 UM. groß u. ent: 
haͤlt gegen 300,000 Einw. kathol. Relig. B. Kontingent: 2556 M. 


13. Das Großherzogthum Sachſen-Weimar⸗Eiſenach. 


Es liegt im Gebiet der Saale u. Werra, iff von Preuffen, Kurheſſen 
u. den Herzogthuͤmern Sachſen umgeben; 67 CIM. gr. mit 226,600 Einw. 
welche, aufer 9500 Kathol. u. 1200 Juden, evangel. find. Bedeut. In⸗ 
duſtrie, beſonders in Wollenwaaren, Huͤten ꝛc. Handel mit Landesproduk⸗ 
ten. Muͤnzen: nach d. 5 Univ. Jena. 2 Gymn. 2 Zeich⸗ 
nungsakad. 2 Schullehrerſemin. 69 Bürgerſchulen. Landwirthſchaftl. Verein. 

Verfaſſung: monarchiſch conftitutionell, Großherzog: Carl 
Friedrich, feit 1828. Ritterorden: vom weiſſen Falken. Einkuͤnfte: 
1,875,000 fl. Nilitar: 2164 M. B. Kontingent: 2010 M. 

Eintheilung 1. Fürftenthum weimar in 2 Kreiſen. a. Wei: 
mar⸗Jenaiſcher Kreis. Hſt, u. Ref. weimar. Luſtſchl. Belvedere, Tieffurth 
u. Ettersburg. Jena, Schlacht 14 Okt. 1806. Ilmenau. Apolda b. Neu⸗ 
ſtaͤdter Kreis. Hſt. Neuſtadt an d. Orla 3600 E. Weyda 3200 E. mit dem 
Schloß Oſterburg. — 2. Fuͤrſtenth. Eiſenach. ft. Eiſenach. Wartburg 1698’ 
hoch über d. Meere. Oſtheim vor d. Rhön, wichtige Obſtbaumzucht. Ruhla 
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1086“ h. fiber d. Meere. Vach 2000 E. Lengsfeld 2200 E. u. b. 2155“ 
Baſaltberg Beyer in der Nahe. N S st SP 


14. Das Herzogthum Sachfen: Meiningen: 
Hildburghauſen. 


Es liegt im Werragebiet, ift 41. UM. gr. u. enthalt 136,000 Einw. 
worunter etwa 400 Kathol. 300 Herrnhuter u. 960 Juden, die übrigen aber 
evangel, find, Betriebſamkeit u. Kunſtfleiß bedeutend. Eiſen⸗ u. Blechhaͤm⸗ 
mer, wollene Zeuge ꝛc. Ausfuhr von mancherlei Produkten. Es bat 1 Forſt⸗ 
akad. 1 Lyceum, 2 Gymn. 2 Schullehrerſemin. Zerzog: Bernhard, feit 
1821. Kinfünfte: 750,000 fl. B. Kontingent: 1150 M. 

Eintheilung: a. Meiningen. Dft. u. Ref. Meiningen. Salzun⸗ 
gen, Saline. Liebenſtein, Mineralg. Themar 1150 E. Dreißigacker. Schl. 
Altenſtein (Bonifaciusfels u. 400° l. Höhle). Sonneberg. — 2. Sildburg⸗ 
baufen; Hſt. Hüdburghauſen. Eisfeld 2300 E. Heldburg, Stadt u. fet, altes 
Schloß. — s. Saalfeld. Hit, Saalfeld. Poͤsneck 3200 E. Gräfenthal, Eiſen⸗ 
haͤmmer. — 4. Aemter Kranichfeld u. Ramburg mit d. kl. Städten gl. N. 


15. Das Herzogthum Sachſen-Altenburg. 


Es liegt im Gebiet der Saale, ift 233 CIM- groß u. hat 109,500 evang. 
Einw. mit 1 Generalſuperintendenten, 1 Lyceum, 1 Gymn. 1 adel. Fraͤulein⸗ 
ſtift, Zeichnungsakad. 1 Schullehrerſemin. Blühender Ackerbau. Serzog: 
Friederich, feit 1780. Einkünfte: 625,000 fl. B. Kontingent: 982 M. 
DI. u. Ref. Altenburg. Felſenſchl. (Prinzenraub 1455). Ronneburg 4600 (5, 
Schmoͤlla 2800 E. Mineralg. Eiſenberg 4300 E. Minerälg. Bergſchl, Leuch⸗ 
tenberg mit 364“ t. Brunnen. Orlamünde. Kahla 2100 E. Roda 2700 E. 
Schloß. Meuſelwitz 1800 E. Schloß Gleina u. Salzwerk Neuſalza. 


16. Das Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha. 


Es liegt iml Main⸗, Weſer; u. Saalegebiet; das Fürſtenthum Lichtenberg 
oder die Herrſchaft Baumholder im Mofel: u. Nahegebiet zuſammen 48 C] M- 
gr. mit 153,000 Einw. worunter 11,500 Katholiken u. 1200 Juden, die 
übrigen evangeliſche find. Der Kunſtfleiß ift groß. Eiſenw. u. Glashuͤtten. 
Es bat 2 Gymn. 1 Semin. 2 latein. Schulen, 5 Schullehrerſemin. 1 Erziehungs⸗ 
inſtit. u. mehrere gute Anſtalten. Zerzog: Ernſt, ſeit 1806. Einkuͤnfte: 
900,000 fl. B. Kontingent: 1,600 M. - 

Eintheilung: 1. Fürſtenth. Coburg. ftu- Reſ. Coburg, Feſt. 
ol. N. Luſtſchl. Roſenau. 2, Fürſtenth. Gotha. Dft. Gotha, Park. Sternw. 
auf dem 1,220' b. Seeberge. Luſtſchl. Mohlsdorf u. Reinhardsbrunn. Alten⸗ 
berge. Waltershauſen 3000 E. Schnepfenthal. Ruhla 1,500 E. Die Grafſchaft 
Gleichen liegt im Umfange d. Herzogth. mit d. Stadt Ohrdruf 4,400 E. — 
3» >y iaa Grofe A auf d. l. u. des Rheins. Sdt. St. Wendel 
2000 E. 


17. Das Herzogthum Braunſchweig. 


Es liegt im Weſergebiete von Hannover u. Preußen begrenzt; ift 70 [IM. 
gr. u. enthält 250,000 meiſt evangel. Einw. worunter 2,500 Kathol. u. 1,300 
Juden find, Es hat 7 evangel. Kebte u. Generalſuperintendenten, 1 Collegium 
Carolinum, 1 anatom. Inſtitut, 1 Lyceum, 6 Gymnaſien, 2 Paͤdagog. 2 Shul: 
lehrerſem. u. evang. Fräuleinſtifte. Fabriken: in Leinen⸗ u. Wollenmgaren, 
Bergbau u. Forſtkultur find bedeutend. 2 Meſſen zu Braunſchweig. Sped. u. 
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Wechſelhandel. Zerzog: Carl, feit 1823. Landſtaͤnde. Einkuͤnfte: 
2,300,000 fl. Militaͤr: 2400 M. B. Kontingent: 2,096 M. 

Eintheilung in 6 Diftritte. — 1. Diſtrikt Braunſchweig Wolfen: 
büttel, Hſt. u. Ref. Braunſchweig. Erfind. der Spinnräder 1534 v. Jörgen- 
Luſtſchl. Richmond. Kloſterdomaine Riddagshauſen. Wolfenbüttel. Luſtſchl. An: 
toinettenruh. Schoͤppenſtädt 2000 E. — 2. Schöningen. Helmſtädt. Schoͤ⸗ 
ningen: 2900 E. Koͤnigelutter 2500 E. — 3. Jarzdiſtrikt. Harzburg (Götze 
Krodo). Rammelsberg. Seeſen 2000 E. Schwefelg. — 4. Leinediſtrikt. 
Gandersheim 2000 E. Schloß. — 5. Weſerdiſtrikt. Holzmünden. — 6. Bian- 
fenburg. Blankenburg, Baumanns oder Bielshoͤle. — Privatdomaine d. Her: 
3096 d. Füſtenthum Braunſchweig⸗Oels in Schleſien. 38 CIM. 96,000 E. 
mit 175,000 fl. Einkünften. Stadt: Oels. 


18. Das Herzogthum Naſſau. 


Es liegt im mittlern Rhein- u. Lahngebiete, wird v. Großherzogth. Heſſen 
u. v. Preußen begrenzt, ift 82 [IM. gr. u. enthält 350,000 Einw. von welchen 
die größere Haͤlfte evangel, d. kleinere kathol. ift. Ueber 5000 Juden u. 200 
Mennoniten. Die Evangel, haben 1 Biſchof, x Generalſuperint.; die Kathol. 
2 Generalvikarigte; 1 Gymn. 3 Paͤdagog. 1 prot. Pfarrſemin. 1 Taubſt. Inſt. 
1 Landwirthſchafte⸗Inſt. Mehrere Woll- Leinwand: Tabacks⸗ u. a. Fabr: üt: 
tenwerke. Mineralwaſſer u. a. Produkte gehen ins Ausland. Zerzog: Wil- 
helm, feit 1816. Die Linien von Naſſau⸗Uſingen u. Saarbrücken. Land: 
fände. Einkſinſte: 1,810,000 fl. Militaͤr: 280 N. B. Kontingent: 3028 N. 
Eintheilung: in 28 Aemter. Städte: Sp. wiesbaden. Ref. Piz 
berich. uſingen 1800 E. Hachenburg 1500 E. Koͤnigſtein 1100 E. Oberurſel 
2100 E. Hochſt 1200 E. Eltville 2000 E. Weilburg. Limburg. Oberlahn⸗ 
fin Sauerbr. Dillenburg 2600 E. Pädag. Diez. Fachingen. Langenſchwal⸗ 
ach. Schlangenbad. Goarshauſen. Hadamar. Herborn 2,000 E. Seminar, 
Idſtein, Bergſchl. Naſſau, Stammburg des Fürſtenhauſes. Hochheim 1800 E. 
Rüdesheim, Johannisberg, Asmannshauſen. Ems, Bad. Caub. Braubach 
Schloß Marburg F. Montabaur. Die Herrſchaft Schaumburg 12 Cla. 
3600 E. mit d. Stadt Holzapfel u. Geilnau, gehoͤrt d. Erzherzog Stephan 
von Oeſterreich. Weſterburg 2 UM. 4300 E. gehort den Grafen v. Leinin⸗ 
gen⸗Weſterburg. Runkel 25 UM. 6182 E. u. Selters gehört d. Fürfien 
von Neuwied. 


19. Das Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


Es liegt an der Oſtſee im noͤrdlichen Elbegebiet, von Preußen, Strelitz, 
Holſtein u. Hannover begrenzt; ift 224 UM. gr. u. enthält 442,000 evangel. 
Einw. worunter 900 Katholiken u. 3000 Juden find. Es hat 6 Kirchenbe⸗ 
zirke u. eben fo viele Superintendenten; Univ. Roftod 1 Seminar. 5 gelehrte 
Schulen, 3 Fraͤuleinſtifte, 1 Schullehrer⸗Inſtitut; Getraibebau, treffl. Pferde- 
u. Viehzucht x. weniger Fabriken, aber lebhaften Land: u. Seehandel Minz 
zen: nach Luͤbecker u. Leipziger Muͤnzfuß. 

Verfaſſung: mit Landſtaͤnden, auch für Strelitz. Sroßherzog: 
Friedrich Franz, feit 1815. Staatseinkuͤnfte: 2,300,000 fl. Militär: 
3200 M. B. Contingent 3580 M. 

Eintheilung: in 5 Kreiſe. — 1. Mecklenburg. Hſt. Schwerin 
am See gl. N. Reſid. Tudwigsluſt 4000 E. Parchim. Grabow 5400 C. Boitzen⸗ 
burg 3100 E. Hagenow 2500 E. — 2. Botter, Hſt. Roſtock, Haf. Warnemün⸗ 
de. — 2200 E. Mineralg. Ribnitz 2700 E. Sulz 2200 E. Saline- 
3865099. — 3. Suͤſtrow. Hſt. Güſtrow. Malchin. Malchow. Plau am Plauer⸗ 
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fee 2600 E. Röbel am Mürisfee 2700 E. — 4: Schwerin. Sternberg 1400 
Einw. Lübz 2400 E. — 5. Wismar. Wismar, Dot, Inſel Poel 1300 E. 
Grevismühlen 2100 E. Rehna 2300 E. 


20. Das Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelibz. 


Es liegt dfttih von vorigem, von demſelben u. Preußen umgeben; ift 36 
DIM. gr. u, enthält 80,000 Einw. evangel. Rel. worunter 800 Juden find, 
1 Superintendent, 1 Gymn. 3 latein. Schulen. Produkte, Muͤnzen u. Verz 
faffung wie bei Schwerin. Großherzog, Georg, fet 1816. Ein⸗ 
Fünfte: 500,000 fl. Militär: 750 M. B. Kontingent: 717 M. 

Eintheilung: 1. Herrſchaſt Stargard. Hſt. u. Reſ. Neuſtrelitz. 
Altſtrelitz. Neubrandenburg, am Tollenſee 6000 E. Friedland 4000 E. Star: 
gard 1300 E. Fuͤrſtenberg 2400 E. D. Hohenzieris, Monum, d. Kön. Luiſe v. 
Preußen, welche 1810 hier ftarb, — 2. Fuͤrſtenthum Aatzeburg mit einem 
Theil der gleichnamigen Stadt. 


21. Das Herzogthum Holſtein⸗Oldenburg. 

Es liegt von Hannover u. d. Nordſee umgeben im untern Weſergebiet; ble 
Herrſchaft Eutin in Holſtein u. die Herrſchaft Birkenfeld im Nabe: und Mos 
felgebiet gehoͤren dazu. Es ift 116 LIM. gr. u- enthält 249,000 Einw. deren 
größter Theil zur evangel. 70,000 aber zur kathol. Religion gehören. Es hat 
1 evangel. Generalſuperintendenten, 1 kathol. Generaldechanten, 2 Gymn. 4 lat. 
Schulen u. 1 Schullehrerſeminar. Lebhafte Induſtrie, Fandel u. Schif⸗ 
fahrt durch die Weſer u. Jahde. Münzen: Reichsthaler zu 48 Schillingen, 
diefe aber zu 13 Grot (13 kr.). Großherzog: Auguſt feit 1829. Ein⸗ 
kuͤnfſte: 1,500,000 fl. Militaͤr: 1800 M. B. Kontingent: 2177 M. 

Eintheilung: 1 Herzogth. Oldenburg. Së, u. Nefid. Oldenburg. 
Elsfleth. Varel 2900 E. u. Fort Chriſtiansburg. Wildeshauſen 1900 E. Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſt. Vechta 1600 E. Delmenhorſt. Saterland, Moor 23 M. l. 1 M. 
br. Inſel Wangerogg 3 M. l. Jever. Herrſchaft Kniphauſen $ 3000 E. 
u. Schloß gl. N. — 2. Fuͤrſtenth. £übec od. Eutin, 9 gr. 21,000 E. 
Eutin am See gl. N. — 3. Fürſtenthum Birkenfeld. 84 LIM- 23,000 Ew. 
Bergbau, Halbedelſteinſchleifereien. Birkenfeld 1700 E. alte Burg. Oberſtein 
1500 E. Achatſchleif. Schwollen u. Hambach, Sauerbrunnen. 


99, Die Herzogthümer Anhalt. 


Sie liegen im mittlern Elbegebiet von Preußen umgeben, find 48 UM. 
gr. u. enthalten mit den Privatbeſitzungen 132,000 fEinw. worunter 1600 
Katholiken u. 2200 Juden, alle übrigen aber evangel. find. Produkte: (e: 
traide, Taback, Obst, Holz r. Eiſenhaͤmmer, Steinkohlen. Man rechnet nach 
d. Conventionsfuß u. hat meiſt preußiſches Geld. Die ſtaͤndiſche Verfaſſung ift 
gemeinſchaftlich. B. Kontingent: 1223 Mann. 

1. Das Herzogth. Anhalt -= Defan, 58,000 Einw. Serzog: cos 
pold III. feit 1817. Einkünfte: 710,000 fl. Ht. u, Ref. Deſſau. z Luft: 
ſchloͤſſer. Woͤrlig 2000 (S. Schloß u. trefil. Garten. Zerbſt, Eiſenquelle. Ora⸗ 
nienbaum 1500 E. Schloß Sandersleben 1600 E. Jeßnitz 1700 E. 

2. Das Herzogthum Anhalt-Bernburg, 39,000 Einw. Serzog: 
Alexine, feit 1796. Einkuͤnfte: 450,000 fl. Hf. u. Ref Bernburg. Balk 
lmftübt 3400 E. Harzgerode 2000 E. Der Maͤgdeſprung u. eiferne 58^ h. 
Obelisk bei Harzgerode; Silber⸗ u, Gifenbüttem. Gernrode 1700 E. u. in d. 
Nähe der Stuffenberg, wo einſt d. Götze Stuffo verehrt wurde. Hoym 2000 
Einw. Schloß. Schloß Anhalt, im 3.905 erbaut u. 1376 zerftört. 


j 
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23. Das Herzogth. 2tmbalt - Z5 tben 35,000 Einw, Aerzog: Serbis 
mano, feit 1818. Einkuͤnfte: 230, 0 fl. ft. u. Ref. Köthen. Ketten⸗ 
brücke 270° l. zu Münch⸗Nienburg brach 1825 ein, wobei viele Menſchen ums 
famen. Biendorf, Schloß. Güften 1900 E. Dornburg, Schloß. — Dem 
Herzog von Anhalt Defan gehört die Beſigung pleß in Schleſien 183 im. 
ht mit 90,600 fl. Einkünften, welche leztere oben noch nicht mit be: 
rechnet ſind. $ 


Eé Die Fürſtenthümer Schwarzburg. 


Sie liegen in zwey getrennten Theilen im Sgalegebiet, find 354 UM. gr. 
a. enthalten 106,000 ev. luth. Einw. Sie haben 1 Lyceum, 2 Gymnaſ. ı lat, 
Schule, 1/Schullehrerſeminar. Wollenfabrikate, Eiſenhaͤmmer, Vitriolwerke, 
Mineralg. B. Kontingent: 990 M. 

I. Das Fuuͤrſtenthum Schwarzburg⸗ Sondershanſen 163 keit, 
50,000 Einw. 3 Günther fcit 1794, Einkünfte: 400,000 fl. ft. 
u. Ref. Sondershauſen. (Im Nat. Cabinet d. altdeutſche Göse Puͤſtrich). 
Jagdſchl. Poſſen. Greußen 2300 E. Arnſtadt 4800 E. Breitenbach 2500 E. 
Ruine des Schloſſes Ehrenburg bei Plaue. d 

2, Das Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt ole, 56,000 
Einw. mit Landftänden. Fuͤrſt: Friedrich Günther feit 1807. Einkünf⸗ 
t: 325,000 fl. Hſt. u. Reſ. Rudolſtadt. Blankenburg 900 E. Ruine des 

dii, Greifenſtein. Ilm 2000 E. Konigsſee 1600 E. Paulinzelle, Kammer: 
gut u. Ruine. Das Schwarzthal mit Hammerwerken, Goldſand in d. Schwar⸗ 
za u. dem 250^ h. Felſenſchl. Schwarzburg. Frankenhauſen 3900 E. Salzw. u. 
die Ruinen der alten Burgen Kyffhauſen u. Rothenburg. 


24. Die Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern. 


Sie liegen im obern Donau: u. Neckargebiet, find 253 UM. gr. m. 55,000 
kathol. Einw. u. 600 Juden. Holz, Korn, Eifen ꝛc. werden ausgeführt. 
B. Kontingent: 500 M. Ji f 

1. Das Fürſtenthum Zobenzolleen = Zechingen 53 OM. und 15/000 
Einw. Fuͤrſt: Friedrich, feit 1810. Einkünfte: 120,000 fl. wozu die 
Herrſchaften in den Niederlanden 40,000 fl. beitragen. DI. u. Reſ. Zechin⸗ 
gen. Hohenzollern, Bergſchl. 2630“ h. úber dem Meere, Stammhaus des Für: 
ften u. der Koͤnigl. preuß. Familie. Luſtſchl. Lindich. Die Ruinen des Schloſ⸗ 
ſes Liechtenſtein bei Burladingen. 

2. Das Fürſtenthum Zohenzollern = Sigmaringen 20 [N. und 
40,000 E. Sürft: Anton feit 1785. Einkünfte: 300,000 fl. it. u. Nef 
Sigmaringen. Sauerbr. zu Imnau. Haigerloch 800 E. Stadt u. Bergſchl. 
Trochtelſingen ooo E. gehört dem Fürften von Fuͤrſtenberg. Oſtrach 1000 E. 
gehört dem Fuͤrſten von Thurn u. Taxis. Schlacht 1799. 


25. Das Fuͤrſtenthum Lichtenſtein. 


Es liegt am Rheine zwiſchen Graubündten u. Vorarlberg, iſt 23 DIN. gr. 
mit 5800 kathol. Einw. Sür: Johann feit 1305. Einkuͤnfte: 17,000 fl. 
B. Kontingent: 55 Mann. Herrſchaften: Vadutz u. Schellenberg, mit Burg⸗ 
ruinen u. Bergen bis 5600 /h. Hauptort: Vadutz, jetzt Lichtenſtein 200 E. 
Felſenſchl. Lichtenſtein. 

Dem Fürften gehören noch die Fürſtenthümer Troppau u. Jaͤgerndorf 
u. a. Herrſchaften, 104 OM. 350,000 E. u. 1,500,000 fl. Einkünfte. 


H 
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26. Die Fuͤrſtenthuͤmer Reuß. 


Sie liegen im Gebiet der Saale u. Elſter, 281 [IM. groß u. enthalten 
82,000 evangel. Einw. worunter 400 Herrnhuter u. 200 Juden leben. Ge⸗ 
traibe, Holz, Eiſenwerke, Vitriol c. Woll⸗ u. Baumwollefabrikation 2c. ma: 
chen den Handel lebhaft. Es find gemeinſchaftl. Landſtaͤnde vorhanden. Bund. 
Kontingent: 744 Mann. 

Y bur Reuf-Greig oder Plauen, 7 IM. 23,000 E. Fuͤrſt: 
Zeinrich XIX. feit 1817. Einkuͤnfte: 130,000 fl. «ft. Greitz. Schloß 
Burgk, wicht. Eiſenhammerwerk. Zeulenroda 4300 E. 

2. Fuͤrſtenth. Reuß⸗Schleitz, 6M. 16,000 E. Fuͤrſt: Zeinrich LXII. 
feit 1818. Einkuͤnfte: 130,000 fl. Ht. Schleitz. Luſtſchl. Heinrichsruh 
u. Park. Hohenleuben 1900 E. Schloß. Tanna 1200 E. 

i 3. Würftentbum Reuß⸗Lobenſtein⸗Ebersdorf, IM. 15,000 E. 
Süvít: Zeinrich LXXII. feit 1822. Einkünfte: 240,000 fl. Hſt. Loben⸗ 
ſtein. Ebersdorf Reſid. Brüderkolonie Schl. Bellevue. Hirſchberg 1300 E. 
— Die Stadt u. das Gebiet Gera 73 LIM. mit 21,000 E. gehört den 2 lezz 
ten Linien gemeinſchaftlich. Saalburg 800 E. Eiſenw. Koͤſtrig 1100 E. 2Schloͤſ⸗ 
ſer einer Nebenlinie, welche 30,000 fl. Einkünfte hat, u. treffl. Bierbrauerei. 


27. Die Sürftentbümer Lippe. 


Sie liegen im Weſergebiet, von Preußen, Hannover u. Braunſchweig 
umgeben, 30 [IM. groß u. enthalten 97,000 Einw. proteftant. Confeſſion. 
mit Ausnahme don 1600 Katholiken. Beide Fuͤrſtenthuͤmer haben Landſtände, 
2 Gymn. 1 Schullehrerſemin. 3 Fraͤuleinſtifte. Nicht unbedeutende Induſtrie 
in Leinen: u. Wollenweberei ꝛc. B. Kontingent: 930 Mann. 

1. Das Fürftenth. Lippe-Dermold, 211 UM. groß, 77,000 Einw. 
Fuͤrſt: Leopold, feit 1820. Einkünfte: 346,000 fl. Hſt. u. Ref. Detmold 
am Fuße des Teut⸗Berges. Luſtſchl. Friedrichsthal. Horn 1300 E. u. die Ex⸗ 
terſteine. Theil an der Stadt Lippſtadt. Lemgo. Salzuflen 1300 E. Salzw. 
Meinberg, Mineralg. Blomberg 1890 E. Hohes Bergſchloß Sternberg. 

2. Das Fürſtenth. Lippe = Schaumburg, 8 Cla, ar. 26,000 Einw. 
Fuͤrſt: Georg wilhelm, feit 1807. Einkünfte: 215,000 fl. Ht. Süde 
burg. Stadthagen 1500 E. Steinkohlen u. Steinbruͤche. Wilhelmſtein, kleine 
Feſte auf einer Inſel im Steinhuder Meer. Ruinen d. Arminiusburg. 


28. Das Fuͤrſtenthum Waldeck. 


Es liegt im obern Weſergebiet, zwiſchen Kurheſſen u. Preußen, ift 2:2 
ON. gr. mit 56,000 evangel, Einw. unter denen 800 Katholiken u. 500 
Juden leben. Es hat Landſtände, mancherlei Produkte u. auch Induſtrie. 
Fuͤrſt: Georg, fet 1813. Einkuͤnfte: 400,000 fl. B. Kontingent: 518 M. 

Eintheilung: a. Füͤrſtenth. Arolſen in 5 Distrikte. Hſt. u. Ref 
Arolſen 1700 E. Schloß, Alterthumsſamml. Corbach 2200 E. Schloß, Gymn. 
Niederwüdungen 1700 E. Lyceum, Geſundbrunnen. b. Fürſtenth. Pyrmont. 
Pyrmont, Schloß u. ber. Mineralg. Friedensthal, Salzwerk. 


29. Die freien Städte Deutſchlands 
haben auf verſchiedene Weiſe republikaniſche Verfaſſungen. dal 


1. Die freie Stadt Frankfurt am Main. Sie enthalt m CH 
Gebiet 3 OM. mit 56,000 Einw. worunter 6000 tuii. u, 5000, Juden 
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leben, die übrigen evangel, find, Repräſentation durch d. geſetzgebenden 
Körper. E Gewalt durch ben Senat. Zwei Buͤrgermeiſter und 
Cynbid. Einkünfte: 800,000 fl. B. Kontingent: 473 M. — Die Stadt 
ift der Sitz der deutſchen Bundesverſammlung, hat r evang. Senior, 
y Gymn. mehrere gel. Geſellſchaften u. a. Inſtitute, 1 muſikaliſche Akademie, 
Sammlungen, hoͤchſt wichtigen Handel in auswaͤrtigen Staaten u. 2 berübmte 
Meſſen. Vorſtadt: Sachſenhauſen. 

2. Die freie Stadt Lubeck; mit dem Gebiet 53 UIMeilen. 41,000 
evang. Einw. unter denen 400 Katholiken u. 400 Juden leben. Ein Ma⸗ 
giſtrat mit 4 Buͤrgermeiſtern, 1 Gymn. mehrere Anſtalten, bedeut. See: 
u. Landhandel u. 70— 80 eigene Schiffe. Einkünfte: 400,000 fl. B. Kon⸗ 
tingent: 406 M. Die Stadt ſelbſt ift befeſtigt. Travemünde, Dok, u. Sees 
bad. Leuchtthurm in der See. 

s. Die freie Stadt Bremen. Sie enthält mit ihrem Gebiet 
34 Cam, u. beinahe 49,000 evang. Einw. Sie hat einen Buͤrgerconvent 
als geſetzgebende Gewalt, einen Magiſtrat u. 4 Buͤrgermeiſter, Bürger: 
gerichte c. 2 Gymn. Handelsſchule, Sifiionégefetifd febr anſehnl. Handel, 
180 eigene Schiffe. Einkünfte: 400,000 fl. B. Kontingent: 485 Mann. 
Buͤrgerbewaffnung. Vegeſack, Hafen. Bremerhafen an d. Weſer. 

4. Die freie Stadt Zamburg. Ihr Gebiet beträgt 7 Meilen, 
mit 174,000 evang. Einw. unter denen 2000 Kathol. 800 Mennoniten und 
8000 Juden leben. Ariſto⸗demokratiſche Regierung durch einen Rath mit 3 
Buͤrgermeiſtern Commerz⸗ u. Bankdeputation u. Admiralität. Anſehnliche 

abriken, febr wichtiger Land- u. Seehandel. Einkünfte: 1,500,000 fl. 

ruppen: 980 M. Buͤrgermilitaͤr: gooo M. B. Kontingent: 1298 M. 
Die Stadt Zamburg bat 2 Gymn. Handelsakad. mehrere Geſellſchaften u. a. 
Anſtalten, 200 eigene Schiffe. Inſel Neuwerk in der Nordſee 2 Leuchtthuͤrme. 
Elbinſeln oder Werder mit 9000 Einw. Ritzebuͤttel 1600 E. Schloß. Gur: 
hafen 300 E. Seebad, Leuchtthurm, Quarantaineh. Tollenſpieker. Die Vier⸗ 
lande, fruchtbarer Marſchdiſtrikt mit Getraide⸗, Obſt⸗ u. Gartenbau 8000 E. 
Gemeinſchaftl. mit Bremen ift die Stadt Bergedorf 2400 E. im Amte gl. N. 


Das Kaiſerthum Oeſterreich. 
a. Hiſtoriſche Momente. 


(Von den einzelnen Staaten.) 


Deueſche Bundesſtaaten. Etwa 400 J. vor Chriftus grenzten diefe 
Länder im O. an Pannonien u. aus dieſer Zeit ift das alte Volk ber Carner 
(Carnia) bekannt. Im J. 3 v. Chr. hieß der fübL. Theil Noricum u. Rhä⸗ 
tien u. nördl. wohnten die Quaden u. Marcomannen (Marbod). Im Jahr 
811 n, Chr. gehörte d. ſuͤdliche Theil zum oftgothiften Reiche, der nördliche 
(Böhmen) zum Frankenreiche. 

In Böhmen u. Maͤhren 620 Tſcheſchen, Abkoͤmmlinge von dem aus 
Servien eingewanderten ſlaviſchen Volksſtamme u. Morawer genannt. Königin 
Libuffa 7227 Herzog Suatopluk, großes maͤhriſches Reich 880 zerfällt nach 
feinem Tode. In Böhmen ift Borzivoy 876 Fürft. Chriſtenthum. Lud: 
milla Ermordung. Der h. Wenceslaus wird von feinem Bruder Boles- 
lao 936 ermordet. Wratislaus II. 1086 König von Boͤhmen. Przemiſl 
puo 1. Erbkoͤnig. Przemiſl Ottokar II. erhält 1262 Oeſterreich, bann 
Kärnthen u. Krain. Ottokar's Kriege mit Rudolph v. Habsburg. Schlacht 
auf dem Marchfelde bei Wien 1278, wo Ottokar +, 
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Nach Erloͤſchung der boͤhm. Koͤnigs⸗Dynaſtie mit Wenceslaus II. 1305 
kommt Böhmen an Johann v. Luxemburg, 1546 an Carl I. (später Sat, 
Carl IV.), 4378 an wenzel IV. unter welchem Joh. Zuß u. Hieronymus 
Faulfiſch v. Prag ihre Lehren verbreiten. Zuſſitenkrieg gegen Ein, Sieg⸗ 
mund (4419 — 1456 ), welcher 1422 völlig geſchlagen wird. Johann v. 
Mies. Suſſinecz Troczuow, genannt Ziska, haust ſchrecklich, feat u. 
fuot 1424 an der Peſt. Seine Haut auf eine Trommel geſpannt, führt bie 
verſchiedenen Partheien b. Taboriten, Orebiten, Orphaniten u. Prager 
zum Siege. Nach der Schlacht bei Boͤhmiſchbrod 1454, worin beide Procope 
fielen, wird Koͤn. Siegmund in Prag 1456 gekroͤnt. Georg Podiebrad, 
König ber Huſſiten 2458, ſtirbt 1468. Kön. wladislav v. Böhmen 1471 
wird 1490 auch König v. Ungarn. Ludwig II. 1516. Kön. Rudolph II. 
v. Böhmen u. Ungarn gibt durch ben Majeſtaͤtsbrief Religions⸗Freiheit, läßt 
1519 zu Joachimsthal die erſten Thaler praͤgen, T 1526 in d. Schlacht bei 
lc gegen die Türken, u. beide Länder fallen nun wieder an Geſter⸗ 
reich. Unter Kaiſer Matthias, entſteht wegen Verletzung des Majeſtats⸗ 
briefes, Aufruhr 1618 in Prag (die Urfache des Zojähr, Krieges). Martiz 
niz, Slavata u. Fabricius. Graf Matthias v. Thurn. Bucgoi u. Dam: 
pierre. Graf v. Mannsfeld. Die Böhmen wählen Friedrich V. v. d. Pfalz 
zum König 1619. Schlacht auf d. weiſſen Berge 1620. ail. Ferdinand II. 
zerſchneidet den Majeftätsbrief, unterwirft das Land u. 30,000 Böhmen man: 
dern aus. Das Herzogthum Jaͤgerndorf u. Fürſtenth. Troppau gehört 
v. 1623 an, dem Rißtenfteinifchen Haufe, Albr. v. Wallenſtein, aus 
Prag, General, Graf, Herzog v. Friedland, wirbt auf eigene Koften 50,000 
Mann, macht als Herzog v. Mecklenburg große Plane für fid, u. wird 1634 
in Eger ermordet. Friede zu Prag 1635. Piccolomini. Torſtenſohn, 
ſiegt 1645 bei Jankowwig. YOeftpbál. Friede 1048. Friedr. II. v. Preuſ⸗ 
fen; Sieg bei Czaslau 1742, nimmt Prag 1744. Sieg bei Prag 1747 
(Schwerin fallt). Sieg bei Lowoſitz 1756. Schlacht bei Kollin. Friede 1763 
zu Hubertsburg. Der Friede zu Teſchen endet den bairiſchen Erbfolgekrieg. 
Schlacht bei Auſterlitz 1805. Congreß zu Prag 1814. 

Oeſterreich. Zu den alten Garnern in Naͤrnthen kamen ſpaͤter Slez 
ven, dann Longobarden u. zur Zeit Carls d. Gr. ſtand es unter d. Herzog 
v. Friaul. Kaͤrnthen, Steyermark u. Krain wurden 976 u. Oeſter⸗ 
reich 984 Markgrafſchaften. Oeſterreich wird 1156 Herzogthum, deffen 
Regenten d. erſte Stelle nach d. Kurfürſten erhielten u. daher fpäter fid) Erz⸗ 
berzoge nannten. Die Babenbergiſchen Herzoge ſterben 1246 aus. Okt o⸗ 
far ll. bekommt Oeſterreich. In Tirol, welches unter ben Römern zu Rhi- 
tien gehörte, Dicht d. Geſchlecht der Grafen v. Andechs, mit den Herzogen 
von Meran 1248 aus, regiert 1284 Graf Meinhard. Tirol wird 1363 
Öfterreichifch- Von Albrecht II. an, 1437 waren die Erzherzoge v. Defter: 
reich bis 1804 ununterbrochen deutſche Kaifer. Im Türkenkrieg 1683 wird 
unter Sait. Leopold I. Wien v. dem Großvezier Kara Muſtapha belagert, 
aber von Carl v. Lothringen u. Joh. Sobieski v. Polen entſezt. Abrah. 
a St. Clara + 1709 in Wien. Türkenkrieg 1716. Eugen v. Savoien ſiegt 
u. nimmt Temeswar u. Belgrad. Friede zu Palfarowig. Oeſterreich erhält 
1772 Gallizien u. Lodomerien in der Theilung Polens, u. 1705 Weſtgallicien 
bis an den Bug. Schlachten 1809 bei Wagram u. Aſpern. Friede zu Wien, 
wodurch eine Menge Provinzen verloren gehen. Dampfmaſchine durch Kem⸗ 
pelen 1781. Ritter Gluck + 1787. Galle Schaͤdelleyre 1799 zu Wien. Die 
Tiroler kämpfen vergeblich, Andr. Zofer wird 1310 erſchoſſen. Marie 
Lonife, Erzherzogin von Oeſterreich, wird Kaiferin von Frankreich. Congreß 
zu Wien 1814.. Lombard. Venetian. Koͤnigr. 1815 u. illyriſches 1816. Gon: 

enzen zu Troppau 1818. Congreſſe zu Wien u. Troppau 1819. 
In Ungarn, wohnten im N. der Donau die * „ im S. derſelben 
: 2 
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die Pannonier zur Zeit b, roͤm. Kaiſers Auguftus, u. als Trajan 100 m. 
Chr. ſie bezwang. Die Weſtgothen von 274 an, u. nach ihnen die Hunnen 
376 unter Attila, hierauf die Gepiden 454, die Longobarden unter König 
Alboin u. 568 die Avaren, hatten das Land im Bells. Slaven (Stavonier), 
Bulgaren, Walachen, u. vorgügt die mächtigern Ungarn (ugern, Madjaren) 
theilten fib jpäter allmaͤhlig in den SBefíó, u. nannten es um 893 Ungarn. 
Arpad war ihr erſter Fuͤrſt. Sie verheerten die Nachbarlaͤnder, bis ihr erfier 
Konig Stephan I. d. Chriſtenthum einführte, den Anbau des Landes befór: 
derte, das Land vergrößerte u. die Pfalzgrafen u. Geſpannſchaften unter (Sra: 
fen anordnete. wladislaus I. (+ 1095) nimmt Slavonien ein; Stephan II. 
(+ 1131) die Gumanen auf; Slyſa II. zieht Deutſche nach Siebenbürgen, die 
Städte bauen u. das Land kultiviren. Nach Erloͤſchung des arpadiſchen Stam- 
mes 1301 folgt Carl Robert (+ 1342), dann Ludwig I. (+ 1382) u. bier: 
auf Sigmund. Sieg bei Nikopolis 1396 über die Tuͤrken. Die Moldau u. 
Wallachei werden von den Türken eingenommen. Sigmund wird 1410 Kaiſer 
u. hinterläßt 1437 dem Kaiſ. Albrecht II. die Krone v. Ungarn. wladis⸗ 
laus (auch Son, v. Polen) fällt 1444 in der Schlacht bei Varna. Johann 
v. Zuniad, Statthalter v. Ungarn 1457 kaͤmpft tapfer gegen die Türken, 
Sein Sohn, Matth. Corvinus, wird zum Koͤnig gewählt. Er nimmt 
Schleſien, Mähren, die Lauſitz u. Wien u. + daſelbſt 1400. Wladislaus VII. 
v. Böhmen folgt ihm u. dieſem Ludwig II. (+ 1526 bei Mohacz). Die Tür: 
ken ziehen durch Ungarn bis vor Wien 1529. Ungarn wird oͤſterreichiſch uns 
ter Kaifer Ferdinand I. Große Unruhe, Tuͤrkenkriege, Siebenbürgen geht 
verloren. Die Reformation verbreitet fid 1552. Kaifer Ferdinand I. er: 
hält 1556 Ungarn als Koͤnigreich. Solymann belagert Sziget 1566 
(Nic. 3rini). s 

Siebenbürgen wird 1570 Erbfürſtenthum unter Joh. Siegmund, 
u. hat unter feinen Fürften Matthias 1608. Bethlen Gabor 1621. 
Der letzte derſelben Apaſſi übergibt d. Land 1713 an Kaiſ. Carl VI. von 
Oeſterreich. Die Kaifer von Oeſterreich beherrſchen Ungarn als beſonderes 
Königreich, u. werden dort als Könige gekroͤnt. Der Friede zu Paris 1815 
beſtätigt dem Haufe Oeſterreich alle feine gegenwartigen Beſitzungen. Die bi: 
ſtoriſchen Momente des Lombard. Venetian. Königreiches find bei Italien ans 
gegeben. Franz I. Kaifer von Oeſterreich. 


b. Gegenwärtiger Zuſtand. 


Das RNaiſerthum OGeſterreich a) liegt zwiſchen d. 26° 14 —44 35’ 
Länge und 419 20/— 51 2“ nördl. Br. umfaßt in Deutſchland Theile des 
mittlern u. das untere Donaugebiet; das obere Elbegebiet; ungarn u. Theile 
v. Polen (Weichſelgebiet), in Italien (Vogebiet) adriatiſche Küfte Grenzen? 
im W. Sardinien, Schweiz, Deutſchland (Baiern), im N. daſſelbe (Sach⸗ 
ſen), Preußen und Polen; im O. Rußland; im S. Türkei, Kirchenſtaat, 
Modena und Parma. Flaͤcheninhalt: 12,153 UM. Einwohnerzahl: 
32,600,000, worunter 2,7 80% % Proteftanten (3500 Mennoniten, auch 
Huſſiten und Herrnhuter), 2,900,000 unirte und 1,500,000 nicht unirte 
Griechen, 50,000 Unitarier, 590,000 Juden, die größte Zahl aber Katho⸗ 
titen find. Dieſe haben 13 Erz⸗ und 66 Biſchoͤfe und viele Suffragan⸗ 
Biſchöfe. Die unirten Griechen 2 Erz u. 6 Suffr. Biſchofe, u. die nicht unir: 
ten Griechen 1 Erz: u. 10 Biſchöſe. Die unirten Armenier (etwa 14,000) 
X Erzbiſchof. Geiſtl. Ritterorden: 3 (b. deutſche, Johanniter ⸗ u. Stern⸗ 
kreuzorden). Ueber 440 Abteien u. Probſteien; 320 Moͤnchs⸗ u. 110 Non: 
nenkloͤſter. Der Kaiſerſtaat hat 8 Univerſ. Wien, Prag, Pavia, Padua, 


a) Austria, Istria, Austrasia. 
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Peſth, Lemberg, Innsbruck, Grag, u. 1 proteſt. theolog. Fakultät in Wien, 
10 pret, Collegien, 13 hohere Studienanſtalten, 173 kath. 25 prot. 1 unirtes 
und 2 nicht unirte Lyceen u. Gymnaſ. über 30 Akademieen u. gelehrte In⸗ 
ſtitute, 25 oͤffentl. Biblioth- mit 4,400,000 Bben, Viele Kunſt⸗, Gemaͤhlde⸗ 
u. a. Sammi. 9 Sternwarten, botan. Gärten ac, 

Die Länder haben 600 Mineralg. Wein-, Getraide⸗, Bergbau, Vieh: 
zucht blühen in vielen Provinzen. Die Induſtrie iit febr bedeutend bet, in 
den italien, u. deutſchen Staaten. Die Fabriken in Leinen⸗, Wollen⸗, Cei: 
den⸗, Leber: u. Baumwollenwaaren, in Eiſen, Glas, Schmelztiegeln, Pas 
pier, Taback, Majolika, feinen Holzwaaren, Maſchinen, Luxusartikeln bes 
ſchaͤftigen 21 Mill. Menſchen. Die Salzwerke ſind bedeutend. Der Zandel, 
beſonders im Innern u. nach der Türkei ift lebhaft u. wird durch 27 Canale, 
viele Fluͤſſe u. gute Kunſtſtraßen, 2 Banken, ro Aſſecuranzeompagnſen ꝛc. u. 
Karawanen v. Trieſt nach Salonichi gefördert, iſt aber doch etwas mehr paſ⸗ 
fiv als aktiv. Candhandelsſtaͤdte: Wien, Prag, Peſth, Brody, Lemberg, 
Gratz, Linz, Brünn, Presburg, Debreczin, Semlin, Herrmannſtadt, Mailand, 
Verona. Seehandelsſtaͤdte! Venedig, Trieſt, Raguſa, Cattaro, Fiume 1c. 
Münzen in Gold: Souveraind'or (16 fl. 12 kr.), auch doppelte; Dukaten 
(5 fl. 30 kr.) ; in Silber: Brabanter Thaler (2 fl. 42 kr.), Conventions⸗ 
thaler (2 fl. 24 kr.), Scudo in Mailand (2 fl. 53 fei, Ducato in Trieſt 
(I fl. 214 kr), Kaiſergulden (1 fl. 12 kr), Lire in Italien (24 kr.), Kreuzer 
(13 fr), auch Papiergeld, in Einloͤſungs⸗ u. Anticipationsſcheinen. 

Verfaſſung: Erbmonarchiſch. Der Naiſer hat 9 Königs⸗Titel u. 
feit 1758 den Titel apoſtoliſche Maſeſtaät als König, von Ungarn. Er 
wird in Wien als Kaifer, in Ungarn, in Prag und in Mailand als Kö- 
nig gekrönt, Der Thronfolger heißt Fronprinz, die Kaiſerl. Kinder Erz⸗ 
herzoge u. Erzherzoginnen, u. die erſtern ſind: Der Palatinus v. Ungarn, 
der Vicekönig vom Lombard, Venet. Königreich, der Großmeiſter d. deutſch en 
Ordens, der Kardinal u. Erzbiſchof v. Ollmütz. Seitenlinie: Paus Eſte, 
Modena ꝛc. Der zahlreiche Adel beſteht aus Herzogen, Fürſten, Grafen, 
Freiherren, Rittern u. Edelleuten. Ritterorden 7: des goldnen Bließes, 
Sternkreuzorden (für Damen), Verdienſtorden der Kaiſerin Maria Thereſia, 
Eliſabeths⸗, ungriſcher St. Stephans⸗, Leopolds und der Orden der eiſernen 
Krone, auſſerdem aber 3 Geiſtliche Orden, der Deutſch-Johanniter- und 
Böhmifhe Orden der Kreuzritter. In den deutſchen u. eh e Provin: 
zen beſtehen Landſtaͤnde. Ungarn hat eine durch Reichsſtände eingeſchraͤnkte 
Regierung. Alle 3 Jahre wird ein Reichstag (Diaeta) von den Prälaten, 
Magnaten (Reichsbaronen), Geſpannen (Comites) u, Freiſtädten unter dem 
Vorſitz des koͤnigl. Statthalters (Palatinus regni) gehalten. Staatsein⸗ 
künfte: 130 Mill. Gulden. Landmacht: 271,000 M., worunter 59,000 
M. Cavallerie u. 48,000 M. Artillerie. Feſtungen 25, worunter Prag, 
Koͤnigingrätz, Thereſienſtadt, Joſephsſtadt, Ollmüs, Kaſchau, Großwardein, 
Neu⸗Arad, Ofen, Peterwardein, Temeswar, Raab, Eſſek, Herrmannſtadt, 
Mantua, Ferrara, Cattaro ꝛc. u. 58 befeſtigte Staͤdte find, Seemacht: 
26 Kriegsſchiffe, worunter 3 Linienſchiffe u. 8 Fregatten find: 


Eintheilung. 1. Deutſche Bundesſtaaten. 


I. Erzherzogthum Heſterreich b), 709 U◻IMeil. 2,076,000 Einw. 
worunter 24,500 deutſche Proteſtanten, 300 Griechen, 200 Armenier, 6500 
Staven und Podzulaken und 1500 Juden, die übrigen Deutſche und katholisch 
find, — a. Land unter der Ens (Niederöſterreich) e), 4 Kreiſe oder 
Viertel. Stadtgebiet von der Hfi- u. Reſid. Wien. 4. Kreis unter dem 


b) Archiducatus Austriac. €) Austria inferior, 
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wiener Walde. LHL Schönbrunn, Laxenburg, Hetzendorf. Stdte: Baden, 
16 warme Bäder, Schloß Weilburg des Erzherzogs Carl im Helenenthale. 
Neuftadt, wüneriff 6500 Einw. Kloſter Neuburg. Haimburg 3000 Einw. 
große Tabackefabr. Bruck 2500 E. Mödling Mfl. 2100 E. altes u. neues 
Schl. Liechtenſtein. — Freis ober d. wiener Walde. St. Pölten. Mok, 
Abtei 1000 E. Annaberg. Waidhofen 2000 E. Schloß, Eiſenfabr. Wall⸗ 
fahrtskirche auf d. Sonntagsberge. Schlachten bei Eßling u. Aſpern 1809. — 
3. Kreis ober d. Mannhardsberge. Krems. Donaubrücke 1600“ l. zu 
Stein. Bergſchloßruine Duͤrrenſtein, wo Richard Löwenherz gefangen faf, 
Wallfahrt zu Maria Taferl. — 4. Kreis unter d. Mannhardesberge. 
Hſt. Kronneuburg. Rötz 2300. Schlacht von Wagram, bei Enzersdorf 1809. 
— b. Land ob d. Ens (Sber⸗Oeſterreich) a), 5 Kreiſe. — 3. Muͤhlkreis. 
Hſt. Linz. Grain mit 1500 Einw. Donauſtrudel — 2. Jausrüͤckkreis. Hft. 
Wels, Lambach 3000 E. Donauſperre zu Engelhardszell mit einer Maſchine. 
— 3. Traunkreis. ft. Steier, Blumauers Geb. Ort. Ens. Gmuͤnden 
3000 E. Abtei Kremsmünſter mit einem 600“ l. marmornen Fiſchteich. Atter- 

u. Mondſee 31 M. l. 1— J M. br. Iſchel 1750 E. Hallſtadt 1000 E. — 
4. Innkreis. Braunau. Schärding. Ried 2600 E. Schloß. — 5. Salz 
zach⸗ ober Salzburgerkreis. ft. Salzburg (1440' über d. Meere). Ho: 
henſalzburg Feſt. Luſtſchl. Hellabrunn, Klesheim u. Leopoldskron. Hallein. 
Gaſtein (2795/ über d. Meere), mehrere Paͤſſe u. Waſſerfaͤlle, z. B. die Krimm: 
ler Ache 20007 h. Berge 5—8000' h. Rauristhal. 

M. Zerzogthum Steiermark el, 400 lm. 837,000 Einw. worunter 
288,000 Wenden find, die übrigen deutſche Katholiken mit Ausnahme von 
2350 evangeliſchen Einwohnern. Es hat 5 Kreiſe. — a. Unterſteiermark 
im N. — 1. Grägerfreis. Hſt. Gratz, 1320“ über d. Meere. Voitsberg. 
Radkersburg 2400 Einw. auf einer Inſel in der Muhr. — 2. Marbur⸗ 

ertr, Dft. Marburg. Pettau 1600 E. Bergſchl. — 5. Cillykr. Hſt. Cily. 

serühmte Sauerbr. zu Heiligenkreuz u. Rohitſch, u. 2 warme Bäder Toplitz 
genannt. — b. Gberſteiermark im S. — 4. Bruckerkr. Hfl. Bruck. 
Leoben, Friedenspraͤlimin. 1797. Wallfahrt Mariazell; wicht. Eiſenberg⸗ 
werke. Mirtniger Höhle. Gams, Grotten ꝛc. u. Schwefelguellen. — 3. Juz 
denburgerkr. Hſt. Judenburg. Abtei Admont. Auſſee 1100 E. Gifen: u. 
Salzwerke. 

III. Gefuͤrſtete Grafſchaft Tirol f) u. Vorarlberg, 916 Meit. 
775,000 Einw. worunter im ſuͤdl. Tirol 220,000 Italiener, in 7 Kreiſen. 
— 1. Innsbrucker = oder Unter = Innthalerkreis. Dft. Innsbruck, 
1764“ über dem Meere. Luſtſchl. Ambras. Kufſtein F. Rattenberg. Hall. 
Zell, Goldbergwerk. Kitzbuͤhel, Silberbergwerk. Schwaz. — 2. Ober⸗ 
Innthalerkr. Imſt 3000 E. Kniepaß; Paͤſſe: Scharnitz u. Finftermünz. 
Oezthal, Roſenthal hoͤchſt wild. Zirl mit ber Martinswand. — 3. Puſter⸗ 
thalerkr. Hſt. Brunecken 1500 E. Brixen. Lienzer Klauſe 2434“ über dem 
Meere. Marmor zu Sterzing. — 4. Etſchkreis. Ht. Bogen. Meran 
2200 E. Obſt u. Weinbau, 1187“ über d. Meere, einſt Sitz der Herzoge gl. N., 
u. Schloßruine Tirol; weiſſer Marmor. Am Fuße d. Oertelsſpitze, Glurus, 
3124“ h. über d. Meere. Tramina 1300 E. trefl, Wein. — 5. Trienterkr. 
Hſt. Trient. Paß u. Felſenſchl. Kofel, u. Paß Pelegrino. — 6. Roverederkr. 
Oft. Roveredo. Ala, Flecken mit 2—3000 E. Avio, Fl. mit 2000 E. Flinten⸗ 
ſteinbruche. Riva am Gardaſee 2000 E. praͤcht. Waſſerfall bei Ponal. — 
7. Bregenzerkr. oder Vorarlberg. Hſt. Bregenz. Paß Bregenzer Klauſe. 
Feldkirch. Hohenems 2100 E. Schloß u. Schwefelbad. Pludenz 1900 E. Twiſt⸗ 
ſpinnerei. Dornbirn 3800 E. Batiſtweb. Bergſchl. Sonnenberg. 


d) Austria Superior. e) Ducatus Stiriae f) Comitatus Tirolensis 
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IV. Rönigreich Böhmen e), 956 Meil. mit 3,750,000 Einw. 
worunter 2,179,00 Slaven ober Czechen, 1,151,000 Deutſche unb 50,000 
Juden find, Proteſtanten und Huſſiten zählt man darunter etwa 50,000. 
In Böhmen findet man viel muſikaliſches Talent. Das Land ift fait ganz 
mit Bergen umgeben, hat zahlreiche kleine Seen, gegen 20,000 Teiche, u. 
ift in 16 Kreiſe eingetheilt. Prag Hit. v. Böhmen und befeſtigt, 351“ über 
dem Meere. — 1. Rakonigerfr. Hit. Schlan F. 9tafonig 2000 E. Schl. 
Petrowitz. Steinkohlengr. — 2. Berannerkr. Hſt. Beraun Schl. Carl 
Dein 1348 erbaut, Aufbewahrungsort d. Reichskleinodien, hat 13“ dicke Mauern. 
— 3. Kaurzimerkr. Hſt. Kaurzim 1500 E. Brandeis 1800 E. Colin 
oder Kolin, Lobkowitz. — 4. Bunzlauerkr. Hft. Jung Bunzlau. Melnick. 
Reichenberg 9700 E. Schloß. Turnau. Friedland (Wallenſteins Herzogth. 
6 OR. gr.). Liebwerda. Paß Gabel. Reichſtadt (Herzogth, des Prinzen 
Franz Joſeph). Hirſchberg. — 5. Biczoverkr. Hf. Gitſchin. Neubiczov 
3100 E. Podiebrad 3000 E. Hohenelbe. Elbwieſe u. Elbbrunnen. — 6. Ró: 
nigingraͤtzerkr. Hit. Königingrätz F. Jaromirz. Joſephsſtadt (ſonſt Pleß) F. 
Reichenau. Koͤniginhof 2900 E. Adersbach (Steinwald). — 7. Chrudimers 
Freis. Oft. Chrudim. Hohenmauth 4100 E. Pardubitz. Landskron 2700 E. 
große Leinwandbleichen. Leitomiſchel 4700 E. Schloß, Gymn. — s. Czaslauer⸗ 
kreis. SI. Czaslau. Kuttenberg. Chotuſitz, Schlacht 1742. Deutſchbrod, 
3600 E. Mineralg. Gymn. — 9. Taborerkr. Hſt. Tabor. Neuhaus 5100 E. 
prächt. Schloß. Pilgram 2500 E. Tuchfabr. Pagow 2200 E. — 10. Bud: 
weiſerkr. Hſt. Budweis. Fürſtl. Schwarzb. Herrſchaft Rrummau 193 M. 
Graphit oder Waſſerblei zu feinen Bleiſtiften; mit d. Stadt gl. N., viele Fiſch⸗ 
teiche u. eine Biberkolonie bei der Stadt Wittingau 2800 E. Perlenfiſcherei bei 
Roſenberg. — 11. Prachinerkr. Hſt. Piſeck. Strakoniz. Huffineg Mf. 
Geb. Ort des Joh. Huf. Alte Schlöffer Prahin u. Klingenberg. Sedlitz, Ge: 
ſundbrunnen u. Thiergarten. — 32. Klattauerkr. ft. Klattau. Klatowka, 
Mineralg. Biſchofteiniz. Nepomuk, Geb. Ort des heil. Joh. v. Nepomuk, 
Böhmens Schutzpatron. — 15. Pilſnerkr. 28. Pilſen. Mies. Schloßruine 
Tetin. Tachau. Die Herrſchaft Tepel 3 IM. 15,000 E. gehört dem Stift 
gl. N. Marienbad, Mineralg. Gas: und Schlammbäder. — 14. Ellenbog⸗ 
nerkr. ft. Ellenbogen. Karlsbad, ber. Minerala. Joachimsthal. Schlacken 
Walde. Luditz (viele Zinngruben in der Gegend). Der egerſche Bezirk; Eger F. 
Franzensbrunnen, Sauerwaſſer. Afh, Mf. 4000 E. — 45. Saatzerkr. 
Hit. Saat. Brür. Commotau. Sedlitz mit Vitterfalzquellen, Kaaden 2800 E. 
Gymn. Schmiedeberg, Eiſenw. — 16. Leutmeritzerkr. ZP, Leutmerig F. 
Thereſienſtadt F. Außig, Raphael Mengs Geb. Ort. Dux. Lomofis, Schlacht 
1756. Töplig, Bäder. Bilin, Bitterwaſſer. Rumburg 3200 E. In der 
Gegend auf 53 IM- eine Menge Fabriken und ebenſo in den 4 Herrſchaften 
8 ON. 83, E. Hayde, Böhm, Glashandel. Culm, Schlacht 1813. u. 
2 e: Leipa 4900 E. Nollendorf, Treffen 1813. Seidſchuͤz, Bitter- 
waſſer. 
V. markgrafſchaſt maͤhren u. Zerzogthum Schlefien D, 503 GN. 
1,990,000 Einw. worunter 784,500 Deutſche, 1,399,060 Slaven, 27,400 Ju⸗ 
den u. goßiaruner find. Darunter befinden fih etwa 88,000 Proteſt. — a Maͤh⸗ 
re n 420 [IN. 1,575,000 Einw. mit 6 Kreiſen. — 2. Ollmuͤtzerkr. ft. Ols 
mie F. Proſtnig. Sternberg 7100 E. Maͤhriſch⸗Tribau 3400 E. Ullersdorf, 
Mineralg. Littau 2200 E. u. in d. Nähe Neuſchloß d. Fürſten v. Schwarzen: 
berg. — 2. Brünnerkr. ft. Brünn. Spielberg, Bergfeſt. Nikolsburg. 
Aufterlig 2100 Einw. Schlacht 1865. Eisgrub, Schloß, Park, Thlergarten 
1 OR. gr. u. die Hanſeburg. Lomnitz, am Berge gl. N. — 3. Iglauer⸗ 


8) Bohemia, Bojohemum. h) Marchionatus Moraviae unb 
Ducatus Silesiae. 
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kreis. Hſt. Iglau. Großmeſeritſch 3700 E. Bergſchl. Trebitſch 3000 E. 
— 4, Inaimerkr. Hſt. Znaim. Friſchau, Schloß u. Gemaͤldeſammlung. — 
5. Zradiſcherkr. Hf. Hradiſch, Straßniz 4100 E. Kettenbrücke. Ungariſch⸗ 
brod 3000 Einw. Biſenz 2600 E. prächtiges Schloß. Holleſchau 3800 (5. — 
6. Prerauerkr. pft. Weißkirchen 4000 E. Prerau 3300 E. Freyberg 
3400 E. Kremſier Ref. d. Erzb. v. Ollmuͤtz. Neutitſchin. Fulneck. Mineral 
Aber zu Hlineko. Altwaſſer u. Toͤplitz bei Weißbergen. — b. Oeſterrei⸗ 
chiſch Schleſien, 83 [IM, 415,000 Einw. ino Kreiſen u. einigen Diſtrik⸗ 
ten in Gallizien. — 4. Troppauerkr. Troppau Hſt. des Fürſtenthums Jaͤ⸗ 
gerndorf mit der Stadt gl. N. Beſitzungen des deutſchen Ordens 13 CIM- 
12,200 €. mit der Stdt. Freudenthal. Jauernick 2000 E. Oderau 2200 E. 
Freywaldau 2100 E. Bergſtadt. Karlsbrunn, Kurort am Berge Altvater. 
— 2. Teſchenerkr. Das Fuͤrſtenth. Teſchen 43 CIM. dem Erzherz. Carl 
gehörig mit d. Stadt Teſchen. Jablunka feft. Paß. Bielitz. Friedeck 3600 E. 
VI. Königreich Illyrien i), 520 [M. 1,126,000 Einw. worunter 
713,000 Slaven und Morlachen, 218,000 Deutſche, 50,000 Itoliener, 
44,000 Gotſchewerer lein beſonderer deutſcher Stamm), 2500 Juden unb 
800 Griechen und Armenier; Proteſtanten find darunter 16,700. — a. Herz 
zogthum Rrain mit 3 Kreiſen. Hſt. Laibach. Sümpfe 4 M. gr. Moifterna 
am Terglou u. feine Gletſcher. — Herzogth. Auersberg 14 UI. Bergſchl. 
Auersberg. Adelsberg 7 Stunden l. Höhlen, Czirknitzer See. Felſenſchl. u. 
Hoͤhle Lueg. Soria, Queckſilbergruben. — Herzogth. Naͤrnthen mit 2 Kreis 
ſen. Klagenfurth (der alt kaͤrntiſche Herzogſtuhl, ein runder Marmorſtein). 
Villach. Pontaffel, Paß gegen Venedig. — b. Gouvernement Trieſt mit 
3 Kreiſen. Goͤrz. Bergſchl. Gradiska. Capo d'Iſtria. Rovigno. Pola. Aquis 
leja (Aglar). Citta⸗Nuova. Pirano 6500 E. Hafen, Seeſalzſied. Inſeln: 
Cherſo u. Oſero, durch eine Brücke verbunden, 44 CIM. 14,000 E. Veglia 
Cla. mit der Stadt gl. N. alle im Golf von Quarnero ). Hſt. Trieſt, 
teibafen, F. róm, Ruinen. 


2. Andere Staaten. 


VII. Königreich Dalmatien ), 275 CIM. 376,000 Einw. Berg: u- 
Strandbewohner, Morlachen, Montenegriner, Uskochen, Zigeuner, Italie⸗ 
ner, worunter gute Seeleute. Es hat 4 Kreiſe: Zara, Spalatro, Raguſa 
und Gattaro. ` DI. Zara. F. Sebenico, Haf- Inſel Arbe, 13 Meil. unb 
50 culadiſche Inſeln. Spalatro F. Diocletians Waſſerleitung zu Salona, 
Anfeln: Brazza, 13 IM. 12,300 Einw. Leſina, 18 [UIMeil. 9000 Einw. 
beide mit Weinbau u. Súdfrúchten. — Raguſa, Fort, Zoo eigene Schiffe. 
Alt⸗Raguſa. Stagno F. Inſeln: z. B. Curzola, 11 UM. 6300 Einw. 
Brazza 13 UM. 12,000 E. — Cattaro (fpr. Gätaro) F. 

VIII. gombardiſchvenetianiſches Königreich, 85T UM. 4,300,000 
Einw. Italiener, worunter 70,000 Deutſche an der Tiroler Grenze, einige 
Griechen u. 5500 Juden. Der Mincio ſcheidet bie 2 Gouvernemente. 

A. Lombardiſches Gouvernement m), mit 9 Provinzen. — 1. Mi- 
Iano. Mailand Oft. u. Reſid. des Viceköͤnigs. Park unb Thiergarten zu 
Monza. Caſa Simonetta. — 2. Como. Hit. Como, Villa Pliniana und 
d'Eſte. Höhlen von Varenna u. Oſtenna. Vareſe 3000 Einw. am See gl. N. 
Seidenſpinnerei. — 3. Pavia. Hſt. Pavia Feſt. 600° l. Brücke von weiſſem 
Marmor. Thiergarten, wo 1525 Koͤnig Franz I. v. Frankreich gefangen 
wurde, jezt mit 7 Dörfern. — 4. Lodi. ft. obi n), Schlacht 17963 rom. 
Ruinen. Crema 8000 E. Codogno 8000 E. Parmefankäfe, — 5. Cremona. 


i) Regnum Illyriae. X) Absyrtides. 1) Regnum Dalmatiae. 
m) Lombardia, Longobardia, ^ n) Lauda, laudum. - 
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Hſt. Cremona F. Schlacht 1793. Piziggetone F. 3800 E. Caſal Magglore. — 
6. Mantua. Hſt. Mantua F. Schloß Marmirolo: Belagerung 1796. Pik⸗ 
tola F. Caſtiglione 8300 E. Schlacht 1796. Sabionetta 6000 E. Citadelle. 
Montechiaro (ooo E. — 7. Brescia. Dt, Brescia F. Chiari 8000 E. 
Schlacht 1701. Salo 4200 E. Bei Deſenzano mit 3600 E. der treffl. Wein 
Vino Santo. Peſchiera F. — 8. Bergamo. ft. Bergamo. La Capella F. 
San Pelegrina, Mineralg. Treviglio 6200 E. Caravaggio Geb. Ort des ber. 
Malers Michael Angelo. — 9. Sondrio ober Veltelino. | oft. Sondrio, im 
ſchoͤnen Thale Veltlin. Bäder v. Maſino. Bormio oder Worms, Bad. Miliz 
tärftraße 8830“ h. nach Tirol. Chiavenna ober Cíáven. Plürs. 

B. Venetianiſches Gouvernement o), mit 8 Provinzen — 1. Vez 
nedig. Hſt. Venedig, Freihaf. Inſeln: Murano, St. Graémo, Burano 
8000 Einw., Torcello Feſt. u. Alterth. Il de Palaͤſtrina 6000 Einw. See⸗ 
damm aus Quadern 33 M. l. Chiozza 15,000 E. u. Sottomarina 6000 E. 
Felſendamm 3 M. l. Murazzi genannt. — 2. Derona. Hſt. Verona. Am⸗ 
phitheater (Arena) aus Marmor. Lenago 5700 E. Villa Franca 5400 E. 
Caldiero 2200 E. Schlacht 1803. Die 13 Gemeinen 50,000 E. Abkomml. 
der CEimbern. — 3. Padua. D. Padua F. Efte 8000 E. Stammort der 
Herzoge v. Eſte. Abbana 2000 E. warme Bäder. Montagnana 8600 E. 
Monfelice 5000 E. Viele Vipern. Arqua oder Arquato, Petrarkas Monum. 
— 4. vicenza. Ht. Vicenza; Madonna del Monte, Wallfahrt. Baſſano, 
Schlacht 1796. Aſtago, Hauptort der 7 Eimbr. Gemeinen, 4 CIM. 40,000 
E. worunter 20,000 Deutſche — 5. Rovigo oder polefina, Dft. Rovigo. 
Adria 9600 E. Lendinara 5100 E. Kanal Bianco. — 6. Treviſo. Hſt. 
Treviſo. Poſſagno, Canova’s Geb. Ort + 1822. Ceneda 4400 E. Bergſchl. 
Seravalle 3800 E. Conegliano 4100 E. Caſtelfranco 3900 E. — 2. Belz 
Iuno. 1 Hſt. Belluno. Feltre. Pieve de Cadore, Geb. Ort des Maler Titian. 
— 8. Udine. bít. udine, Kanal la Moja. Campo Formio, Kaſtell, Friede 
1797. Palmanova 2400 E. Feſt. Sacile 3700 E. Schlacht 1809. Cividale 
3600 E. Julio p), vorzügl. Muſeum v. Alterthuͤmern. 

IX. Aönigreich Gallizien und Lodomerien, mit der Bukowina, 
etwa 1548 Neil. 1,318,000 Einw. Deutſche 70,0005 Moldauer, Poz 
len, Rußniacken, Wlachen (Rumani), Juden uber 210,000. Es hat 19 
Kreiſe mit folgenden Städten: Hſt. Lemberg. Neu⸗Sandezk 4600 E. Tarnow» 
Krosno, altes königl. Reſid. Schloß. 4900 E. Rzeszow 5500 E. Premielau. 
Jaroslaw. Sambor. Zlockzow. Brody Halicz, einſt ft. v. Gallizien. Der 
nowitz, Hſt. in der Bukowina. Biala. Landskron, Felſenkaſtell. Bocchnia. Wie⸗ 
litſchka. Podgorze, koͤnigl. Freiſtadt. Tarnopol. Stanislawow 8500 E. Solo: 
mea 7000 E. ; 

X. Röniareiche Ungarn, Croatien a), unb Slavonien »), zu⸗ 
fammen 4175 IWM. 9,472,000 Einw. worunter Deutſche 800,000; Uns 
garn ob. Magyaren über 4,500,000; Juden 160,000; Zigeuner 30,0005 
Wlachen, Armenier, Griechen, Osmannen ac. Das Land hat viel feines Gold, 
Getraide, Reis, koſtliche Weine, gute Pferde, Viehzucht, Salpeter zc: 

A. Ungarn, 3835 UN. 7,600,000 Einw. worunter 2,250,000 Pro⸗ 
teftanten, 6000 Griechen d. 135,000 Juden, die größte Zahl aber Katholiken 
‚find. — 1. Wieder⸗Ungarn ) im W., mit 2 Kreiſen. — 1. Difeits der 
Donau, mit 13 Geſpannſchaften. Presburg, kön. Freiſtadt. Friede 1805- 
Tyrnau. Neutra F. Leopoldſtadt F. Neuſohl. Altſobl. Kremnis. Schemnig. 
Gran F. Geb. Ort des h. Stephan. Peſth, kön. Freiſtadt. Ofen, Hſt. u. 
Refid. d. Erzherz. Palatinus, F. Colocza. Steéfemet. Nagi⸗Kerds 14,000 E. 
Gymn. Neuſatz. Baja 11,000 E. Jombor, kon. Freiſtadt. Thereſienſtadt. 


o) Ducatus Venetus. p) Forum Julii. q) Croatia, Liburnia, 
r) Slavonia. s) Pannonia inferior. 
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Bentha, Schlacht 1696. — 2. Jenſeits der Donau, mit 11 Geſpannſch. 
Oedenburg, kön. Freiſtadt. Eiſenſtadt. Eſterhaz. Comorn, kön. Freiſt. F. 
Dotis. Raab, kon. Freiſt. Stuhlweißenburg, tón. Freiſt. Weſprim u. 
in d. Nähe der Bakonier Wald 12 M. l. 5 M. br. 2000“ b. Gäng, Keßtheli. 
Sziget F. Fuͤnſkirchen, kon. Freiſt. Mobacz, feft. 8 Schlachten 1526 
u. 1687. — II. Ober⸗Ungarn t) im O., mit 2 Kreiſen. — 1. Diſſeit 
der Theiß, r. u. mit 10 Geſpannſch. Roſenau 6000 E. Gold:, Silber: u. 
Kupferbergw. Erlau. Miskolez. Dörfer Scielitze u. Szadelld, mit Hoͤhlen. 
oft. Kaſchau. Käsmark 4800 E. am Tatragebirge. Die 16 Zipſer Kronflek⸗ 
ken, v. Deutſchen bewohnt, 10 [IM. 40,000 Œ. Eperies, koͤn. Freiſtadt. 
Munkatſch Feſt. Tokai. Diſtrikte ber Jaziger oder pbiliftáer, 17 []Meil. 
44,000 E. u. Rumanier, 67 UM. 62,000 E. welche von Tataren Dammen, 
2. Jenſeit der Theiß, l. U. mit 12 Geſpannſch. Debreczin, kön. Freiſt. 
Nagie⸗Karoly 7500 E. Nagi-Bannia 4600 E. Bergſtadt Szigeth 10,000 E. 
Großwardein F. Segedin F. Alt Arad (füfer meneſcher Wein.). Temeswar, 
tón. Freiſt. Verſecz oder Werſchez, fón. Freiſt. 16, 200 E. Feſt. Neu⸗Arad F- 
Diſtrikt d. 7 Haiduckenſtaͤdte, 17 OM. 26,000 E. 

B. Slavonien, 172 UM. 332,000 E. in 3 Geſpannſch. Slavaken zc- 
Ht. Eſſek F. Schloß Erdoͤd an d. Donau. Neue Donaubruͤcke. Poſega 4100 E. 
Gymn. Vukovar 5700 E. Daruvar, Mineralg. 

C. Croatien, 1723 OM. 441,000 E. in 3 Geſpannſch. ft, Agram, 
Sitz d. Bang ob. Vicefön. v. Slavonien u. Croatien. Warasdin F. Carlſtadt 
3200 E. F. rapina. Bergſchl. Kalnick, merkw. Höhle. Im Kuͤſtenland ob. 
Litorale, oi [IN. Fiume, kon. Freiſt. u. Freihaf. Boccari, am Quarne⸗ 
ro, Feſt. u. Freihafen. Porto Ré 1040 E. 2 Gaftelle, Dot, 

11. Grofifürftentbum. Siebenbürgen u), 1109 [JMeil, 2,000,000 
Einw. worunter 700,000 Wlachen, Ungarn, Slaven, Sachſen; 200,000 
Griechen, Armenier, Unitarier; Juden 80005 Zigeuner ꝛc. Viel Gold, Wein zc, 
A. Land d. Magyaren, mit 11 Geſpannſch. DI. Nlauſenburg Feſt. 
Geb. Ort d. Kön. Matth. Corvinus. Kokelburg. Thorenburg. Torder Spal: 
ten. Nagi⸗Peſtyen, Citad. am eiſernen Thorpaß. — B. Land der Szekler 
(Grenzwaͤchter), mit 5 Stühlen (Bezirken), meiſt mititärifh organiſirt. Ma⸗ 
ros⸗Vaſarhely (Neumarkt, mit 9000 E.). — C. Rón. Land d. Sachſen, 
mit 9 Stühlen. Dft- Zermannſtadt F. Mediaſch 4200 E. Gymn. Cron⸗ 
Kader), Freiſtadt u. F. Nonnenhoͤhle. 

12. Die Militärgrenze (von Dalmatien bis zur Bukowina, längs der 
ganzen tuͤrkiſchen Grenze), 863 IM. 1,064,000 Einw. worunter 9000 
Deutſche find. Die deutſche Sprache ift Geſchaͤftsſprache. Man nennt die 
Einw. Grenzer oder Granitzer, u. es beſteht unter ihnen eine voͤllige militäs 
riſche Organiſation, v. 45— 60,000 M. u. Contumazanſtalten gegen die Peſt. 
Es liegen darin folgende Städte: — 1. Slavoniſche Militärgrenze. Peters 
wardein F. Semlin F. (Zeughaus d. Tſchaikiſten, Schiffsſoldaten u. Werfte 
zu Titul) Brod F. Alt⸗Gradisca F. Carlowitz 5800 E. Friede 1699. — 
a, Croatiſche Mil. Grenze. Zengh. Bellovar 1300 E. Koſtainicga 2500 E. 
Kontumazy. Die Bannatgrenze mit der Feſtung Petrinia, an d. Kulpa. — 
s. Ungriſche Mil Grenze (Bannat). Alt⸗Orſowa F. Mehadia, warme Bá- 
der, Veteraner Hohle, 200“ im Umfarge an der Donau. Karanſebes 2300 E. 
Weißkirchen 4800 E. Weinbau. Pantſchowa F. — 4. Siebenbürgifche Mil. 
Grenze. Vaſarhely 5000 E. der Rothe⸗Thurmpaß mit einem Quarantaineh. 
Mehrere Caſtelle, Paſſe u. die Ruinen der roͤm. Colonie Ulpia Trajana. 

Die Länder der Sſterreichiſchen Nebenlinien in Italien, Toscana, 
Modena, Mafa u. Parma, 651 M. 1,088,000 Einw. 


t) Hungaria superior. u) Transsilvamia, v) Stephanopolis, 
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Das Königreih Preußen. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Der preußiſche Staat ift aus fo verſchiedenen Landern zuſammengeſetzt, 
daß ſeine altere Geſchichte mit den andern Staaten, beſonders Deutſchland zu⸗ 
ſammenfließt. Seine Oſtſeekuͤſten waren wegen des Bernſteins ſchon den 9 
niciern, Griechen u. Römern bekannt, u. die Bewohner nennt Pitheas Sy⸗ 
thonen, Tacitus Aeſtier. Der AL Theil des Landes gehörte zu Sarma⸗ 
tien, u. zwar zum lettiſchen Voͤlkerſtamme. Im 1. Jahrh. nach Chr. wohn⸗ 
ten zwiſchen der Elbe und Oder Semnonen, noͤrdlich Variner, u. an der 
Oſtſee Rugier; dieffeit d. Eibe Longobarden u. jenſeit d. Oder Burgundionen. 
Im 6. Jahrh. Slaviſche Völker, wenden, Sorben, Seveller in der 
Mark, wilzen u. Obotriten. Kämpfe Carl d. Gr. Bisthum Verden. 
Bisthum u. Dom zu Havelberg 946; zu Brannibor 949. Der Name Preuſ⸗ 
fen entſteht, als der Biſchof Adalbert 997 von den Heiden erſchlagen wurde. 
Der Heide, Kön, Frukko aus Rügen herrſcht 10565 Seinrich Kön. zwi⸗ 
ſchen der Elbe, Oſtſee u. Oder, toͤdtet ihn, wird Cyriſt, T 1121. 

Albrecht d. Baͤr, Markgraf v. Brandenburg 1157. Anbau des Landes. 
Anfang v. Berlin u. Coͤlln. Mit ihm kommen aus dem Orient Johanniter 
u. Tempelritter. Die Preußen kämpfen glucklich gegen die Polen. Conrad I. 
Herzog v. Maſovien, ruft 1226 den Deutſchorden zur Hülfe, Dieſer vers 
bindet ſich mit dem Schwertorden in Liefland u. der Deutſchorden erobert 
von 1230—83 ganz Preußen, u. erweitert ſpaͤter allmählich feine Grenzen. 
Deutſche Bildung, u. Sprache. Reſid. Marienburg 2509. Städte Dan⸗ 
zig, Thorn u. Elbing, blühender Handel; Reichthum der Ritter, Ueppig⸗ 
keit, Druck d. Unterthanen. Dieſe verbinden fidh 1454 mit Polen u. kaͤmpfen 
bis zum Frieden zu Thorn 1466. Neuer Krieg 1512. Der Orden wird im 
Frieden zu Krakau in Preußen 1525 aufgehoben. 

Albrecht I. Markgraf v. Brandenburg, aus dem Hauſe LE a 
bis dahin Großmeiſter b. Ordens, wird Zerzog v. Weſtpreußen, u. führt die 
evang. Religion ein, gründet Schulanſtalten u. die Univerſ. Königsberg 1544. 
Nicol. Kopernikus + 1543 zu Frauenburg. Der Sit des Deutſchordens kommt 
nach Mergentheim. Schon 1415 erkaufte Burggraf Friedrich von Hohenzol⸗ 
lern die Mark Brandenburg, u. erhält die Churwürde. Der Umfang feiner 
Beſitzungen betrug 468 ur „Preußen u. Brandenburg wird vereinigt 
u. enthielt etwa 1700 UM. 

Friedrich wilhelm, Kurfürft, 1640—88; erhält im Weſtphaͤl. Fries 
den Hinterpommern, Magdeburg, Halberſtadt, Camin u. Minden. Schlacht 
1656 bei Warſchau. Preußen wird ſouverain 1657. Sieg bei Fehrbellin 
1675 über die Schweden. Afrikaniſche Handelsgeſellſch. Fort Friedrichsburg 
in Guinea 1682. Hugenotten aus Frankreich ſiedeln fid) an 1685. Erfindung 
der Luftpumpe 11 zu Magdeburg. 

Friedrich III. Kurfürft, ſtiftet 1694 d. Univ. Halle, 1699 die Maler: 
u. Bildhauer-Akademie; nimmt 1701 die Königswürde u. den Namen Frie⸗ 
drich I. an, u. erwirbt Tecklenburg, Neufchatel u. Vallengin. Das Land 
enthielt bei feinem Tode 1933 [JMeil. Thomafius + 1728. Wolf + 1754 
A. H. Franke t 1727. Friedrich wilhelm I. 1713—405 immer zum Krſe⸗ 
ge geruͤſtet, erhält den Frieden, befördert Ackerbau, Handel u. Kunſt, erwirbt 
Geldern, Stettin u. einen Theil von Vorrommern, nimmt Diſſidenten aus 
Polen u. vertriebene Salzburger auf, ſtiftet mehrere nützl. Anſtalten u. Hin: 
ter(ágt einen anſehnl. Schatz u. 2047 UN. in Ländern. 

Friedrich II. d. Große 1740 fuhrt den erſten ſchleſiſchen Krieg mit 
drei Schlachten u. erwirbt Schleſien im Frieden zu Breslau 1742. Er ſtif⸗ 
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tet d. Akademie der Wiſſenſch. zu Berlin 1743 u. erhält Oſtfriesland 744. 
Der ate ſchleſiſche Krieg beginnt 1744. Nach 3 Siegen wird ihm d. Beſig 
von Schleſien im Frieden zu Dresden 1745 zugeſichert u. im Frieden zu Achen 
1748 beſtätiget. Halb Europa verband fid) wider ihn, u. fo führte er von 
1756 an ben atem ſchleſiſchen oder zjäbrigen Krieg. Er nimmt nach d. 
Siege bei Lowoſitz Sachſen u. nach 10 weiteren Siegen, welche mit 6 Nieder⸗ 

agen abwechſelten, erhielt er im Frieden zu Hubertsburg 1763 den feſten 

deſitz von Schleſien. Allgem. deutſche Bibliothek durch Nikolai in Berlin 
4764—1896. Er baut 1769 das neue Schloß in Potsdam, erhält in b, erz 
ſten poln. Theilung ganz polniſch Preußen u. Großpolen bis an die Netze, 
u. ſtiftet den deutſchen Fürſtenbund 1785. Er erbaute gegen Soo neue Ort- 
ſchaften u. ſorgte unexmuͤdet für d. Wohl feines: Landes. Preußen enthielt bei 
ſeinem Tode 3346 erg Friedrich wilhelm II. v. 1786—97., Neues Ge 
ſetzbuch 1701. Anſpach u. Baireuth erworben. Krieg mit Frankreich 1792. 
In der oten und 3ten Theilung Polens erhält Preußen Großpolen ganz 
(Südpreußen), Thorn, Danzig, Warſchau, Neuoſtpreußen u. Neuſchleſien, 
u. ſchließt Friede mit Frankreich 1795. 

Friedrich wilhelm III. 1797. Verbeſſerungen im Staate. Krieg von 
Frankr. gegen Preußen 1806, febr unglücklich durch die Schlacht bei Jena u. 
den Fall der Feſtungen. Friede zu Tilſit 1807. Länderverluſt u. Druck v. den 
Franzoſen. Turnuͤbungen in Berlin 1808. Schill fällt 1809. Stiftung 
d. Univerſ. zu Berlin. Nork 1812. Bund 1813 mit Rußland; Kriegser⸗ 
klaͤrung gegen Frankreich; Landwehr u. Landſturm, allgem. Bewaffnung 181 a, 
Schlacht bei Leipzig. (Theod. Körner +.) Preußen in Frankreich 1814. 
Nach mehreren Schlachten Einzug — u. erſter Friede zu Paris. Schlach⸗ 
ten 1815 bei Ligny u. St. Amand, bei Quatrebras (Herzog wilhelm v. 
Braunſchweig T) u. 18. Jun. bei Zelle Alliance. Friedr. Wilhelm III. 
in Paris. Stiftung d. h. Allianz. zweiter Friede zu Paris. Preußen er⸗ 
hält feinen. gegenwärtigen Länderbeſtand. Vereinigung d. luther. u. reform. 
Kirche 1817. Univerſ. Bonn 1818. Staatskanzler Fuͤrſt v. Zardenberg T 
1822. Staäͤndiſche Propinzen-Verfaſſungen 1823 u. 24. Große Ueberſchwem⸗ 
mungen 1829. Preußiſche Friedensvermittlung in Conſtantinopel 1829. 


b. Gegenwärtiger Zuſtand. 


Das Rönigreich Prenfen ) beſteht aus zwei ungleichen getrennten 
Theilen von ber Moſel im W. bis zur Memel im O.; die gegen 4100 [M. 
große oͤſtl. Hälfte liegt zwiſchen dem 279 35—40? 30“ d. L. u. 50? 51^ bis 
56° 3“ n. Br. Die etwa 900 [IM. große weſtl. Hälfte liegt zwiſchen dem 
27° 35'—27" 10“ d. L. u. 409 10'—52" 31 /n. B. Grenzen: Deutſchland, 
Rußland, oͤſterreich. Staat, Frankreich u. das Koͤnigr. d. Niederlande. Flaͤ⸗ 
cheninhalt: 50543 LIN. Einwohnerzahl: 13,000, 0, worunter etwa 
9,600,000 Deutſche, 2,600,000 Slaven (Wenden, Kaſſuben, Polen, Litthauer, 
Kuren u. Letten, auch Czechen od. Böhmen), Griechen, 20,000 Franzoſen u. 
161,000 Juden find. Die Zahl der evang. Chriſten betragt úber 7,006,000. 
Dieſe haben 3 Biſchoͤfe, General: u. Provinzialſynoden bei den letztern General 
ſuperintendenten. Die Zahl der kathol. Chriften betragt beinahe 3,000,000 
mit 2 Erz: u. 9 Visthümern u. einer kleinen Zahl Moͤnchs⸗ u. Nonnenkloö⸗ 
ſtern. Mennoniten 15,000, Herrnhuter 7000, Griechen 800; Maͤhriſche 
Brüder, Huſſiten, Socinianer oder Unitarier u. Waldenſer. Das Königr, 
hat 7 Univerſ. Berlin, Halle, Breslau, Bonn, Koͤnigsberg, Greifswalde, 
Muͤnſter, 1 kathol. höhere Lehr⸗Anſtalt, 145 Gymn. Akademien d. Wiſſenſch. 
der bildenden Künfte ꝛc. gelehrte u. a. Geſellſch. Prediger u. Schullehrerſemi⸗ 


w) Borussia, 
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harien, Militär: u. Ingenieurſchulen u. a. Anſtalten; Bibliotheken u. Samme 
lungen, zur Fortbildung der Nation. e 

Ackerbau, Viehzucht, Schafe (6 Mill,), Wein (am Rhein), Holz, Bern⸗ 
ſtein; Bergbau; See- u. Flußfiſcherei ꝛc. find febr bedeutend. Der Vunſt⸗ 
fleiß ift in vielen Gegenden groß. Leinen⸗ u. Wollmanufacturen, Metalle, 
Leder⸗, Tabacks⸗ u. a. Fabriken liefern auch Fabrikate fürs Ausland. Der 
Sendel wird durch d. koͤnigl. Bank, ein Commerz⸗Collegium u. beſonders 
durch die Seehandlungs⸗Compagnie befoͤrdert u. erſtreckt fid) bis nach Amerika. 
Landhandelsſtaͤdte: Berlin, Breslau, Magdeburg, Bielefeld, Elberfeld, 
Aachen, Coblenz, Coͤlln, Münfter, Naumburg, Frankfurt a, d. Oder. Am 
Seehandel nehmen Antheil: Danzig, Königsberg, Memel, Kolberg, Elbing, 
Stralſund u. Stettin. Meſſen: zu Naumburg, Magdeburg u. Frankfurt 
a. d. Oder. Münzen, in Gold: Friedrichsd'or (o fl. 41 kr.); Speciesthaler 
(2 fl. 24 kr.), Preußiſche Thaler (1 fl. 48 kr.), guter Groſchen (43 kr. ). 

Verfaſſung: monarchiſch. Der nig regiert unumſchränkt. Der 
Thron ift erblich. Der Thronerbe heißt Prinz ober Rronprinz v. Preußen. 
Die Prinzen ſind geborne Markgrafen v. Brandenburg. Der Adel iſt ſehr 
zahlreich. Herzoge, Fürften u. Grafen genießen als Standesherren beſondere 
Vorrechte u. gehoͤren zum hohen Adel; zum niedern Adel: Grafen u. Frei⸗ 
herren, die keine Standesherrſch. befisen u. die Edelleute. Ritterorden: 5. 
Der ſchwarze u. rothe Adlerorden, der Verdienſtorden, St. Jopanniter⸗ u. 
der Orden des eiſernen Kreuzes. Für Damen der Luiſenorden. Staatsein⸗ 
fünfte: 76 Mill. Gulden. Vriegsmacht: das ſtehende Heer mit bem erſten 
Aufgebot der Landwehr beträgt 250,000 M., worunter 4 Cavallerie. Bund. 
Kontingent, f. oben. Feſtungen: 30, worunter Erfurt, Minden, Neiſſe, 
Glaz, Torgau, Danzig, Eraudenz, Glogau, Stettin, Magdeburg, Weſel, 
Saarlouis, Coblenz 2c. 


Eintheilung in ro Prov. — I. Oſtpreußen, mit 2 Regierungsbezirk. 
703 [IM. 1,200,000 E. — 1. Bezirk Königsberg, mit 20 Kreiſen. Dit. 
TRónigeberg. Pillau F. Wehlau. Tapiau 2000. Heiligenbeil. Labiau 3000€. 
Roͤſſel 2 oo . Gymn. Eylau (preußiſch) u. Friedland, Schlachten 1807. Brauns⸗ 
berg. Frauenburg. Heilsberg. Memel, Citad. u. Haf. Allenſtein 2400 E. Preußiſch⸗ 
Holland 2800 E. altes Schloß. Raſtenburg 3200 E. Morungen, J. G. v. 
Herders Geb. Ort. — 2. Bezirk Gumbinnen, mit 16 Kreiſen. oft, Gum: 
binnen. Inſterburg. Tilſit, Friede 1807. Angerburg, am See gl. N. 3000 E. 
Goldap 3400 E. Lyck 2700 E. Gymn. Inſel Teufelswerder im Spirdingſee. 

U. weſtpreußen, mit 2 Regierungsbezirk. 466 UM. 792,000 Einw. 
4. Bezirk Danzig, mit 8 Kreiſen. Hſt. Danzig F. Weichſelmünde F. 
Hela 1100 E. Leuchtth. am pautzker Wiek. Putzig oder Pauzke 1600 E. Dli 
va, Abtei, Frieden 1660. Neufahrwaſſer, Haf. Elbing. Marienburg, Pon⸗ 
tonbrücke 339“ L Stargard. Dirſchau. — 2. Bezirk Marienwerder, mit 
13 Kreiſen. ft. Marienwerder. Chriſtburg 2100 E. Rieſenburg 2600 E. 
Waſſerleit. Strasburg an d. Drewenz 2400 E. Deutſch⸗Krone 2400 E. 
Culm 4500 E. Gymn. Thorn F. Graudenz F. Konig. Tuchler Wald 9 N. [. 

Ill. Brandenburg, mit Berlin u. 2 Negierungsbezirken. 723 DM- 
1,540,000 E. — 4. Hſt. u. Neſid. Berlin, 123“, über d. Meere. 2. Bee 
zirk potsdam, mit 13 Kreiſen. Potsdam, ote königl. Reſid. Schl. San: 
fouci, Pfaueninſel. Spandau F. Fehrbellin, Schlacht 1675 u. Denkmal. Bran- 
denburg. Bernau 2800 E. Oranienburg. Rathenau, Schlacht 1675. Nauen 
3000 E. Strausberg. Neuſtadt⸗Eberswalde. Freienwalde. Charlottenburg. 
Großbeeren, Schlacht 1813. Denkmal. Treuenbrietzen. Wriezen. Köpenick 
1900 E. Schloß u. Garten auf einer Inſel in der Spree. Brücke 624° lang. 
Werder. Juͤterbogk, Schlacht 1044. Dennewitz, Schlacht 1818. Dahme 
2900 E. Neuruppin. Altruppin. Wuſterhauſen an d. Doſſe 2200 E. Gran⸗ 
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fee, Denkmal der Kön, Luiſe. Rheinsberg. Wittſtock. Kyritz 2700 E. Perles 
berg. Havelberg. Prenzlow. Strasburg. Templin. Zehdenick 2400 E. Neuan⸗ 
germünde. Schwedt. Oderberg. Greifenberg. — 3. Bezirk Frankfurt, mit 
18 Kreiſen. Soldin, am Ser gl. N. Königsberg an d. Roͤrike. Küftrin F. 
Zorndorf, Schlacht 1738. Arnswalde 3000 E. Landsberg an d. Warta. Son⸗ 
nenberg. Züllichau. Sommerfeld 3200 E. Droſſen 3300 E. Zielenzig 3400 E. 
riedeberg 3300 E. Drieſen 2800 E. Soldin 3500 E. Croſſen. Hſt. Frank⸗ 
po an d. Oder. Kunersdorf, Schlacht 1759. Muͤhlroſe, am Kanal gl. N. 
Fürftenwalde. Guben. Goran, Lübben. Lübbenau 2700 E. Luckau. Cottbus. 
Bei Burg der Schloßberg mit Gräbern d. alten Wenden. Spremberg 2800 E. 
IV. Pommern », mit 3 Regierungsbezirk. 567 Clm. 846,009 Einw. — 
4. Bezirk Stettin, mit 13 Kreiſen. Anclam. Ückermünde. Neuwarp. Dem: 
min 4200 E. Paſewalk. Swinemuͤnde 3500 E. Haf. Inſeln: Ufedom m. b. 
Stdt. gl. N. 1100 E. Wollin (wahrſcheinl. Julin, Wineta, 1116 gerftórt), 
mit d. Stdt. gl. N. 3200 E. Hſt. Stettin. Altdamm F. Garz. Gollnow 
3700 E. Pyritz 3400 E. Ottobrunnen, aus welchem im J. 1124 die erften 
oo Pommeraner getauft wurden. Camin. Greiffenberg. Neutreptow. Neu: 
targard. Neu⸗Freienwalde. Greiſenhagen 3400 E. — 2. Bezirk Stral⸗ 
fund, mit 4 Kreiſen. Hſt. Stralſund. Greifswalde. Wolgaſt. Barth 
3800 E. Haf. Grimmen 2000 E. Loig 1800 E. Inſeln: Rügen, mit b. 
Hſt. Bergen; Sagard. Puttbus. Vorgebirge Arkona. Halbinſeln Jasmund 
u. Wittow. Inſel Hiddensos 2 M. l. — 3. Bezirk Cöslin, mit 9 Kreiz 
fen. Ht. Cöslin. Colberg F. Ruͤgenwalde. Belgard 2400 E. Polzin 2100 E. 
u. das Luiſenbad. Schiefelbein 2200 E. Neuſtettin 2600 E. Gymn. Schloß. 
Tempelburg 2500 E. Stolpe. Lauenburg. 
V. Schleſien y), mit 3 Regierungsbezirk. 743 UM. 2,396,000 KE. — 
4. Bezirk Breslau, mit 21 Kreiſen. Hſt. Breslau. Friede 1742. Schlacht 
1757. Blüchers Grab bei Krieblowitz T 1819. Neumarkt 2800 E. Guhrau 
3100 E. über 70 Windmühlen. Leuthen u. iffa, Schlachten 1757. Merkw. 
heidn. Begraͤbnißhügel bei Schlaupe. Namelau. Brieg. Ohlau. Braunſchw. 
Fürſtenth. Oels, 31 [IM. 90,000 E. ft. Oels. Bernſtadt 2900 E. Minez 
talq. zu Skarzine. Trebnitz. Wartenberg. Fuuͤrſtenthum Trachenberg b. Fürs 
ften v. Hatzfeld mit der Stdt. gl. N. 64 UI N. 13,000 E. Die Standes: 
herrſchaften: Wartenberg, gehört dem Fuͤrſten Biron; Goſchuͤtz, dem Grafen 
von Reichenbach ⸗Goſchuͤtz. Reichenbach 3700 E. Peterswaldau Dorf m. 3400 E. 
Striegau 3100 E. Schlacht 1745. Herrnſtadt. Wohlau. Frankenſtein. Sit 
berberg, 1375“ über d. Meeresfl. Schweidnitz F. Zobten. Glaz F. Reinerz, 
1687“ uͤber d. Meere. Habelſchwerd. Wuͤnſchelburg 1100 E. am Fuße der 
2900' h. Heuſcheuer. Neurode 4200 E. am Fuße des 3300“ h. Berges Dt- 
tenſtein. Landeck, 1408“ h. über dem Meere, warme Bäder, — 2. Bezirk 
Liegnitz, m. 18 Kreiſen. Hohenfriedberg, Schlacht 1745. Hirſchberg. Warm: 
brunn, Kynaſt, Burgruine. Bunzlau, Kutuſow's Monum. + 1813. Hainau 
2800 E. Goldberg. Hſt. Liegnitz, Schlacht 1760. Wahlſtadt, Dorf, Tataren⸗ 
ſchlacht 1241. Blüchers Sieg 1813 u. Monum. Großglogauz) F. Löwenberg 
Ca E. Lüben 2500 E. Sprottau 2800 E. Freiſtadt 3000 E. Fürftenti. 
gan, 22 UN. 34,000 E. Dit. Sagan. Fürſtenth. Carolath, 43 UM. 
mit d. Stdt. Beuthen, Grünberg, Goörlis. Standesherrſchaft Muskau, c LIM. 
9400 E. Stdt. Lauban. — 3. Bezirk Oppeln, mit 16 Kreiſen. ft. Op⸗ 
peln. Neiße F. Karlsruhe 1400 E. Luſtſchl. u. Park. Gleiwitz 3900 E. Gymn. 
Eiſengießerei. Neuſtadt 4100 E. Ratibor. Kreuzburg 3000 E. Beuthen 
2200 E. u. Tarnowitz 2300 E. mit Bergwerken, gehoͤren zur Standesherr⸗ 
ſchaft Beuthen. Malapana. Roſenberg. Groß⸗ u. Klein : Strelis. Koſel F. 
Leobſchütz. Fuͤrſtenth. Pleß, 183 [IM- 43,000 E. m. d. Stdt. gl. N. 2400 C. 
Ratibor, Mediatfürſtenth. al. N. 


x) Pomerania. y) Silesia. ) Glogavia. 
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VI. pefen ), mit 2 Regierungsbezirk. 538 UIM. 1,064,000 Einw. 
— 1. Bezirk Doten, mit 12 Sreifen, Hft. Weien, Swerſens. Pleszew 
2800 E. Schwerin an d. Obra 4000 E. Gratz 3200 E. Rogaſen. Meferig 
Feſt. Birnbaum. Frauſtadt. Liſſa. Rawitſch. Bojanowo 2900 E. Koſchmin 
2400 E. Krotoſchin 5200 E. Zduny 3200 E. Gymn. Kempen 4800 Einw. 
Das Fuͤrſtenthum Nrotoszin gehört dem Fürſten von Thurn und Taxis. — 
2. Bezirk Bromberg, mit 9 Kreiſen. ft. Bromberg u. Sitz der Prov. 
Regierung. Labiſchin 2000 E. Gneſen. Nakel. Schoͤnlanke. Filehne. Schneide⸗ 
muͤhl. Jung Leslau 3900 E. Witkowo 1800 E. Chodzieſen 2500 E. Gars 
nikow 2300 E. 

VII. Sachſen b), mit 3 Regierungsbezirk. 455 LIM. 1,409,000 Einw. 
— 1. Bezirk Magdeburg, mit rr Kreiſen. Hſt. Magdeburg e) Feſt. 234° 
über d. Meere; Elbbruͤcke 1000“ l. Kalbe 4200 E. Schloß. Schoͤnebeck 5700 
Einw. Salinen. Wollmirſtaͤdt 2700 E. Barby. Neuhaldensleben. Große 
landwirthſchaftl. Anſtalt zu Althaldensleben. Burg 10,300 E. Zieſar 1900 E. 
Halberſtadt. Quedlinburg. Aſchersleben. Grafſch. Stolberg⸗ Wernigerode, 5 
LIN. 14,600 E. pft. Wernigerode 50 E. Schloß. Ilſenthal. Stendal 
Tangermünde. Salzwedel. Arendſee. Seehauſen. Gardelegen 4300 E. — 
2. Bezirk Merſeburg, mit 17 Kreiſen. Halle. Giebichenſtein. Naumburg. 
Pforta. Wettin, alte Burg. Der Petersberg. Eisleben, Armenſchule als 
Monum, von Luther. Kupferberg 3100 E. Mannsfeld 1200 E. Schloßruine. 
Wittenberg F. Herzberg 2300 E. Delitzſch 3500 E. Eilenburg 4800 E. 
Duͤben. Torgau, Fort; Schlacht 1760. Muͤhlberg 2400 E. Schlacht 1547. 
Liebwerda. Hſt. Merſeburg. Luͤtzen, Schlachten 1632 u. 1813 u. Monum, 
Mineralbad zu Lauchſtadt. Zeig. Weißenfels. Querfurt. Roßbach, Schlacht 
1757 u. Denkſaͤule. Sangerhauſen 4200 E. Beſitzungen der Grafen v. Stolle 
berg, 4 IM. 13,300 E. — 3, Bezirk Erfurt, mit 9 Kreiſen. ft. Gr: 
furt F. Schloͤſſer Gleichen, Muͤhlberg und Wachſenburg oder die 3 Gleichen. 
Nordhauſen. Ellrich. Kelle, Höhle, Heiligenſtadt. Bleicherode 2000 E. Bene⸗ 
ckenſtein 2600 E. Muͤhlhauſen. Schleuſingen. Benshauſen 1600 E. Mineralg. 
Eiſenw. Suhla. Langenſalza. Tennſtaͤdt 2600 E., Schwefelbad. Sommers 
da 2100 E. Weißenſee 1900 E. Schloß. 

VIII. weſtphalen, m. 3 Regierungsbezirk. 364 UM. 1,228,000 E. — 
1. Bezirk Muͤnſter, mit rr Kreiſen. Aft. Muͤnſter. Weſtphaͤl. Friede 1748. 
Kathol. Univerf, Warendorf 3800 E. Gymn. Coesfeld 5600 E., gehört dem 
Fürſten v. Salm⸗Horſtmar, deffen Grafſchaft 31 IM. u. 46000 Einw. hat. 
Dülmen 2100 E., Reſid. d. Herzogs v. Croy, defen Herrſchaft 54 IM. us 
11,000 E. enthält. Reklinghauſen 5600 E. u. Dorſten 2800 E, geyören b. 
Herzog v. Aremberg, defen Beſitzungen 143 [IM. u. 41,000 E. enthalten. 
Beſitzungen d. Fürften v. Salm Salm, 18 LIN. 38,000 E. mit d. Nefib, 
Bocholt, 4100 E. Dem Fürften v. Salm⸗Kyburg gehört Aahaus, 1600 E. 
Beſitungen d. Fuͤrſten v. Bentheim⸗Steinfurt, mit der Stdt. gl. N. 2200 E. 
Beſigungen d. Fürſten v. Rheina⸗ Wolbeck, mit d. Stdt. gl. N. 2500 E. 
15 OW. 20,000 E. — 2. Bezirk Minden, mit 12 Kreiſen. Hfi. Minz 
den F. Schlacht 1750. Weſtphäl. Pforte. Engers, mit Wittekind's Grabmal 
t 807. Vlotho, Mineralg. Herford. Rheda 1600 E. u. Rittberg 1700 E. 
Hauptorte der mediatiſirten Beſitzungen gl. N. Bielefeld. Tanfana, wahr⸗ 
ſcheinlich die Stelle des von d. Römern zerſtoͤrten Göttertempele. Paderborn. 
In d. Nähe im J. 9 Hermannsſchlacht, u. 13 M. v. tóm, Schlachtfeld die 
Stelle, wo Wittekind v. Carl geſchlagen wurde. Lippſpring 1200 E. an d. 
Q. der Lippe. Brakel 2600 E. Warburg 2400 E. Gymn. Wallfahrt. Zär 
ter. Fürſtenth. Corvey gehört dem Landgrafen von Heffen Rothenburg. — 
a, Bezirk Arnsberg, mit 14 Kreiſen. Hamm. Soeſt. Dortmund. Unna 
— —— ———— . ⏑— À 

a) Posonia. b) Saxonia. c) Parthenopolis. 
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4000 E. u. b. Salzwerk Königeborn. In der Gegend Ruinen d. Schloſſes 
Mauendahl, einſt Wohnung b. Weleda, Goͤtze Crodo, u. d. Altar b. Goͤtzen 
Curcho. Schwelm, Mineralg. Altena, alter Thurm v. J. 1260. Herdecke 
2700 E. Hagen 3000 E. Iſerlohn, Stalactitenböhle mit Thierknochen. Veim 
Dorfe Sundiris eine Menge bewachſener Steintrümmer u. große Höhlen mit 
Knochen von Bären. Grafſch. Limburg d) 14 [M. 4200 E. Hſt. Arnsberg 
3100 E., Trummer d. alten Schloſſes, wo ein Freiſtuhl des Vehmgerichtes 
beſtand. Kalkfelſenhoͤhle, mit 2 Gängen, wo einſt Velleda verehrt worden 
ſeyn foll, bei Velmede, u. 80“ h. Waſſerfall. Lippſtadt F. Brilon 2800 E. 
Bergwerk. Stadtberg oder Marsberg 2500 E. In b. Nähe ſtand einſt die 
Eresburg. Kupferbergw. Geſecke 3000 E. Medebach 2100 E. Grafſchaft 
Wiegenſtein, d. 2 Fürſtenlinien gebörig, 9 CIM., 18,300 E. mit d. Stadt 
Berleburg 1900 E. u. d. Bergſchloß Witgenſtein. Siegen. 
IX. Cleve⸗Derg, mit 2 Regierungsbezirk. 1733 UM. 1,075,000 E. 
— 4. Bezirk Duͤſſeldorf, mit 15 Kreiſen. ft. Duͤſſeldorf, 100“ über 
d. Meere. Crefeld. Neuß 6500 E. Eſſen. Werden 2800 E. Mühlheim an 
der Ruhr, Schl. Broich. Gladbach 3000 E. Ratingen 3400 E. Hſt. Elber⸗ 
feld (1830. 28,000 E.). Thal Barmen, Gemarke. Neanderhoͤhle. Rons⸗ 
dorf 4500 E. Lennep. Solingen. Rade vor d. Walde 4700 E. Remſcheid. 
Duisburg. Emmerich. Xanten 2700 E. Goch 3000 E. Weſel F. Cleve. Gel: 
dern 3300 E. Meurs ober Moͤrs F. 2000 E. Beim Dorſe Asberg ſtand 
Asciburgum d. Tacitus. — 2. Bezirk Cölln, mit 11 Kreiſen. ft, Cölln. 
Fet. Schiffbrücke 1217 preußiſche F. L Münftereiffel 1900 E. Gymn. Bonn. 
Poppelsdorf e). Luſtſchl. Clemensruhe. Rolandseck, Felſenſchloßruine. Non: 
nenwörth, Inſel u. ehemal. Kloſter im Rheine. Roisdorf, Mineralg. Deutz 
Feſt. gegenüber von Coͤlln. Siegburg 2200 E. Irrenh. Flecken Koͤnigswin⸗ 
ter 1700 E. Mühlheim am Rhein. Luſtſchl. zu Bensberg. Neuſtadt 3000 E. 
Hauptort der jezt Preußiſchen Mediatherrſchaft Gimborn⸗Neuſtadt 5 UM. 
mit 14,000 E. 
X. Wiederrhein, mit 3 Regierungsbezirk. 306 CIM. 1,127,000 E. 
— 1. Bezirk Coblens, mit 12 Sreifen, Hſt. Coblenz F. Schiffbrücke über 
b. Rhein, 1006“ l. Thal Ehrenbreitſtein u. Bergfeſt. gl. N. 800“ hoch. 
Mayen 3100 E. Ahrweiler 2400 E. Kochem 2100 E. mit d. alten Winneburg. 
Sayn Witgenſteinſſche Beſitzung Vallendar. St. Goar u. Rheinfels, geſpreng⸗ 
te F. Bacharach u. altes Schloß Pfalz im Rhein. Boppard 3400 E. Go: 
bernheim 2200 E. Oberweſel 2200 E. Trarbach 1300 E. Weinbau. Sim⸗ 
mern. Schloßruine Caſtellaun. Creuznach 8000 Einw. Schloß Sponheim. 
Andernach, Mineralg. Toͤnesſtein u. See Laachen in d. Naͤhe. Neuwied m. 
der Grafſchaft d. Fürften von Neuwied; Monrepos, Luſtſchl. Wetzlar. Be: 
figungen d. Fürften v. Solms⸗Braunfels. Vergſchl. Braunfels. — 2. Bezirk 
Achen, mit 11 Kreiſen. Hſt. Achen, Friede 1648. Vallendar 2400 Einw. 
Montjoie 2000 E. Düren 5600 E. Gymn. Burſcheid 4600 E. warme Baͤ⸗ 
der. Juͤlich F. Stollberg 3600 E. Malmedy 3400 E. Mineralg. Eupen, Nó: 
merbrücke v. Strafe. — 3. Bezirk Trier, mit 12 Kreiſen. Hſt. Trier. 
Saarlouis F. 5000 E. Saarbrücken f). Wittlich z) 2100 E. Ruinen rom. Baͤder. 
Ottweiler 2700 E. altes Schloß. Bernkaſtel h), fet, Bergſchl. Schl. Ottenſtein, 
Mineralg. u. wicht. Ruinen rëm, Bäder. Saarburg i) 2500 E. In d. Nahe 
tóm, Alterthuͤmer. < bu 
In der Schweiz beſitzt Preußen das Fuͤrſtenth Neuſchatel od. Neuen⸗ 
burg, 13 OM. mit 56,000 Einw. 
— — — 
d) Transmosana. e) Publii Pagus. ) Sarae Pons, g) Vitel- 
liacum. h) Castellum Tabernarum, Mosanum, i) Sarae 
castrum. Y - 
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Das Koͤnigreich der Niederlande. 


a. Hiftorifhe Momente. 


Vor Caͤſars Zeiten wohnten in dieſem Lande 2 Haupt: Volksſtaͤmme der 
galliſchen Belgen bis zur Waal u. d. germaniſchen Frieſen, von da bis zur 
Nordſee. Im füdl, Theile hausten andere germaniſche Stämme, Caͤſar im 
J. 58. v. Chr. bringt die Belgen k) unter roͤm. Herrſchaft. Belgen ziehen 
im J. 55 v. Chr. nach Brittannien. Schiffbau u. Seefahrt an d. Küften wa: 
ren hier ſchon früher im Gange. Druſus verbindet d. Rhein u. die Yſſel durch 
einen Kanal, um ins noͤrdl. Germanien einzudringen. Die Bataver, von d. 
Chatten vertrieben, ſetzen ſich in dem Landſtrich Betuve, zwiſchen d. Rhein 
u. der Waal feſt. Im 4 Jahrh. drangen hier d. Franken ein u. 728 unterwarf 
Carl Martell auch die Frieſen. 

Das Land an der Nordſeite der Maas wurde 843 Deutſchland, u. an d. 
Suͤdſeite deſſelben Italien zugetheilt, u. dieſes gehörte v. 855 an zum Loth⸗ 
ringiſchen Reiche. Das Land kam mit Niederlothringen 980 von Frankreich an 
Kaifer Otto II. u. bildete von da an einen Theil des deutſchen Reiches. In 
der Folge erheben ſich unter deutſcher Hohheit maͤchtige Herzoge u. Grafen, 
wodurch es in verſchiedene Staaten, die Herzogth. Brabant, Luxemburg, 
Geldern, u, die Grafſch. Flandern, Zennegan, Namur, Limburg u. 
Zolland zerſiel. Dieſe kamen allmaͤhlich ſeit 1369 unter die Herzoge von 
Burgund. 

Marie, einzige Tochter Carl's d. Kühnen, Herzogs v. Burgund, 
bringt 1477 ihrem Gemahl Kaif. Maximilian v. Oeſterreich 11 Prov. zu, u. 
Kaif. Carl V. vereinigt 17 Prov. 1548 als den burgund. Kreis. Im Jahr 
1277 u. 1287 verſchlingt die See 50 Ortſchaften u. bildet d. Dollart. Weſtl. 
vom Harlemer Meer gehn 1421 durch den Einbruch des Meeres 72 Ortſchaf⸗ 
ten unter u. bilden d. Seearm Biesboſch. Joh. v. Eyk, ber. Maler T 1441. 
Lukas v. Leiden, Maler + 1533, Erasmus v. Rotterdam T 1536. 

Die proteſtant. Religion verbreitete ſich in Belgien ſchon unter Carl V. 
u. das Land war durch Fabriken u. Handel in großem Wohlſtand. Philipp II. 
v. Spanien wollte d. Handel beſchraͤnken u. die Reformation gewaltſam un⸗ 
terdrücken. Margaretha v. Parma, Statthalterin. Cardinal Granvelle. 
Herzog v. Alba 1567 Statthalter. Die Grafen Egmont u. Zorn fallen. 
wilhelm v. Oranien tritt auf. Es entſteht 1568 allgemeine Empörung. 
Alba ſiegt. Der Kampf dauert fort. Utrechter Union v. 7 Prov. 1679. 
wilhelm v. Oranien wird 1584 zu Delft ermordet. Antwerpens u. Bredas 
Belagerungen 1585 u. 1590. Nova Zembla durch Hollander entdeckt 1598. 
Fernglaͤſer u. Mikroskop v. Janſen zu Middelburg erfunden, vielleicht 1620, 
Schlacht bei Nieuport 1600. Oſtind. Compagnie 1602. Oſtende belagert 1604. 
Waffenſtillſtand 1609 mit Spanien. Arminianer (Jak. Arminius, Remon: 
ſtranten). Synode zu Dortrecht 1619. Die Weſtind. Compagnie 1623 erz 
obert Guiana u. die Inſel Curaſſao. Die Oſtind. Compagnie erringt Baz 
tavia, Beſitzungen auf der Küſte Cormandel u. Malacca u. treibt von da 
an großen Handel nach Oſtindien u. China. Maſtricht 1633 u. Breda 1637 
eingenommen. In Neuholland entdeckt van Diek 1616 d. Eendrachtsland, 
Zeachen 1618 Arnhems u. van Diemens Land. Jan de Edels 1619 Edels⸗ 
land, und Peter Nuits u. de Witt 1627 und 1628 andere Küſten. Cornel. 
Drebbel 1630 erfindet das Thermometer. Rubens T 1640. Van Dyk 
T 1641. Hugo Grotius + 1644 · À ; 

Die Wiederland: (7 Prov.) unabhängig v. Spanien 1648 im weftphäl, 


k) Gallia belgica. 
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Frieden bilden eine Republik. Großpenfionär de Witt 1672. Admirale Ruyz 
ter u. Tromp 1682 — 1666. Thee u. Porcellan kommen aus China nach 
Holland. Huygens erfindet 1656 die Pendeluhr. Joh. de Witt u. ſein Bru⸗ 
der 1672 im Haag ermordet. Wilhelm III. von Oranien (auch Koͤnig von 
England) wird Statthalter 1702. Belagerungen u. Schlachten im Spani⸗ 
ſchen Succeſſionskriege v. 1703 bis zum Utrechter Frieden, in welchem bie 
10 kathol. Prov. 1713 an Oeſterreich kommen. 

wilhelm IV. Statthalter aller Provinzen 1747. Von hier an Erb⸗ 
ſtatthalter. Unruhen gegen d. oraniſche Parthei 1763 unter Wilhelm V. 
Krieg mit England 1780. Seeſchlacht auf der Doggersbank 1781. Friede 
1783. Preuſſen in Holland 1787. Die Unruhen dauern fort. Frankreich 
erklaͤrt den Krieg 1793 u. nimmt mehrere Theile. Revolution 1795 Ba- 
taviſche Republik, bis 1806. Die Englaͤnder 1799 auf dem Helder nehmen 
die Holland. Flotte. Durch den Frieden zu Luͤneville kommen die 10 Prov. 
1801 an Frankreich. Zolland wird 1806 ein Voͤnigreich. Oſtfriesland 
1808 damit vereinigt. Kön. Louis dankt 180 ab. Holland wird m. Frank: 
reich vereinigt bis 1813. Wilhelm Friedrich v. Oranien wird 1814 fou: 
verainer Fuͤrſt der Niederlande, mit welchen Belgien vereinigt, u. 1815 zum 
Rönigreich erklärt wird. wilhelm I. König der Niederlande. 


b. Gegenwärtiger Zu ſtand. 


Das Rönigreich d. Niederlande D umfaßt das Rheinmuͤndungenland, 
den größten Theil des Maas: u. Scheldegebiets, u. liegt zwiſchen dem 20° 
16'—24? 50'€. u. 49? 30'—53? 34“ n. Br. Grenzen: im N. die Nord- 
ſee, im W. dieſelbe u. Frankreich u. im O. Hannover u. Preußen. Flaͤchen⸗ 
inhalt: 1195 UM. Einwohnerzahl: 6,116, 00 Holländer, Flamaͤnder, 
Wallonen, Deutſche, Franzoſen ꝛc. Es find darunter etwa 3,492,000 Ka: 
tholiken, 2,300,000 Proteſtanten (Reformirte, Lutheraner, Herrnhuter, Salz⸗ 
burger, Arminianer u. 9temonftranten), 115,000 Mennoniten, 86,000 Ju⸗ 
den x. Die Proteſtanten haben nur felten Nationalſynoden; Provinzialſyno⸗ 
den beſtehen aus den Claſſen der Provinzen. Die Roͤmiſchkatholiſchen haben 
1 Erz: u. 7 Bisthuͤmer; die Janſeniſtiſch⸗katholiſchen r Erz: u. 1 Bisthum. 
Die Griechen u. Armenier haben 2 Gemeinden. Das Land hat 6 Univ. Ley⸗ 
den, Groningen, Utrecht, Löwen, Gent, güttid)s 4 Gymnaſ. oder Athenden 
u. 106 Colleg. oder gelehrte Schulen. 1 Ingenieur⸗, 1 Militär⸗, 6 Seeſchu⸗ 
len, 2 Normalſchulen fuͤr Schullehrer, u. viele paͤdagog. Anſtalten. Mehrere 
Biblioth. Muſeen, Sammlungen, Akademien, gelehrte u. a. Geſellſchaften. 

produkte: Getraide u. a. Cerealien, treffliche Viehzucht, Kaͤſe, Holz, 
Torf, Steinkoblen, wichtige Fiſcherei ꝛc. Fabriken find viele, beſonders in 
Tuch, Leinwand, Baumwolle, Papier ꝛc. vorhanden, aber weniger bluͤ⸗ 
hend als ſonſt. Der Zandel blüht feit einigen Jahren wieder auf, erſtreckt 
fid) über alle Welttheile, u. wird durch die holland. Banken, Handelsgeſell⸗ 
ſchaften, eine große Anzahl eigener Schiffe, u. die zahlloſen Canale ſehr be⸗ 
günſtiget. Zandelsſtaͤdte: Amſterdam, Antwerpen, Rotterdam, Oſtende, 
Brügge, Brüffel, Gent ꝛc. Muͤnzen in Gold: Runder (14 fl. 34 kr.). Du: 
katen (5 fl. 33 kr.). In Silber: Ruyder (3 fl. 8 kr.). Brabanter Thaler 
(2 fl. 42 kr.). Holland. Gulden (59 kr.). Schilling (18 kr.). Seſthalf (16 kr.). 
1 Stüver it 8 Duit; 1 Duit = (kr. ). 

Verfaſſung: monarchiſch mit einer Conſtitution. Der Rönig hat 
mit voller Souveränität die ausübende Gewalt. Die Krone ift erblich. Der 
Thronerbe heißt Prinz v. Oranien, fein erſtgeborner Sohn Prinz v. Bra⸗ 
bont, 2 Ritterorden: Der Wilhelms: u. b. belgiſche Loͤbenorden. Die 

1) Regnum Belgiac, Germania inferior. 
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Generalſtaaten beſtehen aus 2 Kammern, u. führen den Titel: edel: und 
bodymógenbe Herren; fie beſtehen aus den Edeln d. Ritterſchaft, den Städten 
u. Abgeordneten der Landleute. Staatseinkuͤnfte: 60 Mill. Gulden. Lands 
macht: 43,000 M. u. 26, M. Milizen. B. Kontingent wegen Luxemburg 
2556 M. Feſtungen 47, worunter beſonders Doornick, pern, Namur, 
Charleroi, Oudenarde, Maſtricht, Roͤermonde, Nimwegen, Oſtende, Nieus 
port, Breda ꝛc. Seemacht: über go Kriegsſchiffe, worunter 12 Linienſchiffe, 
20 Fregatten ꝛc. Briegsbäfen 4. Helder, Antwerpen, Vliſſingen u. Hels 
voetsluis. . 


Eintheilung: in 18 Provinzen. 


4. golland m), 97 UM. 820,000 E. in 2 Gouvernements. 

a. Nordholland mit 4 Diſtrikten. Amſterdam Hſt. d. Königreichs m. 
den Feſtungen Muiden u. Naarden. Harlem. Alkmaar F. Hoorn F. Enk⸗ 
huizen F. Edam 2800 Gimv. Medemblik. Zaardam oder Saardam, Brock 
im Waterlande 800 Einw. beiſpielloſe Reinlichkeit. Monnikendam 2100 E. 
Purmerend 2400 Einw. Dorf Helder v. Lootſen bewohnt, Haf. Neudiep F. 
Leuchtthurm 144° h. u. Anfang des neuen 10 M. l. Kanals. Bergen, Schlacht 
1799. Inſeln: Texel (Teſſel), Eierland, Vlieland u. Ter Schelling. 

b. Suͤdholland mit 6 Diſtrikten. Zaag od. s' Grafenhaag iſte Reſ. 
d. Könige. Merkw. roͤm. Alterthümer. Dorf Ryswick, Friede 1697. Lſtſchl. 
Haus im Buſch u. Hundsholredik. Delft mit Delfshafen. Vlaardingen 6100 E. 
Leyden, Belagerung 1874. Pulverentzuͤnd. 1806. Gouda. Rotterdam, Geb. 
Ort d. Erasmus u. Malers van d. Werff. Schiedam 9100 Einw. Dordrecht 
auf einer Inſel. Inſeln: 2. Voorne mit der Feſtung Briel 3200 Einw. 
Dat, u. dem Kriegshaf. Helvoetsluis 1200 E. 2. Flacque. 3. Goeree. 
4. Putten. 3. Beyerland. Das Land Gorkum mit d. Stdt. Gorkum F. 
5800 E. Scheveningen 2800 E. mit Seebaͤdern. Schoonhofen 2000 E. Feſt. 

2. Utrecht n), 25 Cam. 115,000 E. in 2 Diſtrikten. Hſt. Utrecht. Union 
der 7 vereinigt. Staaten 1679. Friede 1713. Zeyſt 1200 E. Brüdergemeinde. 
Jagdſchl. Soôſtdyk, Thiergarten. Amerefort, Militärſchule. Rhenen 2200 E. 
Montford 1800 E. Feſt. Schloß. í 

3. Geldern 0), 97 UM. 280,000 E. in 4 Diſtrikten. Hſt. Nimwe⸗ 
gen F. Friede 1678 u. 79. Thiel 2900 E. an d. Betouve (febr fruchtbarer 
Landſtrichh. Bommel 3000 E. Wageningen 3000 E. Kuilenburg 4000 E. 
Arnheim. In der Gegend 32 Papiermuͤhlen Zuͤtphen Feſt. Luſtſchloß Loo. 
Doesburg F. 2500 E. Harderwick 3600 E. Nykerk 6000 E. 

4. Gveryſſel p), 62 [◻Meil. 158,000 Einw. in 3 Diſtrikten. Deven⸗ 
ter F. Hſt. Zwoll F. Campen F. 7000 E. Haſſelt 1500 E. F. Vollenhofen 
2200 E. Steenwick 2100 E. Enſchede 2600 E. Die wichtigſten Fabrikorte: 
Almelo 2300 E. Lonneske, Borne u. Hengelo. Inſel: Schockland in der 
Süpderfee mit 600 Einw. 

5. Friesland q), 50 [M. 199,000 E. mit 3 Diſtrikten. Hſt. Leu- 
warden, viele Canale. Franecker 4000 E. Harlingen F. Sneek 4900 E. 
Dockum 3100 E. Workum 3200 E. Hindelopen 1200 E. Haf. Hogeveen 
5000 E. Inſeln: Ameland 3000 E. u. Schiermonigkoog 1100 E, auf 
welchen Frieſen wohnen. 

6. Gröningen, 39 UN. 155,000 E. in 3 Diſtrikten. Hſt. Groͤnin⸗ 
gen F. Kanal zur Merve. Appingadam 2700 E. Delfzyl F. 8000 E. u. Haf. 
SEN 2700 E. F. Schanze Bourtang. Inſeln: Boſch u. Rortum mit 
240 E. t 


m) Batavia. Hollandia. n) Ager Trajectensis, Provincia Ul- 
trajectina. o) Sicambria. p) Prov. Transisalana. 
q Frisia. y i P E 

mg 
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7. Drenthe r), 42 0M. 52,000 E. Hſt. Affen, Kanal zur Zuider⸗ 
fee 6 M. l. FE. Meppel 4000 E. Coeverden F. 2000 E. Hogeveen 5000 E. 
neu angebauter Landſtrich. Freederiksort 1800 E. 

8. Zeeland oder Seeland s), 30 UM. 128,000 E. in 3 Diſtrikten, 
beſteht aus d. Inſeln: 2. walcheren. Middelburg F. Vlieſſingen, Kanal n. 
Middelburg u. Kriegshafen. Veere F. Hafen. 2. Suͤdbeveland. Goes F. 
3. Nordbeveland. Flk. Kortgene, 4. Schouven. Zierikſee. Große Auſtern⸗ 
baͤnke 5. Tholen. Tholen F. 1900 E. Axel 2100 E. Sluys 1200 E. F. 
aber ungeſund. 

9. Gſtflandern, 58 UN. 682,000 E. in 4 Diſtrikten. Hſt. Gent F. 
Kanaͤle nach Brügge ꝛc. Friede zwiſchen England u. d. vereinigten Staaten 
1814. Oudenarde 5100 E. Renaix oder Ronſe 10,800 E. Aloſt 12,000 E. 
Dendermonde. Grammont 5600 E. Ercloo 6300 E. Lokeren 12,800 E. 
St. Nikolas 11,500 E. Fabr. u. Handel. 

10. Weftflandern, 60 [Meilen. 558,000 E. in 8 Diſtrikten. Hſt. 
Brügge F. 4 Kanaͤle. Oſtende F. Kanäle. Nieuport F. Cortryck od. Cour- 
tray. Menin F. 4600 E. Poperingen groo E. Blankenberg, Seebad. pern 
15,000 E. Werwick 4500 E. Warneton 5200 E. Roulers oder Rouſſelaer 
8500 E. 

5 41. Nordbrabant, 90 IWM. 322,000 E. mit 3 Diſtrikten. Hſt. 
Herzogenbuſch F. Kanal nad) Maſtricht u. mehrere andere. Eindhoven 2500 E. 
Tilborg 9900 Einw. Breda F. Frieden 1667. Oſterhout 6300 Einw. Grave 
2000 E. F. Helmond 2500 E. Bergen op Zoom F. Willemſtadt F. Steen⸗ 
bergen F. Heusden F. Gertruidenburg. 

12. Suͤdbrabant, 68 [IM. 489,000 E. mit 3 Diſtrikten. Hſt. u. 
ate Reſid. Bruͤſſel. Kanal nach Charleroi 16 St. L (1 Methodiſtengemeinde) 
Luſtſchloſſer Laeken u. Terveren. Löwen, Kanal nach Mecheln. Tirlemont 
7800 Einw. Nivelles. Wavre 4800 E. in der Nähe Neerwinden, Schlacht 
1793. Ligni, Belle Alliance, Waterloo u. Mont St. Jean, Schlacht 16. u. 18. 
Jun. 1815. Eiſenpyramide 34“ h. als Monum. Dieſt 5800 E. Vilvorden 
2800 E. Halle an d. Senne 5000 E. 

13. Antwerpen t), 534 CN. 319,000 E. in 3 Diſtrikten. Hſt. 
Antwerpen F. großer Waffenplatz. FTornhut. Lier. Mecheln u), Kanal nach 
Antwerpen u. Löwen. FI, Gheel 7000 E. ſchon im zten Jahrhundert durch 
d. h. Nymphea gegründet, Boom 4700 E. Schiffsw. Herrenthals 3000 E. 
Hoogſtraaten, 1500 E. Bettlerdepot in der Campine, oder großen moraſti⸗ 
gen Heide. 

14. Lüttich v), 54 LM. 327,000 E. in 4 Diſtrikten. Hſt. Luͤttich w) F. 
eſtſchl. Seray. Limburg. Spad 3100 E. berühmter Sauerbr. Verviers. pui 
5500 E. Abtei St. Hubert. Mineralg. 

15. Limburg x), 86 OWM. 318,000 E. in 3 Diſtrikten. Hſt. Maſt⸗ 
richt F. Kanal nach Herzogenbuſch. Vaels 2500 E. Venloo F. Stóermonbe. 
Haſſelt 6300 E. Tongern 4000 E. Weerdt 5400 E. St. Tron 7300 E. 
Maſeyk 3400 E. 

16. Zennegau y), 72 OM. 538,000 E. in 3 Diſtrikten. Hſt. Ber- 
gen oder Mons F. Kanal nach Conde und zur Gelbe. Doornik oder Tour: 
nay F. Ath ob. Auth. Charleroi 4000 E. Enghien 3500 €, Leuze 6 E. 
Peruwels 5500 E. Binche 4000 E. Die Dörfer: Jemappes 2800 E. Schl. 
1792. Fleurus, Schlachten 1622, 1690, 1794, 1815. Fontenay, Schl. 1745- 

47. Namur, 58 UM. 187,000 E. in 2 Diſtrikten. ft, Namur F. 
Dinant, ſeſtes Schloß. Andenne 2600 E. Couvin 2600 E. Eifenw. Philipre⸗ 
ville 3200 E. F., in d. Nähe Eiſengruben. Stalaktitenhoͤhlen bei dem Dorfe 
Han Sur efje. Florennes 1200 E. Schloß u. Park. 

y) Drentia. s) Taxandria, t) Anvers. u) Malines. 
v) Leodium. w) Liege. x) Transmosana. ` y) Hannonia. 
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18. enn £uremburg z), 118 UN. 288,000 E. in 3 Di 
ſtrikten. Dft, Luxemburg, deutſche Bundesfeſtung. Arlon 3600 E. Baſtogne 
2400 E. Diekirch 2500 E. Echternach 3000 E. merkw. Proceſſion u. Wallfahrt. 
Grevemachern 2000 E. Das Herzogth. Bouillon in d. Ardennen, 7 UM. 
16,000 E. ft. Bouillon 2600 E. gehört jezt zum Koͤnigr. d. Niederlande, 

Auswärtige, Beſitzungen der Niederlande: etwa 12,000 Meit- 
16 Mill. Einw. In Aſien: Java, Madura, die Molucken, Theile v. Suma: 
tra, Borneo u. Celebes, Timor, Banda und Amboina, Zernate, Macaſſar 
und Comtoire zu Bantam, Padang, Japan. In Afrika: 13 Forts in 
hum In Amerika: Surinam; Inſeln: Guraffas, St. Euſtaz, St. Mar: 
in, à 2» - ( 


Das Koͤnigreich Großbrittannien. 
a. Hiſtoriſche Momente. | 


Den Phöniciern waren ſchon Englands Küſten wegen dem Zinn u. Blei 
bekannt. Ariftoteles unterſcheidet ſchon 330 v. Ehr. Albion u. Irne (ſpaͤter 
Hibernia). Britten (Kymmerier) im ſüdl. Theile, Schotten, Caledonier u. 
Picten (die ſich mit Waid bemalten) im noͤrdl., u. Iren auf der weſtl. Inſel 
gehörten zu dem großen celtiſchen Voͤlkerſtamme, verwandt mit d. Galliern, mo: 
mit die Inſel einſt zuſammenhieng. Jul. Caͤſar kann fie 55 v. Chr, nicht 
beſiegen. Erſt unter Veſpaſian ſetzen fid) die Romer unter Agricola 78. n. 
Chr. im ſuͤdl. Theile feſt. Gegen die häufigen Einfälle der Picten u. Caledonier, 
wurden unter Kaif. Zadrian u. Antonin Wälle u. Verſchanzungen (d. Picts⸗ 
u. Vallum Severi) angelegt. Das Chriſtenthum verbreitet fid) allmaͤhlig. 
Die Römer verlaſſen unter Valentinian III. 446 die Infel, 

Innere Unruhen. Die Britten rufen 449 die Angeln, Sachſen und 
Juͤten aus Germanien ins Land. Dieſe treiben die Schotten u. pan zu⸗ 
rück, ſetzen fid) in Britannien (auſſer Wales u. Cornwall) feft u. gründen nach 
u. nach 7 kl. Koͤnigreiche. Die Sachſen: Weſſex, Suffer u. Effer ; d. Angeln: 
Northumberland, Oſtangeln u. Mercia; die Süten: auf ber füdl. Süffes u. 
im S. O. entſteht das Konigr. Kent. Dieſe kl. Reiche vereinigt König Egbert 
v. Weffer 828 unter d. Namen England in ein erbliches Königreich. Die 
Schotten u. Picten vereinigen fih; Alfred d. Große 888 angelſächſ. König. 
Ausruͤſtung b. Flotte. Dunſtan Erzb. v. Canterbury 966. Einfälle ber 
Dänen feit 787, ber 9tormánner u, Schweden feit 912. u. beftändige Kämpfe, 
bis die Dänen v. 1015 an bie angelſäͤchſ. Könige nach der Normandie in Frank⸗ 
reich vertrieben. Athelred II. läßt viele Dänen ermorden. Koͤn. Swen v. 
Daͤnemark nimmt 1013 England ein. Canut b. Gr. beherrſcht v. 1028-1036 
England, Daͤnemark u. Norwegen, wird 1036 Chriſt. 

Eduard III. d. Bekenner, aus d. angelſächſ. Stamme, kehrt nach Ver⸗ 
treibung d. Dänen 1043 zuruck u. gibt das Geſetzbuch Comon Law. Wils 
helm d. Eroberer, Herzog v. d. Normandie, wird 1006 Konig v. England, 
da der gewählte König Zarald in der Schlacht fiel. Er theilt unter feine 
Edeln Landguͤter als Lehen; die normaͤnniſche Sprache kommt auf. Zeinrich I, 
1101 gibt d. Freiheitsbrief, u. vereinigt die Normandie mit England. Anſelm, 
Erzb. v. Canterbury + 1109. h \ 

Zeinrich II. plantagenet, Graf v. Anjou 1154 bezwingt 1171 Ir⸗ 
land u. vereinigt es mit England. Kanzler Thom. Becket wird 1170 ermor: 
det u. heilig geſprochen. Richard I. Löwenherz, nach feinem Kreuzzuge ges 


z) Luciburgum; Pagus Romanduorum. 
f 


/ 
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fangen, wird 1194 mit 150,000 Mark Silber ausgelöst u. 1199 vor Chalus 
erſchoſſen. Sein Sohn Johann ohne Land (weil er die Normandie 2c, verlor) 
nimmt Arthur gefangen, u. ermordet ihn 1200. Er wird 1215 von d. auf⸗ 
ruͤhreriſchen Reichsbaronen zur Unterzeichnung d. großen Freiheitsbriefes a) 
genoͤthigt. Unter Zeinrich III. führen die Reichsbarone die Zuſammenberu⸗ 
fung der Abgeordneten ein 1265. Unterhaus d. Parlamentes zu Oxford. 
Eduard I. erobert 7283 b. Fuͤrſtenthum Wales, wovon die Thronerben den 
Titel führen Roger Bacon, Philoſ. u. Phyſ. T 1294. Schottland hatte 
lángft Könige aus d. Haufe Kenneth (jetzt Kon. Balliol), wird 1296 erobert, 
empört fih, unter W. Wallace, u. wird 1303 unterworfen, Wallace 1305 
hingerichtet. Eduard II. 1307 v. Son, v. Schottland v. Robert Bruce 1314 
geſchlagen, u. v. feiner Gemahlin Iſabelle u. Mortimer 1327 grauſam er: 
mordet. Eduard III. laßt Mortimer hängen, ernennt Baliol zum König 
von Schottland is d im Kriege gegen Frankreich zur See 1340 b. Sluys, 
landet 1346 in Frankr. fege bei Crecy u. ſtiftet 1350 den Orden vom blauen 
Hoſenbande. Wollenmanufakturen in England. Der ſchwarze Prinz ſiegt 
1356 bei Maupertuis u. 2376, Alle engl. Beſitzungen in Frankreich gehen 
verloren. Johann Willen 1377 Reformator. Richard II. wird 1399 abge⸗ 
ſezt und ermordet. ti 

Gans Lankaſter, Zeinrich IV. Empörungen. Sieg 1413 bei Schrews⸗ 
bury, Seinrich V. edler König 1410. Grat 1415 bei Azincourt in Frankr. 
erwirbt fid „420 die Erbfolge v. Frankr. Seinrich VI. verliert alles bis 
auf Calais zc. u. heurathet 1445 Margaretha v. Anjou. Kampf v. 1455 bis 
1485 d. rothen Rofe (Haus Lankaſter) u. d. weiſſen Reſe (Haus Vork). 
Eduard IV. 14611483. Eduard V. 13 J. alt, wird v. ſeinem Oheim 
Richard III. der Krone beraubt u. ermordet, Meier aber 1485 v. Zeinrich 
Tudor, Grafen Richmond in der Schlacht bei Bosworth aetóbtet. — Fein- 
rich VII. aus d. Hauſe Lankaſter Tudor, vermaͤhlt ſich mit Eliſabeth v. Vork 
u. berfóbnt dadurch die beiden Rofen, Seinrich VIII. 1509 führt Krieg m. 
Frankr. bis 1514. Cardin. Th. Wolſey, Miniſter. Heinr. ſchreibt 1521 gez 
gen Luther. Th. Moore, Kanzler. Th. Cranmer Erzb. 1531. Heinrich 
vermaͤhlt fih mit Anna Boleyn, ſagt dem Pabſt ben Gehorſam auf, wird 
Oberhaupt d. anglican. Kirche, u. führt d. Suprematseid ein. Th. Moore 
wird 1535, Anna Boleyn 1536 enthauptet. 1539 werden 6 Glaubensartikel 
mean Unter Eduard VI. 1347 verbreitet fid) die Reformation, durch 

rannter, 

Maria 1553 vom Volke gewählt, Lët d. Grafen Northumberland u. 
Johanna Gray 1554 hinrichten, führt die kathol. Relig. wieder ein, u. laßt 
Granmer 1556 verbrennen. Maler Holbein + 1554. Im Kriege m. Frank⸗ 
reich geht Calais verloren. Eliſabeth 1558 ſtellt die anglikaniſche Kirche vole: 
der her. Synode zu London 1563. Episcopal: u. presbyterian. Kirchen. 
Sie unterſtützt 1559 die ſchottiſchen Proteſtanten; nimmt 1568 die Königin 
Maria v. Schottland gefangen. Sie legt den Grund zum Flor der Wiſſen⸗ 
ſchaften, der Fabriken, des Ackerbaus, des Handels u. der Seemacht. Franz 
Drake umſchifft die Erde bis 1580 u. bringt bie Cartoffeln nach Europa. 
Der Taback bei den Portugieſen 1559, wird 1585 in England bekannt. Die 
Seefahrer Forbisher, Davis, Hudſon machen große Entdeckungen, Colonie in 
Amerika 1881 v. Walter Raleigh. Bündniß mit d. Niederlanden. Eliſabeth 
läßt die unglückl. Königin Maria Stuart, 8. Febr. 1587 enthaupten. Zer: 
ſtoͤrung der Toon, unüberwindl. Flotte 1588. Drake wird Adwiral. Empörung 
in Irland, u. Graf Effer hingerichtet 1601. Eliſabeth + 1603. Oſtind. Gom: 
bebe 1600 errichtet. William Lee, erfindet b, Strumpfwirkerſtuhl zu Gam: 

e 1589. 


a) Magna Charta. 
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aus Stuart 1603—1714, Jakob I. als Kon. v. Schottland der VI. 
vereinigt die 3 Reiche als Rón. v. Großbrittannien, bekennt fid) nur zur Epis⸗ 
kopalkirche. Pulververſchwoͤrung 1605 entdeckt. Sommerſet u. Buckingham. 
W. Shakeſpeare + 1616. J. Neper, Erfinder d. Logarithmen + 1618 in 
Schottl. Jakob I. laßt Friedrich p der Pfalz ohne Unterſtuͤtung. 

Carl I. 1626. Miniſter Buckingham. Begünftigung d. Katholiken. Will: 
kuͤhrliche Herrſchaft, ohne Parlament v. 1629 —40. Schotten u. Britten ers 
greifen die Waffen. Das Parlament verſammelt ſich 1640. Graf v. Straf⸗ 
ford wird 1640, Biſchof Laud 1645 hingerichtet. Der Krieg d. Parlaments 
beginnt 1642 unter General Fairfax gegen d. König. Carl flieht, geſchlagen 
bei Naſeby 1645, nach Schottl., wird an die Independenten ausgeliefert; 
die Schotten werden von Cromwell 1648 geſchlagen u. Carl I. durch das 
Rumpparlament 1649 verurtheilt u. 30. Jan. enthauptet. (Die erſte Schnei⸗ 
demühle in London 1633, u. die Schreibfedern 1636 in Spanien erfunden, 
werden um diefe Zeit auch in England gewoͤhnlich.) England Republik. 
Cromwell nimmt 1650 Irland, ſchlaͤgt 2651 d. Prinzen Carl u. d. Krieg 
mit Holland über d. Tavigationsacte dauert bis 1654. Er verjagt 1653 
b. Parlament u. wird Protector. Im Kriege mit Spanien 1665 wird Ja⸗ 
maika u. Duͤnkirchen erobert. Cromwell + 1658. (Das erſte Kaffeehaus in 
London 1651, u. die Fieberrinde kommt auch nach England. Will. Jarwey, 
Leibarzt Carls, entdeckte den Blutumlauf im menſchl. Körper F 1657). 

General Monk kommt aus Schottl. nimmt London ein, u. das neue 
Parlament erklart Carl II. 1660 zum König, Er fott die biſchoͤfl. Kirche 
wieder her. Im Kriege mit Holland 1664— 67 verbrennt Admiral Ruyter 
die Schiffe in d. Themſe. Teſtacte 1673 gegen die Kathol. Sabeascorpus⸗ 
Acte über perfönl. u. bürgerL Freiheit 1679. Die Wigs u. Torys kaͤm⸗ 
pfen abwechſelnd. Jakob II. 1685, erregt durch fein Betragen Revolution. 
muß 1688 fliehen. Milton + 1674. G. Fox, Stifter d. Quaker + 1681. 
Ritter Sam. Norland erfindet 1670 das gewöhnt, erſte tragbare Sprachrohr 
u. Savari 1688 die erſte Dampfmaſchine. 

wilhelm III. v. Oranien wird König in England u. dann v. Schott⸗ 
land, 1690 aber nach feinem Sieg am Boynefluß auch von Irland. Bank 
in London 1695. Wilhelm verbindet fid) mit Oeſterreich 1701. Ihm folgt 
1702 Königin Anna; ihr Feldherr Malborough 1703 in den ſpan. Nieder- 
landen. Gibraltar wird 1704 erobert, England u. Schottland 1706 vereinigte 
Der Friede zu Utrecht 1713 beſtaͤtigt England Gibraltar, Minorca, Neuz 
foundland, Neuſchottland, die Hudſonsbai u. Inf, St. Chriſtoph. Anna + 
1714. Peter Bayle + 1706. Neweomens Dampfmaſchinen 1711 in Engl. 

Nach der Succeſſionsacte folgt Georg l. Gburfürff von Hannover. 
Miniſter walpole. Blüthe d. Handels. Iſaac Neuton, tiefer Denker er⸗ 
findet das Geſetz der Schwere + 1726. Georg ll. 1727. Min. Yoalpole 
hebt bie SBefipungen in Nordamerika. Wiſſenſchaften u. Dichtergeift in Engl. 
Goldſmith + 1732, Thomſon + 1740, Pope + 1744, Swift t 1745, Fielding 
＋ 1754. Krieg mit Frankr. 1740. Sieg bei Dettingen 1743. Der Praͤten⸗ 
bent Carl Eduard (Stuart) landet 1745 in Schottl. wird aber 1746 bei 
Culloden geſchlagen. Friede zu Aachen 1748. Dollonds Fernrohre 1755. 
Die Franzoſen nehmen Minorca 1756. Miniſter Pitt 1757—1761. Lord 
Clive beſiegt 1757 den Nabob von Bengalen. Sieg bei Guebek 1759. 
General Wolf + in d. Schlacht. Canada erobert. Demoiſelle Davies erz 
fand 1760 die Harmonika. Hauptverbeſſerung d» Dampfmaſchinen 1764 durch 
den Engländer Watt. 4 

Georg UL 1260. pitt 1757 wird verdrängt bis 1761. Friede 1763 
mit Frankr. Spanien tritt Florida ab. Unruhen in Amerika 1765 u. Krieg 
bis 1783. Belagerung v. Gibraltar 1779 — 1782. Elliot. Nobneve 
Seeſieg in Weſtiadien über d. Franzoſen. Friede 2783 macht Nordameriba 
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frei. Krieg in Oſtindien. Haſtings. Hyder Ali. Cook T 1779. Macpher: 
fons Oſſian erſcheint. Hume + 1782. Pitt d. jüngere wird Minifter 1783. 
Zerrſchels Teleskop 1789. Mackenzies u. Vankouvers Reifen 1790, Makart⸗ 
neys Reiſe nach China 1792. Pallas nach Rußland 1793. Krieg m. Frankr. 
Seeſieg bei Cueſſant 1794. Das Cap d. guten Soffnung wird 1705 er: 
obert. Wedgewood, Erfinder b, Steinguts +. Mungo Parks erſte Reife 
nach Nigritien 1797. Seeſieg über die Spanier bei Cap St. Vincent u. üb, 
die Holländer bei Camperduin. Die holland. Flotte wird 1799 im Texel ge- 
nommen, Malta 1800 erobert. 1802 eiſerne Fahrgeleiſe in Engl. Nelſons 
Seeſieg bei Trafalgar 1804. Congreviſche Raketen, u. Caledoniſcher Ka: 
nal bei Inverneß 1806. Bombardement v. Copenhagen 1807. Verbot des 
Sclavenhandels. Eroberung der jon. Inſeln 1809. Englaͤnder in Spa⸗ 
nien. Welington ſiegt bei Talavera, Der Prinz v. Wales wird 1811 
Regent. Sieg bei Vittoria 1812 u. Wellingtons Ginrüden in Frankreich 
1813. England behaͤlt nach d. erſten Frieden zu Paris Malta ꝛc. nach dem 
aten kommen die Jon. Inſeln unter feinen Schutz. Algier wird 1816 bom: 
bardirt. Georg IV. König 1820. Lord Byron + 1824 zu Miſſolounghi in 
Griechenland. Krieg mit den Birmanen in Indien, welche 1826 einen ſchimpfl. 
Frieben zu ſchließen gezwungen werden. 1827 daͤmpfen die Britten die portu⸗ 
gieſiſche Revolution. Univ. zu London 1828. Emancipation d. Katholiken 1829. 
wilhelm IV. Koͤnig 1830. Thronerbin, Prinzeſſin Alexandrine. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuftand. 

Das Rönigreich Großbrittannien umfaßt in Europa die beiden gro: 
ßen u. viele kleine Inſeln zwiſchen der Nordſee u. dem nord⸗atlant. Meere, 
auch Nordſeeinſeln genannt, welche fih vom 499 54/—609 n. Br. u. vom 
79 12'—199 L. erſtrecken. Grenzen: im N. das Nordmeer, im W. d. atlant, 
Meer, im O. bie Nordſee, im S. d. Kanal. Flaͤcheninhalt: 5519 OM. 
Einwohnerzahl: 22,300,000, naͤml. England über ro Mill., Schottland 
über 2 Mill. u. Irland nahe an 8 Mill. Religion: die Biſchoͤfliche hohe, 
oder engliſche Kirche (mit 2 Erz: u. 27 anglican. Biſchoͤfen) herrſchend in 
England; bie Presbyterianiſche (mit r General: u. 15 Prov. Synoden.) herr: 
fhend, aber mit gleichen Rechten 6 anglican. Bifchöfe in Schottland. Katho⸗ 
lifen 500,000 in Engl. u. Shotti u. 5 Mill. in Irland. In Irland find 4 
anglican. Erzbifchöfe, wovon der zu Armagh Primas ift, u. 19 Biſchoͤfe. Die 
Kathol. haben 4 Bisthuͤmer in England u. 4 Erz u. 22 Biſchoͤfe in Irland 
mit 55 Kloͤſtern. Die uͤbrigen Religionspartheien u. Sekten, z. B. Metho⸗ 
diſten, Mennoniten u. Diſſenters (1, 200, 0) u. (12,000) Juden haben freie 
Religionsubung. Univ. 8 naͤml. in England: Oxford, Cambridge u. London; 
in Schottland: Edinburgh, Glasgow, Aberdeen, St. Andrews; in Irland: 
Dublin. 16 Rechtsſchulen u. 5 theol. Colleg. in London. Viele gel. Vorbereit. 
Schulen u. Akad. für Künftler u. Kaufleute. Bells u. Lankaſters Methode 
beim Schulunterricht. 3 Geſellſch. d. Wiſſenſchaften. Maler- u. Kunſtakade⸗ 
mien, wicht. Bibliotheken u. Samml. Sternwarten. In d. bedeut. Staͤdten 
finden ſich eine große Anzahl wohlthaͤtiger Geſellſchaften, worunter ſich die 
Bibelgeſellſchaft am weiteſten verbreitet hat. 

Der Ackerbau liefert nur in guten Jahren hinlängliches Getraide. Ueber 
20 Millionen Schafe mit febr feiner langer Wolle; blühende Wieſenkultur; 
großer Fiſch⸗ u. Häringsfang. Die vorzüglichen Fabriken u. ihre Maſchi⸗ 
nerien beſchaͤftigen über 4 Mill. Menſchen. Der auswärtige Fandel erſtreckt 
fih über alle Welttheile u. befchäftigt 180,000 Seeleute auf 28,000 «Dan: 
delsſchiffen; der Betrag wird jährlich auf mehr als 500 Mill. Gulden geſchaͤzt. 
wichtige Zandels⸗Seeſtaͤdte find: London, Liverpool, Briſtol, Plymouth, 
Newkaſtle, Hull; in Schottland: Edinburg, Glasgow, Dundee; in Irland: 
Dublin, Cork, Limmerik u. Belfaſt. Wichtige Fabrikſtaͤdee: Mancheſter, 
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Birmingham, Leeds, Norwich u. Sheffield; in Schottl. Glasgow u. Paisley. 
Münzen: in Gold: Guinee (rr fl. 30 kr.), in Silber: Crown, Krone 
(2 fl. 49 kr.), Schilling zu 12 Pences (34 kr.), Pence, Penni (25 kr.). Ein 
Pfd. Sterling als Rechnungsmuͤnze (11 fl. 16 kr.). 

Verfaſſung: Eine erbliche, durch Reichsſtaͤnde oder das Parlament 
eingeſchraͤnkte, Monarchie. Das Parlament beſteht aus dem Könige, bem 
Oberhauſe oder Kammer d. Lords od. Peers, u. dem Unterhauſe od. Kammer 
der Gemeinen ob. Deputirten. Der Rönig hat die volle ausübende Gewalt. 
Er wird v. Erzbiſchof zu Canterbury in d. Weſtmünſterabtei gekrönt, Der 
erſtgeborne Sohn des Königs heißt Zerzog v. Cornwall ꝛc. die übrigen 
Prinzen erhalten die Titel: Zerzoge v. Vork, Clarence, Kent, Cumberland, 
Suffer, Cambridge, Gloucefter. Der Adel ift nur hoher Adel mit d. allgem. 
Titel Lord, den Herzoge, Marquis, Grafen, Viskounts, Baronen führen, 
Anſehnl. Bürger heißen: Gentleman, Baronet, Knight, Esquire. Ritter⸗ 
orden 4: des blauen Hoſenbandes, Bath: u. Diſtelorden u. Orden d. heil. 
Patrik, lezterer für Irland. Staatseinfünfte: 550 Mill. Gulden. Kriegs- 
macht: 90,000 M. Landtruppen; Seemacht: über 600 Kriegsſchiffe, wor: 
unter 130 Linienſchiffe, 150 Fregatten, über 300 kleinere Schiffe, aber auch viele 
dienſtuntaugliche fid) befinden. Hauptkriegshaͤfen: Portsmouth u. Plymouth. 


Eintheilung: 1. Das Königreich England. 


A. Das Königreich England mit 7 ehemaligen Königreichen ber Ans 
gelſachſen u. dem Herzogthum Cornwallis, welche jezt in 40 Landſchaften, 
Grafſchaften (Shires) eingetheilt find. 2400 IM. über 12 Mill. Einw. 

1. Eſſex. — 1. Middlefer. Hit, u. Reſid. London. Luſtſchl. Kenz 
fington, Hamptoncourt, Chelſea, Sloug (Herrſchel + 1822). Brenford am 
Einfl. d. Grand⸗Junctionkanals in d. Themſe. — 2. Eſſex. Hſt. Colcheſter. 
Harwich. Ueberfahrt nach Helvoetsluis u. Hamburg. Inſel: Merſey. F. 

M. Oſtangeln. — 5. Suffolk (Suffock). ft. Ipswich (Soit). 
Newmarket. Bury St. Edmunds 7700 E. — 4. Norfolk. ft. Norwich. 
Yarmouth, Nelſons Denkſäule ro9^ h. Linn. Am Cap Wintertonneß 8 Leuchtth. 
— 5. Cambridge. Hft. Cambridge, Univ. mit 4500 Stud. Safranbau. 

III. Mercia. — 6. Zartford. Hit. Hartford, oſtind. Colleg. St. Al: 
bans p), Bacos Geb. Ort. — 7. Buckingham. Hſt. Buckingham 3500 E. 
Eaton, Eton (fpr. Stn.) ber. Schule, Luſtſchl. Park Stow, m. trefl. Samml. 
— 8. Orford. Hſt. Orford, Univ. mit 4000 Stud. Schl. Blenhemhouſe, 
Sammlung und Park. — 9. Glouceſter. Hſt. Gloucefter. Bertely. — 
10. Monmouth. ft. Monmouth 3400 E. Haf. — 11. Sereford. oft. 
Hereford 7300 E., Garricks Geb. Ort. — 12. Worceſter. Hit. Worceſter, 
am Anfang d. 53 M. l. Birminghamkanals. — 15. Warwick. Hſt. Warwick. 
Coventri. Birmingham (jaͤhrl. für 30 Mill. fl. Waaren). Soho. — 14. Mord- 
bampton. ft. Nordhampton 8400 E. Peterboroug 3500 E. große Cathe⸗ 
drale mit Monum. Bourleighouſe, treffl. Gemaͤldeſamml. Im N. d. Trüm⸗ 
mer v. Fotheringhai Caſtle, wo die Koͤn. Maria Stuart enthauptet wurde. — 
15. Bedford. Hſt. Bedford 4600 E. — 16. Zuntingdon. Hſt. Hunting⸗ 
don 2000 E. Oliv. Cromwells Geb. Ort. — 17. Rutland. DI. Oakham 
1500 E. Schloßruine. — 18. Leiceſter. Oft. Leiceſter am Kanal gl. N. 
Etruria, Wedgewoods Steingutfabr. — 19. Stafford. ^ft. Stafford 4800 E. 
Newcaſtle. — 20. Shrob. «ft. Schrewsbury. Bei Shifnal die alte Eiche, 
welche Koͤn. Carl Il. rettete. — 21. Cheſhire. Hſt. Cheſter, Ueberfahrt n. 
Irland. Northwich 1300 E. wicht. Steinſalzw. Stockport. Macclesſield. — 
22. Derby. Hſt. Derby; die ber. Peakhoͤhle bei Caſtleton. Chatsworth, 


p) Verulamium, 
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Schloß, wo Maria Stuart 16 S. gefangen faf. — 28. Nottingham. Hſt. 
Nottingham. — 24. Lincoln. pft. Lincoln 8800 E. große Cathedr. Rom. 
Thor. Bei Gainsborough landeten bie Dänen, Rom. Lager c). 

IV. Northumberland. — 23. Pork. Hſt. York. Hull F. Halifax 
(fpr. Hellifer). Leeds. Sheffield. Wakeſield. Harrowgate. Whitby. Kirkdale. 
— 20. Lanfafter. Dft- Lankaſter. Höhle Dunaldmill. Preſton. Mancheſter, 
45,000 Fabrikarbeiter. Liverpool, 20 Dampfboote auf dem Kanal, Statue 
Georg III. v. Bronce. Warrington. Wigan am Anfang d. Bridgewaterkanals. 
— 27. Durham. Hit. Durham. Sunderland. Schields. — 28. Northum⸗ 
berland. Hſt. Neweaſtle. Gateshead 6000 E. Pictswall. Felſenſchl, Bam: 
borough⸗Caſtle. Heilige Inſel. — 29. Cumberland (fpr. Comberlend). Hſt. 
Carlisle, nahe am Solwayfirth F. Keswick Flk., Bleiſtifte u. Waſſerbleigrube, 
bie nur alle 7 Jahre geöffnet wird. — 30. Weftmoreland. (ſpr. Hweſt⸗ 
morlend). Hit, Kendal. Inſel Man deren Einw. erſiſch ſprechen. Hſt. Caſt⸗ 
leton 3000 E. Haf. Douglas 4500 Einw. Haf. u. Mona⸗Caſtle, Palaſt d. 
Herzogs v. Athol, 

V. Kent. — 31. Kent. Hſt. Canterbury. Sandwich F. u. Hafen. 
Ueberfahrt nach Frankreich mit 12 Dampfbooten. Rocheſter, fpr. Rattſcheſtr 
9000 E. Chattam, Haf. 13,000 E. großes Seemagazin. Woolwich, Maz 
gazin mit 3000 Kanonen. Grenwich, Trafalgarſaͤule. Deptford 20,000 E. 
Dower F. Die Flk. Ramsgate 3100 E. u. Margate 4800 E. auf d. Inſel 
Thanet mit Seebaͤdern. 

VI. Suffer (Gübfadfen. — 32. Suffer. Hſt. Chicheſter. Lewes 
3300 E. großer Wollmarkt. Haſtings 3000 E. Haf. Brigton, ſpr. Breitn. 
Drientalifcher Palaſt d. Könige. — 33. Surry. Einige Theile v. London, z. B. 
Southwark 86,000 E. Palaſt d. Erzbiſchofs. Surry Kingston 3800 E. £uft: 
ſchloß Kew, fpr. Kiub, mit botan. Gärten. 

VII. weſtſex. — 34. Berk. oft. Reading 10,800 E. Windſor, 
Statue Georg III. 50° h. — 35. Sampſhire (fpr. Hempſchier). Hſt. 
Wincheſter. Southamton F. 12,000 E. Portsmouth F. u. groß. Haf. Spi- 
thead (fpr. Spithid), treff. Rheede. Die Inſeln: Wight, St. Neuport F. 
An d. Kuͤſte v. Frankr. Guernſey, Jerſey, Alderney od. Aurigni. — 36. Des 
vonshire. Hit. Exeter. Plymouth F. u. Dot, Eddiſtone. Dartmouth. — 
37. Sommerſet. Hſt. Briſtol. Bath. — 38. Wilt. Hſt. Salisburi. Ruine 
Stonehenge. Trafalgarpark. Wiltonhouſe d. Grafen v. Pembroke, Park u. 
wicht. Samml. — 39. Dorſet. Hſt. Dorcheſter. Weymouth. Pool. Halb⸗ 
inſel Portland. — 40. Ferzogth. Cornwall. ft, Launceſton 4000 E. Fall: 
mouth F. u. Haf. Truro, Zinngruben. Penzanze. Cap Landsend u. die 
Scillyinſeln. 

B. Fuͤrſtenchum wales, 340 OIM. 607,000 Einw. Nordwales, 
6 Shires und Suͤdwales, 6 Spires. 

1. Suͤdwales. — 1. pembrok. ft. Pembrok, Haf- Milford. — 
2. Caermarthen. ft. Caermarthen. — 3. Glamorgan. Dft- Swanſey. 
— 4. Brecknock. DI, Brecknock 3000 E. Große Gifenbütten. — 5. Car⸗ 
digan. ft. Cardigan 2200 E. an d. Cardiganbay. — 6. Radnor. D, 
Radnor 1000 E. 

II. Nordwales — 1. Montgomery. Hf- Montgomery 1000 E. 
— 2. Merionet. ft. Harleigh Haf. — 3. Flint. Hſt. Flint. Holywell 
5600 E. Haf. Schl. Hawarden⸗Caſtle, Park. — 4. Denbigh. ft. Denbigh, 
feſt. Schl. — 5. Carnarvon. ft. Carnarvon, feft. Schloß 4600 CE. — 
6. Inſel: Angleſea. Hi. Beaumaris 1500 E. Leuchtth. auf d. Inf. Skerries. 


2. Das Königreich Schottland. 
Dies Rönigreich enthält 1440 UM. 2,135,000 E. in 33 Shires. 


c) Castrum cansense. 
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I. Suͤdſchottland. — 4. Midlothian. Hf: Edinburgh F. Leith, 
Haf. Schl. Craigmillar. — 2. weſtlothian. Hſt. Linlithgow, Geb. Ort d. 
Maria Stuart. — 3. Caſtlothian. Hſt. Dunbar. — 4, Berwick. Hſt. 
Duns 2300 E. großer Viehmarkt. — 5. Tiviotdale. Hſt. Kelſo 4300 E. — 
6. Selkirk. FE gl. N. — 7. Tweedale. Fl. gl. N. — 8. Dumfries. ft. 
Dumfries. — 9. Eaſt⸗Galloway. ft. Kirkudbrigt. — 10. weſt⸗Sallo⸗ 
way ober Wigton. Hſt. Port Patrik, Leuchtth. — 11. Air. Hſt. Kilmar⸗ 
nof 10,000 E. — 12. Lanark. Dft. Glasgow. Hamilton, Schl. m. Samml. 
Leadshill 2000“ h. über d. Meere, Bleigruben. — 13. Renfrew, Hſt. Pais⸗ 
ley. Greenock. — 44. Stirling. bit. Stirling, Bergkaſtell. Falkirk 8900 E. 
Eiſengruben m. 2500 Arbeitern. — 15. Clackmanan. Hſt. Alloway 5200 E. 
— 16. Fife. Hſt. Andrews. Dumfarmline 11,600 Einw. Leinwandfabr. — 
17. Ainrof. Stdt. gl. N. — 18. Dumbarton. Stdt. gl. N. 2500 Einw. 
Bergkaſtell. — 19. Inſeln: Bute u. Arran. 

II. Mittelſchottland. — 20. Inverary. Halbinſel Cantyre. Hſt. 
Inverary, Dot, Campbeltown, Haf. Thal Elenko. Die hebridiſchen Inſeln: 
Ila, Jura, Mull, Stafa, Cannay. — 21. Perth. ft. Perth. Scone, 
Schloͤſſer Glammis u. Dunſinane. — 22. Angus (Forfar.). Hſt. Dundee. 
Montroſe. Aberbrothik. — 23. Mearns. Hafen: Inverbervi u. Stoneha⸗ 
ven. — 24. Aberdeen. Hſt. New: u. Old⸗Aberdeen. Peterhead. — 25. Banff. 
St. gl. N. 6000 E. — 26. Elgin (Murray). Hfi. Elgin 4000 E. praͤcht. 
Schl. Gordonkaſtle. — 27. Nairn. Fil. gl. N. 

III. Nordſchottland. — 28. Inverneß. ft. Inverneß F. Forts Wil: 
iam u. Georg. Inverlochy. Caledoniſcher Canal. Inſel: Skye 20,000 E. — 
29. Cromartie. Flecken Cromartie. Dingwall. Ruinen alter verglaster Fe⸗ 
ſtungswerke, Fingals Wohnung. — 50. Rof (Tayne). Die hebridiſchen 
Inſeln: Lewis, Nord- u. Suͤd⸗Uiet, u. St. Kilde. — 31. Sutherland. 
Hſt. Dornock. Höhle Smow. — 32. Caithneß. FE Wick. — 35. Die 
Orkneys⸗ u. Sherlands = Infeln. Zu den erſtern gehört Mainland oder 
Pomona; Sanday ꝛc. Zu den leztern Shetland, Fair, Unſt zc. 


3. Das Königreich Irland. 


Dief Rönigreich enthält 151: leien und über 7,000,000 Ein⸗ 
wohner, u. hat 4 Haupttheile in 32 Countys (Grafſchaften) eingetheilt. Dieſe 
find — a. in Leinſter d). — 1. Dublin. 2. Wicklow. 3. Werford. 4. Kil⸗ 
kenny. 8. Catherlagh. 6. Kildare. 7. der Königin, 8. des Königs. 9. Eaſt⸗ 
Meath. 10. Weſt⸗Meath. 1r. Longford: 12. foutb. — b. In Ulſter €): 
I3. Cavan. 14. Monaghan. 15. Armagh. 16. Down. 17. Antrim. 18. Lon⸗ 
donderry. rg. Donegal. 20. Tyrone. 21. Fermanagh, — c. In Connaugt f): 
22. Leitrim. 23. Sligo. 24. Mayo. 25. Roscommon, 26. Galloway. — 
d. In Mounſter g): 27. Eure. 28. Tipperary. 29. Waterford. 30. Lim⸗ 
merid, 31. Kerry. 32. Cork. d ` 

Städte: I. In Leinſter. Dublin, Hft. u. Reſ. b. Vicekönige. Stern⸗ 
warte zu Dunfing. Dorf Lucan, Mineralg. Werford F. Kilkenny F. In b. Nähe 
Hoͤhle Dunmore mit Kriſtallen. Kildare 4000 E., Pferderennen. Mollingar 
5000 E. Drogheda. — II. Ulſter. Hſt. Armagh. Patrick. Newry⸗Belfaſt. 

onnor (Semora d. Alten), Fingals Schlachtgeſiide. Londonderry. Coleraine 
3800 E. Schloß. Donegal 4000 E. — III. Connaugt. Sligo. Caſtlebar 
90008, Athlone 200 E. Gallway. — IV. Mounſter. Hſt.Glonmel 15,0008. 
F. Hptſitz d. Quaker. Waterford. Dunconnon, Kaſtell. Dungarvon. Lim⸗ 
merid, Cork. Youghal. Kinſale F. In ber Nähe der Rieſendamm. 

Auswärtige Beſitzungen a. in Europa: 1. Das Königreich Aan- 
nover ſ. oben. — 2. Die Inſeln: Malta, Gozzo u. Comino 83 Im. 
104,000 E. mit wicht. Handel u. den Städten; La Valetta F. Kaſtell Sct. 
Elmo. Gitta Vecchia, Fort Manuel. Auf Comino Häfen u. 2 Forts. — 


Abr 
d) Lagenia. €) Ulidia. f) Conuacia. £) Momonia. 
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3. Die Inſel Zelgoland mit 3000 E. — 4. Gibraltar F. u. Haf- an b. 
Straße gl. N. 14,000 E. — b. In Aſien: Bengalen, Bombai, Beſitzun⸗ 
auf d. Küften Coromandel u. Malabar, auf Ceylon, Borneo ꝛc. 48,000 
M. 124 Mill. Einw. — c. In Afrika: In Senegambien, auf d. Gold: u. 
Sclavenkuͤſte, auf b. Vorgeb. ber guten Hoffnung; die Inſeln St. Helena, As- 
cenſion, Madera, Isle de France 6073 UM. 223,000 E. — d. In Nordamerika: 
Labrador, Neuwales, Neufoundland, Neuſchottland, Cap Breton, Neubraun⸗ 
ſchweig, Theile v. Canada, Neualbion ꝛc. 38,000 IM. 1,212,000 C. — 
e. In Suͤdamerika: Demerari, Eſſequebo, Berbice ꝛc. 415 UM. 103,000 
Einw. — f. In weſtindien: Die Inſeln: Jamaica, Barbados, Trinidad, 
Grenada, St. Vincent, Dominica, Antigua, St. Lucie, Tabago, einige Jung⸗ 
ferna, die Bahamas, die Bermudiſchen Infeln ꝛc. 709 [IM-, 746,000 E. — 
g- In Auſtralien: in Neuholland 7100 UM. 60, E. — Die Beſitzun⸗ 
gen der Britten in fremden Welttheilen zufammen: über 180,000 [IN. u. 
128 Millionen Einw. 


J 


Das Königreich Dänemark, 
í a. Hiſtoriſche Momente. 


Die älteften Bewohner Dänemarks gehoͤrten zum großen germaniſchen 
Volke. Schon 300 Jahre v. Chr. nennen die Griechen Baltia, u. Juͤtland 
war bei dieſen, wie ſpaͤter bei d. Römern die cimbrifche Zalbinſel £). ngå- 
vonen, die mit den Cimbern u. Teutonen 114 v. Chr. nach Italien zogen. 
Niederlage bei Verona ror v. Chr. Herthawald bei Lethra auf d. Inf, See- 
land. Orhin od. Wodan, ein Gothe, v. ſchwarzen Meere her, erobert im 
2. Jahrh. n. Gor. Juͤtland ob. Reitgothaland u. führt die in d. Edda aufge: 
zeichnete Religion ein g). Scalden. Runen. Von Nugur, Odin's Sohne, 
follen die aͤlteſten Könige abſtammen. Im 3.250 Sciold erſter König. Zug 
der Angelſachſen 449 nach England. 

Vom Anfang d. 5. Jahrh. hießen die Bewohner Daͤnen, die Grenze d. 
Landes Mark. Anſcharius, Moͤnch aus Corvay (ſpaͤter Biſchof zu Dom: 
burg) führt unter Konig arald v. 830 an d. Chriſtenthum ein. Dieſer er: 
obert Norwegen. Gorm, der Ältere König in Juͤtland 930. Deutſche Mart 
grafſchaft Schleswig 93r. Svend I. eroert England org. "Aamut, Kön. 
v. Daͤnem. u. Engl. gründet Kirchen u. Bisthümer. Landesmünzen. Wal: 
demar I. 1157 erobert Rügen, Mecklenburg u. Pommern. Jſtland. ie 
buch 1240. Erik V. 1259. Schlacht auf d. Lohheide. Margaretha, K 
nigin von Daͤnemark und Norwegen, vereinigt 1397 die 3 Reiche durch die 
Calmarſche Union. Erik VII. r412, wird 1430 abgeſezt. 

Saus Oldenburg 1448 beſizt anfangs 2129 [UI N. Chriſtian I. Holt 
ſtein wird 1474 Herzogth. u. kommt mit Schleswig an Daͤnemark. Kopen⸗ 


f) Chersonesus Cimbrica. N 

g) In Dänemark wurde Odin, in Norwegen Thor und in Schweden Freyr als 
Hauptgottheiten betrachtet. Surtur, als d. Unachtbare, Unbegrelfliche, allein 
Unſterbliche. Zwoͤlf Gottheiten beiderlei Geſchlechts bleßen Afen. Außer dies 
fen eine Menge, auch feindliche Untergötter, hoher als Menſchen. Man verehrte 
fie in Tempeln, Feldern u. Hainen, mit Opfern — an 3 Feten, oft Menſchen⸗ 
opfern, ohne eigentliche Prieſter. Der König, Jarl, Herſe, oder Familienvater 
beſorgten die Opfer. Alle guten Menſchen kommen nach dem Untergange der 
Götter in Gimmie (Himmel), dem Wohnſitze Surtur's des Allvaters, 
die Böfen werden in Naſtrand (der Hölle) gepeiniget. 
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hagen wird 1479 Univerfität, Chriſtian II. (Chriſtiern) 1513. Tyrannei. 
Schweden reißt fid) 1523 los. Vor dem Ende der Union umfaßte d. Land 
24,605 [M. nachher blieben noch 10,456 IM. Friedrich I. 1523. Reichs⸗ 
tag zu Odenſee 1527. Kirchenverbeſſerung. Unter Chriſtian III. fuͤhrt 
Dr. Bugenhagen 1536 die Reformation, nach dem Schluß d. Reichstags zu 
Kopenhagen, ein. 1577 Tycho de Brahe. Kronenburg. Unter Chriſtian IV. 
1588 Seezeughaus in Kopenhagen. Stehende Armee. Handel nach Oſtindien. 
Krieg zwiſchen Schweden u. Dänemark. Torſtenſohn 1643 in Jütland. 

Friedrich III. 1648 führt Poſten ein. Schiffahrt nach Afrika 1655. 
Friede zu Roſchild 1658. Kopenhagen wird 1659 belagert. Friede zu Oliva 
u. Kopenhagen 1660. Daͤnemark u. Norwegen 1660 unumſchraͤnktes erbl. 
Koͤnigreich. Chriſtian V. 1670 erbt Oldenburg u. Delmenhorſt. Kriege 
mit Schweden abwechſelnd bis 1700, wo d. große nordiſche Krieg ausbricht u. 
Carl XII. v. Schweden in Kopenhagen landet. Friedrich IV. 1699. Auf⸗ 
hebung der Leibeigenſchaft 1700. Die Daͤnen werden bei Helſingborg 1710 v. 
Steenbock beſiegt; dieſer verbrennt Altona 1713, wird aber in Zönningen gez 
fangen. Aſiat. Handelsgeſellſch. Chriſtian VI. 1230 baut das Schloß in 
Kopenhagen, erwirbt die Inſel St. Croix, ſtiftet die Akad. d. Wiſſenſchaften u. 
ſorgt wie fein treffl. Nachfolger Friedrich V. für die Erhaltung d. Seemacht, 
die Aufnahme d. Handels, der Manufacturen, d. Ackerbaus u. d. Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Miniſter: H. C. v. Bernſtorf u. B. v. Schimmelmann. Erwerb 
der nicobar. Inſeln. L. v. Holberg (T 1754), C. Niebuhr (1761—67). 

Chriſtian VII. 1766. Graf Struenſee u. Brand werden 1772 hinge⸗ 
richtet. Oldenburg wird abgetreten, Holſtein Gottorp erworben. Feuersbrunſt 
1794 in Kopenhagen. Suhm (t 1798). Dänemark tritt 1800 zur nord, 
Convention. Seeſchlacht 1801 mit d. Engl. unter Nelſon bei Kopenhagen. 
Holſtein wird 1805 mit Dänemark vereinigt. England erklart 1808 d. Krieg, 
Kopenhagen wird bombardirt u. die bänifche Flotte nach England geführt, Krieg 
mit Schweden. Koͤnig Friedrich VI. 1808. Daͤnemark ſchließt ſich 1813 an 
Frankreich an. Die Dänen werden von d. Schweden bei Seheſtadt geſchlagen. 
Im Frieden zu Kiel 1814 wird Norwegen an Schweden abgetreten. Daͤnemarker⸗ 
halt ftatt ſchwediſch Pommern u. Rügen d. Herzogthum Lauenburg. Feier d. 
100ojaͤrigen Chriſtenthums in Dänemark, 1826. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Das Vönigreich Dänemark, Jütland, Inſeln u. Beſizungen in Deutſch⸗ 
land, liegt zwiſchen dem 55? 21° — 57° 44“ n. Br. u. 25° 40' — 32? 52' 
d. L. Grenzen: im N. das Kattegat, im O. die Oſtſee, im S. Hannover, 
Mecklenburg, Hamburg u. Lübeck, im W. b. Nordſee. Es gehören dazu die 
Inſeln Island u. Faͤroer im N. Flaͤcheninhalt: 2847 CIM. Einwohner⸗ 
zahl: 1,985,000, unter welchen 1200 Evang. Reform., 2000 Kathol., 900 
Mennoniten, 1400 Herrnhuter u. 6600 Juden leben. Die uͤbrigen Ein⸗ 
wohner find Ev. Luth. mit 8 Biſchoͤfen u. 8 Probſten in Dänemark, 1 Biſchof in 
Island u. 1 Probſt auf b. Faͤroerinſeln; 2 Univerſ. Kopenhagen u. Kiel; 
30 gelehrte Schulen, 5 Akademien, 13 Schullehrerſem. 2 Kadette: u. 1 Ars 
tillerieſchule. Mehrere gel. u. a. Geſellſchaften, Biblioth. GammL 9 Quaran⸗ 
taine: u. a. Anſtalten. 

Ackerbau, Viehzucht (gute Pferde), Fiſcherei u. einige Induſtrie 
find die Beſchaͤftigungen der Einwohner. Der Handel ift erhebt. mit eigenen 
Schiffen, u. erſtreckt fidh beſonders durch Frachtſchiffahrt über auswärtige Witt: 
theile. Exporten: Getraide, Pferde, Ochſen, Fiſche, Butter ꝛc. Zandels⸗ 
ſtaͤdte: Kopenhagen, Altona, Korfder, Helſingör, Flensburg, Aalborg, Zen: 
ningen ꝛc. Muͤnzen, in Gold: Chriſtiansd'or (0 fl. 38 kr.), Dukaten (4 fl. 21 Er); 
in Silber: Reichsthaler (2 fl. 35 kr.), Mark (26 kr.), Schilling (31 kr.). 
Im Umlauf find meiſt däniſche Banknoten. 
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Verfaſſung: unumſchraͤnkte erbliche Monarchie. Der König regiert 
nach b. 1600 gegebenen Koͤnigl. Geſetz. Der Thronfolger heißt Rronprinz, 
die übrigen, Prinzen v. Daͤnemark. Der Adel beſteht aus Herzogen, Gra⸗ 
fen u. Freiherren. Auch die Stadt Kopenhagen u. die hoͤhern fónigl. Beam: 
ten gehören zum Adel. Ritterorden: Elephanten-, Daneboggs- u. Orden 
de l'Union parfaite. Staatseinkünfte: etwa 12 Mill. Gulden. Land- 
macht: 30,000 M. Feſtungen: Kopenhagen, Kronborg, Friedericia, Frie⸗ 
drichsort, Friedrichshafen, Rendsburg u. Nieborg. Seemacht: etwa 20 Kriegs⸗ 
ſchiffe, worunter 3 Linienſchiffe, 6 Fregatten ꝛc. u. über 80 Kanonenböte. 

Eintheilung: A. Daͤnemark k), 1023 UM. u. 1,940,000 Einw. 
Im engern Sinne beſteht das Koͤnigr. Daͤnemark aus den daͤniſchen Inſeln, u. 
dem eigentlichen Juͤtland. Die 3 Herzogthuͤmer find urſpruͤnglich deutſche Län: 
der. Man theilt daher das Land r. in die daͤniſchen Inſeln, 2. die Halbinſel 
Juͤtland oder Nordjütland u. das Herzogthum Schleswig u. 3. in die Her⸗ 
zogthuͤmer Holſtein u. Lauenburg. 


4. Däniſche Inſeln. 


Ihr Flaͤchenraum beträgt 235 LMeil. mit 560,000 E. und werden in 
3 Stiſte eingetheilt. 

1. Stift Seeland, 144 CIM. 360,000 Einw. umfaßt 5 Inſeln. — 
4. Seeland. Hſt. u. Ref. Nopenhagen F. Luſtſchl. Friedrichsberg, Fries 
drichsborg (Kronungskapelle d. Konigs), Friedensburg, Hirſchholm, Charlot⸗ 
tenlund, Jaͤgerpreis (gegen 1000 J. alte Eiche, 5 Ellen im Durchmeſſer) 26 
Friedrichswerk. Helſingoͤr. Kronenburg F. Roeſchild. Kiöge 1400 E. Seetref⸗ 
fen 1677. Korſoͤr F. Kallundborg 1400 E. Dat, Ueberfahrt nach Aarhuus. 
Leuchtth. 140“ h. auf b. Vorgeb. Stevensklint. — 2. Amak, Haf. Hollän⸗ 
diſche Kolonie u. 20 eigne Schiffe. — 3. Bornholm, felſig, hoͤchſte Spitze 
496’ über d. Meere. Stdt. Roͤnne oder Rottum 2600 E. 3 Felſen, Ertbhol⸗ 
men, Gbriftianéoó F. — 4. Samſoé, 3 M. l. 1 M. br. 5000 E. mit Doͤr⸗ 
fern. — 5. Mon, 4 UM. 10,500 E. Stdt. Stege. 

II. Stift Fuͤnen, o LM. 141,000 E. mit d. Inſeln, — 4. Fuͤnen. 
H. Odenſee. Nieborg F. Sieg über die Schweden 1659. Aſſens. Middel⸗ 
fart, Meerſchweinfang mit 30 Böten. Svenborg 2000 E. Haf. — 2. Lan⸗ 
geland. Rudkiöving. — 3. Taaſinge nebſt vielen kl. Inſeln. 

III. Stift Lasland, 30 [IN. 60,000 E. mit d. Infeln, — 1. Bag: 
land. t. Mariboe 700 E. Nakskow 1400 E. Dot, Nyeſtadt, Ueberfahrt 
nach Femern. — 2. Falſter. Nykiöbing. Landſee Tvede. 


2. Die Halbinſel Jütland. 


a. Nordjütland u, b. Südjütland oder b. Herzogthum Schleswig. 

I. Das eigentliche Jütland ober Nordjuͤtland enthält 448 Meit. 
420,000 E. u. wird in 4 Stifte eingetheilt. — 4. Stift Aalborg, 131 
DIM. 151,000 E. ft. Aalborg. Thyſtadt, am Lymſiord. Fladſtrand (est 
Fredrikshavn) F. Scagen. — 2. Stift wiborg, 54 UM. 40,000 E. oft. 
Wiborg. Inſeln: Leſſob u. Mors. — 5. Stift Aarhuns, go QM. 
78,000 &, Dt. Narhuus. Randers. Inſel: Anholt, Seebundsfang. — 
4. Stift Ribe, 172 [JR 146,000 E. Höchſter Punkt Himmelsberg. Hſt. 
Ribe. Kolding, Zoll, 14 eigne Schiffe. Friedericia F. Ningkiöbing. Horſens 
3000 E. — Inſel: Sanoé, 1 OM. 2300 C. Schiffahrt, Schollenfang. 

U. Zerzogthum Schleswig ), 164 CIM. 330,000 Einw. mit 14 
Aemtern. ft. Schleswig. Schl. Gottorp, Reſte des Danewerks m). lenë- 
burg, 160 eigne Schiffe. Land Angeln. Apenrade. Tondern. Huſum. Eckern⸗ 


k) Dania. 1) Ducatus Slesvicencis. m) Vallum Danorum, 
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foͤrde. Toͤnningen. Friedrichsort F. (ſonſt Chriſtianspreis). — Inſeln: 3. Al⸗ 
fen. Sonderburg 2700 E. Schl. Xuguftenburg. 2. Arvoö. 3. Femern, 
aam, 7700 E. 4. Föhr 4200 E. 5. Sylt, 4 M. l. 3 M. br. 6. Morde 
ſtrand, unbewohnt (durch Ueberſchwemmung giengen hier im J. 1634 6400 
Menſchen u. 50,000 Stücke Vieh zu Grunde). 


3. Die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg. 


I. Zerzogthum Solſtein a), 155 UM. 402,000 E. — 4. dats 
ftein, mit 4 Landſchaften. — a. Dithmarſen, mit Flecken u. Dörfern. — 
b. Solſtein. Kiel, Frieden 1814. Rendsburg. — c. Wagrien. Oldenslos, 
Schwefelſalzbaͤder. Plön. — d. Stormarn. Hit. Gluͤckſtadt F. Séefoe. 
Wandsbeck. — 2. Zerrſchaft Pinneberg. Pinneberg, Flk. Ottenſen. — 
3. Stadt Altona. — 4. Graffchaft Ranzau. Elmshorn. 

II. Serzogthum Lauenburg, 22[]XX. 36,000 E. Ratzeburg 2000 E. 
Hſt. Lauenburg. Möllen 1700 E. Eulenſpiegels Grabftütte (T 1350). 

B. Faroer⸗Inſeln 24, wovon r7 bewohnt find, 40 UN. 5400 E. 
GCtrómeoé Stdt. Thorshavh. Norderos. QOfteroc. Suͤderos. 

C. Island, 1800 Cam. 48—50,000 E. in 4 Vierteln (Floͤrdung) 
I. Im NO. Stdt. bolum, im Verfall. Eyafiardur, Haf. — 2. Im NW, 
Stdt. Iſaſiord. — 3. Im SW. Hſt. Reifiawic; Beſſaſtader. Reinkinrik, 
ſonſt Scalholt. Leira, — 4. Die S:dt. Eskeſiord. Weſtmanna⸗Inſeln 14, 
wovon nur r bewohnt ift. 

Auswaͤrtige Beſitzungen, 324 INM. 100,000 Cinw. In Aſien: 
Trankebar, Faktoreien auf Malabar u. 3 Nicobarinſeln. In Afrika: Einige 
Forts in Guinea. In Nordamerika: Kolonien in Grönland, 300 [IMeil. 
mit 6000 E. in 2 Inſpectoraten, worunter über 1000 Herrnhuter, die 
übrigen meiſt evang. find. In weſtindien: Inſeln, St. Thomas, St. Croix 
u. St. Jean, mit 46,700 Einw. 


Das Koͤnigreich Schweden ). 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Tacitus nennt ſchon die Seefahrten der Spionen, eines deutſchen Voͤl⸗ 
kerſtammes. Im ſuͤdl. Theile Schwedens (Schonen) wohnten Gothen. Norz 
wegen hieß bei d. Alten Noreg, Nerigon. Die ganze Halbinſel hieß Tréier 
Scandinavia. Othin's Sohn, Saͤming, im 3. Jahrh. in Norwegen. 
Sein zweiter Sohn Nnque in Schweden. Von dieſem ſtammen die Nnglin⸗ 
ger, die zu Upſala v. 5. Jahrh. an reſidirten, dem Hauptſitz ihrer Volksre⸗ 
ligion. Runen. Beide Länder theilten fid) in mehrere kleine Volker unter ife 
ren Xnfübrern Filkis⸗Konungar. Seeköͤnige: Nor in Norwegen. Dieſe 
waren als Korſaren, Reiſende, Eroberer unter d. gefürchteten Namen d. Nor⸗ 
maͤnner bekannt. Ingiald Illrada ſuchte die kleinen ſchwed. Staͤmme zu 
vereinigen. Ivar Vidfathmi, Konig von Schonen, Eroberer 625, eas 
ner Loodbrock, viele Abentheuer u. 30 Siege 730—794; Aslauga, feine 
Gemahlin. Sigurd Bisen Zalfdan d. Schwarze, 824 in Norwegen. Chris 
ſtenthum in Schweden 826 —30 (Ansgar). Die Fároer- Infeln 861 von 
Normaͤnnern bevölkert; Island von dieſen entdeckt u. unter Zarald, der: 
fagr, König von Norwegen, 863—933 bevölkert. Streifzüge der Dänen u. 
Normänner nach Engl. Deutſchl. Frankr. wo fie 885 Paris belagern. Zakon J. 


n) Holsatia. o) Regnum. Scandinaviae. 
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aus England. Grönland wird 982 v. Normaͤnnern entdeckt. Erik d. Siege 
reiche Kön. v. Schweden bis 994. 

Olaf I. d. Heilige, König v. Norwegen, Chriſt 1018. Das Chriſten⸗ 
thum in Norwegen, auf den Faͤroer u. Island. Kultur, Ackerbau, Schulen, 
lat. Schrift. In Schweden herrſcht von 995—1008 Olaf Scautkonnung, 
König zu Upfala, König Olaf Berre 1066 v. Norwegen treibt Handel u. 
Pracht. König Auge d. Gute v. Schweden zerftört die heidh. Tempel zu 
Upfala 1075. In Norwegen Sigurd's Kreuzzug nach Jerufalem, 4407. 
Bisthümer. Erzbisth. Drontheim 3152. In Schweden Erzbisth. Upfala 4164. 
Unter Waldemar I. wird 1254 Stockholm gegruͤndet. Magnus I. Scheu⸗ 
ſchloß + 1290. Finnland mit Schweden vereinigt. Von 1164 an in Norwe⸗ 
gen innerer Partheikampf bis 1540. 1348 — 50 die Peſt in Scandinavien. 
In Schweden hundertjaͤhriger Kampf der Grife u. Schwerker. Albrecht Der: 
zog v. Mecklenburg 1365 König v. Schweden. Calmarſche Union 2397. 
Margaretha Koͤnigm. Schweden trennt ſich 1448. Carl VIII. (Kunt: 
fon) König, Upfala Univerſ. Buchdruck. 1477. Städte u. Bauern werden 
Reichsſtände. Sten Sture Reichsvorſteher. Unter Chriſtian II. entſteht 
das Stockholmer Blutbad 1520, 

SGuſtav 1. Wafa Kön. v. Schweden 1525, Retter d. Freiheit, führt 
die evang. Rel. ein 1544. Erbfolge für feine maͤnnl. Nachkommen. Handel 
u. Scemacht. Empoͤrungen. Reichstage zu Weſteraͤs, Orebro u. Arboga. 
Schweden enthält 13,801 [IM. Erik XIV. 1560, führt b. Grafen: und 
Freiberenftand ein, erwirbt 1565 Eſthland, wird aber abgeſetzt u. vergiftet. 
Carl IX. Guftao Waſa's juͤngſter Sohn 1604, Krieg in Rußland, Polen 
u. Daͤnemark. 

Guſtav Adolph II. 4611, macht Friede mit Daͤnemark u. Rußland, 
erobert ganz Liefland. Waffenſtillſtand mit Polen auf 6 Jahre. Er zieht 
4630 den deutſchen Proteſtanten mit Herzog Bernhard v. Weimar zu Hülfe, 
ſchlagt Tilly 1631 bei Breitenbach, dringt bis an d. Rhein (Schwedenſaͤule 
bei Erfelden), u. dann nach Landshut u. Muͤnchen u. ſtirbt ſiegreich 1632 
in der Schlacht bei Luͤtzen. Chriſtina, feine Tochter, wird Königin, "Der 
Kanzler Axel Orenſtierna u. 4 Reichsräthe regieren. Generäle Banner, 
Horn, Torſtenſohn. Der Reichsrath Wrangel. Koͤnigsmark. Waffenſtillſtand 
mit Polen auf 26 Jahre u. Erwerbung d. Inſeln Gothland u. Defel. Im weft: 
pbát. Frieden erhält Schweden 1648 Bremen, Verden, Vor- u. etwas v. 
„Zinterpommern, wismar, u. wird Reichsſtand. Chriſtine legt 1654 die 
Krone nieder, wird katholiſch u. 1 4689 zu Rom. Carl X. von Pfalz⸗Zwei⸗ 
brücken greift Polen an u. wird in Krieg verwickelt. Friede zu Roͤſchild 1658 
mit Daͤnemark, Carl XI. Friede zu Oliva, Kopenhagen u. Kardis. Carl 
ſtiftet 1668 die Univerſitaͤt Lund, führt Krieg ohne Verluſt, hebt 1620. den 
Reichsrath auf u. wird unumſchraͤnkter Konig 1682. Er zieht die Kronguͤ⸗ 
ter ein u. unterhält eine anſehnl. Land: u. Seemacht. Unruhen in Liefland. 

Carl XII. 1697. Nord. Krieg 1700. Carl ſiegt bei Narva über die 
Muffen und 4704 bei Riga, 1702 über die Sachſen bei Cliſſow, 1703 bei 
Pultuek u. erſtürmt Lemberg 1704. Er ſchlaͤgt die Sachſen bei Frauſtadt, 
die Ruffen omal 1706, wird aber bei Pultawa 1709 v. Peter d. Großen 
gänzlich beſiegt u. flieht in die Tuͤrkei. Erſt 1714 kehrt er nach Stralſund 
zuruck, verliert dieſes u. Pommern 1715: Er geht mit Gen. Armfeld 1718 
nach Norwegen u. wird vor Friedrichshall d. 18. Dec. erſchoſſen. Er hinter⸗ 
läßt 16,436 Cam,  - 

Ulrike Tconore felgt ihm als Königin, u. ihr Gemahl Friedrich, Erb⸗ 
prinz v. Heſſen⸗Caſſel, wird 1720 König. Durch die innern Partheien ber 
Gillenborgs (Hüte) u. Horns (Mützen) wird die königl. Gewalt immer mehr 
eingeſchraͤnkt, die neuen Eroberungen, Bremen, Verden, Liefland, ein 
Theil v. Pommern ze, gehen bis 1745 verloren u. ein Theil v. Finnland 
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muß abgetreten werden. Adolph Friedrich von Kolftein: Gottorp 1751, 
wohlthätig in feiner Regierung, wird vom Reichsrathe immer mehr beſchränkt. 
Sen Sohn, Suſtav III. 1771, gibt eine neue Regierungsform 1772, u. 
macht treffl. innere Anordnungen, erweitert 1789 die königl. Rechte, halt 
17% den Reichstag zu Gefle, wird v. Ankerſtroͤm tödtl. verwundet u. ſtirbt 
29. März. Linns & 1778). : 

Guſtav IV. bis 1796 unter Vormundſchaft Zerzog Carls v. Suͤder⸗ 
mannland, nimmt erſt 1800 Antheil am Kriege gegen Frankreich. Stralſund 
u. Rügen werden von d. Franzoſen 1807 genommen. Im Kriege m. Rußland 
1308 geht Finnland verloren, d. König entſagt 1809 dem Throne. Carl XIII. 
Koͤnig. Neue Einrichtung. Friede mit Rußland, u. 1810 mit Frankr. In 
Deutſchland 30,000 Schweden 1813 bei Leipzig u. fpäter in Holſtein. Im Frie⸗ 
den 1814 mit Dänemark kommt Norwegen an Schweden, als eigenes Bó 
nigreich. Carl XIV. (Johann) wird 1818 Koͤnig. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Das Rönigreich Schweden u. Norwegen, welches die ſeandinaviſche 
Halbinſel bildet, liegt zwiſchen 20 20'—49? 10“ L. u. 55? 22 — 71 11“ 
n. Br. Grenzen: im N. noͤrdl. Eismeer, im O. Rußland, bothn. Meerbu⸗ 
fen u. Oſtſee, im S. Oſtſee u. Kattegat, im W. Nordſee u. ſcandinavlſches 
Meer. Flaͤcheninhalt: 13,734 IM. Einwohnerzahl: 3,850,000 evang. 
luth. Chriften, unter denen etwa 1000 Katholiken, dann in kleiner Zahl Swer 
denborgianer, Herrnhuter, Pietiſten, Separatiſten, Griechen ꝛc. u. etwa 800 
Juden (nur in Schweden) leben. In Schweden ſind 1 luth. Erz: u. 11 Bi: 
ſchoͤfe, unter dieſen aber 172 Proͤbſte. In Norwegen 5 Biſchoͤfe u. 51 Proͤbſte. 
a Univ. Upfala, Lund u. Gbriftianias 18 gelehrte Schulen, 2 Akademieen der 
Wiſſenſch. 7 andere Akademien, mehrere Geſellſchaften (worunter 9 Bibelge⸗ 
ſellſchafen), Inſtitute, Schullehrerſem. einige Bibliotheken u. mehrere Samm⸗ 
lungen. Unter den 7000 Lappen ſind noch viele Heiden. 


Zolz, Eiſen, Kupfer, im S. u. W. Getraide u. Kartoffeln, Fiſche find 
die wicht. Produkte. Manufakturen, ſind wenig bedeutend. Schiffbau, 
geſchnittenes Holz, Eiſen, Kupfer u. Meſſing, Fiſchwaaren, Glas 2c, find die 
Gegenſtaͤnde b, Zandels, welcher zum Fracht⸗ u. Zwiſchenhandel wohl 1500 
Schiffe beſchaͤftigt. Seehandelsſtaͤdte: Stockholm, Gothenburg, Calmar, 
Malmö, Marftrand, Gefle, Chriſtiania, Bergen, Drontheim, Chriſtianſand. 
Münzen, in Gold: Dukaten (5 fl. 30 kr.); in Silber: Reichsthaler oder 
Speciesthaler (2 fl. 38 kr.), Daler (26 kr.); in Kupfer: Daler (84 ft), 
Rundſtuͤcke oder Deren, auch Schillinge (3 kr.). Viele Banknoten u. Reichs⸗ 
ſchuldſcheine in Papier ſind im Umlaufe. 


Verfaſſung: erblich eingeſchraͤnkt monarchiſch. Der Voͤnig regiert 
nach der vorgeſchriebenen Regierungsform, nach Anhoͤrung des Staateraths 
in beiden abgeſonderten Reichen, Schweden u. . (wo ein Vicekönig tee 
ſidirt) u. wird zu Stockholm u. Drontheim gefrönt- Der Kronprinz heißt 
Herzog v. Suͤdermannland. Prinzeſſinnen find nicht ſucceſſſonsfahig. Die 
Reichsſtaͤnde, in Schweden Reichstag, in Norwegen Storthing genannt, 
beftehen aus dem Adel, der Geiſtlichteit, dem Bürger- u. Bauernſtande. Der 
Adel in Schweden theilt fid in den Herrenſtand (Grafen u. Freiherren), Nite 
terſtand u. niedern Adel. In Norwegen iſt der alte Adel faſt ganz verſchwun⸗ 
den. Ritterorden 5: Seraphinen⸗, Schwert, Nordſtern⸗ u. Waſaorden, 
u. Orden Carl's XIII. Staatseinkünfte: 18 Mill. Gulden. Landmache: 
45,000 M. (wozu für d. noͤrdl. Gegenden 3 Schneeſchuhlaͤufer⸗Bataillone kommen) 
u. 93,000 Landwehr. Feſtungen: Calmar, Carlskrona, Landskrona, Gor 
thenburg, Friedrichsſtadk, Friedrichshall, Bergen, gé $ i6. Seemacht: 
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5o Kriegsſchiffe, worunter ro Linſenſchiffe u. 13 Fregatten find, und eine 
Scheerenflotte von 200 Fahrzeugen. 

Seintheilung: A. Königreich Schweden, 7935 CIM. 2,800,000 
Einwohner. ^ ; 

I. Schweden (Svealand), 1879 CIM. 980, Einw. mit 9 Land: 
ſchaften oder Lån. — 1, Hſt. u. Ref. Stockholm, Haf. mit 2 Citadellen. 
Luſtſchl. Johannsthal, Uulricsdal, Drottningsholm, Haga, — 2. Stockholm 
Lan. dft. Werholm, u. Kaſtell Friedriksborg. Sigtuna, einſt Odin's 
(Sigges) Wohnort. Soͤdertelge, am Kanal v. Mälarfee in d. Meer, 1000 E. 
Tabackspfl. — 3. Upſala Län. Dft: Upfala, einſt Koͤnigsſiz. Dannemora, 
Löfſta u. Oeſterby, wichtige Eiſenwerke. Elfkarleby. Soͤderfors, Ankerſchmiede. 
— 4. weſtmannland Lan. dft. Wefteräs. Sala oder Salberg. Arboga, 
der Kanal verbindet den Hielmar⸗ mit d. Maͤlarſee. Norberg, Eiſengrub. — 
5. Dalarne Län, Hſt. Falun, Bergſtdt. Kupferwerk mit etwas Gold unb 
Silber ꝛc. Hedemora 800 E. am See Sofra. Aweſtadt zoo E. Kupfermuͤnze. 
Porphirfabrik zu Elfdalen. — 6. Gerbe Lan. Hſt. Orebro. Askerſund. 
Nora, Bergſtdt. Locka, Mineralg. Wedewaeg 900 E. Eiſen⸗ u. Stahlfabr. 
— 7. Soͤdermannland Län. ft. Nykoping. Straͤngnas 1100 E. Eskils⸗ 
tuna 2000 E. Eiſen⸗ u. Stahlfabr. Gripsholm, Schloß. — 8. waͤrmeland 
Lån. Hſt. Carlſtadt 2200 E, auf e. Inſel in d. Clara Elf. — 9. Gaͤſtrik 
u. gelfing (án. Hſt. Gefle. Hillebrunn, Mineralg. Hudikswall 1600 E. 
Soͤderhamm, Flor⸗ u. Baumwollfabriken. 

M. Sothland, 1650 UM. 1,617,000 E. — a. Oftgöthaland, m. 
5 Landeshauptmannſchaften. Dft, Linköping. Norkoͤping. Wodſtena (Konig 
Guſtav Waſa's Begraͤbnißort). Medewi, Mineralg. — In Schmaͤland: 
Calmar F. Union 1397. Weſterwick 3000 E. 27 eigene Schiffe. Inſel Oeland, 
feſtes Schl. Borgholm, 140“ über d. Meere. Haf. Borga. Schl. Kronoberg. 
Hſt. Jonköping, Friede 1809. Der Taberg, 420“ h. liefert Magneteiſenſtein. 
Inſel Gotblano, St. Wisby F. — b. Söder⸗Göthaland — In d. Prov. 
Blekingen: ft. Carlskrona, 2 Citad. Carlshamm. Rönneby, Mineralg. — 
In Schonen: Hſt. Chriſtianſtadt F. 2800 E. Malmö. Lund F. Friede 1679. 
Landskrona F. Helſingborg. Falſterbo, Haf. u. Leuchtthurm. Iſtadt 3100 E. 
Inſel Ween oder ween, im Sunde. — In allando: Halmſtadt 1400 E. 
— c. Weftgöchaland, mit 4 Landeshauptmannſchaften. ft. Gothenburg, 
3 Forts. Quarantaine⸗Anſtalt auf der Inſel Kanſd. Marſtrand F. Carl⸗ 
ſtein F. Udewalla. Strömftadt 1500 Einw. Ruine d. Schl. Bohus. — In 
Dalsland: Hfi- Wenersborg 1800 E. Borås 1800 E. Krolbätta. Skara 
1200 E. Katakomben m. Leichen. In d. Naͤhe d. Berg Sinefülle 856° über d. Meere. 

III. Nordland, 4225 Cla, 186,000 E. mit 4 Laͤnen in 7 Landſchaf⸗ 
ten: Geſtrikland, Helſingland, Herjedalen, Medelpad, Jämtland, Angermann⸗ 
land, Weſterbottn. — In Jämtland: Oſterſund u. Schanze Kronſtadt. 
Vogtei Zerjedalen, 5000 E. — In Angermannland die Stdt Hernoͤſand 
auf der Inſel Zörn. Sundwall, af. — In weſterbottn die Stdt Umeå. 
Hieher gehören die ſuͤdl. Lappmarken: Afele u. Umeå, mit Kirchſpielen gl. N. 
Piteå, €uled u. die Lappmarken gl. N. Dorf Galliware. Nördlicher d. Tore 
nea⸗Lappmark bis an die Grenze v. Rußland am Torned: u. Muoniofluß. In 
den ſchwed. Lappmarken leben 4000 Lappen. 

B. Königreich Norwegen, 5798 Mei 1,050,000 Einw. mit 4 
Stiftsaͤmtern, den Nordlanden u. Finnmarken, leztere 1200 [M. groß. 

I. Aggerhuus 1537 UM. 452,000 E. Chriſtiania, Hſt. u. Reſ. d. Vice⸗ 
koͤn. m. d. Stdt. Opslo. Huurdalen, wicht. Glasfabr. Ruine d. Bergf. Aggerhuus. 
Moß 2000 E. Haf. In d. Nähe d. 6070“ h. Sarpenfall des Glommen. Hier 
wurde die Convention wegen Vereinigung von Schweden u. Norwegen 1814 
geſchloſſen. Friedrichsſtadt. Kongſteen, Bergfeſt. Friedrichshall F. Friedrichs⸗ 
ficin N. Kongswinger F. in Hedemarken. Kongsberg, Bergſtdt. Toͤnsberg 
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1500 E. Haf. Drammens Beim Dorfe Schange, Magnetgruden. Grafſchaft 
Laurwig mit 10,000 E. u. die Stdt. gl. N. 1800 E. In der Grafſch. Jarls⸗ 
berg wicht. Seeſalzwerk auf d. Halbinſel Wallde. 

II. Chriſtianſand 471 Cla, 169,000 E. ft. Chriſtianſand. Chriſtians⸗ 
holm F. Friedrichsholm F. beide am Haf. von Chriſtianſand. Mandal. Arendal 
1700 E. Ueberfahrt nach Juͤtland. Stavanger. 

III. Bergen 643 OM. 184,000 E. Ht. Bergen F. mit der Vorſtadt 
Sandvigen. Schloß Bergenhuus befeſtigt am Hafen. Baronie Roſendal. 

IV. Drontheim roro UM. 163,000 E. Dft. Drontheim. Sehr al: 
ter großer Dom, Aufbewahrungsort d. Srónungsinfignien, Kaſtell Cyriſtian⸗ 
Dein, Fort Munkholm. Roeras 2046“ über d. Meere. Marktfl. Lewangen. 
Inſel Zitterde. Chriſtianſund 1700 E. auf A Halbinſeln, Hof. 

V. Die Nordlande 1973 CIM. 81,000 E. Inſeln: Sennjen, Mos⸗ 
Ede, Darde, Lofoden. Große Fiſcherei m. 6—7 00 Fahrzeugen. Vogelfang. 
— Finnmarken, mit 3000 Lappen. — Vogtei Sennſen m. d. Ort Tromsde, 
Kirche für 3000 Einw. der Gegend. Die Sonne ift hier 69? 38^ noͤrdl. Br. 
nur 2 Monate ſichtbar. Hammerfeſt, 70° 36“ n. Br. 80 E. Handel mit d. 
Rufen. Altengard, 69 As" n. Br. Sitz d. Amtmanns. Inſeln: Maggerde, 
Nordcap. Kielvig, 719 noͤrdl. Br. 400 E. beſuchter Haf, Warde, mit der 
Feſtung Wardoͤhuus. 

Auswärtige Beſitzung. Inſel Barthelemi in Weſtindien, 23 CM, 
8000 Einwohner. 


Das Kaiſerthum Rußland. 
a. Hiſtoriſche Momente. e 


Von dieſem großen Lande war in den frübeften Zeiten den Griechen nur 
die Tauriſche Halbinſel bekannt u. dieſe gruͤndeten am Don d. Stdt. Tanais 
(Aſow). Nördl. u. fti am Don wohnten Scythen, welche Herodot auf fs 
Reifen beſuchte. Nach Strabo u. Tacitus wohnten im SO. vom Palus Maͤo⸗ 
tis Sarmaten bis gegen den Caucaſus, u. ein Stamm derſelben waren die 
Rozolsnen im W. vom aſowſchen Meere. Der nördlihe Theil v. Rußland 
hieß in alten Zeiten das Land d. Zyperboraͤer, u. ſpaͤter wohnten dort fin⸗ 
niſche Volker. Bei der Völkerwanderung zogen Slaven, wlachen und 
Bulgaren, vom noͤrdl. ufer d. Donau verdrängt, an der Wolga u. b. Dnie⸗ 
per hinauf, gründeten Kiew u. Nowogorod u. auf beiden Seiten d. aſowſchen 
Meeres waren Zunnen. In Taurien die Städte Fanogoria u. Feodoſia. 
Im J. 96 n. Chr. werden die Gothen genannt, bie ſich 180 im oͤſtl. Dacien 
ausgebreitet hatten u. 250 mit d. Römern Krieg führen. Das große Oſtgo⸗ 
then⸗Reich unter Emanrich geht 350 bis an d. Don, aber bie Oſtgothen 
werden 376 von d. Hunnen unterdruͤckt. Die Avaren, zum großen Mongol. 
Volkerſtamme gehörig, beſetzen 558 die Kuͤſtenlaͤnder d. ſchwarzen Meeres und 
behaupten ihre Herrſchaft, nach Berftörung d. Sepidenreiches 200 Jahre. 
Sie unterwarfen 560 die Bulgaren, Slaven u. a. Volker am ſchwarzen Meere. 
Die Bulgaren zogen ſich 678 in die Bulgarei. 

Rurik, ein Waräger aus Scandinavien, vom Volke gewählt, gründet 
d. Groffürftentbum Rußland 362. Sig, Laboga u. Nowogorod. Oleg 
reſidirt 888 in dem eroberten Kiew. Wladimir I. führt 1000 die griechiſch⸗ 
chriftt. Rel. ein u. theilt d. Reich unter feine 12 Söhne, was v. 1054-1464 
durch die Trennung viel Unheil herbeiführt. Durch die Siege der Tartaren⸗ 
Mongolen gehen die beiden Grojfürfentbümer Niew und Wladimir unter. 
Nowogorod allein fteht feſt. Alex. Newsky, Großfurſt 1252. Moskau 
wird 1148 56 gegründet, Herrſchaft d. ded v. I1252— 1477, auch 
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über das Großfürſtenth. v. Nowogorod. Moskau wird Reſid. 1328. Dmitri 
Donskoi erbaut 1368 d. Kreml u, ſchlägt d. Tataren am Don 1380. 

Iwan Wefiljewitich I. 1462 befreit d. Reich von d. Gewalt d. Zo 
taren 1477, vereinigt d. getheilten Fuͤrſtenthuͤmer, erobert Nowogorod, nimmt 
Finnland, Lithauen, zieht bis Kajan u. Sibirien u. nennt fih Großfürft 
u. Jaar v. Rußland. Größe d. Staates 18,494 IM. Iwan waſilje⸗ 
witſch II. 1534, unterwirft Kaſan, Aſtrachan u. das Land der Kabardiner, 
errichtet d. Strielzi (Strelizen, Schuͤtzen) als ſtehende Miliz, ſtiftet Schulen, 
ruft Aerzte, Handwerker, Bergleute. Er ſtiftet Buchdruckereien, iſt aber oft 
grauſam u. beginnt die unter feinem Sohne Feodorow J. vollendete Gr: 
oberung Sibiriens. Mit Feodorow erloͤſcht 1598 das Haus Rurik, das fid) 
über 700 Jahre erhalten hatte u. d. Größe d. Staats beträgt 156,854 LIM. 
Boris Sodunnow foͤrdert Handel u. Gewerbe, + aber 1605 an Gift. 
Falſche Demetriuſſe 1605—1609, Anarchie in Rußland. 

Haus Rurik⸗Romanow 1613. Michael Feodorowitſch beruhigt d. 
Staat; Friede m. Schweden 1617 (als Grenze d. Wolchow), m. Polen 1618. 
Er gründet in Moskau eine latein. griech. Schule, ſorgt für das Heer u. den 
Handel u. führt die Leibeigenſchaft wieder ein 1640. Alexei Michailowitſch 
1645, Feodor III. 1676. Kriege mit Polen u. Schweden. Aufruhr der 
doniſchen Köſacken. 20 jähr. Waffenſtillſtand mit Polen 1680. Einrichtungen 
wegen des Adels, ſteinerne Haͤuſer in Moskau. Iwan III. 1682. Sophie 
Alexjewna. i 

peter I. d. Große 1639, ſchickt feine Schweſter Sophie ins Kloſter, 
ſtuͤrzt d. Kürften Gallizin, geht 1697 nach Holland u. England, ſchafft eine 
Marine, hebt d. Strelitzen düf u: macht 1699 Friede mit d. Tuͤrken zu Garlos 
witz. Der Krieg mit Carl XII. v. Schweden beginnt 1700. Peter I. ers 
obert 1703 Ingermannland u. legt Petersburg an, nimmt 1704 Narwa, 
wird von d. Schweden mehrmals geſchlagen, befiege fie aber 1709 gaͤnzlich 
bei Pultawa. Im Krieg mit d. Türken 1711 wird Peter, am Pruth ums 
zingelt, von Catharina gerettet. Friede mit den Türken, Er erobert 1711 
Livland u. Eſthland, 1744 Finnland, macht Reifen nach Dänemark, 
Holland u. Frankreich 1716, laßt feinen Sohn Alexei 1718 hinrichten, ers 
richtet ſtatt der Patriarchen den h. dirigirenden Synod, erwirbt im Frieden zu 
Nyſtädt 1221 d. Beſitz der eroberten Oſtſee⸗Provinzen u. Carelien u. 122 
Baku u. Derbent. Er erklart ſich als Reifer, trónt fene Gemahlin Catha⸗ 
rina, u. hinterläßt einen in allen Theilen verbeſſerten Staat m. 175,815 [IM. 

Catharina 1. 1725, vermehrt bie perf. Eroberungen. Unter Peter II. 
Alexei's Sohn, 1727, wird Fürſt Menzikof nach Sibirien geſchickt u. Dol 
gorucki herrſcht. Anna Iwanowa Herzogin v. Curland 1730. Eroberung 
von Okzakow 1737 u. Moldau 1739, Größer, 319,246 LIN. Iwan III. 
1740. Eliſabeth 1241, nimmt Jen gefangen. Friede zu Abo 1743. 
Krieg gegen Preußen 1756. Moskau Univerf. 1755. Peter III. 1702. 
Friede mit Preußen. Catharina II. v. Anhalt⸗Zerbſt, Peter's Gemahlin, 
1762 Kaiſerin. Türkenkrieg. Romanzow, Potemkin, Gallizin, Panin, Dol 
gorudi von 1760 bis zum Frieden 1274 ſiegreich. Erſte Theilung v. Pos 
len 2772. Pugatſchews Kofaden-Aufruhr bis 1774. Krieg mit Schweden 
1788 u. mit den Türken unter vielen Siegen bis zum Frieden 1792 in Jaffy. 
Der Dnieſtr u. Kuban wird Grenze; die vimm (Taurlen), Taman, OF: 
zakow bleiben den Ruffen. Kurland unterwirft fib 1795. Zweite, Theis 
lung Polens 1703. Dritte Theilung 1795. Größe: EEN DR. 

Paul I. 1796. viele Veränderungen im Innern. Krieg gegen Frank⸗ 
reich 1798. Souwarow nimmt die jon. Inſeln ꝛc. Alexander I. 1801. Der: 
ſtellung d. Senats. Friede mit Engl., macht treffl. Einrichtungen. Conſtitu⸗ 
tion d. 7 joniſch. Inſeln; Kruſenſterns Reiſe um die Welt 1803. Schlachten 
bei Aufteclig 1805, bel Pultuek u. Golymin 1806, bei Eylau u. Friedland 
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und Friede zu Tilit 1807. Krieg mit Schweden 1808. Sanz Sinnland 
wird ruſſiſch. Friede zu Bukareſcht mit den Türken. Der Pruth wird 
Grenze. Einrücken d. Franzoſen 1812 in Rußland im July. Barklay be 
Tolly, Bagration, Fuͤrſt Kutuſow. Schlachten bei Smolensk, an d. Mog: 
fwa, bei Borodino u. Moſalsk. Napoleon in Moskau 14. Sept. Brand 
v. Moskau 16—19. Sept. (Roſtopſchin). Rückzug d. Franzoſen am 23. Okt. 
Kälte, Kämpfe. Koſacken, Schlacht bei Krasnoy u. 27. Nov. an d. Berezyng. 
Von 600,000 M. kehren nur noch 40,000 zurück. Bund mit Preußen 1813. 
Ruſſen in Hamburg u. Dresden. Fürſt Witgenſtein. Sacken. Wallmoden. 
Lützow. Schlacht bei Leipzig. Alexander mit feinen Rufen in Frank⸗ 
reich u. Paris. Friede 1814 u. 1815 zu Paris. Herzogtyum Warſchan 
für Rußland. Alexander, König v. polen. Jon. Inſeln unter engliſchem 
Schutz. Das nordweſtl. Amerika bis 51° Br. 1822 ruſſiſch. Ueberſchwem⸗ 
mung 1824 v. Petersburg. Alexander ſtirbt zu Taganrock u, hinterläßt ein 
Reich v. 375,000 [IN. Nicolaus 1. 1826 Kaiſer. Großfürſt Genftantin 
tritt ſeine Anſprüche ſehr edel ab. Die große Verſchwörung wird kräftig zer⸗ 
ſtoͤrt. Der Krieg mit Perſien wird durch d. Frieden von Tauris 1827 des 
endet, indem die Perſer die Provinz Aran ꝛc. abtreten. Krieg mit den Os⸗ 
mannen, Die Ruffen überſteigen den Balkan, find ſiegreich in Guropa unb 
Aſien, wo fie einige Feſtungen u. Provinzen nehmen, erobern Adrianopel u. 
ſchließen einen glänzenden Frieden 1829, der ji darch die hohe Maͤßigung 
des Kaiſers Nicolaus auszeichnet. 


J. GOegenmürtiger Zuſtand. 


Das Naiſerthum Rußland in Europa, Aſien u. Nordweſtamerika ent- 
halt mit feinen Inſeln den gten Theil des trocknen Landes der Erdoberfläche. 
Grenzen: Im N. das noͤrdl. Eismeer; im W. Schweden, d. Oſtſee, Preußen, 
Polen, Gallizien, Siebenbürgen u. Moldau; im S. ſchwarzes Meer, Perſien, 
Tatarei, Hochaſtien; im O. ſtilles Weltmeer, u. vereinigte Staaten v. Nord: 
amerika. Flaͤcheninhalt aller Beſigungen: 376,000 [IM. Einwohner⸗ 
zahl: 62—63 Mill. mit 76 Voͤlkerſchaften u. 34 Sprachen. Darunter find 
Slaven 54 Mill., Finnen 3 Mill., Tataren 23 Mill., Kaukaſier 13 Mill. 
Deutſche 500,000, Mongolen 320,000, Eskimos 90,000, Samojeden 70,000, 
Mandſchuren 65,000, Indianer 25,000, Kamtſchadalen 12,000, Unbekannter 
Ueberreſt 1 Mill. Hauptreligion iſt die griechiſche 46,400,000 Seelen unter 
d. h. dirigirenden Synod, 4 Metropoliten, 11 Erz: u. 19 Biſchoͤfe. Erzprie⸗ 
fter, Prieſter, Diakonen. Ueber 100 Moͤnchs⸗ u. 60 Nonnenklöſter, m. Archi⸗ 
mandriten oder Aebten. Stoefolnifen (Altgraͤubige 300,000). Duüchoborzen 
(eine Art Quaͤker 5000), die Evangel. Chriſten 2,690,000 mit 1 Biſchof; 
Herrnhuterz Mennoniten (6000); Katholiken, unirte Griechen u. Armenier 
6,100,000 mit Erz- u. Viſchoͤfen; nicht unirte Armenier 76,000 m. I Erzb. 
Juden 483,000. 1 hohe Schule; Mahomedaner 3,300,000, 2 Muftis u. 6 Ulemas; 
famaiten 210,000; Bramanen 3005 Fetiſchanbeter 700,000 3 Feueranbeter, bo: 
ben alle freie Religionsuͤbung u. Anſprüche auf Civil u. Militaͤrdienſte. Rußland 
bat & Univ. Moskau, Helſingfors, Wilna, Dorpat, St. Petersburg, Charkow, 
Kafan u. Warſchau; 5 geiſtl. Akademieen. 36 Seminarien u. 53 Kloſterſchu⸗ 
len. 55 Gymn. 1 Akad. d. Wiſſenſchaften, Kunſtakad. viele gel: u. a. Gefell 
ſchaften, wohlthaͤtige Anſtalten, Fraͤuleinſtifte. Militar⸗, paͤdagogiſche⸗, Berg: 
werks⸗, Marinez u. a. Inſtitute u. a. nuͤtzl. Anſtalten, Bibllotheken u. Samml. 
aller Art. Die ruſſiſche Hornmuſik ganz eigenthuͤmlich feit 1757. 

Rußland hat viel Viehzucht, Getraide im W. u. S. Hanf, Dot, Taback 
u. d. fübl, Produkte, Holz, viele Fiſche, Bergwerke (Gold 12,000 Pfd. jährl. 
u. Platina 3600 Pfd. jñährl, im ſüdl. Ural, Beril: u. Topasgruben bei Mur⸗ 
ſinek, Gite 18,000 Pio. jährl. bei Ketywan u. Barnaul, Pelzwort 2c. 
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Die Fabriken mehren fih, find aber noch lange nicht hinreichend, der Schiff: 
bau iſt betrachtlich. Der Zandel wird im Innern durch Meere, Fluͤſſe, 
Canale, durch Karawanen, Schlitten u. Meſſen febr befördert, u. ift auch 
auf der Oſtſee, d. ſchwarzen u. kaſpiſchen Meere nach Auſſen bedeutend. Einige 
Handelsgeſellſchaften u. viele Faktoreien. Jandelsſtaͤdte: Moskau, Peters⸗ 
burg, Riga, Reval, Kronſtadt, Libau, Abo, Niſchnei- Nowogorod, Kafan, 
Tula, Kaluga, Archangel, Taganrock, Cherſon, Odeſſa, Derbent, Kiaͤchta ꝛc. 
Münzen, in Gold: Imperiale zu 10 Rubel (r9 fl. 1 kr.), Dukaten zu 5 Ru- 
bel (5 fl. 29 kr.) ; in Silber: Albertsthaler in Livland (2 fl. 30 kr.), Rubel 
€x fl. 30 kr.); in Kupfergeld: Copeke (13 kr.). Papier⸗Rubel (56 kr. ), auch 
viele Banknoten find im Umlaufe, e 

Verfaſſung: unumſchraͤnkte Monarchie, in männl, u. weibl. Linie 
erblich. Der Kaifer, Czaar u. Selbſtherrſcher aller Reuſſen bekennt fid) 
mit ſeinem ganzen Hauſe zur griechiſchen Religion. Die kaiſerlichen Kinder 
heißen Großfuͤrſten u. Großfuͤrſtinnen. — Ritterorden. a. Zoſorden: 
des h. Andreas u. der h. Catharina, d. Alexander:, Newsky⸗ u. d. h. Anna; 
b. Verdienſtorden: des h. Wladimir u. h. Georgs; c. d. geiſtl. Orden 
des heil. Johannes. In Livland u. Eſthland ſind Staͤnde. Der Adel aus 
Fuͤrſten, Grafen, Freiherren, Rittern beſtehend, iſt außerordentlich zahlreich, 
denn alle hoͤhern Aemter geben auch den Adel. Staats⸗Einkuͤnfte: über 
180 Mill. Gulden. Landmacht: Infanterie 600, 0 M. Cavallerie 118,000 
Mann. Irregulaire Reiterei 100,000 M. Artillerie 40,000 M. u. polniſche 
Truppen 30, 00 M. Feſtungen: Riga, Friedrichshamm, Kronſtadt, Narwa, 
Duͤnaburg, Helſingfors, Akkiermann, Cherſon, Otſchakow, Taganrog, Bender, 
Choczim, Sweaborg ꝛc. Kleine, meift hölzerne Feſten m. Erdwaͤllen find über 
1000 vorhanden. Seemacht: uͤber 200 Kriegsſchiffe, worunter 70 Linienſchiſſe 
u. 18 Fregatten. Auſſer dieſen noch Galeeren, ſchwimmende Batterien u. uͤber 
150 Kanonenboote. 

Eintheilung: In das Europaͤiſche u. Aſiatiſche Rußland, deren 
jedes in Gouvernemente eingetheilt iff, Das Land der doniſchen Koſacken, die 
Provinz Beſſarabien, u. ein großer Theil der Kaukaſiſchen u. perſiſchen neu⸗ 
erworbenen Länder haben bis jezt noch keine Gouvernements⸗Verfaſſung. 

A. Europaͤiſches Rußland 72,861 OM. 44 Mill. Einw. in 5 Haupt: 
abtheilungen: a. Oſtſeeprovinzen, b. Großrußland, c. Kleinrußland, d. Suͤd⸗ 
rußland, und e. Weſtrußland, zuſammen in 40 Gouvernemente eingetheilt. 

I. Die Oftfeeprovinzen enthalten 5 Gouvernemente, welche nicht urs 
ſpruͤnglich zu Rußland gehörten, ſondern erſt ſpaͤter hinzugekommen find, 
9000 UM. u. 4 Mill. Einw. 

1. Petersburg. Reſid. u. ote Dft- des Reiches St. Petersburg, erft 
feit 1703 von Peter d. Gr. gegründet, mit einer Feſtung auf einer Newainſel. 
Luſtſchl. Peterhof, Oranienbaum, Kaminei⸗Oſtrow, Zarskoe⸗Selo, Paulowsk, 
Gatſching bei d. Stdt. gl. N. 7000 E. u. Triumphbogen aus Eiſen, Strelna u. 
Tſchesme. Die Flecken Grosochta u. Seſtrabeck, große Pulvermühlen tt. Waf⸗ 
fenfabr. Kronſtadt F. u. Kriegshaf. Schlüffelburg, kl. Feſt. Narwa F. Schlacht 
1700. — 2. Finnland (Großfürſtenthum). D, Helſingſors. Sweaborg F. 
2 Häf. für die Scheerenflotte. Wiburg F. u. Dat, Friedrichehamm F. Rot: 
ſchenſalm F. u. Kriegshaf. Abo, mit d. Schl. Abohuus u. Mineralg. Nyeſtadt. 
Bjorneburg 2500 E. Dot, Die Alandsinſeln. Tawaſtehuus 1700 E. u. feft. 
Schloß Kroneburg. Borga 2000 E. Haf. Lowiſa 2700 E. u. kl. F. Schwart⸗ 
holm, uleaborg. Waſa 2500 E. Dat, Tornea mit 2 Lappmarken. Enara, am 
50 [Meit. gr. See Enara, 350 F. — 3. Eſthland. «ft. Reval F. Haf. 
Habfal 600 E. Haf. u. Seebad. Inſeln: Deas 142 IM. 10,000 E. Nargò, 
am Eingang d. Hafens von Reval. — 4. Livland. Hſt. Riga Feſt. an der 
3000’ br. Dúna. Duͤnamuͤnde F. Dorpat (Dörpt), praͤcht. Univerſitätsgeb. 
Pernau, feft Schl. Wenden 3100 E. Fellin 2200 E. Inſeln: Oeſel, m. der 
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Stadt Arensburg 1800 E. u. Moon 3 ]Meil. gr. — 5. Kurland. $i. 
Mietau in Semgallen. Goldingen 1400 E. Waſſerfall der Windau 8“ hoch. 
Windau. Liebau am See gl. N. Jacobsſtadt 1800 E. Vorgebirge: Domesnaͤß. 
II. Großrußland, altes Stammland mit 19 Gouvernementen. 41,000 
ON. u. 22 Mill. Einw. ^ 
6. Moskau. Erſte Hſt. u. 2te Ref. des Reichs Moskau F. Im Kreml 
wird d. Kaifer gekrönt u. geſalbt. Troizkoi⸗Serview, praͤcht. Kloſter. Mo: 
ſaisk 4000 E. Schlacht 1812 beim nahen Dorf Borodino. Wereja 6000 E. 
Serpuchow 5500 E. Kolomna, Dimitrowek 3000 E. Porcellanfabr. zu Wer: 
bitst, — 7. Smolensk mit b. glauniſchen Höhen. Hfi. Smolensk F. Schlacht 
1812. Poretſchje 6000 E. Roslawl, 4000 E. Dorogobuſch 4100 E. Wiaͤs⸗ 
ma. Krasnoi, Schlacht 1812. — 8. plescow oder Pfkow. Hſt. Plescow 
10,000 G. Welikie⸗Lukle. Toropeg 12,000 E. Petſchori, Wallfahrt u. Klo: 
fter mit unterirdiſchen großen Gängen. — 9. Twer. Hſt. Swer F. Oſtaſch⸗ 
tow am Seeligerſee 6300 E. Rſchew⸗Wladimirow 7300 E. Torſchok kl. F. 
Wiſchnei⸗Wolotſchok, am Kanal gl. N. — 10. Nowogorod an d. Waldal⸗ 
hoͤhen. Hſt. Nowogorod welt F. einſt ſehr berühmte Handelsſtadt 427^ über 
d. Meere. Staraja Ruffa. Waldai. Tiſchwin 3500 E. Kirilow, zwiſchen 3 
Seen, u. am Kanal gl. N. 2200 E. — 11. OGlonez, mit d. Onegaſee. ft. 
Petroſavodsk am Onegaſee. Olonez. Kargopol oder Kargapol. Wytegra 
2000 E. — 22. Archangel. Hſt. Archangel. Meeſen ob. Mezen. nega 
mit vielen Salzwerken in d. Nähe, Kota, Im NO. von Archangel haufen 
7000 Samoleden, 6000 Syrjaͤnen u. 1800 Lappen. Inſel Sſolowetzkoi u. 
andre im weiſſen Meere. Im Eismeere die Inſeln Naljugew u. Waigaz an d. 
Waigazſtraße, von Samojeden bewohnt, u. bie 2 Inſeln Nova 3embla oder 
Novaja⸗Semlja. — 13. Wologda. Hſt. Wologda. Totma, 3000 E. Salz⸗ 
werke an b. Suchong. Uſtjuk⸗Weliki. Sol⸗Witſchegotskaja, Salzwerke. — 
14. Jaroslaw. ft. Jaroslaw F. hohe Schule. Roſtow. Uglitſch. Ribinsk 
2200 E. Romanow 2100 E. Mologa 2000 E. — 15. Foſtroma. Hſt. 
Koſtroma mit einem befeſtigten Kloſter. Galitſch am See gl. N. 6000 E. — 
16. Wladimir. Hſt. Wladimir oder Wolodimer, 1500 E. einſt Hauptſtdt. 
u. Reſid. d. ruſſiſchen Czare. Pereslawl⸗Saleskoi 4000 E. Murom 6500 E. 
— 17. Niſchnei-⸗Nowogorod. Hſt. Niſchnei⸗Nowogorod F. 30,000 E. f 
Arſamas. Makariew, ber. Kloſter. Pawlowo⸗Selo, Dorf mit wicht. Eiſen⸗ u. 
Stahlarbeiten hat 7 Kirchen. Pogoſt 3000 Einw. — 18. Tambow, Hſt. 
Tambow. Lipetz, Mineralg. Koslow 8000 E. Schazk 6500 E. Jelatma 
5800 E. — 19. Rdfan oder Riäfen. Hit. Raͤſan. Kafimow. Saraist 
4500 E. — 20. Tula. Hſt. Tula. Bielew 7000 E. Wenew 3400 E. 
— 21. Kaluga. it. Kaluga. SBorowéf 5000 E. Tarutino, Schlacht 1812. 
— 22. Orel. Hf. Orel F. Briänek 4000 E. Bolchow 14,000 E. Cleg 
oder Jeletz. — 25. "Ruref. ft. Kursk. Sudſcha 7000 E. Belgorod, Pu⸗ 
tiwl. Karotſcha. — 24. Woroneſch. Hſt. Woroneſch F. Paulows 3000 E. 
Melonenpflanz. Oſtrogohsk 4000 E. 
IH. Bleinrußland, im 17. Jahrhundert mit Rußland vereinigt mit 
4 Gouvernementen. 4500 [IM. u. 6 Mill. Einw. . 
25. Riew, Hſt. Kiew, mit der alten Feſtung Petſchersk, u. unterird. 
Gängen. Ruinen der 906 von Wladimir erbauten Kirche ert 1824 entdeckt. 
Uman 2500 E. praͤcht. Schloß u. Garten. Liſianka, Mineralg. u. Bäder. — 
26. Czernigow ob. Tſchernigow. Sp. Czernigow F. Neſchin F. 16,000 E. 
Gluchow 8000 E. Baturin 5000 E. Schloß. — 27. Pultawa. Hſt. Pul 
^p. fubni 7000, E. Krementſchuck 8000 E. Mirgorod 7400 E. — 
23. Charkow unb die Slobodiſche Ukraine. DP, Charkow F. Walkt 
9300 E. Sumy, Pferdemarkt. Achtyrka. Tſchugujew 9200 E. Izium F. 
IV. Suͤdrußland, mit 3 Gouvernementen, der Provinz Veſſarabien 
u. bcm Lande der doniſchen Kofacken. gooo [IM. u. 3 Miu Einw. 
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29. Ekatarinoslaw ober Jekatarinaslawl. Hſt. Ekatarinostaw. 
Taganrock. Alerandrowsk F. 3000 E. Aſow, im Verfall. Nachitſchewan. 
Ba hmut 4000 E. Roſtow, ſtarke Feſt. am Don. — 30. Cherfon, mit gros 
ßer ſpaniſcher Schafzucht. Hſt. Cherſon F. u. Hauptkriegshafen des ſchwarzen 
Meeres. Otſchakow ob. Okzakov, Citad. u. Dot, Nikolajew. Odeſſa F. Theat. 
u. Alterttams⸗Muſeum. Eliſabethgrad F. Ovidiopol F. 500 E. Haf. Tira⸗ 
pol, ſtarke Feſt. 2000 E. — 31. Simferopol oder Taurien enthalt die 
Krimm oder Halbinſel Taurien, die nogaiſche Steppe, Hatbinſel Taman und 
das Land der Koſacken des ſchwarzen Meeres. Hſt. Simferopol. Feodoſia od. 
Kaffa, Freihaf. u. Quarantaineh. Alterth. aus Mithridates Grabhuͤgel. Bak⸗ 
tſchiſaral 7000 tatariſche E. Palaſt. Sewaſtopol 1500 E. Kriegshaf. Quaran⸗ 
taineh. Ruinen eines Dianentempels auf d. 400“ h. Vorgebirge gl. N. Koslow 
ſonſt Eupatoria 4000 tatar. E. Freihaf. Perekop auf der Landenge der Krim: 
miſchen Halbinſel goo E. Feſt. Jenikale 1000 E. Feſt. Fanagoria, Haf. u. 
Kertih F. u. Freſhaf. beide auf der Halbinſel Taman, wo fid) Bergtheerquel⸗ 
len befinden u. einſt die Reſid. des Mithridates Panticapaeum ſtand. Die 
krimmiſche oder nogaiſche Steppe iſt auſſer 8 deutſchen Kolonien meiſt 
von Tataren bewohnt. — Das Land der Tſchernomorskiſchen oder Noſacken 
des ſchwarzen Meeres enthält etwa 80,000 E. mit ber ft. Jekatarino⸗ 
dar 3000 E. — 32. Die Provinz Beſſarabien. Hf. Kiſchenau, Gymn. 
Chotſchin oder Chotzim, feft. Schl. Schlacht 1730. Bender F. Warnitza, Auf⸗ 
enthalt Carls XII. v. Schweden 1709— 1713. Ismail F. Nitia nova F. Haf- 
Akkiermann oder Bialogorod F. 12,000 E. — Das Land d. doniſchen Zo: 
ſacken mit etwa 300,000 E. u. den Städten: Alt Tſcherkask; Novoi ider: 
Fast 10,000 E. Sig des Atamanns oder Hetmanns. 

V. weſtrußland, weißrußland oder ehemalige polniſche Provinzen, 
mit 7 Gouvernementen. 8500 [M, u. 9 Mill. Einw. 

38. Wilna, ſonſt Litthauen. Hſt. Wilna. Kowno ober auen. In d. 
Naͤhe im Walde, Friedensberg mit einem präct. Klofter, Troki am See gl. N. 
3502 E. Polangen an b. Oſtſee meiſt juͤdiſche Einw. Kieydani 5000 E. Schl. 
u. Gymn. — 34. Grodno. D, Grodno. Slonim 3000 E. Brzesk, Ter, 
Brſchesk am Bug 1800 Cinw., Juͤdiſche hohe Schule. — 35. Witebsk. Hſt. 
Witebsk F. Weliſch 4700 E. Polozk od. Plozk. Dünaburg F. an d. Dung. 
— 36. Mohilew. Hſt. Mohilew am Dnepr. Orſcha 2500 E. Mſtislawl 
5000 E. Dubiowna am Dnepr 4000 E. — 37. Minsk. Hfr: Minsk 3000 E. 
Boriſſow, Schlacht 1812 an b. Bereſina. Pinsk 4500 E. Bobruisk F. an b. 
Bereſina. — 38. Wolinsk fonff Volhynſen. DI, Schitomir 5500 Einw. 
Weinhandel. Dubno. Oſtrog 5000 E. Olyka 3600 E. Berdyczew 10,000 E. 
meiſt Juden, welche bedeut. Handel treiben. — 39. Podolien. Hft. Kame⸗ 
netz oder Kaminiec⸗ Podolski 5600 E. Gymn. Var 2400 E. Confoderation 
1768. Szarogrod 7000 E. Tultſchin 1200 E. prädt. Schloß. Mohilew am 
Dnieſter 7000 E. — 40. Provinz Bialyſtock. Hſt. Bialyſtock, Schl. Gymn. 
Bielsk 2000 E. Siematyce 3800 E. ſchoͤnes Schloß. 

B. Aſtatiſches Rußland, 276,000 [N. u. 12 Mill. Einwohner m. 
folgenden Gouvernementen, wovon das lezte Sibirien bildet. 

1. Aſtrachan. Hſt. Aſtrachan F. Haf. Seminar. Gymn. u. Seeſchule. 
Uralsk. Tſchernoijarek 1700 E. F. an d. Wolga. Krasnoiſarsk 2500 E. auf 
einer Wolgainſel. Mehrere Feſten der Koſacken. — 2. Naukaſien (Provinz). 
Hſt. Stawropol 1600 E. Georgiewsk F. an ber Suma. Mosdok 4000 E. 
Set, am Terek. Kislär od. Kieljär F. Conſtantinogorek F. (die Kaukaſuslinie 
enthält im N. des Gebirges vom ſchwarzen bis zum caſpiſchen Meere 22 feſte 
plätze). — 3. Gruſinien ober ruſſiſch Georgien (Provinz), auf der Süd: 
feite des Kaukaſus. Hſt. Tiflie. Gori am l. U. des Kur 1800 E. Mehrere 
Feſtungen gegen Perſien. — 4. Imirethi 270,000 E. Zu dieſer Provinz 
fednet man Mingrelien 70,000 E. Shuria 20,000 E. Viele Südfrüchte 
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u. Wein u. ber Fluß Rioni ob. Fachs (Phasis), Mind, ſchwarzes Meer. Hſt. 
Khutaje, 5—600 armen. E. u. im Verfall. Pothi F. Kopi F. Bathumi Haf. — 
Im NW. des Kaukaſus, Anapa F. — An d. Nordſeite des Kaukaſus liegt die 

cofe u. kleine Rabardah ohne Städte bis ins Gebirge von Eſcherkeſſen 
Circaſſiern) bewohnt, deren Anzahl etwa 250,000 beträgt. — Das Land 
der Oſſeten, in den innern Hochgebirgen des Kaukaſus, enthält einige Feſtun⸗ 
gen der Ruſſen an d. Straße nach Perſien. — In einigen Theilen d. Gebirges 
wohnen räuberifhe Stämme u. Horden, welche Sclavenhandel treiben, z. B. 
die Lesghier 2c. — Im SD, b. Kaukaſus liegen die Provinzen Dagheſtan 
mit d. Stadt Derbent F. — Schirwan mit d. Stadt Baku F. — Im S. d. 
Kaukaſus liegt in der Provinz Eriwan der Ararat u. d. Kloſter Arokilſank 
am Fuße deſſelben, wo Noah gewohnt haben ſoll. Hſt. Eriwan F. am See gl. 
N. Etſchmiazin 1500 E. altes Kloſter u. Siz des armen. Patriarchen. — In 
der Prov. Nachitſchewan die «ft, gl. N. u. am Araxes bie Feſt. Abbaſſabad 
und die Stadt Urdabad 7000 E. — 5. Saratow. Hſt. Saratow u. viele 
deutſche Koloniſtendörfer. Zarizyn F. 3900 E. Sarepta 5000 E. Wolst, an 
d. Wolga 8500 E. Petrowsk 7000 E. — 6. Penſa. Dit. Penfa, Saransk 
7000 E. — 7. Simbirsk. pf. Simbirsk. Syſran 7100 E. Samara 
4400 E. Stawropol F. 2100 E. meiſt getaufte Kalmuͤcken. — 3. aja. 
Sft. Kafan F. Monument des Sieges Über die Tataren 1552. Beim Dorfe 
Volghari, an d. Kama, viele Ruinen der alten Bulgarenſtadt Bulghar. Tſche⸗ 
bokſar 5000 Einw. an d. Wolga. — 9. Wiaͤtka. Ht. Wiaͤtka. Sarapul. 
Slobodsk 6000 E. an b. Wiaͤtka, Eiſenwerke. Iſch 8400 E. große Gewehr 
fabr. — 10. Orenburg. Dft. ufa F. 5500 Einw. Gymnaſ. Orenburg F. 
Sergiewsk, mit Schwefelquellen. Viele feſte Platze auf der orenburgiſchen is 
nie. Goldbergwerk Tzarewo⸗Alexandrowsky. Die Kirgiſenſteppe 50,000 N. 
groß, worin die Kirgiſen, unter ihren eigenen Oberhaͤuptern, nomadiſch leben. 
— 11. Permien, mit vielen Gold⸗, Gifenz u. Kupferbergw., auch Salz u. 
Platina im Ural, defen bódfte Spitze Tſchilgalga 7000“ b. ift. Hſt. Perm. 
Kungur 6000 E. Alabaſtergrotten. Solikamsk 3000 E. Ekatharinenburg F. 
Oberbergamt über bie Bergw. Bereſow, Flk. viele Goldgruben. Werchoturie 
3000 E. Von hier geht ber Goldhaltige Sandflog, am Oſtabhang des Urals 
bis an d. Ufer des Uralfluſſes. Irbit 3800 E. große Mefe. 

12. Sibirien, 193,000 [N. u. beinahe 2 Mill. E. Eintbeikung: 
in weſtſibirien mit den Gouvernementen Tobelek, Tomsk u. der Provinz 
Omsk, u. in Oſtſibirien mit ben Gouvernementen Irkutek u. Jeniſel k, und 
den Provinzen Jakutsk, Ochotsk, Kamtſchatka u. den Inſeln. — a. Tobolks. 
Dft. Tobolsk F. Tiumen, Turinek 6000 E. Bereſow 1500 E. harter Ver 
bannungsort. Iſchim 1000 E. Feſtungslinie gegen die Kirgiſen 72 M. lang. 
mit der Hauptfeſtung Petropawlowskaja. — b. Tomsk, viele Vergwerke 
im Erzgebirge von Kolywan. Hſt. Tomek, jezt Reid. des Generalgauver⸗ 
neurs v. Weſtſibirien. Kainsk 3400 E. am Tom. Vist F. 2000 C. an 
d. Bija. Narym 1500 E. Barnaul. — c. Omsk. bf Omek F. in der 
Feſtungslinie des Irtiſch. Tara 3000 E. leber 6000 Oſtiaken hauſen in 
d. Nähe. — d. Irkursk. Sp. Irkutsk F. u. Nefit des Generalgouverneurs 
von Oſtſibirien. Niſchnei⸗udinek. Werchneiendinsk 3300 E. Handel mit den 
Buräten, deren 40,000 die chorieskiſche Steppe meiſt als Nomaden bewogen. 
Scleginek 1200 (5. wilde Rhabarber in d. Gegend. Kiöchte F. an d. Grenze 
v. China. Alt⸗Nertſchinsk. Neu- Nertſchinek 1000 E. in d. Nabe u. in ge⸗ 
ſuͤnderer Lage. Barguſin. — e. Jeniſeisk. ft. Krasnojarek 3200 E. Zeck 
ftis, om Jeniſey. — f. Jakutsk. oft. Jakutek F. In d. Nöhe fangen d. 
Aufenthaltsorte der Tunguſen am. Olensk, bie nordlichſte Stadt in Sibirien, 
bat nur 200 E. — g. Ochotsk, Seeprovinz. ft. Ochotsk. Isch insk F. 
Niſthnei⸗Kulimek, auf einer Inſel im Kolymafluß 400 Ein v. meit Kaden, 
Schantar⸗Inſeln, im ochotskyſchen Meere. — b. Namtſcharka, Dalbinfel 


346 Politiſche Geographie. 


u. Seeprovinz. Peter u. Paulshafen 400 E. Sitz des Gouverneurs, an der 
Awatſchabai, mit Magazinen der ruſſiſch⸗ amerikaniſchen Handelsgeſellſchaft. 
Nisnei⸗Kamtſchatka. Bolſcheretskoi. Tigil, Dorf mit 250 E. 

Die Inſeln. a. Im Eismeer: 4. Neuſibirien, ſonſt Laͤchow⸗Inſeln, 
1600 [IMeil. unbewohnt, wo fih Mammuths⸗ u. andere Thierknochen der 
Vorwelt in ungeheurer Menge finden. 2. Lenamuͤndungsinſeln. 3. Baͤ⸗ 
ren= u. Kreutzinſeln. — b. Im großen Ocean: a. Velkeninſeln, in b. 
Behringsſtraße 500 E. 2. St. Laurentii, ſonſt Syndovs⸗Inſel, iff nur 
eine bewohnte Inſel an b. Behringsſtraße. 3. Die Alenten, 40 Inſeln, 
etwa 480 [IN. Die oͤſtlichen Aleuten heißen die Fuchsinſeln, wozu Una: 
laſchka, Umnak mit einem Vulkan, Unimak zc. gehören, 4. Die Aurilem, 
wovon 18 bis zur Inſel Uruo zu Rußland gehören. 

Auswaͤrtige Beſitzungen: Rußland beſizt im nordweſtl. Amerika auf 
dem feſten Lande u. mit den dazu gehörigen Inſeln etwa 24,000 UM. mit 
50,000 E. (nach bloſen Schaͤtzungen). 


Das Königreich Polen. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Germanen, Sarmaten, wenden u. Letten bewohnten d. Land in 
den erſten Jahrh. nach Chr. Im 7 Jahrh. ſollen Lazier od. Lechen, durch 
Bulgaren v. der Donau verdrängt, fid) dort niedergelaſſen, u. fid) daraus die 
Slaven u. fpäter die Polen gebildet haben. Piaſten hießen von 840 an 
ihre Oberhaͤupter. Micislav I. wird 965 Chriſt. Gegen Ende des roten 
Jahrh. nannte man die Einwohner Polen oder Slaven der Ebene. Boles⸗ 
lav L. nennt fid) 1025 König. Das Land wird 1138 in 4 Theile getheilt, 
Schleſien mit Krakau, Großpolen, Maſovien u. Lublin. Vaſimir III. 1555, 
erwirbt Rothrußland, kultivirt d. Land, baut Städte, gibt Geſetze u. ſtiftet 
Schulen, muß aber im Frieden zu Kaliſch 1343 den Ländern an der Oder 
u. untern Weichſel zu Gunſten der Deutſchen entſagen. Er + 1370 u. mit 
ihm erloſch der Mannsſtamm der Piaſten. Die Pet 1347 - 50. Mon⸗ 
golen: u. Tataren ⸗ Einfälle v. 1241 an, innere u. äußere Kämpfe, beſon⸗ 
ders v. 1325 — 43 mit dem Deutſchorden. Ludwig v. Ungarn 1370 auch 
König v. Polen. Jagello, Herz. v. Litthauen, wird Chriſt u. unter dem 
Namen YOlabielao II. Kön. v. Polen. Im Frieden 1466 zu Thorn wird 
Weſtpreußen u. 1478 Schleſien, Mähren, aufi. polniſch, Oſtpreußen wird 
Lehen u. Wien 1480 erobert, Krieg mit dem deutſchen Orden 1519 — 25. 
Friede zu Krakau. Nach Siegmund II. Tode, mit welchem die Jagellonen 
aussterben, wird Polen 1572 ein Wahlreich. Stephan Bathori v. Cie: 
ben argen, führt Krieg mit Rußland 1576. Friede unter Siegmund III. 
1618. Im Kriege 1621 mit Schweden geht Livland verloren. Johann III. 
Sobiesky hilft Wien entfinen 1683. Auguſt II, Surf. v. Sachſen, macht 
Do mit ben Türken zu Carlowitz. Carl XII. v. Schweden wählt Stanis⸗ 
aus Lesczinsky zum König v. Polen Rik nach Lembergs Erſtürmung. 
Dieſer muß aber 1709 dem König Auguft II. u. 1733 August III. weis 
chen. Stanislaus Auguſtus, Poniatowsky 1764. Unruhen. Bürgerkrieg 
1768. Erſte Theilung v. Polen 1772 durch Oeſterreich, Rußland und 
Preußen. Oeſterreich erhält 1280 [IM. Preußen 631 UM. u. Rußland 
1975 leit, Die königliche Gewalt wird eingeſchraͤnkt. Poniatowsky u. 
Roscinsko. Conföderation 1792. zweite Theilung 1793, bei welcher 
Rußland 4553 LN. u. 3 Mill. E. Preußen aber 1060 CIR. 1,136,000 C. 
erhielt. Revolution 1794, Madalinsky. Kosciusko geſchlagen u. gefangen. 
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Praga von Souwarow erobert. Stanislaus muß nach Petersburg (+ 1798). 
Dritte u. lezte Theilung d. Landes 1795, wodurch Rußland 2030 [M. 
u. 1,200,000 E. Preußen aber 997 UM. und 1 Mill. E. und Oeſterreich 
834 OW. u. 1 Mill. E. erhalt. Der Friede zu Tilſit 1807. bildet großen⸗ 
theils aus den preußiſchen Provinzen das Herzogthum Warſchau, welches der 
König v. Sachſen erhalt. Im Pariſer Frieden 1815 wird Krakau z. Frei- 
ſtaat erklaͤrt, das Herzogth. Warſchau wird ruſſiſch u. von Alexander I. 
zum Rönigreiche unter Rußlands Scepter erhoben. 


b. Gegen waͤrtiger Zuſtand. 


polen umfaßt d. Gebiet der ganzen mittleren Weichſel u. einen Theil 
vom l. u. b. Niemens, und liegt zwiſchen 36 — 42? €. u. 502, — 55? 8' 
n. Br. Grenzen: Preußen, Rußland, Gallizien u. Krakau. Flaͤchenin⸗ 
halt: 2293 U. Einwohnerzahl: 3,700,000, darunter leben 2,760,000 
Polen, 230,000 Litthauer, 410,000 Rußniaten, 1200 Griechen, 20,000 
Tataren, 10,000 Deutſche, 800 Zigeuner u. 24,000 Juden. Religion: 
katholiſch, mit 1 Erz: u. 8 Biſchöfen. Evang. Chriften 166,0005 nicht unirte 
griechiſche 210,000 mit 2 Bisthuͤmern, Unitarier (Socinianer) m. 1 Biſchofz 
Mennoniten u. 1200 Mahomedaner. Univ. Warſchau, über 20 Lyceen u. 
Gymn. Prieſter⸗ u. Schullehrerſem. 1 Militaͤr⸗ u. 1 Bergwerks⸗Akad. Gez 
ſellſch. Bibl. Samml. u. g. Anſtalten. — Fabriken find wenig vorhanden. 
Im Sandel wird hauptſaͤchlich Holz, Getraide, Pferde u. Rindvieh ausge⸗ 
führt. Die Fluß: u. Canalſchiffahrt ift bis zur Oſtſee frei. — Munzen, in 
Gold: Dukaten (5 fl. 8 kr.); in Silber: Zehnguldenſtücke (2 fl. 54 kr.). Tha⸗ 
ler (1 fl. 42 kr.), Gulden (17 kr.), Groſchen (23 kr.). 


HVerfaſſung: monarchiſch mit einer Nationalrepräſentation. Der 
Rönig iff der Aaifer v. Rußland, u, ernennt einen Statthalter. Der 
Adel; 12 Fuuͤrſtl. 74 Graͤfl. u. 20 Freiherrl. Familien, ohne d. zahlreichen 
niedern Adel. Staatseinkuͤnfte: 8,333,000 fl. Briegsmacht: Infanterie, 
30,000 M. Cavallerie, 20,000 M. u. eine Miliz als Reſerve, Feſtungen: 
Zamosk, Modlin ꝛc. 


Eintheilung: In 8 Wolwodſchaften. — 4. Krakau. Hf. Kielze 
5000 E. 2 Kloͤſter. Olkusz u. Slawkow, Silberbergw. Zarki 2500 Einw. 
Pilica 1800 E. an d. Q. ber Pilica, — 2. Sandomir. «ft. Radom 1600 E. 
Sandomir 5000 E. Gonfóberation 1702. Seydlowiec 1800 E. Opatow 2500 E. 
Konskie 3000 E. — 3. Kaliſch. Hſt. Kaliſch. Petrikau 2300 E. Alt: und 
Neu: Czentſtochau F. Peyſern 2400 E. Sieradz 2200 E. F. Kolo 2000 E. 
— 4. Aublin. Hſt. Lublin Ruinen v. Kaſimirs Felſenſchl. Pulawy 3600 E. 
prádt, Schloß, Bibl. u. Samml. poln. Alterth. Zamosz F. Chelm 2500 E. 
Bergſchl. — 5. Plod. ft. Plock. Pultusk, Schlachten 1703 u. 1806. 
Modlin F. Oſtrolenka 1900 E. In b. Nähe die großen Oſtrolenkiſche Wats 
dungen. — 6. Maſovien. Dft. u. Ref warſchau. Vorſtadt Praga F. 
7000 E. Luſtſchl. Belvedere, Lazienki u. Willianow an einem Arme d. Weichſel. 
Bel Wola wurden die Könige daf unter freiem Himmel gewahlt. Nawa 
1000 E. feſt. Schloß. Lowicz 3400 E. Schloß, Gymn. u. Arkadien mit einem 
Fees Fürftenth. Lowicz (bie Lowicziſchen 40 Dörfer gehören d. ‚Bürftin v. 

owicz, Gemahlin des Groffürften Conſtantin, mit 300,000 fl. Einkünften). 

— 7. podlachien. Hſt. Siedlece 2100 E. Konſtantinow u. Miedzyrzyce F. 
Therespol. Biala, Schloß. Miedzezyce 1900 E. Schloß. — 8. Auguſtow. 
Dft. Suwalky 3000 Einw. Lomza 1200 Einw. Auguſtow, am See gl. N. 
2000 E. Wigri, merkw. Kamaldulenſerkloſter. Tycokzyn 2800 E. Gal 
wary a700 E. Neuſtadt, an der preuß. Grenze, 2300 E. 
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Freiſtaat Krakau. 


Dieſer Staat wurde erſt 1815 zwiſchen der Grenze von Oeſterreich u- 
Polen gebildet, hat 203 CIM. u. 110,000 polniſche Einw. worunter 1800 
Proteſt. u. 7300 Juden leben. Die übrigen Einwohner find Katholiken u. 
haben 1 Biſchof u. 26 Klöfter Alle Confeſſtonen haben freie Religionsübung 
4 Univ. 2 Gymnaſ. 1 gel. Geſellſch. Die Verfaſſung ift demokratiſch mit 
Volksrepraͤſentation; der Senat mit 1 Präſid. Einkuͤnfte: 1,300,000 fl. 
Milin: 60 M. Hſt. Nrakau. Im Dom find d. Graber d. poln. Koͤ⸗ 
nige, des Fürſten Poniatoeky, d. Generale Kosciusto u. Dombrowkh. In 
b. Nähe Kosciuskos Gedachtnißhuͤgel 120“ h. auf einem Bergruͤcken. In b. 
Univerf. Kirche, Copernikus Marmor⸗Denkmal; auch 1 Proteſt. Kirche. Mo: 
pila, befeſt. Abtei. Klaratomba 1600 E. Chrzonow 1600 E. Krzeſzowize, 
A mehrere Schwefel- u. Eiſenbaͤder, Marmor, Steinkohlen u. Zink⸗ 

tten. i 


Dasg Türkiſche Reich. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Dieſes fid) über drei Welttheile verbreitende Reich beſtand in alteren Bei 
ten aus folgenden Ländern in Europa: Die Moldau u. Wallachei war ein 
Theil von Dacien. Servien hieß Ober: u. Bulgarien Unter = Möfien. 
Dalmatien, u. ein Toeil von Crostien u. Albanien hieß Dalmatia, Bir 
burnia u. Illyricum. Romanien oder Rum⸗Ili hieß Thracien; Mace⸗ 
donien, Macedonia; Arnauch oder-Albanien, Epirus; Janjah, Thef: 
ſalien; Livadien, Griechenland oder Hellas, mit Attica: Delphi u. Theben. 
Morea war der Peloponneſus mit ſeinen einzelnen Theilen, Corinth, Sicyon, 
Argos, Achaja, Arcadien, Laconien, Sparta, Elis u. Meſſene. Die alten 
Namen der einzelnen Berge, Gewaͤſſer, Staͤdte u. Inſeln, im joniſchen, mit⸗ 
tellaͤnd. u. aͤgeiſchen Meere find oben S. 190—194 u. 216—219 angegeben. 

Conſtantin d. Große, verlegt ſeine Reſidenz nach Byzanz (Conſtantinopel) 
330 n. Cor. Das Land gehörte zum ofteom, oder morgenland. Reiche von 
895—867, ftanb unter d. macedon. Kaiſern bis 1056, unter dem Comne⸗ 
niſchen Regentenftamm und den Angelus bis zur Eroverung Conſtantinopels 
120, durch die Kreuzfahrer, u. bildete das lateiniſche Kaiſerthum bis 1261, 
Von da an herrſchten unter mancherlei Schickſalen die Palaͤologen, bis zur 
Eroberung Conſtantinopels durch Muhamed II. 1433. 

Die Tuͤrken oder Tataren, ſtammen wahrſcheinlich aus dem Oſten d. 
Caſpiſchen Meeres. Muhamed in Arabien ſtiftet 622, bie nach ihm bes 
nannte Religion oder den Islam, deren Hauptſage der Koran enthalt, breis 
tet dieſelbe durch feine Siege aus u. + 632. Seine Nachfolger vergrößern 
das Reich, belagern ſchon 718 Conſtantinopel vergeblich: und gründen das 
Chalifar. (Reich d. Chalifen), welches 1258 durch die Mongolen feine ‚Ends 
ſchaft erreicht. Osman I. ein Mongole, berrſcht 1300 als Sultan in Bis 
thynien (daher heißen die Türken Osmannen). Orchan beſezt 1355 Galli⸗ 
poli. Amurad I. reſidirt zu Adrianopel 1360, errichtet die Janitſcharen 
aue Chriſtenkindern, nimmt Macedonien u. Albanien u. macht Servien zins⸗ 
bar. 253jasetb I. macht Eroberungen in Griechenland, ſiegt über König 
Siegmund v. ungarn, 1396 bei Nicopoli, wird aber v. dem Mongolen Ti⸗ 
mur (Tamerlan) 1402 geſchlagen u. gefangen. Muhamed I. dringt 1415 
bis nach Salzburg in Deutſchland vor, beſiegt bie Venetianer 1420 in Theſ⸗ 
ſalonich. Sein Sohn Murad II. fand von den Chriſten großen Widerſtand, 
legt 1440 die Regierung nieder; die Chriften ruͤcken bis an das ſchwarze Meer 
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vor. Er ergreift das Ruder wieder u. ſchlaͤgt fie 1444 bei Varna, 1448. 
bei Koſſowo, u. baͤndigt die Janitſcharen 1440. Sein Sohn Muhamed II. 
erobert 1483 Conſtantinopel, welches nun Stambul genannt wurde. Er 
baut die Schlöffer der Dardanellen, u. unterjocht von 1456 — 1465 allmaͤhlig 
Morea, Macedonien, Thracien, Bosnien, Trapezunt, Kaffa, die Inſel Lemnos 
u. unterwirft die Krimm, die Moldau u. Wallachei bis 1473. Er nimmt 
Otranto in Italien u. ſtirbt 1480. Sein Enkel Selim J. drängt 1512 die 
Perſer bis an den Euphrat zurück, ſchlaͤgt die Mamelucken u. unterwirft 1517 
Syrien, Aegypten u. Palaͤſtina. Solimann II. 1519, erobert 1521 Belgrad, 
1522 Rhodus, Ofen, Peſth, die Moldau u. das ſüdl, Ungarn, Bagdad u. Mez 
ſopotamien: ſiegt über die Ungarn bei Mohacz 1526, belagert Wien 1529, 
erobert 1534. Algier, Tunis u. Tripoli u. gründet die Raubſtaaten. Som 
widerſtanden bie Venetianer, bie Genueſer unter Andr. Doria zur See u, der 
Großmeiſter La Valette v. Malta, zu Lande aber die Mauern von Szigeth un⸗ 
ter Svini 4. denn er belagert 1565 Malta vergeblich u. T 1566 vor Sziget. 
Im S. 1538 vereinigte er das Chalifat mit der Pforte. Selim II. erobert 
1570 Cypern durch die Venetianer, aber er verliert gegen Don Juan d'Auſtria 
die Seeſchlacht bei Lepanto 1571. 

Von hier an hoͤren die kriegeriſchen Herrſcher auf. Murad IV. nimmt 
zwar den Perſern 1640 Bagdad, aber der Krieg mit Venedig u. innere Un⸗ 
ruhen, bis 1657 ſchwaͤchen das Reich. Die Türken werden 1673 v. J. Soa 
biesky bei Choczim geſchlagen, belagern Wien 1683 vergeblich, verlieren 1686. 
Ofen u. werden bei Mohacz 1687 u. von Eugen bei Zentha 1697 ganzlich 
beſiegt. Im Frieden zu Carlowitz 1699 geht Morea, Maura, Leucate, Sante z= 
dann Podolien, Aſow u. Siebenbürgen verloren. Achmed III. von Carl XII. 
v. Schweden zum Kriege gegen Rußland gereizt, ſchließt 1711 Frieden mit Ver 
ter d. Großen am Pruth, u. erhält Aſow zurück. Im Kriege mit Venedig 
1715 erlangen die Türken Morea wieder. Sie werden aber vom Prinzen 
Eugen 1717 bei Peterwardein u. Belgrad beſiegt u. verlieren Temeswar, 
Belgrad u. mehrere Provinzen von Servien u. der Walachel. Auch in Per⸗ 
ſien u. von den Ruffen wird Achmed beſiegt, welchen ein Aufruhr ins Gefäng⸗ 
nif bringt. Im J. 1739 erhalt die Pforte durch einen Vergleich Belgrad und 
die verlornen Theile von Servien u. d. Walachei zurück. Die Krimm, welche 
ſchon 1774 unabhangig wurde, wird 1782, u. Okzakow mit d. Lande bis zum 
Bog 1799 an Rußland abgetreten. Die Sekte der Wechabiten erhebt fid) 1790 
in Arabien maͤchtig u, erobert 1803 Mecca. In Aegypten landet Bonaparte 
1798 u. nimmt Cairo. Nelſon zerſtört die franz. Flotte bei Abukir. Vergeb⸗ 
liche Belagerung v. Akre. Die Franzoſen kapitullren 1801. G. Czerni mit 
den Serviern Gei 1804 gegen bie Türken. Mahmud II. Kaifer 1308. 
Ali Paſcha v. Aegypten, ermordet 4811 die herrſchenden Bey's, die Mame⸗ 
lücken u. erobert 1812 Mecca wieder. Im Frieden zu Buckareſt 1812 mit 
den Ruffen wird der Pruth die Grenze der Türkei. Seit dem Jahr 182r 
Aufftände im Innern des europ. Landes von Ali Paſcha von Janina, 
d. Albaneſern u. beſonders von den unterdrückten Sriechen, auch auf den 
Inſeln. Ibrahim Paſcha landet 1825 mit feinen Aegyptern in Noreg, u. 
d. Kampf dauert mit abwechſelndem Glücke fort. Mahmud II. serítórt 1826 
das aufrühreriſche Janitſcharen⸗Corps, u. gibt den Truppen eine neue Ein⸗ 
richtung nach europaiſcher Art. Großer Brand in Conſtantinopel. Miſſo⸗ 
lunghi fällt 1826 u. fein Fall weckt die Theilnahme der europ. Regenten 
für die Griechen, die fid 1827 nach der Einnahme von Athen um Schutz 
an die Mächte wenden. Graf Capo d'Iſtria wird Praͤſident. Seeſchlacht 
bei Navarin, Rußland erklärt der Pforte den Krieg. Kaifer Nicolaus 
zu Varna. In Aſien nehmen die Ruſſen mehrere Feſtungen u. Landſchaften. 
Die franzöſiſchen Truppen gehen nach Morea. Ibrahim Paſcha räumt Grie⸗ 
chenland. Friede zu Adrianopel 1829 moz der Sultan mehrere Feſtungen 
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und Landſchaften in Aſien an die Ruſſen abtritt, u. die freie Durchfahrt durch 
ben Bosphorus feſtgeſtellt wird. 1830 nimmt die Pforte die Vorſchlaͤge der 
vereinigten Mächte wegen Griechenland endlich an, dieſes wird als ſouverai⸗ 
nes Fuͤrſtenthum erklart, u. feine Grenzen genau beftimmt, 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Die Tuͤrkei oder das osmanniſche Reich, umfaßt einen Theil vom 
weſtl. Aſien, von Nordafrika u. bie Hamushalbinſel oder den ſuͤdl. Theil v. 
Europa zwiſchen dem mittelländ. u. ſchwarzen Meere. In dieſer Ausdehnung 
enthält es einen Flaͤcheninhalt v. 42,000 UM. u. eine Einwohnerzahl 
von 3o Mill. Darunter find 163 Mill. Muhamedaner oder Moslemim 
(Muſelmaͤnner) in vielen Secten, z. B. den Sunniten meiſt in der europ. 
Tuͤrkei u. Schiiten in Afen. Sie haben viele Derwiſchkloͤſter. Der Gut: 
tan ijt Oberhaupt der mahomed. Rel. als Ralife, u. ernennt den Mufti 
als bódjten Geiſtlichen. Die Anzahl d. Chriſten ift wahrſcheinl. 154 Mill. 
(worunter 8,500,000 Griechen mit x Patriarchen, 20 Metropoliten, 20 Erz⸗ 
u. 120 Biſchofen u. Kloͤſtern. 2,600, 00 Armenier, m. 1 Patriarchen, 3 Erz⸗ 
u. mehreren Biſchöͤfen; Katholiken mit 2 Erz: u. ro Biſchoͤfen u. Kiöfternz 
unirte Griechen mit 1 Patriarchen, 1 Erz u. 6 Biſchoͤfenz Monophyſiten 
1,800,000; Neſtorianer 500,000; Johanneschriſten 3000); auſſerdem giebt 
es 1 Mill. Juden u. 190,000 die fi) zu keiner dieſer Rel. bekennen. Die 
Osmannen haben mancherlei wiſſenſchaftliche Schulen u. Anſtalten, Schriftſtel⸗ 
Gi e Dichter, ihre eigenthuͤml. Baukunſt u. auch einige Bie 

otheken. 

Die Naturprodukte ſind ſehr mannichfaltig, trefflich u. manche im 
Ueberfluß vorhanden, wenn ſchon nur einzelne Theile dieſer Länder fleißig an⸗ 
gebaut find, Fabriken werden blos v. Griechen u. Armeniern u. von bie: 
fen u. den Juden der innlaͤnd. bebeut. Fandel betrieben. Der wicht. Seez 
handel ift meiſt in den Händen der Griechen (mit 600 Schiffen) u. europát: 
fher Handelsleute. Zandelsplaͤtze: Conſtantinopel, Adrianopel, Salonichi, 
Gallipoli, Varna, Galatz, Bukareſt, Belgrad, in Europa; in Aſien aber 
Smyrna, Burſa, Bagdad, Moſul ꝛc.; in Afrika: Alexandrien, Damiette, 
Cairo ꝛc. Der aſiat. u. egypt. Handel wird auch durch Karawanen betrie⸗ 
ben. Muͤnzen in Gold: Zechinen (3 fl. 30 kr.), Fonduc (4 fl. 30 kr.). In 
Silber: Piaſter (52 kr. gegenwärtig nur 40 kr. werth), Para (13 kr.). Man 
rechnet auch im Großen nach Beuteln oder Keſer in Silber zu 500 Piaſtern 
(333 fl. 20 kr.), u. nach Beuteln oder Rigen in Gold zu 30,000 Piaſtern. 

Verfaſſung: unumſchränkt⸗deſpotiſch. Der Großſultan od. Grof- 
herr auch Kaiſer der Osmannen (Dabifd;ab), vereinigt in fid) die höchſte 
geiſtliche u. weltliche Macht, u. feine Würde ijt unter feinen Söhnen erblich. 
Sein Sof heißt die hohe Pforte. Ritterorden des halben Mondes 1799 
von Selim III. geſtiftet. Der erſte Miniſter iſt d. Großweſſir, Paſcha v. 
5 Roßſchweifen, bei dem fid) ber Staatsrath oder Divan verſammelt. Die 
Stelle des Großweſſirs vertritt, wenn dieſer abweſend ift, der Naimakan. 
Der VNapudan⸗Paſcha, Admiral d. Flotten. Dolmetſcher heißen Drago⸗ 
mans. Paſchas von 3 oder 2 Roßſchweifen ſind Statthalter der Provinzen 
(Ejalets). Unter dieſen ſtehen etwa 280 Begho, Befehlshaber kleiner Diſtrikte. 
Staatseinkünfte: nach verſchiedenen Schätzungen 70—90 Millionen Gulden. 
Kriegsmacht: Neuregulirte Infanterie (ſiegreiche Truppen Muhameds ) 

0,000 M. wreguláre 100,000. Cavallerie: Spahis u. Silihdare 25,000 M. 
podis oder Artilleriſten 20,000 M. u. unregelmaͤßige Lehnsreiterel 100,000 
Mann. Feſtungen: Belgrad, Widdin, Bosna:Sarai, Sophia, Adrianopel, 
Jannina, Bukareſt, Lariſſa, in Europa; u. Burſa, Damast, Haleb, Grae: 
rum, in Aſien. Kairo in Afrika. Viele feſte Schloͤſſer an d. Meeresgrenzen. 
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Ne 80 Kriegsſchiffe, worunter 12 Linienſchiffe und 16 Fre⸗ 
gatten ac. e 

Eintheilung: A. Europäifche Türkei, gegen gooo IM. u. 9 
Mill. Einw. in Ejalets (Provinzen), in Paſchaliks ob. Sandſchaken (Statt⸗ 
halterſchaften) u. Beglerbeglike (Diſtrikte) abgetheilt. 

1. Unmittelbare Länder. — a. Rum⸗Ili (Romanien). Hſt. u. Ref 
Conſtantinopel, mit den Vorſtaͤdten Pera, Galata, St. Dimitri (oder Ta⸗ 
tawla), Top⸗Hana, Eyoub, Haſſein Paſcha mit d. Seearſenal u. Palaſt des 
Kapudan Paſcha. Luſtſchloͤſſer: Dulma⸗Batſchke, Bekiſchtaſch, Fandukli u. 
Bebek. Rumili⸗Jiſſar F. mehrere Kaſtelle u. d. Leuchtth. zu Fanaraki, alle 
am Bosphorus. Dorf Bujukdere. Adrianopel, 2te Hſt. u. Ref, Kaſanlik 
10,000 E. Koſtendſche mit Mineralg. Aidos am Balkan. Eskiſagra 20,000 E. 
Rodoſto. Trafanopel, Kirk⸗Eccleſie. Burghaz. Philippopel. Tartar⸗Baſar⸗ 
dſchik. — 2. Bulgarien. Hit. Sophia F. Der Thorpaß im Hamus, Sa: 
puli Derbend, oder Trajans Pforte. Varna oder Warna F. Schlacht 1444. 
Paravadi am Kamtſchik. Hirſowa F. Koſtandſchi, Trajans Wall von hier bis 
an die Donau. Raſſowa F. Schumla F. mit d. Umgebungen über 20,000 E. 
Tuldſcha. Nicopoli F. Schlacht 1396. Siſtowa 21,000 E. Friede 1791. Wid⸗ 
din F. Ruſtſchuk F. Schlacht 1811. Siliſtria F. — 3. Arnaut oder Alba⸗ 
nien. Jannina F. einſt Ali Paſchas Reſid. Voniga F. 2600 Einw. Arta. 
Chimera. Delfino 8000 E. am Akroceraunus. Scutari F. Dulcigno. Der 
unzugängl. Gebirgs⸗Diſtrikt von 53,000 Montenegrinern. Zu Aleſſio Scan⸗ 
derbeghs Begraͤbniß T 1467. Durazzo. Preveſa F. 4000 E. u. Ruinen von 
Nicopolis. Parga F. 4000 E. Butrinto F. an d. Meerenge v. Corfu. Meſſo⸗ 
wo 7000 E. Argyrokaſtro 20,000 E. Valona 5000 E. — 4. Macedonien. 
ft. Salonichi. Berg Athos. Seres. Jenitza. Koſtendik. Karaferia 8000 E. 
Suratoma 4500 E. Scopia oder Uófup 10,000 E. Vodina. — 5. Janjah 
(Theſſalien). DI, Lariſſa. Trikala. Kalabaka mit 4 Klöftern auf Felſen, 
Meteora genannt. Ambelakia 4000 E. am Eingang des Thales Tempe. Velo 
2000 E. hier begannen d. Argonauten ihren Zug. Tſchatabtſcha od. Farſa, 
wegen der Pharſaliſchen Schlacht. Isdin oder Zeitoun. Die Berge Pindus, 
Ofa, Olymp mit d. Kloſter des h. Dionyfius u. d. Thal Tempe. — 6. Serz 
vien. Hſt. Belgrad F. Schlacht 1717. Frieden 1739. An d. Donau d. eiferne 
Thor Demicarpi genannt. Sabacz F. an b. Sawe 800 E. Niſſa F. 4000 E. 
Neu. Orſowa F. auf e. Donauinſel. Priſtina 10,000 E. am Amfelfelde, wo 
viele Schlachten vorgefallen find. Uſizka 6000 E. F. Novibaſar 8000 E. F. 
Die Türk, Feſtungen in Groatien: Bihacz 3000 E. Novi 2500 E. u. Berbir 
Ober Gradiska. Semendria F. Paſſarowitz, Friede 1718. — 7. Bosnien, 
mit d. Zerzogewina u. tuͤrkiſch Dalmatien u. Croatien. Di, Bosna⸗ 
Sarai. Zwornick F. 14,000 E. Travnick F. 8000 E. Dubitza F. 8000 E. 
Banjakuxa 15,000 E. Trebin F. 10,000 E. u. Moſtar 10,000 E. in der 
Herzogewdina am Czernagoracheb. — g. Paſchalik des Napudan Pafche 
mit den Inſeln d. Archipels: Gallipoli F. 1355 zuerſt v. d. Türken erobert. 
Demotica 8000 E. wo fid Karl XII. v. Schweden 1713 aufhielt. Die eu: 
ropaͤiſchen Dardanellenſchloͤſſer. Enos 7000 E. Dat, Inſeln: Stalimene, 
Imbro, Samothraki unb Tefo. — 9. Die Inſel Candia; Städte: 
Gandia, Belagerung von 1645—1659. Kanea F. Spina⸗Longa F. u. Netti- 
mo 4009 E. 

U. Mittelbare Länder: Die Fuͤrſtenthümer Moldau u. Wallachei werz 
den von Zoſpodaren, griechiſcher Rel. regiert, welche die Pforte ernennt. Die 
Adelichen heißen Bojaren. Bride Länder find meiſt d. Moldauern u. Wlachen 
bewohnt, unter denen 13— 15,000 Griechen u. Armenier zc, leben, die fid) 
zur griech. Kirche bekennen. Miliz in beiden Ländern: 11,000 Mann. — 
a. Moldau goo Cla. 450,000 E. worunter 12,000 Zigeuner, 6000 Qu: 
den, 1 griech. Era u, 2 Biſchoͤſe, 200 Kloͤſter. Städte: Oft, u. Ref. Jaffy, 
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Bergfeſtung Galatſch. Huſch am Pruth; Friede mit Peter d. Großen 1711. 
Totruſch u. Orna, Salzbergw. Botoczani 8000 E. — b. Wallachei 1300 
Cla. 950,000 E. worunter 5000 Raizen, 90,000 Zigeuner u. 6000 Jus 
den, I griech. Metropolit. viele griech. Kloſter. Städte: Hſt. u. Weit, Bus 
kareſt. Friede 1812. Tergowitſch 5000 E. Fokſchani 4000 E. Crajowa 
8000 E. Giurewo. Brahila ober Ibrail F. Buſeo 4500 E. Rimnik, an d. 
Aluta, u. in der Nähe das große Salzbergwerk Okna Mare, 

B. Aſiatiſche Tuͤrkei, etwa 21,000 [M. u. gegen rr Mill. Einw. in 
7 Haupttheilen, bie in 21 Ejalets geſchieden find. — 4. Natolien (Anadoli, 
Kleinaſten, Levante). DI, Kutahia. Bruſa am Fuße des Olympus. Munda⸗ 
nia 20,000 E. am Meere von Marmora, Bergamah. Akhiſſar. Ajah⸗Soluk. 
Guſelhiſſar. Pampuk⸗Kulaſſi. Tſchesme, Det, Seeſieg d. Ruſſen 1770. Ku: 
babafi, Seeftadt mit 20,000 E. Karahiſſar F. 60.000 E. Angora. Smyrna 
oder Ismir. Scutari. Leandersthurm auf einer Klippe in der Mund. b. Bos⸗ 
porus 24“ h. Zenit. Syémib. Sinop, Afiat. Dardanellenſchloͤſſer. Ruinen v. 

Troja, u. der Berg Ida. — In Aaramanien: Hſt. Sonia. Akſcheer 
70—80,000 E. an einem See. Karaman oder Larenda 10,000 E. am Fuße 
des Berges Karadſchatagh im Taurus. Kaſarie oder Kaiſarieh. — In Id⸗ 
ſchil u. Adene: ft. Adana 30,000 E. Tarſus am Fl. Karaſu 30,000 €. 
— In Meraſch: ft. Meraſch 10,000 Œ. Malatiah 8000 E. — In Si: 
was u. Taraboſan am ſchwarzen Meere: Hſt. Siwas. mafia. Taraboſan. 
Ceraſus. Iriſch oder Nife, Seeſtadt, 30,000 E. Trebiſonde; in dieſer Ges 
gend lag Cordis. — Die Inſeln: Marmora 4000 E. im Meer d. Mars 
mora. Cerebos 7000 E. Mitylene, mit d. Stadt Caſtro. Scio ob. Sati- 
Adaſſt. Samos od. Suſam-Adaſſi. Stanchio. patimo. Rhodos, Stdt. 
gl. N. Cypern: Städte: Nikoſta, Famaguſta u. Larnaka. Sie gehort dem 
jeweiligen Großvezier. — 2. Turkomannien (tuͤrkiſch Armenien), ft. Gre 
zerum F. Kumach F. am Euphrat. Erſendſchan F. 6000 E. am Euphrat. 
Karahiſſar F. Kars F. Baſazeth 18,000 E. F. Wan 20,000 E. F. am See 
gl. N. — 3. Tſchaldir (Geo Atabago genannt). Asghier od. Usker, hohe 
Felſenfeſt. — 4. Rurdiften, Gebirgsland im W. v. Perſien, im ehem. Aſſy⸗ 
rien. Scherezur, an d. Q. der Diala. Kerkuk. Betlis 12,000 E. Erbil od. 
Arbel. — 5. Irak Arabi. Hit. Bagdad F. Hilia. Ruinen v. Babylon, 
Ana, am Euphrat 5000 E. Iman⸗Huſſein 7000 E. Korna oder Kotne F. 
Basra. — 6. Al⸗Oſcheſira (Meſopotamien). Hſt. Diarbekir F. Orfa F. 
40, %ꝗb E. Moſut F. Maden gooo E. Kupfergruben. Mardin 12,000 E. 
Siwerek 8000 E. Karmelis. Ninive. Nunia, — 7. Syrien mit paláftina. 
H. Haleb. Killis 12,000 E. Alexandrette. Antakia. Tarablus. Ladiklah. 
Im Gebirge Libanon: Maroniten, Nofairen, Ismaeliten, Druſen. In phoͤ⸗ 
nicien: Akre. Barut, Said. Sur Nafra. Tabarieh. Hit. Damask. Hamah 
am Orontes 30,000 E. Hems 25,000 E. Baalbeck. In palaͤſtina: Te- 
ruſalem, Kaſtell. Thal Joſaphat. Bethania. Hebron. Rama, ſonſt Arima: 
thia. Nablus. Tabarieh. Beit⸗el-Ham. Gaza. Joppe (Jaffa), Dot, Oeſtlich 
von Palaͤſtina liegt die ſyriſche Wuͤſte mit d. Ruinen von Jerraſch u. Tadmor. 

C. Afrikaniſche Tuͤrkei, faſt 13000 [M. 8,800,000 Einw. umfaßt 
Aegypten u. die Berberet oder Tripoli, Tunis u. Algier, welche die Oberherr⸗ 
ſchaft der Pforte anerkennen, aber ihre eignen Verfaſſungen haben. 

1. Aegypten liegt 459 55^ L. u. 2338 n. Br. enthält 8800 [N. 
wovon nur etwa 750 CIX. angebaut u. bewohnt find, u. Debt unter b. Ne: 
“gierung des mächtigen Paſcha ober Vicekoͤnigs Mubamed Ali. In Obere 

gypten find verſchiedene ganz unabhängige arabiſche Schechs. Auch Sennaar 
in Nubien u. ein Theil v. Habeſſinien wurde neuerlich von den Aegyptern er⸗ 
obert. Die Regierung ift deſpotiſch. Einwohnerzahl: 2,500,000 Muhas 
medaner, Araber u. Beduinen, doch werden auch Chriften u. Juden geduldet. 
Die Induſtrie ift gering u. fängt erft jezt an ſich zu erweitern. Der Fandel 
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durch Karawanen zu Lande über Kairo u. durch die Häfen v. Alexandrien, 
Damiette u. Suez bedeutend. Einkuͤnfte: über 18 Mill. Gulden. Rriesss 
macht: 10, M. Infanterie, 10,000 M. Cavallerie u. Artillerie, 40,000 Bes 
buinen u. Araber, 30 Kriegsſchiffe worunter 3 Linienſchiffe, 6 Fregatten, u. 
Kanonierſchaluppen. 

Eintheilung: In Ober⸗, Mittel: u. Unterägypten. — 4. Untere 
aͤgypten oder Bahri. Alexandria. Stofette. Abukir. Tenta, Damiette. Sez 
menemub 5000 E. Handel. Menouf 4000 E. — 2. Mittelaͤgypten. Hſt. 
u. Ref. Reiro. Bulak, Hafen am Nil. Matare. Gizeh. Saccara. Suez. 
Fajum p) 3500 E. am See Moͤris. Minieh, am Nil, liefert thoͤnerne Waſ⸗ 
ſerkrüge. — 5. Oberaͤgypten. Siuth, Hſt. Girge. Adminas Kornack, be 
ruͤhmte Denkmäler, befonders die Ruinen einer 47,000 [uf großen Saͤu⸗ 
lenhalle. Kenne od. Genneh. Denderah. Die Ruinen von Theben beim Dorfe 
Luxor. Aſſuan. Ombos. Cifu. Inſel Elefantine. Geng, Stdt. am r. U. 
d. Nils. Koſſeir, am rothen Meere, Hafen u. Handel. 

II. Die Berberei umfaßt die ganze von Aegypten weſtl. am mittel⸗ 
lánb, Meer liegende Nordkuͤſte v. Afrika, deren Flaͤcheninhalt auf 1820, 0 
OR. geſchaͤzt wird. Sie enthält nur Schugländer des Großherrn, die zwar 
ſeine Oberhoheit anerkennen, aber ihm keine eigentlichen Abgaben, ſondern nur 
Beiſteuern u. Geſchenke entrichten, u. im Kriege ein Contingent in bewaffne⸗ 
ten Schiffen leiſten; wegen ihrer Seeräuberei u. d. Sclaverei der Gefangenen 
nennt man ſie auch Raubſtaaten. 

1. Tripoli mit Barka u. Feſſan, 8900 UM. 1,500,000 Einw. meift 
Mauren u. Berbern, die ſich vom Carawanenhandel u. vom Raube naͤhren. 
Der Dey, welcher einen türkifchen Paſcha zur Seite hat, u, bie unter ihm 
ſtehenden Beys regieren das Land. Einkuͤnfte: A Million. Friegs macht: 
3000 M. ſteigt aber im Kriege auf 15,000 M., dazu kommen etwa 13 Kriegs⸗ 
fahrzeuge, worunter 1 Fregatte u. auſſerdem etwa 16 Kanonierſchaluppen ꝛc. 
Städte: Tripoli, Hſt. u. feft. Schloß. Lebeda. Mefurata, am Meerb. Gira: 
von hier gehen Karawanen nach Tombuktu. Feſſan, Oaſe mit der Stdt. Mur⸗ 
lut ob, Murzuck. Wuͤſte Barka 4000 [ 9X. gr. mit d. kl. Stdten Kurin, Bingazzi F. 
Tolometa u. Derne. Die kl. Staaten Schiwah (Dafe d. Jupiter Hammon) an 
der lybiſchen Wuͤſte; Augila hingegen fübl, v. Derne in der Wuͤſte Barka. 

2. Tunis, 3400 UM. etwa 3 Mill. Einw., mehr Araber als Maus 
ten, 7000 Chriſten, eben fo viel Türken u. 100,000 Juden. Sie find nicht 
ohne Induſtrie u. treiben Karawanenhandel im Innern, durch Britten u. Fran⸗ 
zoſen aber nicht unbedeutenden Seehandel. Der Bey ſteht an der Spitze eines 
Divans, welchen er faſt ganz beherrſcht. Einkuͤnfte: 9—10 Mill. Gulden. 
Friegsmacht: 5000 M. Türken in 200 Zelten 10,000 M. Reuterei im Frie⸗ 
den, aber Beduinenreuterei 50,000 M. im Kriege, u. etwa 30 Kriegsfahrzeuge, 
worunter 1 Fregatte ꝛc. Das Land ift längs des Fluſſes Medsherda gut ange 
baut. Städte: Tunis, Hft. u. Reſ. Goletta F. u. Haf. v. Tunis. Bardo F. 
bei Tunis. Berſach oder Byrſa, nahe am Cap Bon (Ruinen v. Carthago). 
Biſerta. Kairwan. Monaſtir 12,000 E. Rheede u. Handel. Kabes, am Meerb. 
gl. N. Zerbi ob, Gerba, Inſel mit 30,000 E. nur durch einen ſchmalen Kanal 
vom feſten Lande getrennt. Hieher gehoͤrt auch der dem Bey tributaire Theil 
von Biledulgerid oder dem Dattellande, im S. von Tunis, bis zur Wuͤſte 
Sahara, worin die Einw. theils anſaͤßig, theils Nomaden find. Städte; 
Toſer oder Tozer, an einem Steppenſee, Dattelhandel. Guadan. Tieret. 

3. Algier (ehem Numidien q) u. Mauritanien r), worin im SW. der Step: 
Ex Melſchig u. der Fl. Schellif welcher durch b. Titeriſee geht; enth. 4218 
M. u, etwa 23 Mill. Einw. Mauren, Araber, Kabiten, Türken, Berbern, Su: 
den u. Neger. Dieſe haben Manufakturen in Seide, Stickereien, Teppichen ꝛc. 
der bedeutende Sandel ift meift in den Hånden der Franzoſen. Der Dey ift 


P) Arsinoe. q) Numidia. r) Mauritania. 
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zugleich Paſcha, haͤngt aber vom Divan u. von den Chefs der Soldaten ab. 
Einkünfte: in Geld u. Naturalien etwa 2 Mill. Xriegsmacht: im Frie 
den 16,000 M., im Kriege 60— 100,000 M. Landtruppen, u. feit d. Berftó: 
rung d. Flotte 1816 12 — 16 Kriegsfahrzeuge, worunter 2 Fregatten. — Im 
Juli 1830 wurde Algier von d. Franzoſen erobert, u. der Dey verließ d. Land. 

Eintheilung in 3 Prov. Mascara, Titeri u. Konſtantine, deren jede 
einen Bey hat. Staͤdte: pf. Algier F. Beleda in Titeri. Medea (Lamida), 
Ruinen einer rëm, Waſſerleitung. Mascara F. Oran F. u. af. Maſalqui⸗ 
vir F. Tlemſan 16,000 E. nahe am Meerb. gl. N. Bugia 10,000 E. am 
Meerb. gl. N. Sercelles. Konſtantine. Bona. La Calle. Inſel: Cabatca 
im O, mit ſehr großer Corallenfiſcherei. 


Griechenland. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Die åltefte Geſchichte dieſes erneuerten Staates verliert fid in Mythen 
u. Sagen. Homer u. Heſiodus haben davon das hauptfächlichfte aufbewahrt. 
Ein großes Goͤttergeſchlecht, von Uranus, Saturn u. Jupiter abſtammend, 
iſt der Hauptpunkt der Mythen. Inachus, Sohn Phoroneus, ſoll 1800 
J. v. Chr. Regent in Argolis geweſen ſeyn. Etwa 1630 v. Chr. Achaͤus u. 
Pelasgus in Theſſalien u. Achaja, u. Graͤcus in Livadien. Cecrops grün: 
det Athen 1564, die Ehe u. einigen Goͤtterdienſt. Waſſerfluth in Theſſalien 
1519. Dangus gründet Argos u. Cadmus erbaute Theben, in Boͤotien 
1500 u. führt die Buchſtabenſchrift ein. Griechenland ‚erhält den Oelbaum, 
Getraide u. Wein. Der Götterdienft erweitert fid. Daͤdalus u. Theſeus 
in Creta; Labyrinth. Delphiſches Orakel. Eleuſis Pelops 1328 in Griechen⸗ 
land. Geroenzeir. Argonautenzug 1250, Trojaniſcher Krieg 1200, Se⸗ 
rakliden 1104 im Peloponnes, gründen Meſſene, Argos, Sparta, Elis u. 
Corinth. Gründung auswärtiger griech. Colonien 1080. Codrus in Attica 
1009. Republiken 1000. Homer u. Heſiodus 980. Iphitus, Fürft in Elis 
ſtellt d. olymp. Spiele wieder her. Kycurg 888 in Sparta. Caranus ſtif⸗ 
tet 810 das macedoniſche Reich. Zeitrechnung der Olympiaden 776 v. Chr. 
Corinth wird Republik 779. Meſſeniſche Kriege vom J. 743688. Grün: 
dung der Colonien Khegium, Syracus, Sybaris, Tarent, Meſſana, 
Locri unb Croton. Archonten in Athen 697. Colonieen der Athener in 
Thracien u. Macedonien. Byzanz, wird von Megara aus gegründet, Draco 
624. Sappho aus Mitylene 610 u. etwas ſpaͤter Aeſopus. Solon 594. 
Erneurung d. Iſthmiſchen Spiele, durch bie Amrhiktionen 586 auf dem 
Iſthmus. Sparta gründet Cyrene in Afrika. Piſiſtratus in Athen 560 
Thales + 545. Anaximander. Pythagoras 530: Anakreon. Hippias und 
Hipparch 510. Oſtracismus in Athen. 

Perſerkrieg 490. Miltiades beſiegt bie Perſer 486 in der marathon. 
Schlacht. Themiſtocles u. Ariſtides 483. Leonidas 480. Schlacht bei Sala; 
mis. Xerxes flieht. Schlacht bei Platäa. Pauſanias. Mauern von Athen. 
Gimon 469. Ende der meſſen. Kriege. Perikles 440. Blüthe der Kunſt in 
Athen ꝛc. Herodot. Kriege zwiſchen Athen u. Sparta 431» Thucidides. Pin- 
dar. Anaragoras. Beendigung des peloponeſiſchen Krieges nach 28jähr. Dauer 

22. Alcibiades 407. Socrates + 399. Conon, Lyſander 400. Thra 
youl 403. Dutot, Ageſilaus Sin, von Sparta 393. Pelopidas u. (Eng: 
minondas 382. Plato T 348. Ariftoteles. Schlachten bei Leuctra 371. 
Mantinea 362 u. gegen Philipp von Macedonien bei Chäronea 338. Demoſt⸗ 
benec, reg, Prartteles. Apelles, Alexander d. Große zerſtoͤrt Theben 
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332. Phocion, Antipater, Alexanders Feldherr unterwirft Sparta u. Athen 
bis 322. Die Gallier unter Brennus werden von den Athenern geſchlagen. 
Pyrrhus in Argos ermordet. Aratus, Feldherr in Achaja 252. Philopoͤmen 
183. — Griechenland, aus welchem ſich Wiſſenſchaft, Kunſt u. Bildung 
ber ganz Europa verbreitete, wurde nach der Zerſtoͤrung von Corinth durch 
Mummius 146 eine Römifche Provinz, fo wie Macedonien ſchon im J. 
148 v. Chr. von b. Roͤmern unterjocht war. Die Dauer dieſer merkwuͤrd. 
Frei⸗Staaten beträgt 1400 J. Athen erhielt fih noch lange, als Sitz der 
Gelehrſamkeit u. d. Kunſt, welche dann nach Pergamus u. Alexandrien über⸗ 
giengen. Nero plünderte Griechenlands Kunſtwerke u. verſezte ſie nach Rom, 
wohin auch die griech. Künſtler auswanderten. Kaifer Adrian ſuchte vergebl. 
die Kunſt wieder zu beleben. Nach Marc Aurels Zeit erloſch auch d. Name 
Griechen. , 

Später ſtanden fie zum Theil unter ben Griech. Vaiſern, bis fie eine 
Beute der Osmannen wurden. Im 16. Jahrh. bemaͤchtigten fid) die Venez 
tianer des Peloponneſus u. der Landſtrecken am adriat. Meere, bis Achmet III. 
1716 das Land aufs neue unterjochte. Unter zahlloſen Herabwurdigungen, 
im 18. Jahrh. ſanken ſie immer tiefer, u. wurden von den Osmannen ſchaͤnd⸗ 
lich mißhandelt. Doch blieben einzelne Stämme, bie Mainotten, Sulioten, 
Montenegriner c. ununterjocht. Die Vaterlandeliebe u. Sehnſucht nad) Be: 
freiung vom Sclavenjoche blieb unverlezt. Einzelne tuͤchtige Maͤnner errichte⸗ 
ten in der Stille Geſellſchaften, u, wirkten vielfaͤltig um die Begeiſterung für 
die Freiheit zu entflammen. Erſt 1821 ſchienen die Umftände geeignet zum 
Handeln. Alexander Mpſilantis Aufruf in Jaſſy. Grauſamkeiten der 
argwoͤhniſchen Türken. Jordakis Heldentod. Kolokotroni, Mauro Michali. 
Meſſeniſcher Senat in Kalamata. Die alten Namen lebten wieder auf u. 
auf den Inſeln wurden 180 Bricks mit 10— 12 Kanonen ausgerüftet, Die 
Griechen werden fanatiſch von d. Tuͤrken verfolgt, u. dadurch zur Verzweif⸗ 
lung gebracht. Odyſſeus. Centralregierung 1822. Zerſtoͤrung von Chios. 
Beſtaͤndige Kämpfe, Viele 1000 Griechen werden ermordet u. als Sclaven 
verkauft. Eine Verfaſſung kommt 1823 zu Stande. Griechenhilfsver⸗ 
eine in vielen Ländern von Europa. Seegefechte 1824, Kampf auf Ipſara. 
Aegyptiſche Flotte. Ibrahim Pafcha landet 1825 in Morea, u. breitet f- 
Waffen immer weiter aus. Miſſolunghi 4mal vergeblich belagert, faͤllt 
glorreich 1826. Morea wird beinahe zur Eindde. Eynard in Paris. Proz 
tokoll der Maͤchte 4. Apr. 1826. Graf Cavodiſtrias wird 1827 von ben 
Griechen zum Praͤſidenten gewählt: Paciſicationsvertrag der 3 Mächte, Eng: 
land, Rußland, Frankreich 1828, Schlacht bei Navarin. Unterſtüzung mit 
Geld, von Seiten der Machte. Kriegserklaͤrung Rußlands an d. Pforte. Die 
Franzoſen landen in Morea.. Ibrahim Paſcha räumt 1829 Griechenland. 
Nach dem Frieden zu Adrianopel mit Rußland erklaͤrt der Großherr 1830 
feine Verzichtleiſiung auf Livadien, Morea, u. einen betraͤchtl. Theil der Sn: 
ſeln, u. ſo wird endlich nach allem Kampfe dieſes Land ein ſouverainer un⸗ 
abhaͤngiger Staat. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Griechenland enthält den ſuͤdlichſten Theil der Halbinſel des Haͤmus 
zwiſchen dem Joniſchen u. Aegeiſchen Meere. Das Gap Matapan bildet hier 
die ſuͤdlichſte Spitze des europ. Feſtlandes unter d. 34? nördl. Breite. Die 
Grenze des feſten Landes zieht fid von der Muͤnd. des Fluſſes Aſpropotamos, 
am Meerb. von Patras im W. über den See von Vrachori u. das Gebirge 
Kumaita bis zur Münd. des Fluſſes Sperchios am Meerb. von Zeitun gegen 
O. u. umfaßt faſt ganz Livadien bis zur Landenge v. Corinth. Hiezu kommen 
Morea u. die Inſeln. Flaͤcheninhalt: etwa 740 ans Einwohnerzahl; 
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gegenwärtig etwa 830,000 griech. Chriften, welche Biſchoͤfe haben. Mehrere 
Gymnaſ. Schulen, Druckereien, Zeitungen find einſtweilen gegründet. Die 
Naturprodukte find in dem milden, gefunden Clima vortrefflich, u. ihr Wie⸗ 
deranbau breitet fid aus. Schiffahrt u. andel der Inſulaner leben wie⸗ 
der auf. Sandelsſtaͤdte: Nauplia oder Napoli di Romania, Zripolisa, Mor 
don, Koron, u. die Inſeln: Hydra, Naxia, Spezia ꝛc. Muͤnzen: bis jezt 
nur eine Silbermuͤnze, ber Phoͤnix zu 25 kr. wird in 100 Leptas eingetheilt. 

Verfaſſung: fouverainer u. unabhängiger Staat zu einem erblichen 
Sürftentbum erklärt, und einem europ. Prinzen beſtimmt. Praͤſident, Graf 
Capo d' Iſtrias feit 1828. Das Panhellenion, ein hoher Rath von 27 
Mitgliedern ſteht ihm zur Seite. Staatseinkünfte: noch unbeſtimmt. Res 
gulirte Landmacht: 3 — 4000 M. Feſtungen: Lepanto, Miſſolunghi, 
Patras, Kordos, Negroponte, Nauplia, Modon, Koron ꝛc. Seemacht: 
ift bis auf 180 kl. Kriegsſchiffe, während des Krieges gebracht worden, wor⸗ 
unter 3 Fregatten. 

Eintheilung: r. Livadien ), 2. Morea und 3. die Inſeln. 

I. Staͤdte in Tivadien: Lepanto, am Meerb. gl. N. Kaſtell Romeli 
Kowack am Eingang des Meerb. v. Corinth. Miſſolunghi F. Anatoliko. Sa⸗ 
fona u. Caſtri. Angelo Caſtro. Livadia. Krifa. Qualaridi, Thiwa ober 
Theben. Scripo oder Scrupi. Liſſina oder Letſina. Megara ſonſt Nijäa- 
Athiniah oder Athen. Marathon. Kokino, nahe am Topolieſee. Talanta, 
Thermopilä feft. Paß am Meerb. v. Zeitun. — II. Staͤdte in Morea oder 
Peloponneſus. — 1. In Argolis: Kordos oder Corinth F. Napoli di 
Romania od. Nauplia F. am Meerb. gl. N. Palamidi. Argos od. Arbos. Mice⸗ 
nå, Ruinen. Kironiti, Nesculaps Geb. Ort. Damala, — 2. In Achaja: Patras 
od. Baliabatra F. am Meerb. gl. N. Am Eingang d. Meerb. v. Corinth Kaſtell 
Morea Kawak; die beiden Kaſtelle heißen auch die kleinen Dardanellen. Chia⸗ 
renza oder Klarenza am Meerb. gl. N. Voiſtiga. Kalavrita. — 3. In Elis: 
Gaftuni. Torneſe, feft. Schloß auf d. Cap gl. N. Belvedere, einſt Elis. 
Miraka Dorf, einſt Olympia. Pyrgos. — 4. Obermeſſenien. Arkadia am 
Meerb. gl. N. Navarin F. Haf. u. Inf. Scagia ſonſt Sphakteria. Modon F. 
Inf. Sapienza u. Nabrera Coron F. — 5. Viedermeſſenien. Kalamata. 
Kitries, Haf. Andoroſſa, neu erbaut, nahe am Berg Ithome mit Alterth. 
veondari, einſt Leuctra, Maina, nahe am Gap Matapan. — 6. Lakonien. 
Kolokythia. Kolochina. Vordonia ſonſt Amiklä. Miſitra oder Miſtra F. Naz 
poli di Malvaſia, Monembaſia oder Mengeſche. Ruinen v. Epidaurus Limera 
im Geb. — 7. Arkadien. Tripolitza ſonſt Hauptſt. u. F. vor d. Zerſtoͤrung 
1828. Karitena am Fl. Nifo fonft Alphaͤus. — III. Die Inſeln. — a. An 
d. Kuͤſte: Negroponte, mit d. Stdt. Egribos F. Spezia. Hydra. Poros. 
Egina. Koluri. Suro, Teufelsinſeln. — b. Die Cykladen: Santorini. 
Stampalia. Amorgo. Nio, Naxia. Paros. Antiparos. Syphanto. Milo, 
Myconi. Delos. Syra, Thermia. Zea. Tine. Andros. S. oben S. 193 u. 194. 


Die joniſchen Inſeln. 


Diefe 7 Inſeln enth. 47 IM. liegen an den Küften v. Albanien, Livadien u. 
Morea u. find feit 1815 in einen republik. unabhängigen Staat, unter Englands 
Schuß u. Einwirkung vereinigt. Einwohnerzahl: 180,000 meiſt Griechen, un⸗ 
ter denen 8000 Italiener u. 5000 Juden leben. Die Griechen haben 1 Erz: u. A Biz 
ſchoͤfe. Die Katholiken 1 Erz⸗ 2 Biſchöfe u. 31 Kloͤſter. 1 Univ. 8 Centralſchulen. 
Del, Wein⸗, Seidenbau, Fiſcherei u. beſonders Seefahrt u. Handel. Em Senat 


s) Hellas eder Graecia propria. 
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mit 1 Praͤſidenten führt unter d. Leitung d. engl. Lord Oberkommiſſaͤrs die 
Regierung. Sitz Corfu. Ricterorden: des h. Mihaels, Einkuͤufte: über 1] 
Mill. Guld. Kriegsmacht: 50600 M. Engl. u. Eingeborne. Inſeln: — 1. Cors 
fu 11 LIM. 50,000 €. Dft. Corſu F. — 2. paro 13 UM. 4000 E. u, dabei 
Antipaxo — 3. Santa Maura 5 UM. 18,000 E. Stot. Maura F. 5000 E. 
"ft. Amakuki 6000 E — 4. Cerbalonia 16 CIM: 50,000 E. m. 400 eigenen 
Schiffen u. Kaſtellen. Hſt. Argoftoli 8000 E. Axuri 5000 E. Haf. Aſſo F. auf 
e. Landzunge. — 5. Theaki 3 CIM. 9000 E. 2 Häfen u. 24 z. Th. bewohnte 
kl. Inſeln. Stdt. Bathi 2000 E. Haf. — 6. Zante 51 CIM. 41,000 E. Erder⸗ 
ſchuͤtterungen 1820. Hſt. Zante F. 19,000 E. worunter 1000 Juden. Pech⸗ 
quellen bei Chieri. Strophadiſche Inſeln, jezt Strivali genannt. — 7, Cerigo 
41 LIM. 8000 E. Trümmer von der Stadt Cythera. Felſenkatakomben beim 
Fort San Nicolo. Inſel Cerigotto mit 600 E. zwiſchen Cerigo u. Candia. 


"ër ee s 


Aſiatiſche Staaten. 
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a. Hiſtoriſche Momente. 
mon flen und Afrika. 


Aflen ift b. Stammlanb b. Menſchheit, aus welchem fid) allmählig die 
Erde bevoͤlkerte. Erſte Menſchen, Adam u. Eva, am Euphrat u. Tigris. 
Noachiſche Fluth 2328. Abraham 1900, Gottesglaube. Aegypten als Staat, 
etwa 2000 v. Ehr. Thierdienſt (Apis). Prieſter. Ackerbau. Kanäle. Hieroglp⸗ 
phen. Staat v. Theben. Aſtronomie auch bei ben Phöniciern. Schreib⸗ 
kunſt. Schiffbau, Seereiſen, Glas, Purpur, Geld. Karawanenhandel. Etwa 
1900 wurde Aſſyrien gegründet durch Ninus u. Semiramis am Euphrat 
bis zum Indus. Ninive. Babylon (Belusthurm 800“ h. Mauern, 100 
Thore, ſchwebende Gärten), Sternkunde. Griechenland wird v. Aſien aus 
bevölkert. Jofeph in Aegypten. Mumien. 1600 Sidon in Phönicien wid 
tig. Etwa um's Jahr 1550 faſt gleichzeitig Wanderungen. Cecrops und 
Danaus aus Aegypten, gründen Athen und Argos, Nadmus aus Phoͤni⸗ 
den, Theben. Jupiterdienſt. Moſes führt die Israeliten nach Paläſting. 
um's Jahr 1350 Seſoſtris in Aegypten. See Moͤris. Tyrus berühmt. 
Argonautenzug nach Golchis 1250. Trojaniſcher Frieg 1200. Phoͤni⸗ 
cier ſchiffen 1100 durch die Meerenge v. Gibraltar, fpäter nach Brittannien, grün: 
den Utica in Afrika, Tarteſſus u. Gades. Karawanen mit indiſchen Waa: 
ren. Etwa gleichzeitig Pyramiden in Aegypten (die hoͤchſte 640“ h.). Sphinx, 
Memnonsftatte, Saul 1088. David u, Kön. Ziram in Phönicien 1050. 
Jonier aus Attica u. Lydier in Kl. Aſien. Salomo, 1000, Sempelbau. 
Handel nach Ophir. Hohe Dichtungen. Theilung v. Juda u. Iſrael. Unter 
Sardanapal zerfallt d. große aſſyriſche Reich. Es bildet ſich d. neuaſſyriſche 
Reich. Homer goo aus Kleinaſien. Wiſſenſchaft u. Künſte bei d. Griechen 
in Kleinaſien. Silbergeld u. Buchſtaben. Magnet. Dido gründet 880 Gars 
thago. Iſrael durch Salmanaſſar 715 zerftört. Jeſaias 720. Ezechiel. Daniel. 
Habakuk. Die Meder reiſſen fih von Aſſyrien los 700, u. erobern Perſien. 
Phönicifhe Seefahrer umſchiffen 615 unter Necho v. Aegypten Afrika. La⸗ 
byrinth in Aegypten, 666 Sappho aus Milet in Kleinaſien. 

Nebucadnezar zerſtoͤrt das aſſyriſche u. gründet 600 das babylonische 
Reich vom Nil bis zum Tigris; erobert Sidon u. jevftórt Alt⸗Tyrus. In⸗ 
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ſelſtadt. Jeruſalem wird 588 zerſtoͤrt. Babylon. Gefangenſchaft. Jeremias. 
Daniel. Heſeklel. Kon. Cröͤſus aus Lydien erobert Kleinaſten 860. Aeſop 
aus Kleinaſten. Cyrus aus Perſien 555, erobert Medien, Aſſyrien, Klein⸗ 
añen, Babylonien, Palaͤſtina u. Phonicien; + durch die Maſſageten. Cam⸗ 
byſes u. Darius Hyſtaspis vergrößern das perſiſche Reich bis 500 vom Aus⸗ 
fluß der Donau u. d. Nilfallen bis jenſeits d. Indus. Reſid. Sufa. Poſten 
u. Heerſtraßen in Perſien. Confuzius in China. Joroaſter in Perſien. 
Zend Aveſta. Rückkehr d. Juden 536 aus Babylon. Zweiter Tempelbau. 
Sardes in Kleinaſien wird 300 verbrannt, Miler zerftört. Anakreon aus 
Tejos in Kleinaſien. Parmenides. Zeno. Heraklit aus Epheſus. Unter Da⸗ 
rius v. Perſien zieht 493 Mardonius vergeblich nach Griechenland. Cimon 
erzwingt nach ſeinem Siege 449 bei der Inſel Cypern den Frieden mit den 
Perſern. Geſchichtſchr. Zerodot aus Halicarnaß 444. In Palaͤſtina Efra 
457. Nehemia 444. Maleachi 436. Zug d. jüngern Cyrus 400 gegen feinen 
Bruder, Kon. Artaxerxes II. von Perſten. Xenophon beſchreibt d. Rück⸗ 
zug der 10,000 Griechen. Diogenes v. Sinope 330. Dianentempel zu 
Epheſus 356 durch Heroſtrat verbrannt, 

Alexander ber Grofe 334 gegen Darius in Aſien. Siege 334 am 
Granikus, 333 bei (Tus. Er zerſtoͤrt Tyrus u. gründet Alexandrien 332. 
Schlacht bei Arbela 331. Zug nach Indien 327. Ruͤckkehr nach Babylon. 
Alexander + 323, nachdem er d. Perſer⸗Reich in 10 J. erobert u. das Gries 
chiſch⸗Macedoniſche Reich v. adriat. Meere bis über den Indus gegründet 
hatte. Das Reich wird getheilt: in d. Aegyptiſche (unter den 3 erſten Ptos 
lomaͤern glücklich), Bibl. u. Wiſſenſchaft in Alexandrien. Euclides 3005 — 
das Spyriſche (unter d. Seleuciden) mit Palaͤſtina; Antiochius III. zieht nach 
Indien; — Macedonien u. Griechenland. Carthagos Kriege 278 mit 
Pyrrhus: Chineſiſche Mauer 230 u. Brahma⸗Dienſt in Indien 260. 
Arſaces reißt fi) v. Syrien los u. ſtiftet d. Parthiſche Reich. P. Sci⸗ 
pie Afrikan. kaͤmpft gegen Carthago. Schlacht bei Zama 201. Maſi⸗ 
niſſa der Numidier. Antiochus d. Gr. v. Syrien. Schlacht bei Magneſia 
190. Die Römer nehmen b, weſtl. Kleinaſien. Makkabaͤer 167 in Palaͤ⸗ 
ftina, reißen fid) nach großen Verfolgungen v. Syrien los. Carthago wird 
146 zerſtoͤrt. Kalidas indiſches Drama: bie Sokontala 112. Der Tempel 
zu Samaria 109 zerſtört. Mithridar, König v. Pontus, Kampf 88—66 
gegen Rom. Das oͤſtl. Kleinaſien 66, Syrien 64 u. Palaſtina 63 roͤmiſche 
Provinzen. Glaube d. Fo 65 in China. Plünderung des Tempels zu "ies 
ruſalem durch Craſſus 53, + im Krieg gegen d. Parther. Pompejus in 
Aegypten 48 ermordet. Zerodes b. Gr. 37 v. Chr. bis 4 nach Chr. herrſcht 
über Paläſtina. 

Chriſtus Geburt zu Bethlehem in Palaͤſting. Nach Cleo patra's 
Tode wird Aegypten 30 roͤm. Provinz. Name der Chriſten zuerſt 39 in 
Antiochia. Jerſtoͤrung Jeruſalems 70. Flay. Jofephus, jüd. Geſchicht⸗ 
ſchreiber. Herrſchaft b. Chineſen o3 bis zum kaſp. Meere. Unter Trajan 
wird Armenien u. Meſopotamien erobert u. das Reich der Parther abhangig. 
weltſyſtem v. Claud. Ptolomäus, 120. Neu⸗perſiſches Reich 218—651 
unter d. Saſſaniden. Origenes 230 in Palaͤſtina. Die Gothen in Kleine 
afen 254. 3enobia, Königin v. Palmyra, 270 von d. Römern beſiegt. 
Kirchenverſammlung 325 zu Nicäa. Ghriftenverfolgung 326 in Aſien. Sirus 
ßenerleuchtung 361 zu Antiochia. Alanen u. Vandalen ſchiffen 408 nach Afrika 
u. ihr König Genſerich plünbert 455 Rom. Das griechiſche Naiſerthum 
500 auch in Kleinaſien bis nach Arabien u. Neuperfion, Die chriſtl. Aethio⸗ 
pier erobern 530 Jemen. Beliſar zerſtoͤrt 535 b. Vandalenreich in Afrika. 
Mahomed wird 57r geboren, ſtiftet 609 d. Jelam in Mecca, flieht 622 
nach Medina. Der Voran nach ſeinem Tode. Der Kalif Omar verbrennt 
640 die Biblioth. zu Alexandrien. Die Araber, gelehrt, nehmen begeiſtert 
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Mahomeds Lehre an, erobern Paläſtina, Syrien, Phoͤnicien, Perflen, Aegyp⸗ 
ten u. die Nordkuͤſte v. Afrika 705. Ihre Flotte wird 718 vor Konſtanti⸗ 
nope durch d. griech. Feuer des Callinikus zerſtört. Sie erobern im S. Aſien 
bis nach Indien. Von d. Göinefen erhalten fie Papier aus Baumwolle. Pocken 
bei d. Arabern 650. Bagdad am Tigris ift 763 der Caliſen Hauptſtdt. 
Sie haben hohe Schulen zu Bagdad, Kufa u. Alexandrien. Die Araber in 
Spanien. gerun al Rafchid ſchenkt Carl d. Sr. 810 eine Schlaguhr 
und einen Elephanten. Ein Erdgrad wird 833 durch die Araber gemeſſen. 
Feuergewehr goo bei den Chineſen. In Perfien das Schachſpiel. Bü: 
cherſamml. in China 980 v. 80,000 Buͤchern? Ferduſi, perſiſcher Dichter, 
1000. Feuergewehr in Indien 1013. Die Gelehrſamkeit der Araber 
ſinkt 1050. 

wallfahrten nach Jerufalem werden von 1060 an haufiger. Anfang 
der Freuzzuͤge 1097. Jerufalem: wird 1099 erobert; Balduin, erſter 
König. Kleine chriſtl. Reiche, Edeſſa, Antiochia x. Dalai Lama, geiſtl. 
u. weltl. Regent in Tibet. Orden d. Templer 1118. Zweiter Kreuzzug 
1147. Kaif Konrad u. Koͤn. Ludwig v. Frankr. Dritter Kreuzzug 
1189. Kaiſ. Friedr. Barbaroſſa T zu Seleucia 1190. Sultan Saladin v. 
Aegypten, treffl. oriental. Regent, erobert 1187 Jeruſalem. Seine Kaͤm⸗ 
pfe im vierten Breuzzuge 1190 mit Richard Löwenberz v. England, 
Ptolemais wird erobert. Deutſcher Orden 1191 geſtiftet. Die Nreuz⸗ 
fahrer erobern 1224 Vonſtantinopel und ſtiften das latein. Kaiſerthum. 
Griechiſche Reiche zu Nicaͤa u. Trapezunt. Dſchingischan ſtiftet 1201-1227 
d. große Mongolenreich, welches ſich in d. Folge von Polen bis China erſtreckt, 
wo die Mongolen Peking 1260 gründen. Fünfter Kreuzzug. Kaiſ. Frie⸗ 
drich II. krönt fid) ſelbſt 1229 in Jeruſalem, welches 1245 zerſtört wird. 
Kanonen zu Howang in China 1232. Das Chalifat zu Bagdad wird 
1258 zerſtoͤrt. Kreuzzuͤge 1248— 70. Ludwig IX. d. Heilige v. Frankr. 
Marko pole bereist etwa 1272 den Orient bis Peking. Albufeda aus 
Damask 1300 berühmter Gelehrter. Die in den Vreuzzuͤgen eroberten 
chriſtl. Beſitzungen find 1291 alle zulezt mit Tyrus u. Ptolemais verloren. 
Johanniter ſegeln nach Cypern u. nehmen 1309 ihren Sig auf Rhods. 
Gonium oder Rum, 1097 als Reich gegründet, geht 1309 durch d. Tir- 
ken unter. j d 

Der Mongole Timur (Tamerlan) 1369, erobert d. Länder vom Indus 
bis an d. Dnepr, verwuͤſtet Moskau; 1401 in Kleinaſien; + 1402 und das 
mongol. Reich lost fid) auf. Sternwarte 1420 in Samarkand. Mahos 
med II. erbaut bie Dardanellenſchl. erobert 1464 Trapezunt, Syrien, Aegyp⸗ 
ten u. Kaffa. Entdeckungen d. Portugieſen in Afrika u. Oſtindien v. 1486 
bis 1812. Sofi gründet 1500 ein Nen⸗perſiſches Reich. Solimann II. 
erobert Bagdad, Rhodus u. Palaſtina 15225 Meſopotamien; Algier, Tunis 
u. Tripoli 15334. Sait Carl V. erobert 1545 Tunis, was ihm bei Algier 
nicht gelingt. Die Venetianer nehmen den Türken 1570 Eypern. In 
Perſien regieren Abbas Mirza I. v. 1587 u. Abbas Mirza II. v. 1642 
an. Die Sollaͤnder kommen 1595 nach Oſtindien, erbauen Batavia 1617 
auf Java u. beſetzen 1652 das Cap d. guten Hoffnung u. Guinea... Aus 
Japan werden 1650 d. Chriften vertrieben. Die Engländer ſetzen fid) 1661 
in Bombay u. Madras feſt, 1690 in Calkutta. Die Afghanen erobern 
1722 Iſpahan, werden aber 1733 von bem Kameeltreiber Chuli Chan bez 
fiegt u. dieſer beſteigt 1737 unter dem Namen Schach Nadir den perſiſchen 
Thron. Die Englaͤnder in Oſtindien verlieren durch b. Nabot v. Benga⸗ 
len 1756 Calkutta, nehmen 1757 dieſes, Bengalen u. Oriſſa ıc. durch 
Lord Clive. Kampfe 1760 mit Ayder Aly v. Miſore. Niebuhr's Nei: 
fen 1765 nach Arabien. Kriege d. Engländer mit d. Mahbratten in Oſt⸗ 
indien von 177.4 an. Sie erhalten 1783 Negapatam. Macartnev's Reifen 
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3795 in Ghina u. Mungo park's in Afrika. Napoleon 1798—99 in 
Aegypten. Krieg der Engländer 1790 — 99 mit Tippo Saheb, welcher 
1800 T. Eroberung von Seringapatnam. Sie nehmen 1806 den Hollaͤn⸗ 
dern das Gap d. guten Hoffnung u. 1815 Ceylon; bombardiren Algier 1816 
emeinſchaftl. mit d. Niederländern, Erdbeben zu Aleppo 1822. Belzoni 

irbt 1823 in Afrika auf ſeiner Reiſe. Krieg der Englaͤnder mit den 
Birmannen 1824. Die Ruffen beſiegen 1827 die Perſer u. bis 1829 die Tür- 
ken in Aſien. Die Franzoſen erobern 1830 Algier. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Afen, politiſch betrachtet, wird neuerlich von einigen Geographen in 
Abſicht feiner Große auf etwas mehr als 800,000 [UIMeil. geſchaͤzt; 1750 
M. l. u. 1163 M. br. Die Zahl feiner Einwohner aber auf 500 Millionen, 
welche aus mehr als 30 Voͤlkerſtaͤmmen befteben. In Abſicht der Religion 
iff der Jelam ober bie Muhamedaniſche hauptſuͤchlich in Weſtaſien verbreitet. 
Das Bramaniſche, Lamaiſche oder Buddhiſtiſche, auch Schigemuniſche Heiden⸗ 
thum findet ſich, in gewaltiger Ausdehnung, in Mittel⸗ u. Suͤdaſien. Scha⸗ 
manen giebt es auch viele in Nordaſien u. dem ruſſiſchen Archipel. Auſſer 
dem ruſſ. Aſien finden ſich uͤberall Anhaͤnger der moſaiſchen Religion. Nur 
wenige Perſer, Indier und Chineſen haͤngen der Lehre Zoroaſters an. Die 
chriſtl. Religion in febr verſchiedenen Confeſſionen breitet fid) immer mehr aus. 
Die Zauptſprachen des Welttheils find: die Chineſiſche, Mandſchuiſche, Tis 
betaniſche, Birmaniſche, Anamitiſche, Hinduiſche, Malaiiſche, Mongoliſche, 
Arabiſche, Perſiſche, Armeniſche, Tuͤrkiſch⸗tatariſche, Ruſſiſche c. Eine Mens 
ge großer u. kleiner Staaten u. Länder, deren Verfaſſungen, Einrichtun⸗ 
gen u. Lebensart ihrer Bewohner hoͤchſtverſchieden find, werden, mit Ausnahme 
der den Europaͤern gehoͤrigen Länder, meiſt deſpotiſch regiert. Nomadi⸗ 
ſche Rohheit u. orientaliſche Weichlichkeit ſtehen in grellem Gegenſatz da. In 
febr. vielen Gegenden ift noch Sclaverei herrſchend. Höhere Cultur verbrei⸗ 
tet fid) allmaͤhlig durch die angeſiedelten Europaͤer. — Die Einleitung zur 
Topographie von Aſien S. 195 u. die Beſchreibung der einzelnen Länder ent: 
halten viele ſpecielle Angaben. Die ruſſiſchen u. die Osmaniſchen Staa⸗ 
ten Aſiens find in der politiſchen Geographie, bei der Beſchreibung dies 
ſer beiden Reiche in Europa, ausführlich dargeſtellt, und daher dort nach⸗ 


zuſehen. 
Die Tatarei. 


Sie heißt auch Turkeſtan oder Dſchaggatai u. liegt 67° 32/—90? 8, 
u. 349 SC GA n. Br. Grenzen: im N. ruſſiſch Aſien, im O. chiz 
neſiſche &ánber, im S. chineſiſche, indiſche, perſiſche Länder, im W. perſiſche 
u, ruſſiſche Länder u. d. kaſpiſche Meer. Flaͤchenraum: etwa 32—33,000 
Cla, Einwohner: über 6 Mill. wovon viele Nomaden find, u. fid zur 
muhamed. Rel. der Sunniten bekennen; auch Juden u. Zigeuner. Der Zan⸗ 
del ift erhebt, Pferde, Schafe, Filze, Haͤute und Laͤmmerfelle, Seide⸗ und 
Baumwollenwaaren find die Exporten. Die Regierung d. vielen Stamme 
ift in den Händen v. Chang, Kirgisprinzen, Sultanen u. Aelteſten der Noz 
madenſtämme. 

Eintheilung: 1. Chowaresm mit d. oͤſtl. Truchmenenland von 
Nomaden Turkomannen bewohnt. Das Land Chiwa am Amu Daria m. zoo OM. 
u. 300,000 E. von Tadſchiks (Bucharen — 100,000, welche perſiſch ſprechen u. 
Handelsleute find, b. Stammväter der Teutonen), Karakalpaken u. Usbecken 
bewohnt, iſt ſehr fruchtbar an Getraide, Obſt, Wein, Baumwolle, Melonen, 
Maulbeerbaͤumen, Vieh ꝛc. Betraͤchtl. Karawanenhandel, auch Sclavenhandel. 
Der Chan hat 1—2 Mill. Gulden Einkünfte u. 30,000 M. meift Reiter 
rei, mehrere Städte u. 3 Feſten. Hſt. Chiwa. Provinz Aral, mit eige 
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nen Sultanen, mit 100,000 halbnomadiſchen Einw. worunter viele Kara⸗ 
kalpaken. Hſt. Nonrat am Ausfl. der mn, — 2. Turkeſtan, Turko⸗ 
mannen (Tuͤrken), Tadſchiks, Usbecken. Regent: der Schach von Kokan, 
welcher das Land 1808 eroberte. Städte; Turkeſtan u. Taſchkent. — 
5. Virgiskaiſackenland, die große Orda, Nomaden mit 30,000 Kriegern 
u. das Karakalpakenland am Aralſee, v. Halbnomaden bewohnt (die im 
Winter in Orten mit Lehmhuͤtten wohnen), in 2 Ordas eingetheilt ſind, und 
etwas Ackerbau u. Viehzucht, auch einige Eiſenarbeiten treiben; mit 25,000 
Kriegern. — 4. Usbeckenland oder große Bucharei, mit 3 Mill. Einw. 
Bucharen in Staͤdten, Tataren u. Nomaden. Vorzuͤgl. Baumwollenpflanz. 
auch Seide machen d. Zandel nach Rußland lebhaft. Schach Emir Sai⸗ 
dar, von Dſchinkischan abſtammend, hat 30,000 Soldaten u, 43 Mill. 
Einkünfte. Reſid. Buchara. Dft, Samarkand. — 5. Vokan, das alte 
Terghana, enthaͤlt 13 Mill. E. Turkomannen, Kirgiſen, Juden. Das Ober⸗ 
haupt timer Chan, ein Usbecke, hat fid) Turkeſtan u. Taſchkent unterworfen, 
u. liegt immer mit dem Schach v. Buchara im Kampfe. Hſt. Nokan am Sir 
Daria. Koſchend am Sir Daria, beide mit betraͤchtl. Handel. 


Arabien. 


Arabien (Arabiſtan) liegt vom 52—769 L. u. vom 12—30 n. Br. 
Grenzen: im N. afiat, Tuͤrkeiz im W. rothes Meer und Straße Bab al 
Mandeb; im O. perf. Meerb. u. Perſien; im S. das arabiſche Meer. Flaͤ⸗ 
cheninhalt: 47—50,000 [M. Einwohnerzahl: 12—15 Mill. Araber, 
Turkomannen, Armenier, Banianen, Mahomedaner, aber auch Wechabiten, 
Saber (Johannischriſten) u. Juden. Beduinen, in der Wüfte, wandernde 
Araber (300,000): Fellahs, die v. Ackerbau u. Viehzucht leben. 2 Akade⸗ 
mieen u. auch Schulen. Sandel: Kaffee, Weihrauch, Balſam, Spezereien, 
Gummi, Pferde ꝛc. werden ausgeführt, Seehandelsſtaͤdte: Maskat, Mokka 
u. Dſidda. Die Regierung iſt unter vielerlei Stämme u. Volkerſchaften ges 
theilt, die unter Emirs, Scheik, Fuͤrſten ſtehen. Dem Großherrn v. Conſtan⸗ 
tinopel gehören nur die Städte: Dſidda u. Jambo u. das Beſatzungsrecht v. 
Mekka und Medinah. 

Eintheilung: in 5 Provinzen. 4. Jemen, mit 3 Mill. Einw. 
unabhängig unter dem Iman od. Kalifen, einem geiſtl. u. weltl. Regenten. 
Einkünfte: 1 Mill. Gulden. Kriegsmacht: 5000 M. Städte: Mokka. 
Zebid, Akademie d. Sunniten. Betelfaki F. 4000 E. Loheia, Dat, Geſan. 
Sana F. 20, E. Haſek, Haf. Handel mit Ambra. — 2. Oman, ſehr 
fruchtbar; unter einem Iman, welcher Sclavenhandel treibt u. bis 20,000 
M. Soldaten aufbringen kann. Hſt. Maskat. Dem Iman gehört auch 
die Inſel Sokotorah an d. Kuͤſte v. Afrika. — 3. Lachia oder Sedſcher, 
unter mehreren Emirn, fruchtbar an Reis, Datteln, Baumwolle, Granat⸗ 
bäumen ꝛc. Städte: Lachſa. Katif, u. Seeraͤuber⸗Oafen Kheraim. Mehrere 
febr bewohnte Inſeln. Perlenfiſcherei. — 4. Nadſched, Bergland am El 
Ared Gebirge, das Land d. wechabiten, mit 7 Diſtrikten, unter einem geiſtl. 
u. einem weltl. Oberhaupt. Es umfaßt bie Wüſten u. das Hochland v. Ara⸗ 
bien u. wird auf 25,000 UM. mit 5 Mill. Einw. Araber u. Beduinen, ges 
ſchaͤßt. Es hatte 200,000 Krieger, die aber von den Aegyptern beſiegt und 
deren Hſt. Drehyeh von Ibrahim Paſcha 1818 zerftört wurde. Der Emir 
herrſcht deſpotiſch in der wieder aufgebauten Hauptſtadt Drehyeh. Das geiſtl. 
Oberhaupt, Kadi genannt, leitet alles was auf die Wechabitiſche Religion Ein⸗ 
fluß hat. Die Macht u. Lehre der Wechabiten erhebt ſich aufs neue u. breitet 
fid) aus. Die Wüfte Barr⸗Arab wird auf ihren Coin v. Arabern bewohnt. 
— 5. Zedſchas, mit b. Beleb El Haram, dem heil. Land b. Mahomedaner. 
oft. Due unter einem Scherif. Medinah. Dfidda. paure, paf. Jambo 
3000 af. 
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Die gordweſtl. Zalbinfel im rothen Meere enthält die Bergſpitzen Zo⸗ 
reb u. Sinai u. den Berg jor, Wadi⸗Muſa, Dorf im Thale Mofes. 
Im ſteinigten Arabien liegen in d. Wuͤſte die hoͤchſt merkwürdigen Ruinen der 
ehemal. Hauptſtaͤdte Petra u. Jerraſch. 


Perſien. 


Perſien liegt v. 61 —919 L. 1..25—41945/m Br. Grenzen: im N. 
Rußland, kaſpiſches Meer u. Bucharei;z im O. Hindoſtan; im S. indiſches 
Meer u. perf Meerbuſen u. im W. dieſer u. die aſiatiſche Türkei. Flaͤchen⸗ 
inhalt: 50,000 UM. Einwohnerzahl: 20—25 Mill. in mehr als 5o 
Volkerſchaften, wovon die meiſten Mahomedaner (Schiiten) find, unter denen 
80,000 griech. u. armen. Car ſten, auch Banjanen, Zabier u. Juden leben. 
Die Parſer, Altperſer (deren h. Bucher d. Zend⸗Aveſta, v. Zerduſcht u. Zoroa⸗ 
ſter ſind u. die d. Sonne als Sinnbild d. Gottheit verehren) oder Suebern, 
Feueranbeter, haben ihren Hauptſitz in S)egb, wo eine große Höhle als Xem: 
pel das heil. Feuer bewahrt, u. 80,000 Heilige, in Wolle gekleidete Einſied⸗ 
ler (Sufis) u. glauben als Hauptlehre die Einheit Gottes. Die Armenier 
haben 3 patriarchen. Die Perſer haben viele Schulen, in denen mehrere 
Wiſſenſchaften, auch die Aſtrologie, Dichtkunſt u. Philoſophie gelehrt werden. 
Die Bibel verbreitet ſich gegenwärtig in Perſien febr ſtark. Die Manufak⸗ 
turen liefern zum Handel (zu Schiffe u. durch Karawanen) Seiden⸗ u. Baum: 
wollen⸗Zeuge, treffliche Schawls, Tapeten u. Teppiche, Safſian, Chagrin, Så: 
belklingen; treffliche Pferde, Kameelhaare, Naphta werden auſſerdem ausge⸗ 
führt. Zandelsplaͤtze: Tauris, Raͤſcht, Abuſchaͤr, Kaſchmir 3c. 


Eintheilung: in 3 unabhängige Staaten. — a. Iran ober Weſt⸗ 
perſien; — b. JAabuliftan, Afghanenland, u. — c. Beludſchiſtan, beide 
in Hſtperſien. 

I. Iran, das eigentl. Perfien, 23,000 [IM. u. 7—10 Mill. Einw. 
unter denen die Tadſchiks, Parſen, Armenier anſaͤßig, aber auch viele Noz 
madenſtaͤmme u. 35,000 Juden leben. Ver faſſung: unumſchraͤnkt, bis 
auf die arabiſchen u. kurdiſchen Stämme, welche unter perf. Schutze ſtehen. 
Schach: Feth Ali, Padiſchah v. Perſien. Unter feinen vielen Söhnen ift 
Abbas Mirza zum Nachfolger beſtimmt. Die Sonnen- u. Löwen: Ritter: 
orden. Der Adel wird durch die Benennung Nirza oder Nan bezeichnet. 
Der Hofſtaat ift zahlreich, die Leibwache 3000 M. Fußvolk u. 3000 Neiter⸗ 
Staatseinkuͤnfte: 24—30 Mill. Gulden. Vriegsmacht: 100,000 M. 
worunter 20,000 M. europaiſch erercivte, 140,000 M. Reiterei u, 1000 M. 
Artilleriſten find. Nur ein kleiner Theil hat Feuergewehre u. die Armee wird 
beim Kriege nur zuſammengezogen. 

Jean enthält To Provinzen: — 4. Aderbidſchan (Feuerland), ein Theil 
v. Medien. Tauris, f. u. Neid: d. Abbas Mirza. Ardebil F. Urmia, am 
See gl. N. Zoroatrers Geb. Ort. Maragha 18,000 E. Koi zoo E. F. — 
2. Ghilan. RNäſcht oder Huſum. Enſeli, Haf. am kaſpiſchen Miere. — 
3. Maſenderan (einft Hyrcanien). Hſt. Aſtrabad, am lafp. Meere. Fera⸗ 
bad, am kaſp. Meere. Balſruſch 28,000 E. Handel. — 4. Cabeviftan , 
Bergland im NO. Demawend 6000 E. Damaghan, meiſt in Ruinen. — 
5. Irak (d. alte Medien). Teheran, D u. Neſ. d. Schach. Luſtſchl. 
Tacht⸗Cadjar, ſchwebende Gärten u. Nigariſtan. Sultanjeh, Sommerreſ. Citad. 
Kasbin. Kaſchan oder Keſchan. Amadan, Felſendenkmal der Semiramis. 
Iſpahan, ehemal. Oft, u. Ref. v. Perſien. Kom, berüomter Wallfahrtsort, 
an b. Salzwüſte Naubendan. Kehrde, Hauptort d. perſiſchen Ismaeliten. — 
6. Chuſiſtan (ehemals Elamais). Schuſter, Ruinen von Sufa. Difful 
15,000 E. — 7. Kurdiſtan, an d. Grenze der Türkei. Hſt. Vermanſchah 
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10,000 E. F. — 8. Farſiſtan (b. eigentl. Perfien). Hſt. Schiras, nahe 
am Steppenſee Bakteſchan. Dſchebil⸗Minat, mit d. Ruinen von Perſepolis. 
Jesd ober Yezd. Abuſchaͤr, am perſ. Meerb. Laar F. 12,000 E. am Geb. 
Ruſtan, mit d. verſiegelten Grotte d. koſtbaren Bergbalſams. Ormus F. auf 
d. e im perf, Meerb. Viſchm, Inſel im perf. Meerb. 13 M. lang. 
A M. br. mit d. Stdt. gl. N. welche 15,000 E. hat. — 9. Nerman (Caraz 
manien). Hſt. Nerman. Bender Abaſſi oder Gomron, Handelsſtadt an d. 
Meerenge v. Ormus meiſt Ruinen. — 10. Choraſan (das alte Bactrien). 
Hſt. Niſchabur. Meſchehed 40,000 E. ber. Wallfahrtsort. 

II. Vabuliſtan oder Afghaniſtan, 16,500 UM. u. 10—12 Mill. 
Einw. worunter 4,300,000 ſehr wahrſcheinlich von d. Medern abftammenbe 
Afghanen, über 800,000 Beludſchen, 1 Mill. Tataren, 1 Mill. Tadſchiks, 
23 Mill. Hindus, u. die übrigen Bucharen, Armenier ꝛc. u. Juden ſind. Sehr 
viele Staͤmme wandern hin u. her, u. es iſt bei ihnen viel Luxus. Der Schach 
regiert mit monarchiſcher, durch Chane oder Stammhaͤupter beſchränkten Gez 
walt. Einkuͤnſte: ro Mil Gulden. Nriegsmacht: 30,000 Reiter, im 
Frieden, mit trefl. Pferden, Lanzen u. Saͤbeln. 

Eintheilung in 6 Landschaften: — 4. Choraſſan (d. AL, Theil 
an Perſien mit 3 Provinzen. Dfi. Zerat F. 100,000 Einw. Neiſabur. — 
2. Afghaniſtan (6 Mill. E.) ft, Kandahar F. Kabul, Ref, d. Schachs. 
Peshaur. Ghasni 9000 E. Furrah. Schikarpur im S. Schahband. Griſhk, 
Feſtung. Attok, am Indus. — 3. Siſtan unter einem Chan, welcher Schach 
v. Siſtan heißt. Oft. Duſchak oder Duſcha 12 — 15, E. — 4. Balkh, 
(Baktrien) meiſt Usbecken unter Chanen. Hſt. Balk. Khullum, am Fluß 
gl. N. Kundus, febr bevölkert in d. Ebene. — 5. VNaſchmir, ein großes, 
hoͤchſt fruchtbares Thal, zwiſchen den Alpen des Hindukoſch u. Himalaja, m. 
vielen ind. Tempeln (2 M. E.). Gm. Kaſchmir ſonſt Serinagur. Islama⸗ 
bad am Schelum, bedeut. Handelsſtdt. Im Paropamiſus wohnen die Nafern, m. e. 
ganz eigenen Religion. — 6. Multan, eine hindoſtaniſche Prov. Hſt. Mul⸗ 
tan F. am Khenab. Buhawalpur, Seidefabr. 

III. Beludſchiſtan 9500 UM. u. 2,800,000 Einw. Beludſchen, 
Hindus, Parſen, Armenier, Tadſchiks ꝛc. worunter ſehr viele Nomaden find. 
Produkte: Getraide Reis, Suͤdfruͤchte, Baumwolle, Zuckerrohr ꝛc. 

Eintheilung: r. das eigentl. Beludſchiſtan 1,700,000 & Der 
Chan ift nur Anführer der verſchiedenen Stämme im Kriege, hat 5 
Einkuͤnfte u. 4000 M. Leibwache. Das Land kann 150,000 M. ſtellen. 
Dft. u. Reſid. Relat F. Zuhree 15 — 18,000 E. Sarawan 4000 E. — 
Die Wuͤſte von Beludſchiſtan ijt 66 M. l. u. 40 M. br. unbewohnt und 
meift Flugſand. Nuhiſtan oder Noheſtan, Gebirgsland mit Safranbau u. 
den Städten Puhra u. Surhud. Das Bergland Mekran, mit d. Wuͤſte u. 
dem Kuͤſtenland. Viele Einwohner leben vom Raube. Das Gebirgsland Lus 
mit 70,000 E. Hſt. Bela 5—10,000 E. Zufrih 13,000 E. Tiz. Quadel 
an der Küfte- — 2. Die Landſchaft Sind, 1 Mill. E. ſteht unter 5 Umirs, 
wovon ber ältefte deſpotiſch regiert. Einkuͤnfte: 800, 0 fl. Truppen: 
36,000 M. Hſt. u. Reſid. Zydrabald F. auf e. Inſel des Indus 15,000 E. 
Tatta, auf einer Inſel im Indus. Kuradſchi 13,000 E. Felt, Haf. 


Vorderindien oder Oſtindien. 


a. Hiſtoriſche Momente. 
Dieſe merkwürdigen Länder wurden ſchon in den aͤlteſten Zeiten bevölkert 
u. hatten nach den vorhandenen Ruinen und geſchichtlichen Nachrichten einen be⸗ 
deutenden Grad von Butt. Einige ihrer Bücher follen nach der Meinung 
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ihrer Gelehrten ein Alter von 4000 Jahren haben. Die Phönicier folen 
die frühſten Handelsverbindungen mit Indien gehabt haben. Im J. 327 v. 
Gr. wurde durch Alexanders Zug an den Indus, ben Griechen u, durch 
ſie fpäter dem übrigen Europa das Daſeyn von Oſtindien bekannt. Seleu⸗ 
Yos Nikator 320 Kön. v. Syrien, der bis an den Ganges vorgedrungen 
war, brachte nähere Kunde. Zwei Jandelsſtraßen, über Aegypten unb 
Perſien, für die ind. Waaren durch Karawanen, waren ſchon damals bor: 
Banden. Die Aegppter kamen bei ihren Eroberungen in Arabien u. Aethio⸗ 
pien 221 bis zur Inſel Ceylon u. an den Ganges. Die Römer ſandten 
vor u. nach Chr. Geb. Sckiffe wegen des Handels nach Indien. Vom zten 
Jahrhundert an drangen die Araber ein, eroberten die weſtl. Prov. Oſtin⸗ 
diens u. kamen im Gren Jahrh. bis nach China. Marko Polo, aus Bes 
nedig, bereist 1269 Hinterindien u. bie Inſel Sumatra, u. macht diefe tân: 
der mehr in Europa bekannt. Timur (Tamerlan), Beherrſcher v. Oſchag⸗ 
patai, erobert 1307 Hindoſtan u. ſtürzt die Dynaſtie der Patanen, welche 
zu Ende des riten Jahrh. v. Paran Cuttub, einem Afghanen, gegründet, 
200 Jahre regiert hatte. 

Vasto de Gama, landet 1498 auf der vorderindiſchen Halbinſel und 
dies Ereigniß macht den Anfang des Handels zur See nach Oſtindien. Baher, 
der Herrſcher von Kabul, ein Nachkomme Timur's, erobert 1519 Delhi und 
beherrſcht Zindoſtan, als Großmogul. Seine Nachkommen erobern v. 
1572—92 Kaſchmir, Bengalen u. Oriſſa. Der Großmogul Aurengzeb er⸗ 
weitert von 1666— 1707 das Reich bis zum Caverifluß in Dekan u. andere 
große Provinzen, die er durch Statthalter regieren ließ. Unter ſeiner Regie⸗ 
rung wurden durch einen Anfuͤhrer der kriegeriſchen Mahrattenhorden, Se⸗ 
vadſchi, 1674 die Staͤmme derſelben vereinigt u. ſo der Mahrattenſtaat 
gegründet, v. welchem 1721 ein Bramine als Peiſchwa d. Oberhaupt wurde. 
Unter feinen ſchlaffen Nachfolgern ging 1739 Delhi durch Schach Nadir Kuli, 
u. andere Provinzen durch bie Mahratten verloren. Die Poktugieſen beſetz⸗ 
ten unter Albuquerque 1502 oͤſtl. u. weſtl. v. Dekan die Küften u. bekamen 
fpäter bedeutende Länder, die ihnen 1697—1740 die Sollaͤnder faſt ganz, 
bis auf Goa abnahmen. 

Die Britten, welche feit 1639 Madras, 1664 Bombai u. 1696 Cel: 
Futte erlangt hatten, kaͤmpften mit den Franzoſen, welche Chandernagor u. 
ſeit 1676 Pondicheri beſaßen, um den Vorrang in Oſtindien. Der Friede von 
1763 durch Lord Clive ſicherte ihnen die Oberherrſchaft. Sie kaͤmpften nun 
mit Ayder Ali, mit Tippo Saheb u. den Mahratten. Das Reich von 
Myſore wurde 1799 unterworfen, der Broßmogul wurde 1783 mit einem 
Gehalt zur Ruhe geſezt u. die Mahratten 1803 u. 1818 abhängig gemacht. 
Ein neuer Kampf der Engländer mit den Birmanen feit 1824, der für fie 
glücklich geführt ward, verbürgt der engl. oſtind. Compagnie, die alle dieſe 
Länder unter dem Schutze des Xönigs befizt, die Ausdehnung ihres unge:- 
heuern Gebietes u. ihre Zerrſchaft in Oſtindien. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Oſtindien (Vorderindien) enthält etwa 60,000 [M. Grenzen: im 
N. Bucharei u. Tibet, im O. der bengal. u. ſindiſche Meerb. im S. Hinter⸗ 
indien und im W. Perſien. Die Einwohnerzahl wird auf 132 Mill. ges 
ſchaͤzt, wovon 83 Mill. in den eigenthuͤml. Beſitzungen d. Britten leben, 
während die meiften übrigen unter dem Einfluſſe von etwa 40,000 im Lande 
befindl. Englaͤndern fteben. — Unter diefen befinden ſich 114 Mill. Findus 
(Ureinwohner oder eigentl. Indier), welche groͤßtentheils noch uralte Gez 
brauche, Acbensare u. Religion haben. Sie machen die ſeinſten Baum: 
woken: u. Seidengewebe; ihre Hutten beſtehen aus Bambuerohr u. Bat- 


Aſien. Oſtindien. $65 


ſteinen; ihre Paläſte u. Pagoden find zierlich gebaut u. koſtbar auögefchmüdt- 
Geſang, Muſik, Tänze, Schachſpiel, Tabak u. Betelkauen find ihre Zeitverr 
treibe. Sie genießen großenteils nur Reis u. Früchte des Pflanzenreichs us 
enthalten fid d. Fleiſches, ſchonen die Thiere u. find in 4 Zauptkaſten ein⸗ 
getheilt. 1. Braminen, 2. Tſchetries (Rajas u. Kriegen), 3. Banjanen ꝛc. 
(Uers: u. Kaufleute), 4. Schuttries (Handwerker ꝛc.). Tief unter dieſen 
ſtehen die verachteten Pariahs. Die Braminen ſtammen v. Brehm, dem 
Sohne b. Brama, u. find Prieſter, Gelehrte, Staatsbeamte zc. Sie lehren 
Philoſophie, Medizin, Sternkunde 2c. ſchreiben Bücher auf Palmblätter. Itzre 
Relig. Bücher (Vedas, wedams, Schaſter) find in d. uralten Sanskrit⸗ 
Sprache geſchrieben, von welcher eine Menge unſerer gebildeten Sprachen 
abſtammen ſollen. Ihre Haupt⸗Goͤtter heißen Brama, Wiſchnu u. Schiwa. 
Auch Zauptgöttinnen, u. eine ungeheure Zahl von Untergöttern, fo wie 
38,000 Propheten haben fie. Sie glauben an Unfterblichkeit u. Seelenwan⸗ 
derung u. haben (Menſchen⸗ u. Thier⸗) Opfer, Gebete, Fete, Faſten, Reinie 
gungen, u. eine Menge Pagoden (Gebäude zum Götterdienft), Es find mehe 
rere Sekten, auch ſolche, die den Goͤtzendienſt verwerfen. 

Außer den Hindus leben in Indien uͤber 16 Million. Mahomedaner; 
45,000 Anhaͤnger des Buddha (Lamalten) 5 100,000 Parſen; 100,000 Ju⸗ 
den; 11 Mill. Chriſten verſchiedener Bekenntniſſe. In Calcutta iſt ein 
anglikan. Bisthum errichtet, welches durch die Verbreitung der Bibel u. Schule 
bücher, in viele morgenl. Sprachen uͤberſezt u. durch Miſſionarien, d. chriſt⸗ 
liche Religion zu begründen ſtrebt. Auch durch das franzöfiihe Seminar zu 
Pondicheri werden viele Miſſtonare ausgeſendet. Die kathol. Kirche hat 
2 Erz: u. mehrere Biſchoͤfe u. Seminare; die evang. Miſſionare unterhalten 
mehrere ſehr gute Lehranſtalten. 

An Manufakturwaaren liefert Oſtindien feine Kattune, 9teffeítüd er, 
Seidenzeuge, Shawls, Matten, Leder ꝛc. Der Sandel wird durch Karawa⸗ 
nen, Öffentliche Herbergen, Tappals oder Fußpoſten im Innern befördert, Der 
auswaͤrtige andel mit Perſien, Arabien, Afrika, Turkeſtan, Tibet, Pegu, 
Europa, Rußland, China ac. ift außerordentlich wichtig u. wird hauptſaͤchlich 
durch die Britten, dann aber auch durch die Niederlaͤnder, Daͤnen, Schweden, 
Spanier, Portugieſen u. auch durch Amerikaner betrieben. Muͤnzen, in Gold: 
Rupie (17 fl. 11 kr.), kleine Rupien (5 fl. 21 kr.), Pagoden (4 fl. 12 kr.) ; 
Silber⸗Rupien (r fl. 8 kr.). Ein Lak Rupien find 100,000 Gold oder Gil 
ber⸗Rupien. 


Eintheilung. A. Regierungen der Indier. 

I. Die Länder der Seifs, in Hinduſtan, 3300 [IM. 4 Mill. Einw. 
mit d. Provinz Labor. Verfaſſung: Theokratie, ein Maha Raja u. 
ein Nationalrath Guru: Mars (aus Prieſtern d. Tempels zu Amretſir bes 
ſtehend, Schaar d. Unſterblichen genannt). Einkünfte: über 8 Mill. Gulden. 
Truppen: 60,000 M. Reiterei u. 3000 M. Fußvolk. Hſt. Labor. Bei 
Schahdurra merkw. Mauſol. Jehangirs. Amretſir, Tempel d. Guru, mit 600 
Prieſtern, Gurus Geſetzbuch; Sitz des Nationalkongr. Nurpoor 7800 E. 
Kangra F. 2000 E. In d. Nähe grofie Wallfahrt zu e. Tempel der Hindu. 

1I. Das Land Nepal oder Nepaul, zwiſchen Hochgebirgen, worin b. 
Gangutri, Schumulari u. Dhaivum liegen u. v. Rimolagebirge im N. begrenzt. 
Die Thäler liegen 3—6000° über d. Meere. Es hat auf 2500 Tam. 24 Mill. 
Einw. Deſpotiſche Verfaſſung, unter e. Raja, mit 2 Mill. Einkünften. 
Truppen: 10,000 M. ohne die Lehenstruppen. ft. u. Nef. Natmandu F. 
50,000 E. am Berge Dhalbum. Felſentempel 300^ h. koloſſale Statuͤe des 
Buddba, u. Wallfahrt. Lalita⸗Patan 24,000 E. Bhatgong 12,000 E. 
Ghoxkah 13,000 G. Muckwanpur, Gart Feſt. Fürſtenthum Sikkim im O. 
von Nepal mit d. Stdt gl. N. unter brittiſchem Schutze. 
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III. Der Mahrattenſtaat Sindia, zwiſchen d. Ganges u. d. Taptffl. 
1860 DM. 4 Mill. Einw. unabhängiger Regent Maja Raja; deſpotiſche 
Regierung. Einkuͤnfte: 10 Mill. Gulden. Ariegsmacht: 20,000 M. u- 
gute Artillerie. Im Kriege 90,000 M. worunter 60,000 Reiter. Hſt. u. 
Ref. Udſchin oder Uzen, 150,000 E. 84 Tempel u. Sternw. d. Braminen. 
Qualior F. Buſchampur F. 50,000 E in d. Prov. Khandeſch, 

IV. Diſtrikt Khalchkaun, Oaſen in d. Sandwuͤſte v. Multan, 190 LM. 
60,000 E. Oſchaten u. Radsbutten welche unter eigenen Haͤuptlingen fteben u. 
Ackerbau u. Viehzucht treiben. Stot, Parinuggur⸗ 


B. Regierungen der Europaͤer. 


1. Beſitzungen d. Britten. Flaͤcheninhalt: 82,884 OM. m. 123 
Mill. Einwohnern, wovon 25,726 CIM. mit 83 Mill. E. die unmittel⸗ 
baren Laͤnder der Britten umfaſſen, das uͤbrige aber mittelbare oder Va⸗ 
ſallenlaͤnder enthaͤlt. Die Britten haben 60 Faktoreien in Indien u. über 100 
große Schiffe. Der reine Gewinn d. oſtind. Handels betragt jährlich über 40 
Mill. Gulden. Ein brittiſcher General =- Gouverneur leitet mit d. Rath 
v. Indien die öffentl. Angelegenheiten d. Staats. Vriegsmacht d. oftinb. 
Compagnie: úber 200, M. worunter nur etwa 10, M. Europäer find, 
1 Regiment reitende Artillerie auf Kamelen, welche kleine Kanonen u. Muni⸗ 
tion tragen, u. 14 Kriegsſchiffe. 


4. Unmittelbare Gebiete der Britten. 


a. Die Praͤſidentſchaft Bengalen m. o Prov. 18,000 M. 65 Mill. 
Einw. — 1. Bengalen. Hſt. b. britt. Indiens Calcutta mit d. Haf. Dias 
mondharbour. Dakka. Dinagepoor 30,000 E. Purneah 40,000 E. Rajama⸗ 
bat 30,000 E. Bourdwan, Ver E. Murſchedabad. — 2. Bahar. Hſt. 
Patua. Goya 36,000 E. u. ber. Tempel d. Wiſchnu. Monghir 34,000 E. F. 
Daudnagur 48,000 E. Dinapoor F. am Ganges 18,000 E. — 3. Oriſſa. 
Hſt. Nuttak F. und nordoͤſtl. das Cap. Palmyras. Balaſore 20,000 E. 
Jagrenat oder Oſchagernat am Meere, Felſenpagode d. Wiſchnu. — 4. Gund⸗ 
wange. Hſt. Juhbulpur F. — 5. Allahabad. Hſt. Allahabad. Benas 
res, ind. hohe Schule der Braminen. Mirzapur 60,000 E. Panna, Diar 
mantgruben. — 6. Oude oder Auhd. Von dieſer großen Provinz gehören 
nur 400 UM. den Britten. — 7. Agra. Hſt. Agra F. Furukabad 70,000 E. 
— g. Delhi. Of. Delhi Ref, des Großmoguls. Rampur 100,000 E. Bas 
reily 67,000 E. u. F. Schahjehanpoor 50,000 E. — 9. Gurwal, mit dem 
Berge Dhawalageri u. den Q. des Ganges u. des Dſchumna. Hſt. Serinagur. 
Kalunga F. Kedranath im Himalajah 12, % 0“ über d. Meeresflaͤche. 

b. Die Praͤſidentſchaft Madras mit 8 Prov. 7163 IM. 5 Mill. E. 
— 1. Aarnatil. fi. Madras mit d. Feſt. St. Georg. Vellore F. wo b. 
Familie Zippo Sahebs wohnt. Mabawalipuram, Ruinen mit 7 Pagoden. 
Tanjore F. 30,000 E. Inſel Ramiſſeram 24 IM. gr. im Meere, merk: 
wuͤrdige alte Pagede des Wiſchnu. — 2. Coimbatoor. Dit, Coimbator 
16,000 E. — 3. Salem. EP. gl. N. — 4. Malabar, ſchmaler Kuͤſten⸗ 
ſtrich am Meer. Hſt. Calikut. Kohin F. Tripontari, Reſ. d. Raja v. Koz 
chin. Mercara, Reſid. d. Raja von Kurga. — 5. Canara, ſchmales Küs 
ſtenland. Hſt. Mangalore 40,000 E.  SBarcellore Haf. u. Handel. — 
6. Myſore. £ft. Seringapatnam F. Myſore F. — 7. Balaghaut. 
Hſt. Bellary F. Perwuttum, Diamantgruben, — s. Circars, nördl. Kü- 
ſtenſtrich. Hſt. Maſulivatnam. Hier liegt auch d. Colairſee, mit 15 Sn: 
fein u. 44 Dörfern in welchen mehrere Fluͤſſe fid) münden. 

c. Die Praͤſidentſchaft Bombay mit 3 Prov. 512 LM. 21 Mill. G. 
— 1. Inſel 2ombai 2 UM. gr. Hit Bombai F. Scearſen. u. Station 
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der britt, Marine in Indien. Inſel Salſette 10 CIM. 50,000 E. Stdt. 
Tanna, merkw. Grotten von Kenneri. Inſel Elefanta. — 2. Guzurate. 
Hſt. Surate am Tapti F. Broach oder Barotſch F. an d. Nerbudda. Poors 
bunder 75,000 E. Haf. — 3. Cutſch, Grenzprov. gegen Sind. Salzmoraſt Runn, 
Stdt. Mendavia Haf. u. wicht. Handel. 

Zu den unmittelbaren Gebieten der Britten gehören noch bie feit 
1818 von den Mahratten erworbenen Landestheile: — 4. Vandeſch, Städte 
u. Feſt. Chandere u. Mulligaum. — 2. Aurungabad. Hfi: Punah :50,000 
Einw. Reſid. des Peiſchwah. Loghur F. Felſenkatakomben v. Carli in d. Nähe. 
— 3. Bejapoor. Hobbly, bedeut. Handelsſtadt. : 


2. Mittelbare Gebiete der Britten. 


1. Koͤnigr. Oude oder Auhd, weſtl. Theil der Prov. gl. N. 930 [M. 
Hſt. u. Stef. Lucknow 300,000 E, Feiſabad oder Fizabad. Oude, Wallfahrt 
d. Hindus. — 2. Bhurtpur u. Dholpur, Oſchatenfuͤrſtenth. Hſt. Bhurt- 
pur, febr bevölkert. — 3. Die 7 Radsbutten⸗Fuͤrſtenth. 5 Mill. Einw. 
6000 [IM. gr. ſuͤdl. v. Lahor u. mett, v. Delhi u. Agra, Dſcheipur, Noz 
ta, Odeypur, Dſchudpur, Jeſſelmere, Bicanere, Bhatner mit den Städten 
gl. N. — 4. Mahrattenſtaaten — a. des Guicowar, 840 OM. und 
o Mill. E. ft u. Reſ. Baroda 100,000 E. Kambaja oder Camhaye. 
Amedabad ſonſt Guſurate 200,000 Einw. — b. des Zoller 535 UMeil. 
1,200,000 E. Hſt. u. Reſ. Indore. zo Bopaul. — c. Nag⸗ 
pur in ber Prov. Gundwana, 3200 [IM. u. 3 Mill. E. Hſt. u, Sei, 
Nagpur. Shapur, — d. Satarah 511 LIM. u. 13 Mill. E. Sit. u. 
Reſid. Satarah F. am Kiſtnahfluß. Vizapur oder Bejapor 40,000 Einw. 
Punderroor 15,000 E. — 3. Golkonda unter b. Nizam von Hyderabad 
4465 IM. u, 10 Mill. E. Hi. u. Reſid. Zyderabad. Gollonda, Perg: 
feſt. Nurungabad F. u. in d. Nähe Ellore. — 6. Myſore 1256 UM. u. 
3 Mill. E. Hſt. u. Reſ. Myſore F. Hydernagor, jezt Bednur genannt. 
Bangalore 60,000 E. — 7. Cravancer 230 UM. 500,000 E. worun⸗ 
ter 90,000 Chriſten. Hſt. u. Reſid. Travancor Kaſtell. 

II. Beſitzungen der Franzoſen 204 IM. 200,000 E. m. d. Städten 
8 Sarifa( mit 18,000 E. in Karnatik u. Mahé auf der Küfte 

alabar mit 6000 E. In Chandernagor in Bengalen mii 4,000 E. haben 
d. Franzoſen eine Faktorei. 

III. Beſitzungen der Portugiefen 33 Tat, 90,000 E. mit der 
Stdt. Goa u. Cap Rama. Villa Nova, Mef- b. Vicekön. 19,000 Einw. 
Daman. Din F. Weſtl. liegt das Cap Din. 

IV. Beſitzung der Daͤnen 14 UM. u. 20, E. Stdt. Tranke⸗ 
bar F. luth. Miſſionsanſtalt. Suͤdl. d. Cap Calymere an der Palksſtraße. 
Eine Handelsloge zu Friedrichsnagor in Bengalen. 


Hinterindien. 


Die Iftliche indiſche Falbinſel liegt vom 108—127? b. €. u. 1 27 
n. Br. Grenzen: im N. China, im O. die chineſiſche See, im S. u. W. 
das ind. Weltmeer u. Vorderindien. Flaͤcheninhalt: 40,000 [M. Hinz 
wohnerzahl: gegen 40 Mill. größtentheils Vuddhiſten, z. Thl. Mahomeda⸗ 
ner, auch hie u. da Verehrer d. Confucius, Fo u. etwa 300,000 Chriſten 
mit 4 Biſchofen u. mehreren Miſſionairen. Die Einwohner Birmanen, Maz 
layen, Aſſameſen, Garrows, Siamer, Anamiten ꝛc. bei welchen großer De 
ſpotismus berrjchend ift, treiben Ackerbau u. bauen viele Schiffe. Der Zan⸗ 
del wird durch Chineſen, Malaien u. Europäer betrieben. 

Eintheilung: in 5 Theile. — I. Brittiſches Zinterindien. — 
a. Wittelbare Beſitzungen unter d. Oberhoheit d. Britten. — 4. Aſcham 
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ober Aſſem, am Garrougebirge, 2800 CIM. über 1 Mill. Cinos don emet 
Maha⸗Rajah regiert, der Grbfürft, aber durch die Oberhaͤupter der Stäme 
me befhräntt ift. Hſt. Jorbaut. Rungpur. Gherhang. Gebirgsland der 
Garrows unter mehreren Rajahs. — 2. Caſſai ober Kathee, ſchoͤnes, 
aber noch wenig bekanntes Land. Hſt. Munipoor F. u. Sitz des Raja. — 
b. Unmittelbare Beſitzungen der Britten 1600 [IM. — 1. Prov. Arra⸗ 
kan, ſchmales Küftenland, etwa 100,000 E. welche Muggs heißen u. Buddhi⸗ 
ften find. Hſt. Arrakan. Cheduba, Inſel, 12,000 E. Vulkan. — 2. Prov. 
Martaban 60,000 E. Hit. Martaban 6000 E. — 3. Prov. Nee, Taz 
wei u, Teneſſerim, mit 40,000 €. Vieles Zinn. Städte: Yee oder Ji. 
Mergui. An der Küfte bie go Mergul⸗Inſeln. — 4. Prinz wales Inſel, 
an d. Straße v. Malakka, 71 UN. 35,000 E. oft, Georgetown 10,000 E. 
Fort. — 5. Das Gebiet von Malakka, 4 UM. 15, 000 E. Hſt. Ma⸗ 
lakka, Sitz des britt. Gouverneurs u. Miſſionsanſt. — 6. Inſel Sinca⸗ 
pore, 44 LIM. 15,000 E. ft, Sincapore 13,000 E. Freihaf. 

II. Birmaniſches Reich, 12,000 [M. 7—8 Mill. E. Verehrer des 
Buddha (Gandma), welche meiſt von Cerealien leben, kein Thier, am wenig⸗ 
ſten Huͤhner, tóbten, weil fie an Seelenwanderung glauben, aber febr duld⸗ 
fam find, Der Boa oder Botter, herrſcht unumſchraͤnkt, die Prinzen find 
Gouverneurs v. Provinzen. Einkuͤufte: der Zehnten von allen Landespro⸗ 
dukten u. Einfuhrartikeln. Nriegsmacht: über 50,000 M. u. 500 Krieger 
boote auf d. Jrabaddi. Das Reich hat 5 Prov. Städte: Amerapuram, 
Hſt. u. Ref. Prom. Ava, ehemal. Hptſtdt. m. Ruinen. Pegu, Tempel Scho⸗ 
Madu 369“ h. Ranguhn. Scho-Dagon, ber. kegelfoͤrm. 330“ h. Tem: 
pel, ohne Fenſter u. Thuͤren, mit e. Oeffnung, durch welche die Geſchenke 
hineingeworfen werden Cap Negrais, Haf. in der Provinz Pegu. Inſel 
Selenga (Seitan), 31 OM. 12,000 E. Zinnbergwerke. 

III. Siam, 9— 12,000 [IM. u. 15—18 Mill. E. iff nur längs d. 
Fluſſes Menam oder Siam angebaut, fonft wilde Einoͤde. Es enthält aufs 
ſer dem eigentl. Siam einen großen Theil von Laos u. von Cambosha u. ei⸗ 
nige tributaͤre Staaten d. Malayen. Die Einwohner ftammen v. b. Mone 
polen, leben hauptſuͤchl. v. Reis, find febr reinlich u. Buddhiſten, deren Pries 
fter. Talapoins beißen u. auch Klöfter haben. Sie werden in Freie u. Sclaven 
getheilt. Der Rönig herrſcht deſpotiſch u. die Erbfolge ift eingeführt, Ein⸗ 
kuͤnfte: 13 Mill. Tikals (Gulden). Kriegsmacht: 60,000 M, m. 3 bis 
4000 Elephanten u. mehrere Galeeren. Schudia, auch Siam, ſonſt oft, 
u. Reſid. Bangcock, auch Bancaſay, ft, u. Reſ. Lantſchang ob. Lan: 
nione Dft- ber febr unbekannten Prov. Laos. Chantibond, an d. Spitze des 
Meerb. v. Siam, reich u. groß, Hſt. d. Prov. gl. N. «pof. an der Muͤnd. 
d. Menam. Ligor F. Haf. u. Zinnhandel. 

IV. Naiſerthum Anam mit den Prov. Tunkin, Cochinchina, Cambo⸗ 
ja, u. einem Theile von Laos ꝛc. 6700 UM. 10 Mill. E. Die Einw. find 
den Chineſen ähnt, haben Gelehrte, Aerzte, Bucher, eine Menge Bonzen u. 
Tempel, Pagoden, u. beſondere Taͤnze. Die Vornehmen ſind Anhaͤnger des 
Confucius; das Volk beſteht aus Buddhiſten, Mahomedanern 2c, auch 300,000 
kathol. Chriſten mit 1 Biſchof u. vielen Kloͤſtern. Der Naiſer regiert deſpo⸗ 
tiſch. Kriegsmacht: 40,000 M. mit europ. Disciplin u. Bewaffnung. Gute 
Kanonengießerei. Kriegsſchiffe: 25 Fregatten v. 10 Kanonen u. 200 kleine 
Galeeren mit 30,000 Seeſoldaten. Eintheilung in 6 Prov. In Godin: 
china. Hſt. u. Ref. Phu⸗Xuam, febr prächtig u. als Feſt. für 40,000 M. 
erbaut; vorzuͤgl. Zeugh. nach europ. Art. Die Europäer nennen fie auch 
oft Zue, weil ſie am Fluß Hue liegt. Kadhao oder Keſcho, alte Hſt. in 
Tunkin. Camboja, auch Lewek, Hſt. im Lande gl. N. Saigun 150,000 E. 
Galcerenhaf. Hue⸗Han, Hafe Bingeh, ſtarke Set, nach europ. Art. 
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V. Malakka ober Malaya, die große lange Halbinſel, nahe am 
Aequator (Cap Romania), an d. Meerenge gl. N., hat undurchdringl. ge⸗ 
birgige Waldungen, doch liefert ſie eine Menge indiſcher Produkte. Sie ent⸗ 
hått 2740 [UI N. u. 500,000 G. Malayen, Neger, Chineſen, roh, unruhig 
u. wild, meiſt Mahomedaner, welche Schiffahrt u. Handel treiben. Das Land, 
unter mehrere Sultane vertheilt, beſteht aus 7 unabhaͤngigen Gebieten. Die 
Britten beſigen die Stadt Malakka; f oben. Städte: Salengore ft. eines 
Rajab. Pahang Hſt. eines Sultans. Queda, im Koͤnigr. Queda auf der 
Weſtſeite d. Halbinſel. Die Gegend ift reich an Zinn. Pera, Stdt. u. Haf. 
Tringano u. Johore, Hſtdte. der kl. Staaten gl, N. Inſel Salanga oder 
Junk⸗Seilan, 32 EIM. gr. 12,000 E, an d. Weſtküͤſte. 


Die oſtindiſchen Inſelgruppen. 


1. Ceylon oder Selan, 966 CIM. mit 806,000 E. worunter 6000 
Seife, Buddhiſten (Hindus), Chriften, auch Neger u. Mahomedaner. Die 
Inſel gehoͤrt d. Stón. v. Großbritt. hat 1 Gouverneur, 6—7 Mill. Gulden 
Einkünfte u. 5000 M. Militaire- Hſt. Colombo F. Trinkemale F. u. Haf. 
Stegombo F. große Zimmetmagazine. Punto de Gale F. 4800 E. Haf. Jaff⸗ 
napatnam 5000 E. Candy im Innern 3000 E. font Ref, d. ehemal. Königs 
u. mehrere bewohnte kl. Inſeln im N. U. in d. Palksſtraße. Der fübl. Gin: 
gang in die Palksſtraße heißt Meerb. v. Mangar, u. hier iſt d. Cap Dondra 
Zend. An der Kuͤſte finden fid) neuerlich viele febr große Perlen. 

2. Die Lakediven, 19 Inſeln v. arab. Sproͤßlingen bewohnt, unter 
eigenen Haͤuptlingen. Die Infeln find alle fer klein, von Korallenriffen ums 
geben, haben Quellen, Kokospalmen 3c. die groͤßeſte 4 CIM: gr. heißt Ameni. 

3. Die Malediven, 200,000 E. Malayen, Mahomedaner auf etwa 50 
Inſeln, welche in dem großen Archipel bewohnt ſind. Der Sultan mit dem 
Titel Raskan reſidirt in b, Stt: Male, auf d. Inſel gl. N. Hier werden 
Kauris oder Muſcheln als Geld gebraucht u. ganze Schiffsladungen davon 
ausgeführt. 

4. Andaman = Infeln, 145 CIM. von Negern bewohnt, im bengal. 
Meerb. gebirgig, waldig u. ungeſund. Groß; Andaman, 92 CIM. m. 2000 
rohen Einw. Klein⸗Andaman. Die Brittiſche Niederlaſſung ift aufgegeben. 

5. Nikobar⸗Inſeln, 7 größere 40 UI M. u. 12 kleinere, v. Malayen 
bewohnt, die Zauberer haben u. ſehr gutmüthig find, Die Inſelgruppe liegt 
zwiſchen den Andaman⸗Inſeln u. d. Inſel Sumatra. Die Inſel Nankaveri 
iſt v. der Daͤniſchen Herrnhuter⸗Colonie wieder verlaſſen. 1 

6. Die vier großen Sundiſchen Inſeln find nach der Straße Sunda 
ſo benannt, welche Sumatra von Java trennt. 

a. Sumatra, unter b. Aequator, 6500 CIM. 6—8 Mill. E. Malayen, 
Lampuhns, Redſchangs, Chineſen u. Guropáer; in d. Gebirgen u. auf b. kl. 
Inſeln Neger. Es regieren 6 unabhängige Sultane. Zum Koͤnigr. der Nie⸗ 
derlande gehören: d. Städte Benkulen F. Padang. Palembang; die Inſel Banz 
ka 100 CIW. gr. mit 150,000 E. u. großen Zinnbergw. Die Inf. Billiton 
54 UI N. mit 2000 E. Eiſenminen; das Könige. Palembang u. d. Diſtrikt 
2Sentulen mit 350 UM. — Die Städte Atſchiné 40,000 E auf d. Nord- 
ſpitze, Sial auf der Oftküfte, Menangkabo im Innern, u. die übrigen Inſeln, 
gehoͤren den alten Beherrſchern des Landes. : 

Java, 2400 L]Xtei. 4,400,000 E. Chineſen, Mohren, Malayen, 

Araber u. 30,000 Europäer. Viele Ruinen v. Tempeln, Statuen, Inſchrif⸗ 

ten, Münzen aus früherer Zeit. Der Handel ift bebeut. wird abes durch Seeräuber 

geſtoͤrt. Die Fuͤrſten, von d. Niederlaͤndern abhängig, haben 2 Staaten: Suſu⸗ 

nan, m. der ft, u. Reſ. Sourakarta 105,000 E. u. ntn: m. der oft, 
bi 
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u- Ref. Dſchukſchukarta 90,00 E. Die Stdt. Tſchandi Sewu hat 296 kl. Tempel 
um einen großen, praͤcht. Tempel in der Mitte, aufgeführt. Die 75 LIM. gr. 
Inſel Madura, mit 218,600 E. ſchon unter d. Einwohnerzahl mitgerechnet, 
hat 2 von d. Niederländern abhaͤngige Beyerrſcher. Die Niederländer, welche 
$ der Inſel Java mit 2,738,000 E. eigenthuml. bejigen, regieren d. Land durch 
einen Generalgouverneur. Dil, Batavia F. Samarang 30,000 E. Japara. 
-Rembang 8000 E. Surabaja 80,000 E. Huf. Bantam. Ceram. Schieribon 
oder Cheribon. 3 

c. Borneo, 11,300 [IM. auf 3 Mill. E. gefhäst, Papus, Badſchus, 
Malayen, Chineſen 2c. Die Niederländer haben bier Beſitzungen u. vielen 
Einfluß auf die unabhängigen Staaten. Ihr Gebiet enthält 400,000 Einw. 
reiche Diamantgruben u. Goldminen, u. d. Fort Pontianak ob, Pontana am 

(ug gl. N. auf d. Weſtkuͤſte. Staͤdte: Borneo im NW. Benjarmaſſing im 
O. Fort Tatis oder Totas. An d. Küften eine Menge kl. Inſelnz das In: 
nere ift aber erft feit- 1823 etwas näher bekannt. 

d. Celebes, über 2560 [IM. u. 3 Mill. E. Madegaſſen, Badſchus, 
Chineſen, Guropáer, in mehreren Staaten mit Sultanen, wovon der von 
Boni u. von Macaſſar die maͤchtigſten find. Die Nordoſtkuͤſte enthält mehrere 
kleine Fuͤrſtenthuͤmer, welche d. Sultan von Ternate zinspflichtig find. Die 
Niederlaͤnder beſizen mehrere Diſtrikte eigenthuͤml. u. mehrere Staaten find 
von ihnen abhängig. Ihnen gehört auf d. Suͤdweſtkuͤſte die Stdt. Macaſſar, 
Haf. wicht Handel u. Fort Rotterdam, Sitz des Gouverneurs. Inſeln: Bu⸗ 
ton, 17 M. l. 4 M. br. Panganſane, 10 M. l. 3 M. br. u. bie von ben 
Niederl. abhängige Inſelgruppe Salaver, wovon die großte 60,000 E. hat. 

7. Die kleinen Sundiſchen Inſeln: Bali 94 [IM. über 900,000 E. 
Malaven, unter unabhaͤng. Fuͤrſten. Combock 70 UM. gr. Sumbava 
870 LIM. mit 6 Köͤnigr. die einen Bundesſtaat unter Niederländ. Schutze 
biben. Vulkan Combore. Sandelboſch 108 [Meit. Einw. Malayen. 
Timor 420 [M. Die Niederländer beſitzen die Sudküfte u. die Stdt. Xu: 
pang 5000 E. F. u. mehrere. kl. Inſeln. Das übrige beſitzen die ſchwarzen 
Portugieſen. Die Inf, Flores, Solor u. Ombay find wenig bekannt. 

8. Die Molukkiſchen oder Sewurz⸗Inſeln, in 3 Gruppen: Amboi⸗ 
na ir Inſeln, Banda 10 Inſeln, u. Ternate mehr als 50 Inf. auf welchen 
mehrere Niederland. Niederlaſſungen find, Amboina 20 [M. 64,000 G. 
Niederland. Gewürznelken⸗Inſel; Stdt. gl. N. 7000 E. Cerem 325 OM. 
u. Bouro 93 UM. Einw. Haraforas. Bandsinfeln, liefern Muskaten⸗ 
^m u. Bluͤthen. Ternate, Hſt. gl. N. u. Oranien F. den Niederlandern 
ehoͤrig. 

9. Die Philippinifchen oder Maniliſchen Inſeln, 3600 UM. 3 Miu. 
Einw. wovon 23 Mill. unter d. Spaniern ſtehen. Unter den Eingebornen 
ſtehen die Xetaé auf einer febr niedern Kulturſtufe. Auf Manila iff 1 Erz: 
u. 3 Biſchoͤfe, mehrere Klöfter, u. ein ſpaniſcher Gouverneur. Einige Kriegs: 
ſchiffe beſchuͤtzen d. Kuͤſten, u. die Landmacht beſteht aus 5500 M. Linientrup⸗ 
pen u. 12,000 M. Miliz. — a. Manila ob. Lüson, 1400 UM. 23 Mill. 
Einw. Hſt. Munila F. Im N. find die Gans Bojador u. Engano. — 
b. Magindanao od. Mindanao, 1200 UM. 1 Mill. E. Magindanao 
Hſt. d. Sultans. — c. Die kleinen Inſeln: Palawan, panay, Bug- 
gias, Mascate ac. — d. Die Suluh od. Soloo-Inſeln, 150,000 Einw. 
unter einem Sultan, treiben Handel, Schiffbau u. Secräuberei; Stdt. Vowang 
6000 E. auf der Inſel Paragoa 420 „gr. ; 
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Das chinefifdhe Reich. 
a. Hiſtoriſche Momente. 


Wie die Indier, ſo behaupten die Chineſen ein ſehr hohes fabelhaftes 
Alter ihres Landes. Fo iſt ihr Geſetzgeber u. ſie legen ihm ein Alter bei, 
das úber 2000 Jahre vor Chriftus hinaufreichen fol, Mit Confucius, der 
ein hoͤchſtes Weſen, u. gute Sitten lehrte, 490 v. Chr. u. ihr Gefchichte: u. 
Geſetzbuch Schu⸗king ſchrieb, beginnt unter ihnen die Chronik Tſchuͤntſien. 
Taotſe foll die Lehre d. Unſterblichkeit verkündet haben. Das in 3 Theile ge: 
trennte Reich fol v. Schi⸗hoangsti, 222 v. Chr. (bem erſten Kaifer v. China, 
welcher die große Mauer vollendete) vereinigt u. von da an die Dynaſtie 
Tſin bis 420 nach Chr. regiert haben. Es entſtanden ſpaͤter wieder 2 Reiche, 
vom Hoangho getrennt. Dieſe erobert Nan⸗kieng 581 u. das Reich war 
unter ſeiner Dynaſtie bluͤhend u. gluͤcklich u. mehr noch unter der Dynaſtie 
Song von 960 — 1280. Dſchingis Chan, der Mongole, erobert 1215 
zwei Drittheile des Reiches. Marco polo, aus Venedig, kommt 1270 
nach China. Nublai Chan, der Sohn v. Dſchingis Chan, erobert durch 
Ueberſchreitung der großen Mauer 1279 das ganze Reich, vernichtet d. Dyna⸗ 
ſtie Song u. die Mongolen beherrſchten das Reich bis 1368, wo ſie wieder 
in die Wüfte zurückgetrieben wurden, u. die inland. Herrſcherfamilie Ming 
den Thron beſteigt, den ſie bis 1648 behauptet. Von Tamerlans beabſichtigtem 
Einfall, 1405, befreit die Chineſen fein Tod. Innere Unruhen zerrütteten 
unter dem lezten Kaiſer d. Dynaſtie Ming das Reich. Dieſer brachte ſich, 
durch den Rebellen Li zur Verzweiflung getrieben, ſelbſt ums Leben. Einer 
feiner Feldherren ruft 1644 die Mandſchu⸗ Tataren, aus Tunguſien, zu 
Hülfe. Li wird überwunden. Aber bie Mandſchu ſetzen 1662 den Sohn 
ihres tapfern Anfuͤhrers Nanghi auf den Thron von China, der bis 1682 
fid das ganze Reich unterwarf. Er vereinigt damit d. Inſel Taiwan (For: 
mofa), die Mantſchurei u, mehrere Mongolenſtaͤmme u. hinterlaͤßt bei feinem 
Tode 1722 ein blühendes Reich von 192,235 CIM. (obgleich er nur 60,000 
CIM. angetreten hatte). Sein Sohn, Rienglong, erwirbt fo viel Länder, 
daß er bei feinem Tode 1796 257,796 UI M. hinterließ. Der Kaifer Ria- 
king verliert Anam u. andere Theile v. China; die chriſtl. Relig. wird in 
China unterdruͤckt: u. innere Unruhen zerrütten das Reich, deſſen Kuͤſten 
Seeräuber mit 4000 Fahrzeugen an vielen Orten gegenwärtig unſicher machen. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Das chineſiſche Reich enthält mit allen Schutz- u- feinen tributairen 
Ländern 248,000 [IM. u. man ſchaͤzt feine Einwohnerzahl auf 155—234 
Millionen, nach ſehr verſchiedenen Angaben. 

China, Tſchina, Sina, vom 112? 55 — 140% 10“. u. 18 37/—41? 
35“ n. Br. Grenzen: im N. Tunguſien u. Mongolei (die große Mauer), 
im O. großes Weltmeer u. Meerb. v. Korea, im S. indiſches Meer u. Meerb. 
von Tunkin, im W. Hinterindien u. Tibet. Im Meerb. von Korea od. gel⸗ 
ben Meere liegt das Vorgebirge Macartney. Flaͤcheninhalt: 70,000 LIM. 
Einwohnerzahl: 148 Mill., worunter 144 Mill. Chineſen, 1,500,000 
Mandſchu, 500,000 Mongolen, 50,000 Juden, u. 1,700,000 andere Völker: 
ſchaften find, Der Hof hat b. Lamaifche, die Gebildeten die Religion des 
Confucius, das Volk die des Fo u. eine Menge Pagoden u. Bonzen. Der 
vernünftige Glaube des Laokium wird nur geduldet; Chriften vor 1815 etwa 
300,000 mit 3 Bisthuͤmern, 1824 aber nur 46,000. Die chineſiſche Spra⸗ 
che beſteht aus einſilbigen Worten u. einfachen ä „aus einem Cons 

a . 


M 


372 Politiſche Geographie. 


ſonanten u. einem darauf folgenden Vokale, u. 80,000 Schriftzeichen. Die 
Chineſen find mehr kultivirt als alle afint- Völker, mit Ausnahme der Ja⸗ 
paner. Die Buchdruckerei, den Compaß u. das Schießpulver ꝛc. kannten ſie 
febr lange vor den Europäern. Sie haben manche gelehrte Kenntniſſe und 
2338 Schulen, eine Menge mit unbeweglichen Lettern gedruckte Bücher, bie 
Zeilen von oben nach unten, wenig Bibliotheken, febr feines Papier, lebhafte 
Farben, aber keinen Schatten in ihren Gemälden, viele roo rohe Götterbil: 
der; ungeheure Paläfte u. Brücken, viele roo Ehrenpforten, Thuͤrme von 
eigener Bauart u. treffl. Gartenbau. Ihre Fabriken find ausgezeichnet; ihr 
innerer Handel wird durch die Poſt v. Canton nach Peking, viele Kanäle 
u. Landſtraßen begünſtigt, der uere mit Karawanen nach Sibirien u. zur 
See ijt nicht febr. bedeutend. Mit Europäern findet er nur in Canton ftatt. 

Verfaſſung: unumſchraͤnkt⸗monarchiſch u. erblich. Der Reifer, 
Taou-Rwang ſeit 1820, gibt fid) den Titel: "einziger Beherrſcher d. Welt 
u. Sohn des Himmels“. Mandarinen 14,000, in 9 Klaſſen, heißen die 
Reichsbeamtenz Kriegsmandarinen 18,000 haben 5 Klaſſen. Das Volk 
beſteht aus 6 Klaſſen: Soldaten, Gelehrte, Prieſter, Bauern, Künftler u. 
Handelsleute. Staatseinkünfte: 340 Mill. Gulden, wovon 116 Mill. für 
den Hof übrig: bleiben. Kriegsmacht: etwa 1 Mill. (meiſt verheurathete 
Soldaten, deren Söhne wieder Soldaten find), worunter 4 Kavallerie und 
irregulirte Mongelen⸗Kavallerie einige 100% % 000 M. Feſtungen: 1200-2000. 
Seemacht: viele Junken, hoͤchſtens v. 1o Kanonen, daher unbedeutend. 

Eintheilung: in das eigentliche China, in die ziusbaren Lander, 
u. in die Schutzlaͤnder. 

A. Das eigentliche China mit 15 Provinzen. 

4. Petſcheli, an der großen Mauer. Hſt. u. Seit, Peking. Im W. 
ein Kaiſerl. Luſtſchl. mit Park, Juangmingjuang genannt. Pao⸗ting⸗fu, It. 
der Provinz u. Siz des Statthalters — 2. Chanſi. Dt. Lanztfheusfu, am 
Hoangho u. an der gr. Mauer. Zaistongfu F. — 3. Chenji. Sin⸗gan⸗ fu. 
Soteſcheu. — 4. Schantong. Halbinſel am Meerb. v. Korea. ft. Tſinang⸗ 
fu. Lin⸗thſing⸗tſcheu, am gr. Kanale, Porcellanthurm gedig von 8 Stockw. 
— 5. Kiannan. Nanking, Stadtmauer 40“ h. 17“ dick. Su⸗tſcheu 1 Mill. E. 
Hoestſcheu. Yang⸗tſcheu⸗fu, am gr. Kanale 200,000 E. Inſel Tſong⸗Ming, 
durch Verbrecher angebaut, Verbannungsort. — 6. Tſchekiang. Hanges tſcheu⸗ 
fu. Kia⸗ hing⸗fu, am Meerb. v. Taihu. Ning ⸗pho⸗ fu, treffl. feft. Dot am 
Meere. — 7. Fokien. Sou tſcheu⸗ fu. Siuen⸗tſcheu. — Inſel: Tai⸗wan 
(Formoſa), 1062 [IMeit. Vulkane. Stdt. Tai⸗ wan. — 8. Guangton. 
Kanton. Inſel Wampe 3 Meil. entfernt. Scaosifcheusfu, große Etat, im 
Gebirge u, berühmtes Bonzenkloſter mit Dorfer Wallfahrt. Halbinſel Macao. 
Inſel: Zainan, Gibt, Kiungstſcheu⸗fu. Ladrones, Inſeln mit Serräubern, 
— 9. Kuangſt, an d. Grenze v. Hinterindien. Hſt. Kuei⸗liu⸗fu F. Zimmt⸗ 
baͤume. Nhinôceroſſe, Papagayen. — 40. Nuͤnnan. ft. Hün⸗ nan ⸗fu, am 
See Tien. In d. Geb. wohnen die Lolos, bie fid) tatouiren. — 11. Se- 
tſchuen. ft. Tſching⸗tou⸗ fu F. u. großer Handel; Kanal zum Yang + the 
Kyam. — 12. Zonan. ft. Kaiſong⸗fu. — 18. Sutang, mit dem See 
Zong ting⸗hu. Wustſchang ⸗fu u. gerade gegenüber am Yang the⸗ kiang 
Han jang⸗ fu. — 14. Voeitſchen. Hſt. Kuei⸗jang⸗fu. In d. Gebirge ein 
freies Volk. — 15. Kiang ⸗ ſi. To tſcheu, am 64 UM. gr. Poyanſee. 
Nanztfhang:fu. — Einige zählen 18 Provinzen, wobei drei derſelben ges 
theilt werden, andere r7 Provinzen u. die Inſeln beſonders abgetheilt. 

B. Zinsbare eigenthuͤmliche Lander, oder unterwürfige Staaten. 

I. Kleine Bucharei, Oſt⸗Dſchaggattai, Turfan. 27,000 [] Meil 
11 Mill. E. meiſt Budaren, Mongolen ꝛc. auch Zigeuner; mit d. großen Wú- 
ften Schahi, u, einem Theil der Wuͤſte Gobi ob. Cobi, — Turfan ſteht 
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unter 7 Chang mit den Staͤdten: Turban od. Turfan, Reſid. des Fürften, 
beißt auch zuweilen Lop. Jerken A 4500 Mann Beſagung. Kaſchgar Set, 
10,000 M. Befagung. Hier u. in der Stdt Akſu, Jaſpisfabriken. Kutſcha. 
Khoten. Uſch. Karakorum. — Oaſe Sami, Stdt. gl. N. Ref. eines Chans. 

II. Die Mongolei, 91,000 UM. 3 Mill. Einw. Mongolen, Soon- 
garen, Kirgiſen, Sejanen, melt Nomaden; Lamaiten, Mahomedaner, Scha⸗ 
manen. Ihre Narawanen gehen nach Aſtrachan u. Tobolsk. Sie haben 4 
Chane (Grbfürften), u. einen chineſiſchen Vicekönig, eine militaͤriſche Gin: 
richtung u. 150,000 M. Reiterei (wie die Koſacken). Faft d. ganze Land ift 
ein Militärftaat, nach Fahnen beſtimmt. Die Mongolei ift in 16 Aimats od. 
Fürftenthümer eingetheilt, worunter Chalcha, langs d. ruffe Grenze in 4 
Gebieten mit 18 Feſt. das größte iff. Es ift Oſchingis⸗Cbans Heimathland. 
Hſt. Urga 7000 E. Maimatſchin, Grenzſtadt nahe bei Kiächta. — Fürften: 
tbümer: z. B. Ortos u. Orat am Hoangho, Sſunit, Jachar u. Roon- 
nor mit d. großen See gl. N. mit 2 Inſeln u. der Dafe Tangut. — Opn: 
weit der chineſ. Mauer iſt der Landſtrich Tſchende, von Chineſen bewohnt, 
Jagdbezirke des Kaiſers, mit b. Luſtſchl. Sehol 1703 erbaut, 11 M. im 
Umfang, u. 2 Tempeln in der Nähe. — Die ehemal. Soongarei heißt jezt 
Ili, u. ift von Ackersleuten, aus Turfan u. China, bewohnt, da die Soon: 
garen faſt alle ausgerottet find. ft. Jli. Bargol, ſehr hoch u. kalt. Urumzi. 
Gungu mit 5000 M. Beſatzung. Hier liegt der große Balkaſch⸗See. 

III. Tunguſien (Amurland, Mantſchurey), 34,000 CIM- 1,700,000 
Einw. meiſt Lamaiten u. Schamanen, theils anſaͤßig, theils Nomaden, die ume 
ter 3 chineſiſchen Statthaltern ſtehen. Das Land ſteht unmittelbar unter d. 
Kaiſer u. enthaͤlt das Erbland d. kaiſerl. Familie u. das alte Land d. Mand⸗ 
ſchu u. 4 Provinzen. — 4. Chiskar. Hft. Tſitſikar. Saghalin⸗ula⸗Choton, 
am Amur. — 2. Kirin. Hſt. Kirin⸗Uula⸗Choton. — 3. Ninguta, mit der 
Hſt. gl. N. Stammort b. kaiſerl. Familie. — 4. Mukden. Stdt. Mukden. 
Fong⸗Keang. — Südl. von d. Prov. Mukden liegt im gelben Meere der Yrs 
chipel von Jean Potoci, Gruppe von 18 bisher unbekannten Inſeln. 

€. Schutzlaͤnder. 

I. "Korea, 7400 OM. 12 Mill. E. Verehrer des Fo u. Confucius, 
viele Kloͤſter; Baumwollenpapier, Druckerei, Bibliothek. Fandel blos mit 
China u. Japan, aber nicht mit d. Europäern. Ein erbl. Viceks nig ift 
Vaſall v. China u. Japan. Viele Feſtungen, 33 große Städte, eine Miliz 
u. Flotte. Das Land iſt in 8 Gebiete getheilt, aber nur ſehr wenig bekannt. 
King⸗ki⸗tao, Hſt. u. Neſid. d. Viceköͤnigs. Tſchoſan oder Choſan, Dat, an 
der Süͤdoſtkuͤſte. Inſel Guelpart, 13 M. im Umfange, gut angebaut, Stot, 
Moggan. Archipel v. roo bewohnten Inſeln im W. v. Korea. 

II. Tibet, mit Nepal, 27,000 IM. u. etwa 12 Mill. E. Lamai⸗ 
ten mit eigener Sprache. Der Handel, durch Karawanen mit China, Kaſch⸗ 
mir u. Nepaul, wird durch beſchwerliche Gebirgspäſſe beſchräͤnkt. Der Chaka 
(ein Halbgott) ift wohl der Fo der Gbinefen, der Buddha b. Indier und 
Candma b. Birmanen. Der Dalai Lama ift d. Oberhaupt d. Religion, 
unter ihm d. Schigemuni u. Bogdo⸗Lama, welche alle febr hoch verehrt 
werben. Kloͤſter u. 12 hohe Kloſterſchulen; der Kaiſer von China ift Shug- 
herr von ganz Tibet, u. hält bie vorzuͤgl. Plätze militöriſch befest, Das 
Land beſteht aus 3 Provinzen: — 1. Tibet im engern Sinne, neml. der 
nördl. Theil. Hit. Lafa.. Das ber. Kloſter Putala, Ref. des Dalailama, 
Diſchu⸗Lumbu, Kloſter in e, Felſenthale, Ref. des Bogdo⸗Lamg. Kutti. See 
Jandro; im Nonnenkloſter auf d. Inſel Palte wird die Prleſterin Camiſſa 
goͤttl. verehrt. See Terkiri. Landſchaft llena Defa, am Himalaja. Srdt. 
Debe 14,024“ h. über d. Meere. — 2. Klein ⸗Tibet oder Ladak mit fo: 
hen Gebirgen angefüllt, am Hindukoſch. Stadt Ladak. — 3. Butan, 
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3000 UN. 2 Mill. Einw. Lamaiten, unter dem Dharma Lama, u. dem 
weltl. Stellvertreter deſſelben Daeb Raja. Hſt. Taſſiſudon. 

III. Aikeo⸗Inſeln, 438 OM- 500,000 E. Verehrer des Fo, d. ihre 
Todten verbrennen, u. einen chinef. Erbkoͤnig haben. Sie find reich an ſuͤdl. 
Produkten, ſehr gutartig u. gebildet, bauen Schiffe u. treiben Seehandel mit 
China u. Japan. Inſel Lienkien od. Gud, Hſt. u. Nef. King⸗tſching, Dat, 


Das japaniſche Reich. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Die Chineſen behaupten, daß die Hauptinſel v. Japan, Niphon, eine 
gewaltige Erderſchuͤtterung vor Chr. Geb. erlitten habe, wodurch der See Dis 
entſtanden ſey. Das Daſeyn dieſer Inſel wurde erſt ums Jahr 1269 durch 
Marco Dolo, aus den in China erhaltenen Nachrichten, in Europa bekannt. 
Einige Portugieſen wurden 1535 u. 1542 vom Sturme nach Japan ver: 
ſchlagen u. brachten Bericht von dieſen Inſeln u. ihren Produkten in die Hei⸗ 
math. Handelsſchiffe u. Miſſionaͤre wurden abgeſendet, gut aufgenommen u. 
erhielten Nangaſacki zum eigenthuͤml. Wohnplatz. Ungefähr gleichzeitig hatte 
Kin Rey die geiſtl. u. weltl. Macht als Herrſcher über die vielen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer der Inſeln. Ein Staatsbeamter, Kubo, beſorgte die weltl. Gefchäfte, 
Ein folder Rubo entzog dem Oberhaupt, Dairi genannt, im 16. Jahrh. d. 
weltl. Macht u. ließ ihm blos den hoͤchſten Titel u. die geiſtl. Angelegenheiten, 
fo daß Japan feit dieſer Zeit 2 Oberhaͤupter, 1 geiſtl. u. £ weltl. bat. Rubo 
Taiko nahm 1600 ben Portugieſen Nangafadi, ohne fie zu vertreiben. Die 
Zollaͤnder erhielten 1611 ebenfalls Handelsfreiheit. Die Hälfte der Einw. 
hatte das Chriſtenthum angenommen. Bei einer Empörung, 1616 woran 
Chriſten u. Miffionäre Theil genommen hatten, erbob fid) eine gewaltige Berz 
folgung gegen das Chriſtenthum, u. 1622 wurden die Portugieſen u. Miſ⸗ 
fionáre aus d. Inſeln vertrieben, u. nur den Zollaͤndern u. Chineſen bec 
Handel, mit großen Beſchraͤnkungen, in Nangaſacki bis jezt erlaubt, auch 
weder Britten noch Ruſſen derſelbe geſtattet. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Japan beſteht aus einer großen Menge von Inſeln, welche vom 24° 
I0'—54? 24’ n, Br. u. 147? 34/—164? 30° d. 8, im ſtillen Ocean liegen. 
Man ftat feine Größe auf 8—12,000 [IN. mit etwa 25—30 Mill. Ein⸗ 
wohner, theils unvermiſcht, mit eigener Sprache, theils von mongoliſcher u. 
malayifcher Abſtammung. Die Religion d. Dairi, oder Sintoreligion, der 
Glaube an einen Gott u. Unſterblichkeit, jedoch mit Untergoͤttern; die Lehre d. 
Confucius, ohne Goͤtzendienſt; u. d. Buddhaismus finden fid) auch in Sa: 
pan. Der Dairi laͤßt vor d. Volke ſich nie, u. nur einmal im Jahr ſeine 
Fuͤße ſehen, u. wird wie ein Gott verehrt. Eine Menge geiſtl. Orden, Kloͤſter 
u. praͤcht. Pagoden; 1 Univ. zu Jeddo, Schulen, Buchdruckereien, u. Bücher 
ſind vorhanden. 

Ackerbau, Gartenkultur, Jagd, Fiſcherei zc. find ihre Nahrungszweige. 
Die Fabriken u. Kunſtarbeiten der Japaner ſind in vielen Stuͤcken febr gut, 
der Handel iff aber ſehr beſchraͤnkt. Die Regierung theilt fid unter 200 
Fuͤrſtenthümer, die alle unter dem ſehr deſpotiſchen Rubo (Kaifer) ſtehen. Die 
beiden hödften Würden, u. alle Aemter find erblich. Die meiften Verbrechen 
ziehen die Todesſtrafe nach fid, Die Erlaubniß für die Großen, fid) ſelbſt den 
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Vauch aufzuſchligen, ift eine Gnade, die niemand entehrt, u. die Soͤhne derſel⸗ 
ben üben ſich frühe, dieſe Operation mit beſonderem Anſtand zu verrichten. 
Einkuͤnfte: über 200 Mill. Gulden. Friegsmacht: 100,000 M. Fußvolk, 
20,000 Reuter. Keine Kriegsſchiffe. 

Eintheilung in die wichtigſten Inſeln u. in die Nebenländer, 

a. Inſeln: — 1. Niphon (Nipon) 5000 UM. 28 Mill. Einw. mit 
5 Landſchaften u. 51 Provinzen. Städte: Misto, Ref- d. Dairis Jeddo 
(Jedo), Ref. d. Kubo. Oſſaka. Fiogo. Simonoſacki. — 2. Limo (Kjusju), 
Staͤdte: Sanga, ſehr volkreich, liefert treffl. Porcellan. Kokura F. u. Haf. 
Nangaſacki; dabei auf d. Inſel Deſima die Niederlage der Niederländer, Inſel 
Firando in b, Nähe — s. Xikoko (Sikoko). Städte: Ava. Imabari, 
Reſid. eines Fuͤrſten. ; 

b. Nebenlaͤnder: Jeſſo mit d. japan, Nurilen gooo LIM. 800,000 E. 
Hſt. Matsmai 50,000 E. — Beſitzungen auf Roren. — Einige Likeoin⸗ 
feln find auch den Japanern zinsbar, daher rechnet man fie auch bieber, — 
Auf Saghalin haben ſie Niederlaſſungen; u. v. den 89 Inſeln der Bo⸗nin⸗ 
Sima⸗Gruppe, ſind 10 von japan. Koloniſten bewohnt. 
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Afrikaniſche Staaten. 


Da die hiſtoriſchen Momente, u. Entdeckungen, ſchon bei Aſien u. 
Europa von dieſem Welttheile bemerkt, u. Aegypten fo wie die Berberey 
beim osmann. od. türkiſchen Reiche ſchon oben S. 351—354 beſchrieben find, fo 
folgen hier die einzelnen, übrigen Staaten u. Lander dieſes in feinem Innern 
faſt ganz unbekannten Erdtheils. 


Das Reich Fez und Marokko. 


Dieſes Land liegt vom 8— 18d. L. u. 29— 369 n. Br. u. enthält 13,700 
[Meit, mit etwa 14 Mill. Einw. großtentheils Muhamedaner. Darunter: 
Berbern, Neger, Mauren (meiſt Nomaden), Chriſten aus Europa u. Juden. 
Im N. liegt das Cap Spartel. Vom h. Atlasgebirge durchſtroͤmen die 
Fluͤſſe 3ba, Morbeſe, Marokko u. Sus im N. u. NW. das Land; auf 
dem Nordabhange des h. Atlas, hier Tedla genannt, entſpringen mehrere be⸗ 
traͤchtl. Steppenflüffe, z. B. Draa, Tafilet, Segelmeſſa u. Mazalik, 
welche ſich in die Seen gl. N. an der Grenze der Sahara münden. Das 
Klima iſt vortrefflich u. der nordweſtl. Theil des Landes iſt ſehr fruchtbar an 
Getraide, Suͤdfruͤchten, Oliven, Wein, Taback u. Baumwolle. Treffl. Pferde, 
Kameele, Löwen ꝛc. Elephanten, Strauße ꝛc. Es hat Manufakturen man: 
cherlei Art; der Sandel ijt betraͤchtl. durch Europäer u. Karawanen aus 
Arabien u. Guinea. 

Verfaſſung: monarchiſch. Der Sultan, aus d. Geſchlecht der Nad: 
kommen Muhameds regiert ganz ſouverain. Einkünfte: etwa 9 Mills Guld. 
Kriegsmacht: 36,000 M. worunter 8500 M Reiteret eu. 3500 M. Artil⸗ 
lerie. Xriegsſchiffe: 24 worunter 10 kl. Fregatten. 

Eintheilung: in 4 Theile. — 1. fez im D bis zum Marokkofluß. 
ft. Ses, 2 Citav, metines. Tetuan F. Tanger. Ceuta. Rabat 60,000 E. 
Haf. Salee 40,000 E. welche Steräuberel treiben. — 2. Marokko, im SW. 
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Hit. Marokko. Mogador ober Soutra F. Safi oder Afafl, am Meere. — 
8. Sus. Stdt. St. Croix oder Agadeer Feſt. Tarudant. Haf. Widnun. — 
4. Tafilet mit d. Stot. gl. N. Sammelplatz der Karawanen; die Landſchaf⸗ 
e Segelmeſſa mit b, Stdt. gl. N. u. Draa, liegen alle im SO. des fo: 

Atlas. 


Das Land Biledulgerid. 


Es heißt auch Dattelland u. erſtreckt ſich im weiteſten Sinne genommen, 
im S. von d. Weſtgrenze der Berberei bis zum ſchwarzen Haruſchgebirge, 
großentheils Sandwuͤſte mit Dafen, deren Einwohner, zum Theil Nomaden, 
Karawanenhandel treiben. Es: zerfällt in 7 kleine Staaten, wovon die meiften 
in einer Art von Abhängigkeit von Marokko, Tunis u. Algier ſtehen. Städte: 
Guadan. Tozer. Guadamis. 


Die SÄIT Sahara. 


Diefe ungeheure wuͤſte, eine Hochfläche auf 2300“ h. geſchaͤzt, enthält 
. 32 Oaſen, welche Quellen haben, mit Datteln, Faͤcherpalmen ꝛc. bewachſen, 
wovon aber nur 20 von mancherlei arab. u. Negerſtaͤmmen u. vielen nomad. 
Raͤubern bewohnt find. Sie werden in 6 Diſtrikte getheilt: — 1. 3anbaga 
an der Weſtkuͤſte; Staͤdte: Tegaſa. Portendik, Haf. — 2. 3uensiqa. — 
8. Ghir, — 4. Tuarik. — 5. Lemta. — 6. Berdor; Stdt. Kufu. 


Nubien. 


Dies heiffe Land liegt v. 44—56° b. L. u. 13—24? 30 n, Br. an beiden 
Seiten d. Nils. Grenzen: im N. Aegypten, im W. die Wuͤſte Sahara, 
im S. Habeſſinien, im O. rothes Meer. Flaͤcheninhalt: 12— 15,000 OW. 
mit etwa 2—4 Mill. Einw. meiſt Mahomedaner, Heiden u. einigen kopt. 
Chriſten; Nubier, Neger, Schilluks, Türken u. Juden. Fandel: Sclaven, 
Gold, Straußfedern, Kameele, Elfenbein, Gummi, Perlen 2c. 

Verfaſſung: einige Koͤnigreiche, u. viele Staaten u. Stämme, wo: 
von mehrere d. Oberhoheit v. Aegypten unterworfen find, Nubien, m. der Stdt. 
Derri, — Das Land Dungala od. Dongola m. d. Stdt. Neu⸗Dongala am Nil, 
u. der Nilinſel Argo, von Muhamedanern bewohnt. Die Mamelucken, welche 
godo bewaffnete Neger u. treffl. Pferde Hatten, find daraus vertrieben. Ara: 
erftämme, — Das Land ber Sheygyas, Stdt. Korti, 3 Gítab. — Der 
Staat von Berber, Hptort Ankheyre. — Das Gebiet von Damer, Stdt. 
gl. N. von Arabern bewohnt. Ihr Oberhaupt iff der Sroß⸗Faki (ein Do: 
berpriefter), der ein ganzes Heer von Fakis hat. — Atbara, oder b. Halb: 
inſel Meros mit d. Städten Chendi 15,000 E. Suakem. — Das Vönigreich 
Sennaar u. Fungi, ein Negerſtaat, größtentheils jacobit. Chriften, 8ooo 
ON. 2 Mill. Einw. mit einem muhamed. Erbkönig, der 14,000 M. meiſt 
Reiterei hat. Sp, u. Ref. Sennaar. Gerri. Harbaſchi. Lahatefal. — Das 
Königreich Bortot im S. von Sennaar, mit heidn. Völkern. — Defin. 
— Weſtl. von Sennaar liegt der Staat Darfur, 6000 UM. 200,000 E. 
unter e. Sultan; Städte: Kobbe u. El⸗fasher, Reſid. — Die Oaſe Vor⸗ 
dofan, Reſid. Obeydha; von Negern bewohnt. 


Habeſſinie n. 


Dies Land ‚ft voller Gebirge u, liegt v. 45? 48/—55 54° b. L. u. 9? 
bis 16? n, Br. 10,000 [IN. 4—5 ER E. groößtentheils monophyſit. u. 
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jacobit. Chriften, mit juͤdiſchen Gebraͤuchen, deren geiſtl. Oberhaupt Abuna 
heißt. Habeſſinier (Abkömmlinge von Arabern), Tuͤrken, Araber, Neger, 
Juden, ſprechen die aͤthiopiſche Sprache. Der Sandel, faſt wie bei Nubien. 
Der Regent heißt „großer Negus.“ Er wird aber zu Gondar gegenwaͤrtig 
gefangen halten, denn die Gallas haben einen großen Theil des Landes erobert. 

Das Land bot fid) in 3 Staaten getheilt, die ganz unabhaͤngig von eine 
ander find. — 1. Tigre, ſteht unter Raz, der 55,000 M. Truppen hat. 
Stdte: Arum. Adowa 8000 E. am Takaze. Hieher gehören viele Gebiete u. Stdte 
welche wenig bekannt find. — 2. Amhara, v. den Gallas erobert, ſteht unter Curo, 
der 20,000 Reiter hat. Hſt. Gondar, in Dembea, nahe am Tzana = oder 
Dembeaſee. — 3. fat u. Shog, unter dem Galla Murd Azimai. 
Dazu gehört die Küfte Zabeſch mit der Stadt Arkiko. Maſſov 2000 E. 
Haf. am arabiſchen Meerbuſen. 


Die Kuͤſte Adel und Ajan. 


Die Einwohner ſind Araber u. Mauren, unter muhamedan. Sultanen, 
u. im Innern raͤuberiſche Beduinenſtaͤmme. — Städte in Adel: Haufa. 
Berbera. Baila. — In Ajen: Magadoxo, unter dem Iman von Maskate; 
Metinde, von Arabern bewohnt, Haf. und Brava, Haf- 


Nigritien oder Sudan. 


Nigritien liegt zwiſchen dem 10—259 n. Br. u. wird auf 80,000 M. 
geſchaͤzt. Die Einwohnerzahl iff unbekannt. Es leben hier Mahomedaner 
u. Heiden; darunter find: Neger, Fellatas, Mauren u. Juden. 

Eintheilung: in 6 Staaten. — 1. Burnu, 12,000 IM. 2 Mill. 
Einw. unter einem Sultan u. Häuptlingen. «ft. Burnu jezt zerftört. En- 
gornou 50,000 E. Birnie am See Tſaad 30,000 E. Kruka 8000 E. 
Degoa 30,000 E. — 2. Tombuktu, mit wicht. Karawanenhandel. Hſt. 
Tombuktu. Südweſtl. bildet der Niger ben Dibbiefee. — 3. Bambarra, 
mit den Städten: Sanſading u. Sego. — 4. Mandara, ſuͤdl. v. Burnu, 
Reſid. Mora Delon 10,000 E. — 5. Das Reich der Fellata's unter d. 
Scheik v. Koran. Dazu gehört d. Koͤnigreich Zauſſa oder Sondan u. meh: 
rere Diſtrikte, wodurch es febr mächtig ift. Hſt. Sackatu. Hier ſtarb 1827 
der Britte Clapperton. Kaſchna. Kano 30-40, 00 E. Handelsſtadt am See 
Kano. Kattagum 7-8000 E. Maour, hier ſtarb Mungo Park 1808. — 
6. Maſina, weſtl. v. Tombuktu; Stdt. Jenne oder [denne auf e. Inſel im 
Niger 40,000 E. 


Senegambien. 


Es liegt im W. von Nigritien zwiſchen 09 36. —17 b. L. u. 10—15? 
n. Br. etwa 16,000 [IM. von Mohren u. Negern bewohnt, welche kleine 
Königreiche u. Republiken bilden, zum Theil Nomaden. Die merkwürd. Pur⸗ 
rahs bilden eine b, Vehmgerichten aͤhnl. Verbindung, welche die Streitigkeiten 
der Oberhäupter u. Stämme ſchlichten u. Verbrechen ſtrafen, auch oft in Maſſe 
Städte, plünbern. Der Sandel ift anſehnlich u. beſteht meit im Tauſch. 
Kauris werden ſtatt kleiner Münze gebraucht. Das Land Bambufk if be 
ſonders reich an Gold. 

Eintheilung der Zauptlaͤnder: — k. Land der Fulier. Hſt. 
Gumel, Sedo 6000 E. Timbo F. 0000 E. Laby 5000 E. — 2. Land der 
Jaloffen. Dit. u. Neid. Zikarkor. Mataja. Oſchoal oder Joal. — 
3. Reich Salam mit der franzöſ. Niederlaſſung Bakel F. — 4. Lande der 
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mandingder. Städte: Albreda 7000 E. am Gambia, franzöf. Handels⸗ 
Compteir. Falaba 6000 E. Es gibt auſſer dieſen aber hier noch viele andere 
kleine Staaten. 

Die Europaͤer haben mehrere Faktoreien im Innern u. noch folgende 
Diſtrikte: 3. Britten: die Inſeln James u. Bulam; die freie Negerkolonie 
Sierra Leona mit 17,000 E. Stdt. Fretown. Bathurſt, feſte Stadt auf der 
Inſel St. Marie 2000 E. — 2. Franzoſen: die Inſeln Senegal mit 
10,000 E. u. Fort St. Louis; u. Goree 5900 E. ꝛc. — 3. Portugieſen: 
die Sibt- Cadjao u. Inſel Biſſao. f 


Oberguinea. 


Dies Nuͤſtenland liegt v. 19 fübl. Br. bis 110 n. Br. u. v. 39—279 
d. L. 420 M. l. u. 80— 130 M. br. am Meerb. v. Guinea mit d. Flüffen: 
Meſurado, Volta, Benin oder Rio Formoſa. An der Küſte iff der 
Meerb. v. Benin, u. die Bai von Biafra, in welche ſich der Beninfluß u. 
mehrere andre Flüffe münden. Einwohner: Neger, bie eine Gottheit Nion⸗ 
«maa u. einen Teufel Abunſa glauben, u. unter Bildern ebenſo, wie manche 
Thiere verehren. Ihre Rönige tiefer im Lande, führen Kriege, um Sclaven 
zu erhalten. Zandel: mit Europäern, beſonders Britten, bedeutend, beſteht in 
Goldſtaub, Gummi, Elfenbein, Löwen: u. Tigerhaͤuten, Sclaven, Palmoͤl, 
Zucker 2c. 

Eintheilung: in 5 Distrikte: — 4. Sierra Leona, m. Gebirgen, 
worunter der Zuckerhut 2491“ h. iff. Stot. dYuanamora. Im Lande 3 
Negerſtaͤmme unter Koͤnigen, b. Timanees, Stdt. Maboom; b. Bullomer 
u. die Suſuer, welche Elfenbein u. Gold liefern. — 2. Pfefferkuͤſte, 60 M. 
Yang, wovon man nur einzelne Punkte kennt. Negerſtaaten Mitombo, Airo- 
jap u. Sanguin. Nordamerikan. freie 9tegerfotenie Liberia mit 1200 E. 
— 3. Sabntü(te, mit d. Staaten Druin, fabo u. im Negerſtaat Iſſini 
die Stdt. Aſſoko. — 4. Goldkuͤſte mit mehr als 100 Inſeln. Auf Ada 
eine daͤniſche Faktorei. Negerreich Ashanti 660 CIM. über x Mill. Einw. 
mit einem Erbköͤnig, der noch viele zinsbare Länder befist u. 200,000 Got: 
daten hat. Hſt. Coomaſſie. Auſſerdem noch 13 kleinere Staaten. Den Nie⸗ 
derlaͤndern gehoͤrt Della Mina u. andre Kaſtelle; den Britten Cabo Corſo, 
oder Cape Coat; u. den Dänen Chriſtiansburg. Auch bie Franzoſen haben 
hier Niederlaſſungen. — 5. Sclavenkuͤſte, mit d. Reichen: Dahomei. Hſt. 
Abomei. Ardeg. Stöt. Kalmino. Gabi, ber. Tempel. — Benin, deffen 
König 200,000 M. Truppen hat; Hſt. Benin. Arebo. Banee oder Bonny, 
auf e. Inſel im Fluß Benin 20,000 E. Gato, des reiſenden Belzonis Grab 
(+ 1823). Kalabar, am Fl. gl. N. ꝛc. Mehrere europ. Forts. 


Niederguinea oder Kongo. 


Dies Land liegt v. 1?— 17? fühl, Br. 240 M. l. von N. nach S. Win- 
wohner: Neger u. Fetiſchanbeter, u. viele Portugiefen feit 300 Jahren, wel 
che auch öfter u. Miſſſopen haben. Mehrere monarchiſche Staaten b. fan: 
des (inb d. Portugieſen zinsbar u. durch Feſtungen geſichert. Handel mit Cla: 
ven, Elfenbein u. Faͤrbeholz. 

Kigtheilung der wichtigſten Staaten. — 1. Loango 3000 M. 
ft. Loango. Südlich Malemba oder Rakongo 200 [U N. pft. inge: 
la; Malemba. Haf. europ. Factor. Südlicher die Städte Zaire u. Sogno. — 
2. Bongo 50% [IM. 6 Mill. E. Hier haben die Portugieſen die kathol. 
Rel. eingeführt. Stdte: St. Salvador (vortugiefifd). Pemba. — 3. Anz 
gola 1500 CIX. (portugieſiſch), Stdt. St. Paul de Loanda, Reſid. des 
* ^ 
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Viceköͤnigs. — 4. Matamba, Hochland, von dem der Zairefluß kommt. = 
5. Benguela, Silber⸗ u. Salzwerke, von d. Portugieſen abhängig. Stofa 
St. Philipp de Benguela. — 6. Jago Vokonda, von einigen ackerbau⸗ 
treibenden kl. Staͤmmen, aber auch von rohen, feindlichen Menſchen, zum Theil 
Menſchenfreſſern, bewohnt, u. auf d. wuͤſten Küfte d. Negerſtamm Zimberas. 


Das Capland. 


Es gehört den Britten, u. bildet die Suͤdſpitze Afrika's. Flaͤchenin⸗ 
halt: über 6000 IM. mit etwa 124,000 E. Hottentotten, Buſchmännern, 
Namaquas, Meſtizhottentotten u, Europäern. Es find darunter über 40,000 
Weiſſe, über 30,000 Hottentotten u. 32,000 Neger, meift evang. Religion, 
wenige Katholiken u. 3 Miſſionsorte mit Herrnhutern. Die entfernten Ko: 
loniſten bringen ihre Produkte nach ber Capſtadt. Der Handel ift frei für alle 
befreundeten Nationen. Die Regierung wird von d. engl. Gouverneur be⸗ 
ſorgt, u. 3 Regimenter brittiſche Soldaten mit 1 Compagnie Artillerie ſind 
zum Schutze des Landes aufgeſtellt. 


Eintheilung in 8 Diſtrikte: — 2. Capdiſtrikt. Hſt. Capſtadt. 
Ober⸗Conſtantia, mit treffl. Wein. Robbeninſel. — 2. Stellenboſch. Stdt. 
Stellenboſch 1000 E. u. Gnadenthal, Bruͤderkolonie 1400 E. — 3. Wor⸗ 
ceſter. Tulbagh. Clan William. — 4. Zwellendam. Zwellendam, am 
Breedefluß. Caledon, Mineralg. — 5. George. Georgetown. Stalaktiten⸗ 
bóble. — 6. Graaf⸗Reynett. Graaf Neynett 600 E. — 7. Uitenhage. 
Port Eliſabeth, Haf. Berthelsdorf, Brüderkol. — 8. Albany. Bathurſt, 
Grahamstown. Frederiksburg. In den entfernten Diſtrikten freie Hottentotten 
in ihren Kraalen, zum Theil nomadiſch herumziehendz in den Gebirgen aber 
Buſchmaͤnner. 


Inſeln im Weſten von Afrika. 


1. St. Jelena. 21 IM. Stot. Jamestown 4800 E. Britiſch. 

2. Ascenfion, kl. britt. Soldatenkolonie feit 1816. Fort u. Hafen. 

3. Suineainſeln. — a. St. Thomas. Hit. St. Thomas 3000 E. 
Citad. Die Inſel iff portugieſiſch. — b. prinseninfel. Stdt. St. Anton 
1200 E. Haf. u. die kl. Inſel Annabon, ſpaniſch. — c. Fernando del 
Po mit 2 gegen 2000“ h. Bergen u. die Niederlaſſung Clarencetown, feit 1827. 
Brittiſch. : 

4. Die 10 Inſeln d. grünen Vorgebirges oder Cap verdiſchen 
Inſeln gehören d. Portugieſen. — a. St. Jago. Stdte: Ribeira Grande 
2500 E. Forts u. Dot, u. Porto Prayo Haf. — b. St. Nicolas 5000 E. 
Stdt. gl. N. — c. St. Lucie, unbewohnt. — d. St. Vincent, viele 
Schildkröten. — e. Ilha de Fuego oder St. Philipp, Vulkane in d. Mitte. 
— f. St. Antonio 900 E. — g. Brava 5000 E. lauter Neger. — 
h. Majo 3000 E. — i. Bona Vifte 3000 E. — k. Sal, find alle 3 
reich an Salz. 


5. Die 12 kanariſchen Inſeln ſind ſpaniſch u. es ſind nur 7 davon 
bewohnt. — a. Ranaria 33 IM. 50,000 E. Hſt. Palmas, Nefib, des 
Gouverneurs. Atalaja, unterirdiſche Hoͤhlenſtadt mit 2000 E. — b. Tene: 
riffe 41 OM. 100,000 E. Stdt. Santa Cruce F. 8400 E. Orotava 
7000 E. am Fuße des Pic de Teide. — e. Fuerteventura 35 [M. 12,000 
Einw. — d. Lancerota 14 UM. 16000 G. — e. Ferro 4 UM. 3000 E. 
(Erſter Meridian). — f. Ganera 8 UM. 7500 E. — g. palma 
15 30, 00 E. «ft, Santa Cruz. 
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6. Madeira 16 EM. über 100,000 E. Hſt. Funchal 20,000 E. 
gehört ben Portugieſen. Porto Santo, im ND. hat 1200 E. viele Repp⸗ 
huͤner. Auf dieſen Inſeln giebt es bis 20 Pfd. ſchwere Weintrauben. 

7. Azoriſche r 9 Inſeln, gehören den Portugieſen. — 
a. Terceira 10 UM. 29, E. ft. Angra 15,000 E. Sitz d. Gereral 
gouv. — b. St. Miguel 15 [M. 80,000 E, ft. Punta del Gada 
12,000 E. F. u. Dot, — c. St. Maria 2 EX 5000 E. — d. Gra⸗ 
ciofa 13 OM. 7300 E. — e. St. Georg 5 IM. 11,000 E. — f. pico 
13 [m 24,000 Œ. rauchender Vulkan. — g. Flores 2 IM. 14,000 C. 
— h. Corvo 3[ 9X. 600 E. — i. Sayal 14 IM. hohe Berge, 22,000 E. 
Hſt. Horta, Haf. u. 0600 E. 


O ſt k uͤ ſt e. 

Sie umfaßt die Länder vom 359 ſuͤdl. Br. bis zum Nequator, einzelne 
Punkte, z. B. die Bay von QAuiloa u. ben Meerbuſen Da Lagoa im S. des 
Kanals von Mozambique ausgenommen, nur wenig bekannt, u. wird in 4 
Kuͤſtenſtriche eingekheilt. 

a. Natalkuͤſte, vom Hottentottenland bis zur h. Geiftbai, mit der Terra 
del Fumos, von Kaffern bewohnt. 

b. Aüfte Sena, mit d. Staaten: 1. Monomotapa, Negerkoͤnigr. 
am Zambeſe, welches 7000 [IM. gr. ſeyn foll, mit b. ‚Hit, u. Ref. 3imbaoc. 
75 M. weftl, von Sofala. Den Portugieſen gehdrt die Feſt. Sena. Das 
Fort Tete ober San Jago. Cap Corrientes am Canal von Mozambique. 
— 2. Sofala, Könige. v. Muhamedanern bewohnt. Hit. Sofala, portug, 
Kaſtell. — 3. Könige. Manica, Hſt. gl. N. Der Hauptort des Goldhan⸗ 
dels. Auch follen hier die Königreihe Biri, Gabia u. Inhambane im In: 
nern liegen, die man nicht näher kennt. 

c. Rüfte Moſambique. k. Koͤnigr. Mongallo im N. dYuevimba 
genannt, mit d. fruchtbaren Inſeln gl. N. u. dem Cap. Delgado. — 2. In: 
ſel Moſambique, mit der portugieſ. Stdt. Mozambique F. Sig d. Gene⸗ 
ralkapitaͤns. — 3. Könige. Bororos, mit dem Hptort Marawi an der 
Suͤdſpige des großen Sees. 

d. Rüfte Zanquebar oder Zanzibar, wo an der Küſte arabiſche Ab: 
koͤmmlinge, im Innern aber Neger wohnen — Koͤnigr. Melinde. Ht: Mon⸗ 
basa, unter einem arab. Fuͤrſten; Handel mit Gummi u. Elfenbein. Stdt. 
Melinde. — Königr. dYuiloa, mit d. Hſt. gl. N. portugieſ. Fort. Hauptſitz 
des Sclavenhandels auf dieſer Küſte. Die Inſeln: Zanguebar, pemba u. 
Monfia, nahe an d. Küfte, von Muhamedanern bewohnt. 


Das innere Suͤdafrika. 

Dies ungeheure Zochland iff beinahe ganz unbekannt. Die Einwohner 
find meift Neger, die man in 3 Hauptvolker theilt. 

1. Die Schaggas, grauſame kriegeriſche Stämme, z. Thl. nomadiſch 
herumziehend, Menſchenfleiſch öffentlich verkaufend, unabhängig, unter eigenen 
Häuptlingen. Einige bilden Königreiche u. treiben Handel. Darunter nennt 
man das Könige. Anziko. 

2. Die Gallas, von welchen etwa 20 Staͤmme bekannt ſind, Nomaden 
ohne Landbau u. feſte Wohnungen, leben meiſt vom Raube; Betumas im O. 
Borengallas im W. Muhamedaner u. Heiden mit Viehzucht. 

3. Die Caern leben meiſt von Rindviehzucht u. Milch, find: Halbnoma⸗ 
den u. theilen fib in viele Stämme, unter unabhängigen Oberhaͤuptern, die 
ſtets unter ſich Kriege führen. Mehrere Stämme leben in Städten u. Doͤr⸗ 
fern, treiben Ackerbau u. Gewerbe, haben Büffel zum Ziehen u. reiten auf 
Elephanten. In d. Nähe d. Caplandes ſind auch Miſſionen unter ihnen. Ein 
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König des Stammes Vatwahs, an b, Dftküfte, ſucht fid) mit 30,000 M. 
dieje ganze Oftküfte zu unterwerfen, u. bedroht ſelbſt die Capkolonie. Am bez 
kannteſten find die Beetjuanen, mehr kultivirt, mit d. Hſt. Kuruman 5000 
E. Die Mashows, cft. gl. N. 12,000 E. Die Marozees, Jit. Kurregane 
16,000 G. brittiſche Miſſion. 


Inſeln im Oſten von Afrika. 


1. Madagaskar, von den Portugieſen 1506 entdeckt, 10,500 CIM., 
deren Einwohnerzahl auf 3 Mill. geſchäzt wird, Debt unter mehreren Fuͤr⸗ 
ftem. Die Einwohner glauben ein hoͤchſtes gutes Weſen u. einen Teufel, u. 
haben 6 Ordnungen guter u. eine Ordnung böfer Untergottheiten. Ihre Priez 
ſter 1 Ombiaſſen, Auch das Chriſtenthum verbreitet fid) hier durch b. 
Engländer. Bis jetzt frei von europaͤiſcher Oberherrſchaft ſtehen fie unter eigenen 
Oberhaͤuptern, aus d. erſten Kaſte; die zweite ift die der freien Männer; die dritte 
Kaſte beſteht aus Sclaven; hie u. da ſchon europ. Bildung. 

Eintheilung: in 12 Landſchaften, von denen wenig bekannt ift. — 
Das Königreich der Seklaven hat 1000 Kähne, jeder mit 30 Bewaffne⸗ 
ten, — Im Innern regiert der König von Ovas oder Zouvas, der 1 Mill. 
Unterthanen und 30,000 nach europ. Art disciplinirte Soldaten haben foll. 
Hſt. u. Reſid. Tannanariva F. 30,000 E. u. Kanonen. Die Engländer 
haben feit kurzem auf d. Nordkuſte einen ro M. l. u. 10 M. br, Landſtrich 
mit dem Hafen Couquez. 

2. Die Uaskareniſchen Inſeln. — a. Bourbon, 1505 entdeckt, ge 
hoͤrt Frankreich. Stdt. St. Denis. Die Inſel hat den Berg Groß⸗Morne 
u- einige bis 720 0“ h. Vulkane. — b. Moritzinſel (ſonſt Frankreich genannt), 
gehört d. Engländern. Stdt. Dort Louis. 

3. Die 4 komorrhiſchen Inſeln, von etwa 30,000 Muhamedanern 
zu. Heiden bewohnt, ſtehen unter einem Sultan, der auf d. Inſel Zinzuan, 
welche 100,000 E. hat, reſidirt. 

4. Die Admiranten, portugieſiſch. Die Sechelles⸗ oder Mahé ⸗In⸗ 
feim, gehören den Engländern, welche auf d. Inſel Mahs einen Komman⸗ 
danten, Muskaten⸗ u. Gewürznelkenpflanzungen u. 2 treffl. Häfen haben. 
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Amerikaniſche Staaten. 


L Nordamerika. 
Brittiſches Nordamerika. 


Die Beſitzungen d. Britten in Nordamerika liegen v. 43— 52? n, Br. 
u. 35— 769 weſtl. V. u. enthalten 16,000 UM. mit 1,300,000 E. Sie 
find in folgende Souvernemente getheilt. 

4. Neufoundland (Inſel Terre neuve) 2000 [M. 70,000 Einw. 
Darunter ſind im Innern noch etwa 7000 Ureinwoher. Fiſcherei auf der 
großen Bank. Städte: St. Johns F. Reſid. d. Gouverneurs, Hauptnie⸗ 
derlage des Fiſchfangs. Suͤdl. von da Cap Raze, öͤſtlichſte Spitze v. Nord: 
Amerika. Placentia. Inſel Belle Isle in d. Straße gl. N. unbewohnt; die 
Inſel Anticoſti 124 UM. gr.; die Gruppe der kl. Magdaleneninſeln, 
u. das wuͤſte Labrador, mit dem Miſtuſſinſee, gehören zu dieſem Gou⸗ 
vernement. 1 
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a. Prinz Eduard oder Inſel St. John 99 IM. 28,000 E. £ft, 
Charlottentown, Fort u. Haf. (Den Franzoſen gehören die Inſeln St. pierre 
u, Miguelon 63 UM. 2000 E.). 

38. Untercanada, 6900 Cla, 622,000 E. kathol. Rel. Truppenzahl: 
4000 M. regulaire u. 15,000 M. Militz. Cruebeck, ft, Sig d. Statthal⸗ 
ters F. Dampfſchiffe nach Montreal. Abrahamsebene, wo General wolf 
1759 ſiegend ſtarb. Les trois Rivieres. Montreal, Niederlage der nordweſtl. 
Handelsgeſellſchaft für Pelzwerk. Sorel 1500 E. Schiffbau. Zu dieſem Gou: 
vernement gehört auch Neuwales an d. Hudſonsbai 23,500 LIM. gr. welches 
durch den Curchillfluß in Neu⸗Nordwales u. Neu⸗Suͤdwales geſchieden 
wird. Forts: Pork, Mooſe, Curchill u. Albany. 

" 4, Obercanada, 5100 []Meil, 281,000 E. darunter 30,000 Indier, 
Schippewaͤer, Huronen u. Srofefen. Hſt. Vork F. u. Haf. Kingston, Fort 
Frederik. Die Welfenſtadt, London u. Amersfort, neu angelegte Städte. Nez 
wark, an d. Muͤnd. d. Niagara in den Ontarioſee. Niagara. 

5. Neuſchottland (Halbinſel an der Fundibay und oft, Cap Sable), 
675 Cam. 125,000 E. worunter 1500 Indier (Mikmaks). Dit Zalifax F. 
u. Freihaf. Liverpool gooo E. Annapolis F. Dat, Die Fundibay mit Stog- 
fifchfang. Hieher gehört auch Cap Breton, Inſel, 112 UI. 20,000 E. 
arme Schotten u. Irlaͤnder. Rindvieh, Schweine, Ziegen, Biber, Steinkoh⸗ 
len. Sidney, Freihaf. Luisburg F. u. guter Dot, 

6. Neubraunſchweig, 1350 UM. 73,000 E. worunter 2000 Indier 
ſind, welche d. Chriſtentzum angenommen haben. Hſt. Frederiktown neuange⸗ 
legt. St. Johns 1200 E. Haf. St. Andrews, auf einer Inſel. 

7. Die Bermuden (Sommers oder Teufels⸗Inſeln), vom 329 5/—32? 
50’ n. Br. u. 314315 L. ro []M, wovon 8 von 12,000 E. nemlich 
6500 Weiſſen u. 5500 Negern bewohnt find. Forts. Hſt. St. Georg 2500 E. 
Haf. auf d. Inſel gl. N. Auf der grófern. Inſel Bermuda ift d. Haupthaf. 
Hamilton, Mangel an Quellwaſſer, daher Gifternen, 

Die innern Länder im W. v. Neuwales enthalten etwa 47,450 UM. 
u. die Einwohnerzahl ſchaͤzt man auf 150,000 Eskimos, Nord⸗, Kupfer⸗, 
Haſen⸗, Hunderippen:, Arathapeskow⸗, Zänker⸗, Biber⸗Indier, die fid) mit 
Jagd u, Fiſcherel beſchaͤftigen. Auch hier find engl. Forts u. Niederlaſſungen 
d. weiſſen Pelzhaͤndler. 

Die engliſchen Beſitzungen auf der Nordweſtkuͤſte gehen vom 48° 
10 BA 40“ n. Br. u. enthalten 8000 [IM, bis zur ruf. Kön. Georgs⸗ 
inſel. Get: Albion: Neu⸗Georgien u. Neu. Hannover. Das öftl, liegende 
innere Land, bis zum Stein: oder Felſengebirge, hat viele Seen, große Wal⸗ 
dungen u. viel Pelzwild. Es heißt Weſtkaledonia, mit einem Fort gl. N. 
Die gr. Inſel Vancouver mit dem Koͤn. Charlottenſund, dem Nutkaſund, 
mit einer brittiſchen Niederlaffung und die Non. Charlotteninſeln an der 
Weſtkuͤſte gehören dahin. 

Das ruſſiſche Nordamerika enthält etwa 24,000 UM. m. 50,000 E. 
u. auf der Inſel Sicka bie Stdt. Neuarchangelsk F. Det, 600 E. Pelz⸗ 
händler u. wenige Xofaden. Dahin gehören noch: die Prinz wales Inſel, 
die König Georgs- u. Admiralitaͤts⸗Inſeln, d. Prinz Wilbelmsjund, 
die Inſel Rodiak, d. Holbinſel Alaska u. die ganze Weſtkuͤſte bis zur Beh⸗ 
ringsſtraße, mit der Briſtolbay u. dem Nortonſunde im Kamtſchatkiſchen 


Meere. 
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Die vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika. 
a. Hiſtoriſche Momente. 


Die Küften von Nordamerika wurden erft feit 330 Jahren entdeckt. 
Seb. Cabot, ein Venetianer in engl. Dienſten fand 1497. Neufoundland. 
Cortereal entdeckte 1500 Labrador u. Caroline 1554 Canada. Drake 
entdeckt 1579 Neu⸗Albion. Neufoundland wird erſt 1583 von den Engl. in 
Beſig genommen u. (1615) in eine Kolonie verwandelt. Walter Raleigh 
legte den Grund zu den engl. Anſiedelungen auf der Oſtküſte 158. Die Franz 
zofen beſuchten 1598 Neuſchottland. Sudſon entdeckt 1010 die ſchon von 
den Dänen früher erreichte Hudſonsbal, u. + 1611 bei feinen weitern Unter: 
ſuchungen; Forbisher Davis, die nach ihnen benannten beiden Straßen. 
Champlain fand auf ſeiner Fahrt in den Lorenzſtrom 1608 den Champlain⸗ 
See. Von 1608 an wurden dauerhafte Niederlaſſungen, durch Abſendungen 
von Coloniſten aus England nach Virginien bis 1625 gegruͤndet. In dieſer Zeit 
werden die erſten Niederlaſſungen der Franzoſen von d. Englaͤndern zerftört, 
durch Schotten angebaut u. bevölkert; dann unter Carl. I. von England wie: 
der an Frankreich abgetreten u. 1713 wieder an England zurückgegeben. Durch 
Zuwachs von Coloniſten u. ſteigende Bevölkerung hatten fid) allmahlig v. 1612 
—1733 die einzelnen Colonicen, welche man die 13 aͤlteren nennt, in folgen⸗ 
der Ordnung gebildet: Virginien, Maſſachuſets, Maryland, Ahodeis⸗ 
land, Connektikut, Nordkarolina, Suͤdkarolina, Neuhampshire, 
penſilvanien (von d. edlen brittiſchen Quäcker W. Penn feit 1682 gegrün⸗ 
det), Neu⸗Nork, Neu⸗Jerſey, Delaware u. Georgien. Man ſuchte diefe 
Colonieen von England aus auf alle Weiſe v. J. 1730—40 zu heben. Man 
gab ihnen eine Ähnliche Verfaſſung, wie fie England bat, und von da an bob 
fid) die Population ſchon febr ſtark. Es erhoben fid) Grenzſtreitigkeiten mit 
den Franzoſen, welche ſich in Amerika feſter zu ſetzen ſuchten; daraus entſtand 
1755 Krieg mit Frankreich, in welchem die Engländer anfangs nicht glück⸗ 
lich waren, und beim Fort Auesney in Penſilvanien geſchlagen wurden. Im 
J. 1750 ſiegen aber die Engländer bei Kuebeck (Gen. Wolf T), eroberten 1760 
ganz Canada, u. behalten es im Frieden 1763. Sie erlangen zugleich Flo⸗ 
rida von Spanien. England ſuchte fuͤr die in dieſem Kriege verurſachten 
großen Koſten Entſchaͤdigungen durch Auflagen auf d. 13 Colonieen. Aber dieſen 
wurde die Forderung verweigert, ſich durch ein eigenes Parlament ſelbſt zu beſteu⸗ 
ern. Das engl. Parlament legte ihnen 1765 eine Stempeltaxe auf, die aber, 
da ſie bedenkliche Unruhen erregte, 1766 wieder zurückgenommen wurde. Eine 
aufgelegte Theeabgabe wurde 1773 für Nordamerika beibehalten, daraus ente 
ftanb ber ſogenannte Theeſturm in Boſton, weil die Colonieen feft dabei beharr: 
ten, fid) ſelbſt zu beſteuern. England ſperrt 1774 ben Hafen von dieſer Stadt. 
Die 13 Provinzen vereinigen ſich, ihre Unabhaͤngigkeit zu behaupten, zu einem 
Generalcongreß in Philadelphia 1776. Dieſer erklärt d. Freiheit u. Verz 
bindung der 13 Staaten, und zerriß das Band, das ſie bisher an England 
gebunden hatte. Obgleich diefer neue Staat kaum 2 Mill. E. sáblte, fo begann 
er, unter General Georg Washington's Anführung, d. Kampf mit Muth. 
Die Franzoſen fenden ihnen 1778 La Fayette zu Hülfe. Ein brittiſches Heer 
wird 1781 von Washington gefangen u. d. Friede zu Verſailles 1785, bei 
welchem Benj. Franklin (der 1760 den Blizableiter erfunden hatte) als Ge: 
ſandter des neuen Staats auftritt, ſichert die Freiheit deſſelben. Von da an 
erheben ſich die Staaten in ihrer neuen Verfaſſung. Es kommen Vermont, 
Kentucki, Teneſſe u. Ohio 1790 — 1804 hinzu. Große Wildniſſe werden 
urbar gemacht, die Städte vergrößern fih u. 1800 finden fih ſchon 5, 300,000 
Einw. Auiſtang wird 1803 von d. Franzoſen für 28 Mill. Gulden erlauft. 
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Es kommen die neuen Staaten Auiſiana, Miffifippi, Alabama u, Miſſu⸗ 
ri, u. fpáter Maine, Illinois, u. Indiana hinzu. Columbia, zu Ehren 
des ders, geſtaltet fid) als Diſtrikt, Miſchigan, Miſſonri, Arkanſas 
u. fpäter Oregan u. Florida als Gebiete. Im Kriege 1812 verbrennen b, 
Engländer die Vundesſtadt Washington. Friede 1814 zu Gent. Das Land, 
welches 1603 mit 155 Coloniſten begann, zählt nun 31 Staaten u. Gebiete, 
vermehrt ſeine Einwohnerzahl auch durch neue Anſiedler, u. die Cultur des Bo⸗ 
dens, [o wie der Handel im Innern u. nach Auſſen macht reiſſende Fortſchritte. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Die vereinigten Staaten von Nordamerika liegen vom 253—3119 
Laͤnge u. 25— 52% 20“ n. Br. Grenzen: im N. Neuſchottl. Canada u. ruffe 
Weſtlaͤnder, im O. atlant. Meer, im S. mexicaniſcher Meerb. im W. Neuz 
Mexico u. ſtilles Weltmeer. Flaͤcheninhalt: über 106,000 LIM. u. faſt 
13 Mill. Einw. worunter über 13 Mill. Negerſelaven, 7,460,000 Britten, 
880,000 Deutſche u. Schweizer, bie übrigen. Niederländer, Franzoſen, Schwer 
den, Italiener, Spanier und 5,600 Juden ſind. Ureinwohner oder India⸗ 
ner etwa 4 500% 00 in mehr als 5o Volkerſchaften, Stämmen u. Horden. 
Mehrere davon find kultivirt, beſigen Ortſchaften, treiben Ackerbau u. Vieh⸗ 
zucht, u. haben das Chriſtenthum angenommen, andere leben von Jagd und 
Fiſcherei, berauben auch wohl die benachbarten Gegenden. Die engliſche und 
deutſche Sprache, u. allgemeine Religionsfreiheit finden ſich uͤberall. Es gibt 
67 religioſe Bekenntniſſe u. Sekten: z. B. Presbyterianer, Katholiken 50,000 
(mit 1 Erz⸗ u. 7 Biſchoͤfen), Proteſtanten, Independenten, Engliſch⸗biſchoͤf⸗ 
liche, Baptiſten 190, 0, Quäker 500,000, Methodiſten 300,000, Unitarier, 
Sociniäner, Herrnhuter, maͤhriſche Brüder, Mennoniten 7000, Bitterer 6000, 
Harmoniten (v. G. Rapp aus Würtemberg 1785 geſtiftet) c. Die Indier find 
großentheils Schamanen. Es find 48 hoͤhere Schulen (Univerf. Collegien u. 
Semin.) mehrere gelehrte u. a. Geſellſch. 2 Kunſtakad. 1 Militaͤrſchule, meh: 
rere Biblioth. Kunſt⸗ u. Nat. Sammlungen u. etwa 500 Tageblaͤtter vorhanden. 

Der Ackerbau, Wein- u. Plantagenbau breitet fid) weiter aue. Die 
Induſtrie hebt ſich immer mehr, noch ſind aber die Fabriken nicht hinrei⸗ 
chend. Der Zandel iff im Innern durch Seen, Fluͤſſe, Canale, Landſtra⸗ 
fien, Dampfboote (über 300) u. der Seehandel (der fif) über alle Welt: 
theile erſtreckt) durch die Nationalbank u. Navigationsacte ſehr lebhaft u. be⸗ 
deutend. Eine Menge Schiffe werden treffl. gebaut. Muͤnzen, in Gold: 
Adler, Eagle (25 fl. 38 kr.), auch halbe (12 fl. 49 kr.) u. Viertels⸗ Adler 
(6 fl. 243 kr.); in Silber: Dollar (2 fl. 18 kr. in einigen Staaten gilt er 
weniger), Dieme (183 kr.), Cent (14 kr. ). 

Verfaſſung: repraͤſentativer Freiſtagt. Jeder einzelne Staat ift 
im Innern unabhaͤngig. Alle find aber verbunden durch den General⸗Con⸗ 
greß (in Washington) aus Abgeordneten d. einzelnen Staaten (Senat u. Re⸗ 
prájentanten) mit einem Praͤſidenten, der die vollziehende Gewalt hat, unb 
einem Vicepraͤſidenten, der im Senat präfidirt (beide auf 4 Jahre gewaͤhlt). 
Jeder einzelne Staat gibt ſich ſeine innere Verfaſſung ſelbſt u. hat eine ge⸗ 
ſetzgebende und vollziehende Gewalt. Staatseinkuͤnfte: 48 Mill. Gulden. 
Kriegsmacht: 6000 M. regulirte Truppen. Die Miliz kann im Kriege 
200,000 M. ſtellen. Xriegsſchiffe: 50, worunter 13 Linienſchiffe u. 18 
Fregatten, auſſerdem aber gegen 100 Kanonierſchaluppen. 

Eintheilung: in 25 Staaten, 1 Diſtrikt u. 5 Gebiete, welche, fo: 
bald die Anzahl ihrer freien Bewohner, über 25 J. alt, über 60,000 ſteigt, 
auch Staaten bilden u. ſich eine Verfaſſung geben. 

I. Maine, 1495 UM. 298,000 E. in 9 Counties (Grafſchaften oder 
Cantone). Hſt. Portland. Pork, Haf. 3600 E. Bath 2500 E. Haf, 
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Wiscaſſet 2200 E. Brunswick 2800 E. Haf. Der Fluß St. Johns u. mehrere 
Seen, z. B. der Moſehead, 81 M. l. u. 34 M. br. : 

II. New⸗Sampshire, 447 OM- 245,000 E. in 6 Counties. Die 
weißen Verge find über 6000° u. der Mount washington Sooo“ h. Der 
Fluß Connectikut bildet die Grenze gegen Vermont im W. des Winipiſeogee⸗ 
Sees. Stdte: Di, Concord 2400 E. Portsmouth. Londonderri 2300 E. 
Amherſt, Dartmouth = Colleges 

IH. Maſſachuſets, 370 OM. 525,000 E. in 14 Counties. Die 
blauen Berge durchziehen das Land, welches Eiſenwerke u. Salz hat u. gro⸗ 
ßen Stockfiſchfang u. Seehandel treibt. Der Middleſerkanal verbindet Boſton 
mit b. ſchiffbaren Fluß Merrimack, u. der Connectikut ſtroͤmt im W. durch 
ein fruchtbares Thal. Oeſtlichſte Spitze Cap Malebar. Ht. Boſton, Fort 
William. Cambridge. Charlestown. Salem. Linn 5000 E. Nordhampton 
4000 E. Brücke 1030“ l. nach Hadley über den Connecticut. Die Städte 
Marblehead 5700 E. Gloucefter 6300 E. Newbury⸗Port 5700 E. unb New: 
Bedford 5200 E. haben alle gute Seehaͤfen. In der Boftonbai liegen über 40 
bewohnte Inſeln, z. B. Nantucket mit der Stdt. gl. N. 7500 E. Dat, 

IV. vermont, 486 [M. 238,000 E. in 13 Counties. Das grüne 
Gebirge zieht durch u. im W. ift der Champlain⸗See 36 Meil. gr. Der 
Connecticut bildet die Grenze gegen Neuhampshire. Hſt. Montpellier 3600 E. 
Burlington 2100 E. Haf. Rutland 2500 E. Windſor 2800 E. Bennington 
5000 Einw. Middleburg 2200 E. Collegium. 

V. Rhode⸗Island, 74 UM. 88,000 E. ín 5 Counties. Es beſteht 
aus 3 Inſeln u. 2 Kuͤſtenſtrichen, u. hat ſehr geſundes Klima. Viele Fabri⸗ 
ken, große Fiſcherei. Hſt. Providence. Neuport F. Warwick 4000 E. Briſtol 
2700 E. Haf. u. Handel. Fabrikorte, Patuket u. Smithfield. 

VI. Connecticut = 220 [M. 286,000 E. worunter 60 Sclaven, in 8 
Counties. Viel Induſtrie, vorzuͤgl. Schul⸗ u. Erziehungsanſtalten. Hſt. New⸗ 
haven 8000 E. Univ. Gewehrfabr. Haf. Hartford 5000 E. Norwich 3500 E. 
Fairfield 4200 E. Daf. New⸗London 3200 E. Dot, Berlin 2800 E. Zinnfabr. 

VII. Neu⸗Nork, 2194 UM. 1,630,000 E. (worunter über 10,000 
Neger feit 1827 frei) in 53 Counties. Im N. vom Erie⸗ u. Ontarioſee, u. 
Lorenzſtrom, im O. v. Champlainſee, im S. v. atlant. Meere begrenzt. Das 
Land iſt von W. nach O. vom großen Eriekanal bis nach Albany am Hud- 
ſonfluß durchzogen, u. an der Oſtgrenze iſt der Champlainkanal. Die Nats⸗ 
kill⸗Gebirge erheben fid) im O. Viele kl. Seen u. die Q. der Flüffe Dela⸗ 
ware u. Susquebannah finden fid) hier. Ackerbau, Fabriken und Handel 
find bluͤhend. Hſt. Weu⸗Nork, F. Dot, Große Waſſerteit. Garthagebrüde 
von Holz, 713’ l. 30° br. in einem Bogen. Albany. Hudſon. Shenectadi 
5000 E. Univ. Saratoga 3000 E. Mineralg. Oneida, Indianerſtadt. Gene: 
va 5500 E. Univ. Buffalo 5000 E. am Erieſee, Haf. u. Niagara am Onta⸗ 
riofee, zwiſchen welchen der große Niagarafall. Einige Inſeln im Ontariofee, 
Inſel Long Island, 44 IM. jezt 57,000 E. Staateninſel, 2 WM. 

VIII. Neu- Jerſey, 400 ec? 300,000 E. (worunter 7600 Neger: 
ſelaven) in 13 Counties, wird durch ben Delawarefluß von Penfilvanien geſchie⸗ 
den. Starke Viehzucht u. Eiſenwerke, Schiffbau, Gerbereien ꝛc. Hſt. Trens 
ton, am Delaware 5000 E. Brücke 1000 l. von Holz. Newark 8000 E. 
Patterſon am 8o h. Waſſerfall des Paſſeick. Brunſwick 6800 E. Freehold 
5000 E. Burlington 4000 E. Dot, am Delaware u. an d. Bai das Cap May. 

IX. pennfilvanien, 2100 UM. 1,450,000 E. (wokunter die Hälfte 
Deutſche u. 200 Negerſclaven) in 51 Counties. Die Alleghani, u. die blauen 
Berge bis 2000“ h. durchziehen das Land; die weſtl. Q. des Susquehannah, 
welcher das ganze Land durchſtromt, u. ber Alleghanifl. der fid) bier in den 
Ohio mündet, ſind auſſer dem Delaware die wichtigſten Fluͤſſe. Das Land, 
welches einen großen Reichthum von Eiſen hat, iſt an E Orten ſehr gut 
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angebaut; im NW. find aber noch mehrere Wildniſſe, urwaldungen mit wile 
ben Tyieren. Es hat mancherlei wiſſenſchaftl. u. Kunſtanſtalten, Manufaktu⸗ 
ren, Handel u. Bergbau. Hſt. Zarrisburgh 3000 E, am Susquehannah, 
Kapitol u. Sig der Regierung. Philadelphia, Brücke in einem Bogen, 340“ 
weit, über d. Schuylkill. Harrowgate 10,000 E. Mineralg. Reading 3000 E. 
„Eaſton 3000 E. Germantown. Lancaſter. Middleton. Pittsburg 15,000 E. 
am Ohio, in deffen Nähe bie 1827 aufgelösten Zarmoniten wohnten. Beth: 
lehem u. 5 andere Herrnhuterkolonien. Erie, Stdt. u. Haf. am Erieſee. 

X. Delaware, 100 LIM. 86,000 E. (worunter 4500 Negerſclaven), 
in 3 Counties, an der 26 UI M. großen Delawarebai. Ueberfl. an Getraide 
u. Holz, beſond. Cedern. Hſt. Dover. Neukaſtle 1100 E. Wilmington 3200 E. 
Milford. Georgetown. Lewistown, in deſſen Naͤhe Seeſalzwerke. 

XI. Maryland, 660[]M. 413,000 E. (worunter 107,000 Negerſcla⸗ 
ven), in 19 Counties, gut angebaut, an d. 125 UM. gr. Cheſapeak⸗Bai 
(Mund. des Susquehannah) u. Canal gl. N. Exporten find Getraide und 
Tabak; das Land hat viel Gifen u. Holz. Hſt. Annapolis. Belfaſt. Bals 
timore, feft. Daf. In der Nähe eine Menge Mühl: u. Kupferwerke, Baum⸗ 
wollfabr. welche über 6000 Menſchen beſchaͤftigen. Fredrikstown 5000 meiſt 
deutſche E. Arſenal. Elizabethtown 2500 E. Eaſton 1800 E. Akademie. 

XII. Ohio, 1872 UN. 900,000 E. (3000 Indier u. keine Sclaven), 
in 71 Counties. Waldigt u. nur an Fluͤſſen angebaut. Hſt. Columbus 
1800 E. Cincinnati. Marietta, Fort. Zanesville 3000 E. Steubenville 
2300 E. Chellioothee 2700 E. Neu⸗Lankaſter 2000 E. Athens Univ, 

XIII. Indiana, 1800 UM. 156,000 E. (7000 Indier u. 190 Sela- 
ven). «oft. Indianopolis. Vincennes, am Wabash 2000 E. Neu⸗Albany 
1200 E. Fabrik von Dampfmaſchienen. Vevay, Weinbau von Schweizern 
angelegt. Jefferſon. Madiſon 1300 E. am Ohiofluß. 

XIV. Miſchigan, auf beiden Seiten des Miſchiganſees, meiſtens noch 
wildes Land, nur in wenigen Gegenden angebaut, u. von den Wiandots, Du- 
tawahs u. Ghippewäerftämmen der Indier bewohnt. 2550 UM. 26,000 E. 
(10,000 Indier). Hſt. Detroit F. an d. Straße gl. N. 1100 E. unb auf 
einer Inſel zwiſchen dem Huronen- u. Miſchiganſee an der Straße Miſchillima⸗ 
kinak der Ort Miſchillimakinak mit 2 ſtarken Forts u. Haf. 

XV. Illinois, 2800 []3X. 86,000 E. (4000 Indier u. goo Cla: 
ven). Der Miſſiſippi macht die Grenze gegen W. u. ſein Nebenfluß iſt hier der 
Illinois. Die oͤſtl. Grenze bildet z. Thl. der Wabaſch u. Ohio. Das Land 
ift wenig angebaut, hat aber fruchtbaren Boden, Blei, Steinkohten u. Salz 
Hſt. Vandalia 1000 deutſche E. Cahokia am Miſſiſippi. Gallena goo E. 
Bleigruben. Kaskaſia 600 E. am Fluß gl. N. 

XVI. Das nordweſtliche Gebiet 6169 UM. von etwa 24,000 In⸗ 
diern bewohnt. Es iſt im W. vom Miſſiſippi begrenzt, im NO. vom obern 
Waͤlderſee u. auſſer einigen Forts noch ganz unangebaut, hat aber große Sa⸗ 
vannen. Indianerſtaͤmme: Gbippemáer, Sioux, Petit Corbeau, Ottawer xc. 

XVII. Der Diſtrikt Columbia, 44 OR. am ſchiffbaren Potowmack, 
mit 40,000 E. (worunter 6400 Negerſclaven). opt: u. Bundesſtadt 
des Freiſtaats Washington, Sig des Congreſſes, Ref. des Praͤſidenten 
in dem prächtigen Capitol. Georgetown, Haf. u. Hptſtdt. mit 9000 E. Ale⸗ 
xanbría, am Potowmack 8300 E. Fort, Haf. u, ſtarker Handel. 

XVIII. irginien, 3000 UM. 1,568,000 E. (worunter 450,000 
Sclaven), meilt Britten u. Deutſche. Im W. der Ohiofluß, das Alleghanige⸗ 
birge u. das Gebirge Laurel. Das Land iſt ſehr ergiebig an Tabak, Korn, 
Baumwolle; die Fabrikate find bedeutend u. der Handel wird durch Flüſſe u. 
d. Chaſepeak⸗Bai febr begünſtigt. Hſt. Richmond. Petersburg auch Peters: 
borouh. Norfolk 13,000 Einw. und in d. Nahe b, Feſt. Monroe, Leuchtth. 
Lonchburg 5500 E. Wildniß Dismal⸗Swamp. Nockbridge, merkw. Fel⸗ 
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ſenſpalten⸗Bruͤcke, 205' h. 90° l. 60“ br. aus Kalkſtein, . v. Lexington, 
welches 1200 E. hat. Eine ahnliche 339“ h. erhebt id) über den Creekfluß. 

XIX. Nord⸗Carolina, 2260 ef? 710,000 E. (worunter 205,000 
Negerſclaven), in 62 Counties. Ein ungeheurer zweiter Sumpf, Alligator 
Swamp genannt, worin ſich Alligators aufhalten, mit 2 Kanaͤlen. Große 
Waldungen. Holz, Theer, Pech, Terpentin nt Ausfuhr. Neuerlich hat maa 
hier reiche Goldminen entdeckt; auch Goldwaͤſchereien ſind angelegt. Im O. 
das Gap Zatteras. Hſt. Raleigh. Fayetteville. Wilmington 2500 E. 
New⸗Bern 6000 E. Salem u. a. Kolonien der Brüdergemeinde. 

XX. Suͤd⸗ Carolina, 1146 OIM. 523,000 E, (worunter 258,000 
Neger u. wenige Indier). Das Land ift im NO. gebirgig, an ben Kuͤſten 
flach u. ungeſund, daher oͤfters das gelbe Fieber. uffe: Peeder, Santee u. 
Savannah. Es hat Reis, Wein, Seide u. Südfruͤchte. Auch hier findet man 
feines Gold. Hſt. Columbia. Inſ. Port Royal. Charlestown. Georgetown 
2000 E. Haf. Hamburg 2800 E. durch e. Bruͤcke m. b. Stdt. Auguſta verbunden. 

XXI. Georgien, 2800 [M. 420,000 E. (worunter 149,000 Ne: 
gerſclaven), meiſt Deutſche u. Schotten, in 53 Counties. Sehr heißes Clima, 
viel Baumwolle, Seide, Reis, Taback, Watzen. An der Grenze von Oſtflo⸗ 
rida der große Cypreſſenſumpf Oquafanoka. Im N. iff das Land gebirgig. 
Hit. Miledgeville 2000 E. Savannah. Auguſta 4600 E. Louisville. Davien 
2000 E. Daf. u. Handel. Viele Inſeln an d. Kuͤſte. Auf 600 [IM. lebten 
bier 18000 civiliſirte Jrokeſen u. Creeks, welche ihr Gebiet an Georgien im 
J. 1826 abgetreten haben, u. in d. Gebiet Arkanſas verſezt worden ſind. 

XXII. Teneffee, 1900 M. 440,000 E. (worunter 80,000 Scla⸗ 
ven), in 52 Counties. In d. Mitte das Cumberlandsgebirge. Der Seneffe u. 
Cumberlandsfluß u. an der Weſtgrenze der Miſſiſippi. Es ift für den Handel 
ſehr geeignet. Mildes Clima. Getraide, Baumwolle, Flachs Eiſen ꝛc. Ein 
Theil des Landes ift noch den freien Indianern eigen. Hſt. Murfreesborongh 
2000 E. Knoxville. Washington. Nashville. Hier leben auf 80 [Weit 
3000 Jrokeſen. Joſephſtadt 3000 E., von Joſ. Bonaparte angelegt. 

XXIII. Kentucki, nördl. von Teneſſe, im O. die Cumberlandsberge 
u. der Fluß Mifiifippi mit ben Münd. des Teneſſe⸗ u. Cumberlandsfluſſes. 
1850 [UIMeil. 576,000 Einw. (worunter 126,00 Neger), in 71 Counties. 
Exporten von Tabak u. Getraide auf d. Miſſiſippi. Hſt. Frankfort. Lerings 
ton. Louisville, am Ohiofalle, wegen welchem jezt ein Kanal angelegt wird. 
In der Naͤhe Hoͤhlen mit Glauberſalz u. Salpeter. Maysville 2500 E. 

XXIV. miſſiſippi, 2150 [M. 104,000 E. in 21 Counties. Neuer 
Staat, im W. vom Miffifippi begrenzt, im S. an ben Meerb. von Mexico 
reichend, meiſt mit deutſchen u. frangóf. Koloniſten. Geſundes Clima, frucht⸗ 
barer, aber bei weitem nicht genug angebauter Boden. Hſt. Monticello. 
Natchez hat gegenwartig 2600 E. bedeutender Handel. Hier wohnen noch von 
Indianern 12,000 Choktaws u. 4000 Chikaſaws in 5o Dörfern. 

XXV. Das Gebiet Florida, 2500 UM. 64,000 E. viele Neger. 
Heiſſes Klima, fruchtbarer, aber nur wenig angebauter Boden, der aber vie⸗ 
lerlei füb(. Produkte liefert, z. B. Reis, Indigo, Farbhoͤlzer, Perlen zur Aus: 
fuhr; dann Wein, Suͤdfrüchte, Baumwolle, Vanille ꝛc. — a. Oſtflorida, 
mit dem Fl. St. Johns auf der wenig bekannten Halbinſel. ft. Get, Ang u⸗ 
ſtin F. Gt. Mary. Neu⸗Smyrna, griechiſche Pflanzſtadt. — b. Mittel- 
florida, mit b. Hſt. Talahaſſee. “Gadsden 1200 E. — c. Weſtflorida, 
Stdt. Penſacola. Inſeln: Amelia, 13 M. l. 3 M. br. u. Anaſtaſia. 

. XXVI. Alabama, 2450 []M. 246,000 E. (91,900 Negerſclaven), 

in 33 Counties. Im N. iſt eine felſigte Bergkette des Alleghanigebirges u. d. 

Teneſſefluß, im S. die Münd. des Mobilefluſſes. Das Land hat Reis und 

Baumwolle, Kaffe, Zucker u. auch Wein. ` ft. Cahawba, am Fluß Alaba: 

ma, 6000 E. Mobile F. 5000 E. Haf. Es ors noch 16,000 India: 
2 


* 
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ner, Cherokeſen, Creeks ꝛc. welche aber auch in die Wildniſſe, weſtlich vom 
Miſſiſippi, auswandern ſollen. Im O. liegt das Cap Florida. d 

XXVII. Lonifiens, 2280 UM. 190,000 E. (worunter 69,000 

Negerſclaven), u. auffer dieſen nod) viele Indianer am rothen Fluſſe, welcher 

. fid) hier in den Miſſiſippi mündet. Unermeßliche Ebene mit vielen Suͤmrfen 
u. Sandſtrecken am Miſſiſippi, auf welchem 90 große Dampfſchiffe gehen. Viel 
Reis, Zucker, Baumwolle ꝛc. DI. Neu⸗GOrleans. Natchitoches u. Alexan⸗ 
dria, 1200 E. beide am rothen Fluß. Baton rouge 1200 E. am Miſſiſippi, 
an deſſen Muͤnd. die Forts Philippe und St. Leon liegen. Inſel: Great 
Isle, Befasung gegen die Seeraͤuber in der Bai Barataria, 

XXVII. miſſeuri, 2840 UM. 84,000 Einw. (worunter 10,000 
Negerſclaven), in 19 Counties. Ungeheure Grasebene, worin Heerden wilder 
Büffel zu 10,000 weiden. Holzmangel, aber viel Blei: u. große Kohlen- u. 
Steinſalzlager. Hſt. Jefferſon, am Miſſouri. Neu- Madrid. Genevieve, 
reiche Bleiminen. St. Louis F. Nördl, von St. Louis liegen 7 in 2 Reihen 
erbaute Huͤgel, welche man fuͤr altindianiſche Feſtungswerke haͤlt. Auch woh⸗ 
nen im Reſervatgebiet die Oſagenindianer, welche 4 reiche Salzgruben befigen. 

XXIX. Das Gebiet Arkanſas, 5700 IM. 36,000 E. (worunter 
1600 Sclaven), in 7 Counties. Hſt. Arkopolis. Arkanſas, europ. Nieder⸗ 
laſſung mit goo E. Milam, Kolonie mit 1000 E. Fort Gibſon, weſtlichſter 
Grenzpoſten. Hier leben 10,000 Indier, u. es wurden noch 18,000 civili⸗ 
ſirte Srofefen 1826 aus dem Staate Georgien hieher verſezt. 

XXX. Miſſouri⸗Gebiet, 40,000 CIM. Im W. ijt d. Rocki⸗Gebirge. 
Der 11,5000 h. Pic James, liegt auf dem l. U, des Bravoſtromes, von defz 
fen Q. an ſich eine Kette der Schneeberge u. dann das Sacramento: Gez 
birge nach Süden hinabzieht. Der Miſſouri nimmt hier die Fluͤſſe Platte und 
Kanſas auf, u. einen Theil der Oſtgrenze bildet der Miffifippi, Fort St. Anz 
thony, am Einfluß des Peterflußes in den Miſſiſippi, u. nahe am St. Ans 
thony: Waſſerfall deſſelben, auf hohem Zeilen, Es ziehen etwa 200,000 Ins 
dianer in 42 Staͤmmen auf d. Jagd umher; WM. anch t de 

XXXI. Das Gebiet Dregan, 10,550 UM. enthält das ganze Stroms 
gebiet des Columbia- oder Oreganfluſſes, mit allen feinen Nebenflüffen und 
Seen, von den Rockigebirgen bis an die Weſtkuͤſte, welche vom 42— 48 nördl. 
Br. den vereinigten Staaten angehört, Im N. liegt nahe an der Kuͤſte der 
Berg Olymp, u. an der Muͤnd. des Columbiafl. das Fort Aſtoria, Haf. u. 
Seeotterhandel. Im Innern etwa 150,000 freie Indier. 


Die Freiſtaaten von Mexico. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Schon in fruͤhern Jahrhunderten waren die Länder im W. vom Miſſi⸗ 
ſippi bis zur Landenge Darien bewohnt u. bevoͤlkert. Im 12. Jahrhundert 
n. Chr. bildete fih in den Stromthälern des Bravoſtromes u. des Hiaqui⸗ u- 
Gilafluſſes ein Reich der Azteken, auf den Trümmern früherer Volkerſchaf⸗ 
ten. Sie waren nach dunkeln Nachrichten von NW. hergekommen u. hatten, 
nach den noch vorhandenen merkwürd. Ruinen am Gilafluß einen nicht unbe: 
deutenden Grad von Cultur. Wahrſcheinlich war dieſes Volk, welches ſich 
über die beiden Abdachungen der Cordilleren nach Suͤden hinab bis an den 
Rio Grande (Bravoſtrom) herrſchend ausdehnte, der Urſtamm des Reiches v. 

Mexiko. Auch hier fand man nicht nur in den noch vorhandenen Pyrami⸗ 
den u. andern Denkmaͤlern Spuren eines hoͤhern Alterthums, ſondern bei d. 
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Entdeckung v. Amerika ein Reich, welches ſchon einen bedeutenden Grad von 
Bildung, obgleich beim roheſten Goͤtzendienſt, in ſich ſchloß, u. dem ſelbſt Kunſt 
u. mannichfaltige Kunſtfertigkeiten u. großartige Einrichtungen in der Regie⸗ 
rung nicht fremd waren. Volumbus betrat ſchon 1502 das feſte Land von 
Honduras. F. Fernandez Cordova entdeckte 1517 die Halbinſel Yucatan. 
Freiwillige drangen 1518 ins Land ein u. hörten von Mexico's Reichthum. 
Vom Statthalter Velasquez v. Cuba mit Ir kl. Schiffen 1519 ausgerüftet, 
landet Ferd. Cortez mit 600 M. im Fluſſe Chiappa, um Montezuma's 
Reich, welches vielleicht 8 Mill. E. u. ein Heer vom 200,000 M. hatte, 
in Beſitz zu nehmen. Er zog, durch fein, den Amerikanern fremdes Feuers 
gewehr ubermaͤchtig, in die Hptſtdt. Mexico ein. Der Kaifer Montezuma 
ſiel. Cortez war genótbigt abzuziehen, eroberte aber 1521 die Stadt zum 
zweitenmale, u. machte, nach der ſchaͤndl. Ermordung des Kaiſers Auatimo⸗ 
zin, der Herrſchaft der mexikaniſchen Dynaſtie ein Ende. Cortez ſandte 1523 
p. de Alvarado nach Süden, der die dortigen Voͤlkerſchaften unterwarf u. 
1524 die erſte ſpaniſche Stadt Alt⸗Cruatimala gründete. Hier u. in Wis 
caragua 20. wurde d. Chriſtenthum unter den Indianern verbreitet, die der 
edle la Cafas beſchuͤzte. Cortez nannte das Land Neuſpanieu, u. man 
fejte 1535 den erſten Vicekönig dahin. Er ſelbſt wurde zwar mit Ehre 
uͤberhaͤuft, aber mißmuthig ſtach er wieder in See, entdeckte noch 1536 Ca⸗ 
lifornien u. ſtarb, zulezt unwuͤrdig behandelt, 1847 in Spanien. Einige 
Empoͤrungen der hart gedruͤckten Indianer wurden gedaͤmpft u. diefe Bänder 
blieben von da an ruhig unter ſpaniſcher Oberherrſchaft. Im 18. u. 16. Jahrh. 
wurden die Küften von Quatimala öfters durch die furchtbaren Freibeuter 
(Flibuſtiers ober Butanier d. weſtind. Inſeln) beunruhigt, u. die Moscos, 
ein wildes, nie unterjochtes indiſches Volk, das die Spanier unverſoͤhnlich haßt, 
brach öfters in die Beſitzungen derſelben ein. Es zogen nach u. nach eine 
große Zahl Anſiedler in's Land, eine Menge Staͤdte wurde erbaut, der Bo⸗ 
den immer metr kultipirt; aber die beften Grundſtuͤcke des Landes waren in 
den Haͤnden der herrſchenden Spanier u. der Geiſtlichkeit. Die Indianer, 
zwar durch das Geſetz als freie Menſchen erklärt, waren dennoch in der That 
gleichſam leibeigen u. den Erpreſſungen der dortigen Spanier, die allein alle 
Aemter beſaßen, preisgegeben. Die Regierung milderte wohl feit 50 Jah⸗ 
ren allmaͤhlig ihr Loos, aber dennoch hatte die Unzufriedenheit ſeit langem 
tiefe Wurzel geſchlagen. Schon 1811 brachen in Guanaxuato Unruhen aus, 
die wieder gedaͤmpft wurden. Im J. 1821 kam es zum allgemeinen Aufſtande. 
Mexico u. Quatimala erklaͤrten ſich beide jedes für fid) unabhängig. Mes 
rico wählte fid) feinen Befreier Iturbide zum Monarchen, aber tyranniſche 
Anmaßungen machten ſeiner Herrſchaft ein Ende, u. im J. 1823 kam die 
gegenwaͤrtige Verfaſſung von Mexico, u. im nämlichen Jahre auch die von 
Guatimala, als zwei abgeſonderter Freiſtaaten zu Stande. Gegenwärtig 
iſt die große Unternehmung im Gange, durch einen Kanal auf der Landenge 
Panama, den atlant. u. den Dien Ocean zu verbinden, u. fo den früher vet: 
geblich im W. geſuchten Weg nach Oſtindien, durch Kunſt u. Menſchenkraft 
zu eroͤffnen. 


n 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 


Die vereinigten Freiſtaaten v. Mexico (ſonſt Neufpanten) grenzen 
im N. an die verein. Staaten v. N. Amerika, im O. an d. Rio Bravo u. 
mexican. Meerb. im S. an d. verein. Staaten v. Mittelamerika, im W. an 
d. großen Ocean. Flaͤcheninhalt: über 70,000 [N. Einwohnerzahl: 
8 Mill. (darunter 300,000 Indier, auf etwa 28,000 [Meilen im N. 
1,200,000 Creolen; 2,100,000 Meſtizen, Mulatten, Zambos, Quarte 
rong u. 7000 freie Neger). Kathol. Chriften, mit 1 Erz⸗ u. 9 Biſchoͤfen 
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Der Sclavenhandel ift feit. 1825 abgeſchafft. a Univ. Bildhauer: u. Maler: 
akad. Bergwerksſchule, botan. Garten ac, Die Provinzen enthalten die bis 
8400^ h. Hochebene Y nabuac in dem Gebirge der Anden, mit dem Vulkan 
Popocatepetl, den Nico d'Orizaba u. Sierra Nevada, d. Vulkan Jorullo, bie 
Sierra Madre, Carka⸗Acha u. Mimbrennas u. die Grullas od. Kranichberge; 
das Vorgebirge Catoche im mexican. Meerb. u. am großen Weltmeere Gap 
Corrientes u. St. Lucas, u. d. See Chapala (in Quadalaxara) 57 UM. 
gr. Meerbuſen: St. Bernhards u. Campechebai am Meerb. v. Mexico, 
u. d. Buſen v. Tehuantepec am großen Ocean. Fluͤſſe: der Bravoſtrom 
oder Rio del Norte, u. der Colorado de Texas gehen in d. merican. Meerb. 
Der Ziaqui u. der Colorado mit dem Silafluß münden fid) in den Meerb. 
von Californien, oder das Mare Vermejo. e 

Das Land hat ſehr viel Silber, Gold, Edelſteine, Mais, Reis, Getraide 
u. a. Cerealien u. eine Menge Baum- u. Thierarten. Auch Fabriken find 
im Gange, beſonders in Taback, Baumwolle, Wolle u. Seide. Die Bergwerke 
find febr wichtig, u. werden jezt von europ. u. nordamerikan. Bergwerkogeſell⸗ 
ſchaften betrieben. Der Fandel erſtreckt fid) nach Europa u. Oſtindien. Aca⸗ 
pulco war die Station der ſpan. Silberflotte u. hatte eine große wicht. Meſſe. 
Dieſes u. Vera Cruz am mexican. Meerb. find die Hauptſeehandelsſtadte. Gre 
porten: Cochenille, Vanille, Indigo, Campecheholz, Zucker u. edle Metalle. 
Muͤnzen, in Siber: Piaſter (2 fl. 28 kr.). — Die Verfaſſung ift mit der 
von den verein. Staaten v. Nordamerika beinahe ganz gleich. Binkuͤnfte: 
etwa 40 Mill. Gulden. Kriegsmacht: 22,000 M. Linientruppen u. bis 
36,000 M. Miliz u. 19 Kriegsfahrzeuge worunter 2 Fregatten ꝛc. 


Eintheilung: in 19 Staaten u. 5 Gebiete, 


1. Mexico, über 1400 [IM. meiſt teraſſenartiges Gebirgsland u. od: 
ebene. 980,000 Ginm. Mexico, oft. u. Ref. d. Congreſſes u. des Praͤſid. 
am See Tezeuko u. Xochimilko, Univ, Toluca 14,000 E. in d. Nähe ber 
15,000“ h. Berg Nevado be Toluka. Acapulco, an d. Suüdſee 4500 E. 
Fort u. Haf. Bei Tezeuko merkwuͤrd. merican, Ruinen. 

II. Gueretaro, 712 UI. 220,000 E. Hſt. Queretaro, mit bert, 
Gärten umgeben. Zimapan, Bergftadt, 56004 h. Über d. Meere, 9000 E. die 
reichen Silbergruben werden jezt von dem deutſchamerik. Vergwerks⸗Verein bes 
trieben. Das Land beſteht faſt ganz aus Hochebenen mit Bergen. 

III. Guauaruato, 330 UM. 580,000 E., Hochebene mit mehreren 
Bergreihen durchzogen. Gold u. viele Silberminen. Hſt. Guanaxuato, reiche 
Silbergruben; die vorzüglichſte ift Valenciang, Sefoja, am Fluſſe San Jago, 
Villa be Leon, in einer febr. fruchtharen u. getraidereichen Ebene. 

IV. Mechoacan, 1240 CIW. 460,000 E. An der NO. Grenze der 
San Jagofluß, im W. das ſtille Meer. Hſt. Valladolid de Machoacan 
5850“ h. über d. Meere. Iturbides Geb. Ort. Pascuaro, am See Pascuaro, 
6000 E. In der Nähe der Vulkan Jorullo. 

V. Xalisko, 3460 [U N. 660,000 E. Hier ict d. Cap Corrientes. Viel 
Seeſalz an d. Kuͤſte, u. im SW. das Colima⸗Gebiet mit b. Stdt. gl. N., d. Vulkan 
Colima, 8622“ h. u. den See Chapala. Dft, Quadalaxara. Guatlan u. 
Natividad, Haͤf. am ftillen Meere. Aguas Calientes, 7000 E. warme Bäder, 

VI. Occidente, ſonſt Sonora u. Einaloa, 6890 [N. 136,000 Einw. 
Der Fluß Hiaqui. Das oͤde Gebirgsland hat viel Gold u. Silber. Nahe über 
der Nordgrenze liegen am Gilafluß die Cafas Grandes 432“ l. 267“ br. in b. 
Ruinen einer ehemal. großen Aztekenſtadt. Hſt. Villa de Fuerte, 4000 Einw. 
Arispe. Sonora. Cinaloa. Culiacan. Mazatlan, Dot am ſtillen Meere. 

VII. Chihuahua, 3380 IM. 66, 00 E. Hohes Plateau der Sierra 
Madre; der Rio del Norte an d. Dſtgrenze mit ſeinem Nebenfl. Conchos; viele 
Gold: u, Silberadern, beſond. in d. Sierra Carcay. Hſt. Chihuahua. Santa 
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Mofa 11,000 E. ber. Silberbergw. Mehrere Präſidios, u. im S. die kl. Seen 
Tayman u. Pavros. , ' ` ty i 157 

VIII. Durango, 2640 W. 180,000 E. Hochland mit d. Sierra 
Madre u. dem Anuhnac⸗Plateau im S. von Chihuahua. Hſt. Durango u. in 
der Naͤhe die Brenna. Nombre d. Dios 7000 E. St. Juan del Rio, 10,200 
Einw. reiches Silberbergw. Papasquiaro 6000 E. 

IX. Cohahuila u. Texas, 6300 [Meil 48,000 E. Im N. grenzt 
es an die freien Indianerländer der vereinigten Staaten. Der Fluß Sabine 
bildet die Grenze im W. Der Fluß Rio del Norte geht durch Cohahuila u. 
der Colorado de Texas, durch Texas. Hſt. Saltillo 6000 E. welches ſonſt zu 
Durango gehörte, Felipe de Auſtin, Colonie v. 15,000 E, oͤſtl. vom Colorado. 
St. Antonio be Bejar, Hptort in Teras. Galvezton, Haf. an d. Bai gl. N. 

X. Tamaulipas, am merican. Meerb. 1870 CIM. 58/000 E. Lagus 
nen an beiden Seiten d. Mund. des Rio del Norte. Tampico be Tamaulipas, 
Haf. im S. Sotto de la Marina, Haf. Neu⸗Santander, am Fl. gl. N. 

XI. Neu⸗Leon, 945 LIM. 45,000 E. noch wenig angebaut, Hſt. 
Monterey, mit reichen Silber: u. Bleiminen. Linares, am Tigrefluß . 
XII. Zakatecas, 850 [IM. 175,000 E. Im W. hohes Gebirge 
teau, Hſt. Zakatecas. Das Silberbergw. Veta Grande wird von einer britte 
Bergwerks⸗Compagnie bearbeitet. Sombrerete, Bergſtdt. reiche Silderminen. 

XIII. San Louis potoſi, 848 UM. 250,000 E. Gebirgsland mit 
bem Fluß Santander oder Palmas. oft, San Louis Potoſt, 12,000 E. mit 
Huͤttenwerken. Catorce, Bergſtdt. Pueblo viejo be Tampico, Dat am Tam: 
pico⸗See, gerade über von Tampico de Tamaulipas. ' " 

XIV. vera Cruz, 1000 []M. 236,000 E. Schmales ſehr heiffes 
Kuͤſtenland am mexican. Meerb. mit d. hohen Pico d'Orizaba im W. u. andern 
hohen Bergen. Hſt. Veracruz, Cortez erſter Landungsort, St. Juan d'Ulloa 
Feſt. gegenuber auf einer Inſel. Alvarado, af. Cordoba, am Berge Coffre 
de Perote 12,600“ h. u. nahe am Pico d'Orizaba, 10,000 E. 

XV. Tabasco, 488 UM. 55,000 E. Hſt. Tabasco, auf e. Inſel im 
Fl. gl. N. Villa Hermoſa, ſonſt 8000 E. Erdbeben 1828. 

XVI. Yucatan, 215: Ia. 500, E. Die große Halbinſel zwi- 
ſchen der Honduras u. Campechebai. Große Waldungen mit Farbhoͤlzern. Hſt. 
Merida de Yucatan. Campeche. Valladolid 3000 E. Inſel Carmen bewohnt 
u. Eingangshafen. Im S. liegt der Brittiſche Zolzdiſtrikt mit etwa 4100 E. 
u. die Stdt. Balize F. von wo fie die ſchoͤnſten Holzarten ausführen. 

XVII. Chiapa, 1800 [IM. 130,000 E. ft. Chiapa de las Cafas, 
ſonſt Ciudad Real, 3800 E. Univ. Las Caſas Monument Indiſch Chiapta. 
In der Gegend die Ruinen einer alten Stdt. Cafas de Piedras (Huehuet 
la Pallan genannt) angebl. von Phoniciern u. Carthagern gegründet. 

XVIII. Oaxaca, 1600 UM. 5—600,000 €, Viele Gochenille Plan⸗ 
tagen. Hſt. Oaxaca. Tehuantepec u. Huatulco, Häfen am ſtillen Meere. 

XIX. Puebla, z. Thl. Hochebene 6—8000' f. mit d. Vulkan Popo⸗ 
catepetl. Hſt. Puebla de los Angelos. Cholula, alte Pyramiden mit hohen 
Teraſſen. Tehuacan 10,000 E. Maldonado am Meere. à 

Hiezu die 5 Gebiete. — 1. Tlascala 86,000 E. Hſt. Tlascala.— 
2. Colima. Siehe oben Nro, V. bei Xalisfo. — 3. Wieder = ſonſt Alez 
Californien, Halbinſel. pft. Loreto. San Jago, am Cap Lucas. Miſſionen. 
— 4. Ober: Californien, Küftenland, 765 M: 21,000 E. ft. San 
Carlos de Monterey 700 E. Im N. St. Franzisko 800 E. Haf. Im S. 
San Diego 1600 E. u. mehrere andere Miſſionen. — 5. Santa Fe in Neu⸗ 
Mexico, úber 2000 UM. 34,00 E. großes Thal vom Rio del Norte ges 
bildet. Dft- Santa Fe. Taos. Albuquerque. — Im N. liegen d. Länder der 
freien Indianer in mehreren Stämmen, welche 28,000 UM. betragen, am 
Colorado ⸗ u. Gilafluſſe. 
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Vereinigte Staaten von Mittel⸗ Amerika. 


Diefe Staaten enthalten das ehemalige ſpan. Gebiet der Prov. Quate: 
mala u. grenzen an Mexico, das atlant. Meer, die Landenge v. Panama u. 
d. große Weltmeer. Flaͤcheninhalt: 13,000 Weit. Einwohnerzahl: 
1,799,000, worunter weiſſe, farbige Menſchen, Indier u. Neger (die Cla: 
peret ift aufgehoben). Es wohnen freie Indier, Mescos oder Moskitos etwa 
300,000 in Honduras. Die Einwohner find kathol. Chriften mit 1 Erz u. 

Biſchoͤfen. 1 Univ. Das Land bildet eine von Mexico nach S. ziehende 

ochebene, welche mit niedrigen Kuͤſtenſtrichen u. Thaͤlern abwechſelt. Es 
hat viele, doch nicht ſehr hohe, Berge und Vulkane, wovon mehrere noch 
in Thaͤtigkeit find. ier liegt der 48 Fuß tiefe und nach neuern Angaben 
nur 160 [Meilen große See Nicaragua, durch den Fluß St. Juan in 
Verbindung mit dem atlantiſchen Meere, und nur 4 Meilen vom großen 
Weltmeere entfernt. Auch geht ein Abfluß in den nordweſtl. liegenden kl. See 
Manaque. Die Caps Blanco an d. Bai von Nicoya im ſtillen Meere u. 
Gracias a Dios im mexican. Meerb. Das anb ift reich an Indigo, Mais, 
Cacao, Gold, Silber, Perlen ꝛc. Der Xunſtfleiß ift nicht unbedeutend. Auch 
der Zandel iff lebhaft in den Häfen von Truxillo u. St. Juan am atlant, 
Meere u. Quatemala am ſtillen Ocean, Muͤnzen: Neue republikaniſche kl. 
Piaſter in Silber (1 fl.), Realen (73 kr.) 

Verfaſſung: ganz wie bei d. vereinigten Staaten v. Nordamerika. 
Einkünfte: 33 Mill. fl. Friegsmacht: 15,000 M. u. 80,000 M. Miliz. 


Eintheilung in 5 Staaten: 

1. Guatemala, 3000 [IM. Der nordweſtl. Theil des Landes. Gua⸗ 
temala, ft, der Union u. Siz des Congreſſes u. Präfidenten, mit d. Haf, 
Puerto Libertad. Alt⸗Quatemala 4 M. weſtl. Sonſonale 3500 E. Hafen von 
Acayutla in der Naͤhe. Coban fonft Verapaz. Quezaltenango 11,000 Einw. 
meiſt Indianer. Independencia, fonft Iſtape. Laf. am gr. Ocean. 

II. Zonduras ober Comayaguaa, 5300 [N. Nordkuͤſtenland am 
atlant. Meere. oft, Comayagua oder Neu⸗ Valladolid 12,000 E. Gracias a 
Dios. Omoa, Fort am Cap der 3 Spizen. Truxillo F. u. Haf. Von hier 
zieht fid) die Mosquitosküſte nach W. u. S. von unabhängigen Indianerſtaͤm⸗ 
men bewohnt, welche Mosquitos genannt werden u. aus entlaufenen Negern 
u. Indianern allmaͤhlig entſtanden find. Auch andere freie Indier wohnen 
hier. Ihre Landſchaften heißen Taguzgalpa u. im S. Tolagalpa. 

III. San Salvador, 500 [M. Schmales Küftenland am ſtillen 
Meere, Balſamkuͤſte genannt. Dt. San Salvador, in der Nähe eines Vulkans, 
regelm. gebaut 12,000 E. Indigopflanz. St. Miguel, am ſchiffb. Fl. Lempa 
6000 E. Jiquilisko, Haf. am ſtillen Meere. 

IV. Nicaragua ob. Leon, 2400 [IM. mit d. See Nicaragua, wo man 
eine Durchfahrt aus d. atlant, in d. ftitte Meer beabſichtiget. Hſt. Leon. Realejo, 
an der Bai gl. N. im ſtillen Meere 2000 E. Schiffbau u. Handel. Nicoya 
am Meerb. gl. N. u. nahe am Cap Blanco 3000 E. Purpurſchnecken. Nica⸗ 
ragua, an der Sübfeite des Sees gl. R. Granada 8200 E. am See Nicara⸗ 
gua, Handel u. Schiffahrt. Am atlant. Meere St. Juan de Nicaragua Haf: 
Maſaya 7000 E. an der Vulkanen Maſeya u. Nindiri. 10 

V. Cofta Rica, im S. zwiſchen beiden Meeren, 700 UM. 60,000 
Einw. Ht. San Joſe, foll jezt 16,000 E. mit dem Kirchſprengel haben. 
Carthago, am Fuße eines Vulkans gl. N. heiſſe Quelle. Der Haf. Carthago 
liegt am atlant. Meere. Heredia od. Villa vieja 6600 E. Freie Indianer 
wohnen im Diſtrikte Talamanca. 
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JH. Südamerika. 


a. Hiſtoriſche Momente. 


Mehrere Jahrhunderte vor der Entdeckung Amerika's kam, nach d. Tra⸗ 
bitionen d. Peruaner, ein weiſſes Menſchenpaar über b. weſtl. Ocean in das 
Land: Mango Rapat u. Mama Oello lehrten den Ackerbau, Weben u. 
Spinnen, gaben Geſetze, machten religioſe Einrichtungen, nach welchen die 
Gottheit in der Sonne verehrt wurde, u. verſchwanden etwa mit dem Ende 
des 12. Jahrh. Ihre Nachkommen b. Nncas, beherrſchten Peru, u. unter 
14 Herrſchern, bis zur Ankunft der Europaͤer, erreichte das Reich eine be⸗ 
deutende Stufe v. Cwiliſation, wovon eine Menge Beweiſe u. hoͤchſtmerkwuͤr⸗ 
dige Denkmale in erſtaunlichen Ruinen vorhanden fin. Im J. 1450 ſuchte 
der Ynca v. Peru Chili vergeblich zu unterjochen. Von ben übrigen Ländern 
iff aus der früheren Zeit gar nichts beſtimmtes bekannt. Rolumbus betrat 
1498 an mehreren Stellen den Boden v. Suͤdamerika, bei Nombre de Dios 
u. Porto Bello, u. befuhr die Küfte v. Caracas u. von b. Münd. des Ori⸗ 
noco bis zur Inſ. Margaretha. Ihm folgen unter mehreren Abentheurern 
Amerigo Veſpucci, der zuerſt eine Beſchreibung lieferte, u. ungerecht dem 
ganzen Erdtheil ſeinen Namen gab. Nach unſichern Sagen ſoll 1498 auch 
der deutſche Martin Behaim die Kuͤſten v. Braſilien geſehen haben. Ojeda, 
Gefübrte des Veſpucci, kommt 1499 bis zu dem Buſen v. Maracaibo. 
P. Alvarez de Cabral, ein Portugieſe, wird 1300 v. Sturm nach W. 
verſchlagen, landet in porto Seguro, nannte das Land Santa Cruz u. ſpä⸗ 
ter erhielt es von d. rothen Polze d. Namen Braſilien. Juan Diaz, ein 
Spanier, lief 1515 in d. La Plataſtrom ein, ward aber von d. Indianern 
erſchlagen. Gabotto, in Spaniens Dienſte, drang 1526 auf dieſem Strome 
tiefer ins Land ein, gab d. Fluß d. Namen Silberſtrom u, errichtete ein Fort. 
Juan de Mendoza, 1534 v. Spanien dahin geſandt, legte d. Grund zu 
Buenos Ayres. Th. Souſa kam 1549 mit anſehnl. Macht nach Braſi⸗ 
lien, u. kaͤmpfte febr mit b. Eingebornen, bis von 1556 an ganze Haufen 
franzoͤſiſcher Anſiedler (Hugenotten) ankamen. Paraguay wurde 1535 beſezt. 
Die Spanier Franz Pizarro u. Diego Almagro entdeckten 1524 Peru. 
Pizarro erobert daſſelbe 1531, ſtoͤßt b. 9)ncaé vom Throne; legt 1533 ben 
Grund zur Erbauung v. Lima u. wird Gouverneur d. Landes, aber 1541 
ermordet. Die Spanier verwandelten es von da an in ein Königreich, Al- 
magro wird 1538 von d. kriegeriſchen Promanaciern in Chili zurückgedrängt, 
aber pedro de Valdivia erobert d. Land 1540, gründet 1341 die Hſt. St. 
Jago be GE, u. die ſpan. Oberherrſchaft im noͤrdl. Theile, während fid) 
im ſuͤdl. Theile die Nation ber Araukanen bis auf die neueſte Zeiten up: 
unterjod)t behauptete. In d. noͤrdl. Theile, Terra Firma, befand fid) 1514. 
der Spanier Avila, erbaute Panama, entdeckte die Weſtküſte, auf welcher 
Nunez de Balboa zuerſt den ſtillen Ocean erblickte. Seb. de Belalca⸗ 
zar, nahm 1536 b. Gebiet b. Magdalenenfluſſes bis nach Quito in Sep. 
u. Gueſeda erforſchte gleichzeitig die Nordküſte bis zum Meerb. v. Maracaibo. 
Die Bewohner wurden nach vielen Kämpfen unterworfen, das Land aber fpá: 
ter Neugranada genannt. Carl V. belehnte bie Welſer, Kaufleute von 
Augsburg, 1528 mit der Küſte v. Caracas; die Klage der Einwohner über 
Bedruͤckungen veranlaßte aber d. ſpan. Hof, den Gnadenbrief einzuziehen und 
ein Generalcapitanat daraus zu machen. Beide Provinzen wurden im 
Laufe einiger Jahrhunderte durch Bergwerke u. Plantagen immer mehr an⸗ 
gebaut, u. ein Theil d. Indianer nahm das Chriſtenthum an. Die Spanier 
festen 1542 den hohen Rath v. Indien ein. Die Jeſuiten gründeten 1609 
ein Reich in Paraguay u. kultivirten einen Theil d. Wildniſſe, in welchen 


— 
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fid) die europ. Thiere zu ungeheuern Heerden vermehrten. Vom Jahr 1625 
an wurden die Küften an vielen Orten auch in Südamerika durch holland. u. 
engl. Freibeuter, aus den weſtind. Inſeln (Bucanier od. Flibuſthers genannt), 
öfters beunruhigt u. zuweilen verwuͤſtet. Die Soldgruben Braſiliens öffnen 
ſich von 1696 an d. Portugieſen u. 1721 die Diamantgruben. Die Sol⸗ 
laͤnder, welche fruͤher Eroberungen in Braſilien gemacht hatten, aber wieder 
vertrieben wurden, erobern 1667 Surinam. Die Spanier bilden 1739 aus 
Neugranada u. Anito ein Bicekönigreich u. ein ſolches 1778 aus Bue⸗ 
nos Ayres, Paraguay, Tucuman, Charkas u. Potoſi, aber bei d. darüber 
entftandenen Streite mit Portugal gab es davon mehrere Länder an d. Dore 
tugieſen zuruck. Der Handel erhob fid) fait in allen Staaten ſehr lebhaft, 
u. es wurden neue Anſiedelungen u. Städte gegründet. Das Jeſuitenreich 
in Paraguay wurde durch Vertreibung derſelben 1760 aufgelöst u. bis jezt hat 
fid) der Doktor Francia deſſelben bemächtigt. Vom Jahr 1810 an regte fid) 
der Geiſt der Unzufriedenheit auch in Südamerika, u. hatte große Umgeſtal⸗ 
tungen zur Folge. Caracas u. Venezuela erklärten ſchon 1811 ihre Unab⸗ 
haͤngigkeit. Aber die Spanier widerſezten fid, bis Bolivar 1813 fie beſiegte⸗ 
Seit 1823 bilden Neugranada, Caracas, Quito u. Panama b. neuen Freiſtaat 
Columbia. Im naͤml. Jahre wird Peru als unabhängiger Freiſtaat erklaͤrt. 
Er theilt fih ſpaͤter in Oberperu, jezt Bolivia, u. Niederperu, jezt Peru 
genannt. Ebenſo entſtehen die vereinigten Staaten von Suͤdamerika oder 
la plata u. der Freiſtaat Chili. Auch in Braſilien führt die Revolution 
eine neue Verfaſſung herbei. Es wird 1822 zum Vaiſerthum erklärt, uns 
ter d. Aaifer Don pedro I. Die Banda oriental, jezt Freiſtaat v. Monte⸗ 
Video, wird 1826 als frei anerkannt. Noch dauern die Kämpfe in verſchie⸗ 
denen Gegenden von Suͤdamerika fort, u. ein Congreß aller amerikaniſchen 
Staaten trat zuſammen, um die allgemeinen Angelegenheiten ſaͤmmtlicher Staa⸗ 
ten feſtzuſtellen. Die Ruhe konnte aber bis jezt noch nicht in allen Staaten 
hergeſtellt werden, u. ſo mag es noch fortdauern, bis die Verfaſſungen der⸗ 
ſelben auf einem feſtern Grunde, als bisher, ruhen. Die Cultur aber ſchrei⸗ 
tet auch in Suͤdamerika, mitten unter den Verwirrungen, in raſchem Gange 
fort, u. läßt in der Zukunft wichtige Reſultate erwarten. 


b. Gegenwaͤrtiger Zuſtand. 
Der Freiſtaat Columbia. 


Dieſe Republik (das vormalige ſpaniſche Vicekoͤnigreich Neugranada xc. A, 
ift v. dem Caraibiſchen See, Quatimala, der Suͤdſee, Peru, Braſilien, Gui⸗ 
jana u. d. atlant, Meere begrenzt. Flaͤcheninhalt: 59,000 [IM. Ein: 
wohner: etwa 3 Mill. worunter 3 Mill. Weiſſe u. Creolen, 1 Mill. Mulat⸗ 
ten u. Meſtizen, 700,000 Indier, 4 Mill. Neger, u. über. 100,000 Sclaven, 
[o wie über 200,000 unabhängige Indianer; kathol. Chriften mit 2 Erz u. 
10 Biſchoͤfen; 51 Mönche: u. 33 Nonnenkloſtern z 3 Univ. 10 Collegien, 1 Bibl. 
— Das Land bildet im W. die Hochebene von Santa Fe gooo“ h. 16 UM. 
groß u. hat die Berge Chimboraſſo, Antiſana, Cayambe⸗Urku, Gotopari, Pit⸗ 
chincha ꝛc. u. das Hochthal Quito; die Caps Corrientes u. St. Francisco 
am ſtillen Meere; u. die trockene u. naſſe Jahreszeit zmal. Die Vegetation 
reicht an den Gebirgen bis 18, 000“ h. Erdbeben, Muskitos, giftige Schlangen 
find häufig. Produkte: Gold, Silber, Platina, Perlen, Edelſteine, Rind: 
vieh, Condors (deren Flug fid) bis 20,00“ Höhe erhebt), Baumwolle, vor: 
züglich Cacao, Faͤcherpalmen, Shdfrüchte, Getraide, Mais, Zuckerrohr xc. 
Wenig Vunſtfleiß, aber wicht. Zandel. 

Verfaſſung: Gonföderation von Staaten, mit einem allgemeinen 
Congre, u. einem Praͤſidenten (bisher Bolivar). Staatseinkuͤnfte: 


* 
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15—20 Mill. Gulden. Landmacht; 32,000 M. u. eine Miliz. Seemacht: 
18 Kriegsfahrzeuge, worunter 3 Linienſchiffe, 2 Fregatten u. auſſerdem 60 Ka⸗ 


nonenbóte ſind. 1 1 ! 
Eintheilung in 12 Departemente, in Provinzen u. Cantone 
getheilt. 


I. Maturin, 102,000 E. nordoͤſtl. am caraib. u. atlant. Meere, am 
Orinoco- u. Guarapichefluß. Hſt. Cumana, am Golf v. Cariako. Cariako 
2000 E. Neu-Barcelona F. Dat, St. Thomas b'Xngoftura 8500 E. am Oriz 
noco. Piedras, am Orinoco, Caffe u. Cacaopflanz. In den Wildniſſen des 
Columbiſchen Guianas foll der zweifelhafte große See Parime liegen. Inſel 
Marguarita; ft. Aſſomption u. der Hafen Pampedar. 

II. venezuela, 2081 UN. 326,000 E. Hſt. Caracas, Hafen. Guayra 
Feſt. zum Theil in Ruinen. Porto Cabello 7500 E. F. u. Haf. Valencia. 

III. Orinoco, 109,000 E. ft. Barinas. Fernando d'Apure 6000 E. 
am Apure, Handel. Achaguas in der Provinz Apure. Barceloneta. 

IV. Sulia, 4200 [] N. 121,000 E. Hſt. Maracaibo am Meerb. gl. 
N. u. am gr. See Maracaibo. Truxillo. Merida 11,500 E. San Felipe 
7000 Einw. Barquiſimeto 11, 00 E. Carora 10,000 E. 

V. Boyacca, 9200 IM. 410,000 E. Im oͤſtl. Theile, die Kette 
der Cordilleren; im W. Ebenen oder Llanos. Dt, Tunja. Socorro, Pam⸗ 
plona — E. u. bie Cucuta⸗Thaͤler mit Cacao angebaut. Pore 2000 E. 

Cundinamarka, 3650 OM. 392,0 E. Santa Fe de Boz 
nora, jezt blos Bogota genannt, Ht. der Republik u. Cie des Congreſſes. 
See Cuatavita, 10,00“ h., in welchen vieles Gold u. Edelſteine von d. al- 
ten Amerikanern verſenkt ſeyn folen, in d. Noͤhe. Tocayman 1000 E. Bå- 
der. La Purification, am Magdalenenfluß. Santa Fe de Antioguia 19,000 E. 

in d. Nähe des Caucafl. Medellin 14,000 E. Honda 6000 E. Erdbeben 1807. 
Mariquita, Gold⸗ u. Silberbergw. Neiva 10,000 E. 

VII. Cauca, im W. bis an d. ſtille Meer, 2560 IM. 150,000 E. 
Hſt. Popajan, 6000“ h. über d. Meere. Bouga 5000 E. Gartago 2000 E. 
St. Juan de Paſto. Buonaventura u. Eskuanda 2500 E. Häfen am ſtillen 
Meere, Llano grande, im Caucathal, 7000 E. 

VIII. Magdalena, 2545 OM. 177,000 (€, See 3apatofa 7 M. 
lang, 6 M. br. Hit. Carthagena F. Schlammvulkane bei Turbaco. St. Mars 
tha F. Hafe Mompox 10,000 E. Schiffahrt auf b. Magdalenenfl. Scama 
am Orofluß, Nationalverſammlung im J. 1828. La Hacha 3000 E. 

IX. Iſthmo, oder Landenge Panama, 1200 [M. 100,000 E. 
Hſt. Panama F. am Meerb, gl. N. San Jago de Veragua 3000 E. Porto 
Velo oder Porto Bello, am caraib. Meere, von wo eine 103 M. I. Handels: 
ſtraße mit Eiſenſpuren nach Panama geht, Fort u. Hafen. 

X. Ecuador (Aequator), 2800 UN. 308,000 E. Hft. Quito, mit 
der Ausſicht auf 11 der hoͤchſten Schneeberge u. 25 Doͤrfer im herrl. Thale. 
Riobamba, neu u. regelmäßig nach d. Erdbeben von 1797 erbaut, u. ebenſo 
Hambato 9000 E. Bei Tacunga 3000 E. Ruinen eines Yncapalaftes, eines 
Sonnentempels u. Kloſters d. Sonnenjungfrauen. Ibarra 12,000 E. Ota- 
valo 20,000 E. am Cayambe. Huaranda am Chimboraſſo. Tacames, oder 
Atacames, u. Esmeraldas, Häf. am ſtillen Meere, Smaragdgruben in d. Nahe. 

XI. Guayaquil, 680 [IM. 74,000 E. Küftenland am ſtillen Meere. 
Hſt. Guayaquil, 1600“ l. Brücke über d. Fl. gl. N. Inſel pura, 18 UN. 
im Meerb. von Guayaquil, wenig bewohnt. Puerto viejo 2000 E. Die 40 
Gallopagos oder Schildkroͤren⸗Inſeln weſtl. im ſtillen Meere. 

XII. Aſſuay, 12,000 [IM. enthält im O. große, nur von Indianern 
bewohnte, Wildniſſe. Hſt. Cuenca. Lora. St. Borja, am Tunguraqua, ſonſt 
als Quellfluß des Maranhon betrachtet. An demſelben liegt Jaen od. Jaen be 
Vracamoros 4000 E. die ſuͤdlichſte Et, d. Republik. 
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Dieſe Republik iff von Columbia, Braſilien, Bolivia, Chili u. vom gr. 
Weltmeere begrenzt, u. war bisher mit Ober⸗Peru ſpaniſches Vicekoͤnigreſch. 
Die Cordilleren theilen fid vom 209 an in in 2 lange Parallelzuüge, von der 
nen die oͤſtliche Kette die hoͤchſte ift u. zu Bolivia gehört. Die weſtl. Kette 
gehört meiſt zu Peru, u. mehrere Gipfel find über 18,700“ h. Ein breites 
Hochthal bis 12,000“ h. zwiſchen dieſen beiden gewaltigen Zügen enthält im 
S. ben See Titicaca, an d. Grenze v. Bolivia. Flächeninhalt: 28,330 
OM Einwohnerzahl: 1,737,900 (worunter 241,000 Weiſſe, 1 Mill. 
Indianer, 450,000 Meſtizen u. Mulatten u. 44,000 Negerſclaven). Unter 
dieſer Zahl ſind die in den Pampas lebenden unabhängigen Indier nicht ge⸗ 
zahlt u. faſt zwei Drittheile der Einwohner beſteht aus Indiern, in einer 
Menge von beſonders benannten Stämmen, auch vielen Peruanern in den Ge: 
birgen. Die Katholiken haben 1 Erz: u. 5 Biſchöfe; in Lima ift 1 Univ. 
u. auſſer dieſer noch 2 andere. Der Seehandel iſt lebhaft. Das Land hat 
viele Gold- u. einige 100 Silberbergwerke, die aber fer. in Verfall gerathen 
find, nun aber durch brittiſche Bergwerksvereine wieder gehoben werden follen. 
Der See Lanri oder Lauricochi, den man bisher für bie Q. des Amazonen⸗ 
ſtromes hielt, findet fid) hier. Am Ucapale u. feinen Nebenflüffen find unge: 
heure Waldungen. Die Lama's werden hier als Hausthiere benüzt- 

Verfaſſung: Repraͤſentativſtaat, mit einer geſetzgebenden Sommer 
u. einem Praͤſidenten. Der Sonnenorden, 1822 geſtiftet, ift erblich. 
Staatseinkuͤnfte: 10 Mill. Gulden. Landmacht: früher 10,000 M. u, 
eine Miliz. Seemacht: 5 Kriegsfahrzeuge. i 

Eintheilung in 7 Departemente, u. diefe in Provinzen: 

I. Aima. Hſt. fima F. Reſid. d. Congreſſes u. b, Regierung. In d. 
Nähe Gert Aer zu Chorillos. Callao, fefter Haupthafen, 1 Meile von Lima. 
Inſel: San Lorenzo begrenzt die Bai von Callao. Chancay 3000 E. Huaura 
200 E. Zuckerplant. Aus dieſer Gegend ſtammen die Kartoffeln. 

IL Truxillo. Dm. Truxitlo F. mit bem 1 M. entfernten Haf. Guan⸗ 
chaco, Ruinen aus b. Zeiten der S)nta&. Caxamarca 7000 E. Gewehrfabr. 
In d. Nähe Ruinen v. Baͤdern d. S)nfa&. Pacasmayo 8000 E. Lambapec⸗ 
que paf. Piura 0000 E. Maulthierzucht. Paita Haf. an einer Sandwüſte. 

III. Junin font Tarma. Tarma 5500 E. Huanuco 3000 E. Gara: 
tambo. Huara, am Meere, 7000 E. Jauja, Xauta 3000 E. Silberbergw. 

IV. Ayacucho. Guanca Velica 8000 (18,000) E. Gold: Silber: u. 
Queckſilberbergw. 12,300“ h. über d. Meere in ber Nähe. Guamancha. Ayaz 
cucho, wo in d. Schlacht 1824 Peru von d. ſpan. Herrſchaft befreit wurde. 

V. Cusco. ft. Cusco, Ruinen d. alten Feſtung der 9)ncaé, u. Jm: 
fang d. 350 M. l. gepflafterten Heerſtraßſe derſelben nach Quito, welche im 
Gebirge bie u. da úber 12,000“ h. liegt. Abancey, an der Yncaſtraße. Tam: 
pobamba, am Fluß Apurimac. Paucartambo nordoſtl. von Cusco. 

VI. Dune, Hſt. Vuno. Chucupto, am Titicacafee, welcher zur Hälfte 
hieher gehoͤrt u. verſchiedene Inſeln hat. Lampa, Silberminen. 

VII. Arequipa, ſchmales Kuͤſtenland. ft. Arequipa, im Thale Qui: 
log. Arica, Haf. Quiloa. Haf. Camana 1300 E. an d. Kuͤſte. Nahe bei 
Arequipa, aber im entgegengeſezten Abhang der Cordilleren, iſt die Q. des 
Apurimac des kleinen Hauptarmes des Ucayale, in einem kleinen See. 


Der Freiſtaat Bolivia. 


Dieſe Republik hieß ſonſt Oberpern, grenzt an Peru, Chili, b. Bien 
Ocean, La Plata, Braſilien u. Paraguay, enthält über 15,000 JM- und 
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1,100,000 inw. von allen Farben, worunter viele Peruaner, Aber 300,000 
Indier in verſchiedenen Stämmen, u, beſonders die von d. Jeſuiten ſchon fri 
her unterworfenen Eyiquitos. Die Oſtkette der Cordilleren enthält d. hohen 
Berge Nevado de Sorata u. Illimani u. viele Nevados (Schneeberge) 
19,000' h. Aufer bieten ift das Land vom Chiquitos⸗Gebirge durchzogen, 
enthält die Quellen d. Ucayale⸗ u. Maderafl. den ſuͤdl. Theil des Sees Titiz 
caca u. mehrere kleine Seen. Die Silberbergwerke find hoͤchſtbedeutend. Eins 
zelne Gegenden find recht gut angebaut, liefern vielerlei Produkte, und haben 
bedeutende Viehzucht u. Schaafe. In den großen Waldungen u. grasreichen 
Ebenen finden fid) große Heerden wilder Pferde u. Rindviehes. Der andel 
iſt nicht bedeutend, meiſt nur mit den benachbarten Staaten. 

Verfaſſung: demokratiſch. Einkünfte: etwa 44 Mill. Gulden. 
Kriegsmacht: etwa 6000 M. die im Frieden auf 3000 M. vermindert 
werden. Die Seemacht iſt ganz unbedeutend. 3 

Eintheilung in 5 Departemente, u. biefe in Provinzen: 

I. 4a paz, 1880 M. 300,000 E. Dft. La Paz, 15 M. nordweſt. 
vom Berge Illimani u. fubl. vom Berge Nevada be Sorata. In b. Naͤhe 
ſind die Hauptquellen des Ucayale u. alſo des Maranhon oder des Amazonen⸗ 
ſtromes, unter dem Namen des Benifluſſes. 

II. petofí, 2000 [JM 250,000 E. Dieß Depart. grenzt durch 
die Wuͤſte Atacama, welche Chili von Peru trennt, an das ſtille Weltmeer. 
Hſt. Potoſi. Die kl. Städte: Mana, San Chriſtoval u. Pilaya u. bie Dat, 
Lamar, ſonſt Gobija u. ſuͤdlich davon Tucupila, am Meere. 

III. Charkas, ſonſt Chuqutſaza, 2020 UM. 205,000 E. Chugni⸗ 
faza, Dft. u. Reſid. des Congreſſes u. der Regierung (ſonſt La Plata oder 
Charkas). Oruro, Silberminen. Pannabamba. Der kleine See Grande. 

IV. Cochabamba, 2000 [M. 200,000 E. ff, Oropeſa 16,000 E. 
Verfertigung von Baumwollen⸗ u. Glacwaaren. Cochabamba. Tomina, Puz 
nata od. Povona, an einem See wo koͤſtl. Fruͤchte wachſen. 

V. Santa Cruz de la Sierra, 7—9000 [IN. u. etwa 25,000 E. 
Meiſt noch wilde Gegenden worin Indier unbezwungen leben, im S. die 
Chiquitos⸗Indianer, gute Reiter u. tapfere Krieger in 22 Miſſions⸗Doͤr⸗ 
fern; im N. liegt Moros, Moor- u. Sumpfland, mit undurchdringlichen 
Wäldern, voll wilder Thiere. Hft. San Lorenze de la Frontera 4000 E. nahe 
bei d. alten Stot. Santa Cruz de la Sierra, welche 8—9000 E. hatte. 


Der Freiſtaat Chili. 


Die Republik Chili, ein langes, ſchmales Küſtenland (ſonſt eine ſpank⸗ 
fie Generalhauptmannſchaft) ift von Bolivia, La Plata, von Patagonien y, 
dem ſtillen Ocean begrenzt. Flächeninhalt: 6600 UN. Einwohner: 
1,200,000, worunter 80,000 Meſtizen, Mulatten, Neger u. über 500,000 
Indier, wovon 400,000 unabhängig find, Die Katholiken haben 3 Biſchoͤfe. 
Die Geiſtlichkeit ift reich u. maͤchtig. Nur die Hälfte d. Landes ift des An- 
baus fähig, ba in den Cordilleren 14 Vulkane u, mehrere Piks 19, (h. 
einen großen Flaͤchenraum einnehmen. Es hat aber viel Gold, auch Silber, 
Kupfer, Getraide, Suͤdfrüchte, Wein, Faͤrbhoͤlzer ꝛc. Die Fabriken find 
ganz unbedeutend. Der Sandel ift lebhaft durch die Häfen von Balparaiſa 
u. Valdivia. Münzen: Neue republikaniſche, in Silber: von d. Größe eiz 
nes Kronenthalers. e 

Verfaſſung: ariſtokratiſch⸗demokratiſch. Staatseinkuͤnfte: 3—4 
Mill. Gulden. Kriegsmacht: etwa 6000 M. u. einige kleine bewaffnete 


Schiffe. t 
Eintheilung in 8 Provinzen: — I. Coquimbo im N. des Landes. 
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Hſt. Coquimbo oder La Serena, treffl. Häfen u. Seehandel. Kupferminen. 
Copiapo, af. — II. Acongagua. Hit. San Felipe. — III. Sant Jago. 
Ht. St. Jago de Chili, Sitz der Regierung. Der Salta del Agna, wo 
d. Fluß Maypocho robo“ h. durch einen Felſenriß ſenkrecht herabſtuͤrzt. Sieg 
i817 am Fl. Maypocho. In der Nähe Colima mit warmen Bädern. Valpa⸗ 
raiſo, wicht. Dot, u. Handelsſtation, von 2000“ h. Felſenbergen umgeben. 
Die 2 Inſeln: Inan Fernandez. — IV. Colchagna. Hſt. Villa be 
Curico — V. Maule, Hſt. Villa de Cauquenes. — VI. Conception, 
mit ſehr fruchtbarem Boden. Hſt. Conception de Mocha F. u. in d. Naͤhe 
der Haf. Talcahuano, mit der Inſel Cruinquirina bei feinem Eingange. — 
VII. Valdivia. ft. Valdivia, mit einem 34 M. entfernten befeſtigten Ha⸗ 
fen u. 800 E. Das Land der freien Araucanen im S. 1200 [M. groß 
mit 4 Fuͤrſtenth. u. guten Gefe&en, — VIII. Chiloe. Die Chiloeſnſeln, 200 
IM. mit der Hft. Juan be Caſtro. Chacao, Laf. San Carlos F. 


Die vereinigten Staaten am Laplataſtrome. 


Sie werden auch vereinigte Staaten von Suͤdamerika oder die Ars 
gentiniſche Republik genannt (ehemals das ſpaniſche Vicekonigreich Rio be la 
Plata). Grenzen: Bolivia u. Paraguay, Braſilien, Monte Video ober 
Banda Oriental, Chili, Patagonien u. atlant. Meer. Flaͤcheninhalt: 31,000 
LIM. Einwohnerzahl: 13 Mill. darunter 650,000 Weiſſe u. Creolen, bie 
übrigen Indier, von welchen noch viele Staͤmme unabhaͤngig unter Caziken 
find, deren Zahl nicht genau bekannt ift. Die kathol. Chriften haben 1 Erz: 
u. 5 Biſchoͤfe. Die Einwohner treiben Landbau u. haben Pferde⸗, Rindvieh⸗ 
u. Schafzucht. Im O. die Caps St. Maria u. Antonio; im N. ift ein 
Theil der Chiquitosgebirge, im W. die Cordilleren, zwiſchen welchen ſich 
im O. unabſehbare Pampas oder unangebaute Ebenen, hie u. da mit Sal⸗ 
peterſtrichen, befinden, von den Gauchos, rohen Viehhirten, meiſt zu Pferde 
lebend, auch großen wilden Pferde: u. Rindviehheerden u. verwilderten Hunden 
bewohnt. Gold, Silber, Kupfer, Marienglas, Waldungen mit Palmen u. 
Gebern ꝛc. Reis, Manjoc, Pataten, Chinarinde, Paraguaythee ꝛc. find die 
Produkte. Die Induſtrie ift noch febr unbedeutend. Der Zandel ift durch 
Ausfubr von Thierhaͤuten, Salzfleiſch, Wolle, Strausfedern ꝛc. ſehr beträchtlich. 

Verfaſſung: Demokratie, mit einem Senat, einer Repraͤſentanten⸗ 
kammer, u. einem Praͤſidenten. Staatseinkuͤnfte: uber 4 Mill. Gulden. 
Kriegsmacht: 30,000 M. náml. 12,000 M. Linientruppen, 7000 Bürgers - 
garden 10,600 Milizen, meiſt berittene Gauchos, u. etwa 30 Kriegsfahrzeuge. 

Eintheilung in 15 Staaten: — I. Buenos Ayres, 163,000 E. 
Buenos Ayres, Hſt. u. Reſid. des General⸗Congreſſes u. Präfidenten, Fort. 
Patagonia, neuer Kanton, noͤrdl. vom Cap St. Antonio. — II. Santa Fe, 
15,000 E. DP. Santa Fe be la vera Cruz, am Salado u. Saladillo. — 
III. Entre Rios, 32,000 E. Hſt. Parana, am r. U. des Parana. Villa de 
Conception, am Uruguay. — IV. Corrientes, 40,000 E. Dft. Corrientes. 
— V. prov. der Miſſionen, öftl. vom Parana, 18,000 E. Santa Fe, 
Miſſionsort. — VI. Cordova, 76,000 G. pft. Cordova 14,000 E. — 
VII. San Louis de Punta, 14,000 E. Ef, San Louis de Punta, 1500 
Einw. — VIII. Mendoza, 38,000 E. Hſt. Mendoza 4100“ h. über dem 
Meere, am Fuße der Cordilleren. — XI. St. Juan de la Frontera, 
at-on Einw. Hſt. St. Juan be la Frontera, am Fuße der Cordilleren. — 

„Rioja, 20,000 E. Dit, Rioja 3000 E. Gotb: u. Silbergruben zu Zo: 
matina. — XI. Catamarca, 36,000 E. ft, Gatamarcg 4500 Einw. — 
XII. St. Jago bel Eſtero, 50—60,000 E. Ht. St. Jago del Eſtero. — 
XIII. Tucuman, 45,000 G. Ze n Miguel de Zucuman.— XIV. Salta, 
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75,000 E. Hſt. Salta oder San Felipe. — XV. Tarija, an der noͤrdl. 
Grenze. Hſt. Tarija. 


Der Freiſtaat Monte Video oder Banda Oriental. 


Diefer feit 1828 erf anerkannte Freiſtaat (Cisplatina) grenzt an Braz 
ſilien, das atlante Meer u. das T. U. des Laplataſtromes u. des Uruguay, wel: 
che ihn von der Republik La Plata trennen. Flaͤcheninhalt: 10,565 ON. 
Einwohnerzahl: 200,000. An der Kuͤſte der See Merim 21 M. lang, 
4—6 M. br. Das Land hat guten Boden, u. Viehzucht, keine Induſtrie 
u. blos Handel mit Häuten, Salzfleiſch, Butter u. dgl. — Städte; Non- 
tevideo F. u. Hſt. des Staates, Dot, am l. U. ber Laplatamündung. Mal⸗ 
donado, am Meere, F. Haf. Florida 600 E. Colonia del Santo Sacramen⸗ 
to, Haf. gegenüber von Buenos Ayres, 


Paraguay. 


Es liegt zwiſchen Bolivia, Braſilien u. Laplata, 7000 UM. 600,000 
Einw. groͤßtentheils chriſtliche Indier u. Creolen; 1 Lyceum, viele Schulen 
u. anb. nüéf. Anſtalten. Ebenes Land an den Flüßen Paraguay, Pilco⸗Majo, 
Vermejo u. Parana mit treffl. Viehzucht, Wolle, Baumwolle, Seide, Zucker, 
Tabat, Thee, Indigo. Verfaſſung'? unabhaͤngiger Freiſtaat, mit einem 
Collegium von 42 Nepräfentanten u. 1 Secretaͤr (Francia, Doctor d. 
Rechte). Eigenes Geſetzbuch. Kriegsmacht: 8000 M. regulirte Truppen, 
eine Miliz v. 20,000 M. u. 20 kl. Kriegsfahrzeuge auf den Klüffen des Lander. 
Eintheilung: in 8 Departemente. Dft. Aſſumcion. Villarica 3000 C. 
Villarica de la Conception 16,000 E. Itapua F. Mehrere große Flecken u. 
indiſche Dörfer, jedes mit mehr als 2000 Einwohnern. 


Kaiſerthum Braſilien. 


Braſtlien liegt zwiſchen 310—342? L. u. 4? n. Br. bis 34° fübl. Br. 
Grenzen: Columbia, Guiana, atlant. Meer, verein. Staaten von Laplata, 
Paraguay u. Bolivia. Flaͤcheninhalt: über 120,000 [M. wovon bis jest 
nur ber pofte Theil angebaut ift. Einwohnerzahl: 5 Mill. Weiſſe, Me: 
ſtizen, Mulatten, Negerſclaven (1,900,000) u. mehr als 100 Staͤmme von 
halbciviliſirten u. wilden Indianern. Die kathel. Kirche hat 1 Erz⸗ u. 8 Bi⸗ 
ſchöͤfe, 20 Kloͤſter, gute Miſſionsanſtalten. 2 Univ. fonft aber wenig wif: 
ſenſchaftl. Einrichtungen. Im Innern ſind eine Menge Gebirgszuͤge. Das 
innere Braſilianiſche Gebirge, etwa 6000° h. welches die Grenzſcheiden 
der großen Nebenfluͤſſe des Maranhon unter vielerlei Benennungen umfaßt. 
Im W. zieht das brafilian. Rüftengebirge, die Sierra do Mar, von der 
Mund. des St. Franzeskofluſſes, etwa 4000“ h. nach S. In der Provinz 
Minas Gerges find die Berge Itakolumi 57004 h. u. Itambe 5600'b. 
Der See Laguna des Datos 56 M. l. u. 9 M. br. u. mehrere kl. Seen 
ſinden ſich in dieſem Lande. Das Land hat unermeßliche Waldungen u. vie⸗ 
lerlei Produkte der heiſſen Zone. Fabriken, auſſer Gold⸗ u. Silberarbeiten, 
unbedeutend. Der Zandel, meiſt zur See, ift febr wichtig u. jezt allen 
Nationen geöffnet, Exporten: hauptſaͤchlich Gold, Diamanten u, a. Edel⸗ 
ſteine, Braſilienholz, Zucker, Baumwolle, Taba, Kakao, Ochſenhaͤute xc. 
Seeſtaͤdte: Rio Janeiro, Fernambuco, Bahia. Muͤnzen, in Silber: 
Mille Rees (2 fl. 5 kr.), Patagas (40 kr.) . 7 

Verfaſſung: eine conititutionellsvepräfentative Monarchie. Der Raiz 
fer Debt an der Spitze der gefeggebenden und vollziehenden Gewalt. Der 
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Kronprinz erbt den Thron. Die Seneralverſammlung beſteht aus dem 
Senat u. der Kammer der Abgeordneten. Ritterorden: Chrift- u. Kreuz⸗ 
orden. Staatseinkuͤnfte: über 24 Mill. Gulden. Friegsmacht: 15,000 
M. reguläre Truppen, 50,000 M. Miliz, u. 45 Kriegsfahrzeuge, worunter 
2 Linienſchiffe u. 9 Fregatten. - 

Eintheilung in 18 Provinzen: 

I. para, mit Rio Negro, weit über 20,000 [IM. 200,000 Einw. 
Ausgedehnte Ebenen u. Waldungen, z. Thl. oft uͤberſchwemmt. Hſt. Para 
oder St. Maria de Belem, am Gran Para. Große Inſel St. Johannes 
oder Marajo, mit d. Dat, Chaves. Cameta, Villa am Tocantines, af. Sans 
tarem, an d. Münd. b, Tapayoſo, Dot, Barcellos 2500 E. am Rio Negro. 
Obydos, am l. u. des Maranhon, Cakaopflanzungz die Forts: Paru, Pauris 
u. Negro. Macaja, Fort am Ausfl. d. Maranhon u. in b. Muͤnd. d. Inſel 
Caviana 9 M. l. 5 M. br. mit dem Orte Chaves, Hafen. » 

II. Maranhao, 321r CIM. 183,000 E. Hſt. St. Louis od. Felipe 
be Maranhao F. Hafe Inſel Maranhad mit 6000 ind. E. in einem gr. 
Meerb. 11 M. im Umfang. Alcantara u. Guimaraens 2 Villas u. Häfen. Der 
Fluß Parnahyba 80 M. l. und der Fluß Meary. 

III. piauhy, über 3000 UM. 46,300 E. Hſt. Parnaiba 2600 E. 
Pernagoa, am See gl. N. 700 E. Fluß Piauhy geht in den Parnahyba. 

IV. Ciara, 3300 [M, 273,000 E. Hit, Ciara F. ehemals Villa bel 
Forte, nahe an d. Münd. des Ciaraflußes. Aracaty Dat, u. Handel. 

V. Rio grande del Norte, 1573 UM. 69,000 E. Vorgeb. St. 
Roque. Hft. Natal, Haf, am Rio grande. Die Provinz ift gebirgig. 

VI. parabiba del Norte, 932 ONM. 246,000 E. Hſt. Parahiba 
del Norte F. Haf. 24 M. von der Münd. des Parahiba 150 M. l. 

VII. Fernambuco, 6480 IR, 600,000 E, ft. Fernambuco oder 
Olinde F. u. Hafe Goyanna 4000 E. Die Inſeln Fernando oe Noronha 
u. Trinidad, in d. braſil. See, beide mit Beſatzungen. 

VIII. Alagoas, 910 IM. 257,000 E. Bit. Alagoas 2000 Einw. 
Porto Calvo 6000 E. «f. Penedo de St. Francisco Dat, 

IX. Sergipe d' tel Rey, 356 OM. 268,000 E. Hſt. Sergipe VEL 
Rey, 36,000 E. Dot, Zuckerſied. u. bedeut. Kuͤſtenhandel. Villa nova, am 
St. zus gegenüber von Penedo. Große Ebene. à 

Bahia, 4500 UM. 560,000 E. Dft. Bahia ober St. Salvador F. 
Inſel: Itaparita, bewohnt u. febr fruchtbar. St. Georg de Ilheos, F. Haf- 
Jacobina, u. Contas, 2 Villas im Innern. ; 

XI. Eſpirito Santo, 1788M. 74,000 E. Hſt. Vittoria F. Haf. 
12,500 E. Puerto oder Porto Seguro. Caravellas 4000 E. Haf. u. in d. 
Nahe Colonie von Deutſchen u. Franzoſen. Eſpirito Santo, Dat, 

XII. Rio de Janeiro, Soo [IM. 590,000 E. Hſt. Rio Janeiro 
ober St. Sebaſtian, Refid. u. Siz der Gencralverſammlung, mit d. feften 
Inſ. Cobras. Luſtſchl. Chriftovar u. Bon Viſta. Cabo Frio, Daf. u. Salinen. 

XIII. San panlo, 8350 [M. 3-40, E. D. St. Paul od. 
Paolo mit bem Haf Santos. Iguape 6500 E. Haf. Paranagua 5800 E. 
Haf. Sorocaba, im Innern, 11,000 G. Inſel San Sebaſtian. 

XIV. St. Catharina, 722 ORN. u. 91,000 E. oft. Noſſa Senhora 
do Defterro F. u, Freihaf. 3200 E. auf d. Inſel St. Catharina, Wall 
fifhfang. Laguna auf bem Feſtlande am Binnenſee gl. N. Haf- 

XV. St. pedro de Sul, 2836 UM. 65, %% E. Hſt. Porto Ale: 
gre 6700 E. u. eine europ. Golonte in d. Nähe. St. Pedro de Sul F. am 

Ausfluſſe der'vagung des Patos ins Braſilianiſche Meer. ' 

XVI. Minas Geraës, 12,000 UM. 6—700,000 E. Hſt. Villa 
Imperiale, fonft Villa Rika. Marianna. Villa nova de Principe. Tejuco 
6000 E. Sabara 6000 E. St. Joao del Rey 6000 E. u. Gampanba, 
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XVII. Goyaz, 15,000 LIM. 150,000 E. Hochland, worin noch viele 
Indianerſtaͤmme am Parana: u. Tocantinfluß leben. Hſt. Goyaz oder Villa 
Boa 7000 E. Goldſchmelze u. mehrere Goldminen in der Nähe. 

XVIII. Matto Groſſo, 20,000 E. an d. Quellen d. Paraguay, mit 
dem See de los Xarapes, Villa Bella de matto groſſo, Hſt. am Quapore 
25,000 E. Cupaba u. Villa Maria, mit Produktenhandel. Hier wohnen am 
Madeira: Xingu- Paraguay: u. Paranafluß viele Indianerſtaͤmme u. beſonders 


25,000 wohlberittene Suaycurus. 
Guiana. 


Dieſes Land grenzt im N. u. O, an's atlant: Meer, im W. an Colum: 
bia, im S. an Braſilien, u. umfaßt das Columbiſche Guiana, od. das Land 
am l. u. des Orinoko, das Braſilianiſche Guiana, oder das Land noͤrdl. vom 
Amazonenſtrome u. untern Rio⸗Negro, welche beide noch in faft ganz unkul⸗ 
tivirtem Zustande, u. von freien indiſchen Stämmen bewohnt find, Hieher ges 
hoͤren, politiſch betrachtet, nur vom Cap Naſſau bis prn wi Orange, u. 
bis zum Flußgebjet des Rio Branco (120 Meil l.), die Gebiete ber Fluͤſſe 
Eſſequebo, Demerary u. Berbice. Sie beſtehen aus 3 europaͤiſchen Colonie⸗ 
lánoern, in welchen als Zauptprodukte Zucker, Rum, Kaffee, Kakao, 
Vanille, Wein, Suͤdfruͤchte, Baumwolle, Gewuͤrznelken, Muskatnüſſe, 
Zimmt, Pfeffer, u. koſtbare Holzarten ſich finden, u. meiſt ausgefuhrt werden. 
Dieſe find. auch hauptſaͤchl. nur an d. Kuͤſten angebaut. 

1. Franzoͤſiſches Guiana, 340 [IM. 30,000 E. worunter 17,000 
Negerſclaven u. auſſer 2000 weiſſen, mehrere Indianerſtaͤmme. Hſt. Cayenne, 
Sitz des Gouverneurs auf d. Inſel gl. N. 10 Meil. im Umfange, u. etwa 50 
Pflanzungen mit Miſſionen, darunter auf dem Feſtlande: La Gabrielle, 
Sianamari, St. Paul, Oyapoc, Gonron ac, , 

2. Niederlaͤndiſches Guiana (Surinam), über 500 UM. 69,000 E. 
worunter 2000 Weiſſe, 3100 freie Farbige, (über 63,000 Negerſclaven, 
1200 Juden, die übrigen Indianerſtaͤmme. An der W. Grenze 6000 entlaus 
fene, oft gefährliche, Maron: oder Buſchneger. Der Handel iſt wichtig u. die 
Colonie hat wohl go eigene Schiffe. Muͤnze: Surinamſcher Gulden (24 kr.), 
Papiergeld von 8 — 100 fl. ift meiſt im umlaufe. Eintheilung in 8 Reviere. 
Hſt. Paramaribo. 3eelanbia F. Amſterdam F. Purmerent. Savona, portug, 
Judendorf, u. 400 Pflanzungen. f 

3. Brittiſches Guiang, 600 Clm. 146,000 E. worunter 196,000 
Negerſclaven. In d. Gebirgen ‚über. 10,000 Maronneger u. mehrere India⸗ 
nerſtaͤmme. Es hat einen Gouverneur u. 5—600 M. Soldaten. Colonieen: 
a. Berbice mit Neu⸗Amſterdam F. am Fl. Berbice. Fort St. Andreas. Hoop, 
Bruͤdercolonie, — b. Eſſequebo. auf F. Eſſequebo u. in der Münd. des 
Eſſeguebo eine kl. Inſel mit einem Fort. c. Demerary. Stabröck, oft. 
u. Sitz des Gouverneurs, am Fl. Demerary; Fort Friedrich am Haf. auf ei⸗ 
ner Inſel. Georgetown u. Cuminoburgh, aufblühende Städte, 


Freie Indianerlaͤnder. b 


Diefe Länder liegen in den verfchiebenen Staaten zerſtreut“ Man fhäst 
ihre Einwohnerzahl überhaupt auf 1— 2 Mill. die verſchiedene Sprachen 
ſprechen, hie u. ba zum Chriſtenthum bekehrt, aber groͤßtentheils Mond: unb 
Fetiſchanbeter, z. Th. auch Menſchenfreſſer ſind, u. von Ackerbau, Jagd der 
wilden Thiere, oder Fiſchfang u. vom Schleichhandel leben. Sie ſtehen meiſt 
unter febr eingeſchraͤnkten Caziken oder Oberhaͤuptern, u. einige von ihnen 
haben Hieroglyphen u. Bücher mit Charakteren u. Figuren. Ihre Staͤmme 
u Zorden haben eine Menge Namen. Da aber P viele innere Gegenden 
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noch wenig oder gar nicht bekannt find: fo konnte nur Einzelnes von denen, 
welche man [dou naher kennt, bei der Beſchreibung d. Staaten, angegeben werden. 


Patagonien oder Magellansland. 


Dieſes Land enthalt die ſuͤdl. Halbinſel u. umfaßt über 22,000 [M. ift 
von Moluchenindiern u. Tehuelchus (Patagoniern) bewohnt, deren Anzahl nicht 
bekannt iſt. Es wird mit d. Inſeln, von welchen es die Magellaniſche 
Straße trennt (u. weſtl. bis zur Inſel Staatenland mit der Straße la 
Maire) zwar als ſpaniſche Beſitzung betrachtet, gehoͤrt aber eigentlich der 
Statiſtik noch nicht an, indem keine eingerichtete Staaten darin vorhanden find. 
e Nähere uber dieſes Land u. die in feiner Nähe liegenden Inſeln fiche oben 

„ 251, 


III. Weſtindien. 


Es beſteht aus 3 Abtheilungen von Inſeln, aus den großen u. kleinen 
Antillen u. Bahamainſeln, von welchen die wichtigſten oben S. 242-244 
naͤher beſchrieben ſind. Davon gehoͤren 

1. den Spaniern: Cuba, Portoriko, Theile der virginiſchen Inſeln, 
2498 UM. 1,143, E. — a. Cuba, bildet die Generalkapitanerie Has 
danna, Das Militaͤr beſteht aus 10,000 M. europ. Linientruppen, 13,500 
M. Miliz u. 14 Kriegsſchiffen, worunter 2 Linienſchiffe. Die Inſel ift in 3 
Prov. eingetheilt: Hſt. Zavanna F. EI des Generalkapitäns. Guanavacao 
12,000 E. Villa Clara, Silbermine. Villa del Principe, im Innern. Trinidad 
8000 E. Hafı San Salvador 12,000 E. St. Jago de Cuba F. Dot, — 
b. porto Rico. Sſt. St. Juan de Portoriko F. Sitz des Generalkapi⸗ 
tång unter welchem auch die ſpan. virginiſchen Inſeln ſtehen, z. B. die Paſſa⸗ 
ge- u. Schlangeninſel. 

2. den Britten: 690 UN. 732,000 E. — a. Jamaica, mit mehr 
als 1000 Zuckerplantagen. Ein Gouverneur, Oberhaus u. Unterhaus bilden 
die Regierung. Militär! 4200 M. Eintheilung in 3 Diſtrikte. Hſt. St. 
Jago de la Vega, Sitz d. Regierung 5000 E. Kingſton, feſter Haf. Port 
Royal. Montego Bai, 4000 E. Haf. — b. Das Gouvernement Leewards 
oder Inſeln uͤber d. Winde: Antigua, St. Chriſtoph od. St. Kitts, Ne⸗ 
vis, Montferrat, Anguilla u. Barbuda u. die virginiſchen Inſeln, 
Virginorda, Tortola ic. — c. Die Inſeln: Dominika, St. Lucie, 
Barbados, St. Vincent mit Grenada u. b. Grenadihen, Tabago, 
Trinidad u. die Bahama oder Aucaifchen Inſeln haben alle Gouverneurs 
u. ſonſt brittiſche Verfaſſung, z. Thl. Forts, Militaͤrpoſten, u. bedeutenden 
Handel mit den Produkten diefer Synfeln. 

3. den Daͤnen: St. Thomas, St. Jean, St. Croix 83 UM. 44,000 
Einw. Der Gouverneur wohnt auf St. Croix zu Chriſtiansſtadt F. m. 5000 E. 
Hafe Die Inſeln gehören alle 3 zu den virginiſchen Inſeln. 

4. den Schweden: St. Barthelemy, 23 LM. 18,000 E. Der Gou⸗ 
verneur wohnt zu Guſtavia, Freihaf. 10,000 E. die Inſel hat viel Baumwolle. 

5. den Niederlaͤndern: Curaſſao, St. Euſtaz, St. Martin ze, HIN. 
24,000 E. Zu Curacao wird viel Schleichhandel getrieben. Der Gouverneur 
wohnt zu Wilhelmſtadt F. u. Freihaf. Auch zu St. Euſtaz findet Schleichhan⸗ 
del ſtatt, wozu die kl. Inſel Saba gehoͤrt. t. Martin hat viel Sceſalz. 

6 den Franzoſen gehoren: Martinique. Hſt. St. Pierre, Fort Royal, 
Sig des Gouverneurs. Die Inſel hat 1595 Plantagen von Kaffee, Zucker u. 
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Baumwolle. — Guadelupe mit ben Inſeln Deſiderade, Marie Galante u 
„Saintes. Die franzoͤſiſch⸗weſtindiſchen Beſitzungen betragen zuſammen 581 
O Weil. u. 208,000 E. "mm à 

7. Seiti oder St. Domingo, bildet einen Freiftaat von Negern und 
Mulatten, mit einem Senate, einer Kammer von Repraͤſentanten, u. einem 
Praͤſidenten an der Spitze der Regierung. Die kathol. Rel. iff die ausſchließlich 
herrſchende. Der bedeutende Handel wird in 12 Seehafen betrieben. Kriegs: 
macht: 45,000 M. u. 113,000 M. Nationalgarden. Staatseinkuͤnfte: 
10 Mill. Gulden. Die Inſel iſt in 4 Departemente eingetheilt. Port au 
Prince oder Port Republikain F. Hſt. u. Sig des Praͤſidenten u. d. Negle⸗ 
rung. Haiti, jezt Cap Haitien Feſt. Haf. St. Domingo F. Haf. St. Jago 
12,000 E. Vega 8000 E. u. viele kleine Inſeln an d. Küfte, 


r . — m e vv 05; 


Auſtralien. 


Dieſer Erdtheil, aus dem kleinſten Continente und einer Menge von 
Inſelgruppen beſtehend, liegt weit zerſtreut im Auſtralocean des großen oder 
ſtillen Weltmeeres. Einige wenige Theile deſſelben ſind erſt cultivirt, das 
Meiſte befindet ſich noch in ſeinem fruͤhern Naturzuſtande. Daher gehoͤren 
nur die durch Europaͤer cultivirten Theile eigentlich der Statiſtik an. Dieſe 
find: die Oſtkuͤſte von Neuholland, die Jaſel Van⸗Diemens⸗Cand, die 
Marianen od. Ladronen, die Sandwichs u. mehrere Societaͤts⸗Inſeln. 
Die einzelnen Theile dieſes Erdtheils find oben S. 252—257. näher beſchrieben. 

I. Neuholland oder Auſtralland ift groͤßtentheils nur an feinen Kú: 
ſten bekannt, wo eine Menge von Caps, Meerbuſen, und einige Fluß⸗ 
muͤndungen, genauere Benennungen von ihren verſchiedenen Entdeckern er⸗ 
halten haben, wovon wir hier die wichtigſten angeben. Auf der 9torbfüfte 
liegt an der Endeavour⸗Straße der Meerbuſen Carpentaria mit den Gap 
Arnhem im W. u. Gap York im O. an der Torres⸗Straße, u. an der 
Van⸗Diemens⸗Bay weſtl. liegt d. Inſel Melville m.dem Van⸗Diemens⸗Cap. 
Auf der Weſtkuͤſte: Cap Cuvier an d. Seehundsbai, die Zaifiſchbai, Gap 
Leuwin, als Scheidepunkt des Indiſchen und großen Weltmeeres. Auf der 
Suͤdkuͤſte: Gap Nuits, der Meerb. Recherche, Spencer u. Nelſoncanal mit 
dem Cap Wilſon, an ber Baſſesſtraße, und das Suͤdcap auf der Inſel 
Van⸗Diemens⸗Land. Auf der Oſtküſte: die Caps Zowe u. George an der 
Jarvisbai; die Botanybay, Port Jackſon, Brockenbay u. das Sands 
cap an der Herveysbay. 

II. Neuſuͤdwales auf der Oftküfte, von den Britten z. Th. kultivirt etwa 
4—5000 [M. gr. wird nebft der Inſel Van Diemensland durch einen 
brittiſchen Generalgouverneur mit einem vollziehenden Rathe und 2 Vicegou⸗ 
verneurs regiert. Militaͤr: 1600 M. Infanterie. m 

Eintheilung in 6 Prov.: 1. Cumberland, Hſt. Siduey, Sitz des 
Generalgouvern. u. der Regierung. Lyceum, 3 Forts, Hafen Port Jackſon. Wind: 
for. Wilberforce. Richmond. Liverpool. — 2. Camden, zwiſchen Cumberland 
u. * Pflanzort Bargo, fonft noch ohne Städte. Viel wildes Rind⸗ 
vieh. Choalsfl. an d. Südgrenze. — 3. Argyle, noch ohne Anbau mit gros 
ßen Waldungen, dem Pyramidenberge u. bem See Bathurſt. Südl. liegt 
der große Seorgsſee 2139“ über d. Meere. — 4. Weſtmoreland im W. 
der Blauen Berge. Stdt. Bathurſt am Maquariehfl. Coloniſtenorte Lon: 
donderry, Rorburg, viel Vieh- u. Schafzucht. — 5. Northumberland u. 
Durham. Neukaſtle am Port Hunter 800 E. T Fluſſe Paterfon, Kos 
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loniſten an mehreren Orten. — Im N. die Stdt. Port Maquarieh, an der 
Mund. des Paterſonfluſſes, früher eine Strafcolonie. — 6. Van⸗Diemens⸗ 
Land, Inſel u. Untergouvernement von Neuſuͤdwales. DI. Hobartton u. 
die Orte Georgstown, Eliſabethtown 700 E. u. der Dot, Port Dalrympie 
an der Baſſesſtraße. — Auch auf Edelsland an der Weſtküſte haben d. Britz 
ten an der Muͤnd. des Schwanenfluſſes eine freie Colonie ohne Verbrecher 
angelegt, welche ſchon über 1000 E. zaͤhlt, u. worin die dahin verpflanzten 
europüifden Thierarten u. Gewaͤchſe trefflich gedeihen. — Die Franzoſen bez 
ſitzen auf d. Weſtkuͤſte an der Haiſiſchbai eine Niederlaſſung Port Freyeinet. 
Unter den vielen Inſelgruppen des Auſtraloceans gehoͤren die Marianen, 
oder Cadronen den Spaniern. Der Sitz des Gouverneurs ift auf d. Jn- 
fet Guam. Ht. Agana mit 2 Forts u. «bof. — Die Sandwichs⸗Inſeln 
haben zum Theil ſchon eine civiliſirte Einrichtung. — Mehrere Societaͤtsin⸗ 
fein, beſonders aber Otaheite, Eimeo 2c. bilden einen foͤrmlichen Staat mit 
europaͤiſcher Cultur, unter ihren Eingebohrnen Oberhaͤuptern, und dieſe breiz 
tet ſich in dieſen entfernten Weltgegenden allmaͤhlig immer weiter aus. 


Anmerkung. 


Als Anhang dieſer Geographie folgen hier noch: A. eine Gebirgsta⸗ 
belle, B. Zöhentabelle, €. eine Tabelle über die Vorgebirge, D. eine 
ſolche über die Meere, Meerbuſen u. Meerengen, E. eine Flußtabelle, 
F. eine Tabelle über bie Landfeen, und G. eine Produktentabelle. 

Will man ſich ein richtiges Bild von der Erdoberfläche unverlierbar fuͤrs 
Leben einpraͤgen: ſo muß man das Land u. die Meere, die wichtigſten Gebirge 
u, Flüſſe, Seen u. Syufeln, nicht nur dem Namen nach, ſondern nach (bs 
ren Verhaͤltniſſen, Umriſſen, Lage, Richtungen ꝛc. genau kennen lernen. 

Ein vorzuͤgliches Mittel dazu deim Selbſtunterricht ift: die allmaͤhlige An⸗ 
zeichnung der Namen defen, was man kennen gelernt hat, in tabellarischer 
Form; nicht aus dem Lehrbuche — ſondern vom Globus u. aus der ge⸗ 
nauen, eftmaligen Anſchauung der Charten! 

Zuerſt macht man fid) kurze, tabeilarifche Ueberſichten des Allerwichtig⸗ 
ften, b. i, 1. Haupt- u. innere Meere; 2. Hauptländer, Vorgebirge, Inſeln 
u. Halbinſeln; 3. Hauptgebirge; 4. Hauptfluͤſſe; 5. die groͤßten Landſeen. 

Hat man dieſe recht aufgefaßt: ſo entwirft man ſich ausgedehntere Ta⸗ 
bellen mit Unterabtheilungen. 3. B. 1. Aeuſſere u. innere Meere, mit den 
Meerbufen u. Straßen; 2. Hauptlaͤnder mit den Stromgebieten, Abdachungen, 
Gen, Inſeln u. wichtigſten Städten; 3. Gebirge mit ihrem Zuſammenbang, 
Vorgebirgen, Seitengebirgszügen u. hochſten Spitzen; 4. Hauptfluͤſſe mit ihz 
ren Quellen u. Muͤndungen, Länge des Laufes, Neben- u. Küftenflüffen, 

Ebenſo verfaͤhrt man bei der politiſchen Geographie, wo man k. die 
Erdtheile und Länder, 2. bie LIMellen, 3. Einwohnerzahl, A, Verfaſſung, 
5. Provinzen, 6. Haupt: u. Provincial⸗Städte, 7. Einkünfte, 8. Kriens: 
macht 2c in Tabellen einträgt, um die Ueberſicht des Ganzen dem Gedaächt⸗ 
niß leichter einzuprägen. 

Mehrfaͤltig kann man ſolche Tabellen abändern, u. gerade diefe Abaͤnderun⸗ 
gen, welche die Anſchauung der Gegenftände aus verſchiedenen Geſichts⸗ 
irk i oftmals noͤthig machen, prägen das aufgefaßte Bild bem Gcmütbe febr 
tief ein. 
Die hier folgenden Tabellen ſind blos als Anleitung zur Verfertigung der⸗ 
ſelben nach obigem Vorſchlag, u. nicht etwa zum Auswendialernen vier auf: 
genommen. Alles das, richtig aufgefaßt, u. zu rechter zeit, d. h. nach 
den Lehrſtunden, für fi, immer gefertigt, kann ohne große Mühe, für jez 
den Curs im kaufe eines Jahres febr weit bringen. 


A. Gebirg s tabelle. 


a. Europa. 


1. Pyrenaͤen; Oftpyrenden, weſtpyrenden. 

a. Cantabriſches; Albas- aſturiſches, galliciſches Gebirge, 

b. Iberiſche Gebirgskette; Sierra Mancajo; Sierra Qusdarama, EI; 
rella u. Gintra; — Sierra de Toledo, Quadalupa u. de Monchique. — 
Sierra Morena. — Sierra Nevada, Alpujarras und Anteguera. — 
Sierra d'Albaraccin, Segura, be Gabor u. be Ron da. 

€. Sevennen; ſchwarze Höhen u. Lozeregebirge. — Gebirge v. Auvergne, 

b se — Sevennen, Cote d'Or, Morwan, Wald von Orleans 

[* Mont Käre, — Lothringer Landrücken, Ardenner u. Argonner 
ald. 

II. Alpen, deren Mittelpunkt das St. Sotthardsgebirge bildet. 

a. Suͤdalpen; Lepontiſche oder Walliſer Alpen. — Penniniſche, Grafiſche 
oder graue Alpen, Cottiſche Alpen u. Meer: oder Ligurifche Alpen. Mit 
dieſen hängt qufaramen das Apenniniſche Gebirge u. enthält die ligu: 
riſche, etruscifd)e, roͤmiſche, neapolltaniſche u. calabriſche Apenninen mit 
dem Monte Gargano. — Auf Sicilien: ber Aetna, das peloriſche u. nez 
brodiſche Gebirge. — Auf Sardinien: das Genargento⸗, Neraz u. Lin: 
baragebirge, — Die corſiſchen Gebirge. 4 

b. Nordweſtalpen; Berneralpen, Jura: ober Leberberg; — nordweſt⸗ 
liche Schweizeralpen mit der Landhöhe der Aar. 

€. Oſtalpen; öftlich helvetifhe Alpen. — Rhaͤtiſche, Graubündner, Alt: 
gauer Alpen u. Arlberg oder Adlerberg. Die Hochebene der Donau, 
welche bis nach Ungarn gegen O. zieht. — Tiroler Alpen. — Bernina 
u. Albulagebirge. 

d. Nordoſtalpen; noriſche oder Salzburger Alpen mit der Taurnkette.— 
Steiriſche u. Fiſchbacher Alpen; Wienerwald u. Kahlenberg. 

e. Suͤdoſtalpen; Karniſche oder Kaͤrnthiſche Alpen. — Jaliſche oder Kraiz 
ner Alpen, u. ein Seitenzug bis zum Cap Promontore. 

f. Dinariſche Alpen; Monte Negro; Niſſa Gora u. Glubotingebirge. — 
Scardo, Argentara, Orbelos, Cunoviga u. Stara -Planina Gebirge. 

g. Balkan oder Jaͤmus; großer, kleiner Balkan u. Eminehdagh. — Sco: 
mius, Deſpoto u. Rhodopegebirge. — Caſtagnat oder Pangaus u. Athos. 

h. Jelleniſche Gebirge im W. Chimaͤra oder Alrokeraunos, Kumaita 
u. Livadiſches Gebirge. — Auf Morea: Argoliſche Berge, Hochebene 
von Arkadien, u. Monte di Maina oder Taygetosgebirge. 

II. Deutſche Gebirge. 

a. Nordweſtliche u. off. Schweizeralpen u. alle von den beutfden Grenz: 
g birgen im O. bis an's r. U. der Donau ſich ausbreitenden Züge. 

b. Gebirge im W. des Rheins vom Jura ausgehend. — Moſelgebir⸗ 
ge, Eifel u. hohe Veen. — Vogeſen oder Wasgaugebirge, Sichelberge; 
Haardgebirge, Donnersberg u. Hundsruck. 

c. Vom Bodenſee bis zum Fichtelgebirge: Schwarzwald (Kaiſerſtuhl), 
rauhe Alp, Odenwald, fraͤnkiſcher Landrücken u. Steigerwald. 

d. Fichtelgebirge; davon gehen aus: re die Affiche Züge: Sächſiſches 
Erzgebirge, Böhmerwald; Sudeten, Schleſiſch mähriſche u. Glager⸗ 
Geoirge, Rieſengebirge u. Lauſiger Gebirge. — 2. Nordweſtl. Auge ` 
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Frankenwald. Thuͤringer wald. Diengebirge, Harz, oͤſtliche Weſergs 
birge, Sollingerwald. — Rhoͤngebirge, Speſſart, Vogelsgebirge mit 
der Wetterau u. der Taunus. — weſterwald, Siebengebirge. Nethe 
lager u. Sauerländifches Gebirge, Haarſtrang. Weſtliche Weſergebirge, 
Habichtswald u, Teutoburger Wald. 

IV. Karpathen auch Krapat, vom Paſſe Jablunka an bis an die 
Ungriſche u. Turkiſche Donau ziehend. 

a. Weſtkarpathen. Weißer Berg. Kolaczgebirge, Tarnowitzer Plateau. 
Javorina u. Tatragebirge. Ungriſches Erzgebirge u. Fataragebirge. 

b. Lange waldkarpathen. Czerna: Gora - Gebirge, 

c. Oſtkarpatrhen, auch Siebenbirgiſche Karpathen bis zur Donau. 

V. Scandinaviſches Gebirge auch Kölen oder Kiölen, 

a. Nördliher Kölen in Finnmarken bis zum Torneaſee. Manſelkagebirge. 

b. Sevogebirge oder hoher Kölen bis zum Syltoppen- im W. u. óftlid) 
bis zum Faͤmundſee. 

c. Dovrefjeld, bis zum Cap Stat und Longfjeld bis zum Cap Yinbenáés 
Mugnafjeld, Schneebraͤn, Lodalskaabe, Sogneffeld, Filefjeld u. Hardan⸗ 
gerfjeld⸗ Gebirge. 

d. Sevebirget vom Syltoppen bis an den Sund oder Oereſund. 

VI. Uraliſches Gebirge oder oͤſtliches Grenzgebirge. 

a. Polnifcher Landrucken. Niedoborzegebirge. Tauriſches Gebirge. 
fanbrüden Epiſanow. 

b. Alsunifche Zochebene, Waldaihoͤhe, Wolchonskywald. Ruſſiſcher 
fanbrüden, in Verbindung mit ben finniſchen Hoͤhen, dem Manſelka⸗ 
gebirge, u. mit dem Ural. 

c. Uralkette. Nördlicher Ural auch Jugoriſches Gebirge. Mittlerer Ural, 
oder werchoturiſches Erzgebirge, Obszezeygebirge. Suͤdlicher oder oren⸗ 
burgiſcher Ural. Aura ⸗Uruck. 

VII. Caucaſus oder ſüͤdliches Grenzgebirge. Irgeniſche Höhe, Wolga: 


gebirge. 
b. Aſi en. 


I. Nördliche Gebirgszuͤge vom Ural bis an das Ochotskiſche Meer, 
im aſiatiſchen Rußland u. an der Súd- u. Oſtgrenze deſſelben. — a. Als 
ginsky⸗Gebirge. — b. Großer Altai; kleiner Atai, u. Sejanifches 
Gebirge. — c. Changaigebirge; Baikalgebirge. — d. dauriſches 
od. Nertſchinskiſches u. Stannowoigebirge. — e. Jablonnoi⸗ u. Ochots⸗ 
kiſches Gebirge. — f. Namtſchatkiſches Gebirge. 

II. Suͤdliche Gebirgszuͤge, vom Caſpiſchen bis zum Japanischen 
Meere. — a. Muſſart, Belur Tagh, oder Nebelberge, Muſtag. 
Dieſe bilden den Zuſammenhang mit den noͤrdlichen Gebirgszuͤgen. — 
b. Musderamus; Bagous, Ghauriſches Gebirge u. Paropamiſus. — 
c. Zindukoſch; Marwari, Gates ober Ghäuts⸗ Gebirge. Die Dod: 
ebenen Dekan u. Myſore. — d. Simalaja; Tibetaniſche Hochgebirge. 
Salomons , Luchi⸗, Tangra⸗ u. Rimolagebirge. — e. Nentaiſſe; 
Jumnangebirge. — f. Nordchineſiſches Gebirge. — g. Chanalin⸗ 
gebirge. Tunguſiſches oder Chikatagebirge; Schampeſchan od. Schnee⸗ 
gebirge. Furigebirge, auf der Inſel Niphon. 

III. Weſtaſiatiſche Gebirgszuͤge, dom Caucaſus ausgehend, unb 
mit den Gebirgen des Caſpiſchen Meeres zuſammenhaͤngend. — a. Ara⸗ 
rat oder Macis. Erwend⸗ u. Raswend⸗Gebirge. — b. Taurus und 
Antitaurus. Armeniſche Gebirge. — o. Syriſches Gebirge. Liba⸗ 
non u. Antilibanon (Hermon, Carmel u. Tabor). — d. Arabiſches 
Gebirge, Sinai u. Horeb. El Ared⸗Gebirge. 
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1. Noͤrdliche Gebirgszuͤge. Fe ene , er Arlas 
mit dem Tedlagebirge. "e er Atlas. Kleiner Y ii GK Schwar⸗ 
zer u. weiſſer Zaruſch. Tibbo Febadogebirge. Lybiſche Gebirge. — 
c. Kolkum u. Oſchebbel Mokkatem. 

II. Mittlere Gebirgszuͤge von W. nach O. — a. Senegambiſche 
Alpen. — b. Sierra Leonagebirge. — c. Ronagebirge. Von 
dieſem ziehen nach S. das Amboſer⸗, Comdlida⸗, Maco⸗ u. Benguela⸗ 
Gebirge u. das Hochland Matamba. — d. Monds- ober weiſſes Ge: 
birge; Mandaraberge. — e. Zabeſſiniſche Alpen. Cardovanz Am: 
bara u. Tigregebirge. arvo) : I 

III. Südliche Gebirgszuͤge. — a. Rupferberge? — b. Char 
miesgebirge. — c Schneeberge; Carroo-Hochland. Achter⸗ oder 
hintere Schneeberge. — d. Roggefeld⸗ und Nieuwefeld⸗ Gebirge. — 
e. Im O. £upatagebirge u. Hochland Chikog. ; ) 401 Prodr 


1 d. Amerika. 


Die Anden, Cordilleras, (b. i, die böchſten Gipfel) de los Andes, 
das Hauptgebirge, von welchem wahrſcheinlich alle übrigen Gebirge gegen O. 
in Nord: u. Südamerika ausgehen. t GU OTM TI. 


1. Nordamerika. — a. Die Zauptkerte der Anden im W. enthalt: 

- 1. Die Hochebene Ambhure. — 2. Sierra Nevada. — 3: Sierra 

madre. — 4. Sierra Carka⸗Acha. — 5. Franichberge, Mimis 

brennas⸗Grullas. — 6. Grünes Gebirge. — 7. Clánsenoes oder 

Feſten Gebirge. Von dieſem ziehen am l. U. des Bravoſtromes nach 

S. die Schneeberge und das Sacramento⸗Gebirge. — 8. Stein⸗ 
berge oder Gelbſteingebirge.. — 9. Rockigebirge. 

b. Das Oftgebirge von N. nach S. enthält: — 1. Die weiſſen 
Berge; — 2. grümes Gebirge. — 3. blaue Berge mit dem Kats kill⸗ 
gebirge im N. — di Alleghani⸗Gebirge; — $. Apalachen⸗Gebir⸗ 
ges — 6. Caurel⸗Gebirge. — 7. Cumberlands⸗Verge. 

II. Suͤdamerika. — a. Die danptecre der Cordilleren von Pana: 
ma bis zur magellan. Meerenge enthält das Plateau von Garamara unb 
die Hochebene von Santa Fe. — b. Die Suianiſchen Gebirge uns 
ter verſchiedenen Namen, — c. Chiquitos⸗Gebirge. — d. Innere 
Braſilianiſche Gebirge, in weitverbreiteten Zuͤgen u. unter vielerlei 
Namen. — e. Sierra do Mar oder das Braſiltaniſche Kuſtengebirge. 
f. e meiſt unbekannten Gebirgsarme der Patagoniſchen Cordilleren 
im S. f 


e. Au ſtralie n. 


Von den Gebirgen dieſes Erdtheils find bis jezt nur auf Neuholland die 
Gebirgskette der blauen Berge, im CD. welche mehrere Bergreigen hinter⸗ 
einander bilden, u. einzelne Berge auf den Inſeln bekannt. Neuſeeland, 
Neukaledonien u. andere Inſeln haben ebenfalls Gebirge, die aber noch 
nicht naͤher erforſcht find. 
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B. Hoͤhentabelle 


e dee Hoͤhenpunkte und Berge in sn 
rhebung über die Meeresflaͤche. 


Europa. 


Neapel Stdt, (Staller) 


Calais Stdt. (Frankreich) Lë 
London Stdt. (England), t^ „40 
Bu or (italien) ?) ` 56 
antes Stdt, (Fran! reich) D 
Duͤſſeldorf re * Zen 
Breſt Stdt. (Frankreich); 108 
Coͤlln Stdt. (Mheinpreußen) „ 112 
Berlin Stdt. (Preußen) 123 
Paris Stdt. (Frankreich). 126 
Bonn Cbt, (Preußen) 138 
Amiens Stdt. (Frankreich) 138 
Borgholm Schloß (Inſel Deland) 140 


Marſeille Stdt. Frankreich) 


Wenerſee (Schweden: 147 
Mündung der Lahn in d. Rhein 192 
Hannover Stdt. (Hannover) 202 
Greenwich Stdt. (England) . 214 
Veſth Stdt. (Ungarn? 215 
Magdeburg Stdt. (Preußen) 234 
Belle Zeie Inf. (Frankr.), 250 
Mainz Stdt. (G.5. Heſſen) . 256 
Dresden Stdt. (Sach ten) 277 
Mannheim Stdt. (Baden) , 284 
Parma Stdt. (Italien 288 
Wetterſee (Schweden) e . 292 
Heidelberg Stdt..(Maden) 303 
Presburg Stdt. (Ungarn) 316 
Leipzig Stdt. (Sachſen) s 821 
Große Ungariſche Ebene 350 
Orleans Stdt. (Frankrelch) 360 
Carlsruhe Stdt. (Baden) 380 
Mailand Stdt. (Italien) 394 
Cap Sewaſto pol Ver d (Halbinſ. 
Taurien) . » 400 
Taberg (Schweden) . 420 


Kehl Stdt. (Baden? 424 
Nowogorod Welikll Stdt. tupian) 427 
Wien Stdt. (Defierrelh) „. 430 
Gießen Stdt. (Hefe) . 437 
Mündung ber Jart in b. Nedar 444 
Straßburg Stdt. (Frankreich) „ 448 
Caſſel ett. (Kurfürſt. Heſſen) „ 483 
Soiſſons Stdt. (Frankr.) 486 


Turin Stdt. (Gratin). re 
Paſſau Stdt. (Valern) „ 


Bornholm Sinfel Cinema 


Lion Stdt. (Frankr.) P 
Chambery Stdt. (Savolen) 
Toulouſe Stdt. (Frankr.) 
Prag Stdt. (Bdomen) 
Sasbach Dorf (Baren) 
Cafan Stdt. (Rusland) 
Cannſtadt Stdt. (Würtemberg) 
Würzburg tbt. (Baiern) 
Dijon Stdt. (Frankr.) 
See Bourget (Savolen) . 
einz Stdt. (Oesterreich) 
Trient Stöt. (Tirol) 


N 5 ^ 7 


Tarragona Stdt. (Spanien) 


. rg sep 9 € 


Laacher See (Deutſchland) e 


Fuß h. 
496 
528 
546 
548 
551 
579 
580 
658 
659 
667 
672 


Ehrenbreitſtein Bergfeſt. (Preußen) 800 


Spaniſche Hochebene im S. 


Wald von Orleans (Sxantt.) 
Aix Stdt. (Frankr) d 
Fulda Stdt. (Kurf. Heffen) 
Lago di Como (Itallen) 
Kinekülle (Schweden) », 
Lago Lugano (talen) |... 
Lago maggiore (italien), 
Baſel Stdt. (Schwe) 
Marburg Em (Heſſen) . 
Mont d’Arre (Frankr. ) 
Regensburg Stdt. (Valern) 
Donauſpiegel bei Ingolſtadt 
Tarnowitzer Plateau (Karpathen) 
Himmelsberg Suͤtland : 


* 
D 
* 
D 
D 
D 
* 
* 
D 
LI 
* 
D 


Wolchonskywald (Rußland) 2 


Ingalſtadt Gibt. (Vaten) 
Münden Stot. (Vaier p 
Rothenburg Stdt. Mürtemberg) 
Donauwörth Stöt: (Vaier) 7, 
Laufen am Rheinfall (Schwei) , 
Nürnberg Stot, (Vatern) 5 
Ruhla Stdt. (Sachſen d. 
— (bei Halle in Sachſen) . 


odenſee 
Bogen Stdt. iati) EST 


800 
800 
800 
838 
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Freiſing Stdt. (Baiern) 
Carlsbad (Voͤhmen) v 


Ansbach Stdt. (Balern) 

Aarau Et, (Schweiz). 
Luxemburg Stdt. (Niederlande) 
Budweis Stdt. Böhmen) 
Freiberg Stdt. (Sachſen) t 
Wuͤrtemberg, ehemal. Bergſchl. 
Meran Stdt. (Tirol) * 
Stein am Rhein Stdt. epe 
Nordkap (Norwegen? 
Hochedene der Aar (Schwei $ 
Quelle der Warta ` 
Hochebene an der Q. der Pilica. 
Quelle der Saone (Frankr.) 
Seeberg bei Gotha wi in 
Conſtanz Stdt. am Bobenfee s 
Tuͤbingen (Würtemberg) , M 
Quelle ber Bober. (Riefengeb.) 


Quelle ber ſchleſ. Neiſſe ip 


Predilpaß Jul. Alpen) " 
Züricherſee (Shwe ) 
Quelle der Oder (Sudeten) 
Landskrone bei Goͤrlitz (Sudeten) 
Bielerſee (Schwel ) ^ 
Neufchateler See (Edel) 
Sulz Stdt. (Würtemb.) 
Lucern Gibt, (Schwelz) 
Graͤtz Stdt. (Steiermark) 
Quelle der Seine (Frankr.) 
Neufchatel Stdt. (Schwelz) 
Langres Stdt. (rante. ) 
Silberberg Stdt. (Schleſien) 
Vierwaldſtaͤtterſee (Shwe) 
Kahlenberg (Oeſterrelch) 
Schleſiſche Hochebene 
Königftein Bergfeſt. (Sachſen) 
Berg von Gibraltar (Spanien) 
Loͤwenburg (Siebengebirge) 
Landeck (Schleſten) i 
Reichenhall Stdt. (Valern) 
Dorf Gambs (Schwei). 
Elbingerode Stdt. (Harz) 
Salzburg Stdt. (deſterr) 
Villach Stdt. (Stámtben) 
Xoria Stdt. (Istrien) 
Roßtrappe Fels (Harz) 
Quelle der Traun (Oeſterreich) 
Augsburg Stdt. (Valern) 
Salmansweiler Schloß (Baden) 
Griesbach Bad (Baden) a 


Hohenelbe Stdt. Böhmen) e. 


Monte Gircello (Italien) x 


zs rss € sr ss o 


e. Weg ep S 


Suën, 


* 1096 
Genferſee . W: 


Vulkan (Spitzbergen zz 
Dorf Nagatz (Schwe) 
Melibokus (ddenwald) , 
Klagenfurth Stdt. (Kürnthen) 
Laufanne tbt. (Schwei) 
Oybin Fels (Sachſen) R 
Capri Inſel (Stalten) ý 
Granada Stdt. (Spanien) 
Reinerz, Stdt. (Schleſien a 
Donau bei Sigmaringen 
Wartburg bei Eiſenach. P 
Rottweil Stot. Würtemb.) `. I 
Hochebene der Donau (Deutſchl.) 
Bern Stdt. (Schwe) 
Hochebene v. Auvergne (Srantr.) 
Caſtiliſche Hochebene (Spanien) 
Koͤnigſtuhl bei Heidelberg 
Innsbruck Stdt. (Tirol) 
Katzenbuckel (Odenwald) . 
Thunerſee (Schweg) 
Sollinger Wald (Deutſchl.) 
Dorf Reichenau (Schweiz) 
Aoſta Stdt. (Italien) 
Andreasberg Stdt. (Harz) 
Marienberg Stdt. (S achſen) 
Madrid Ctbt. (Spanien) 
Rammelsberg (Han) 
Clausthal Stdt (Harp). 
Koͤnigsſee (Waien) P 
Sierra Quadaloupa (Spanien 
Bakonier Wald (Ungarn) 
Haardtgebirge (Vogeſen) 
Morwan (Cote d'or) 
Steigerwald (Deutſchl.) 
Geiersberg (Speſſart) 
Rothlagergeb. (Deutſchl.) 
Scalingsffield (Fhrder Inf.) 
Epomeo (Inf. Iſchla) 
Eifel (Deurſchl.) . ` 
Donaueſchingen tbt. (Baden) 
Roͤras Stdt. (Norwegen) * 
Schloß Kyburg (Schwelg) v 
Altkoͤnig (Taunusgeb.) E 
Donnersberg (Vogeſen) e 
Hohenſtaufen Burgruine (Wht 
temberg) " 
Neckarquelle (Sar wald) . 
Baſaltberg Beyer (Sachſen) . 
Paß von Adelsberg (Jul Alp.) 
Hohentwiel Bergſchl. (Würtemb) 


e e Wees n9 


Achalm (raube Alp) a 2180 


are dmn 71? n, B. (Ewe 
Meisner bunt? TTC 


2200 
2200 
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Fuß 5. 
Gberfopf (Welermald) `, 2200 
Abtei St. Blaſien (Baten) „ 2277 
Zobtenberg (Schleſien) , 2296 
Tegernſee (Balern) e 2312 
Paß Bochetta (Ligur. Apennin.) 2400 
Ben an ⸗oir (Hebriden) . 2400 
Paß Pontafel (Südoſtalpen) . 2412 
Lienzer Clauſe (Tiro) 2434 
Fuͤßen Stdt. (Batern) . „255 
Quelle der Save oder Sau 2485 
Hundsruck (Deurſcht) 2500 
Spaniſche Hochebene im N.. 2500 

Hochebene v. Arkadien CPatblnf. 
More) . 2500 

Quelle der Brigad (E wary: 
wald) H . . * 2500 
Kniebis (Schwarzwald). 2560 
Feldberg (Taunus) — e 2600 
Frankenwald (Fichtelgeb.) 2600 
Vogelsgebirge (NHönged.) 2600 
Salzburger Kopf (Weſterwald) 2600 


oem RER: (rauhe 
` . 2630 


Sire Morena (E vanien) 2640 
Roßberg (aube Alp) . 2681 
Cheviotgeb. (Engt.) . e 2700 
Bruchberg (Say) ` . 2725 
Zinnwald Dorf (Sachſen) . 2755 
Surrein Dorf (Schwelg) 2774 
Gaften Dorf (Tiro!) 2795 
Annaberg Stot. (Sachſen ` Ma? 


Inſelberg (Thuͤringerwald) ` 
Schneegrenze am Heckla (Island) — 
Quelle des Doubs Grant) , 2836 


Achenſee (Baiern) . 2849 
Heuſcheuer (Schleſſen) 2893 
Dammersfeld (Rhöngeb.) 2900 
Ben⸗Ewiſch (Rordſchottl.) 29000 


Lauſitzer Gebirge (Sudeten) 2900 
Gallowayberge (Irland) 3000 
Hohe Veen, Hochfläche (Deuticht) 3000 
Kreuzberg (9ibómaeb) — , * 3000 
Straße über den Sömmering 
Morton Alp.) 3 $ 
Mont Mason (Sevennen) . 3000 
Livadiſches Geb. GC Ant Morea) = 
Radicofani (Rom. Apenninen) . 3000 
Schneekopf (Thüringerwald) 3000 
Schmiedeberger Sg SE 
(Scylefien) e è 
Weiſe Berg (Befitarpathen) s 
Alauniſche Hochebene (Rußland) 
Omberg (Schweden) A e 
Kleiner Balkan (Türkel) à 


3000 


Höhen tabelle. 


Fuß b. 
Jourſce (Schrei) 3054 
Schafberg (raube Aly). 3100 
Auersberg (Sádi. Erzgeb.) 3100 
Lerchenberg (Thür. Wald) 300 
Glurus Stdt. (Tirol) 3124 
Sliebh Donard (Irland) . 3150 
Schneeberg Gichtelgeb.) 3200 
Mangertonberge Irland) 3300 
5 70? n. B. (Schwer 
$ D D 3300 
Benlomonb (Sdot) „ 3362 
Hohe Eule (Sudeten). . 3400 
Brocken (Par) . "3400 
Quelle des Aveiron Grant) 3430 
Quelle der Arve (Schwe) „ 3433 
Snawdon (England) , 3456 
Ottenſtein Berg (Schleſſen? 3500 
Gt. Kilda (Sebrid. Inf) < 3500 
Hapdelberg (Voͤhmerwald)? „ 3500 
Mont Pilas (Sevennen) i 3500 
Diſſentis Stdt. (Schwen) > 3550 


Quelle der Rhone (Verneralpen) 3551 


Parnaſſus (Spitzbergen) . 3600 
Hoͤchſte Spitze d. Faͤroerinſeln. 3600 
Quelle der Orbe (Schweiz) „ 3616 
Ochſenkopf (Fichtelgeb.) 3617 
Gryt Inf. &idtlen) ` , * 3654 
Quelle ber Drave oder Drau 

(Katn. Alpen) . . 3680 
Vulkan Veſuv (Meapel) 30690 
Zaganci (ſüdt ura) 3700 
Fichtelberg (Saͤchſ. Engeb) „3731 
Koͤhlgarten (Schwarzwald) 3792 
— di Simone (Apenninen) 3800 

Schwarzwald (Sid. Pr) 3800 
Nachelberg (Wöbmerwald) . 3896 
Paß Bernina (Tiroler Alp.) , 3900 
Boͤlch (Vogeſen? D * 3900 
Neifträger (Miefengeb.) 3900 
Keilberg (Sͤͤchſ. Engeb) < 3900 
Kandelberg (Schwarzwald) . 2909 
Quelle der Piave Stallen) . 3978 
Wiener Wald (Steyr. Alpen) 4000 


Montagne de Hauſſa gem, 4000 


Gairngorm (England). 4000 
Sierra Cintra (Spanlen) 4000 
Iberiſche Gebirge (Spanlen) 4000 
Ronasberg (Orfad, Inf) 4000 
Ben Lawers (England). * 4020 
Briançon Stdt. (Frantr.) . 4026 
Leoblpaß (Südoftalpen) . 4030 
Wharnſide (Engt) b . 4050 
Schneegrenze 67* nB, (Schwer 

den) R . . * 4100 


Hoͤhentabelle. 


Fuß h. 
Ballon von Sulz (Vogeſen) 4200 
Altvater (Sudeten) 4200 


Sognefjeld (Norwegen) 
Quelle der Elbe (Rieſengeb. 


4200 
4260 


€i. 67 9 


Dovrefield (Norwegen) 4297 
Glatzer Schneeberg (Sudeten) 4300 
Saleve B. (Schwei) 4500 
Belchen (Schwarzwald). , 4300 


Vulkan Heckla (Island) 4340 
Paß am Brenner (Tirol. Alp) 4353 
Sedrun Dorf (Schweiz) 274375 
Bennevis (Engl.) 4378 
Berge auf Spitzbergen 440⁰ 
Simmering B. (Steir. Alp). 4400 
Quelle der Salzach 4439 


Arber (Böhmerwald: 
Puy de Dome (Geb. v. Auvergne) 
Mont Tarrare (Sevennen 
Große Sturmhaube (Rieſengeb.) 


4450 
4518 
4600 


4650 


Feldberg (Schwarzwald)) 4670 
Realp Dorf (Schweiz) 4688 
Großes Rad (Rleſengeb.) 4707 


Tſchadirdag (Taurien) 474⁰ 
Schneegrenze 639 n. Br. (Schweden) 4800 
Monte Pennino (Röm. Apennin) 4800 


Rosberg (Schweiz) 44370 
Monte Gargano (Neapel) * 4600 
Poser Geb. (Karpath.) 4900 


Schnee: od. Rieſenkuppe (Sudeten) 4950 
Paß über die Radſtaͤtter Taurn 


(Rordoſtalpen) . 4960 
Thal Engadin (Nhat. an . 5000 
Radſtätter Taurn (erbefiafp) ` 5000 
Kolaczgebirge (Weſtkarpathen) 5000 
Lange Waldkarpathen . 5000 
Monte Calvi (Neapel) . 5000 


Hardangerfieldgeb. (Norwegen) 5000 
Leuck, Bad (Schwei D 5000 
Sewogebirge (Schweden) 5000 


Dole Jura) 4 
Fatarageb. (Weſtarpatzen) 
Schneegrenze 62% n. B. (Schwer 


Dovreffeldgeb. (Norwegen) N 


den) D ^ 5300 
Chiamut Dorf (ee 5365 
Suletind (Norwegen) 5378 


Bergwerk bei Roͤeras Morieegen) 5380 
Bergwerke in d. Karpathen 5400 
Mont Tendre (Jura) ^ . 5400 
Quelle ber Rhone Furka) . -5418 
Quelle des Rheins (Gotthard), 5477 
Scogshorn (Norwegen) % 549 
Reculet (Jura) 

Paß am Wormſer Joch (ola 5 Spe 


411 


Fuß h. 
Sierra d'Eſtrella (Spanten) 5500 
Syltoppen (Schweden) 5507 
Paß am Col di Tenda (Sütaty.) oe 


Mont Mezen (Sevennen) ` `. 5600 
Col bi Tenda (Meeralpenp̃ 5626 
Rigi (Schwelzeralpen ` , » 5790 


Sulitelma (Sewogeb.) 5796 
Paf am Mont Genevre (Süraty.) 5800 


Paß am Septimer (Dfiatpen) „5800 
Mont d'or (Geb. v. Auvergne) 5800 
Mythen (Schwelheralpen; . 5868 
Athos (Türte) 5000 
Cantal (Geb. v. Auvergne) 5064 
Moleſſon (Berneralpen) . 6000 
Berge auf Island e . 6000 
Quelle des Po (Cott. Alpen) 6008 


Monte Reduͤno (Neap. Apennin.) 6100 


Mont Genevre (Gott. Alpen) 6100 
Elympo oder Laha (Türke) . 6120 
Paß am Splügen (Oftalpen) 6170 
Paß am Simplon B 6174 
Mont d'Orhi (Weſtpyrenzen) . 6181 
Loodalskaabe (Norwegen) 6190 
Mont Ventoux (Graj. Alpen) 6298 
Paß am Montcenis 6360 
Brenner (Alpen) . 6386 
Padinskoe⸗Kamen (nördl. Ural) 6400 
Paß über d. Gotthard (Alpen) 6424 
Uralgebirge (Rutland). +» 6500 
Spluͤgen (bát, Alpen) * 6500 
Kleck, Fels (Jul. Alpen) . 6500 


Monte Terminello (Neap. Apenn.) 6600 
Hoſpiz auf dem Gotthard (Alpen) 6650 
Monte Cimone (Etrusk. Apenn) 6700 
Hoͤchſte Sennhuͤtten (Schwelz) 6700 
Paß am kl. St. . (Gral. 


Alpen) . . 6750 
Bärenberg (Oyigsergen) . 6800 
Mugnafjeld (Norwegen) . 6800 
Budislaw (Oftfarpatben) 6886 
Stangalpe (Steir. Alpen) 6900 
Gemmi (Verner Alpen), - 6053 


Monte della Sybilla (Röm Apenn) 7000 
Cantabriſche Geb. (Spanten) 7000 
Sierra Quadarama (Spanien) 7000, 
Kl. St. Bernhard (Gral. Alp.) 7000 
Dinariſche Alpen é Foo 
Tſchilgalga (Uran . + 7000 
Pilatus (Celer Alpen) . 7100 
Szurul (Oftarpathen) —., 7120 
Pfloriti oder Ida (Inf: Canblo) 7200 


Uinecke (DRfevpatbe) ) 740 
Pik de Moffer (Oſtporenaen) . 7416 
Scagatolstind (Norwegen? . 7418 


412 4 

Fuß h. 
Grimming (Stelr. Alpen) . 7500 
Pic de Gabiſas (Weſtpyren.) 7532 


Paß über den gr. St. gie 
(Pennin, Alpen) » 7548 
Kloſter (Hoſpiz) auf dem großen i 
St. Bernhard e 7576 
Monte Vetora (Rom. Apenn) 7600 
Wormſer Joch (Roät. Alpen) 7700 


Pellegrino (Roriſche Alpen) 7700 
Schneehaͤttan (Norwegen) ` 7720 
Monte Velino (Reap. Apenn.) 7800 
Jaurnkette (Nor. Alp.) > 7800 
Eiſenhut (Steir. Ap) a . 7800 
Rotitſchat (Oſtkarpathen) ^ 7800 
Großer Krywan (Weſttarpathen) 7878 


Suionik ob. Schneeberg (Jul. Alp.) 7900 
Käsmarkerſpitze (Weſttarpathen) 7500 


Spic d' Anis (Weſipyren ) 27956 
Hoͤchſter Punkt der Bann d'Eſtrel⸗ 

la (Spanten) | «8000 
Julierberg (bát. Alpen) 8000 


Schneelinie in d. noͤrdl. Alpen 8000 


Karniſche Alpen . e . 8000 
Salzburger Alpen ^ » 80090 
Albulageb. (951. Alpen) . 8000 
Eisthaler Spitze (Weſikarpathen) 8100 


Lomnigzerſpitze (Weſtkarpaihen) 
Bukſcherſch (Ostarpathen) $ 
Goldberg (Inf. Gorüfa) . 8163 
Monte rotonto uf. Corſika) , 8225 
Gran Saſſo d'Italia (Reap-Apenn.) 3255 
Groͤßenberg (Steir. Alpen) 18400 
Schneelinie in den Suͤdalpen 8500 
Adula (Rat. Alven) 68500 
Schneeberg (Ram. Alpen) 8500 
Pic Peyrie (düpyren en) 38502 
Canigou (Oſipyren.) 8604 
Monte Amaro (Neap: Apenn) 8800 
Mllitaͤrſtraße von Bormio nach 
Tirol. 38850 
Glarniſch (Schwelieralv) S860 
Pic de Montoulion (Oſtpyren.) 8928 
Pic bü Midi be Campan oder Biz 
gorre (Weſtpyren.) 8940 
Dent de Morcles (Berner Alpen) 8951 


8159 
8160 


Simplon (Südalpen 8988 
Septimer (Rbåt. Alpen) ^ 6000 
Sierra Alpujarras (Spanten) 9000 
Hochvogel (Arlberg) 4 . 6000 


Orbelos (Türke) — , e 6000 

Spic bu Sport be Deg (Oper 
renden) 

Pic de Rious oder Montarto 
(Cügprenien `, 9054 

Pic be la Serrere (Oftpyren,) „ 9096 


Hoͤhentabelle. 


Grimſel (Berneray) © o n 
Watzmann (Nor. Alpen) “ng 


Spic du Midi de Pau (Oſtpyren ) 9186 
Paß Rolandsbreche (pyrenzen) 9252 
Dreyherrnſpitze (Mor: Alpen) 9500 
Bernhardin (RHät. Alpen) » 9600 
Griesberg (Oüsatpm) , 9700 
Terglou (Karn. Alpen) 9744 
Schneelinie der Sierra Nevada 
(Spanien) d . 9900 
Diablerets (Verner Alpen) . 9900 
Luckmanner (Rockt. Alpen)) 9900 
Mont Calm (Ofpyren.) . . 9960 
Fibia (Gotthardsgeb. ) 9989 
Wolken region beginnt mit 19,000 
Schaͤrhorn (Schwelzeralpen) 10,185 
Tittlisberg (Schwelzeralpen) 10,196 
Schneegrenze am Aetna + 10,200 
Vogelberg (Nhat. Alp.) » 10,978 
Velan (Pennin, Alpen) » 10,300 
SBignemate (Weſtpyren.) .. 10,350 


Cylindre be Marbore (Weſtpyr.) 10,374 
Großer St. Bernhard Pennin, 


Alpen) » 10,380 
Vulkan Aetna (Steitien) * 10,480 
Montperduͤ (Weſipyren.) . 10,482 


Saumwege über die Südalpen 10,500 


Maladetta (Weſtpyren.) . 10,722 
Rochemelon (Gott. Alpen) . . 10,752 
Wisbachenhorn (Nər. Alpen) 10,890 


Schuſtenhorn (Schwelzer Alp) 10/000 
Mont Cenis (Gra. Alpen) 11,058 
Cumbre de Mulyazen (Súd 


Spanien) " e Nt i 1,030 
Doͤdi (Zdwely Alp) „117153 
Gallenſtock (Schwelz Alp.) . 11,323 
Iſeran (Graue Alpen) 11,400 
Balmhorn (Verneralpen? 11,500 
Wetterhorn (Berneraipen) 17700 
Monte Bifo «(Gott Alpen? 11,896 
Großglockner (Nor. Alpen) 11/082 
Eiger (Berneral rend) 12,264 
Olan (Gott. Alpen) * 12,300 
Schreckhorn (Berneralpen) . 12,558 
Moͤuch (Verneralpen) 12,066 
Jungfrau CBerneratpem) + 12,872 
Combin (Penn. Alpen) 13,000 
Pelvour (Gert. Alpen) 13,200 
Furka (Verneralpen) . * 13,300 

infteraarhorn (Berneralven) ` 13,480 


onte Cervino (Penn. Alpen) 
Weishorn (Penn. Alpen) 
Oertelsſpitze (Tiroleralpen) a 
Monte Roſa (Penn. Alpen), 
Mont Blank (penn. Alpen) 


13,860 
13,866 
14,416 
14,500 
14,076 


D 


Hoͤhentabekle. 


A fien 


Fuß b. 
Tobolsk Stdt. (Sibirien) , 412 
Ekatharinenburg (Sibirien) 1320 
Stugl (Sibirien) á 1355 
Baikalſee (Sibirien) . E 1715 
Nortſchinsk (Xunguüem) ` 1730 
Vulkan auf d. Inf. Andaman 1600 
Kiaͤchta Stot, (Sibirien) 22400 


Berge auf der Inſel Quelpart 
(Korea) e e » 
Horeb (Arabien) . 
Spitze im kl. Altai Sibirien) 
Adamsberg (infe Ceylon) 
Syriſche Gebirge (Syrien) 
Sinai (Aravien) K 
Olympus (Kleinaſien) 
Vulkane auf Java 8000 
Großer Altai (Nordaſien) . 8000 
Bulk. Avatſchenskaja (Kamtſchatka) 9000 
Kleiner Altai (Sibirien? 9120 
Libanon (Syrlen?z 9600 
Ardſchiſche (Kletnaſten) 10,00 
Taurus u. Antitaurus (Klein⸗ 


6000 
6000 
6559 
6680 
7000 
7200 
8000 


ss — 


Aſien) è> 10,000 
Bulk, Albay Gal. Manta) 10,200 
Qa fr 

Fuß 6. 


Pyramide (Cappte) . * 600 
Bere 9 auf der Inf. * del 

2000 
2491 
2500 
2500 
26090 
3315 
4000 
4182 


"m (Cierra Beh) ` 
Wuͤſte Sahara b 
Loͤwenberg (Capland) ` 
Inſel St. Helena j 
Teufelsberg Capland) 8 
Chamiesgeb. (Capland) 5 
Tafelberg (Capland) s * 


2 aw 2$ 


Compaßberg ober Vene ( 


land) e . 00 
Ame 

Fuß 5. 

Blaue Berge (Wtotbamerifa) . 2000 


Felſenberge bei Satvaraifo (CHM 2000 

Caracas Stdt. (Columbia) — , 2700 
Berge auf d. Inf, Martinſoue 3000 
Elendsberg Ont, St. Chriſtoph) 3700 
Sierra do Mar (Braſilten) — 4000 
Vulkan Jorullo (Mexleo) 4002 
Mendoza Stdt. (Südamerika) 4100 
Gero de la Giganta (Caliſornten) 4700 


415 
Fuß b. 
Schnerünie im Caucaſus 11,000 
Vulkan auf Kamtſchatka. 11,000 
Armeniſches Geb. (Kl. Asten) 12,000 
Kedranath Dorf (Himalaja) 12,000 
Sochonda (Ebina) 12,800 
Ophir (Inf. Sumatra) „13,800 
Dorf im Suleithale Himalaja) 14,700 
Deba Stdt. (Tibet) 14,924 
Kasbeck (Caucaſus ) 14,400 
Kſchees (Caucaſus) + 15,000 
Elborus (Caucaſus) , . be) 
Ararat (Rußland) $ ,000 
Schneelinie am Himalaja (NB, Lé 
der Mordfeite) . d « I7,000 
Gangutri (Himalaja) 20,0 
Hindukoſch (Aſien? * 20,000 
Chineſiſche Berge (China) 20,000 
Trahigang (Himalaja) 22,000 
Gay Cuſſacs oder Dhaibum 
(Himalaja) ) ` » 24,700 
Jamautri (Himalaja) . . 25,000 
Schumulari (Himalaja) + 95,500 
Dhawalageri oder D holagir 
(Himalaja) . * 26,900 
lf... 
Fuß b. 
Vulkane auf ber Inf. Bourbon 7000 
Kleiner Atlas (Verberel) +. 7200 
Gondar Stdt. (Habeſſynlen) 7919 
Quelle des Nils (Mondsberge) 9912 
Nieuvefeldgeb. (Gaplant) , 10,000 
Groß⸗Morne (änt. Bourbon) 10,000 
Großer Atlas (Werber) . 10,200 
Ambohitsmene (Inſel Madagas⸗ 
tar) e 10,800 
Pic de Teide EM Tenerife)" 12,004 
Hoher Atlas (Berberet) 13,200 
Spize in ben Mondsbergen 14,000 
ri ka. 
Fuß 5. 
Zimapan, Beraſtdt. (Merito) 5600 
Itambe (Braſillen) S . 5600 


Stacolumi CBrafüliem) . 5700 
Valladolid be Mechoacan Em, 5850 


Vulkane auf d. Inf. St. Domingo 6000 


Braſil. Geb. (Suͤdamerttka) 6000" 
S?opalan Stdt. (Columbia) , 6000 
Lora Stdt. (Südamerita) . 6000 


414 Hoͤhentabelle. 


Fuß h. í Fuß h. 
Weiſſe Berge (Nordamerika) 6000 Garamara Plateau (Südamer) 12,600 
Durango Stdt. (Mexico). 6400 Titicaca See (Südamer.) . 12,650 
Oſtgebirge (Mordamer.) 6500 Pncaſtraße (Südamer.) 12,800 
Queretararo Stdt. (Mexico) 6500 Vulkan Purace (Südamer) 13,650 
Guanaxuato Stdt. (Mexico) 6500 Vulkan Paſto (Südamer.) . 14,000 
Mexico Stdt. (Nordamer.) . 7008 Schneegrenze in Mexico „ 14,400 
Puebla de los Angelos Stot. Sierra Nevada (Mexico) 14,670 
Mexico) 1 7300 Schoͤnwetterberg (Nordamer.) 14,900 
Riobamba Stdt. (am Cbimboraſſo⸗ 7920 Vegetationsgrenze in Suͤd⸗Ame⸗ 
Hochebene von Puebla 38000 rika unter d. Aequator 15,000 
Juan be Paſto Stdt. (Südamer.) gooo Nevado be Toluca (Mexteo) 15,000 
Vulkane auf der Halbinſ. Alaska 8000 Vulkan Pitchincha (Sudamer.) 15,000 
Pik auf der Inf. Jamaika. 8000 Vulkan Tungurahua (Suͤdamer ) 15,780 
Gebirge von Weſtindien 8000 Vulkan Sangay (Suͤdamer.) 16,068 
Mount Washington (Nordamer.) 8000 Vulkan Popocatepetl (Merteo) 16,626 
Quito Stdt. (am Pltchincha) 8o51 Vulkan Pico d'Orizaba (Mexico) 16,998 
Hochebene Anahuac (Merio) 8400 Vulkan Cotopaxi (Südamer.) 17,712 


La Silla (Columbla) 38400 Eliasberg (Nordamer.) 18,000 
Vulkan Colima Meric) 8622 Cayambe (Südamer.) 18,180 
Santa Fe de When, Stdt. Vulkan Antiſana (£ütemer) 18,578 

(Südamer.) - $695 Cordillerenpiks (im Peru) „ 18,700 


Hochebene v. Santa Fe de Bogota gooo Nevadosgipfel (in Bolivia) 19,000 
Vulkan Duida (Südamer.) . 9600 Piks u. Vulkane ein Chin) 19,000 
Rockigebirge (Nordamer.) . 10,000 Chimboraſſo (Cütamer) + 20,148 
See Quatavita (Columbia) ^ 10,000 (Höhe daſelbſt von Humbold ers 

Pik James (Nordamer) 11,5⁰⁰ fliegen 16,186“ 

Guanca Belica Stdt. (Peru) 12,300 Illimanni (Südamer.) 22,000 
Coffre de Perote Merlo) . 12,588 Nevado de Sorata (Südamer.) 23,000 


Auſtralien. ; 


Fuß 5. Fuß b. 

Bathurſt Stot. (Cumberland) 1970 Blaue Berge (Stewbeflan) — . 7000 
Georgs⸗See (Neubolland) 2139 Berg auf Otabeite (Auſtralten? 9500 
Tafelberg Inf. Van Dlemensland) 3960 Lamasberg (Inf. Reugeorglen) | 12,000 
Wellingtonberg (Inſel Van Dier Pik Egmont (Inſel Neuſecland) 14,370 
mendland) b . 4000 Mauna:Roah (Sandwichsinſ.) 14,800 


Gebirge auf d. Inf, Neuguinea 4800 


Anmerkung i. Die hoͤchſte von Menſchen erreichte Höhe mit einem Luftballon, 
welcher den 16. Sept. 1804 in Paris aufflieg, betrug 21,600 Fuß. 
Anmerkung 2. Alle Höhen und Verge, welche in vorſtebender Tabelle genannt 
. fnd, finden (id) theils in der Topographie, theils in der polltiſchen Geographie, 
oder auch in den Charten diefed Buches, obgleich nicht bei allen im Texte, die 
Höhe Über der Meereöfläche binzugeſezt it. Die Zahlen find nach forgfältiger 
Prüfung der vielfältig abweichenden Angaben ausgewählt worden. Bel vielen, 
welche im Buche, des leichtern Behaltens wegen, mur in runden Summen ans 
gegeben wurden, iğ in der Tabelle die genauere Beſummung zum Nachſchlagen 
angenommen. 


C. Tabelle über die Vorgebirge 
I. Europa. 


Meere. 


Eismeer 
Nordmeer 
Nordſee 
Oſtſee 


Skager Rak 
Nordſee 


Iriſches Meer 
Kanal 


Atlant. Meer 


11 


Straße v. Gibraltar 


Mittelland. Meer 


Feen DT EN TI 


Joniſches Meer 
Adriat. Meer 


PFF 


£ "^d 
2 wj 


Arkona 
Stevensklint 
Domesnäß 
Skagen 
Dungsby 


Wradh 


Wintertonneß 
Landsend 
Lizard 

De la Hague 
Nord 

Sline 

Clear 
Finisterre 
Pennas 
Ortegal 
Finisterr& 
Roca 

St. Vincent 
Trafalgar 
Punto d'Europa 
Gata 

Palos 
Martin 
Creus 

Sicie 
Argentaro 
Anzo 
Circello 
Miſeno 
Minerva 
Sciglio 

Faro oder Peloro 
Boso 
Paſſaro 
Aſinara 
Tavolara 
Carbonara 
Corſo 

La Sperone 
Spartivento 
Leuca 
Otranto 
Gargano 
Promontore 
Linguetta 


Linder, 
Norwegen 


Preußen 

Inſel Seeland 
Curland 
Daͤnemark 
Großbrittannien 


Frankreich 
Irland 


rankreich 
panien 


Portugall 
Spanien 


gutes 
oécana 
Kirchenſtaat 
Neapel 


Sicilien 


Sardinien 


Corſica 
Neapel 


Oeſterreich 
Tuͤrkei 
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416 
Meere. 

Joniſches Meer 

Archipel 


Schwarzes Meer 


Meere. 
Eismeer 


Behringsſtraße 
Großes Weltmeer 
Gelbes Meer 
Chineſ. Meer 


Meerb. v. Bengalen 


Palksſtraße 
Meerb. v. Manaar 


Indiſches Weltmeer 


Meerb. v. Cambaye 
Weſtlich vom Indus 


Meere. 
Mittelland. Meer 


Straße von Gibraltar 
Atlant. Meer 

Aethiop. Meer 
Atlant. Meer 

Kanal v. ». Mofambique 


Indiſches Weltmeer 


Tabelle über die Vorgebirge. 


Cap. : Ränder. 
Gap Toriefe 5: Morea 
— Matapan — 
Se, St. Angelo d me 
— ` Colonna Tuͤrkei 
— Drepanto — 
— Athos — 
— Emineh Burum — 
— Sewaſtopol Halbinſel Taurien. 
II. Aſie n. 

Caps. Länder, 


Nordoſt⸗Cav (Severo Wo, Sibirien 
Turn noͤrdlichſte m 


Send Nos =- 


Oſt⸗Cap = 
Lopatka oder Kurdokaja Kamtſchatka 
Gap Macartney - Ghina 
—  $Bojabor Inſel Lagen 
— Engano 
— Cambodja Hinterindien 
— Romania — 

— Negrais = 
— Palmyras Vorderindien 
— Calymere ' -- 
— Comorin — 
— Dondra Head Ceylon 
— Rama Vorderindien 
— Diu —, 
— Monze — 

Caps. Ränder, 
Cap Derne (bel Derne) Wuͤſte Barla 
— Razat (n. ö. v. Zeie — 

meta) 
— Meſurate Cf. von Tripoli 
Lebe da) 

— Bon — 
— Spartel > Fez 
— Blanko (weißes S). — 
— Verde (grünes 2) Senegambien 
— der Palmen Sabntüfte 
— der drei Spitzen — 
— Lope Gonſalva Nieberguinen 
— Negros 
— der puten Hoffnung- Galan 
— der Nadelnn 
— Corrientes Küſte Sena 
— Delgado d Querimba 
— Gardafui . &üfie Adel. 


Tabelle über bie Vorgebirge. 
IV. Amerika. 


Meere. 


Nordatlant. Meer 


inn 


Mexican. Meerb. 


— 


Atlant. Meer 
Brafilian, Meer 


Stilles 


EILiattbiLEE 


Behringsſtraße 


eltmeer 


Capd. Ränder. 
Farewell Grönland 
er Walſingham Davisſtraße 
— Raze Neufoundland 
— Sable Neuſchottland 
— Malebar Maſſachuſets 
— May Neu Jerſey 
— Hatteras Nord Carolina 
— Florida Weſt⸗Florida 
— Catoche Halbinſ. Yucatan 
— Gracias a Dios Mittelamerika 
— Antonio Inſel Cuba 

— Maize — 

— Naſſau Britt. Guiana 
— Orange Braſil. Nordgrenze 
— Nord Braflien 

— Roque 

— Auguſtin — 

— Frio — 

— St. Maria Monte Video 
— St. Antonio da Plata 

— Blanco Patagonien 
— — — 

— Horn -= 

— der Pfeiler * 

— Blanco Peru 

— St. Francisko Columbia 

— Corrientes — 

— Blanco Mittelamerika 
— Corrientes exico 

— St. Lukas — 

— Mendocin — 

— Prinz Wales Ruſſ. Amerika 
— Lisburn — 
Auſtralien. 

Capo. Lander. 
Cap Pork Neuholland. 
— Arnhem — 

— Van Diemens — 
— Sandcap — 
— Georg e 
— Howe — 
— Suͤdcap — 
— Nuits — 
— Couvier mm 
— &euwin pes 
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Tabelle 


über die Meere, Meerbuſen und Meerengen— 
Europa. 


A. Nördliches Eismeer. 
a, Küfe von Rußland. 


4. Waigazſtraße. 

2. M. B. der Petſchora. 
3. — von Tſcheskaja. 
4. weiſſes Meer. 


a. M. B. des Mezen. 
b. — v. Archangel. 
4 — des Onega: 


— Kandelaskaja. 


b. Küfe von Norwegen. 


1. Warangerfiord, 
2, Tanafiord. 
8. Parſangerfiord. 
4. Weſtſiord. 


B. Weſtliches Weltmeer. 
Nordatlantiſches Meer. 
J. Nordſee. 


a. Küſten von Norwegen und Dänemark, 


1. Drontheimerfiord. 
Sogneſiord. 
M. V. Waag. 
+ Hardangerſiord. 
Stavangerfiord. 
Chriſtianiaſiord. 
Scager Rat, 
Rattegat. 
9. Iſefiord. 
10. Aymfiord. 
11. Ringköpingfiord. 
b. Küfe von Deutſchland. 
. Sabbe. 
Dollart. 
Lauwerſee. 
Suͤderſee. 
Y ober Ey. 
Zaarlemermeer. 
Biesboſch. 


€. Küte von Grofßrittannien, 


4. M. B. der Themſe. 
2. — Humber. 
Se — Wash. 


Sen 
9e v » 7 a 


4. Firth of Forth. 
5. Murray Firth. 

6. Firth of Dornock. 
7. M. E. Pentland. 


II. Oſtſee ober balt, Meer. 
a. Küfe von Dänemark. 


* M. E. Sund. 
— großer Belt. 
en M. B. Sbenfeefórbe, 
4. M. E. kleiner Belt. 
8. vou d Wieck. 
6. M. B. Schley. 
7. — von Kiel. 
8. M. E. Guldborgſund. 
9. — Wolfsſund. 
b. Küſte von Deutſchland. 


1. M. E. Gelen. 

2. M. B. Neudiep. 
3. Log Bodden. 

4. Stettiner Zaff. 
5. M. E. Peenemünde. 


ei — Swinemuͤnde. 
— Divenow. 

e M. B. Pauzker Wieck. 

9. — Friſches Saff. 

10. — Curiſches Saff. 


e, Küſte von Rußland. 


1. M. B. von Riga. 
2. — Finniſcher. 
9. — Bottniſcher. 
d. Küfe von Schweden. 


1. M. B. Maͤlarſee. 
2. M. E. Galmarfunb, 


III. Irländ. Meer u. Canal. 
. Küfe von Grofbrittannien, 


1. M. E. Großer u. kleiner Minsk. 
2. M. B. Clydeſirth. 

8. — v. Belfaſt. 

4. M. E. Nordkanal. 

5. M. B. Solwayfirth. 

6. — Moorcombe. 

7. — Cardiganbai. 

8. M. E. Georgskanal. 

9. M. B. Kanal v. Briſtol. 
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b, Kåte von Frankreich. 


1. M. E. Ranal oder . 
2. — v. Calais. 
3. M. B. v. Cancale, 


IV. Xtontifóes Meer. 
a. Küfe von Irland. 
1. M. B. Donegal. 


2. — Sligo. 
3. — Galloway. 
4. — von Kinſale. 


b. Küte von Frankreich. 
4. M. B. von Breſt. 


2. — Morbihan. 
3. — Biskaja. 
4. — Gascogne. ! 


c. Küfte von Spanten u. Portugal. 


1. M. B. von Corunna. 
2. — des Tajo. 

3, — von Cadiz. 

4. M. E. von Sibraltar. 


V. Mittelländifhes Meer. 
a. Küſte von Frankreich, 


1. M. B. von Aion. 
2. — — Marfeille 
3. — — Toulon. 


b. Site von Itallen. 


4. Liguriſches Meer. 
2. M. B. von Genua. 
3. M. E. von Piombino. 
4. Toscaniſches Meer. 
5. M. B, vo von Gaéta. 


6. — Neapel. 
7. — — Salerno. 
8. — — Gt. Eufemia. 
9. M. E. — Meſſina. 
10. M. B. — Palermo. 


11. M. E. von Bonifacio. 


12. M. B. — Cagliari. 
3. — — Driſtagni 
14 — — Tatent. 


15. Adriatiſches Meer. 
16. M. E. von Otranto. 
47. M. B. — Manfredonia. 


18. — — Venedig. 
19. 2 . 2.7 Trieſt. 
20. — des Quarnero. 


c. Küfe der Türkel. 


1. Joniſches Meer. 
2. M. B. von Arta $, 


83. — — Patras, Lepanto ob. 
Corinth. 
4. — | — Boron, 
5 — Kolochina. 
VI. Archipel. 


a. Kuͤſte von Griechenland. 
1. M. B. von Naupliag. 


2. — — Ekgina. 
3. — — Negroponte, 
4. — — Talanta, 
5. — — Zeituni. 
6. — — Volo. 

b. Küſte der Türkel. 
1. M. B. von Salonichi. 
2. — — Monte Santo, 
3. — — Conteſſa. 


4. M. E. der Dardanellen. 


5. Meer von Marmora. 
6. M. E. von Conſtantinopel. 


VII. Schwarzes Meer. 
Küſte von Rußland. 


. Liman des Dnieſters. 

+ liman des Dniepers. 

. M. B. Todtes Meer. 

. M. E. von Jenikale. 
Aſowiſches Meer. 

6. M. B. Faules Meer. 


D A OD» 


Afien 


A. Nördliches Eismeer. 
Küte von Sibirien. 
1. Rarifcher M. B. 


2. M. B. des Ob. 
3. — — Jeniſey. 
4. — der Lena. 


5. M. E. Behringsſtraße. 


B. Großer Ocean. 


I. Kamtſchatkiſches Meer. 
a Küfe von Sibirien. 


4. M. B. Anadyr. 
2. Bai von Kamtſchatka⸗ 
D d 2 
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II. Ochotskiſches Merr d. Küste von Hinterindien. 
Stär von Sibirien. 2. M. B. von Tonkin. 
4. ee ie, y B. 2. — — Siam. 
2. Iſchinskiſcher fr C Indiſches Weltmeer. 
III. auxi uiid c dic X. Süfé von Ofinbien, 
b. Sapantfche Küsten. a, M. E. Sunda. 
4. Tatariſcher M. B. 2. — Malacca. 
2. M. E. de la Perouſe. , 3. M.B, von Bengalen. 
3. — Sangaar. 4. M. E. Palksſtraße. 
4. — von Vorea. 5. M. B. von Manaar. 
5. — Diemensſtraße. 6. — — Cambaye. 
1 7. — SC Cutſch. 
IV. Chineſiſches Meer. t. Age 6c een. 
c. Küfe von China. 4. M. E. Ormus. 
1. M. B. v. Korea od. Gelbes Meer. 2. Perſiſches (grünes) Meer. 
2. — — Petſcheli. 3. Arabiſches Meer. 
5. — — Nankin. 4. M. E. Bab al Mandeb 
4. — Canton. 5. Rothes Meer od. arab. Meerb, 
; Afrika. 


A. Indiſches Meer. i M. B. von Biafra. 
Oftüſte von Afrita. E A 


1. M. E. od. Kanal v. Mozambique. I. Mittelländifhes Meer. 


E Se. aige omn Donats 


à 1. M. B. von Algier. 
B. Weſtliches Weltmeer. 2. — — Bong. 


a, Kutte des Caplandes. 22€: Sue 
4. M. B. Falſche Bal. B owe mt. 
2. — Tafelbsi. ; II. Syriſches Meer an ben Kúften 
b. Küſte von Bulnen. von Egypten, Syrien u. Kleinaſien. 
1. Aethiopiſches Meer. 1. M. B. der Araber bei Alexandrien. 
2. M. B. von Guinea. 2. — Menzaleh bei Damiette. 
- Amerika. 
A. Nordliches Eismeer. d. Nordküste von Nordamerika. 
1. M. B. des Mackenzie. 
a. Oſttüßſe von Grönland, 2. — — Aupferminenfluſſes. 
1. Baffinsbai. : B. Weſtliches Weltmeer. 
2. Lankaſter Sund. x ` I. Hudſonsbai. 
5. Davisſtraße. Oſitüſte von Nordamerita. 


4. Baffinsſtraße. 1. M. B. St. James. 
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2. M. B. Welkome. 


3. — Repulſebal. hr? 
4. M. E. e 
5. — Forbisherſtraße. 


II. Nordatlant. Meer. 
Küfe der vereinigt. Staaten von N. u. 


2. M. B. Lorenzbai. 

2. M. E. Belle Isle. 

3. M. B. Fundibay. 

4. M. E. Long Island Sund. 
5. — Sundi Hook. 

f M. B. Delawarebai. 

Cheſapeakbai. 

E M. E. Florida. 


III. Weſtindiſches Meer, 


Küſten von Mexico, Mlttelamerita und 
y Columbla. 

a. Meerbuſen von Mexico. 
1. M. E. Bahamaſtraße. 
2. M. B. Barataria. 
3. — St. Bernhardsbai. 
4. Campechebai. 


b. Caraibiſche See. 


1. M. B. Gondursebai, 

2. Quatimalabai. 

3. M. E. Kanal von Trinidad. 
4 

5 


. M. B. von Maracaibo. 
e Bagua (Inſel Cuba). 
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IV. Braſilianiſches u. Suͤdat⸗ 
qu làn tif des Meer. 


Siten von Brafilien u. Patagonien, 
1. M. Lë. des Amazonenſtromes. 


3. Allerheiligenbai. 
= des Laplata. 
4. St. Joſeph. 
5. — St. Georg. rA 
6. M. E. Magellansſtraße. 
7. — (e Maire, jő 


C. Großer Ocean. 
8. Weſiküſte von Südamerika. 


1. M. B. v. Guajaquil, 77 - 
2 — Panama. 


b. Weſitküſte ven Nordamerita, 


1. M.B. von Nicoya, 

2. — — Tehuantepec, 

8. — Californien. 

4. M. B. Nutkaſund. 

5. M. E. Kön. Charlottenſund. 
6. M. B. Tſchugatskaja. 

7. Prinz Wilhelmsſund. 


e., Am Kamiſchatkiſchen Meere 


1. M. B. Briſtolbai. 
2. Nortonſund. : 
3. — Behringsſtraße. 


—— 


Auſtralien. 


A. Indiſches Weltmeer. 
I. Neuholland, Weſtkuͤſte. 


1. 8 * B. Haiſiſchbal. 
Seehundsbai. 


B. Großer (Auſtral) Ocean. 
Nordtuͤſte von Meupolland, 


1. M. E. Endeavourſtraße. 
M. B. Carpentaria. 

M. E. Torresſtraße. 

. M. B. Van Diemensbai. 


Oſtrüſte von Neuholland. 
. M. B. Herveysbai 


4 0 0 
7 * 


A 


2. Port Jackſon. 
3. — Dotanibai. 
4. — Jervisbai. 


Südtuͤſte von Neu holland. 


1. M. E. Baſſesſtraße. 
2. — wesen Kanal. 


3. M.B. 
4 8 Recherche Archipelt 
II. Neuguinea. 
M. E. Dampierſtraße. 
III. Neuſeeland. 
M. E. Cooksſtraße. 


— 


seitmage t säit 


E. Fluß tabelle. 
ee Wet aO SE ee 
L Ins ndrdliche Eismeer münden fid: 


BIR 


1. Petſchora (Peczora) 140 M. l. Quelle: werdotur, Gebirge. 


2. 


Kuͤſtenfluß: L. U. Meſen (Mezen) 60 M. l. 


Dwina 99 M. l. Q. die Flüfe Jug As M. l. u. Suchona 66 M. l. 


deren Q. auf d. ruſſ. Landrücken entftebt. 


8. Onega go M. l. geht in den Meerb. gl. N. im weiſſen Meere, 
4. Tana⸗Elf 37 M. l. Q. ein ſüdl. Arm des Kiölen im N. O. 


II. In bie Nordſee: 


1. Elbe 140 M. l. Q. Rieſengeb. Nebenflüſſe: — — L. U. 1. Moldan 


57 M. l. Q. Böhmer Wald Beraun 18 M. I. Wattawa 16 M. l. Luſch⸗ 
nip 25 M. l. Gaang 26 M. l.). — 2. Eger o5 M. l. Q. Fichtelgeb. — 
$. Mulde 34 M. I. (Freiberger u. Zwickauer Mulde) Quelle: Erzgeb. — 
4. Saale 50 M. l. Q. Fichtelgeb. (Untreue 24 M. 1 Stm 15 M. 1. Weiſſe 
Cifer 21 M. l. mit der Pleiße). — 3. Jeeze 11 M. l. — 6. Ilmenau 
16 M. l. — 7. Ofte 22 M. l. — — R. U. 4. Jfer 19 M. l. Q. 
Rieſengeb. — 2. Schwarze Elſter 25 Meil. l. Quelle: Lauſitzergeb. — 
3. Savel Ar M. I. Q. Bornſee (Spree 44 M. l. Q. Swelge des Rleſengeb.) 
— 4. Doſſe 16 M. l. — 5. Elde 18 M. l. — 6. Stor 12 M. l. 

Küſtenfluͤſſe: Eyder 24 M. l. Q. Eyderſee. — Guden 15 M. l. 
Muͤnd. Kattegat. 


2. weſer 30 M. l. Quellflüͤſſe: Fulda 27 M. l. Q. Rhoͤngeb. und 


Werra 38 M. l. Q. Thüringer Wald. Nebenfl. — — L. U. Zunte 
25 M. l. — — R. U. 1. Aller 33 M. l. Q. Landrucken Elm. (Leine 
22 M. I. Q. Eichsſeld, mit d. Innerſte; Ocker 15 M. I. Q. Harz; u. zwiſchen 
beiten, die Fuſe.) — 2, Wümme 18 M. l. 

Kuͤſtenfl. Ems 5r M. l. Q. mett, Zweige des teutoburg. Waldes. — 
Jahde 10 M. l. 


3. Rhein 170 M. l. Quellen: Vorderrhein vom Criſpalt, mit dem 


Mittelrhein vom Luckmanner, u. Zinterrhein vom Vogelsberg. Neben: 
flüſſe: — — L. U. a. Thur 9 M. l. Q. Schweizeralpen. — 2. Aar 
39 M. l. Q. Berneralpen. (inimat 19 M. I. Q. Hürichetſee u. Linth; Reuß 
au M. l. Q. Blerwaldſtätterſee) — 3. Emmen 13 M. l. — 4. Senen 
15 M. l. beide aus ben Berneralpen. — 5. Orbe o 9X, l. Q. Jura 
— 6. Ilm 25 M. f. Q. Vogeſen. — 7. Queih c M. l. — 8. Nahe 
17 M. I. — 9. Moſel 76 M. l. Q. Vogeſen. (Meurthe 25 M. l. u. Saar 
Se Ml. beide aus den Vogeſen.) — 10. Maas 95 M. l. Q. Cote dor, 
(Sambre 25 M. L Q. Ardennen. Röder 1 M. l. Q. Eifel.) — — R. U. 
1. Folgende kleine Fluͤſſe: Ill 11 M. l. Quelle: Montafuner Thal. Die 
Bregenz o M. l. Argen 10 M. l. Schuſſen o M. l. u. die Aachflüſſe 
gehen in d. Bodenſee. — Die Wiefe 6 M. l. Treiſam 8 M. l. (Ei 7 M. C) 
Kinzig 113 M. l. Murg ro M. l. Pfinz 6 M. l. kommen alle vom 
Schwarzwalde. — 2. Neckar 48 M. I. Q. Schwarzwald. (Die Quellen 
der Flüſſe Fils 8 M. l. Rems 11 M. l. Kocher 13 M. l. und Jart 22 M. I. liegen 
in der rauhen Alp; die der Enz 18 M. l. mit der Nagold im Schwarzwald.) — 
5. Main 60 M. l. rother u. weiſſer Main. Q. Fichtelgeb. (Redniß 35 
M. I. mit d. Rejat u. Pegnitz. Tauber 15 M. I. Kinzig 11 ML Saale 11 M. IP 
Nidda 12 M. l.) — 4. Lahn 24 M. L Q. Lahngeb. (Ohm M. L). — 5. Sieg 
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17 M. l. Q. Rothlagergeb. — 6. Rube 27 M. l. Q. Haarſtranggeb. 
— 7. Lippe 33 M. l. Q. teutob. Wald. — Rgeinmuͤndungen: Waal, 
Leck, Rhein, Vecht, Ife. 

Kuͤſtenfluͤſe: Vechte 24 M. l. Hunſe 13 M. l. 

4. Schelde 42 M. l. Q. Martinsberge in den Ardennen. Nebenfläffe: 
— — LU. a. Scarpe 17 M. l. — 2. Lys oder Leye 27 M. l. 
— — R. U. a. Dender 12 M. l. — 2. Ruvel 16 M. l. (Dole 11 M. L). 
Scheldemündungen : Oſterſchelde u. Weſterſchelde. 

5. Oeſtl. Rüftenflüffe von Großbrittannien. — 1. Themſe (Thames) 
Ap M. l. Q. Iſis. — 2. Ouſe 28 M. l. Mind, Meerb. Wash. — 
$5. Zumber 6 M. l. entſteht aus d. Trent 30 M. l. u. aus d. Ouſe 
22 M. l. — 4 Tees 12 M. l. — 5 Tyne 11 M. l. Quelle dieſer 
5 Flüſſe: Gebirge Peak. — 6. Tay 20 M. l. Q. Tayſee. — 7. Dee 
18 M. l. Q. Grampiangeb. — 8. Spey 23 M. l. Q. weſtl. Zweige d. 
Grampliangeb. 

6. Ins Scagerrak münben fih: — 1. die Göthaelf ro M. l. aus dem 
Wetterſee. Quellfluß Claraelf 48 M. l. Q. Fämundſee. — 2. Der 
Glommen 65 M. L Q. Dovrefjeldgeb, — 3. Drammen 34 M. l. 
Muͤnd. Chriſtianiaſiord. 


II. In die Oftfee: 


Newa 9 M. l. Ausfl. aus dem Ladogaſee, in welchen der Swirrfluß 
25 M. L aus dem Onegaſee u. in dieſen die Wodla 20 M. L aus dem 
Wodlaſee ſtroͤmt. — Die wolchow 10 M. l. Q. Ilmenſee. Muͤnd. Lado: 
gaſce. — Die Narrowa 9 M. l. Q. Ilmenſee. 

Küftenfluß: Pernau r4 M. l. 

2. Rüftenflüffe am bottn. Meerb. — 4. Ulea 25 M. l. Q. uleaſee. 
— 2. Torneg 36 M. l. Q. Torneaſee; mit b. Muoniofluß. — 3. Aus 
lea 48 M. l. Q. Sewogeb. — 4. pitea As M. l. Q. See am Sulis 
tema. — 3. Umea 55 M. l. Q. See gl. N. (Vindala 44 M. l.) — 
6. Njurunda 52 M. l. Q. mehrere Bergſeen. — 7. Ljusne At M. l. 
— 8. Dalelf Oſter⸗ u. Weſterdalelf 60 M. l. Q. Sewebirget. 

3. Ausflüffe der Seen: — 1. des Maͤlar⸗ u. Sielmarſees und ihrer 
Zuflüſſe. — 2. Motalaſtrom 15 M. l. aus bem Wetterſce. 

4. Dun a 108 M. l. Q. Wolchonskywald. Mind. Meerb. von Riga. 

Kuͤſtenfluſſe: Aa 27 M. l. Dernau 14 M. l. Windau 28 M. J. 

3. Memel oder Niemen 112 M. l. Q. poln. Landrücken. Muͤnd. 3fad) 


1 


ins curiſche Haff. Nebenfl. — — R. U. Wilia 24 M. l. 
6. weichſel (Wida) 140 M. l. Q. Karpathen. Nebenflüſſe: — — L. U. 
pilica 28 M. l. Q. Hochebene gl. N. — — R. U. 1. Bug 77 M. l. 


Q. poln. Landrücken. (Narew 26 M. l.) — 2. San 36 M. l. Q. Kar: 
pathen. — Die 3 Weich ſelmuͤndungen: weſtl. Neufahrwaſſer in die Oſtſee; 
ift. Alte weichſel u. Nogat in das friſche Haff. 
In dieſes münden ſich auch die Kuͤſtenfluͤſe Pregel 23 M. l. Quelle: 
Zuſammenfluß mehrerer kl. Flüſſe; Paſſarge 25 M. l. Q. ein kl. See. 
Oder 130 M. l. Q. maͤhr. Sudeten. Nebenflüſſe: — — L. U. 1. Oppa 
15 M. l. Q. Sudeten. — 2. Neiße (ſchleſiſche) 26 M. I. Q. Glagergeb. 
— 3. Ohlau 13 M. l. Q. Sudeten. — 4. weiſtritz 14 M. l. Q. hohe 
Eule. — 5. Katzbach 113 M. l. Q. Stiefengeb. — 6. Bober 34 M. l. 
Q. Rieſengeb. (Queis 13 M. l.) — 7. Neiße (Lauſitzer) 30 M. l. Quelle 
Iſergebirge. — — R. U. 1. Malapana 14 M. l. — 2. Weyda 15 
M. l. — 3. Bartſch 22 M. l. Q. dieſer 3 Flüſſe Hügeljug n. w. von d. 
Karpathen, — 4. Warte roo M. l. Q. Hochebene der Pilica, (Nepe 47 M. T. 
Presna 2 M. 1) — 5. Ihna 20 M. l. — Odermuͤndungen: Peene- 


7 
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månde, Swinemünde u. Divenow, ins Stettiner Haff. — Nebenfl, 
im W. Uer 15 M. l. Deene 14 M. l. warnow 17 M. l. Crave 
14 M. l. Im O. perſante 22 M. I. Wipper 18 M. I. Stolpe 17 M. l. 


IV. In das atlantiſche Meer: 
a. Ins Iriſche Meer die went Küſtenflüſſe von Großbrittannlen: 


1. Saverne 48 M. L Q. Gebirge von Wales. Muͤnd. Kanal v. 
Briſtol. — Nebenfluͤſſe: — — L. U. Avon 17 M. l. Q. Peak. — — 
R.U. wye 28 M. i. Q. Gebirge v. Wales. — 2. Dee 12 M. l. — 
3. Merſey 10 M. l. — 4. Ribble 14 M. l. — 5. Eden 11 M. l. 
— 6. Clyde 23 M. l. Q. Berg Benlomond. 

&üjtenffüfe von Irland gehen ins atlant, Meer: 


1. Shannon 44 M. l. im W. — 2. Barrow 15 M. l. im S. 
— 3. Schlaney 18 M. l. Mund. Georgskanal. — 4. Bann 8 M. l. 
Ausfluß des Neaghfees im N. 
b. In den Kanal mündet fidh: 
Die Seine 96 M. l. Q. Cote d'or. Nebenflüffe: — — L. U. a. Nonne 
gr M. l. — 2. Eure 24 M. l. — — H. U. a. Aube 24 M. l. — 
2. Marne 49 M. l. beide aus dem Cote d'or. — 3. dite 27 M. L 
(Alsne 29 M. J.) beide aus den Ardennen. i 
Kuͤſtenfluͤſſe: weft. Orne 18 M. I., oͤſtl. Somme 24 M, l. 
e. In das Bis kali ſche Meer: 


4. Loire 120 M. l. Q. Lozeregeb. Nebenfluͤſſe: — — L. U. 1. Allier 
45 M. l. Q. Lozeregeb. — 2. Cher 36 M. l. Q. Gebirge v. Auvergne. 
— 8. Vienne 40 M. l. Q. Geb. v. Auvergne. — — R. U. Majenne 
18 M. L Q. Zweige des Waldes v. Orleans. 
Kuͤſtenfluß: Bilaine 20 M. l. Q. Mont d' Aree. 
2. Garonne 96 M. l. Q. Weſtpyren. Münd. Gironde. Nebenfluͤſſe: 
— — L. U. 2. Gers 11 M. l. — 2. Saiſe 13 M. l. — — R. U. 
1. Arriege 18 M. l. Q. Oſtpyren. — 2. Tarn 40 M. l. Q. Lozere⸗ 
gebirge. (Aveyron 3o M. L) — 3. Lot 42 M. l. Q. Geb. v. Auvergne. 
— 4. Dordogne 65 M. l. Q. Geb. v. Auvergne. 
Küſtenfluͤſſe? Charente 26 M. l. — Sevre Nor taiſe 15 M. l. 
— Lap 12 M. l. — Adour 34 M. l. Q. Weſtpyren. — Bidaſ⸗ 
fao 4 M. l. Q. Weſtpyren. 


d. In das Atlantiſche Meer: 


a, Duero roo M. L Q. Spaniſche Hochebene. Nebenfluß: — — L. U. 
Tormes 20 M. l. Q. Sierra Quadarama. — — R. U. piſuerga 
25 M. L Q. Iberiſches Gebirge. ' 
Kuͤſtenfluͤſſe: Minho 36 M. l. Q. Galliciſches Gebirge. (EH 19 M. f, 
Q. Aſtur. Geb.) — Mondego 26 M. l. Q. Sierra d'Eſtrella. 
a. Tajo (Tejo) ron M. l. Q. Sierra Albaraccin. Stebenftüffe: — — 
L. U. 1. Salor 15 M. l. — 2. 3abos 19 M. l. — — R. U. 
4. Zenares 20 M. L Q. Zber: Geb. (Manzanares 10 M. l. Q. Sierra 
Quadarama.) — 2. Alagon 23 M. l. 
Kuͤſtenfluß: Sado 26 M. l. Q. Sierra de Monchique. 
8. Guadiana 92 M. l. Q. See de Ruidera u. See Ojog an der Sierra 
Morena. Nebenfluß: — — L. U. Ardilla 21 M. L 
4. Guadalquivir o ML Q. Quadalimar aus der Sierra Segura. 
Nebenflüſſe: — — L. U. 4. Kleine Guadiana 20 M. l. Q. Sierra 
Nevada. — 2. Zenit 26 M. l. Q. Sierra Alpujarras. 
Käſtenfluß: Tinto 14 ML, Q. weſtl. Zug der Sierra Morena. 
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V. In das mirtelländifhe Meer: 
2. Ebro go M. l. Q. Albasgebirge. Nebenflüſſe: — — L. U. 4. Arrez 
gon 24 M. l. — 2. Gallego 25 M. l. — 3. Segre 33 M. t. alle 
3 aus den Pyrenäen. — — R. U. Xalom 22 M. l. Q. Iber. Geb. 
Süftenflüffe: weſtl. Segura 30 M. l. Q. Sierra Segura. — Zus 
car 50 M. l. — Quadalaviar 30 M. l. dieſe beiden aus der Sierra 
d'Albaraccin. — Oeſtl. Llobregat 23 M. l. — Ter 18 M. l. beide 
aus den Oſtpyrenaͤen. 
2.8 bone 108 M. l. Q. Gletſcher an der Furka. Mund. Meerb. v. Lion. 
Nebenfluͤſſe: — — L. U. a. Iſere 36 M. l. Q. Grajifhe Alpen. — 
2. Drome 16 M. l. — 3. Durance 42 M. l. Q. der beiden lezten: 
Cottiſche Alpen. — — R. U. 1. Ain 19 M. l. Q. Jura. — 2. Saone 
ire Q. Cote d'or. (Doubs 26 M. l. Q. Jura.) — 3. Ardeche 13 M. l. 
uelle: Sevennen. 
Küͤſtenflͤſſe: Weſtl. Herault 15 M. l. Q. RACH — Xube 
22 M. l. Q. Oſtpyren. — Oeſtl. Var 15 M. l. Q. Meeralpen, 
3. Weſtl. u. ſuͤdt. Kuͤſtenfluͤſſe von Italien: 1. Arno 28 M. l. Q. Etrusc. 
Apenninen. — 2. Ombrone 16 M. l. — 3. Tiber An M. l. 


Nebenflüfe: — — L. U. a. Nera 14 M. l. (Belino 10 M. 1) — 
b. Teverone (Anio) 12 M. L Quellen der 4 lezten Fluͤſſe: Rom. 
Apennin, — — R. U. Chiane 9 M. l. — 4. Garigliano 18 M. l. 


— p Volturno 20 M. l. — 6. Selo 11 M. l. Q. der 3 legten 
Flüſſe: Neapol. Apenninen, — In den Meerh. von Tarent geben: — 
7. Agri 12 M. l. — 8. Baſiento 14 M. l. — o Bradano 
16 M. l. Quelle dieſer 3 Fluͤſſe: Calabr. Apenninen. 

4. Kuͤſtenflüſſe der Inſeln a. Sicilien: — 1. Salſo 14 M. t. — 
2. Belici-9 M. l. — 3. Platani 12 M. l. — 4. Noto 11 M. l. 
— 5. Giaretta 18 M. l. — b. Sardinien: — 1. Mulargia, 
— 2. Oriſtagni. — 3. Flumendo fa. — c. Corſika: — 1. Golo 
9 M. l. — 2. Travignano 10 M. l. 

5. Po 15 M. L Q. Berg Vifo in d. Gott. Alpen. Nebenfluͤſſe: — — 
L. U. 1. Dora Baltea 21 M. l. Q. gr. St. Bernhard. — 2. Seſia 
18 M. l. Q. Monte Roſa. — 3. Teſſino 29 M. l. Q. Gotthard. — 
4. Olona 15 M. l. Q. Lago bi Vareſe. — 5. Adda 38 M. l. Q. 
Wormſer Joch. — 6. Oglio 25 M. l. Q. Tiroler Alpen. — 2. Minz 
cio 9 M. l. Q. Gardaſee. — — R. U. 1. Tanaro 28 M. I. Q. gt 
gur. Apenninen. (Stura 8 M. I. Q. Meeralpen. Bormida 1 M. l. Q. Ligur, 
Apenninen.) — 2. Trebia 12 M. l. — 3. Taro 15 M. L Quelle von 
beiden: Ligur. Apenninen. — 4. Panaro 16 M. l. Q. Monte Cimone, 
— Die 7 Muͤndungen des Po, durch die abriat. Lagunen. 

6. Kuͤſtenflüſſe des adriatiſchen Meeres: 

a. Nördl. von ben Pomündungen. — k. Et ſch (Adige) 60 M. l. Q. 
Tirol. Alpen. (Ciſack 12 M. l. Q. Brenner) — 2. Brenta 20 M. l. Q. 
gem v. Trient. — 3. Piave 26 M. l. — 4. Tagliamento 19 

l. — 5 Iſonzo 15 M. l. Q. der 3 lezten Fluͤſſe: Karn, Xtven. 

b. Küftenflüffe füdl. von den Pomündungen. — 1. Savio 12 M. l. 
— 2, Marechia 8 M. l. — 3. Rubicon jezt Piſatello. Quelle 
dieſer 3 Fluͤſſe: Etrusc. Apenninen. — 4. Eſinog M. l. — 5. Tron: 
to ro M. l. — 6. Pescara 19 M. l. — 7. Sang ro 17 M. l. 
— 8. Fortore ro M. l. — 9. Dfanto 17 M. l. Q. der lezten 6 
Fluͤſſe: Neapolitaniſche Apenninen. 

c. Küͤſtenflüſſe auf der Oſtſeite des adriat. u. jonifden Meeres. — 
1. Bojana r5 M. l. Q. Monte Negro. — 2. Drino oc M. L 
Q. Glubotingeb. — 3. Vojuſſa sp M. l. Q. Meſſowogebirge. — 
4. Aſpropotamos 16 M. l. Q. Meſſowogeb. Münd. jon. Meer. 
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d. Küfenflüffe bie fih in b. Archipel münden: — I. Sperchios, 
Muͤnd. Meerb. v. Beituni. — 2. Salambria 22 M. l. Q- Mef- 
ſowogeb. Mind, Meerb. v. Salonichi. — 3. Var dar (Barbari) 36 M. 
Lë. Scardus. Mind. Meerb. v. Salonichi. — 4. Stromza (Sti 
mon) 45 M. l. Q. Orbelos. Mund. Meerb. v. Conteſſa. — 5 Mariga 
58 M. l. Q. großer Balkan. Mund. Meerb. v. Enos. 


VI. In das Schwarze Meer: 


Donau 454 M. l. Ceutíde Donau 140 M. I. Ungriſche 228 M. I. Türkt⸗ 
ſche 156 M. 1) Q. Schwarzwald. Geht durch 4 Hauptmündungen in b. 
ſchwarze Meer. Nebenflüffe: — — L. U. 4. Wernig 15 M. l. Q. 
Frank. Landrücken. — 2. Altmuͤhl 22 M. l. Q. Fränk. Landrücken. — 
3. Naab 23 M. l. Q. Fichtelgeb. — 4. Regen 13 M. l. Q. Böhmers 
wald. — 5. March (Morawa) 47 M. l. Q. Sudeten. (Schwarza 20 
M f, mit der Salava 1s M. Il. u. Teya 1 M. l. entſpringen alle am mábru 
ſchen Gebirge) — 6. Wang 57 M. l. Q. Tatrageb. — 7. Gran 35 
M. l. Q. Fatarageb. — 8. Theiß 72 M. l. Q. Czerna Gora Gebirge. 
(Hernat 55 M. I. O. Fatarageb. Samos 64 M. I. Sorbfd) 74 M. l. Maroſch 
104 M. l. Q. der 3 lezten Flüſſe: Oſttarpathen.) — 9. Temes 58 M. l. — 
10. Aluta 74 M. l. — 21. Sireth 70 M. l. — 12. prutb 110 M. l. 
Q. der 4 lezten Flüſſe: Oſtkarpathen. — — R. U. 1. Iller 22 M. l. 
Q. Allgaueralven. — 2. Lech 38 M. l. Q. Allgaueralpen. (Wertach 
15 M. .) — 3. Iſar 46 M. l. Q. Tiroleralven. (Lolſach u. Ammer.) — 
4. Inna 68 M. l. Q. Septimen (Saale 13 M. l. Salzach 38 M. 1.) — 
5. Traun 24 M. l. Q. Salzburger Alpen. (Atter 9 M. .). — 6. Ens 
36 M. l. Q. Steir. Alpen. (Steyer 9 M. l.) — 7. Raab 38 M. l. Q. 
Fiſchbacher ven. — 8. Drave (Drau) 83 M. l. Q. arn. Alpen. 
(Muhr 61 M. f. Q. Steir. Alpen.) — 9. Save (Sau) 140 M. l. Q. 
Jul. Alpen. (Kulpa 44 M. l. Q. Jul. Alpen. Unna 38 M. I. Verbas 25 M. l. 
fhoéna Jo M. f. Q. der 5 lezten: Dinar. Alpen. Drino 49 M. L Q. Glubo⸗ 
tingebirge.) — 10. Morawa Ap M. l. Q. Scardogeb. (Niſſawa 25 M. l. 
Q. Cunowltzageb.) 

Kuſtenftuſe: Kamtſchick 24 M. l. Q. großer Balkan. — Varna 
10 M. l. Q. kleiner Balkan. 

Dneſter (Onieſter) 172 M. l. Q. Ausgang des Niedoborzegeb. von 
den langen Waldkarpatben. Mund. Liman (Meerb.) gl. N. 

Dnieper (Dnepr) 250 M. l. Q. Wolchonskwvald. Mind. Liman gl. N. 
Nebenflüſſe: — — L. U. 4. Desng 100 M. l. — 2. worskla 57 
M. l. Q. von beiden: Innere fanbrüdem. — — R. U. 1. Bereſina 
65 M. l. Q. pola. Landruͤcken. — 2. Bug 98 M. l. Q. Niedoberze⸗ 
gebirge. Mind. Liman des Dniepers. 

Don 200 M. l. Q. Johannisſee auf d. Landrücken Epiſanow. Neben⸗ 
fluͤſe: — — L. U. 1. woroneſch 52 M. l. — 2. YDorona 78 M. l. 
— — R. U. Donetz 89 M. l. Q. der 3 leztern Landruͤcken Epiſanow. 

Raban 95 M. l. Quelle: Nordliche Abdachung des Gaucafuc. 


VII. Ju das Caſpiſche Meer: 


4. Ural oder Jaik 180 M. l. Q. ſödliches Uralgebirge. 
2. Jemba oder Emba oo M. l. Q. ſuͤdliches Uralgebirge. 
$. Wolga 500 M. l. Q. Wolchonekywaldz mit 8 Hauptmündungen. Ne: 


benfluͤſſe: — — L. U. Rama 215 M. l. Q. ruf. Landrücken. (Mitte 
87 M. 1. O. ruf, Landrücken. Ufa fe M. l. Q. mittleres Uralgebirge.) — — 
R. U. Ofa c6 M. t. Q. bei Orel. (Moskwa 30 M. l. u. Sura 60 M. l. 
Q. Wolgageblrge.) 
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Von der Naukaſiſchen Landenge gehen noch in das Caſpiſche Meer: 
a. auf der europaͤiſchen Seite — 4. bie Ruma 78 M. l. — 5. der 
Cere? 85 M. l. beide vom Elborus. — b. Auf der aſtatiſchen Seite 
— 6. der Nur go M. l. mit dem Ara 100 M. l. 


B. Aſi en. 
I. Ins nördliche Eismeer: 


1. Ob (Owy) 560 M. l. Q. kleiner Altai. Münd. Obyſcher Meers. Neben: 
fluß: Irtiſch 405 M. l. Q. großer Altai (Tobol 75 M. I. Q, ſädl. Ural.) 

2. Jeniſey 585 M. l. Q. Sejaniſches Geb. Münd. Meerb. gl. N. Ne⸗ 
benflüſſe: — — H. U. Angara 200 M. l. Q. Baikalſee, in welchen 
die Selinga 06 9X. l. geht. 

3. Lena 490 M. l. Q. Baikalgebirge, hat 5 Mündungen. 

4. Indigirka 260 M. l. Q. Stannewolgebirge. 

5. Aolyma 180 M. l. Q. Stannowoigebirge. 


II. Ins große Weltmeer: 


1. Anadyr 76 M. l. Q. Zweige des Jablamolgebirges. Münd. Meerb. 
gl. N. im Kamtſchat. Meere. / 
Kuͤſtenfluß: Kamtſchatka. 
2. Amur 400 M. l. Q. Dauriſches Geb. Quellflüſſe: Argun u. Orom 
Be: — — R. U. Songari⸗Ula 160 M. l. Q. Schneegebirge 
hanalin. 
3 Zo ang⸗ ho (Whang oder Gelber Fluß) 300 M. l. Q. Chineſiſches 
Hochgebirge, ſüdweſtl. vom Kokonnor See. Nebenfl, Zoerho 95 M. I. 
4. Nang⸗the⸗kyam (Zantfetian oder blauer Fluß) 570 M. l. A. Sens 
taiſſegeb. im nordweſtl. Tibet. 
Küftenflüffe: im S. Siho 166 M. l. u. Tuha 30 M. l. 
5. Menam Nom oder May: ka- ung 348 M. l. Q. Tibetan. Hochge⸗ 
birge. Münd. oͤſtl, vom Meerb. von Siam ins Chineſiſche Meer. 
6. Menam oder Siam 190 M. l. Mund. Meerb. v. Siam. 


III. In das Indiſche Weltmeer: 


1. ukian (Thaluyan oder Pegu) 340 M. l. Q. mehrere Seen im Tiz 
betan Hochgebirge. 

Jrabaddi (Irawaddy) 270 M. l. Q. Zweige des Tangragebirges. 
Mehrere Mündungen oͤſtl. vom Cap Negrais. Nebenſluß: Minduan, 
iſt nicht genauer bekannt. 

3. Arracan 80 M. l. Münd. Meerb. v. Bengalen. 

4. Duremputter (Brumaputter) 250 M. l. Q. Dſango oder Tſam⸗ 

pufluß im weſtl. Tibetan. Hochgebirge. Münd. Meer b. v. Bengalen. 

5. Ganges (Ganga) 300 M. l. Q. Himalajageb. Nebenfluß: — — 

R. U. ODſchumna 140 M. l. Q. Gangutriberg. Münd. Meerb. von 
Bengalen. Eine Mänd. vereiniget fif mit d. Buremputter. 
Flüſſe auf der Küſte Coromandel. — 1. Godaveri 140 M. l. 
— 2. Kiſtnah 60 M. l. — 3. Kaveri zo MI. — In ben Meerb. 
von Cambaye gehen: 1. Tapti 84 M. l. — 2. Nerbudda 96 9X. . 
6, Indus (Sind) 340 M. l. Q. mehrere Arme in Klein Tibet. Neben: 
flüfe: — — L. U. Cabul, Q. Hindukoſch. — — R. U. 1. Biah. 
— 2. Schilum oder Salum. — 3. Chinab oder Kenab u. andere, bes 
ren Q. im Himalaja liegen. Der Indus hat 7 Mündungen, 


» 
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2. Euphrat (Virat) 250 M. l. Q. Armeniſches Gebirge. omi 
Tigris, 160 M. l. Q. Armen. Gebirge. Vom Zuſammenfluß heißt er 
30 M. l. Schat al Arab. Nebenflüffe: Naraſu u. Diala. 
Küſtenflüſſe in Perſien: Ibrahim, Muͤnd. Arab. Meer. Sen: 
drend, Mind. perſiſcher Meerb. Küftenflüffe in Arabien: Meiden, 
Phaleg u. Aftan, Mund. Arabiſches Meer. 


IV. In das Mittelländifche Meer: 


1. Oront 33 M. I. Q. Antilibanon, Münd. Syriſches Meer. — 2. Maͤan⸗ 
der oder Minder 5o M. l. Q. Geb. Taurus. Mündung Archipel. — 
3. Oarabat oder Hermus 44 M. l. Mund. Archipel. 


V. In das Schwarze Meer: 


x. Rioni oder Fachs in Ghuria 33 M. l. Q. Berg Kasbeck im Caucaſus. 
— 2. Kiſil Irmak 125 M. l. Q. nahe bei Siwas im Taurus. — 
3. Jekil emat (Iris) 32 M. l. — 4. Sakaria 52 M. k. Q. nahe bei 
Angora. 


vi. Aſiatiſche Steppenfluͤſſe: 


. Sir Daria oder Sihon 180 M. l. Q. Muſſartgeb. u. der 

. Amu Daria ober Gihon 210 M. l. Q. Belur Tagh mit dem Nebenfl. 
Sogd euf d. r. U. gehen beide in den Aralſee. 

35. Jerken oder Hiarkan, vielleicht roo M. l. geht in ben, Lop Nor. 

4. Irmend (Mend oder Hirmend) in Perſien, mit fein Nebenftüffen 
mündet ſich in den Zahrehſee. 

5. Jordan in Syrien Q. Antilibanon. Münd. todtes Meer, 


pu 


C. Afrika. 


1. In das Mittellaͤndiſche Meer: 


x. Nil über 400 M. L Q. wahrſcheinlich d. Gebirge Cardovan. Seine 
Muͤnd. bilden das Delta. Nebenflüffe: 1. Bar al Abiad Q. Habeſſin. 
Alpen? — 2. Azrek. — 3. Tacaze, welche beide aus dem Amhara 
u. Tip regebirge kommen. 

2. Medsherda in Tunis Q. Melagge⸗ u. Sudsjerdsflüſſe. 

3 Schellif in Algier Q. Lowatberge im kleinen Atlas. 


II. In das weſtliche Weltmeer: 


3. Rüftenflüffe im N. 3 ha, Morbefe, Marocco u. Sus in Fez 
u. Marocco. O. hoher Atlas oder Tedlageb. Hier entſpringen auch 
die Steppenfluͤſſe: Draa, Segelmeſſa, Cafilet u. Mazalig. Mund. 
Steppenſeen an der Wuͤſte Sahara. 

2. Senegal Q. ein See im Konggebirge. 

s. Gambia 180 M. (.? Q. Konggebirge. 

4. Die Muͤnd. der ſchiffbaren Flüſſe Meſurado, Volta, Benin, gehen in 
b. Meerb. von Benin, (vielleicht die Münd. des bisber als Steppenfluß bes 
trachteten Niger oder Jeltba) und mehrere große Flußmündungen am 
Meerb. von Guinea. — Die Steppenflüffe: Shari u. Neon münden 
fih in den Tſaadſee. 
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5. Jaire oder Congo go M. weit ſchiffbar; Mund. 4 M. breit; 

6. Coanza 40 M. weit ſchiffbar, u. der Rakongo⸗ od. Loanga⸗ &uifa- Fluß 
kommen alle 3 aus dem innern Lande von Niederguinea, u. münden ſich 
auf d. Küſte Congo oder Angola in das Aethiopiſche Meer. 

7. Oranjefluß. Nebenflüſſe: 1. Gelberfl. — 2. Seefubfl. — 3. Ale- 
randersfl. deren Q. in d. Lande der Betjuanen jen follen. 

8. Elephantenfluß mit mehreren Que en aus dem Roggepeldge⸗ 
birge u. d. Carroohochlande. Der Bergſtuß ift der lezte, welcher jid) 
ins weſtl. Weltmeer muͤndet. 


— III. In das Indiſche Weltmeer: 


1. Breedefluß in b. Gapcolonie Mund. Sebaftianebar. — 2. Bauris: 
Nebenfl. Buͤffels⸗- u. Gamzafl. — 3. Der Camtoos; — 4. Sonn⸗ 
tagsfluß u. — 5. der große Fiſchfluß entfpringen alle 3 in dem Nieu: 
wefeldsgebirge u. gehören alle dem Caplande an. — Auf d. Oſtkuͤſte 
finden fih viele unbekannte Flußmändungen, worunter — 5. der heil. 
Geiſtfluß. — 6. Jambeſefluß mit 4 großen Mündungen, welcher in 
den Kanal von Mozambique geht. 


D. Amerika. 


L Ins ndrdliche Eismeer: 


1. Makenzie bildet fid) durch die Ausflüffe mehrerer Seen: des Deer⸗, 
Wallaſton⸗, Arathapescow⸗, des großen Sclaven⸗ u. des 3Bárenfeeé, im 
O. der glänzenden u. ſteinigten Gebirge. 

2. RAupferminenfluß, von welchem blos die Mund. bekannt ift. 


II. In die Hudſonsbai: 


2. Curchillfluß. — 2. Nelſon. — 3. Severn, Ausfl. des ovo: 
ßen Winipeg⸗ u. Maniopaſees, in welche der Sus kaſhawan⸗ u. Aſſi⸗ 
nibonisfluß geben. — 4. Albany, Mund. Jamesbay. — 5. Moo⸗ 
fe, Mund. Jamesbay. 


III. In das Nordatlantiſche Meer: 


1. Der St. Lorenzſtrom 280 M. l. eigentl. Q. oberer See. Ausfluß 
der 5 großen Seen, von deren leztem, dem Ontariofee fein Lauf bis zum 
Lorenz: Meerbuſen noch 160 M. beträgt. Nebenfl. R. U. der Ausfluß 
des Champlain⸗Sees 18 M. . 

St. John 60 M. L Q. Weiſſes Geb. Mund. Fundy⸗Bay. 

Connecticut 7o M. l. Q. Weiſſes Geb. Münd. Long⸗Islandſund. 

Zudſon 56 M. l. Q. Geb. im W. v. Cbamplainſee. Muͤnd. Sundi⸗ Hook. 

Delaware 75 M. l. Q. Katekiu⸗Geb. Münd. Bai gl. N. 

Susque hannah 90 M. l. Q. Alleghanigeb. Münd. Cheſapeakbay. 

d i 78 M. I. Q. Xüeghanigeb. Mind. Cbeſapeakbay. 
ames 82 M. l. Q. Laurelgeb. Mint, Atlant. Meer. 

Pecder 88 M. l. — 10. Santee 727 M. l. — 21. Savannah 

. 80 M. l. Q. dieſer 3 Fluͤſſe Apalachengeb. Münd. Atlant. Meer. — 
12. St. Johns auf d. Halbinſel Florida Münd. Atlant. Meer. 
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IV. In ben Meerbufen von Mexico: 


a. Miffifippi 560 M. l. Q. Inneres Nordamerika weſtl. vom Obern 
See. Er bot 8 Mündungen. Netenflüffe: — — L. U. 1. Ohio 
210 M. I. Q. Alleghanigeb. (Cumberland 100 M. l. Q. Apalachen; — Ze 
neſſee 145 M. l. Q. Apalachen; — Wabaſch 75 M. I. Q. ſüdt. vom Erleſee.) — 
2. Illinois 49 Meit. l. Q. füdl. vom Miſchigan⸗-See. — — R. U, 
4. Miſſouri 5 60d. „ l. Q. Rockigeb. (Pelloco 150 M. l. Q. Feſtengeb. 
— Platte 200 M. Il. D. Schneegeb. — Kanſes 140 M. l.) — 2. Arkanſaw 
300 M. l. Q. Pic James im Schneegeb. — 3. Red oder Rother Fluß 
170 M. l. Q. St. Sacramentogeb. — 4. Sabine. 

2. Colorado de Texas 75 M. l. Q. St. Saba Geb. 

8. 2 ers ſtrom (Rio del Norte aud) Rio grande) 280 M. l. Q. grünes 

; ebirge. 

4 Magdalenenfluß in Südamerika 150 M. l. Q. See Papas in 
den Cordilleren. Mund. Caraibiſche See. Nebenfluͤſſe: 2. Cauca 125 
Meile — 2. Rio de Bogota. Q. von beiden in ben Gordilleren, 


CON. In das weſtliche Weltmeer: 


4. Orinoco etwa 300 M. l. Q. Gupaniſches Geb. — Er hat 2 Haupt⸗ 
muͤnd. Nebenfluͤſſe: 1. Apure 95 M. l. — 2. Meta 120 M. L 
Fluͤſſe fübl. bis zum Amazonenſtrom: 4. Eſſequebo 96 Meik l. — 
2. Surinam 65 M. l. Q. von beiden: Guyaniſches Gebirge. 

2. Amazonenſtrom (Maranhon) weit über 600 M. l. Muͤnd. 15 M. 
br. Quelle: See Lauri in den Cordilleren. Nebenfluͤſſe: — — L. U. 
4. Putumajo oder Jca über 180 M. l. Q. Cordilleren. — 2. Rio 
Negro über 200 M. l. Q. See Negro. (Ri Branco 120 M. l. Q. 
Guyan. Geb.) — — R. U. a. Ucayale 250 M. l. Q. Cordilleren, 
unter dem Namen Benifluß, welcher als eine Hauptquelle des Marans 
hon neuerl. betrachtet wird. (Apurimak 100 M. I. Q. Cordilleren.) — 2. Madei⸗ 
ra 360 M. l. Q. Cordilleren nahe bey La Paz. (Quapore 120 M. l. Q. 
Ehiguitod Geb.) — 3. Tapajos 200 M. L Q. inneres Braſil. Gebirge. — 
4. Fingu 230 M. l. Q. inneres Brafil. Geb. > 

5. Tocantin 270 M. l. Q. inneres Braſil. Gebirge. Nebenfl. Araquay 
200 M. L Q inneres Brat Geb. Der Ausfluß des Tocantius heißt 
Para, zugleich der füdl. Mündungsarm des Amazonenſtroms. Flüſſe 
N ber nórbl. Oſtkuͤſte: 1. Gurupi 50 M. l. — 2. Parahiba 150 

eilen l. € 

4. St. Franzesko 240 M. l. Q. Braſil. Kuͤſtengeb. Fluͤſſe in S. der 
Muͤnd. des St. Francesko: 1. Rio Grande del Belmonte go M. l. — 
2. Daraiba oo M. L Q. von beiden: Sierra do Mar. 

5. Rio de la Plata oder Silberſtrom erſt vom Einfl. des Uruguay fo 
genannt, bis dahin etwa 50 M. l. Quellfluſſe: 1. Paragnay 240 M. l. 
Q. Sierra bo Paries. (Pitko⸗Mayo 170 M. 1. Q. Cordilleten. Vermejo, Sas 
lade u. Saladillo 140 M. l.) — 2. Parana öftl. v. Paraguay 260 M. l. 
Q. Sierra do Mar. (Parnahyba auf dem r. U. 80 M. l. O. inneres Braſil. 
Geb.) — 3. Uruguay 170 M. l. Q. Sierra do Mar. Die Mund. 
des Plata iſt 20 M. br. 

6. Fluͤſſe in den Pampas ſuͤdl. vom Plataſtrome: 4. Trabajos oder San 
Joſef; — 2. Colorado u. 5. Negro, welche aus den Cordilleren fom: 
men u. mehrere Seen bilden. 


VI. In das große oder fitte Weltmeer: 


1. Aio Buenaventura roo M. l. geſchäzt in Nordamerika. 
2. Columbia oder Oregan 250 M. l. Q. Rokigeb. Münd. 45 M. br. 


Flußtabelle von Auſtralien. 431 


Nebenfluͤſſe: 1. Clarksfluß ober Multnomah rro M. l. — 2. Rio 
Grande oder Lewiß Ho M. l. Q. Feſtengeb. 
3. Colorado 190 M. l. Q. Kranichgeb. Mind. Mare Bermejo- 
4. Sila 80 M. l. Q. Mimbrenasgeb. Münd. Meerb. von Californien. 
5. Ziaqui zo M. l. Q. Carcageb. Mund. SDurpurmeer. 
6. San Jago 65 M. l. Q. Geb. bel Mexiko. 
Auf der Weſtkuͤſte von Südamerika find nur Küftenflüffe, 


E. Auſtralien. 


1. In das Indiſche Weltmeer: 


Die Mund. des Schwanenfluſſes u. mehrere noch nicht näher erforſchte 
Mündungen anderer Flüffe im Auffrallande, ` 


II. In das große Weltmeer: 


1. Zaſtings, Mind. Port Maquarieh. — 2. Paterſon, Mind, Port 
Hunter. — 3. Zawkesbury, Mund. Brokenbai. — 4. Georgefluf, 
Mind. Botanybai. — 5. Choalsfluß, alle im Auſtrallande. 

Auf der Inſel Neuſeeland ift der Kuͤſtenfluß Them fe, 


F. Tabelle uͤber die Landſeen 


nach Naturgrenzen. 


A. Europa. 
L In Spanien: 


Lago di Bracciano, 


See von Albufera. 
See von Ruidera. 
Ojos de Guadiana. 
Salzſee Mata. 


II. In Frankreich: 


Genfer See. 

See von Annecy. 
Bourget. 

Salſes oder Leucate. 


III. In Italien: 


Lago Maggiore auch Locarno 
Lago Lugano. Y, 

Lago di Como 

Lago Iſeo. 

Lago di Garda. 

Lago di Caſtiglione. 

Lago di Laſtraͤ. 

Lago bi Perugia oder Thraſimene. 
Lago di Bolſena. 


Lago di Albano. 

Lago di Celano. 

Lago di Peſole. 

See Averno. 

See Fuſaro. 

See Naphta in Sicilien. 
See Beverio in Sicilien. 


IV. In Deutſchland: 
a. Schweiz. 
Jouxſee. 
Neuenburgerſee. 
Murtenſee. 
Bielerſee. 
Thunerſee. 
Brienzerſee. 
Vierwaldſtaͤtter⸗, Lucerner⸗ u. Alpnach⸗ 
Sce. : 
Zugerſee. 
Lowerzerſet. 
Eggeriſee. 
Sempacherſee. 
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Hallwylerſee. 
Züricherſee. 
Wallenſtaͤdterſee. 


b. Süddeutschland. 


Bodenſee mit dem Ueberlinger⸗ 
und Zellerſee. 

Eichnerſee. 

Mummelſee. 

Federſee. 

Ammerſee. 

Wuͤrmſee. 

Kochelſee. 


Walchenſee. 


Tegernſee. 

Achenſee. 

Chiemſee. 

Koͤnigsſee. 

Atterſee. 

Mondſee. 

Traunſee, auch Gmuͤndnerſee. 
Anſee oder Hallſtadterſee. 


c, Norddeutſchland. 


Laacherſee. 
Haarlemermeer. 
Steinhudermeer. 
Duͤmmerſee. 
Fleinhuderſee. 
Arreſee (Inſel Seeland). 
Tvedeſee (Inſel Falſter). 
Ploͤnerſee. 
Eutinerſee. 
Sta&eburgerfee, 
Schwerinerſee. 
Plauerſee 
Calpinſee. 
Muͤritzſee. 
Malchinſee. 
Kumerowfee 
Tollenſee. 
Zirkerſee. 
Ruppinerſee. 
Muͤndeſee. 
Soldinerſee. 


V. In Großbrittannien: 


a, England. 
Winandermeer. 
b. Schottland. 


Loch Lommond. 
Loch Awe. 
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Nef. 
Loch Finlagan (Inſel Isla). 


c. Irland. 


Dergſee. 
Reeſee. 
Erneſee. 
Neaghſee. 


VI. In Scandinavien: 
a. Norwegen. 


| cera 
iönfees 


Wetterſee. 
Wenerſee. 
Hielmarſea 
Maͤlarſee. 
Silianſee. 
Hofraſee. 
Umeaſee. 
Luleaſee. 
Torneaſee. 


VII. In Polen: 


Spirdingſee. 
Angerburger See. 


VIII. In Rußland: 


Enaraſee 
Imandraſee⸗ 
Uleaſee. 
Saiſanſeen 
Peipusſee mit dem Pleskowſee. 
Ilmenſee. 
Ladogaſee. 
Onegaſee. 
Wodlaſee. 
Seligerſee. 
Kubinskoeſee. 
Salzſee Elton. 


IX. In Ungarn: 


Plattenſee. N 
Neuſiedlerſee. 

Czirknitzerſee. 

Lago d' Urania oder Jezero Inf. Cherfe). 
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x. In der Türkei. 


See von Scutari. 


E von Arghello Caſtro. 
See Vrachort. 
See Saurovita. 


See von Jannina, Topolieſee. 
B. Aſi en. 
a. Nordaſien. II. Indien. 
Eſchaniſee. Terkiriſee. > 
Saiſanſee. Jandro mit der Inſel Palte. 
Altinſee. Ullerſee. 
Baikalſee. Colairſee. = 
Candely (Inſel Ceylon). 
Aral sep Lagunaſee Infel Manifa). 
ralſee. : 
Balkaſchſee. III. Perſien. 
Lop Nor. Steppenſee Zahreh. 
Kokonnorſee. Urmiaſee. 
Dalbiſee. Sebangaſee. 
See Dij (Inſel Niphon). Steppenſee Bakteſchan. 
Mie d Eier Tuͤr kei. 
iwanſee. 
IJ. China. Wanſee. 
Tong: Xing: hu See. Todtes Meer. 
Popanſee. See Tiberias oder Genezaret. 
Hontſcheuſee. See Wan. 
Tayhu. See Tata. 
Tien. Weiſſer See. 
eO rrrbe 
Tzana⸗ ob, Dembeafee (Sabeſſinien). engt? Aliter. 
Morisſee. Gem 
Menzalehfee } Aegypten. Ware 
Kanoſee — Nigritien. 
6 Natrumſeen Dibbiefee 


Siſaraſee (Tunis). 


Marawi (Südafrika). 


D. Amerika. 


a In Nordamerika. 


Buͤffelſee 
Baͤrenſee 
Sclavenſee 
Arathapescowſee 
Wallaſtonſee 
Deerſee 
Winipegſee 
Maniopaſee 
Miſtuſſinſee 
Waͤlderſee. 


im Norden. 


Oberer See 
Huronenſee 
Miſchiganſee € die 5 großen Sten. 
Erieſee 
Ontarioſee 
Mofeheadfee Verein.. Staaten ven 
Winipifeogee Ser € Noramerita: 
Champlainſee 
Leen * * 
Pavrosfee V in Merito. 
Shapalafee 3 
Tezeukoſee 

Ee 
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Se d ou 

pee in Mexiko. 

Seafee Vereinigte Staaten v. Nords 
Nicaragua Amerita. 

Manaque 


b. In Südamerlka. 


Papasſee. 
Zapatoſaſee. 


E. A u ſt 


Bathurſtſee. 
See in den blauen Bergen. 
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Maracaibofee, 
Tacariguaſee. 

Parima? 

auris ober Lauricochifee, 
Titicacaſee. 

Karayesſee. 


Grandeſee. 


Laguna des Patos. 
Merimſee. 


ralien. 
Georgsſee. 


G. Produktentabelle von Europa. 
a. Nach den Grenzen ihrer Verbreitung von S. nach N. “) 


Pftanzenrelch. 
Zuckerrohr D si * D 


Papierſtaude. Dattelpalmen. Johan: 
nisbrod . * . . 
Manna. Spaniſches Rohr. Terpen: 
tin. Cactus. Alos a e 
Eſparto è e n . 


Piſang. Noch dürftig Zuckerrohr 

Baumwolle. Korkbaum. Eßbare 
Eicheln . . . * " 

Safran. Cedern ` 

Noch Palmen. Capern. Danna: Gide 

Roſinen. Gorintben . 

Maſtix. Olivenbaum. n "es, 
früchte. Myrthe . 

Cypreſſen. Melonen, Feigen. Gira: í 

Maio Buxbaum. Zwergeiche 
inte . D D H * 


Mandeln. Lorbeer. 

Mais. Caſtanien, wilder Deibaum. 
Soda. Wein. Zirbelnußkiefer N 
er san Pfirſi iche. Apricoſen. Me: 


Ahorn gang TNR SIR 
Platane D 
Aepfel. Bien, Hopfen. Hirſe ` 


Moͤrdl. Breite 


Tylerreich. 
bis 


36° 
37° Verwilderte Affen. 


„38° 


9° 

dae Genettkatze. Chamäleon, Stachel⸗ 
ſchwein. 

41? Anfang der Murmelthiere. 


42? 
43? Anfang der Hamſter. Argali. 
44? 


45? 
46° Büffel in der Türkei, 


7? 
p^ Große Heuſchrecken. Strepſikeros. 
+ Schakal. a 


9 
doe Dachs. Kameel. Trampelthier. 
51 Steinbock. Gemſe Saiga⸗Antilope. 


52° Anfang ber Elennthiere. 
53? Vielfraß. 
a Auerochs. 
55? Bis hieher Murmelthiere. Kaninchen. 
56° Dammhirſche. 


„) Groͤßtenttells nach unferd’ Geographen C. Ritters Angaben. 
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Noͤrdl. Breite 


Pfanzen reich. 


Hollunder. Italieniſche Pappel, Sil⸗ 
berpappel. Epheu. Maulbeerbaum, 
Brombeeren. Waizen 

Pflaumen. Rothbuche. Gemeine Erle 

Taxus e . e . + 


Ulme. Buchwaizen. Kirſchen Erbſen. 
Kartoffeln. Kuͤrbis. S SIN 
Buche, Eiche e „ . 
Gerſte. Wintereiche. Eſche . 
Taback. Linden. Hanf. Flachs, fin. 
Heidelbeeren * + D + 
Erle. x 
Kiefern. Gem. Domp, Korn. 
Gurken. Haber . 
Sandhafer. Vogelbeerbäͤume ug" 


Kartoffeln noch dürftig. . — 


Weißtanne. Fichte, Holz zum Brennen 
u. Bauen e 
Gröbeeren. Lerchenbaum. Gerſte, Rog: 
gen u. Hafer dürftig. Eſpe e 
Weiden. Birken. Wachholder. . 


Preuſelbeeren. Farrenkraͤuter. Renn: 
thiermoos 

Islaͤndiſch Moos. eöffelkraut. Sauer: 
ampber , > . über dem 


Anmerkung: 


bis 


Die bekannten Grenzen mehrerer europälſcher 


Thierrelch. 


Anfang des Lemmings. Bis hieher 
Hamſter. 


Schweine. Efel, Haſen. 
Igel. Rennthieranfang. 
Zieſelmaus. 


63° i 


Hirſche. Rehe. Katzen. 


Bis hieher Elennthiere. 

Pferde. Rindvieh. Schafe. Bies 
gen. Eichhorn. 

Marder. Luchs. Bär. Hermelin. 
Bis hieher Lemminge. 


Fuͤchſe. Wölfe, 

Biber. 

Bis hieher Rennthiere. Fluß⸗ u. 
Seeottern. Zobel. 

Hunde. Eisbären. 
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Produkt 


folgen nicht immer der Richtung der fBreitegrate , fondern fie bilden öfters febr 
davon abweichende ſchleſe Linien, und Ihre fehe verſchledenartige Merbreis 
tung hangt tbeild von ber Beſchaſſenbelt und Kultur des Modend, tbeild aber 


vom Clima und dem Verhältniß der 


den fd an vielen Orten. Diamanten bis zum 599 in Rußland, 
Wernſtein bis zum 569 in der Oſtſee. 


bis zum 619 in Schweden. 


Mineralien fin 
Gold noch 
Meer 


Himmelsgegenden ab. 


ſchaum bis 449 nòrd. Breite in der Türkel. 


b. Nach ihren Zöhengrenzen über der Meeresflaͤche »). 


1) Zwiſchen 451-46]? nördl. Breite. 


3) Am Bierwaldfiätterfee: 


Hohe üb. d. Meereöfl, Höhe üb. d. Meeres ft. 
Weinbaugrenze bis 2432“ Weinbaugrenze bis 1600 
Eichen — 2800 Eichen — 1700' 
Nußbaͤume — 3564“ Nußbäume — 2500 
— (am Genſerſee) — 3650" Kirſchbaͤume — 3200* 
Pflaumenbaͤume — 3700“ Anfang der unt. Alpenflora — 3500“ 
Aepfel: und Birnbaͤume — 4000, Buchen u. gelber Enzian — 40007 
Kirſchbaͤume — 4164“ Getraide — 4700" 
Korn - 4711, Tannen u. Anfang der obern 
Buchen — 4815' xpenflora — 5000’ 


*) Nach Herrn von Humboldt, von Buch und Dr. Wahlenberg. 
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Hoͤhe üb. d. Meeres. Höhe üb. b. Meerefl. 
Bergahorn bis 5200, Baumgrenze bis 6300, 
Tanne — 6420 Grenze ber Sträucher — 6500' 
— (am Genferfee nur) — 6200“ Hoͤchſte Kuhweiden — 6700' 
Rhododendorn 6500“ — 6840' Alpenrofen — 6800' 
Untere Schneegrenze — 8540' Schneegrenze — $8000' 

3) In Mitteleuropa 4) In den Pyrenäen 
im Durchſchnitt: im Durchſchnitt: 
Getraidegrenze bis 2000, Eichengrenze bis 3000“ 
Waldungen — 4000, Wachholder et 6200 
Wieſen — 5000, Taxus — 6400) 
Viehweiden — 60 Fichten — 7400 
5) In Oeſterrelch: 6) In Norwegen unter 70% n. Br. 

Kaſtanienbaͤume bis 2800“ Fichtengrenze bis 730, 
Taxus — 3300“ Birken — 1433, 
Giden — 3800' Heidelbeeren — 10807 
Ulmen und Eſchen — 4100“ Nordiſche Weiden — 20197 
Tannen — 5000“ Zwergbirken — 2570, 
Zirbelnußkiefern — 6400“ Untere Schneegrenze — 3300' 


c. Nach den auswärtigen Stammlaͤndern, aus welchen fie nach 
Europa verpflanzt wurden „). 


Aepfel aus Syrien, Aegyp, Griechenl. 

Aprikoſen aus Afrika, zur Zeit der 
Sptotomáer, 

Baumwolle aus Nordafrika, 

Birnen aus Syrien, Numidien, Grie⸗ 
chenland. 

Buüchwaizen aus China feit dem r5. 
Jahrhundert. 

Citronen aus Medien, Perſien, Aſſyrien. 

Feigen aus Afin. 

Granatapfel aus Griechenland. 

anf aus Oſtindien. 

Safelftaude aus Oſtind. u. Kl. Aſien. 

Zirſe aus Indien. 

Zopfen im 4. Jahrh. durch bie Go: 
then nach Deutſchland. 

Jasmin aus Oſtindien. 

Kartoffel aus Südamer. (1580 u. 1618 
durch Franz Draken u. Walter Raleigh). 

Kaſtanie aus Magneſia (Macedonien). 

Birſche aus Ceraſus am ſchw. Meere, 

Buoblauch aus Negypten. 

Kümmel aus Aegypten u. Tune 

Lucerne aus Medien. 

Mais aus Amerika. 

Mandeln kamen aus Syrien, Arabien 
u. der Berberei zuerſt - die nid 
Thafos im Archipel. 


Mohn aus Aſien. 

Maulbeerbaum aus Mittelaſien. 

Nußbaum aus Perſien. 

Olivenbaum aus Paphos auf der In⸗ 
fel. Cypern, 

Pfirſiche u. Pflaumen aus Armenien; 
Perſien, Syrien. 

Pomeranze ebendaher u. aus Medien. 

Auitten aus Kydon auf d. Inf. Creta. 

Reis aus Aethiopien 1696 zuerſt nach 
Italien. 

Rettig aus China. 

Roggen aus der Tartarei. 

Roßkaſtanie aus Aſien im 16. Jahr: 
hundert nach Deutſchland. 

Safran aus Arabien. 

Schminkbohnen aus Indien. 

Sonnenblume aus Amerika. 

Taback aus Amerika ſeit 1560. 

Terpentin baum aus China, Indien, 
Afrika. 

Waizen aus Tibet, Aegypten u. der 
Berberei. 


wein aus fen (leit 280 durch Kaifer 


Probus am Rhein u. an der Moſel). 
zwetſchen aus Armenien, Perſien, 
Syrien. 
zwiebel aus Aegypten. 


9) Gröͤbtenthells nach A b o [p Gräbefchreibung AW ege? geg 
2 " té bà did " "n " "ud sur 


$ 


A. 


Abbatis Cella 420. 
— Villa 88;/^ o 
Abdera 78. 
Absyrtides 312. 
Accessus Maris 20. 
Acci 77. 
Acesines 211. 
Acherusia 194. 
Acroceraunus 187. 
Actium 191. y 
Adjacium 107. 
Aduatica 133. 
Adula Mons 57. 
Adus 95. 
Aegades 106. 
Aegida 98. 
Aegina 194. 
Aenaria 103. 
Aeoliae 106. 
Acone 194. 
Aequator 27* 
Aequinoctium $4. 
Aeria 494. 
Aesis 95. 104. 
Aethalia 100. 
Aetna 92. 
Aetnea Tellus 105. 


Ager Trajectensis 525. 


Agria 139. 184. 
Agrigentum 106. 
Alba 79. n ads 
Alba Graeca 186. 
— Longa 104. 
Albanum 185. 
Alba Pompeja 96. 
— Sebüsiana 128. 
Albiga 84. 

Albion 154. 

Albis 111. 

Albula 86. 93. 
Alcimoennis 114. 
Alecia 128. 
Alemannia 69. 
Alemannus 115. 
Alenconium 85. 


I ND E X. 


— — 


Aletium 104. 
Alisum 125. ` 
Allobrogum Colonia 
88. 
Alone 78. 
Alpes 57. 
— Cotticae 58. 
— Grajae 58. 
— Maritimae 58. 
— Noricae 61. 
— Pennini 58. 
— Rhaeticae 60. 
— Summae 57. 
— Taurisci 61. 
Alphaeus 193. 
Alpini Montes 57. 
Alsa 119. 
Alta Porta 128. 
Amanum Stagnum 78. 
Amasia Cattorum 127. 
Amasus 155. 
Ambianum 88. 
Ambracia 191. 
Ammaea 217. 
Ammonium 225. 
Amnis 15. 
Amphiscii 35. 
Amphissa 192. 
Amstelodamum 131. 
Anas 74. 
Ancyra Am. 
Andegavum 85. 
Andes 96. 
Andros 194. 
Anduxaria 77. 
Anetium 89. 
Anglia 154. 
Anianus 102. 
Anicium 85. 
Anio 100. 1014. 
Anisia 117. 
Anisus 114. 
Ansiburium 135. 
Antenacum 129. 
Anticaria 78. 
Antiochia 219. 
Antipodes 26. 


Antipolis 99. 
Antissiodorum $7. 
Antivestaeum 152. 
Antoeci 56. 
Anxanum 104. 
Anxur 102. 
Aphelium 34. 
Apollinopolis 924. 
AquaeAllobrogum 89. 

— Augustae 835. 

— Calidae 74. 157. 
Aquaeductus 17. 
Aquae Grant 450. 

— Helveticae 121. 

— Mattiacae 124. 

— Pannonicae 118. 

— Sextiae 90. 

— Tarbellicae 85. 

— Tauri 101. 
Aquarius 55. 
Aquianum 89; 
Aquiflavia 75. 
Aquila 89. 
Aquinium 102. 
Arabo 182. 
Arabonia 185. 
Arae Flaviae 114. 
Araris 88. 

Araxis 214. 

Arbela 217. 

Arbis 214. 

Arborea 107. 

Arcennum 101. 

ArchiducatusAustriae 
509. 

Archipelagus 21. 66. 
193. 4 

Arctopolis 121. 

Ardenna Silva 80. 

Arena 96. 

Aretium 99. 

Argelia 140. 

Argentoratum 127. 

Aries 33. 

Ariminum 105. 

Aripolis 115. 

Arminius 93. 485. 
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Arnaldi Villa 151. 
Arola 419. 120. 122. 
Arolae Mons 122. 
Arriaca 75. 
Arsacia 215, 
Arsinoë 248. 555. 
Artemisium 100. 
Artaunum 127. 
Arulae 90. 

Arunda 78. 

Arx Ubiorum 130. 
Ascania 142. 
Ascanius 217. 
Asciburgum 127. 520. 
Ascii 35. 

Asculum picenum 104- 
Asnidia 434. 
Aspadana 215. 

Asta Pompeja 96. 

— Regia 77. 
Astypalea 193. 

Atax 88. 

Atella 102. 
Aternum 104. 
Aternus 95. 104 
Athenae 192. 
Athesis 95. 

Athiso 95. 

Athurnus 93. 
Atrebatum 184. 
Atria 104. 

Atur 120. 

Aturus 81. 
Audomaropolis 154. 
Aufidus 103. 104. 
Augia dives 120. 
Augusta 84. 

— Acilia 116. 

— Nemetum 128. 
raetoria 96. 

— Rauracorum 122. 
— Romanduorum 
129. 

Suessonum 87. 
Taurinorum 95. 
Trevirorum 129. 
Vagienorum 96. 
— Vangionum 128. 
— Veromanduorum 


— Vindelicorum 
415. 
Aula Sube 85. 
Aureatum 445, 
Aurelia 85, 


INDEX. 


Aurelia Aquensis 125. Bocenum 97. 
Aurora borealis et Bohemia 158. 311. 


australis 26, 
Ausonia Urbs 100. 
Austrasia 308. 
Austria 308. 

— inferior 309. 
— superior 510. 
Autrigum Carnutum 

87. 

Avella 104. 
Avenio 90. 
Aventicum 287. 
Avia 104. 

Avicula Mons 60. 
Axius 188. 

Axona 88. 


Bactriana 202. 
Baétis 74. 
Bajanum 133. 
Bajocae 87. 
Balearis major 79. 
— minor 80. 
Bareino 79. 
Bardum 148. 
Barium 104. 
Barium adApulam 87. 
— Ducis: 87. 
Barulum 104. 
Baruthum 426. 
Basilea 122. 
Basilia 286. 
Batavia 525. 
Bauconia 128. 
Belgiae Regnum 322. 
Bellogradum 186. 
Bello vacum 87. 
Bellunum 98. 
Belna 89. 
Benacus 95. 
Bennopolis 157. 
Bergamum 96. 
Berenice 225. 
Beroae 219. 
Bidinum 190. 
Bienna 122. 
Bipontum 129. 
Birgus 161. 
Ser 114. 
Biturix 85. 
Blesense Castrum 85. 
Bliterrae 89. 


Bohus 180. 
Bojohemum 158. 311. 
Bojobinum 139. 
Boleslavia 147. 
Bononia 88. 97. 
Bormitomagum 128. 
Borussia 515. 
Borysthenes 180. 
Bosina 182. 
Bosporus 21. 

— Thraciae 66. 187. 
Bostampium 143. 
Bovianum 104. 
Bracara 75. 
Bragodunum 114. 
Brassovia 189. 
Brigantium 75. 120. 
Brinnium 118. 
Brisacus Mons 123. 
Brittannia magna 69. 
Brivates Portus 87. 
Brodnica 148. 
Brundusium 104. 
Brunna 118. 
Brunodunum 117. 
Brunopolis 157. 
Bruxella 155. 
Budissina 143. 
Budoris 125. " 
Budorgis 146. 
Budovissa 159. 
Burdegala 84. 
Burgi 75. 

Buxentum 103. 
Byzantium 190. 


C. 


Cadomum 87. 
Cadubrium 98. 
Cadurca 84. 
Caesarea 115. 218. 
— Augusta 79. 
— Juli 129. 
Caesaris Burgus 87. 
Cajeta 102. 
Calaris 107. 
Caledonia 158. 
Caletum 88. 


' Callipolis 405. 190. 


Calpe 72. 77. 
Calusus 138. 
Calve 125. 


Cameracum 154. 
Campanile 98. 
Campidona 115. 
Campodunum 116. 
Camprinum 104. 
Cancer 38. 
Canencebae 185. 
Cannae 104. 
Canopus 225. 
Canta rigia 155. 
. Cantiaebis 115. 
Cantuaria 155. 
Capillonum 89. 
Capreae 103. 

Capricornus $3. 
Caput 11. 
Caradrina 182. 
Carcaso 90. 

Carium 96. 

Carnia 306. 
Carnovia 146. 
Carodunum 170. 

Carolinum 301. 
Caronium 74. 
Carpentoracte 90. 
Carthago 226, 

— nova 78. 
Cassovia 484. 
Castellio ad Sequa- 

nam 87. 

Castellum Cattorum 

485,211 ! 

— Mosanum 320. 

— Tabernarum 320. 
— Thermarum 287. 
Castra nova 130. 
Castrum Alatum 159. 

— Cansense 350. 
— ferreum 185. 

— Montis. Thabor 

127. 

— novum 122. 
Catacium 105. 
Catalaunum 87. 
Catanea 106. 
Cataracta 16. 

— Rheni 120. 
Caverna 14. 

Cella Cauici 161. 
Celtae domus 115. 
Centum Cellae 101. 
Ceos 194. 

Ceres 191. 
Cetobriga 76. 
Chaeronaea 192, 


INDEX. 


Chalcis 49}. 
Chamarium 89, 
Chersonesus 10. 

— Cimbrica 532. 

— Taurica 481. 
Chios 248. 

Chronus 169. 
Chrysopolis 217. 
Cibinium 183. 
Circeji 102. 
Circulus. meridianus 

27. 

— polaris antarcti- 

cus 29, 

— — arcticus 29. 

— tropicus cancri 29. 

— — capricorni 29. 
Cirtius 74. 

Citium 141. 

Civitas ad Gosam 157. 
— altae ripae 146. 
— regia 76. 

— Remorum 87. 
Claudia 185. 

— Castra 157. 
Claudiopolis 184. 
Claustra: 44. 
Clavenna 96. 

Clivia 450. 

Clodova 185. > 

Cludanus Amnis 158. 

Coaspes 215. 

Codani& 451. 
Codanonia 151. 
Golapis 182. 

Collis 41. 

Colonesus 86. 
Colonia 155. 

— Agrippina 130. 

— equestris 121. 

— Julia equestris 89. 

— Munatiana 122. 

— Pacensis 76. 

— Patricia 77. 

— senensis 100. 


' Colosia 184. 


Columbaria 128. 
Columbraria 80. 
Comites, 309. 
Comitatus. Tirolensis 


310. 
Compendium 87. 
Complutum 75. 
Concangium 158. 
Confluentia 128. 
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Connacia 3314. 
Constantia 87. 217. 
Corcagia 161. 
Corcyra 191. 
Corinthus 493. 
Cornelia 125. 
Cornu Galliae 86. 
Corturiacum 134. 
Cos 218. 
Cosa 103. 
Costrinum 448. 
Cothenium 442. 
Cotyaeum 217. 
Creta 195. 
Croatia 513. 
Crosna 147. 
Croton 103. 
Crucis Ora 151. 
Cuba 127. - 
Cubitus 459. 
Cuneum 96. 
Curia 107. 
— Rhactorum 420. 
— Variscorum 141. 
Cuttna 138. 
Cusentia 103. 
Cyclus Solaris 33. 
Cydonia 195. 
Cygnavia: 140. 
Cyparissa 195. 
Cyrene 225. 
Cyrnos 107. 
Cyrus 244. 
Cythera 191. 
Cythnus 194. 


D. 


Dabone 229. 
Dalmatiae Hegnum 
312. 
Damascus 219. 
Damastris 181. 
Dania 554. 
Danubius 111. 
Darbia 156. 
Decia 127. 
Delphi 492. 
De 88. 
Dee 161. 
Dertona 97. 
Desertina 120. 
Deva 157. 
Diaeta 309. 
Dianum 100. 
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Dionysiopolis 190. 
Diospolis 224. 
Diviodunum 89. 
Dolum 89. 
Doria 73. 
Dravus 182. 
Drentia 324 
Drepanum 106. 
Druentia 88. 
Drusomagus 145. 
Duacum 134. 
Ducatus Silesiae 511. 
— Slesvicensis 334. 
— Stiriae 310. 
— Venetus 313. 
Dunfreja 159. 
Dunquerca 154. 
Duras 182. 
Duritiae 78 
Durius 73. 
Durnium 156. 
Dyrrachium 191. 


E. 


Ebora 76. 
Eboracum 156. 
Ebrodunum. 122. 
Ebura 74. 76. 
Eburo 87. 
Eburum 118. 
Ecbatana 215. 
Ecclesiae 407. 
Ecliptica 32. 
Ectodurum 115. 
Edessa 191. 
Egea 192. 
Egilium 100. 
Ehrenberti Saxum 127 
Eidora 150. 
Elaver 85. 
Electores Principis 
289. 
Eleusis 192. 
Elis 195. 
Elyster 158. 
Embrica 131. 
Embrodunum Caturi- 
gum 90. 
Emerita 76. 
Emetha 135. 
Enchusa 132. 
Enus 114. 
Eperoda 96. 


INDEX. 


Ephesus 218. 
Epidaurus 186. 493. 
— Limera 193. 
Epidora 150. 
Erfordia 441. 
Ericusa 191. 
Eryx 106. 
Eschlugeniie Vicus 
114. 
Euboea 194. 
Euripus 194. 


F. 


Fabaria 120. 
Fagonia 114. 
Falesia 87. 

Fanum Dionysii 87. 
— Fortunae 105. 
— Hippolyti 148. 
— Reguli 159. 

— Voltumnae 101. 
Fata Morgana 26. 
Fauces 14. 

— Juliae 445» 
Faventia 97. 
Felicitas Julia 76. 
Feltrum 98. 
Finarium 99, . 
Flavia Castra. 447» 
Flaviobriga 74. 
Flavium 74. 
Fluentia: 99. 
Flumen S. Viti 186. 
Fluvius 15. 

Fontes Paderae 454. 

Formula. Concordiae 

291. 

Forum conania 96. 
— Cornelii 97. 

— Julii 90. 315. 

— Lepidi 97. 

— Livii 97. 

— romanum 101. 
— Tiberii 122. 
Fossa Claudia 98. 
Fovea 104. : 
Francofordia ad Via- 

drum 148. 

Fretum 21. 

— Britannieum 81. 

— Danicum 111. 

— Gaditanum 72. 

— gallicum 81. 


. Fretum Herculis 72. 


— Mamertinum 95. 
105. 
— Morinorum 84. 
— Siculum 95. CH 
Frisia 525. 
Fruxinum 116. 
Fucinus Lacus 95. 
Fuscia 280. 


G. 


Gades 77. 
Gallia 69. 

— Belgica 321. 
Gallica 161. 
Gandavum 133. 
Ganodurum 120. 122, 
Garsa 148. 

Garumna $1. 

Gaugamela 217. 
Gaza 215. 

Gedanum 171. 

Gela 106. 

Gemini 55. 

Georgia Augusta 296. 
Germania 69. 

— inferior. 322. 
Gibello Monte 92. 
Gienum. 77. 

Giglova 118. 
Girunda 79. 

Glanis 400. 

Glarona 121. 

Globus terrestris 26. 

Glogavia 318. 
Gnydes 216. 

Gontia 115. 
Gorlieium 147. 
Gradiumlieginae 138. 
Graecia propria 556. 
Graecium 141. 
Graii 152. 
Grandimontium 453, 
Grania 118. 

Granus 482. 
Gratianopolis 90. 
Grisonum Mons 60. 
Gronaicum 455. 
Guelpherbytam 137. 
Gurges 16. 


Hadria 104. 
Haemi extrema 188. 
Haemus 187. 
Hafnia 451. 
Hala ad Oenum 146. 
— Hermunduorum 
142. | 

— Suevorum 125. 
Haliola 117. 

Halys 216. 
Hammonia 144. 
Hannonia 324. 
Hanovia 127, 
Havalis 458. 
Hebrus 188. 190. 
Hebuda 160. 
Hegitmia 146. 
Heideba 150. 
Heidelberga 124. 
Helenopolis: 125. 
Helicon 187. 
Heliopolis weng 
Hellas 356« 


Hellespontue 66.488. 


Helvae 76. 
Helvetia 449. 285, 
Hemipolis 142. 
Heraclea 77. 
Herbipolis 127. 
Herculis Fanum 99, 
Hercynia 109. 
Hesperia 69. 91. 
Hesperides 226. 
Heteroseii 35. 
Hetruria. 280. 
Hibernia 160. 325. 
Hierapolis 218. 
Hierasus 188. 
Hierosolyma 219. 
Hildesia 157. 
Himera 106. 
Hippanis 180. 
Hippona 105. 
Hipponium 105. 
Hippo regius 226. 
Hispalis 77. 
Hispania 69. 
Hollandia 323. 
Holsatia 555. 
Hungaria 70. 

— superior 314. 
Hydaspes 211. 
Hydroates 211. 
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Hydrus 104. 
Hydrusia 194. 
Hyphasis 212. 
Hypsa 105. 


J 


I. 


Jablona 138. 

ladera 186. 

Janua 99. 

lavoria 146. 

Iaxartes 202. 

Iberus 74. 

Ichnusa 107. 

Iconium 218. 

Ida 193. 218. 

llargus 115. 

]lium 218. 

Ilerda 79. 

Illiberis 77. 

Illyriae Regnum 312. 

Ilva 100. 

Imaus 201. 

Imperium Turgieum 
70. 

/ Inculisma 84. 
Innernium 160. 
Insubria 96. . 

Insula 10. 154 

— Aegina 194. 

— Aenaria 103. 

— Aeria 194. 

— Acthalia 100. 

— Aetnea tellus 105. 

— Andros 194. 

— Artemisium 100. 
Astypalea 195. 
— Balearis major 79. 
minor 80. 
Capreae 103. 

— Ceos 194. 

Chaleis 194. 

Chios 218. 

Codanonia 151. 

Colonesus 86. 

Columbraria 80. 

— Corcyra 191. 

— Cos 218. 

— Creta 195. 

— Cydonia 195. 

— Cyrnos 107. 

— OCythnus 194. 

— Cythera 491. 

— Dianum 100. 


Insula Egilium 100. 
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— Ericusa 191. 


Euboea 194. 


— Euripus 194. 


— 


Hebuda 160. 
Hibernia 160. 
Hydrusia. 194. 
Ichnusa 107. 
Ilva 100. 


— Ithaca 191. 


— Mainlandia 160. 
— Margarita 100. 
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Jos 195. 


Lembros 494. 
Lemnos 194. 
Leogus 160. 
Lesbos 248. 
Leucadia 491. 


Melite 107. 
Melos 194. 
Minoa 193. 
Moleos 160. 
Mono 157. 
Monoeda 158 
Mycone 194, 
Naxus 193. 
Ogygia 107. . 
Ogygia 160. 
Oliaros 194. 
Ophiusa. 804 
Parus 195. 
Pathmos 218. 
Planasia: 100. 
Pomona 160. 
Pythiusa 80. 
Regis, 84. 
Sacra 150. 
Salamis 194. 
Samos. 218. 


, 


Samothracia 194. 


Sardinia 107. 
Sicilia 105. 
Syphnus 194. 
Syros 194. 
Terapne 107. 
Tenos 194. 
Thasus 194. 
— "Therasia. 495. 
Thule. 168. 
Valacria 134. 
Zazynthus 491. 


` 


Insulae: Acgades 106. 
— Aeoliae 106. 
— Britannicae: 152. 


Cyclades. 195. 
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Insulae Diomedeae 
104. 

— Faeroae 168. 
— Hesperides 225. 

— Lerinae 91. 

— Orcades 160. 

— Silurum 157. 

— Stocchades 91. 

— Tremitanae 104. 
Interamnia 101. 
Interamnium 104. 
Ios 195. 
lovavia 117. 
loviacum 417. 
lris 215. 

Isara 114. 

Isca Danmonionum 
157. 1 

Isenacum 136. 

Islebia 142. 

Ister 411. 

Isthmus 10. 193. 

Istris 308. 

ltalia 69. 

Italica 77. 

Ithaca 191. 

luga Pyrenaea 62. 

Iugum 12. 

lulia Alba 181. 

— Augusta 79. 

— Caesarea 226, 

— materna 90. 

— traducta 77. 
Ivliacum 130. 
luliae Mons 60. 
lulinum 148. 
luliobona 87. 
lupiter penninus 58. 
Iustinopolis 98. 


L. 


Lacedaemon 195. 
Laconiae Leuctrum 
195. 
Lacus 17. 
— Benacus 93. 
— Bodamiens 119. 
— Brygianus 95.100. 
— Coelanus 102. 
— Fucinus 95. 
— Larius 95. 
— Lemanus 81. 


INDEX. 


Lacus Peisonis 182. 
— Perusianus 400. 
— Ripanus 149. 
— Sebinus 93. 

— Silvaticus 419. 
— Thrasymenus 100. 
— "ligurinus 119. 
— Verbanus 95. 

— Vulsinus 93. 

Lagana 419. 

Lagenia 351. 

Lametia 103. 

Lana pinna 103. 

Laodicaea 218. 

Lapis Hegius 440. 

Larius 95. 

Latitudo 27. 

Lauda 312. 

Laudum 312. 

Lauretum 104. 

Lausonium 89. 

Laus Pompeja 96. 

Lebadia 192. 

Legio gemina 125. 

Legio germanica 75, 

Lembros 194. 

Lemnos 194. 

Lemovica 85. 

Lentium 117. 

Leo 33. 

Leodium 130, 524. 

Leogus 160. 

Leontium 106. 

Leorinum 170. 

Leptis magna 225. 

Lesbos 218. 

Leucadia 191. 

Leucorea 145. 

Leuctrum Laconiae 

195. 

Libra 55. 

Libura 76. 

Liburnia 313, 

Liburnum 99. 

Licus 113. 

Ligeris 81. 

Lilibaeum 106. 

Limagus 120. 

Limivicum 161. 

Lindoa 120. 

Linea aequinoctialis 

27. - 

Lineae parallelae 28. 

Lingonum $87. 


— Neocomiensis119 Linius 134. 


Lipsia 144. 
Liris 93. 
Lisboa 76. 
Lithostrata 101. 
Litomerium 138. 
Littus 40. 
Locri 103. 
Lombardia 512. 
Londinum 155. 
Longitudo 28. 
Longobardia 312. 
Luca 99. 
Lucania 283. 
Lucanum 96. 
Lucena 141. 
Luceria 421. 
Luciburgum 325. 
Lugdunum Batavo- 
rum 132. 

— Segusianorum 89. 
Lugovallum 158. 
Lunaris Villa 129. 
Lupatiae 103. 
Lupia 131. 

Lupina 119. 
Lupodunum 124. 
Lupurdum. 83. 
Lutetia Parisiorum 86 
Lycopolis 224. 


M. 


Maceriae 150. 
Maeander 218. 
Magna Charta 326. 
Magnesia 21. 
Mago 80. 
Majae Villa. 120. 
Majolica 99. 
Mainlandia 160. 
Malea 188. 
Malinae 133. 
Malobodium 130. 
Mamillum 142. 
Manapia 161. 
Mantua Carpetano- 
rum 75. 
Manucium 157. 
Marchionatus Mora- 
viae 311. 
Mare 20. 
— Adrianum 95. 
— Adriaticum 95, 
— Aegeum 66. 195. 


Mare Album 65. 

— Atlanticum 46. 

— australe 46. 

— Balticum 65. 

— Boreale 65. 152. 

— Cantabrium 65. 

— Caspium 66. 

Colchicum 66. 

congelatum Au- 

strale 46. 

— externum 65, 

— Germanicum 65. 

— em Hyper- 
oreum 46. 65. 

— hybernicum 65. 

— Hyrcanum 65. 

— Indiae orientale 


— Inferum 93. 
— internum 65. 
— Ligusticum 65. 
Mediterraneum 
65. 
Meridionale 46. 
occidentale 46. 
— pacificum 46. 
— Septentrionale 
152. 
Tuscum 95. 
Tyrrhenum 66.95 
Margarita Insula 100. 
Maridunum 157. 
Marobudum 139. 
Martiniacum 89. 
Martiopolis 142. 
Marus 115. 
Massilia 99. 
Masis 215. 
Matrona 86. 
Mauritania 333. 
Mediolanum 96. 
Medoacus 93. 
Meduana 85. 
Meduanum $85. 
Megara 192. 
Melicium 118. 
Meliodunum 128. 141. 
Melite 107. 
Melocabus 126. 
Melos 194. 
Mercurii Curtis 129. 
Meridianus Vicarius 
37. 
Meridies 9. 
Meriscus 182. 


INDEX. 


Messana 105. 
Messonium 142. 
Metae 129. 
Methonae 193. 
Milae 106. 
Miletus 218. 
Minius 75. 
Minoa 193. 
Misena 140. 
Moenus 119. 
Mogontiacum 128. 
Moguntia 128. 
Moleos Insula 160. 
Molinae 85. 
Momonia 331. 
Mona Insula 157. 
Monacum. 116. 
Monasterium. nigrum 
84. 
Monoeda 458. 
Mons Abnoba 409: 
— Acroceraunus 187 
— Adula 57. 
— Aetna 92. 
— Alaunus 172. 
— Albanus 84. 
— Alcinus 100. 
— Appenninus 91. 
— Arolae 122. 
— Aquilarum 60. 
— Avicula 60. 
— Brisacus 125. 
— Bructerus 110. 
— Cinisius 58. 
— Columnae Jovis 
58. 
— Flasconis 401. 
— Garganus 104. 
Grampius 152. 
Grisonum 60. 
Haemus 187. 
Jgnivomus 12. 
Imaus 201. 
in Mare procum- 
bens 11. 
— Jovis 100. 
— Juliae 60. 
— Jurassus 59. 
— Marianus 71. 
— Masis 215. 
— Mercurii 124. 
— Myrtillorum 124. 
— Noricorum 126. 
— Olympus 187.218. 
— Pangaeus 187. 
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Mons Parnassus 187. 
— Paropamisus 201» 
— Pelicardi 89. 

— Penninus 58. 
— Pindus 187. 

— Piniſerus 109. 
— Puellarum 89. 
— Regalis. 96. 106. 
— relaxus 87. 

— Rosarum 159. 
— Sabiona 97. 

— Serratus 79. 

— Sibenus 111. 
— Soractes 401. 
— summus 102. 

— Taygetos 188. 
— Vesulus 58. ` 
— Vogesus 59. 109. 

Monte Gihello 92. 

Montes 12. 

— Alpini 57. 

— Gebennici 80. 
— Gigantei 110. 
— Hyperboraei 173. 
— Iberici 71. 

— Orospodani 71. 
— Pyrenaei 62. 

— Riphaei 110. 173. 
— Sarmatici 182. 
Monumentum Drusi 

128. 

Moravus 182. 

Mosa 119. 

Mosae trajectum 130. 
Mosella 419. 
Mosomagus 129. 
Motyca 106. , 

Mulda 157. 
Muldavia 157. 
Munda 156. 

Mura 182. 

Murgis 78. 

Mun veteres 78. 
Mursa 186. 
Musivum 101. 
Mutina 97. 

Mycone 194. 
Myrtillorum Mons 

124. 


Namurcum 130. 
Nancejum 129. 
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Nannetum 85. 
Nar 100. 

Narbo Martius 90. 
Naupactus 192. 
Naxos 195. l 
Neapolis Nemetum 

128. 

Nemausus 89. 
Nemetacum 454. 
Nemetis 128. 
Neocastrum 105. 
Nia 195. 

Nicaea 217. 
Nicea 90. 

Nicer 119. 
Nicomedia 217. 
Nicrus 119. 
Nidrosia 168. 
Ninus 217. 
Nisa 106. 
Nissa 116. £ 
Nissus 182. 

— Lusatus 145. 
— Silesius 145. 
Nistria 111. 
Nitria 184. 
Nivernum 85. 


Noricorum Mons 126. 


Norigia 162. 
Norimberga 126. 
Novidunum 121. 
Noviomagum 128. 
Noviomagus 151. 
Novocomum 96. 


Novum Castrum 156, 


Nuithonum 122. 
Numantia nova 75. 
Numidia 355. 


0. 


Occidens 8. 
Oceanus 18. 


Oceanus Australis 46. 


Octodunum 89. 
Oéa 225. 

Oenus 114. 
Oenipons 116. 
Oesia 86. 

Oeta Mons 187. 
Ogygia 107. 160. 
Ola 125. 
Olcinium 194. 
Oldus 188. 


INDEX. 


Oliaros 194. 
Olina 81. be 
Ollius 95. 
Olsena 147. 
Olympia. 195. 
Olympus 187. 
Onasus 114. 
Ophiusa 80. 
Oppavia 146. 


218. 


Oppidum St. Stepha- 


ni 85. 
Oppolia 447. 
Ora 10. 
Ora Maritima 10. 
Orbita Solis 33. 
Orcades 160. 
Oriens 8. 
Oriola 78. 
Orontes 216. 
Orospodani Montes 
71. 
Osca Illergetum 79. 
Ossa Mons 187. 


Ostium Cenionis 157. 
Ostium Tamarae 157. 


Othoniana 100. 
Ottonia 154. 
Ovetum 74. 
Ovilanis 417. 
Oxonium 155. 
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Placentia 97. 
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Ursopolis 142. 
Usedo 148. 

Utica 226. 

Utinum 98. 114. 117. 


V. 


Vadum 16. 

— Lupi 137. 
Vagus 182. 
Valacria 154. 
Valcircum 120. 
Valdoletum 74. 
Valentia 78. 90. 
Valentinianae 133. 
Vallis 85. 

— Ursaria 121. 
Vallum Danorum 334. 
— Hadriani 156. 

— Severi 159. 525. 


INDEX. 


Napincum 90. 
Varadinum 484. 
Varna 138. 
Varsovia 171. 
Varus 81. 
Vasatum 84. 
Veétis 157. 
Velitrae 101. 
Venetia 98. 
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Apalachiſches Gebirge 237. 
Apennin (Apenniniſches) 
Gebirge 56. 91. 
Apenrade 150. 334. 
Apolda 141. 300. 
Appenzell 120. 286, 
Appingadam 523. 
Apulien P. 285. 
Apure Fl. 245. 395. 
Apurimac Fl. 240. 396. 
Aquila 104. 285. 
Aquileja 98. 512. 
Aquino 102. 285. 
Aquitaniſches Meer 65. 
Ara Fl. 214. 
Araber 44. 
Arabien 220. 361. 
Arabiſches Gebirge 47. 


196. 
— Meer 196. 214. 
— Meerb. 196. 221, 


Aracaty 237. 300. 
Arad 185. 514. 
Aragomen 270. 
UAraguay Fl. 230. 
Arat 560, 

Aralſer 190. 202. 


Aranjuez 76. 2509. 

Ararat B. 196. 215. 
216. 345. GER? 

wore e. 235. 
236. 


Arau 122. 286. * 


Araukanen - 398. 
Araxes 345. 
Arbe J. 312. 

Arbel 217. 352. 
Arbela 216. 

Arber B. 110. 
Arboga 166. 338. 
Arbon 287. 

Arbos 193. 556. 
Arburg 122. 
Arcadien 193. d 
Archangel 177. 548. 
Archena 78. 
Archipel 10, 188. 495; 


Regiſter. 
1 $51. 7 ms 
Arica 249. 396. EN 
Arimathia 332 
Arispe 24. 390. Aut 
Beate Staaten’ 
259. rot 
Ariſtoteles Ayr m 
Arkadia 493. 3565. 
Arkadien (Hochebene von) 
187. 192. 556. ! 
Arkanſas Gebiet 388. 
Arkanſaw Fl. 239. 
Arkiko 225. 377. 
Arkona Vorgeb. 111,148, 
318. 


Arkopolis mp ©“ 


Arlberg 50. ; 
Arles 90. 278. DT 
Arlesheim 122. 2868. 
Arlon 325. oup 

Armagh 161. 331. 


Archipel genge), ` Armenien 216. 352. 
256. Armenier 189. 
Ardea 378. Armeniſche Gebirge 216, 
Ardebil F. 215.1 862. Altrminiusburg 155. $05. 
Ardeche Fl. u. Dep. 8. Ara 194. 
275. Amaut 351. 


Ardennen Depart: Poe 
Ardennen Waldgebire 
80. 81. 108% 
Ardilla Fl. 76. 
Ardſchiſche B. 218; IN. 
Arebo 229. 378. 
Aremberg 519. dri 
Arendal 5589. i 
Arendſee 145. 519. 
Arensburg 545. 
Arequipa 249. 396. 
Arethuſa Quelle 106. 
283. 
Arezzo 99. 281. 
Argen 120. 
Argentaro Cap u. G. 92. 
182. 187. 
Argentinifge Republik 
398. 
Arghbello⸗ Gastro S. 160 
Argo J. 376. 
Argolis 356, 
Argoliſche Berge 192. 
Argonner Wald 81. 
Argos 195. 356. 
Argoſtoli 357. 
Argun Fl. 201, 203. 
Argyle P. 403. 


Mokilſank 345. 


Amauten 189. 
Amautiſche Sprache 52. 
Amheemsland 254. 
Amheim 131. 323. 
Arnhem Cap 403. 
Alno Fl. 66. 93. 99. 
Arnsberg 319. 320. 
Aenſtadt 504. 
Arnswalde 318. 


Arolſen 305. 
Arpino 102. 283. 
Arqua 98. 313. 
Arquato 518. 
Arragon Fl. 78. 
Arragonien 2709. 
Arrakan Fl. 197. 207. 
— Land 208. 368. 

— St. 208. 368. 
Arran J. 159. 331. 


Arras J. 194. 274. 


Ore S. 151. 


N KEE Fl. u. Dep 85. 
Aſti 96. 280. Warn 


ae S. 151. 335. 
Arſicia 215. 
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Arta 191 35H 7 
Artillerie 261. 
Artois P. 275. 
Arbe Fl. 287. 
Arzerum 216. 
br 226. 876; 
Asberg 320. 
scenon (Sct.) J. 2. 

$32. 579. 

Aſch 311. 
Aſchaffenburg 127. 205. 
Aſcham 208. 367. 
Aſchersleben 142, 319. 
Ascole 9 282. 283. 
eh 


e: p Be 
Aſiago 513. 
ufi a e Y 198. 


Aſiatiſche Staaten 357. 

fe Türkei 213. 
$52. 

Aſien 45. 195, 357. 

Mpera J. u. Cap 107, 


Aſiſſi 101. 982, 
Askalon 219. 
Askerſund 338. 
Askole 104. 282. 285. 
Asmannshauſen 124.302. 
Aſow 180. 644. ; 
Aſowiſches Meer 66,473. 
Aſpern 310. 


Aſpropotamus Fl. 455 


355. 


T Aſſem 368. 
Aſſen 324. 


Aſſens 554. 
Aſſiago 3135. E 
Lg Fl. 236. 
Aſſo F. 357. 
Aſſoko 378. 
Aſſomption 395. 
Aſſuan 224. 355, 
Aſſuay P. 395. 
Aſſumtion Kee 
250. 399. i 
Aſſyrien 552. i 
Aſtan Fl. 220. 


tiora 388: 
Afrabad 862. 


Aftrachan 179, 844. 
Ff 2 


P d 
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Aſtronomiſcher € emen: 
monat 58. ii. 

Aſturien 270. 

Aſturiſches Gebirge. 74. 

Atacama Wuͤſte 397. 

Atacames H. 395. 

Atalaja 379. 

Atbara 376. 

Ath 153. 324. 

Athen 192. 356. 

Athens 950. 

Athiniah 192. 556. 

Athlone 351. 

Athos B. 187. 191. 551. 

Arlantiſches Meer 66, 

Atlas 42. Yo 

Atlas G. 47.224. 225. 
$75. : 

Atmosphäre 21. 22. 

Atri 104. 283. ' 


Atter Fl. ip 

Atterſee 114. 310. 

Attak 212, 363. 

Attraction Sp, 

Aube Fl. u. Dep. 86.274. 

Aubin (Sct.) 87. 

Auch 84. 275. 

Aude Fl. u- Dep. 84. 88. 
We 


Auen 44. 
Auerbach 124. 296. 500. 
Auersberg 109. 312. 
Aufgeſezte Gebirge 11. 
Aufgeſchwemmte Geb. 42. 
Augila 225. 355. 
Augsburg 115. 295. 
Augſt 122. 286. 
Auguſta 387. 
Auguſtenburg 555. 
Auguſtin Cap 245 
Auguſtin (Sct.) St. 259. 
387. 
Auguſtow 847. 
Auguſtow S. 347. 
Auhd 565. 367. 
Aura Uruk G. 178. 
Aurich 135. 296. 297. 
Aurigni 87.330. 
Aurillac 84. 274. 
Aurungabad F. 240. 567. 
Ausdünſtung 18. 
Ausfluß 16. 
Ausländiſche Sprachen 
LTE 


Regiſter. 


Auſſer 8 to. g 
Auſſer⸗Rhoden 286. 
Außig 5144. 

Aufterlig 514. 
Aufternbänte 19. 
Auſtralien 46. 252. 405. 
Auſtralland 252. 40% 
Auſtralocean 46. 


Auth 153. 324. 


Autun 85. 274 
Auvergne P. 27 

— G. 81. 
Auxerre 87. 274. 
Ava 204. 208. 209. 568. 

$75. 

Avafara $8. 166. 
Avatſcha H. 201. 
Avatſchenskaja. 200. 
Avelro 266. A 
Uveiron Fl. 88. 
Avellino 288. 


Asenches 287. 


Avernoſee 102. 285. 
Averſa 102. 283. 
Aveyron Fl. 85. 275. 
Avignon 90. 275. 
Avila 270. 
Avio 310. 
Avon Fl. 154. 
Avorin 193. 
Awatſcha⸗Bai 546. 
Awatſcha H. 204. 
Aweſee 158. 
Aweſtadt 338. 
Axe der Erde 4. | 
Axel 324 l 
Urum 223. 577. 1 
fÜülygacudo Dep. 596. | 
Azoriſche Inſ. 226. 266 
$80. 
Azow fiche Aſow. 
Ware! Fl. 225. 
Aztekenpalaſt 242. 


D. 


Baaken 262. 

Baalbeck 219. 352. 

Bab al Mandeb (Straß) 
196. 2214. 

Babylon 247. 352. 

Bach 15. 

Bacharach 320. 

Bachmut AAA, f 

Bacirtana 202. / 


Bactrien 202. 565. 
Badajoz F. 76. 270. 
Baden 418. 120. 125. 
287. 298. 310. d 
Badenweiler 123. 298. 
Badſchuer 254 

Baͤder 15. 

Baͤnke 18. 

Baͤreninſeln 346. 
Baͤrenſee 256. 
Baffinsbai 235. 255. 
Baffinsland 255. 
Baffinsſtraße 235. 
Bagdad 217. 352. 
Bagneres 83. 275. 
Bagnesthal 287. : 
Bagous G. 201. 215. 


Bahamainſeln 245. 244. 


832. 402. = 
Bahamaſtraße 243. 
Bahar P. 366. 

ia F. 248. 400. 
Bahri 225. 553. 
Bai f. Meerbuſen. 
Baja 513. 
Bajazety 352. 
Baiern 294. 
Baikalſee 196. 498. 
Baikalgebirge 195. 
Baireuth. 126. 295. è 
Batel F. 377. 
Bakonierwald 514. 
Bakteſchan S. 215.565. 
Baktrien 202. 565, 
Baktſchiſarai 344 
Baku F. 179. 345. 
Balaghaut 566. 
Balaſore 566. 
Balatenſee 182. 
Balchasſee 202. 
Baleariſche Inſ. 79. 270. 
Balfruſch 362. J 
Bali J. 570. 
Baliabatra F. 356. 
Balingen 125. 297. 
Balk 202. 365. 
Balkan G. 187. 
Balkaſch S. 202. 575. 
Balkh 202.365. 
Ballenſtädt 505. 
Ballon von Sulz 109. 
Ballſtall 286. 
Balmhorn B. 59. 121. 
Baltimore 238. 316. 
Balktiſches Meer 65. 


Balze (della) B. 92. 
Bambarra 377. 
Bamberg 126. 295. 
Lëpsen Caſtle 330. 
Bambuk 377. 
Bancaſay 368. 
Banda Inf. 215.525.870. 
Banda orieutal 251. 599. 
Banee 378. 

Banff 331. 
Bangalore 367. 
Banjaluka 351. 
Banka J. 213. 369, 
Bank⸗Cok 208. 308. 
Vanks Inſ. 255. 
Bann 260. 

Bann Fl. 161. 


Bannatgrenze 314. 


Bantam 325. 370. 
Banz 127. 295. - 
Bar 344. 
Bar al Abiad Fl. 223. 
Baratariabai 388. 
Barbados J. 243. PR 
402. 
Barbuda J. 402. 
Barby 142. 319. 
Barcellore 366. 
Barcellos 400. 
Barcelona 79. 270. 
Barceloneta 395. 
Barcelonctte 79. 270. 
Barchfeld 299. 
Bardo F. 226. 355. 
Vareily 366- 
Bargo 403. 
Bargol 378. 
Barguſin 200. 545. 
Bari 104. 283. 
Barka (Wuͤſte) 225. 555. 
Bar le Duc 87. 275. 
Barletta 104. 283. 
Barmen 131. 320. 
Barnaul 199. 345. 
Baroda 367. 
Barotſch F. 211. 367. 
Barquifimeto 395. 
Barr⸗Arab 361. 
Barrege 85. 275. 
Barren 19. 
Barrow Fl. 153. 161. 
Bar fur Aube 87. 274 
Bar fur Seine 274. 
Barth 148. 518. 


mu 


Baſaltfelſen 14. 


4 Baturin 345. 
r Bauernftend 259. 


Regiſter. 


Vartſch Fl. 146. 
Barud 219. 352. 


Baſchkiren 174. 
Baſel 122. 28 Pi 


© Bafiento Fl. 95. 103. 


Baſilicata 288. 
Basken 73. 83. 


Bel 214. 303. 
Beleb El Haram 361. 


* 

"es 

Beit el⸗Ham 219. De ü 
Bekiſchtaſch 331 


2 


Beleda 354. 
Belem 76. 247. 265.400. 
Belfaſt 261.238.331.886. 


e Belfaſtbal 153. 


ac 217. 552. 
Baſſano 98. 313. 
Baſſesſtraße 252. 403. 
Baſſe Terre 245. 


Baſſins 48. 


Baſſora 247. 
Baſtia F. 407. 276. 
Baſtogne 325. 
Batavia 213. 370. 
Bath 157. 330. 384, 
Bathumi 345. 


379. 408. 1 
Bathurſt S. 403, 
Beton rouge 388. 


Bzumannshoͤhle 142.302. 
Bıumbolder 301. 
Dougen 143. 296. 
Biy 21. 

Biyeur 87. 

Biyonne F. 83. 275. 
Bayreuth 126. 295. 
Waza? 84. 

Beaucaire 89. 275. 


Veaumaris 330. 


Beaune 89. 2743 275. 

Beauvais 87. 274. 

Bebek 351. 

Becken 17. 

Bed (Hoͤhle) 160. 

Bedford 329. 

Bednur 211. 367. 

Beduinen 224. 225. 

Beetjuanen 232. 381. 

Bega Canal 183. 

Begleräelile 360. 

Behringsſtraße 196-255 
241. 346. 382. 

Bia 76. 266. 

Beapoor P. 367. 

Berpor 367. 

Bede Sevres ^n nies 275. 


Barthelemi J. 539. 402. Beia P. 265 


Benin 229. 378. 


Belgard 318. 
Belgorod 180. 343. 
Belgrad F. 186. 351. 
Belizi Fl. 103. R 
Bellary F. 366. 


Belle . 
Balle Jele J. 86. 275. 


381. 
Belle Isle (Straße) 236. 
$8145 1 ons 
Bellevue 123. 135. 297. 
305. 


Bathurſt 228. 253. 378. Bellinzona 96. 287. ; 


Bellovar 314. IL a 
Belluno 98. 31. 


Belt 65. 111. 149. 
Beludſchiſtan 214. 363. 


Belurberge 201. 
Belur⸗Tagh 195. 


Belvedere 141. 195.800. 


347.3556. 
Belzoni 45. 
Ben⸗an:oir B. 160. 
Benare 210, 366. 
Bender 181. 344. 
— Abaſſy 215. 265. 


Beneckenſtein 319. 
Benediktbeuren 146. 


Benevento F. 102. 282. 
Ben⸗Ewiſch B. 160. 
Bengalen P. 276.332.366 
Bengaliſcher Meerb. 196. 
Benguela P. u. St. 379. 
Benguela G. 228. 

Beni Fl. 246. 397. 


— Fl. 378 
Benjarmaſſing 370. 
Benicchi B. 92. 
Benkulen 213. 369. 
Ben Lavers B. 152. 
Ben Lomond B. 158. 
Bennewis B. 152. 
Bennington 385. 
Bensberg 320. 
Benshauſen 319. 
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Fensheim 299. 
Bentheim 296. 
— Steinfurt 319. 


Beraun Fl. u. St. 187. 


138. 139. 310. 
Beraunerkreis 310. 
Berber 576. 

Berbera 223. 577. 
Berberei 225. 353. 
Berbern 225. 

Berbice Fl. u. Colonie 

246. 351. 401. 
Berbir 351. 


Berchtesgaden (Berchtols⸗ 


gaden) 117. 294. 
Bertoa 376. 
Berdyczew 544 
Bereſina Fl. 180. 344. 
—— Canal 173. 
Bereſow 345. 
Berg 11. à 
250. 


Berg Fl. 

— (el.) 118. 
Bergamah 218. 552. 
Bergamo 96. 315. 
Bergedorf 144. 506. 
Bergehaͤnge 13. 


Bergen 133. 148. 167. 


318. 323. 524. 558. 
Bergenhuus 167. 539. 


Bergen op Zoom F. 134. 


$24. 
Bergerac 84. 275. 
Berggruppe 13. 
Berghoͤhen 48. 


Berghoͤrner 13. > 


Bergnadeln 13. 
Bergölquellen 15. 48. 
Bergquelle 14. 
Bergregionen 13. 
Bergſchloͤſſer 3. 
Bergſee 17. 
Bergſtaͤdte 5. 
Bergſtraße 125. 
Bergſtrom 16. 
Bergſtürze 25. 
Bergtheerquellen 15. 
Bergwand 13. 
Bergwaſſer 15. 
Bergwerke 14. 
Bergzabern 128. 295. 
Bergzähne 13. 

Berk P. 330. 
Berkeley 157. 329. 
Berleburg 320. 


5 
Beyer B. 301. 


Regiſter. 


Berlin 143. 317. $85. 


Bermuda J. 244. 
Bermudiſche Inſ. 244. 
$52. 382. 

Bern 121. 285. 
Bernau 317. 
Bernburg 142. 303. 


Berner Alpen 59.80. 108. 
W (Sct.) B. 58. 


Shernbovbin B. 60. 


Bernhardsbai (Sct.) 233. 
240. 590. 


Bernina G. 61. 
3 320. 
Bernſtadt 318. 
Berry P. 275. 
ee 226. 553. 


Berthelsdorf 230. 379. 


Berwick 159. 5542 
Beſancon 89. 275. 
Beſigheim 297. 
Beſſarabien 344 " 


Beſſaſtader 168. 335. 


Beſtaͤndige Winde 25. 
Betelfaki 361. 
Bethania 219. 352. 
Bethlehem 219. 386. 
Betlis 552. A 
Betouve 323. 
Betumas 380. 
Beutel 350. 
Beuthen 318. 
Beverio S. 106. 
Bevoͤlkerung 55. 
Bewegung der Erde 4. 
Bewohner der Erde 2. 
Bey 35 


Beyerland J. 323. 
Bezieres 89. 273. 
Bhtagong 365. 
Bhatner 367. 
Bhurtpur 367. 

Biah Fl. 211. 

Biala 170. 318. 547. 


BVialogorod 544. 


Bialyſtock 170. 344 
Bianco 313. 

Biberach 114. 297. 
Biberich 302. f 
Bicanere 367. j 
Viczgowerkreid 311. 
Bidaffao Fl. 72. 74. 
Biedenkopf 500. 


Biel 122. 286. 


Bielefeld 455. 319. 
Bieler S. 119. 286; 
Bielew 343. 

Bielitz 171. 312. 
Vielshöle 142. 302. 


Bielsk 544. 


Biendorf 304. 
Bienne 286. 
Biesboſch 132. 
Bietigheim 297. 
Bihacz 351. 

Bija Fl. 345. 
Bist 345. 
Bikir 225. 
Bilbao 74. 270. 


Bilbilis 79. 


Biledulgerid 22 5. 22 
555 576. - 


, Bilin 311. 


Billiton J. 369. 
Binche 324. 

Bin ai f. 225. 353. 
Binge F. 368. 
Bingeh 129. 300. 
Binnenſee 17. 
Bioͤrneburg 342. 
Biri 380. 
Birkenau 124. 
Birkenfeld 303. 
Birmanen 207. 


Birmaniſches Reich 208. 


368. 


fhirmingbam 156. 529. 
Virminghamskanal 329. 


Birnbaum 149. 519. 
\ Birnie 227. 877. 


Birs Fl. 122. 


Birseck 286. 


Birftein 299. ` 
VBiſchofsheim 295. 298. i 
299. 


Bifchofsinfeln 257. 
Wiſchof Teinitz 139. 311. 
Vilenz 342. 
Biferta 226. 353. 
Biskaja P. 270. 


Viskaiſches Meer 65. 81. 


Viskayiſche Sprache 73. 
Biffao J. 378. 


BVitterbrunnen 15. 


Bivona 105. 
Blanco € 250-592. 
Blankenberg 324. 


Blankenburg 142. 302. 


304. 
SNafien (Sct.) 298. 
Blaubeuren 114. 297. 
Blaue Berge 257. 252. 

$85. 405. 
Blauer Fluß 197. 205. 
Blauer See 196. 205. 
Blaues Meer 202. 
Blavet Fl. 81. 
Blaye Fl. 275. 
Bleicherode 319. 
Blekingen 338. 
Blenhemhouſe 329. 
Blinde Klippen 21» 
Blitz 25. 
Blocksberg (Brocken) 110. 
Blois 85. 275. 
Blomberg 305. 
Bluͤſen 3. 262. 
Blumenſtein 121. 
Bober Fl. 145. 446, 
Vobruisk 344. 
Doccari F. 314. 
Bochetta 97. 280. 
Bochetta (Paß) 91. 
Vochnia 171. 313. 
Bocholt 319. 
Vockenheim 299. 
Bocklet 295. 
wowen M. B. 111. 
Vodenſee 111. 119. 297. 
Vodmerſee 119. 
Boblingen 297. 
Voͤhmen 138. 294. 310. 
Böhmer Wald 110, 
Boͤhmiſche Sprache 52. 
Bolch B. 109. 
Bönnigheim 297. 
Boso Gap 105. 
Voſchung 43. 
Bog Fl. 180. 
Bog doola G. 47. 
Vogota (St. Fe ae 245. 

595. | 
9Wobué 338. ju 
Bojador Cap 370. 
Fojana Fl. 188. 
Bojano. 104,285. 
Bojanowo 310. 
Boitzenburg 302. 
Bokhara 202. 
Bokkenheim 299. 
Vote 343. 
Bolivia 390, 


Bosna 


» 


Regi — 
Bologna 97. 282. 
Betina 95. SÉ 
Belton 158. 


e 


Boltſcheretskoj 200. 5460. 


Bombay 211. 532. 500. 
Bommel 323. 2 
Bon Gap 221. 226. 553« 


Bona 226: 354. 


Vona Viſta J. 379. 

Bonifacio (Straße) 98. 
107. 

Bonifaciusfels 301. 

Bo: nin⸗Sima Juje 204 
375. 

Bonn 130. 320. 

Bonpland: 45. 

Bontain H. 213. 

Bon Viſta 248. 400. 

Vonzen 207. 

Boom 324. ` 

Bopaul 367. 

Boppard 320. 

Boraͤs 338. 

Bordeaux F. 84. 275. 

Borengallas 380. 

Borga 338. 342. f 

Borgholm 166. 558. 

Borja (Sct.) 395. 

Boriſſow 344. 

Borkum J. 155. 296. 

Bormida Fl. 95. 

Bormio 313. 

Borna 296. 

Borne 323. 

Borneo J. 213. 325.532. 
3570. 

Bornholm J. 151.466. 
334. 

VBornſee 138. 

Borodino 343. 

Bororos 380. 

Borowsk 343. 

Vorromaͤiſche Inſ. 95. 
280. 

Vortot 375. 

Boſch J. 525. TI 

Bosna Fl. 182. 

ai 186, 851. 

Bosniaken: 489. 

Bosnien 186.351, 

Bosphorus 351. 

Boſton 258. 385. 

Boſtonbai 385. 

Botanik 22 


Botanybai 253. 402» 


Baur 
> Bourleigboufe 329. 
` Bouro J. 370. 
Bourtang 325. 

` VBourtang fcétoor4 19. 
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Bolhniſcher Meerv. 65. 
163. 173. 
Botoczani 552. 
Botzen 97. 310. 
Bouga 395. 


Bougainville 45 


Bouillon 325. 

Bouin J. 275. 
Boulogne 274- 
Boulogne für Mer 88. 
hé ror J. 231. 276. 


Vourbonnais P. 274. 
Bourvon⸗Vendee 275. 
Vourdeaur F. 84. 275. 
Bourdwan 566. 


Bouvg en Breſſe 274. 


Bourges 85. 275. 
doom P. 274. 


Bowang 370. 
Boxberg 299 


Voyacca P. 395. 


Bozano 97. 
Brabant 324. 
Bracciano 101. 282. 
Bracctano S. 95. 100. 
Brachori S. 188. 
Bradano Fl. 95. 105. 
Bräunlingen 298. 
Braga 75. 266. 
Braganza 75. 266. 
Brahlla. F. 190. 352. 
Brailow 190. 
Brakel. 319. j 
Bramaputer Fl. 197. 
Braminen 33. 209. 
Brandeis His, 
Brandenburg 144. 294. 
317. . 
Brandung 18. 19. 


Braſtlien 246: 599. 


Braſilian. Gebirge 244. 


Braſilianiſcher S. 400% 


Braubach 127. 502. 


Braunau 117. $10. 
Braunfels 320. 


Beaunsderg 172: 317. 
Braunſchweig 157. 501. 
502. 


— — Wolfenbüttel 502- 
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Brava 231. 577. 
Brava J. 379. 
Bravoſtrom 240. 388. 


$90. 
Brazza J. 512. 
Brecknock 550. 
Breda F. 324. 
Breede Fl. 379. 
Brege Fl. 413. 
Bregenz 120. 310. 
Bregenzerklauſe 120.510 
Bregenzerkreis 310. 
Bregenzerſee 120. 
Breiſach 125. 128. 298. 
Breite 27. 
Breite der Fluͤſſe 16. 
Breitenbach 804. 
Bremen 136. 306. 
Bremerlehe 137. 296. 
Bremervoͤrde 144. 
Brenford 329. 
Brenna 240. 391. 
Brenner B. 61. 
Brenta Fl. 93. 97. 
Brescia 96. 513. 
Breslau 146. 318. 
Bret F. 87.275. 
Bretagne P. 275. 
Bretten 124. 298. 
Briaire (Kanal) 84. 88. 
Briançon 275. 
Briänsk 343. 
Bridgewaterkanal 154. 

310. Í 
Brie P. 274. 
Brieg 146. 287. 
Briel 525. 
Brienz 121. 285. f 
Brienzer S. 119. 285. 
Brieux 275. i 
Brigach Fl. 413. 
Brigg 88. 
Brigton 330. 
Brilon 520. 
Brindiſi 104. 283. 
Briſtol 157. 330. 585- 
Briſtolbai 382. 
Briſtolkanal 153. 
Brittannien 69. 152. 
Brittiſche Nation 69. 
Brittiſcher Holzdiſtr. 391. 
Brittiſcher Kanal 65. 
Brittiſches Guiana 401. 
Loos nr Hinterindien 


Regiſter. 


Brittiſches Nordamerika 


881. 
Brixen 97. 810. 
Broach F. 214. 367. 
Brocken B. 110. 
Brockenbai 403. 
Brod F. 314. 

Brody 170. 318. 


Broek 323. 


Broja⸗Thal 122. 
Broich 320. 
Bromberg 171. 319. 
Bromberger Kanal 149. 
169. 
Bruce 45. 
Bruchberg 410. 
Bruchſal 123. 298. 
Bruck 310. 
Bruckerkreis 510. 
Brückenau 295. 
Brügge F. 134. 324. 
Brunette (La) F. 280. 
Brünn 118-611. 
Brünnerkreis 511. 


Brüſſel 133. 324. 


Brür 159. 311. 


Brumaputter Fl. 209. 
Brunecken 340. 


Brugg 287. 
Brunnen 15. 286. 
Brunnquellen 15. 
Brunswick 385. 
Bruntrut 286. 
Bruſa 217. 332. 
Brzesk 170. 544. 
Buhara 202. 361. 
Bucharei 201. 202. 361. 
Buchaxen 202. 
Buchau 114. 297. 
Buchen 299. 
Buchhorn 297. 
Buchten 21. 
Buckingham 329. 
Buddhiſten 53. 
Budislaw 64. 
Budweis 139. 311. 
Budweiſerkreis 311. 
Bückeburg 305. 
Buͤdingen 300. 
Buͤffelſee 236. 
Buͤhl 298. 
Buenos Ayres 250. 598. 
Sa 259 

nd 259. 
Buͤrglen 286. 


Büsow 145. 302. 
Buffalo 385. 

Bug Fl. 169: 170. 
Buggias J. 370. 
Bugia 354. 
Buhawalpur 363. 


Bujukdere 190. 551. 


Bukareſt 190. 352. 
Wulo J. 215. 
Bukowina 313. 
Bukſchetſch 64. 
Bukureſcht 190. 352. 
Bulak H. 224. 555 
Bulam J. 378. 
Bulgar 345. 
Bulgaren 189. 
Bulgarien 190. 351. 
Bulgariſche Sprache 52. 
Bullomer 378. 
Bundesſtaat (deutſcher) 


Bunzlau 147. 311. 318. 
Bumzlauerkreis 311. 
Buonaventura 395. 
Buonaventura Rio 242. 
Buräten 200. 

Buranen 25. 


Burano J. 313. 


Buremputter Fl. 197. 
209. 
Burg 3. 144. 318. 319. 
Burgdorf 122. 285. 
Burgen 3. 
Burghauſen F. 294- 
Burghaz 191. 351. 
Burgk 305. 
Burgos 75. 269. 
Burgund P. 274. 
Buri Sct. Edmunds 
329. "uni 
Burladingen 304. 
Burlington 385. 
um 227. 377. 
Burſa 217. 
Burſcheid 320. 
Buſchampur 366. 
Buſchmaͤnner 230. 
Buſeo 352. 
Butan 209. 373. 
Bute J. 159. 331. 
Buton J. 370. 
Butrinto 351. 
Buxtehude 144. 296. 
Byrſa St. 226. 353. 


8 


€. 
Gabo Gorfó 107.229.378 
io 400. 


Cabot 44. 

Cabrera J. 79. 356. 
Gadao 204. 368 378. 
Cadiz, Gabir F. 77. 270. 
Cadore 98. 

Caen 87. 275. 
Caermarthen 157. 330. 
Gaffa 181. 344: 

— (Strafe) 66. 173. 
Gaffern 222. 232. 380. 
Cagliari F. 107. 280. 
Cahawba 387. 

Cahira 224. 355. 
Cahokia 386. 

Cahors 84. 275. 
Cajambe B. 244. 249. 
Cairngorm B. 152. 
Cairo 224. 353. 
Caithneß 331. 
Calaboſo 246. 

Calabria (citra, oltra) 283. 
Calabriſche Apenninen 


92. 
Calais 88. 274. 
Calais (Straße von) 65. 
81. 152. 274. : 
Calcutta 210. 366. 
Caldiero 313. 
Cale 265. 
Caledon 331. 379. 
Caledoniſcher Kanal 159. 


331. 

Caledon. Meer 65. 152. 

Calenberg 61. 296. 

Californien H. J. 242. 
1 


391. 
Calikut 211. 366. 
Callao Haf. 249. 396. 
Calle (la) 226. 276. 
Calmar 165. 338. 
Calmarſcher Sund 163. 
165. 
Calpinſee 145. 
Caltagirone 106. 283. 
Caltaniſetta 406. 283. 
Calvados Dep. 275. 
Calvi B. 104. 
Calvi F. 107. 276. 
Mies 125. 297. 
alwary 347. 


Regiſter. 


Camana 396. 
Cambaja 211. 367. 
Cambaye 211. 367. 
Cambodja Cap 205. 
Cambosha 208. 368. 
Camboya 208. 368. 
Cambray 134. 275. 
Cambridge 155. 238. 
329. 385. 
Camden 403. 
Camerick 134. 
Camerino 104. 282. 
Cameta 400. 
Camin 149. 318. 
Campan 275. 
Campana J. 251. 
Gampanba 400. 
Campbeltown 159. 331. 
Campeche 591. 
Campechebai 233. 240. 


390. 
— F. 2 
ampine 3 
Campo (Plateaux) 246. 
— Baſſo 283. 
io 313. 
Camtoos Fl. 230. 
Canada 237. 332. 
Canal 21. 65. 81. 152. 
ur; Dep. 275. 
Canara 366. 

Canaria J. 379. 
Canariſche Inf 226.270. 
379. S 

Candely S. 212. 

Candia J. 193. 310. 
351. 

Candy 369. 

Ganea 193. 351. 

Canigouberg 63. 

Cannay J. 160. 331. 

Cannicatti 283. 

Canno 104. 283. 

Cannſtadt 125. 297. 

Canoſſa 97. 280. 

Cantabriſches Geb. 71.74. 

Cantal B. u. Dep. 81. 


274. 

Canterbury 155. 330. 
Canton 207. 372. 
Cantone 260. 

Cantyre H. J. 159. 331. 
Gap 11. 230. 379. 
Cap⸗Tabelle 415. 

— Antonio 242. 398. 


Cap Anzo 92. 
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— Xrgentaro 92. 

— Arkona 111.448.318 

— Arnhem 403. 

— Aſinara 107. 

— Athos 191. 351. 

— Augaſtin 245. 

— Blanco 250 392. 

— Boso 105. 

— Bojador 370. 

— Bon 221. 226.353. 

— Breton J. 238.332. 
382. 


— Calymere 367. 

— Cambodia 205. 

— Carbonara 107. 
— Catoche 390. 

— Circello 92. 

— Clear 153. 

— Colonna 188. 

— Comorin 196. 205. 


209. 

— Corrientes 380.390 
394. 

— Corſo 107. 

— Creus 72. 

— Cuvier 403 

— de la Hague 81. 

— Delgado 380. 

— der drei Spitzen 229. 


392. 

— der guten Hoffnung 
221. 230. 

— Derne 225. 353. 

— der Pfeiler 250. 251. 

— Diu 367. 

— Domesnäß 343. 

— Dondra Head 369. 

— Drepanto 188. 

— Dungsby 152. 

— Eidcap 196. 241. 

— Emineh Burum 
187. 188. 

— Engano 370. 

— Farewell 235. 

— Faro 105. 

— Finisterrä 71. 81. 

— Finisterre 81. 
orida 388. 

— Francais 243. 

— Frio 246. 

— Froward 250. 251. 

— Gardafui 47. 221. 

: 231. 

— Gargano 95. 
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Gap Geta 72. 

— George 403. 

— Gracias a Dios 392. 

— Gruͤnes 221. 228. 

— Hague Qe la) 81. 

— Haitien 403. 

— Hatteras 387. 

— Horn 135.250.251. 

— Howe 403. 

— Kurdokaja 196. 

— Landsend 152. 157. 
330. 

— La Sperone 107. 

— Leuca 91. 92. 191. 

— Leuwin 403. 

— Lindenaͤs 163. 

— Linguetta 188. 

— Lisburn 241. 

— Lizard 152 

— Lopatka 196. 

— Lope Gonſalva 229. 

— Lucas 241. 390. 391 

— Macartney 371. 

— Maize 242. 

— Malebar 385. 

— Martin 72. 

— Matapan 188. 356. 

— May 385. f 

— Mendocin 242. 

— Meſurate 225. 353. 

— Minerva 92. 

— Miſeno 92. 

— Monze 209. 

— Nadel 230. 

— Naſſau 401. 

— Negrais 205. 

— Negro 221. 229. 
— Nord 153. 163. 
168. 246. 

— Nordoſt 196. 


— Nuits 403. 

— Orange 401. 

— Ortegal 72. 

— Oſtcap 196. 241. 


Regiſter. 


72. 77. 
— Rama 367. 
— Razat 225. 353. 
— Raje 381. 
— Roca 71. 
— Romania 196. 205; 


368. 

— Roque (Sct.) 246. 
— Sable 382. 

— St. Angelo 188. 

— St. Antonio 250.398 
— St. Francisko 394. 
— St. Lucas 390. 
— St. Maria 250.398. 
— St. Roque 246. 
— St. Vinzent 71. 


— Sandcap 403- 


— Scagen 111. 150. 


— Scewaſtopol 344. 
— Sicie 81. ' 
— Stine 153. 
— Spartel 221. 226. 
375. i e 
Spartivento 91. 92 
Sperone 107. 
Stat 163. 
— Stevensklint 334. 
— Suͤdcap 403. 
Tavolara 107. 
Torneſe 356. 
Trafalgar 72. j 
— Fſchukotſchkoi Nos 
196. 
— Van Diemens 403. 
— Verde (Grünes) 221. 
— Walſingham 235. 
— Weiſſes 221. 
— Wilſon 403. 
— Wintertonneß 329. 
— Wrady 152. 160. 
— Vork 403. 


Capitanata P. 283. 
Capland 228. 230. 379. 


— Otranto 93. 104. Capo 11. 283. 


— Palmenlder) 221.229 
— Palmyras 366. 
— Palos 72 

— Paſſaro 105. 

— Peloro 105. 

— Pennas 72. 


— d'zſtria 98. 312. 


— d' Dtranto 93. 104. 


Capraja J. 100. 280. 
Capri J. 103. 283. 
Capſtadt 230. 379. 
Capua F. 102. 28. 


— Pfeuer(der) 250.251 Capverdiſche Inſ. 228. 
— Prinz Wales 241. 265. 379. : 
— Promontoxe 62.93. Caracas 245. 305. 


Cap Punto d' Europa 71. Caraiben 215. 


Caraibiſche Inſ. 243. 


Caraibiſche See 233. 


Caraibiſcher Meerb. 395. 
Caramanien 363. ` 
Caravaggio 313- 
Caravellas 400. 
Carbonara Cap. 107. 
Carcaſſone F. 90. 275. 
Carcay (Sierra) 390. 
Carcis 191. 
Cardigan 330. 
Sardiganbai 153. 330. 
Cardovan G. 223. 
Cariako 395. 
Carka⸗Acha G. 240. 390. 
Carli 367. t 
Carlisle F. 158. 330. 
Carlowitz 314. 
Carlsbad 139. 311. 
Carlsburg 295: 298. 
Carlshamm 165. 338. 
Carlskrona 165. 338. 
Carlsruhe 123. 208. 
Carlſtadt 165. 295. 338. 
Cariſtadt F. 314. 
CarlſteinF. 165.310.338. 
Carlstown 238. 
Carmagnola 96. 280. 
Carmel B. 216. 219. 
Carmen J. 391. 
Carnac (Burg) 86. 
Carnarvon 330. 
Carolath 318. 
Carolina 77. 270. 387. 
Carolinen Inf. 256. 270. 
Carolinenkanal 295. 
Carora 395. 
Carouge 287. 
Carpentras 90. 275. 
Carpentaria: 254. 
Carpentaria (Meerb.) 
253. 254. A03. 
Carpini 44 · TD 
Carracas 245. 305. 
Carrara 99. 280. 
Carroo Hochland 250. 
Cartago 395. 
Carthagena 78. 245. 
270. 395. 
Carthago 226. 241. 355. 
$592. (el 
Gafa del Campo 75. 
Caſale 97. 280. 
Caſal maggiore 97. 515. 


Regiſter. 


459 


Caſa Simonetta 96. 312. Cayenne J. u. St. 246. Bagage 238. 385. 


Caſas de Piedras 391. 
Caſas grandes 242. 390. 
Caſerta 102. 285. 

bc war Meer 66. 196. 


ei 308. 

Caſſel 155. 299. 

Caſſel F. 300. 

KE 105. 285. 

Caſtagnat G. 187. 

Caſtel 295. 

Caſtel a Mare 102. 288. 

Caſtelfranco 315. 

Lies 520. 
aſtelreagh ? 

Se . 95. 90. i 
— t 

Gaftilien 269. 

Caſtlebar 351. 

Caſtleton⸗Hoͤhlen 152. 

. St. 158. 529. 


Caſtres 84. 275. 
Caſtri 192. 356. 
Caſtro 218. 398. 
Caſtro Reale 285. 
Catalayud 79. 
Catalonien P. 270, 
Catamarca 398. 
Catania 106. 233. 
Catanzaro 105. 285. 
Rut (Sct.) J. 248. 


Be 851. 

Gatode Gap 390. 

Catorce 391. 

Cattaro F. 186. 312. 

Caub 127. 302. 

Cauca Fl. u P. 245. 595. 
— Thal 395. 

Caucaſien 179. 344. 

Caucaſiſcher Menſchen⸗ 
ſtamm 50. 

Caucaſus G. 47. 56. 175. 
179. 196. 205. 215. 

Cavan 331. 

Cave Coaſt 378. 

Cave of must 160. 

Gaviana 3. 400. 

Garamard (Dlateaus) u 
248. 506. ~ 

Caratambo 396. ) 

Gapambe B. 244. 249. 
595. 


276. 401. 
Cazike 259. 401. 


Celano S. 95. 102. 


Celano St. 283. 
Celebes J. 215. We 


Celle 137. 296. 
Cellerfeld 136. 297. 
Eeltiſche Sprache 52. 
Cementquellen 15. 


Ceneda 345. 

Centrum 26. 

Cephalonia J. 191. 357. 
Ceram 370. 

Ceraſus 217. 352. 
Cerigo J. 191. 357. 
Cerigotto J. 357. 

> Gero bela Giganta B. 242. 
Cervera 270. 

Cervino B. 58. 
Ceſena 97. 282. 

Ceſi 101. 282. 

Cette 89. 275. 

Ceuta 226. 270. 375. 
Ceylon J. 212. 352. 369. 
Chacao 398. 

Chalha 575. 
Chaleidiſche H. J. 191. 


Chalons für Marne 87. 
274. 
Chalons für Saone 89. 


274. 
Chamalari B. 196. 
Chambery 89. 279. 
Chambord 275. 
Chamies G. 230. 
Chamouny Thal 279. 


Champagne P. 274. 


Champlain Kanal 385. 
Champlain S. 256. 585. 
Chamſin (Wind). 24.224. 
Chan 259. 
Chanalin G. 195.203.205 
Chancay 596. 
Chandere 367. 
Chandernagor 367. 
Changal G. 195.198.202. 
Chanſi P. 372. 
Chantibond 368. 
Chapala S. 390. 
Charente Fl. u. Dep. 81. 
83. 274. 
Charkas 250. 397. 
Charkow 180. 343. 
Charleroi 324. 


E aeu] 130. 274. 
Charlottenburg 445. 517. 


Cyparlotteninſeln 242.255. 


8 151.34. 
Charlottentown 382. 

Lag (Ganal) 84. 88. 
Charten 41. ! A 


Chartenzeichnen 42. 


Chartres 87. 175. 

Cdateaurour 275. 

Chatillon für Seine 87. 
274. f 


Chatmandu 210. 
Chatsworth 329. 
Chattam 550. 
Chaud de fond 122,987, 
Gbaumonb 274. ndo 
Chaves H. 400. 


Chaves 75. o M ) 


Cheduba J. 368. 

Chellicothee 386. 

Chelm 347. 

Chelſea 155. 329. 

Chemnitz 140. 296. 

Chendi 576. 

Chene 287. 

Chenſi P. 372. 

Cher Fl. u. Dep. 85. 275. 

Cherbourg F. 87. 275. 

Cheribon 370. ` 

Cherſo J. 186. 512, 

Eherfon 180. 344. i 

Cheſapeakbai 258. -586s 

Gtefapealtanat 386. 

Cyheſhire P. 529. 

Cheſter 157. 329. 

Cheviotgebirge 152. 154. 
158. 

Chiane Fl. 100. 

Chiapa P. 391. 

— de las Caſas 391. 
Chiapta 241. 391. 
Chbiarenza 356. 

Ghbíari 513. 

Gtiavenna 96. 513. 

Chicheſter 156. 530, 

Chicho J. 204. 

Cyicoa 251. 

Chiemſee 114. 

Chieri 96. 280. 357. 

Chieti 104. 255. 

Chihuahua (Chiuhaua) 
241. 390. 
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Cyikata G. 205. 
Goiti 249, 397. 
Cbitoé P. 398. 
Gbitoé Inf, 249. 398. 
Gbimara B. 187. 
Gbimberaffo V. 
244. 249. 395. 
Ehimera 551. 
Gbina 205. 571. 
Goinab: Fl. 211. 
Chineſen 206. 
Chineſiſche Alpen 47. 205. 
Chineſiſche Mauer 205. 
371. 
Chineſiſches Reich 371. 
Chineſiſche See 106. 


235. 


Chios (Scio) J. 218. 352. 


Chiozza J. 98. 313. 
Chippewaͤer 886. 
Chiquitos 250. 397. 
Chiquitob G. 244. 246. 
397. 398. 
Chiskar 204. 373. 
Chiuhaua 241. 390. 
Chiwa 202. 360. 
Chodzieſen 319. 
Cholula 241. 391. 
Choraſan 363. 
Choraſſan 565. 
Chorillos 396. 
Chorinskiſche Steppe 345. 
Chorographiſche Charten 
4 


2. 
Choſan 373. 
Chotom 205. 
Chotſchin 181. 344. 
Chotuſig 311. 
Chotzuym 181. 344. 
Chowaresm 202. 360. 
Chriſtburg 317. 
Chriſten 53. 
Chriſtiania 167. 338. 
Cheiſtianiaſiord 163. 
Chriſtianſand 167. 339. 
Chriſtiansburg 229. 503. 
378. 
Chriſtiansholm F. 559. 
Chriſtiansde J. 151. 334. 
Chriſtianspreis 555. 
Chriſtiansſtadt F. 538. 
Chriſtianſtein 559. 
Chriſtianſund 359. 
Christoph (Sct.) J. 255. 
402. 


Chriſtovao 248. 400. 


Regiſter. 


k Chroſetto P. 281. 


Gbrubim 138. 311. 
Chrudimerkreis 311. 
Chrzanow 348. 
Chuquiſaza 250. 397. 
Cyucuyto 596. 

Chur 120. 286. 
Chuſiſtan 362; 

Ciara 247. 400. 


Ciara Fi. 400. 


Cilly 185. 310, 

Cillykreis 310. 

Cinaloa 841. 590. 

Cincinati St. 239. 386. 

Gintra G. u. St. 71. 75. 
265. 


Circars 366. 

Circaſſier 345. 

Circello B. 102. 
Circello Cap 92. 
Girkniger S. 183. 185. 
Gisplatina 399. 

Cittak Inf, 256. 

Citta bi Caſtello 101.282. 


Citta nuova 98. 512. 


Citta Vecchia F. 101. 
107. 282. 331. 


Ciudad Real 76. 269.391. 
— Rodrigo F. 75. 270. 
Cividale 315. 

Civita de Penna 104. 283. 
Clackmanan 331. 
Claͤven 96. 313. 

Clan William 579. 
Clara Elf 163. 164. 558. 


Clare 331. 


Clarencetown 579. 

Clarts Fl. 242. 

Claude (Sct.) 89. 275. 

Clausthal 136. 297. 

Clear Cap 153. 

Clemens (des h.) V. 251. 

Clemensruhe 520. 

Clermont Ferrant 85. 
274. 

Cleve 150. 320. 

Cleve⸗Berg P. 294. 320. 

Climate 29. 31. 

Clonmel 331. 

Clyde Fl. 155, 158. 

Clydeſirth (Meerb.) 155; 
158. 

Coanza Fl. 229. 

Coban 241, $92, 


Get ( 


* 


Sanbwüſte) 196. 
201. 203. 372. ? 
Gobija H. 397. 
Coblenz 128. 320. 
Cobras J. 400. 

Coburg 126 301. 
Cochabamba 397, 
Cochinchina 208. 368. 
Cockburn J. 235. 
Codogno 312. 
Goin 150. 320. 
Coesfeld 319. 
Coͤslin 149. 318. 
Gótpen 142. 304. i 
Coevorden F. 524. KR 
Coffre be Perote B. 391. 
Cognac 84. 274. 
Cohahuila 391. 
Coimbatoor P. 366. 
Coimbator 366. 
Coira 120. 
Coimbra 75. 266. 
Colair S. 210. 366. 
Colberg F. 149. 318, 
Colchagua 398. 
Colcheſter 155. 529. 
Colchis 218. 352. 
Coleraine 331. 
Col di Tenda B. 38. 
59. 91. 
Coleshöle 243. 
Colin 138. 310. 
Colima Stdt. u. V. 
$90. 391. 398. 
Colmar 128. 276. 
Colocza 184. 313. 
Colombo 212. 369. 
Colonia del Santo Sa⸗ 
cramento 251. 399. 
Colonna Cap 188. ) 
Colorado. 242.251.390. 
Colorado de Texas Fl. 
390. 
Colorno 97. 280. 
Columbia Fl- 242. 388. 
Columbia St. u. Land 
259. 586. 387. 394. 
Columbiſches Guiana 305. 
Columbus 44-267. 386. 
Coluren 34. 
Comajagua 392. 
Combin B. 287. 
Comblida G. 228. 
Comerſee 95. 95. 96. 
Comino J. 107. 331. 


N 


Commacchio 95. 282. 
Como 96. 312. 
Como S. 93. 95. 96. 
Comorin Cap 196. 
205. 209. 7 
Gomorn F. 184. 314. 
Comorrhiſche Inſeln 252. 
381. 
Commotau 139. 511. 
Compaß 9. 94. 
Compaßberg 230. 
Compiegne 87. 274. 
Conception 249. 250. 
398. 
— de Mocha F. 898. 
Gondos Fl. 590. 
Concord 385. 
Condom 84. 275. 
Gonegliano 313. 
Confucianer 53. 
Congo 229. 378. 
Congo Fl. 229. 
Conti F. 96. 280. 
Connaugt 351. 
Connecticut Fl. 257. 585. 
Connecticut P. 385. 
Connor 331. 
Genren 401. 
Conſtantia 579. 
Conſtantinogorsk 479. 
$34. r 
Conſtantinopel 190. 551. 
— (Meerenge von) 
66. 188. 196. 
Conſtanz 120. 298. 
Conſtanzer S. 149. 
Contas 400. 
Conteſſa 191. 
Continent 10. 45. 
Cook 45. 257. 
Cooks⸗Archipel 256. 
Cooksſtraße 254. 
Cooks od Behringsſtraße 
196. 255. 241. 
Coomaſſie 229. 378. 
Copenhagen 151. 554. 
Copiapo St. 249. 398. 
Copiapo V. 249. 
Goquimbo St. 249. 597. 
398. 
Coquimbo V. 249. 
Corallenvaͤnke 18. 
Corallenmeer 254. 
Corbach 305. 


Regiſter. 
Cordilleras G. 47. 48. 
255. 244. 398. 

Cordoba 391. 

— de Tucuman 250. 
Cordova 77. 270. 398. 
Corea H. J. 201. 204. 

275. 575. 5 
Gorfu J. u. F. 191. 357 
Corinth 195. 356. 

— (Landenge von) 195. 
Gort 161. 331. 
Cornwall 330. 
Cornwallberge 152. 
Coromandel (Kuͤſte) 209. 

210. 532. 
Goron 195. 356. 
Correggio 280. 
Correze Dep. 275. 
Corrientes St. 251. 598. 
Corrientes Gap 380. 390. 


$94. 
Corſica J. u. Dep. 107. 
276. 
Corſo Cap 107. 
Corte 107. 276. 
Cortryck 154. 324. 
Corunna F. 74. 270. 
Corvey 519. 
Corvo J. 380. 
Coſenza F. 103. 283. 
Coſta Rica P. 392. 
Coſtnitz 120. 
Cote d'or G. u. Dep. 
80. 81. 274. 
Cotopaxi: V. 244. 249. 
Cotrone F. 103. 283. 
Cottbus 143. 318. 
Cottiſche Alpen 58. 80. 
91. t 
Countys 331. 
Courtray 154: 324. 
Coutances 87. 275. 
Couvin 324. 
Coventry 157. 329. 
Craigmillar 159. 331. 
Crailsheim 125. 297. 
Crajova 190. 352. 
Crau (Kieſelfeld) 90. 
Creekfluß 387. 
Crefeld 130. 320. 
Crema 512. 
Cremona F. 96. 312. 
313. 
Creolen 51. 234. 
Creta J. 193. 
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Cretins 51. 109 
Creus Gap 72. 
Greuie Dep. 274. : 
Creuznach 12). 520. 
Criſpalt B. 57. 
Croaten 183. 
Croatien 313. 314. 551. 
Croatiſche Mititaͤrgrenze 
544. 
Croix (St.) F. 376. 
Croix (Sct.) J. 243. 
335. 402. 
Cromartie 160. 331. 
Cronach F. 127. 295. 
Cronſtadt 175. 358. 342. 
Cronſtadt F. 189. 814. 
Croſſen 147. 318. 
Croy 319. Gë 
Cruſaden 265. 
Cruz J. 255. (o 
Cuba J. 242. 270.402. 
Cucuta⸗Thaͤler 595. 
Cuenca 78.249. 269.395. 
Cuͤſtrin 148. 318. 
Culadiſche Inf. 512. 
Culiacan 244. 390. 
Culm 171. 314. 317. 
Culmbuch 126; 295. 
Cumaita G. 187. 
Cumana 245. 395. 
Cumberland P. 330. 403. 
Cumberlandsſtraße 235. 
Cumberlandsfluß 239. 
387. 
Cumberlandsgebirge 237. 


387. 
Cumbre de Mulhacen B. 
71. d 
Cuminoburgh 401. 
Gunbihamarfa P. 395. 
Cunoviza G. 182. 187. 
Curaſſao J. 243.325.402. 
Curchill Fort 236. 382. 
Curchill Fl. 235. 382. 
Curiſches Haff 169. 
Curzola J. 312. 
Gusto 247. 396. 
Cutſch 367. 
Gurbafen 144. 306. 
Cuvier Cap 403. 
Guaba 501. 
Cycladen Inf. 193. 356. 
Cylindre de Marbore B. 53. 
Cypern N 218. 352. 
Cythera 357. 
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Czarnikow 319. 
Czaslau 138. 341. 
Czaslauerkreis 311. 
Czentſtochau 149. 347. 
Czernagora G. 64. 182. 
351. 
Gzernigow 180. 343. 
Czernowitz 189. 313. 
G;irkniger S. 183. 185. 
312. 


Di: D, 


Dacta 210. 
Dachau 116. 294. 
Dachauer Moos 116. 
Daͤmme 20. 
Daͤmpfe 22. 
Daͤnemark 149. 332. 
Daͤniſche Sprache 52.150. 
Dagheſtan 345. 
Dagd J. 176. 342. 
Dahme 317. uz 
Dahomet 378. 
Dairi 204. 374. 
Dakka 210. 366. 
Dalai Lama 210. 373. 
Dalarne Lån 338. 
Dalbiſee 201: 209. 
Dal Elf 66. 163. 164. 
Dalmatien 312. 351. 
Dalrymple (Port) 254. 
404. 
Dalsland P. 338. 
Damaghan 362. 
Damala 356. 
Daman 367. 
Damask 219. 352. 
Damer 376. : 
Damiette 225. 353. 
Dammersfeld B. 110. 
Dampfyoͤhlen 14. 
Dampier 45. 
Dampierreſtraße 254. 
Danewerk 150. 334. 
Dannemora 166. 338. 
Dannenberg 296. 
Danzig F. 171. 317. 
Dardanellen 188. 190. 
196. 218. 351. 352. 
— kleine 356. 
Darfur 223. 376. 
Darien Landenge u. St. 
235. 245. 387. 
Darius 44. 


Dax 83. 275. 
Deba 373. 


»Delfzyl 323. 
Delgado Cap 380. 
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Dartmouth 157. 330. 
Daruvar 314. 4 


Dattelland. 227. 353. 
376. 

Daudnagur 365. 

Dauphiné P. 275. 

peores G. 195. we 
203. 

Davisfkräße 235. wos 

Davos 286." 


Deboy 229. 


Debreczin 184. 314. 


Dee Fl. 154. 158. 

Deerſee 236. 

Defileen 14 - ge 

Deggendorf 294. 

Degoa 377. 

Deidesheim 128. 

Deinach 297. 

Deiſten 53. 

Dekan (Hochebene) 195. 
209. 


Dekin 223. 376. 
De la Perouſe 45. 


— — — Straße 204. 


De la Plata Strom u. 
Staat 244. 250. 

Delaware Fl. 237. 385. 

Delaware P. 386. 


Delaware Bai 237. 386. 


Delfino 351. 
Delfshafen 323. 
Delft 132. 325. 
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Delhi 210. 365. 
Delitzſch 319. 

Della Mina Fort 229.37 8. 
Delmenhorſt 136. 303. 
Delos J. 194. 356. 


De los Gigantes S. 215. 9 


De los Xarayes⸗See 250. 
401. 

Delta 224. 

Demavend 215. 362. 

Dembea 377. 

Dembeaſee 377. 

Demerary Fl. u. Colo⸗ 
nie 246. 332. 401. 

Demicarpi 351. 

Demmin 318. 


Darmſtadt 124. 299. Demokcatiſche Staaten 


Daroca 79. 270. 


259. 


Deptford 30: 


Demotica 381. 
Denbigh 330. 

Dender Fl. 133. 
Dendera 224. 353. 
Dendermonde 133. 324. 


Denis (Sate) 87. 234. 
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Dennewi 31 7. 


Dent de Midi B. 287. 


Dent de Morcles B. 59. 
287. b 
Departemente 260. 


Derbent F. 179. 345. 
Derby 156. 329. 


3s. 
Derri 223. 376. 


5 Derg ©. 161. 
) Derne 225. 


, 8 313. 


Deſiderade J. 276. 403» 


f Defima, J. 204. 375. 


Desna Fl. 180. 

Deſpoten 259. d 

Defpotogebirge 187. 

Deſſau 140. 303- 

D'Eſte 312. 

Detmold . 305. 

Detroit F. 3 

— Straße 236. 386. 

Deutſchbrod 311. 

Deutſche Bundesſtaaten 
292. 

ene Donaugebiet 


gett Meer 65. 
Sie Meilen 6. 


Deutſche Nation 69. 
Deutſchen Ordens Beſt⸗ 


tungen 312. 
Deuͤtſche Sprache 52. 
Deutſch⸗Krone 317. 
Deutſchland 69. 108. 287. 
Deutz F. 131. 320. 
eventer F. 131. 323. 
Devonſhire 330. 
Du pe Land 254. 


d B. 196. 365. 
Pu (Obolageri) 
196. 366. 


geet 367. 

Diablerets B. 59. 
Diala Fl. 216. 352. 
Dialecte 32. 

Diameter 7. 
Diamondharbour H. 366. 


fiarbetir. F. 217. 352. 
Dibbieſee 377. 
Diebsinſeln 257. 
Dieburg 299. 
Diedenhofen 129. 
Diego (Sct.) 242. 391. 
Diekirch 325. 
Diemensland J. 052.254. 

403. 404. 
Diemensſtraße 205. 
Diengebirge 410. 
Diepholz 136. 296. 
Dieppe F. 88. 275. 
Dieſſenhofen 287. 
Dietz 127. 302. 

Dieu J. 275. "Y 

Difful 362. 

Digna 275. 

Dijon 89. 27. 
Dillenburg 302. 
Dillingen 114. 295. 
Dimitri (Set) 351. 
Dimitrowsk 343. 
Dinagepoor 366. 
Dinant 130. 324. 
Dinapoor 366. 
Dinariſche Alpen 482. 

187. : 
Dingwall 334. 
intetebiübi 114. 295. 
Dinwigsland 254. 
Diocletians faule 225. 
Dirſchau 1714 317. 
Diſchu⸗Lumbu 373. 
Diemal Schwamp 238. 

385. 

Diſſentis 120. 286. 

Dithmarſen 335. 

Diu F. 266. 367. 

Diu Cap 367. 

Divenow 145. 148. 

Dizier 274. 

Dnepr (Dnieper) Strom 
66. 173. 179. 180. 
181. 

Dneſter (Dnieſter) Fl. 65. 
173. 179. 180. 181. 

Dobberan 145. 302. 

Dockum 323. 

Döbeln 296. 

Dódi B. 60. 

Doͤrfer 3. i 

Dörpt 176. 342. 

Doesburg 323. 

Dofrefied G. 167. 


 9tegiftet. 


Doggersbank 156. 
Dow B. 59. 
Dole St. 89. 275. 
Dollart (Meerb.) 111. 
418. 129. 135. 296. 
Domesnäß Cap 343. 
Dominica J. 243. 532 
402. 
Domingo (Sct.) J. u. 
St. 243. 403. 
Domo d' Oſſola 96. 280. 
Domremy 275. 
Don Fl. 65.173.179. 180 
Donau Strom 66. 111. 
113. 182. 183. 
Donaueſchingen 114.298. 
Donaukreis 297. 
Donaumoos 116. 
Donauſtauf 115. 295. 
Donauwörth 114. 295. 
Dondos 51. 229. 
Dondra Head Cap 369. 
Donegal Berge 153. 
Donegal St. 164. 331. 
Donegalbai 153. 
Doneſchingen 114. 
Donch Fl. 180. 
Dongola 376. 
Doniſche Xojiden 180. 


344 
Donner 25. 


Donnersberg 109. 
Doornick F. 133. 324. 
Dora Baltea Fl. 95. 
Dorcheſter 156, 330. 
Dordogne Fl. u. Dep. 
83. 275. 
Dordrecht 432. 323. 
Dornach 286. 
Dornbirn 310. 
Dornburg 304. 
Dornock St. 160. 331. 
— Firth 153. 158. 
Dorogobuſch 343. 
Dorpat 176. 342. 
Dorſet 330, ` 
Dorsten 319. 
Dortmund 131. 319. 
Doſſe Fl. 114. 317. 
Dotis 185. 344. 
Douay F. 134. 275. 
Doubs Fl. u. Dep. 88. 
275. 
Douglas 330. 
Dover 135. 238. 386. 
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Dovreſſeldgebirge 162. 

Dower 155. 238. 330. 

Down 331. 

Draa P. u. Fl. 376. 

Drake 44. 

Drammen Fl. u. St. 
167. 338. 

Drau Fl. 182. 

Drauſe Fl. 287. 

Drave Fl. 132. 

Drehpunkt 4. 3 

Drehyeh 200. 361. 

Dreierleichemispharen 40. 

Drei Spigen, Gap. "> 
392. 


Drapiäättee 136. 301. 

Drenthe 324. p 

Drepanto) Cap 188. 

Dresden 140. 293. 

Dreyherrnſpitze B. 61. 

Drewenz 317. 

Drieſen 348. 

Drina Fl. 182. 

Drino Fl. 183. 

Driwa B. 182. 

Drogheda St. u. Canal 
161. 331. 

Drome Fl. u. Dep. 88.273. 

Drontheim 168. 339. 

Drontbeimerfiord 163. 

Drottningsholm 166. 
338. 

Druin 229. 378. 

Druſen 53. 352. 


? Drufusthurm 300. 


Dſchagatai 201. 360. 
Oſchagernat 210. 366. 


Dſchapan 204. 


Dſchaten 365. 367. 


Odſchebil Minat 215. 363. 


Dſchebbel⸗ Mokkatem G. 
224. 
Oſcheipur 367. 


ODdſchenne 377. 


Oſcheſira 352. 

Dſcheſtra al Arab 220. 
Oſchidda 220. 

Dſchoal 377. 
Dſchukſchukarta 370. 
Dſchumna Fl. 209. 366. 
Dſchupur 367. 

Dſidda 220. 361. 


Dubiowna 344. 


Dubigal 351. 
Dublin 161. 331. 
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Dubno 180. 341. 
Duderſtadt 136. 296. 
Duͤben 141. 319. 
Dülmen 319. 
Duͤmmerſee 134. 

Dúna Fl. 66. 173. 176. 


342. 
Dünaburg 176. 344. 
Dünamünde F. 176. 342. 
Dünen 10. 20. 
Duͤnkelsbühl 114. 
Duͤnkirchen F. 86. 134. 
275. 
Duͤnſte 22. 
Duͤren 320. . 
Duero Fl. 72. 74. 
Duͤrrenberg 117. 
Duͤrrenſtein 310. 
Dürrheim 298. 
Duͤſſeldorf 131. 320. 
Duͤvelsmoor 185. 
Duffsinſeln 255. 
Duft 23. 
Duida V. 244. 
Duisburg 131. 320. 
Dukati 282. 
Dulcigno 191. 35r. 
Dulma⸗Baktſche 190.351. 
Dumbarton 331. 
Dumfarmline 331. 
Dumfries 159. 331. 
Dunaldmill 330. 
Dunbar 159. 331. 
Duncannon 331. 
Dundee 159. 331. 
Dungala 223. 376. 
Dungarvon 161. 331. 
Dungsby Cap 152. 
Dunmore 331. 
Duns 331. 
Dunfinane 159. 83r. 
Dunſing 331. 
Dunſtkreis 21. 
Dunſtregion 22. 
Durance Fl. 88. 
Durango 240. 391. 
Durazzo 191. Aar, 
Durchmeſſer 4. 7. 
33 Hoͤhlen 


deeg 7. 

Durham 156. 330. 403. 

Durlach 123. 298... 

Duſcha (Duſchak) 214. 
363. ` ` 
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Dur 139. 811. 
Dwina Fl. 66. 178. 176. 
Dyle Fl. 133. 


E. 


Eaheinomauwi J. 254. 
Eaſt⸗Galloway 331. 
Eaſt⸗Meth 331. 
Eaſtlothian 331. 
Eaſton 386. 
Eaton 329. 
Ebbe 20. 
Ebene 11. 12. 
Eberbach 298. 
Ebersdorf 141. 305. 
Eberſtein 123. 298. 
Ebro Fl. 72. 78. 
Echternach 325. 
Eckernfoͤrde 150. 334. 
335. 
Edmühl 295. 
Ecuador P. 395. 
Edam 132. 323. 
Eddyſtone (Leuchtth.) 
157. 330. 
Edelsland 254. 404. 
Eden Fl. 154. 
Edenkoben 128. 295. 
Ederkopf B. 111. 
Edinburgh 159. 33r. 
Eendrachtsland 254. 
Gfat 377. 
Eger Fl. 137. 188. 
Eger F. 139. 184. 811. 
Egeri S. 286. 
Eggeri Dorf 286. 
Egina S. 193. 356. 
Eglisau 285. 
Egmontsberg 254. 
Egmontshafen 251. 
Egmontsinſel 255. 
Egrybos 194. 356. 
Egypten 223. 352. 
Gbinomauri J. 280. 
Ehingen 114 125. 297. 
Ehningen 297. 
Ehrenberg 115. 
Ehrenberger Clauſe 115. 
Ebrenburg 126. 304. 
E 127. 


MUR 168. 335. 


Eichnerſee 128. 208. 
Eichſtaͤdt 115. 295. 
Eider Fl. 66. 111. 150. 
Eiderſee 150. 
Eidgenoſſenſchaft 285. 
Eierland J. 323. 
Eifel G. 108. 

Eifu 224. 353. 

Eiger B. 59. ror. 
Eilande IO. 

Gilau (preuß.) 317. 
Eilenburg r41. 319. 
Eimbeck 137. 296. 
Eimer J. 256. 404. 
Eindhoven 324. 
e Sprachen 


ar 186. 

Einoͤde rr. 

Einſchattige 35. 

Einſiedeln 121, 286. 

re der Erdober⸗ 
fläche 44. 

Eintheilung der Men⸗ 
ſchen 50. 

Gioub 351. 

Eis 23. 

Eiſack Fl. 97. 

Eiscap 196. 241. 

Eisdecke 23. 

Eiſenach 136. 300. 

Eiſenberg 301. 

Eiſenburg 185. 

Eiſengruben 14. 

Eiſenhaltige Quellen 15. 

Eiſenhut B. 6r. 

Eiſenſtadt 185: 314. 

Eiſerner Thorpaß 314. 

Eisfeld 301. 

Eisfelder 28. 

Eisgrub 311. 

Eishöhlen 14. 

Eiskap 196. 241. 

Eislauwinen 23. 

Eisleben 142. 319. 

Eismeere 65. 173. 199. 

Eisregion 22. 23. 

Eisthaler Spitze B. 64. 


Eiswinde 24. 

EECH 199. 
345. 

Ekatbarinoslaw 181. 
344- 


Gfbatana 215. 
Ekliptik 5. 32. 33. 


Elamis P. 362. 

El Ared G. 196. 220. 
361. 

Elba J. 100: 281. 

Elbbrunnen 311. 

Elbe Fl. 66. 111. 137. 

Elbegebiet 137. 

Elben 15. 

Elberfeld 131. 320. 

Elbing 171. 317* 

Elbingerode 142. 296. 

Elbinſel 306. 

Elborus B. 173. 

El Buen Retiro 78. 

Elbwieſe 311 

Elche 270. 

Elchingen 114. 

Eldefluß 144 

Elefanta J. 211. 367. 

Elefantenfluß 222. 230. 

Elefantine (Nilinſel) 
224. 353» 

Elektricitaͤt 25. 

Elendsberg 243. 

Elephanta J. 211. 367. 

Eletz 180. 343. 

El⸗fasher 376. 

Elfdalen 166. 338. 

Gifenbeintüjte 229 

Elfkarleby (Waſſerfall) 
165. 166. 338. 

Elgin 331. 

Eliasberg 242. 

Eliasfeuer 23. 

Elis 356. 

Eliſabeth, Port 379» 

Eliſabetbgrad 181. 344 

Eliſabethtown 254. 386. 
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Elimpo B. 187. 

Elle 6. 

Ellenbogen 139. 311. 
Ellenbognerkreis 31. 
Ellingen 295. 

Ellore 210. 367. 
Ellrich 142. 319. 
Ellwangen 125. 297 · 
Elm (Dorf) 286. 
Elm (Landrücken) 134 
El⸗Mina 219. 

Elmo (Sct.) 331. 
Elmshorn 145. 335 · 
Elmusfeuer 25. 
El⸗Pardo 75- 

Elſaß P. 276. 


Regiſter. 


Elſaßzabern 128. 

Elſeneur 181. 

Elsfleth 136. 2073. 

Elſter Fl. (weiße) 138-140 

Elſter Fl. (ſchwarze) 
138. 140s 

Elton 179. 

Eltville 302. 

Elvas F. 76. 265. 266. 

Elympo B. 187. 

Elzfluß 122. 

Emaus 219. 

Embaßl. 66.173:177-179 

Embrun F. 90. 275 · 

Emden 135. 296. 

Emineh Burum Cap. 
187. 188. 

Emineh Dagh G. 187. 

Emir 259. 

Emmaus 219. 

Emmen Fl. 120. 

Emmendingen 123. 298. 

Emmenthal 121. 

Emmerich 131. 320. 

Ems St. 302. 

Ems 66. 111. 135* 

Emsbuͤhren 296. 

Enara St. 342. 

Enara S. 162. 168. 342. 

Endeavour, Straße 253. 
403. 

Endingen 298. 

Endpunkte 4. 26. 

Engadin (Thal) 60. 116. 


286. 
Gngano Gap 370. 
Engelberg 121. 286. 
Engelhardszell 310. 
Engers 136. 319. 
Enghien 324- 
England 184. 329. 
Engliſche Sprache 52. 
Engornou 377. 
Engſtlerbrunn 121. 
Enkhuizen 132. 323. 
Enos 351. 
Ens Fl. 114. 
Ens St. 117. 310. 
Ens (Land ob der) 310. 
Ens (Land unter der) 


309. 
Enſchede 323. 
Enſeli 362. 
Entlibuch 286. 
Entlibucher Thal 286. 
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Entre Minho e Duero p. 
66. 


266. 
Entre Rios P. 398. 
Enz Fl. 122. 
Enzersdorf 310. 
Epernay 87. 274 · 
Eperies 184. 314. 
Epheſus 218. 
Epidaurus 193. 386. 
Epinal 129. 275. 
eiim (Landrüden) 
17 
Gpomeo B. 103. 
Grasmo (Sct.) J. 313. 
Eratoſthenes 44. 
Erbach 126. 300. 
Erbgroßherzoge 359. 
Erbil 217. 352. 
Erbprinzen 359. 
Ercloo 324. 
Erdachſe A 
Erdbeben 12. 
Erdbrände 12. 
Erdbuckel rr. 
Erdenge 10. 
Erdentdecker 44. 
Erdfaͤlle 23. 
Erdglobus 26. 37. 
Erdguͤrtel 29. 
Erdinger Moos 116. 294 · 
Erdkruſte 1. 
Erdkugel 5. 26. 
Erdmannshoͤhle 123. 298. 
Erdoͤd 314. 
Erdquelle 14. 
Erdrinde I» 
Erdtheile 10. 
Erdſchlüpfe 23. 
Erdumſegler 44. 
Erdzunge 10. 
Eremitage 126. 295. 
Greiburg 320. 
Erfelden 124. 300. 
Erfindungen 69. 
Erfurt F. 141. 319. 
Erhöhungen 11. 
Erie St. 336. 
Erie Kanal 237. 38g. 
Erieſee 236. 385. 
Eriwan F. 216. 345. 
— 216. 345- 
tlangen 126. 295 · 
Grau 184. 314. 
Ermenonville 87. 274 
Erneſee 161. 
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Erſendſchan F. 352. 
Erſiſche Sprache 154 
Erſter Meridian 27. 
Ertholmen Inf. 151.934. 
Eruptionen 12. 
Erwendgebirge 213. 
Erzerum F. 216. 852. 
Erzgebirge 13. 109. 173. 
182. 
Erzgebirgiſcher Kreis 296. 
Erzgruben 14. 
Eſchwege 136. 299. 
Escorial 76. 269. 
Esdrelon 219. 
Eſino Fl. o3. 104 
Eskeſiord 335. 
Eskienderum 219. 
Estilstuna 338. 
Eskimos 234. 235. 
Eskiſagra 351. 
Eskiudar 217. 
Géfuanba H. 395 
Esmareldas H. 395. 
Esne 353. 
Eſpirito Santo 248. 400. 
Eſprit (St. Pont du) 89. 
Eſſek F. 186. 314. 
Eſſen 131. 320. 
Eſſequebo Fl. u. Colonie 
215. 246. 832. 40x. 
Efier 329. 
Eßling 310. 
Eßlingen 125- 297. 
Eſtavay 286. 
Eſte 312. 318. 
Eſterhaz 185. 814. 
Eſthen 174. 
Eſthland 342. 
Eſtrella (Sierra d') 7r. 
Eſtremadura P. 265. 


270. 
Etienne (Sct.) 85. 274 
Gton329. 

Etruria 329. 
Etrusciſche Apenninen 

91. 92: 

Etſchkreis 3 10. 
Etſchmiazin 216. 345 
Ettenheim 298. 
Ettersburg 141. 300. 
Ettlingen 123. 298. 
Eufemia (Sct.) Golf u. 

St. 98. 103. 

Cute B. 110. 
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Eupatoria 181. 834. 

Eupen 130. 320. 

Euphrat Strom 1197. 
216, 

Eure Fl. u. Dep. 275 

Eure u. Loire Dep. 275. 

Europa 45 55. 

Europaiſche Staaten 264. 

Europaͤiſches Rußland 
70. 172. 342. 

Guropüifdje Türkei 20. 
186. 351» 

Euſtaz (St) J. 525. 
402. 

Eutin 145. 303. 

Eutiner See 145. 305. 

Evian 89. 279. 

Evora F. 76. 265. 266. 

Evreur 87. 275. 

Ewige Quellen 15. 

Ewiger Schnee 40. 

Exeter 157. 330. 

Exmouth 157. 

Eyafiardur 168. 335. 

Cyder Fl. 66. 111. 150% 

Eyderſee 180. 

Eylande 10. 

Eylau (preuß.) 317. 

Eyoub 351. 


F. 


Face 3. 260. 
achingen 127. 302. 
Fachs Fl. Aug, 

Faden 6. 

Faͤmundſee 165- 
Faenza 97. 282. 
Faͤroerinſeln 162. 168. 
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Fahlun 166. 353. 
Fair J. 160. 83t. 
Fairfield Ans, 
Faiſabad 210. 367. 
Fajum 224. 353. 
Soft 376. 
Falaba 378. 
Falaiſe 87. 275 · 
Falkirk 33r. 
Falklandsinſeln 251. 
Fall des Waſſers 17. 
— B. 99. 

mouth F. 157. 330. 
Falſche Bat 230. 


Falſter J. 151. 534. 
Falſterbo 838. 
Falun 166. 338. 
Famaguſta 218. 352. 
Familien 31. 
Fanagoria 179. 344» 
Fanaraki 351. 
Fandango 73. 
Fandukli 351. 
Fano 105. 282. 
Sande S. 334. 
Farbe des menſchlichen 
Koͤrpers 50. 
Farewell Cap 235. 
Farillion H. J. 225- 
Farninſeln 156. 
Faro F. 76. 266. 
Faro Cap 105. 
Faro di Meſſina £05. 
Farſa 351. 
Farſiſtan 363. 
Fatara G. 64. 182. 
Favignana J. 283. 
Favorita (La) 283. 
Favorite 123. 125. 298. 


Fayal J. 380. 

Fayetteville 239. 387. 

Fe (Set.) 241. 391. 398. 

Fe de Bogota (Sct.) 
245. 395 

Fe de la vera Cruz (Ext.) 
251. 398. 


Federninſeln 168. 

Federſee 114. 

Fehrbellin 317. 

Feiſabad 210. 367. 

Feldberg 109. III. 124. 

Feldkirch 120. 310. 

Sin re Fe 355. 
95. 997. 398. d 

Felipe be Auftin 391. 

Felipe de Maranhao 
(Sct.) 247. 400. 

Fellata 377. 

Fellbach 297. 

Fellin 342. 

Feleberg 299 

Felſen r4- 

Felſenbaͤnke 18. 

Felſenkluͤfte 14. 

Felſenmeer 300. 

Felſenquellen 14. 

Felſenriff 21. 


— l4 
skaͤmme 13. 


Feltre 98. 313. 
SH J. 835. 
eneſtrelles 96. 280. 
Wecbofía 181. 344. 
Feodoſia (Meerbuſen von) 
66. 173. 
Ferabad 362. 
Fermanagh 331. 
Hermo 282. 
Fernambuco F. 247- 400. 
. d'Apure 395. 
ernando del Po (Sct.) 
J. 230. 270. 379. 
Fernando be Noronha J. 


248. 400 
Ferner (Gletſcher) 12. 
Ferrara 97. 282. 
Ferro J. 226. 379. 
Ferrol F. 74. 270. 
Feſſan 225. 353. 
Feſte Städte 3. 
Feſtes Land 10. 
Feſtungen 3. 262. 
Fetiſchanbeter 
Feueranbeter 53. 
Feuerinſel 228. 
Feuerkugeln 25. 
Feuerland Inf. 251. 302. 
Feuerſpeiende Berge 12.48 
Fez 226. 375. 
Fez u. Marotko 226.375 
Fezzan 225. 
Fibia B. 58. 
Fichtelberg tog. 
Fichtelgebirge 109- 
Fichteninſel 248. 
Fidſchi Inf 255 
Fiſe 331. 
Figueras F. 79. 270 
Filefjeld G. 163. 
Filehne 149. 319. 
Filiba 191. 
Filsfluß 122. 
Finale F. 99. 280. 
Fingalshöhle 160. 
Finisterraͤ Cap 71. 
Finisterre Cap u. Dep. 
81. 275. 
Finlagan (See) 160. 
ginnen 124. 
Finniſche Hoͤhenzüge 172. 
— Meerbuſen 65-175. 
— Sprache 52. 
Finnland 176. 342. 
Fiunmarken 168. 339. 


Regiſter. 


Finnow Kanal 153. 
Finſteraarhorn B. 5c- 
Finſtermuͤnz 116. 510. 
Fiogo 204. 375. 
Firando J. 375. 
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Foggia 104. 285. 
it 84. 275 
tien 3. 572. 

Fokſchani 352. 

Foligno 282. 


rth of Elyde 158. 158. Fontainebleau 274. 
Firth of Dornock 155.158. Fontenay 324. 
Firth of Forth 66. 153. Fong Keang 206. 373. 


158. 
Firth of Tay 159. 
ſche 35. 
iſcherinſeln 256. 276. 
ſchersbank (grofe unb 
kleine) 154. 


Flächeninhalt 7. 
Flandern P. 275. 324. 
Flecken 3. 


Fleinhuder S. 180. 
Flensburg 150. 334. 
Flensburger Wieck 150. 
Fleurus 324. 

Flint F. 550. 
Floͤzgebirge 11. 
Florennes 324. 
Florenz 99. 281. 
Flores J. 370. Bän, 
Florida 259. 537. Bug, 
Florida Cap 388. 
Flotten 262. 

Flüelen 286. 

Fluſſe 15. 
Flumendoſa Fl. 107. 
Flur 260. 
Flußbecken 17. 48. 
Flußbette 16. 
Flußgebiet 18. 
Flußquelle 10. 
Flußſchiſfe 16. 
Flußſyſtem 15. 
Flußtabelle 422. 
Fluth 20. 
Foͤderativſtaaten 260. 
góm 25. 


Foͤhr J. 333. 


Foffa 75. 


Forbisberſtraße 23 
Forchheim F. 106% 095 


ormofa J. 206. 372. 
io 128. dr 


D "de b 
o exander 242. 
— mel 532. 
— Friedrich 4or. 
— Georg 160. 351. 
— Gibſon 338. 
— Macaja 242. 
— Naſſau 244. 
— Negro 247- 

— Paru 247- 

— Pauxis 247. 


— St. Jago 330. 
— St. Jean d'ulloa 241 
— St. Louis 25). 
— Fete 380. 

— zn 160. 531. 


85. 
Fortore Fl. 95 105. 
Forts 262. : 
Soße 167. 

Fotheringhay Caſtle 329. 
Foutſcheu⸗fu 206. 572. 
Fraͤnkiſcher Landrücken 


109. 
Francesko Fl. (Sct.) 

246. 247. 399. 400. 
Francesco de Campeche 

(Sct.) Bai u. St. 241. 
Franche Comte P. 275. 
Franccker 131. 325. 
Franken (ſchweizer) 285» 
Franken (franz.) 274. 
Frankenberg 140. 296. 


299. 
Frankenhauſen 142. 504. 
Frankenſtein 146. 318. 

9 2 
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Fa, 128. 295. 
rankenwald 110. 
Frankfort 259. 537. 
a, 390.124.505. 
rankfurt an der Oder 
148. 
ee e? 80. 270. 
rankreich J. 251. 381. 
ranz⸗Canal 183. 
ranzensberg 118- 
que 189. 


Granzesto Fl. 248. 247. 
599. 400. 
Franzoͤſiſche Nation 69. 


82. 
ee 401. 
ranzoͤſiſche Niederlande 


275 · 
Franzoͤſiſche Sprache 52. 
rascati 101. 282. 
rauenburg 171. 517. 
PD. 287- 
rauenwoͤrthJ. 114-294. 
Frauſtadt 147. 319 
redriesborg 166. 9536. 
rederik, Fort 382. 
rederiksburg 379. 
redrikshaven F. 9334. 
redrikstown 238. 382. 
386. 
Freederiksort 524. 
Ver adios 935 
veetewn 229. 378. 
| ee. 140. 296. 312. 
reiberger Mulde Fl. 132. 
Seite (im Breisgau) 


ee gon Uechtlande) 
122. 286. 

Freicinet Port 254. 404 
reienwalde 148. 517 
d cit ne 


Freiin y 294. 
Freiſtadt 5 
Frejus 9o da 
Fremde Sprachen 52. 
Fretown 229. 378 
Freudenſtadt lobe 297. 
Freudenthal 312. 
Freundſchaftsinſeln 255 · 
Freyberg 140. 206. 312 
Mu) (im Breisgau) 
123. 298. 


Vom 


Regiſter. 


Freyburg (im Uechtlande) 
122. 286. 
vepcinet Port 254- 404. 
reyſing 116. 294» 
reywaldau 312. 
riaul 29. 94 
riedberg 300. 318. 
riedeck 312. 
riedensberg 544. 
riedensburg 151. 934. 
Friedensthal 135. 305. 
Friedericia F. 150. 334. 
Friedland 147. 305. 
511. 517. 
riedrich Fort 4or. 
riedrichsberg 151. 334. 
riedrichsborg 151. 334. 
riedrichshafen 297. 
riedrichshall F. KR 
167. 297- 
aha S EIER 
riedrichsholm Fa 539. 
riedrichsnagor 567. 
riedrichsort F. 535. 
Fe 150. 167. 


8. 
e e 167.538. 
Friedrichsthal 30g. 
Friedrichswerk 151. 354. 
Friesland 323. 
rio Gap 246. 
m 312. 
riſches Haff (Meerbu⸗ 
ſen) 169. 
Fritzlar 299. 
Froſinone 282. 
E Cap. 250- 251. 
ruchtbares 34. 11. 
nei Noo 
Frühling quinectium34- 
Fruͤhlingspunkt 34. 
a 201. 346. 
ünen S. I51. 334. 
3 186. 314. 
uen⸗tſcheu⸗hu 206. 
Fuͤrſten 259. 
ürſtenberg 298. 303. 
uͤrſtenbergiſche Beſitzun⸗ 
gen 298. 304. 
Fuͤrſtenried 116. 294. 
Fuͤrſtenthuͤmer 259. 
Fürftenwalde 143. 318. 
Fuerteventura J. 379. 
Fuͤrth 126. 295 · 
Füßen 118. 295 


5 E Fl. 134. 


5 Beſitzungen 


gu Fl. u. St. 134 
135. 299. 
Fulier 347. 
ulnek 118. 312. 
unchal 380. 
undi n 237. 332. 
ungi 376. 
uri 204« 
furta B. 59. 
urrah 214. 363. 
urt 16. 
urukabad 366. 
uſaroſee 102. 288. 


uß 6. 
ußpunkt 27. 


G. 


Gabel 138. 311. 
Gabriele (La) 401. 
Gades 266. 

Gador (Sierra de) 71. 
Gadsden 38 

Gaͤrten der Königin 243. 
Gäftrit:tän 338. 

Gaeta F. 102. 283. 
Gailerreuther Höhle 126. 


205» 
Gainsborough 330. 
Golam 377. 
Galata 190. 351. 
Galatſch 190. 352. 
Galitſch 343. 
Gallas 232. 380. 
Gallego Fl. 78. 
Gallen (Sct.) 120. 286. 
Gallena 386. 
Gallenſtock B. 59. 
Gallegowind 72. 
N F. 103. 190. 
283. yw 
Galliſche Sprache 52. 
Galliware 166. 338. 
Gallizien 270. 313. 
Galliziſche Gebirge 71. 
Gallopagosinſeln 249395 
Galloway St. 161.531. 
Gallway — 153. 
Gallowayberge 
Galvezton H. u. Bai 391. 
Gambia Fl. 222. 228. 


Gams 3ro. 

Gandersheim 3o2. 

Ganera J. 379- 

Ganga Fl. 209. 

Ganges Fl. 197. 209. 
366 


Gangutri B. 196- 207. 
36 


B. 

Gap 9o. 275- 

Garb Ki 

Garda ©. 93. 95. Bro, 

Garbafui Cap 47. 221. 
251 


31. 

Gardelegen 319. 
Gargano (Gap u. G.) 

93. 104. 283. 
Garigliano Fl. 93. 102. 
Garonne Fl. 81. 83. 
Garrougebirge 368. 
Garrows 368. 
Garz 148. 318. 
Gascogne P. 275. 
Gaſtein 117. 310. 
Gaſtuni 193. 356. 
Gata Gap 72. ` 
Gatesgebirge 195. 209. 
Gateshead 330. 
Gato 378. 
Gatſchina 175. 342- 
Gauchos 398. 
Gauris Fl. 230. 
Gauriſches Gebirge 195. 

201. 
Gaven r5. 83. 
Gaviaberg 95» 
Gaya 366. 
Gay Cuſſacs B. 196. 
Gaza 219. 852. 
Gebäude 3. 
Gebatſchberg 6r. 
Gebirge 11. 
Gebirgeaͤſte 13. 
Gebirgsarme 13. 
Gebirgsgruppe t3. 
Gebirgsſoch 13. 
Gebirgskamm 12. 
Gebirgskette 12. 
Gebirgsknoten 12. 
Gebirgsland 12. 
Gebirgspaß 12. 
Gebirgsſtock 12. 
Gebirgstabelle 405- 
Gebirgszug 12. 
Gebirgszweige 13. 
Gefälle des Waſſers 17. 


Regiſter. 


Gefle 166. 338. 
Gegenfuͤßler 26. 
Gegenwohner 36. 
Gehoͤfte 3. 

Gebot 373. 
Geiersberg 117. 
Geilnau 127. 302. 
Geiſer (heiße Quellen) 


168. 
Geismar 153. 299. 
Geißlingen 152. 297. 
Geiſtlichkeit 259. 
Gelber Fl. 197. 205, 250. 
Gelbes Meer 196. 
Gelbe Mongolen 202. 
Gelbſtein G. 242. 
Geld 265. 

Geldern 320. 323, 
Gellheim 295. 
Gelnhauſen 127. 299. 
Gemaͤßigte Zonen 30. 
Gemarke 131. 320. 
Gemarkung 260. 
Gemmiberg 59. 121. 287, 
Genargento G. 107. 
Generalcharten 41. 
Generalcongreß 384. 
Generalſtaaten 328. 
Generation 52. 
Geneva 385. 
Genevieve 259, 388. 
Genezareth S. 219. 
Genf 88. 287. 
Genferſee 81. 88. 
Gengenbach 298. 
Genneh 224. 353. 
Gent 133. 324. 
Genua F. 99. 280. 
Geognoſtiſche Charten 


42. 
Geographiſches Kubik⸗ 
maaß 5. 
Geographiſches Laͤngen⸗ 
maaß 5. 


Geographiſche Projection 


Geographiſches Rund⸗ 
maaß 3. 7. 
n Zeitmaaß 


Geologiſche Charten 42. 
Georg (Sct) J. u. St. 
944. 580. 382. 


— (6«t.) F. 866. 
— Cort) 160. 
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Georg de Itheos (Sct.) 
248. 400. 
George P. 379. 


George Cap 403. 


Georgen (Sct.) 295. 


Georgetown 230. 258. 
368. 579. 386. 587. 
401. 

Georgien 387. 

— Lruſſiſch) 544. 
Georgiewsk 179. 344. 
George Archipel 241. 

242. 382. 

Georgs (Sct.) Bai 251. 

Georgefort 160. 331. 

Georgefluß 253. 

Georgshafen 253, 

Georgs⸗Inſeln 241. 242. 
382. 

Georgskanal 65. 152. 

Georgsſee 403. 

Georgstown 254. 404. 

Gera 141. 305. 

Gerace 103. 

Gerba J. 353. 

Gereme 198. 

Germain en Laye (Sct.) 
274. 

Germanien 108. 

Germaniſche Sprache 52. 

Germano 285. 

Germantown 258. 586. 

Germersheim 128. 995. 

Gernrode 303. 

Gernsbach 298. 

Gernsheim 299. 

Gerona 79. 270. 

Gerri 225. 576. 

Gers Fl. u. Dep. 85.275. 

Gerſau 286. 

Gertruidenburg 324. 

Geſan $61. 

Geſandte 260. 

Geſchwader 262. 

Geſecke 320. 

Geſellſchaftsinſeln 226. 

Geſichtekreis 8. 

Geſittete Menſchen 3, 

Geſittete Volker 54, 

Geſtade 10. 

Geſtalt der Erde 4. 

Geſtelle des Globus 37. 

Geſtirnanbeter 55. 

Geſtrikland 378. 

Geſundbrunnen 15. 
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Gewitter 25. d 

Gewölte 22. + 

Gewuͤrzinſeln 215. 570: 

Gewuͤrznelken Inſel 570. 

Geyſer (heiße Quellen) 
168. 


Ghasni 565. \ 

Ghaurifches Geb. 195, 
201. 213. 

Gheel 324, 

Ghergong 210, 

Gherhang 368. 

Ghilan 362. 

Ghir 376. 

Ghorkah 365. 

Ghuria $44. 

Gianuti J. 100. 

Giaretta Fl. 105. 

Gibraltar F. 77. $52. 

Gibſon 388. 

Giebichenſtein 142. 849. 

Giengen 114. 297. 

Gies bach 15. 

Gießen 127. 300. 

Giftbrunnen 15. 

Giganta (Cero de la) B. 


242. 
Gigantes (de los) V. 251. 
Giglio J. 100. 281. 
Gihon Fl. 202. 
Gila Fl. 242. 390. 
Gilberts Archipel 256. 
Gilboa B. 219. 
Gimborn⸗Neuſtadt 320. 
Giovanni (Sct.) 99. 281. 
Gipfel 13. 
Girge 224. 358. 
Girgenti 106. 285. 
Gironde Fl. u. Dep. 

83. 275. 
Gitſchin 138. 511. 
Giurewo 190. 552. 
Giuſtendik 191. 
Gizeh 224. 553. 
Gladbach 320. 
Glaͤnzende Luſterſcheinun⸗ 

gen 25. 
Glammis 159. 331. 
Glamorgan 330. 
Glanethal 122. 
Glarniſchberg 286. 
Glarus 121. 286, 
Glasgow 159, 331. 
Glasgowiſcher Kanal 158. 
Glattau 139. 


81. 


Regiſter. 


Glatz F. 446. 318. 
Glatzer G. 410, 146. 
Glauchau 140. 295, 
Gleichen 501. 319. 
— (bdie beiden) 296. 
— Oie drei) 819. 
Gleicher 27. r 
Gleina 301. 
Gleiwitz 518. 


Glenko (Thal) 159. 351, 


Glemmore (Thal) 160. 

Gletſcher 12. 24. 57. 

Globus 26. 

Gloceſter (Glouceſter) 457 
329. 385. 

Glogau 147. 318. 

Glommen Fl. 66. 168. 
167. 338. 

Glubotin G. 182. 187. 

Gluchow (Gluckow) 343. 

Glückliche Inf. 226. 

Gluͤckſtadt F. 145. 355. 

Glurus 510. 

Gmuͤnd 125. 297. 

Gmuͤnden 117. 310. 

Gnadenthel 230. 379. 

Gneſen 149. 319. 

Gnydes Fl. 216. 

Goa 211. 266. 567. 

Goachines 245. 

Goar (Sct.) 129. 520. 

Goarshauſen 127. 302. 

Gobi (Oanbwüfte) 201. 
972. 

Goch 520. 

Godaveri Fl. 209. 

Godhab 235. 

Goͤnningen 297. 

Geenung⸗Abi V. 213. 

Goͤppingen 125. 297. 

Goerce J. 525. 

Goͤrlitz 147. 318. 

Goͤrz 98. 312. 

(9:68 (Sct.) 134. 324. 

Gotha Elf 66. 163. 164. 

Göttingen 136. 296. 

Goͤtzendiener 55. 

Gog u. Magog 179. 

Gojaz 401. 

Goldap 317. 

Goldau 121. 286. 

Goldberg 107. ? 

Goldberg St. 146, 518. 

Goldingen 545. . 

Goldkronach 126. 295. 


Goldküſte 229. 378. 
Goletta H. 226. 553. 
Golf ſ. Meerbuſen. 
Golfſtroͤme 19. y^ 
Golfſtrom (großer) 257. 
Golkonda F. 210. 567. 
Gollnow 149. 518. 
Golo Fl. 107. 
Gomron 215. 363. 
Gondar 223, 377. 
Gonfaloniere 282. 
Gordonkaſtle 531. 
Goree S. 228. 578. 
Gorgona J. 100, 281. 
Gori 544. i 
Gorkum Land u. F. 323. 
Gortyne 195. 
Gofhüs 318, 
Goslar 137. 296. 
Gotha 135. 501. 
Gothenburg 165. 958. 
Gothland J. 166. 558. 
— fån 338. 
Gotthard B. 59. 108. 
121. 286. 


Gotthardsgeb. 57. 


Gottlieben 287. 

Gottorp 150. 354. 

Gottsau 125. 298. 

Gouba 152. 325. 

Gouvernemente 260, 

Goyana 400. 

Goyaz 401. 

Goyra 248. 

Gozzo S. 107. 351. 

Grabow 302. 

Gracias a Dios St. u. 
Cap 392. 

Gracioſa J. 380. 

Grad 7. 28. 

Grade Weltkugel 39. 

Gradiska 312. 351. 

Grág (Graag) 185. 510. 
319. 

Graͤtzerkreis 510. 

Grcfenbaag 152. 525. 

Grafenthal 501. 

Graf Reinette 250. 579. 

Grafſchaften 260. 

Grahamstown 579. 

Grain 118. 310. 

Grajiſche Alpen 58. 80. 


91. 
Grammont 133. 324. 
Grampiangeb. 152. 


Gran F. 185. 513. 

— Fl. 432, 185. 
Granada 77. 270. 392. 
Grande See 397. 
Grandjunctionkanal 154. 

329. 
Granit 14. 
Gran Para Fl. 246. 400. 
Gran Saſſo B. 92. 
Granſee 287. 317. 318. 
Granſon 287. 
Grao H. 78. 270. 
Graſſe 90. 275. 
Graubündten 286. 
Giraubünbtner Alpen GO, 
91. 
Graudenz F. 171. 317. 
Graue Alpen 58. 80, 91. 
Graupenhagel 23. 
Grave F. 324. 
Great Isle J. 388. 
Greenok 159. 331. 
Greenwich 455. 330. 
Greifenberg 149. 318. 
Greifengagen 149. 518. 
Greifenſtein 304. 
Greifswalde 148. 318. 
Greitz 141. 305. 
Grenada J. 243. 332. 


402. 
Grenadi en Inf, 245. 
402. 
Grenoble F. 90. 275. 
Grenzen eines Staates 
259. 
Greußen 504. 
Grevemachern 325. 
Grevismüblen 305. 
Griechen 70. 189. 
Griechenland 192. 354. 
Griechiſch Weißenburg 
130. 
Griesbach 128. 298. 
Grif 51. 
Grimma 140. 296. 
Grimmen 318. 
Grimmig B. 61. 
Grimſel B. 59 
Grindelwald Thal und 
Gletſcher 121. 283. 
Gripsholm 166. 338. 
Grisberg 58. 
Griſhe F. 214. 365. 
Grodno 172. 34% 
Groͤningen F. 131. 525. 


Regiſter. 


Groͤnland 255. 335. 
Große des Erdkoͤrpers 5. 
Groͤße des Menſchen 2. 
Groͤßenberg 61. 
Groß⸗Andaman Inſ. 369. 
Großbeeren 317. 
Großbrittannien 69. 152. 
325. 
Großer Altai G. 47. 195. 
196, 198. 202. 
Große Antillen (Infek 
gruppe) 242. 402, 
Großer Balkan G. 187. 
Große Bank 236. 381. 
Großer Belt (Meerenge) 
65. 111. 149. 
Große Bucharei 201. 202 


361. 
Große Fiſchersbank 154. 
Großenhain 295. 
Großer Fiſchfluß 230. 
Großer Kanal 138. 
Großes Rad B. 110, 
Großer Sclavenſee 236. 
Großes Weltmeer 46. 
Groſſetto 100. 281. 
Großfürſten 259. 
Großglockner B. 62. 
Großglogau F. 147. 518. 
Großhennersdorf 296. 
Großherzoge 259. 
Großherzogthuͤmer 259. 
Großmeſeritſch 312. 
Grof- Morne B. 231. 

301. 
Großochta 342. 
Großrußland 343. 
Großſtrelitz 147. 318. 
Großwardein 184. 314. 
Groß⸗Trianon 87. 
Grotte 14. 
Grubenhagen 296. 
Grünberg 147. 300. 318. 
Grünes Gebirge 240. 

242. 385. 
Grünes Meer 214. 
Grünes Vorgebirge 221. 


227. 
Gruͤnen Vorgebirges (Inf. 
des) 228. 266. 379. 
Grünſtadt 128. 295. 
Gruͤyere 286. 
Grullas G. 390. 
Grund 297. 
Grundlauwinen 24. 
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Grundquellen 14, 
Gruſinien 344. 
Guadamis 376. 
Guadan 227. 553. 576. 
Guadel H. 215. 363. 
Guadeloupe J. 243. 276. 
Guadiana Fl. u. St. 22. 
70. 
Guajaquil (Bai) 248. 
393. 
Guam 257. 401. 
Guamancha 247. 396. 
Guanahani J. 244. 
uanace 246. 
uanas 250. 
Guanavacao 402. 
Guanaxuato 240. 390. 
Guanca Belica 247.396. 
Guanchako H. 249. 390. 
Guaranis 250. 
Guarapiche Fl. 395. 
Guaſtalla 97. 280. 
Guatlan 390. 
Guato 250. 
Guayaquil St. 249.395. 
Fl. 395. 
M. B. 248. 395. 
Guaycurus 401. 
Guayra H. 245. 595. 
Guben 147. 518. 
Guben SL 150. 
Guender 225. 
Guͤnz 185. 314. 
Günzburg 115. 295. 
Guerande 35. 275. 
Gueret 275. 
Guernſey J. 87. 330. 
Guͤſten 304. 
Guͤſtrow 145. 302. 
Guhra 318. 
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— — Lucie 243. 332. 378. — &arai Coral) 996: 
379. 402. — Gennjer 339. nammu 254. 
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402. — Gita 242. 382. 570. 
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— — Nikolas 379. — Sottomarina 313. — Tefel (Texel) 432. 

, — — Philipp 228. — Spezia 194. 356. 325. 
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32. 400. 402. — Thorshavn 535. 
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= San Keng 396. — Gteivali 357. — Tonga 255. 
— San Pietro 280. — Stromsoe 169. 333. — Torcello 313. 
— San Sebaſtian 400. — Stromboli 63. 92. — Tortola 402. 


e : 106. 283. — Zrinidab 245. 332. 
Z Gus Nauen 101. — Sübbeveland .. — 400. 402.. 
357. 324. — Tſong⸗Ming 372. 
705 — Süͤderde 335. — uiſt 160. 351. 
— Santorini 193.356. — Süͤd⸗Georgien 251. — Umnak 546. 
— Sapienza 356. — Süd⸗uiſt 160. 331. — Unalaſchka 346. 
— Sardinien 107. — Sumatra 212. 323. — Unimak 546. 
279. 280. 309. — unſt 160. 331. 
— Sarke 87. — Sumbava 370. — Urup $46. 
— Schiermonigkoog — Suſam Mot 218. — Ufedom 445. 148. 
323. S 352- % 318. 
— Schlangen: 402. — Sylt 150. 335. — Vancouvers⸗ 242. 
— Schockland 323. — Syndows⸗ 241.346. 532. 
— Schouven 133.324. — Sypbanto: 355. — Van Diemensland 
— Scio 218. 352. — Syra 194. 356. 253. 254. 403. 
— Sciro 194. 356. — Zaafinge 334- 404. 
— Scye 160. 331. — Tabago 243. 332. — Vanicoro 255. 
— Seeland 151. 334. 402. — Varoe 168. 339. 


— Sclan (Ceylon) 36). — Tabarca 354. — Veglia 486. 812. 
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322. 579. 402. — Banks⸗ 255. — Harveys⸗ 256, 

— Virginorda 402. — Bermudiſche 244. — Hebridiſche 160.255. 

— Vlieland 152. 323. 332. 382. 834. %% 

— Volkano 64. 92. — Riſchofs⸗ 257. — Hieriſche 91. 275. 
106. 285. — Bo:nin:Sima: 204. — Jean Potocki 573. 

— Boorne 523. 375. — Joniſche 191. 356. 

— Walcheren 184. — Borromaͤiſche 95. — Juan Fernandez 
524. 280. 249. 898. 

— Wampo 207. 372. — Canariſche 226.270. — Jungfern⸗ 243. 332. 

— Wangerogg 303. 379. — Kanariſche 226.270. 

— Wardde 168. 359. — Capverdiſche 228. 379. 

— Ween (Hween) 165. 266. 379. — Karolinen 256. 270. 
$38. — Caraibiſche 245. — Kermandel: 255. 

— Weihnachts⸗ 257. — Carolinen 256.270, — Klein Adaman 369. 

— Wight 457. 550. — Charlotten 242. — Kleine Antillen 245. 

— Wollin- 145. 148. 255. — Koͤnigin Charlotten⸗ 
318. — GChiloö: 249. 398. 249. 254. 382. 

— Timo 204. 375. — Comorrhiſche 252, 242. 382. 

— Pvika (Yvia) 80. 581. . — Komorrhiſche 232. 
270. — Cooks Archipel 256. 581 


— Zanguebar 380. — Culadiſche 512. — Kreuze $46. 
— Bante 191. 357. — Eykladen 195. 555. — Kruſenſterns⸗ 256. 


— Zea 194. 356. — Diebs⸗ 257. — Kuriliſche 201. 346. 
— Zerbi 358. — Duffs- 255, 375. 
Inſelberg 130. — Elb: 306. — Kutuſows⸗ 256. 
Inſel Cap Breton 238. — Ertholmen 451.334. — Ladronen⸗ 257. 
352. 582. — Fároer: 162. 168. 372. 404. 
Inſelgruppen 10. $35. — Laͤchow⸗ 200. 546. 
Inſelketten 10. — Falklands⸗ 251. — Lakediven 212.569. 
Inſeln 10. 18. — (arn: 156. — Lenamündungs⸗ 200. 
Inſeln Admiralitaͤts⸗254. — Federn⸗ 168. 546. 
332. — Feuerland 251.562. — Leriniſche 91. 275. 
— Admiranten⸗ 252. — Fidſchi⸗ 255. — Lewards 402. 
381. — Fiſcher⸗ 256. 376. — Likeo⸗ 205. 574. 
— Aegadiſche 106.255, — ee 255. 375. 
— Alands⸗ 176. 342. uchs⸗ 201. 346. — Lipariſche 106. 285. 
— Aleutiſche 201.546. — Gärten der Königin — Lofoden⸗ 163. 339. 
— Alexander 1. Archipel 245. — Louiſiade 254. 
256. — (Gallopagoé: 249. — Lucajifche 245. 402. 
— Amboina 570. 395. — Magdalenen: 381. 
— Andaman (Andami⸗ — Georgs- 241. 242. — Mabe 252. 884. 
ſche) 215.569. 282. — Malediven 212.569, 


— Antillen 242. 402, — Geſellſchafts⸗ 256. — Mangia⸗ Archipel 


— — große 242.402. — Gewürz: 215. 570. 256. 

— — kleine 242.402. — Gilberts Archipel — Maniliſche 215. 570. 

— Archipel 188. 193. 256. — besen 257. 
196. — Glüuͤckliche 226. 270. 404. 

— Azoriſche 226.266, — Grenadillen 245. — Sarua 256. 
580. 402. — er areniſche 251. 

— Bären: 546. — Groß Andaman 569. 381. 

— Babama: 245.552, — Große Antillen 242. — Mendanas⸗ Archipel 


402. — grünen Vorgeb. (des) 256. 
— Baleariſche 79.270, 228. 266, 579. — Mendoza: 256. 
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Inſeln Mergui⸗ 68. 
— Molukkiſcke 249. 
525. 370. 

— Mulgraves⸗ 256. 
— Navigations- 255. 
— Nelken⸗ 546. 

— Neu Georgien 254. 

82. 

— Neue Hebriden 255. 
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— glate 846. 
— Nicobar: 213. 555. 
— Niedrigen⸗ 256. 

— Nordſee⸗ 69. 152. 
— porem 177. 
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— Orkadiſche (Ork⸗ 
neys) 160. 351. 
— Orlows⸗ 251. 
— Ormus 215. 
— Oſtindiſche 212. 569. 
— Pelew⸗ 256. ` 
— Perlen: 245. 
— Pescadores 256. 
— Philippinen 215. 
270. 379 · 
— Ponza: 105. 285. 
— Pythiuſiſche 79.270. 
— Radacks⸗ 256. 
— Raliks⸗ 250. 
— Recherche Archipel 
253. 


— Revolutions⸗ 256. 

— Roggeweins⸗ 256. 

— Romanzows⸗ 256. 

— Ruriks⸗ 256. 

— Salayer⸗ 370. 

— Salomons: 254. 

— Sandwichs⸗ 257. 
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— Sandwichsland 251. 

— Schantar⸗ 345: 

— Schiffer⸗ 255. 

— ee 249. 


— echa Inſel⸗ 
gruppen 160. 

— Scilly 157. 

— Scchelles⸗ 232. 381. 

— Syetlaͤndiſche 160. 
331. 

— Societaͤts⸗ 256. 404 

— Soloo (Suluh) 

213. 370. 
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— Sporadiſche 218. 
— o iſche 191. 


— extis (Soloo) 
213. 970. 

— Sumbifge: 212. 219. 
369. 


— prem 194. 556. 


— ar 10% 

— ueber dem Winde 
243. 

— unter dem Winde 


243. 
— Virginiſche 245. 
270. 402. 
— Waigaz 177. 313. 
— Washingtons⸗ 256. 
— Weftmanna 335. 
Inſterburg 472. 317. 
Intendanzen 260. 
Intermittirende Quellen 
15. 
Inverary 331. 
Inverbervy 351. 
EE ane Thal 160. 


Inverneß F. 160. 331. 
Joachimsthal 139. 341. 
Joal (Oſchoal) 377. 

ip det Rey (Gct-) 400. 


Joͤckel Zosen 19. 
cs (Sct.) J. 247. 
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Joniſches Meer 188. 
Jonkoͤping 165. 338. 
Joppe 352. 
Jorbaut 368. 
Jordan Fl. 216. 219. 
SC 33. 390. 
Joſaphat Thal 219. 352. 
3 311. 387. 
Jouxſee 122. 287. 
Ipswich 155. 329. 
Irabaddi Strom 197. 
207. 208. 
Irak P. 362. 
Irak⸗Arabi P. 352. 
Iran 213. 362. 
PEN Fl. 197. 


Irbit 345. 
Ly? Höhe 173. 
riſch 3 52. 
iſches Meer 65. 152. 
Irische Sprache 154. 
Irkutsk 200. 345. 
ds J. 152. 160. 


Nos e. 65. 
Irmend Fl. 214. 
Irokeſen 237. 582. 
Irrlicht 25. 

Irtiſch Fl. 199. 345. 
Iſaſiord 168. 335. 


Iſchinsk F. 200. 345. 

3000 Cod) 117. 310. 

Jodin 192. 551. 

Iſeflord (Meerbufen) 
111; 151. 

Iſenburgiſche Beſitzungen 
299. 300. 


Iſeoſee 95. 95. 


geha lade 124. 302. 
SE 466. 338. 
So — Fl. 237. 385. 


Zehn ect) J. 236. 


Dier Fl.. 158. 
Iſeran B. 58. 


| 7 u. Dep. 88. 


Be? 151. 320. 


582. Iſis Fl. 155. 
Soins (Sct.) F. 255. Isla J. 160. 
381. Jslamabad 565. 
Johns (Sct.) H. 382. Zöland J. 162. 168. 
Johore i $35. + 
Joliba Fl. 22 3% be France S. 832: 
Isle de France P. 274. 


Joniſche Bann 191. 356. 
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Isle u. Bülaine Dep. 275. 
Ismaeliten 352. 
Semail 190. 244. 
Jsmid 217. 352. 
Ismir 218. 352, 
Isnik 217. 352. 
Iſonzo Fl. 95. 97. 
Iſpahan 215. 302. 
Iſpieg (Thal) 406. 
Iſſinji 378. hs 
Iſtadt 358. 
Iſtape 392. 
Iſtymo 505. 
Iſthmus (Landenge) 495. 
Itakolumt 899, 
Italien, 69. 91. 276. ` 
Italieniſche Schweiz 287. 
Italieniſche Sprache 52; 
Itambe 899. 
Itaparika J. 248. 400 
Stapua 399. 
Ithome 356, 
Itza (See) 241. 
Itzehoe 145. 335. 
Juan. (Sct) F. 270. 
Juan de Caſtro 398. 
Juan de la Frontera 
(Sct.) 250. 398. 
Juan del Rio (Sct.) 391. 
Juan de Nicaragua 2 
(Sct.) 392. 10 


Juan de Paſto Set. 
249. 595. 
Juan de Portoriko (St. ) 


245. 
3 Vita (Sct.) 
241. 391. 

Juan Fernandez (Sct.) 
Sif. 249. 598. 
Juangmingjuang 372. 
Juaycu Fl. a gu 

Juden 55. 
Judenburg 310. 
Judenburgerkreis 340. 
Juͤlich F. 130. 520. 
Juͤterbogk 517. 
Juͤtland H. J. 149. 384. 
Jug Fl. 176. 
Juhbulpur F. 366. 
Jukagiren 199. 200. 
Julianshab 233. 
Julierberg 60. 

Julin 818. 

Sullo 818. 


Jungfern 
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Juliſche Alpen 61. 62. 
91. 1482. 
umnangebirge 195. 

Wo 2077 

Jung aer 458. 341. 

fen 245. 
$32. 


Jungfrau B. 50. 121. 
Jungfrau (Sternbild) 55. 


Junggueira Haf: 76. 


Jung⸗Leslau 149. 519. 

Junm Dep. 396. 

Junk⸗Seilan J. 369. 

Jupiter Kauen Oaſe 
3585 

Jura Dep. 275. 

Jura G. 59. 80. 108. 

Jura J. 160. 981. _ 

Sita J. 79. 80. 270. 

Ivika 80. 270. 

Jvreg 96. 280. 

Izium. 180. 343. 
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) Kaaden 514. d: 1 


Kabarda 179. 545. 


Kabardiner 174. 


Kabes 226. 353. 
Kabo Corfo 107. 229. 

378. 

Kabrera J. 79. 356. 
Kabul 212. 3653. 
Kabuliſtan 365. 

Kabplen 225. 

Kadhao 208. 568. 378. 
Kaͤrnthen 294. 312. 
Käͤrnthiſche Alpen 61. 91. 
Kaͤs (Gletſcher) 12. 
Käfarie 218. 352. 
Kaͤsmark 514. 
Käsmarker Spitze B. 64. 


Kafia 181. 544. 

Kaffa (Straße von) 66. 
175. ` 

Kaffern 222. 952. 380. 

Kahira 224. 

Kahla 301. 

Kahlenberg 61. 296. 

Kainsk 545. 

Kairo 924. $53. 

Kaſſarieh 218. 352. 

* e 


Kairwan 226. 353. 
Kaiſerkanal 72. 79. 
Kaiferslautern 129. 205. 
Kaiſerſtuhl B. 123. 203. 
Sai-fong fu 206. 572. 
Kairwan 355. 


ene 51. 


atongo 378. 
Kakongo Fl. 220. 
Kalabaka 351. 
Kalabar 229. 378. 
Kalamata 193. 356. 
Kalavrita 192. 356. 
Kalbe 319. 
Kalenberg B. 61. 296. 
Kaledon, ſ. Caledon. 
Kalifornien H. J. 242. 
391. i 
Kalikut 211. 366. 
Kaliſch 149. 347. 
Kaljugew J. 343. 
Kalkas Mongolen 202. 
Kalkutta 210. 366. 
Kallundborg $54. 
Kalmino 229. 378. 
Kalmüden 202. 
Kalmuͤckey 202. 
Kalnick 214. 
Kalte Quellen 15. 
Kalte Zonen 30. 31. 
Kaluga 178. 545. 
Kalunga F. 366. 
Kama Fl. 66. 177. 178. 
Kambaja 211. 367. 
Kamenetz 181. 544. 
Kamenz 296. 
Kaminei Oſtrow 475 
342. 
Kaminee Podolskot 544. 
Kamtſchadalen 199. 200. 
Kamtſchatka 199. 200. 
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wu gi G. 195. 
. 200. 
Pr Meer 
496. 198. 
Kamtſchik Fl. 188. 551. 
Kana 219. 
Kanada 257. 552. 
Kanal Dep. 275. 
Kanal 24. 65. 81. 152. 
— Bega⸗ 185. 
— Berefiniſcher 175. 
— Brittiſcher 65. 


Kanal Bromberger 149. 


169. 

— Caledoniſcher 159. 
331. H 

— Carolinen⸗ 295. 

— Champlain 585. 

— Cheſapeak⸗ 386. 

— der Eyder 150. 

— du Cote d'or 81. 86. 

— di Midi 81. 85. 

— Erie⸗ 237. 385. 

— Finnow 158. - 
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— x MN Navig⸗ 


— sale 15 Spanien) 
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161. 
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guedok) 81. 85. 
— Minsk 65. 
— Muͤhlroſer 158. 
— Nelſon 403. 
— Nord: 65. 152. 
— Oginskiſcher 175. 
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niſcher 150. 
Thereſien⸗ 183. 
von Aoſta 280. 
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— Arragonien 72. 
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— — Briaire 81. 86. 
— — Bridgewater 154 
— Briſtol 152.155. 
— $Bromberg 149. 
169. 
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88. 
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86. 
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— — Gent 155. 


Regiſter. 
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— Kerbela 217. 
— Korea 196. 204. 
— Languedok 81. 
83- 
— Lankaſter 154. 
— Leeds 154. 
— Liverpool 154. 
— Meſſina 93. 105. 
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— Muͤhlroſe 138. 
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— Spencer 403. 
— St. Omer 1314. 
— — St. Quentin 


— Wellands 236. 237. 

— Weft: 237. 

— Wiſchnei Wolotſchok 

173. 

— Yun⸗xiang 205. 

Kanäle 17. 21. 

Kanaria J. 379. 

Kanariſche Inſeln 226. 

270. 379. 

Kandahar (Kandahil) 
214. 363. 

Kandel B. 109. 

Kandelaskaja (Meerb.) 
65. 177. 


Kandern 298. 
Kanderthal 121. 
Kandeſch 567. 
Kandia J. 195. 510.551. 
Kanea F. 193. 351. 
Kangra 365. 
Kaninchenland 269. 
Kano (Kanem) 227. 577. 
Kanoſee 377. 
Kanſes Fl. 239. 388. 
Kanſd 338. 
Kantabrifches Gebirge 
71. 74. 
Kantaiſſe G: 195. 205. 
207. 


Kanton 207. 372. 
Kap f. Gap. 
Kapdiſtrikt 579. 
Kapernaum 219. 
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58. Kapland 223. 230. 399. 
Kapſtadt 230. 379. 
Kapuli Derbend 351. 
Karadſchatagh 552. 
Karaferia 351. 
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Linares 391. 

Lincoln 550. 

Lindau 120. 295. 

Lindenäs Cap 165. 

Lindich 304. 

Lingen 296. 

Linguetta (Cap) 188. 

Linie 6. 27. 


Linkes Flußufer 17. 

Linköping 165. 358. 
Linlithgow 551. 

Linn 5854 u. ù 

Lin⸗thſing⸗tſcheu 572. 

Linz 147. 510. 

Lion 89. 274. 

Lionnais P. 274. 

Lipari J. 100. 285. 

me Inſeln 106. 


— 180. 545. 
wc Go 119. 129. 


eippe eck 155. 305. 


Lippe Schaumburg 305. 


Lippſpring 519. 
Lippſtadt F. EH 305. 
920€ e 
Lisburn Cap 241. 
Liſianka 543. 
Lispfund 263. 
Liſſa 147. 318. 319. 
Liſſabon 76. 265. 
Liſſina (Let ſina) 192. 556. 
Litorale 314. 
Littau 314. 
Litthauen 344. 
Liusna Fl. 165. 
Livadia 192. 356. 
Livadien 192. 355. 556. 
Livadiſches Gebirge 187. 


Liverpool 158. 255. 550. 


582. 405. 
Liverpoolkanal 154. 
Livinerthal 287. 
Livland 342. 
Livländifcher Meerb. 65. 

17618 
Livorno F. 99. 281. 
Liruri 557. 

Lizard Cap 152. 
Llano grande 595, 
Llanos 255. 245. 
Llobregat Fl. 72. 79. 
Lo (Sct.) 87. 275. 
Loango 229. 378. 
Loanga Luiſa Fl. 229. 
Lobenſtein 141. 305. 
Lobenſtein Ebersdorf 505. 
Lobkowitz 310. 
Locarno S. 93. 
Locarno St. 287. 
Loch Awe S. 158. 
Lochbad 122, 


A 


Regiſter. 
Loch Finlagan S. 160. 
Loch 
Loch Neß S. 158. 


Loch Tay S. 15 


oda 558. 

Locle 122. 287. 

Lodalskaabe B. 163. 

Lodi 96. 312. 

Lodomerien 313. 

Löbau 143. 206. 

ebfita 166. 358. 

Loͤrrach 123. 298. 

Löwe 33. 

Löwen 153. 324. 

Loͤwenberg 250. 518. 

Loͤwenburg 111. 

Loͤwenſtein 297. 299. 

Loͤwenſteiniſche Beſitzun⸗ 
gen 295. 

Lofodeninſeln 168. 389. 

Loghur F. 867. 

Loheia 220. 361. 

Lohr 127. 295. 

Loire Fl. u. Dep. 81. 84. 
274. 

Loiret Dep. 275. 

Loir u. Cher Dep. 275. 

Lolſach Fl. 114. 


-s7 loig 518. 


£ofarno S. 95. 

Lokeren 524. 

Lolos 206. 572. 

Lombardiſches Gouverne⸗ 
ment 312. 

Lombardiſch⸗venetianiſches 
Koͤnigreich 279. 512. 

Lombock S. 370. 

Lommond S. 158. 

Lomnitz 511. 

Lomnitzer Spitze B. 64. 
311. 

Lomza 547. 

London 155. 329, 582. 

Londonderry 161. 551 
585. 403. 

Longrielbs Berge 155. 
165. 

Longford 551. 

Long Island J. 238. 
385. 

Long Island Sund 237. 

Long le Saulnier 89. 
275. 

Lonneske 325. 

Loo 151. 525. 


Lucmanner B. 60. 


Rop 203. 3575. 


ommond S. 138. Lopatka Cap 196. 2 
Lope Gonſalva Cap 229. 


Ban Nor (Steppenſee) 
197. 202. } 
Lorca 78. 270. 
Lorenzbuſen 236. 
Lorenz 256. 
Loreto 242. 391. 


2 2 
375. j 


Loretto 104. 282. ? 


L'Orient 86. 275. 


T Sot aff $. 74. 
d e 
DEA Ve 85.275. 


Lot u. Garonne Dep. 275. 


Lothringen P. 275. 


Lothringiſcher Landrilcken 


REO * 

160. ) 

Së CS 239. 247. 
578. 388. 400. 

Soui 8 Da i (Sct.) 


Seit Heis (Set) 24d." l 


Louiſiae Inf. 254. 


Louiſiana 239. 389. 
Louisville 289. 387. 
Louque "gi 381. 

Louth 


Lowerz 121. 286. 


Lowicz 174. 347. 

Lowiſa 332. 

Lowoſit 911. 

Loxa 247. 395. ; 

Lozeregebirge u. Dep. 80. 
275. > 

Lublin 170. 347. 

Lubni 345. 

Lucaiſche Jaſ. 245. 402. 

Lucan 351. 

Lucar de Barrameda 270. 

Lucas (Gap) 241. 390. 
991. 


Lucca 99. 280. 


Lucena 270. 
Lucern K. u. St. 121. 
286. 

Lucerner See 119. 

Luchigebirge 209. 213. 

Luchuinſel 205. 374. 

Lucie aA J. 245. 
552. 579. 402. 

Lucienſtaig 120. 286. 1 

Luckau 145. HT 


ig^ 
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Lucknow 367: 

Luditz 159. 311. 
Ludwigsburg 425. 207. 
Seat 144. 502. 
l 114. 125. 


E gaben 145. 318. 
Lübbenau 518. 
Lübeck 145. 505. 306. 
Lüben 518. 

Eaton, 146. 
Lübz 503. 
Lueg (Haß) 116. 512. 
Lüneburg 135.144.205. 
Lüneburger Haide 112. 
455. 
Lamel 89. 
Lineville 129. 975. 
Lüttich F. 150. 324. 
Lützen 141. 319. 
üreville 89. 275. 
ge S. 215. 370. 
Laft 21. 
Lufterſcheinungen 25. 
Luftkreis 21. 22. 
Luftregion 22. 
Suftfpiegelung 26. 
ae 24. 
Luftvulkane 12. 
Luganer See 95. 95. 
287. 
Ligand 96. 287. 
Luggarus 237. 
Luisburg F. 582. 
Luiſenſtein 318. 
Luisville 239. 
Lukh See 214. : 
Latian Fl. 197. 207. 
Lukmanner B. 60. 
Lulea See 165. 
Lulegelf Fl. 66. 165. 
Luleae 166. 358. 
Lund F. 165, 358, 
Lupatagebirge 231. 
Lus 565. 
Luſchnitz Fl. 158. 
Luxemburg F. 129. 500. 
325. 
Luxor 224. 555. 
Lybiſche Gebirge 224. 
Lybiſche Wuſte 227. 
Lyk 317. 
— Meerbuſen 111. 
150. 354. 
Lonchburg 386. 


Madeira 


Regiſter. 


Lynn 155. 
Loon 89. 274. 
Lys Fl. 155. 
Lyſonzo Fl. 97. 


m. 


Maas Fl. u. Dep. 119. 
129. 130. 275. 
Maboom 378. 
Macaja 247. 400. 
Macao H. J. 372. 
Macao J. 207. 266. 


Macaſſar J. u. St. 215; 


525. 570. 


,, Macclesfield 158. 329. 


Macedonien P. 551. 


Macerata 140. 282. 


Machicuis 250. 


Macis Geb. 196. 
Mackenzie Fl. 255. 255. 
e 56 


- 256. 
Macogebirge 228. 


Mason B. 81. 

Maçon St. 274. 

assan, (Mekran) 214. 
6 


Madagaskar J. 231.276. 


361. 
Madegaſſen 231. 
l. 246. 401. 
Madeira (Madera) J. 

226. 266.552. 580. 
Maden 352. 
Madiſon 385. 
Madonna del Monte 313, 
Madras F. 211. 356. 
Madre (Sierra) 240. 

390. 

Modrid 75. 259. 
Madura J. 325. 370. 
Maͤander Fl. 216. 
Maͤgdeſprung 303. 
Maͤhren 294. 311. 
Maͤhriſches Gebirge 110. 
Maͤhriſch Tribau 311. 
Maͤlarſee 165. 338. 
Maelſtröme 16. 20. 168. 
Mäftriht 150. 523. .. 
Maͤuſethurm 129. 300. 
Mafra 75. 265. 
Magadoxo 251. 377. 
Magazine 3. 


Magdalena P. 395. 
Magdalenenfluß 245. 
395. 


Magdalenengebirge 257. 


Magdaleneninſeln 381. 
Magdeburg F. 142. 519. 
Magellan 44. 
Magellansland 251. 402. 
Magellans Straße 235. 

251. 402 
Maggerd J. 168. 539. 
Magindanas J. u. St. 

215. 370. f 
Magog 179. 


Magyaren 514. 


Mahawalipuram 91. 
566. 
Mahs 367. 
Mahé Inf, 252. 581. 
Mahlſtroͤme 16. 20. 
Mahmudie Kanal 225. 
Mahon 79. 270. 
Mahratten 209. 
Mahrattenſtaaten 367. 
Maienfeld 120. 
Majenne Fl. 85. 
Mailand 96. 312. 
Malmatſchin 575, 
Main Fl. 119. 192.126. 
Maina St, 195. 556. 
Maina G. 188. 
Maine P. 275. 384. 
Main: u. Tauberkreis 


299. 
Mainland J. 160. 551. 
Mainotten 189. 
Mainz F. 128. 300. 
Majo J. 879. 
Majorka J. 79. 270. 
Maire (La) Straße 402. 
Maize Cap 242. 
Mataja 377. 
Makarjew 178. 545. 
Makaſſar J. u. St. 215. 
325. 370. 
Makenzie 45. 
na > 235. 255. 


Shaver ( Metran) 214. 
555 


Malabar (Stüfte) 209. 
211. 551. 566. 567, 
Maladetta $8. 65. 
Malaga 78. 270. 
Malaghetta 229. 


Malaien 208. 369. 
Malakka St. 208. 563. 


369. 
Kaze „J. 203.568. 
Malakka Straße 212. 


369. 
Malakuba V. 105. 
Malapana St. 147. 518. 
Malapana Fl. 446. 
Malatiah 352. 
Malaya 208. 369. 
Malayiſcher Menſchen⸗ 

ſtamm 51. 
Malchenberg 109. 
Malchin St. 502. 
Malchin S. 146. 148. 
Malchow 145. 302. 
Maldonado F. u. H. 251. 


309. 
Maldonado 591. 
Male J. u. St. 369. 
Malebar Cap 385. 
Wee Inſeln 212. 


Malemba 378. 
Mallicollo J. 255. 
Mallorka J. 79. 270. 
Malmaiſon 87. 274. 
Malmedy 320. 
Malmö 165. 358. 
Malo (Sct.) F. 87. 275. 
Malta J. 107. 331. 
Mammore Fl. 246. 
Man J. 158. 330. 
Mana 397. 
Manaque 392. 
Mancajo Geb. 71. 74. 
Manche Dep. 275. 
Manche (La) 65. 
Mancheſter 457. 350. 
Mandal 167, 339. 
Mandara Staatk377. 
Mandaraberge 227, 
Mandarinen 206. 
Mandavia 567. 
Mandingoer 378. 
Mandſchu 203. 204. 
Manfredonia 104. 285. 
Mangalore 566. 
— (Sct.) 115. 294. 
295. 
Mangertonberge 153. 
Mangia Archipel 256. 
Mangiſchlak 202. 


Regiſter. 


Manica 251, 380. 
— T u. F. 213. 


De Inſeln 215. 
$70. 
Maniopa S. 236. 
Mannhardsberg 310. 
Mannheim 124. 298. 
Mannsfeld 519. 
Mans (Le) 85. 275. 
Manſelkagebirge 172. 
Mantſchurey 203. 373. 
Mantſchu⸗Tataren 206. 
Mantua F. 96. 513. 
Manuel Fort 331. 
Manzanares Fl. 75 
Maquarieh Fl. 255. 403. 
Maquarieh Port 255. 


404. 
Mar (Sierra do) 399. 
Maracaibo S. St. u. 
Str. 245. 395. 
Maragha 362. 
we (Sct.) J. 247. 


dern S. u. P. 247. 


400. 
Marangon Strom 244. 
246. 247. 397. 
Marathon 492. 556. 
Maravi 380. 
Maravifee 221.251. 380. 
Marbach 297, 
Marbella 78. 270. 
Marblehead 385. 
Marburg 127, 185. 299. 
310. 
Marburgerkreis 310. 
DAR Morawa) Fl. 
113. ` 182. 
Wache Y . 274. 
Marco Polo 44. 
Mardin 552, 
Marecchia 
8 


i 95. 95. 
Sek) 95. 
E — 280. 
Maretimo J. 285. 
Mare Vermejo 242. 390. 
Margate 330. 
Marguarita J. 245. 395. 
Maria (Sct.) J. 580. 
Maria (Sct.) Cap 250. 
898. 
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Maria de Belem (Sct.) 
247. 400. 
Marianeninſeln 257. 270. 
404. 


Marianna 248. - 
Maria Zaferi 310. 


Mariazell 117. 310. 


Marie (Sct.) J. 228. 
378. 
Marieboe 554. 


Marie Galante J. 276. 


405. 1 
Marienbad 139. 311. 
— 140, 295, 


* 127. 171. 
317. 


Marienthal 126. 

Marienwerder 171. 317. 

Marietta 259. 386. 

Marino (Sct.) F. 105. 
282. 

Mariquita 595. 

Mariza Fl. 66. 188. 190. 

Markirch 276. 

Marktflecken 3. 

Marly 87. 274. 

Marmirolo 315. 

Marmora J. 352. ; 

Marmorameer 66. 188. 
196. 352. 

XT Fl. u. Dep. 86. 


274. 

Marokko Fl. 375. 
Marokko 226. 375. 
Maroniten 352. 
Maros Geb. 213. 
Maroſch Fl. 182. 
Maros⸗Vaſarhely 514 
Marozees 381. 
Marquardsburg 126. 

295. 
Marqueſasinſeln 256. 
Marſala 106. 283. 
Marsberg 320. ^ 
Marfeille 90. 275. 
Marſtrand F. 165. 338. 
Martaban 308. 
— (Sct.) F. 245. 


Want 89. 287. 
Martin Cap 72. 
— "age = 328. 


Marta 89. 287. 


Martinique J. 243, 276, Marburg F. 302. 

Map Cap 385. 
Mayen 520. 
Mapyenſeld 120. 286. 
z Marenne 85. 275. 
Mayenne l. u. Dep. 275. 
Mayenne u. Loire Dep. 

273. ` 


Hitt: pa 
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eu Tum 
Melee 


ee 195. 


Mary S Sit) 239. 587, 
Maryland 386. 
Maſalquivir F. 354. 
Maſaya 592, 
Maſenderan 362 
Maſeva V. 592. 
Maſeyk 524. i 
Mashow 252. 381. 
Maſina 377. 
Maſino 343. 
Maskali 105. 


Mayo 331. E 
Mapypocho Fl. 308. ie — rache Ca 
Maysville 387. ü ta 
Mazarra 106. 155 Gët 
Magzatlan 390. 


zn 


Maikara F. 226. 354. Mecheln 138. 324. 


Maskareniſche Inſeln 
231. 381. 
Miskat 220. 561. 
Maskate J. 570. 577. 
Maſovien P. 547. 
Mafia 99. 280. 314. 
Maſſachuſets 585. 
Maſſengebirge 15. i 
Maſſov H. 577. 
Maſtricht F. 150. 624% 


Mataſee 78. 
Matamba 379. i 
Matapan (Gap) 187. 
556. 
Matare 224. 355; 
Matarem 369. 
Mataro 79. 270. 
aureo Pus u. St. 105; 


Ma mie Climate 
31. 
Diatpematifie Geogra: 
phie 258. 
Matsmai 375. 
Matterhorn B. 58. 
Matto Groſſo P. 404. 
Maturin P. 395. 
Maubeuge 130. 275. 
Mauern 13. 
Maula P. 398. 
Maulbronn 297. 
Mauna⸗Noah B. 257. 
Maura F. 337. 
Mauren 73. 225. 
Maurice (Sct.) 287. 
Mauritanien 555. 


ow 


Medea 554. 
„dee 520. Aar 
Maſulipatnam 5 PA edellin 395. n 


Mecklenburg 502. 
Pri ne z Gúftrow 9101 


maedchen | 


302 


Mecklenburg z Streit 


505: 


Medelpad 358. 


Ir 
It 


“Dedem olit 152.523. 
Medewi 538. 

Mediaſch 514. 
Medien 362. 

Medina 220. 361. 
Medinah (Wind) 24. doy 
Medsherda Fl. 353% 


Meer 9. 5 Gan 
Meere (Tabelle über die) 
418. . 
Meeralpen 58. 80. 91. 
Mierbecken 18. \ 


Meerbuſen (Bal, G01)24. 
^ — Tabelle 418. 


— Adriatiſcher 66. 95. 
— Aquitaniſcher 65. 
— Arabiſcher 196. 221. 


— Aſowiſcher 66,475. 
— Simo ſchabai 546. 


— Baffinsbai 253.2 035. 
— Barataria 388. 
— Belfaſtbai. 1455. 


— Bernhardebal 240. 
390. Te in T 


GE 


Meerbuſen Bodden 111. 


— Botanybai 253.403. 
ar Ming 65.165. 
~“ $.£332251220 
— Bafa 65. 158. 
582. 

— Brockenbal 403. 

— Camprchebni — I 
` 240. 390. ven è 


— Cardiganbai⸗ 153. a 
880, 08 
— Carpentaria 253. ` 


d eaan p: 40% ung 255 403i. 

teary 00. ro i 6 

Meaur 274. . eee 
Mecca 220. 301. — 1 Firth 158. 
Mechoakan 240. 390. — ett Hof — 


— ba Lagog 380. 
d S 9 Jont 237. 


118. 1294 323. 


des Wain 73. 


— Dollart 114.118. 
120. 138, 205. 


„ Donegalbal 153. 


— e e qm 


i gaite al 230. 
— Finniſcher 65. 173. 


* — ği 120 of Gtpbe 153. 


— gi UA 7 9 


— an of Son 65. 
153. 158. 
— Firth of Tay 158. 
— Flensburger Wieck 
150. 
— Francesco de Cam⸗ 
veche 241. 
— Friſches Haff 160. 
— Fundibai 237. 382. 
— Gallway 153. 


se — Galvpezton 391. 


2 — Guajaquil 248. 

wo -. paififdióni 254.103. 

— Hardangerſtord 463. 
— Harlemer Meer 119. 


e 
— Heiligengeiſtbai 380. 


Regiſter. 


Aas ` 


— —" Meerbuſen ` ct. Bern- Meerbuſen don Gascogne 


— Hondurasbai 233. 
> 240. 
— Hudſonsbai 233. 
235. 882. 
— Jarvisbai 403. 
— Jeniſeiskiſcher 196. 
199. 
— Iſeſiord 111. 151. 
— Kamtſchatka 199. - 
— Kariſcher 196. 198. 
— Kodaniſcher 449. 
— Lauverſee 111. 129. 
— Leidener Meer 119. 
129. 
— Lenaiſcher 196. 
— Lieflaͤndiſcher (Liv⸗ 
läͤndiſcher) 65. 
175. 
— Longisland (Sund) 
237 
— Lorenzbuſen 236. 
— Lymſiord 141. 150. 
554. 

— Maracaibo 245. 395. 
— Mare Bermejo 253. 
242. 390. 

— Montego 402. 

— Murrayfirth 153. 
158. 

— Nicoya 392. 

— Obiſcher 196. 199. 
— Ochotskiſcher 196. 
198. 345. 

— Paußzker Wieck 108. 
169. 317. 

— Pentlandſirth 158. 

— Pentſchinskiſcher 
199. 

— Perſiſcher 196. 214. 

— Purpurmeer 242. 

— Quarnero 186. 

— Siealejo 392. 

— Recherche 403. 

— Repulſebai 235. 

— Me 65. 475. 

— Ringkopingfiord 150 

— Roſas 72. 

— Saghaliſcher 496. 

204. 


— Sct. Francesco de 
Campeche 241. 

— Sct. Georgsbai 251. 

— Sct. Joſephs bai 25 · 


hardsbai 233. 300. 
— Sit: Samesbai 235. 
— Schley 150. 

— Seehundsbai 254. 


403. 
— Sidra 225. 353. 
— Sogueſiord 163. 
— Solwayſirth 153. 
158. 
— Spencer 40g. 

— Stavangerſtord 168. 
— Stettiner Haff 111. 
145. 148. 

— Süderſee 111. 118. 
129. 323. 

— Sundy Hook 237. 

— Fafelbai 230. 

— Eſcheskaja 65. 173. 
— Van Diemens 405. 
— Vermejo 255. 242. 


590. 
— Wash 153. 
— Welkome Bai 235. 


— Sypfilon 118. 129. 


132. 
— von Alicante 72. 
— — Almeria 72. 
— — Anadyr 499. 
— — Arkadia 356. 
— — Arta 188. 
— — Beffaſt 153. 
— — Bengalen 196. 
— — Benin 378. 
— — Biafra 378. 
— — Biskaya 65. 81. 
— — Breſt 81. 87. 
— — E 65.153. 


des KZ 854. — 


— — Cadiz 72. 77. 

— Gagliari 107. 

— alifornien 233. 
390 


— — Callao 396. 


— — Canton 205. 
— — Cariako 395. 
— — Chiarenza 356. 
— — Conteſſa 188. 
— — Corinth 188. 
] 356. 
— — Coron 188. 
— — Cotunna 72. 
a 188. 
— — Outa 93. 102. 


— 22 


65. 81. 

— — Genua 93. 99. 

— — Guayaoutt 248. 
395. 

— Guinea 221. 
229. 

— Kabes 353. 

— Kamtſchatka 
199. 

— Kandelasfaja 
65. 177. 

— Klarenza 356. 

— Kolochina 188. 

— Korea 196. 204. 

— Koron 188. 

— Lepanto 188. 
356. 

— Lion 81. 

— Manaar 369. 

— — Manfredonia 9g. 

— Marſeille 81. 

— Mexico 233. 
240. 390. 

— Monte Santo 
188. 

— Murcia 72. 

— Nankin 205. 

— Napoli di Ro⸗ 
mania 188. 


356. 

— Nauplia 188. 
356. 

— Neapel 93. 

— Negroponte 188. 

— Nicoya 392. 

— ee 107. 

T Panama 233. 
395. 

— Patras 188. 

d 356- 

— — Quatimala 233. 

2 \ 


A SR. 


— — Quiloa 380. 

— — Roſas 72. 

— Salerno 93.102 

— Galonidii 488- 
191. 

— €. Eufemia 
93. 105. 

— — Siam 106.297. 

— — Sydra 225. 355. 

— — Zalanta 188. 

— — Tarent 91. 103. 
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pec 390. 
— — Tlemſam 354. 
— — Tontin 195. 
— — Toulon 81. 
— — Sri 93. 98. 
— — Fſcheskaja 65. 


173. SH 
— — &idbugatéfaja 


242. 
— — Bagua 242. 
— — Venedig 93. 98. 
— — Wolo 188. 
— — Zeituni 188. 


356. 
Meerenge (Straße, Sas 
nal) 21. 

— Bab al Mandeb 
196. 221. 

— Baffinsſtraße 235. 

— Bahama 243. 

— * 253» 

403. 

— Behringsſtraße 233- 

— Belle Isle 236. 381. 

— Belt 65. 111. 149. 

— Bonifacio 93. 107. 

— Caffa 66. 173. 

— Calais 65. 84. 152. 


274 · 

— Calmarſcher Sund 
163. 165. 

— Conſtantinopel 66. 
188. 196. 

— Cooksſtraße 254. 

— Cooks oder Beh: 
ringsſtraße 196. 
233. 231. 

— Corea (von) 196. 


204. 
— Gorfu 351. 
—  Gumberlands 235. 
— Dampierre 254. 
— Dardanellen 66. 
188. 190. 196. 
218. 
— Davis 235. 
— Detroit 236. 386. 
— Diemens (van) 205. 
— Endeavour 253. 


403. 
Eriekanal 237. 385. 
Feodoſia 66. 173. 
481. 


— Florida 237. 


+ 
~ 


Arre 


Regiſter. 


Meerenge Forbisher 235. 
— Gallipoli (von) 490. 
— Georgskanal 65. 

152. 
— Gibraltar 65. 72. 


332. 

— Großer Belt 65. 
111. 149. 

— Guldborgſund 151. 

— Hudſonsſtraße 235. 

— Jenckale 66. 173. 
181. 

— Kaffa 66. 173. 

— Kanal 65. 81. 152. 

— Kattegat 108. 111. 
149. 163. 

— Klagethor 177. 

— Kleiner Belt 65. 
111. 149. 

— Korea 196. 204. 

— La Maire 402. 

— La Perouſe 204. 
— Magellansſtraße 233 
251. 402. 

— Malacca 212. 368. 


369. 
— Maracaibo 245. 
— Meſſina 93. 105. 
— Miſchillimak 236. 
— Miſchillimakinak 


386. 
— Moſambique 221. 
231. 380. 
— Negroponte 194. 
— Nelſonkanal 403. 
— Nordkanal 65. 152. 
— Nutkaſund 242. 
— Oereſund 65. 111. 
149. 163. 
— Ormus 214. 363- 
— Otranto 188. 
— Palksſtraße 196. 
212. 367. 
— Perouſe (La) 204. 
— Piombino 93. 100. 
— Sangaar 204. 
— Sund 21. 111. 149. 


163- 
— Sunda 196. 212. 


369. 
— Thbraͤnenpforte 196. 
— Fodesthor 196. 
— Torresſtraße 403. 
— GSraverpfotte 177. 
1969 


Meerenge Trinidad (von) 


KÉ 
— Van Diemens 205. 
— Waigaßs 173. 177. 


343- 
— Wellandskanal 236. 
237. 

— Beitkanal 237. 

— Wolfsſund 151. 
Meerengen⸗Tabelle 418. 
Meeresfarbe 19. 
Meereskuſte 10. 
Meerestiefe 19. 
Meereswogen 19. 
Meerholz 299. 
Meersburg 298. 
Meerſtroͤme 19. 
Meerſtrudel 20. 

Meer von Marmora 66. 
188. 196. 352. 


Meerwaſſer 19. 

Meeſen Fl. 173. 176. 
Meeſen St. 177. 343. 
Megara 192. 356. 
Megaſpileon 192. 
Mehadia 185. 313. 
Meiden Fl. 220. 
Leier 3. 


Meile 
— 8. 119. 298. 
Meinberg 305. 
Meiningen 136. 301. 
Meiringen 285. 
Meisner 110. l 
Meißen 140. 295. 
Meißenheim 300. 
Meißniſcher Kreis 295. 
Mekines 226. 375. 
Mekka 220. 361. 
Mekran (Macran) 214. 
363. 
Melazzo 106. 283. 
Melibocus B. 109. 124. 
Melinde 231. 377. 380. 
Melis 107. 280. 
Mellville H. J. 235. 
Melnick (Melnitz) 138. 
311. 
Melora A 100. 281. 
Melos J. 194. 


.Sxefdigfte 353. 


Welſungen 299. 
Delun 274. 
Weloille J. 304- 


Memel 66. 169. 172. 
317. 

Memmingen 115. 295. 

Menam Fl. 197. 207. 


368. 
Menamkom, Strom 197. 
207. 208. 
Menangkabo 369. 
Mend Fl. 244. 
Mendanas Archipel 256. 
Mende 84. 275. 
Mendocin Gap 242. 
Mendoza 250. 398. 
Mendozainfeln 256- 
Mengeſche (Napoli bí 
Malvaſia, Monem⸗ 
bafía) 195. 356. 
Menin F. 324. 
Menouf 353. 
Menſchen 2. 50. 
Menſchenfarbe 50. 
Menſchenlaͤnge 2. 
Menſchenragen 50. 
Menſchenſtaͤmme 50. 
Meppel 324. 
Meppen 296. 
Meran 310. 
Meraſch 352. 
Mercara 366. 
Mercia 329. 
Mergentheim 126. 297. 
Merguͤi Inſ. 368. 
Merida 76. 270. 395. 
Merida de Yucatan 241. 
391. 
Meridian 27. 37. 
Meridiangebirge 13. 
Meridian von Ferro 28. 
Merim S. 399. 
Merionet 330. 
9Xeroé H. J. 223. 376. 
Merrimak Fl. 385. 
Merſeburg 142. 319. 
Merſey Fl. 153. 154. 
Merſey J. 329. 
Merve Fl. 129. 323. 
Merrheim 300. 
Meſchehed 363. 
Meſen E 173. 176. 
Meſen St. 177. 
Meferis F. 149. 319. 
Meſopotamien 216. 352. 
Meſſenien P. 356. 
Meſſina 105. 283. 
Meſſowo 351. 


Regiſter. 


Meſſowo G. 187. 
Meſtizen 51. 230. 224. 
Meſurado Fl. 229. 378. 
Meſurata 353. 
Meta Fl. 245. 
Metelino (Mitylene) J. 
218. 352. 
Meteora 351. 
Meteore 25. 
Meteorſteine 25. 
Meg F. 129. 275. 
Meurs 320. 
Meurthe Fl. u. Dep. 
123. 275. 
Meuſelwitz 301. 
Mexikaniſcher Meerbuſen 
233. 240. 390. 
Merico 240. 388. 390. 
Meyringen 285. 
Mezen B. 81. 
Mezen Fl. 173. 176. 
Mezen St. 177. 343. 
Mezieres F. 130. 274. 
Miako 204. 374. 
Micend 356. 
Michelſtadt 126. 300. 
Middelburg F. 134. 324. 
Middelfahrt 334. 
Middleburg 385. 
Middleſſex 329. 
Middleſerkanal 385. 
Middleton 238. 386. 
Midlothian 331. 
Miedzezyce 347. 
Miedzyrzyce F. 347. 
Mies 139. 311. 
Mietau 176. 343. 
Miguel (Sct.) St. 250. 


392. 
Miguel (Sct.) J. 226. 
80 


380. 

Miguelon F- 382. 

Milam 338. 

Milano (Mailand) 96. 
12 


3 D 

Miledgeville 387. 
Milet 218. 
Milford 330. 386. 
Milfordshafen 157. 
Militaͤrgrenze 314. 
Militaͤrſtraße 313. 
Miltenberg 196. 295. 
Milo J. 194. 356. 
Mimbrennas⸗Grullas G. 

240. 390. 
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Minarets 189. i 
Minas Geraes 400. 
Mincio Fl. 95. 
Mindanao J. 213. 370. 
Mindelheim 115. 205. 
Minden (preuß.) 136. 
319% 
Mineratien 2. 
Mineralogie 2. 
putt Charten 


Mineralquellen 15. 18. 
Mineralwaſſer 15. 
Minder Fl. 218. 
Minerva Cap 92. 
Mingrelien 344. 
Minho Fl. 72. 74. 
Minieh 353. 


Minorka J. 79. 80. 470. 


Minsk 65. 344. 
Miönfee 167. » 
Miraka 193. 356. 
Mirecourt 129. 275. 
Mirgorod 343. 
Mirzapur 366. 
Miſchigan P. 386. 
Miſchiganſce 236 386. 
Mifhillimak, Straße 
236. 
Miſchillimakinak Ort u. 
Straße 388. 
Miscolez 184. 314. 
Miſeno Cap 92. 
Miſitra (Miſtra, Sparta) 
193. 356. 
Miſſivicia 191. 
Mifffippi P. 387. 
"el, Strom 239. 


3 
Miſſolunghi F. 192. 356.: 
Miffouri P. 388. 
Miſſouri Fl. 239. 388. 
Miſtra( Miſttra, Sparta) 

193. 355. 
Miſtratl Wind 82. 
Miſtuſſin S. 230. 381. 
Mitau 176. 343. 
Mitombo 378. 
Mictag 9. 
Mittagekreis 27. 
Mittagsring 37. 
Mittelägvpten 224. 353, 
Mittel⸗Amerika 392. 
Mittel⸗Aſten 201. 
Mittel⸗Europa Aug. 
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Mittelgebirge 3. Mona⸗Caſtle 80. TE de Marſan 85. 
Mittel⸗Italien 279. Monaco 280. 275. 
Mittellandiſches Meer Monaghan 331. Mont d'or G. 81. 
65. 72. 81. 93. 188. Monarchiſche Staaten Mont d'Orhi B. 63. 
196. 259. Monte Amaro B. 92. 
Mittellinie 27. Monaſtir 353. Monte Caſale B. 92. 
Mittelpunkt 26. Monbaza 380. Montechiaro 343. 
Mittelrhein Fl. 118. Monchique (Sierra de) Monte d'Oro B. 92. 
Mittelſchottland 331. 71. Monte Cervino B. 58. 
Mittenwald 116. 294. Mondego Fl. 72. 74. — Chrifto J. 400. 
Mitternacht 9. Mondovi F. 96. 280. 284. 
Mitweyda 296. ` Mondragon 74. 270. — Cimone B. 91. 92. 
Mitylene (Metelino) J. Mondsaugen 51. — Croce B. 218. 
218. 352. Mondſee 310. — della Chimara B. 
e Hoͤhle 185. Mondsgebirge 46. 221. 187. 
310 Monembaſia (Napoli di — — Sybilla B. 92. 
wt 85 u. Fl. 239. Malvaſia, Mengeſche) — Fiascone 101. 282. 
195. 556. — Gargano $8, 92. 
Scd (Mocha 220. Monfelice 313. — Giübello B. 105. 
T 361. Monfia 380. Montego Bai 402. 
Modena 97. 280. 344. Mongallo 231. 380. Monte Leone 103. 283. 
Modica 106. 283. Maonghir F. 566. Montelimart 275. 
Modlin F. 347. Mongolei 202. 373. Monte Negro Geb. 182. 
Modon F. 193. 356. Mongolen 202. 206. 187. 
Moͤdling 310. 209. Montenegriner 189.551. 
MSIE 118. 310. Mongoliſcher Menſchen⸗ Monte Nuovo B. 102. 
Mollen 335. ſtamm 50. Monte Pennino B. 92. 
Món J. 151. 334. Monmouth 329. Monte Redüno B. 92. 


Mind B. 59. 121. i 225. Monterey 391. 
ee e, eee , MI dee e 


Mors 320. i N Monte rotonto B., 107. 
Mogador 225.576. e E à Monte Santo (Athos) 
Moggan 575. i B. 187. 
à Monotheiften 55. 
Mogila 547. ^ Monrepos 125. 297. Monte Somma B. 102. 
Mohacz F. 514 320. Monte Terminello B. 
Mohawks 237. 92. 
, Monroe 386. . 99. 
en OU n Bone B ee, ing Mrs B- 62 
SXtobteborf 301. dnd A dco re -— 599. 
Molſterna 512. us SE? onte Viſo B. 58. 
Mokka 220. 361. . EE 515. 8 Mont Genevre B. 58. 59. 
ae 210. Td pes. de Hauſſa B. „ 
oldau 157. . . öntfor 3. 
351. Montalcino 100. 281. Montgomery 350. 
"ute s 59. H 3 > 275. D SLM 
olfetta 2 Di: ontbei . ontice P 
Moliſe P. 285- Montblank B. 58. Mont Jean 324. 
Mollingar 351. Lee 157. 296. 8 520. Pg 
Mollis 286. e ontbriſon 274: ont Mezen B. 81. 
Mologa 545. Montbui 79. 270. Montpeiller 89. 275. 
Moluchenindier 251. Mont Calm B. 68. $85. 
Molukkiſche Inſeln 215: Montcenis B. 58. 59. Mont perbü B. 65. 
l 325. 370. Mont d'Arré Gebirge Mont Pilas B. 81. 
Mombaza 231. 80. 81. Mont Reale 106. 285. 


mpor 595. Mont Dauphin F. 275. Montreal 237. 532. 


Montroſa B. 58. 
Montroſe 159. 551, 
Montſerrat B. 79. 270. 
Montſerrat J. 402. 
Mont Tarrare B. 81. 
Mont Tendre B. 59. 
Mont Ventour B. 58. 
Monza 312. 

Monze (Cap) 209. 
Moon J. 545. 

Moor 17. 

Moos 294. 

Mooſe F. 256. 382. 
Mora Selon 377. 
Moraſt 17. 

Morawa( March) Fl. 413. 


182. 
Morbeſe Fl. 375. 
Morbihan Dep. 275. 
Morduinen 174. 
Morea 192. 356. 
Morea Kamat F. 556. 
Morena (Sierra) 71. 77. 
Morgarten 121. 286. 
Morgen 8. 
Morgendaͤmmerung 36. 
Morgenland 44. 198. 
Morgenrdthe 25. 
Morges 287. 
Moritz (Sct.) 89. 287. 
Moritzburg 296. 
Moritzinſel 251. 381. 
Morlachen 189. 
Morlaix 87. 275. 
Mors J. 151. 334. 
Morſee 287. 
Morungen 517. 
Morwan B. 81. 
Moſaik 101. 
Moſaisk 343. 
Moſambique (Canal) 221. 


231. 380. 
Moſambique (Küfte) 251. 


380. 
Moſambique F. u. J. 

231. 380. 
Mosbach 126. 298. 
Mosdock 179. 344. 
Moſehead S. 585. 
Moſel Fl. 119. 123. 128. 
Moſel Dep. 275. 
Moſelgebirge 108. 429, 
Moſes 562. 


ſes 
Moskau 178. 345. 
Moskde J. 168. 339. 


Motalaſtrom 66. 163. y 


164» 

Moulins 85. 274. 
Mounſter P. 331. 
Mount Miſery B. 248. 
Mouſſons 25. 
Moxos 397. 
Mozambique (Canal) 

221. 231. 380. 


| Mozambique (Küfte) 


231. 266. 380. 
Mozambique F. u. J. 
231. 380. 
Mozul (Moſul) F. 217. 


352. 
Mſtislaw 344. 
Muckwanpur F. 365. 
Muͤhlberg 319. 
Müplyaufen 128. 14x. 

276. 319 
Muͤhtheim an der Ruhr 
181. 320. 
Muͤhlheim am Rhein 

131. 320. 
Muͤhlkreis 310. 
Muͤhlroſe I 318. 
Muͤhlroſer 138. 
Müllheim 298- 
Mümpelgard 89. 275 · 
Munchen 116. 294. 
Muünch⸗Nienburg 304. 
Münden (hannsoriſch) 

136. 296. 
Muͤndeſee 148. 
Muͤndung 16. 
Muͤndungsland 16. 
Muͤnſter 135. 286. 287 · 


319. 
Muͤnſtereiffel 320. 
Muünſterthal 286. 298 · 
Mürisfee 138. 145. 803. 
Muflone 107 · 
Muggendorf 126. 295 · 
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Mulgrapshafen 242. 


Mulgravesinſeln 256, 
Mull J. 160. 331. 


Mulligaum F 367. 


Multan F. 212. 363.366. 
Mumienfeld 224. 
Mummelſee 123. 
Mundania 332. 
Mundarten 52. 
Mungo Park 48 
Munipoor F. 368. 
Munkatſch F. 184. 314. 
Munkholm F. 33). 
Muonio Fl. 338. 
Murano J. 98, 313. 
Murazzi 313. 
Murcia 78. 270. 
Murfreesborough 387. 
Murg Fl. 122. 
Murgthal 123. 298. 
Murg⸗ u. Pſinzkreis 
298. wu 
Murhia 186. 
* (Murzuck) 225. 


Murom 343. 

Murray 33r, 

Murrayſirth (Meerbufen) 
I 


59. 158. 
Murſchedabad 210. 366. 
Murten 286. 

Murtenſee 119. 286. 
Murviedro 78. 270- 
— (Murluk) 225- 


5 . 
Musderamus G. 19s. 
218. 
Muskau 318. 
Muſſart G. 47. 195. 
201. 202. 
Muſſons 25. 205. 
Muſtag G. 47. 195. 
201. 202. 
Mutterland 260. 
Moconi J. 194. 356, : 
Mythenberg 60. 
Mofore P. St. u. F. 


Mugnaſield B. 1 195. 209. 211. 
Muhamedaner 53. 366. 67. 
Muhr Fl. 182. 

Muiden 323. 

Mukden 206. 378. N. 
Mulargia 107. 

Mulatten 51. Naab Fl. 113. 


Mulde Fl. 137. 140. 


Naarden 323. 
J i 
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Nablus 219.:352. 

Nabob 259, trenini 
Nachbarinſeln ro. 
Nachitſchewan 180. 344. 


Nacht 4. 
Nachtgleiche 34: 
Nachtlaͤngen 31. 


Nadelcap 230. 
Nadeln (Bergſpitzen) 13. 
ir 27. 
Nadſched P. 361. 
Naͤfels 286. 
Naͤs (Vorgebirge) r1. 
Nagi Bannia 314. 
Nagi⸗Karoly 314. 
Nagi⸗Köͤroͤs 813. 
Nagi⸗Peſtyen F. 314. 
Nagold Fl. 122. 
Nagpur 210. 367. 
Nahe Fl. 128. 128. 
be 331. $ A 
Nakel 149. 319. 
Nakskow 334. 
Namslau 147. 318. 
Namur F. 130. 324. 
Nancy eee 
Nangaſacki zn 75 
Nankaveri J. 369. 
Nanking 206. 37a. 
Nannekiſten 53. 
Nantes F. 85. 275: 
Nant-fhansfu 206. 372. 
Nantucket J. u. St. 385. 
Nanzig( Nancy) 129.275 · 
Naphtaquellen 15. 214. 
Naphtaſee 106. 
Napoli (Neapel) roo. 
Bong bi Malvafia 193. 
6. 


5 
ve di Romania 193, 


Narbonne 90. 278. 
Narew Fl. 169. 
Nargó J. 176 842. 
Narni 282. 
Narrowa Fl. 173. 175 · 
Narym 345. 

Narwa dae 175. 
Narwa St. 176. 342. 
Nashville 239. 387. 
Nafra 219. 332. 
Naſſau Gap. 401. 
Naſſau 244! 302. 
Naffau (Fort) 244. 


em 


Natal (Küfte) 231. 880. 
Natal St. 247. 400. 
Natches 289. 38: 
Natchitoches 239. 388. 
Nation 817. - 
Nationalcharakter Sr, 
Natividad 390. 

Natolien P. 352. 
Naturerzeugniſſe 1. 
Naturprodukte 1. 
W (Wüſte) 215. 


2. 
Nauen 317. 
Nauheim 299. 
Naumburg 142. 319. 
Nauplia 193. 356. 
Navarino 193. 356. 
Navarra P. 270. 275 
Navarra Schloß 275. 
Navigationsinſeln 255 
Naria J. 1983. 356. 
Nazareth 219. 
Neaghſee 161. 


Neanderhoͤhle 320. 


Neapel (Napoli) 102.288. 
Neapolitaniſche Apenni⸗ 
nen 9r. 92. 
Nebel 22. 
Nebelberge 201. 
Nebelinſel 241: 
Nebelloch 297. 
Nebenbach 15. 
Nebenfluß 15. 
Nebengegenden 9. 
Nebenland 260. 
Nebenmond 25. 
Nebenſonne 25. 
Nebenthaͤler 13. 
Nebenwohner 36. 
Nebrodiſches Gebirge 105. 
Neckar Fl. 119. 122. 
Neckarbiſchofsheim 298. 
Neckargemuͤnd 298. 
Neckarkreis 297. 298. 
Neckarſteinach 300. 
Neckarsulm 297. 
Neckarthal 124. 298. 
Neerwinden 324, 
Neger 222. i 
Negerland 227. 
Negerrace 504 
Negrais (Cap) 205- 
Negro (Cap) gat. 229. 
Negro Fort 247. 400- 


Nehrung 10, 
Me. 363. 

e Fl. 145. 146. 
Neiſſe F. Eva 318. 
Neiva 395. | 
Nelkeninſeln 346. 
Nelſonsbai ə 
Nelſonsfluß 236. 

* ^W ud 365. 


Nepomuk 3rr. 

Nera ge 100. 

Nera G. 107. 

Nerbudda rar 

Nerbudda Fl. 209. 

Nerike tán 338. 

Nertſchinsk 203. SC 

Nertſchinskiſches Gebirge 
295: 

Neſchin 343. 

Neß S. 158. 

Neſſerland J. 296. 

Neſtorianer 53. 

Nethou B. 63. 

Netze Fl. 145. 147. 

Neu Aberdeen 160. 831. 

Neu⸗Albany 386. 

Neu Albion 242. 332. 

382. 
Neu Amſterdam 246. 


401. 
Neu 5 148. 
I7* 
Neu Arad F. 185.314. 


Neu Archangelsk 242. 


382. 
Neu Barcellona 245. 


5 á 
Seubicgoro 311. 
Neu 3 303, 


2. 

Neu Braunſchweig 332. 

2382. 9" 

Neu Breiſach F. 128. 
276. 


Neu Brittannien 236. 

Neu Brittannien J. 254. 

Neuburg an d. Donau 
` 116. 295 · 


Neuburg Kloſter 118. 


7 310. fi 
Neu Caledonien I. 255. 
Neu Californien 242. 


Negroponte J. 194. 856. Neu Caſtilien 269. 


Neucaftte os ge wl 

330. 386. 403 
Neu Cornwallis: 242. - K 
Reu Br er 149 ? 


gd F. 323. 
Neu⸗Dungala 223. 
Neue Hebriden (Inſel⸗ 
gruppe) 255. 
Neuenburg 122. 287+ 
320. 
Neuenburger See 119. 
Neuenzelle 147 
Neue Philippmen (Inſel⸗ 
gruppe) 256. 
Neue Welt 45 
Neu Fahrwaſſer 169. 
DG 317. 
D Lader Gduenburg) 
122. 287. 320, 
Neufchateller (Neuenbur: 
ger) S. 119. 287. 
Neufoundland J. 280. 
332. 381. 
Neu⸗Freienwalde 318. 
Neu Georgien Inſ. 254. 


Neugva F. ott, 
Neu Granada 394. 
Neugriechiſche Sprache 
52. 189. 
Neu Guinea J. 254- 
Neuhaldensleben 142. 
319. 
Neuhampshire 383. 
Neu Hannover 242. 382. 
Neu Hennerer J. 254 
Neuhaus 280. 311. 
pee 252 · 


Neu ee 385: : 
Neu Irland J. 254- 
Neukaledonien J. 255% 
Neukalifornien 242. 
Neukaſtle 156. 238. 253. 
330 336. 405. 
Neukirchen 296. 
Neu⸗vankaſter 386. 
Neu Leon 391. 
Neu Madrid 239. 388. 
Neumarket 155. 329. 
Neumarkt 295. 314. 318 · 
Neu Mexiko 391. 
Neu⸗Nertſchinsk 345 · 
Neu Nordwales 382. 


2« 


pnis II7. nod 


Re giſter. 
Neu Norfolk J. 24. 


Neu Orteans 239. 38 
Neu Drow $185. 


51. 
. 157. 238. 330. 
85. 


Neurode 318. 
Neu Ruppin 143. 317. 
Neus 130. 
Neuſalza Y 
Neu⸗Sandezk 313. 
Neu Santander 39r. 
Neuſatz 184. 318. 
Neuſchloß 311. 
Neuſchottland 332. 382. 
Neuſeeland J. 254. 
Neu Sibirien Inf. 346. 
Neuſiedler See 182. 
Neu Smyrna 387- 
Neuſohl F. 184. 313. 
Neuß 320. 
Les et 120. 296. 298. 


BER en Gee 
185 · 
Neuſtadt a. d. Aiſch 295. 
Neuſtadt an d. Haardt 
128. 295. 
Neuſtadt a. d. Orla 300. 
Neuftadt Eberswalde 
143. 317. 
Neuftädter Kreis 300. 
Neu Stargard 149. 318. 
Neuſtettin 318. 
Neu Strelitz 145. 303. 
Neu Südwales Za 382. 


Kemi 118. A 
Neutra F. 184. 3 
Neutreptow 149. ar 
Neu Valladolid (Somay: 
agua) 392. 
Neuwales 235. 332. 382. 
Neuwarp tas. . — 
Neuwerck J. e 
Neuwied 127. 320. 
Neuyork P. "et. u. F. 
238. 385. 
—€— aacacaíto) 


5. 895. 
Nedabd ec 7l. 
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Nesvado de Toluka B. 390. 


Nevers 85. 275 


B. Nevis J. 402. 


Newa, Strom 66. 173. 


175˙ 
New⸗Aberdeen 160. 351. 
Newark 383. 


New⸗Bern SC? 
Newbury⸗Port 385. 
Newcaftle 156. 238. 253. 


A: o. 386. 


Ner- Dampähice 385. 


Newhaven 385. 

New⸗London 385. 

Newmarket £55. 329. 

Newport 157: 238, 330. 

385 ! 
Newry 161. 33. 
Niagara (Waſſerfall) 
2. 335. 

Nicaragua, S. u. St. 
241. 392. 

Sticoftcó 103. 233. 

Nicobarinſeln 213. 335. 

Nicola Za 

Nicola (Sanct) J. 64. 
92. 104. 

Sticopóti F. 190. 331. 

Nicopolis 351. 

Nicoya 241. 392. 

Nidda Fl. 122. 

Nid dem Walde (Thal) 


286. 
Nieborg 151. 334. 
Niebuhr 45 
Nieder Alpen Dep. 275. 
Niederbronn 128. 
Nieder⸗Californien H. J. 


Is 
Nieder : Charente Dep. 


2 
Nieder⸗Guinega 229. 378. 
Niederhaus ' t17. E 
Stieberbeifen 299. 
Niederlande 32r. 
Niederlaͤndiſches Guiana 


401. 
Nieder Loire Dep. 275. 
Niedermeſſenien 336. 


Nieder⸗Oeſterreich 309. 
240. 300. Nieder⸗Pyrenaͤen Dep. 
Nevado de Sorata B. 275. 
247. 307- Niederthein P. 294. 320. 


Sie 


H 
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Niederrhein Dep. 276. 
Nieder⸗Seine Dep. 275 
Nieder⸗Ungarn 318. 
Niederung 11. 12. 
Niederwildungen 305. 
Niedoborze⸗Gebirge 173. 
Niedrige Inſeln 256. 
Niemen Fl. 60. 109. 172. 
Nienburg 296. 

Nierſtein 128. 300. 
Nieuport F. 324. 
Nieuwefeld⸗Gebirge 230. 
Nievre Dep. 275. 
Nigariſtan 215, 362. 
Niger, Strom 222. 227. 


77. 
Nigritien 227, 877. 
Nikiöbing 151. 334. 
Wige Inſeln 218. 


Nikzping 165. 338. 

Nikola (Sct.) J. 64. 
92. 104. 

Nikola 194 

Nikolajew 181. 344. 

Nikolas (Sct.) 324. 

Nikolas (Sct.) J. u. St. 


379. 
Nikolsburg 118. 311. 
Nikopoli F. 190. 351. 
Nikopolis Aert, 
Nikoſia 218.352. 
Nil, Strom 222. 228. 
353. 
Nimwegen / Je 323. 
Nindiri $8; c 
Ning⸗pho⸗ fu 972. 
Ninguta 204. 378. 
Ninive 217. Ae, 
Nio J. 198. 356. 
Nion 89. 287. 
Niort 84. 275: 
pu AA 204. 


ser 363. 
Niſchnel⸗Kolimsk 345. 
Niſchnei Nowogorod 178. 


Niſchnei udinek 200. SAS, 

Niſea 192. 556. 

Nismes 89. 275. 

Nisnei Kamtſchatka 200. 
546. 

Rifa F. 354. 


Niſſachora G. 182. 187. 


Regiſter. 


Bifana Fi. 482. 
Niurunda Fl. 165. 
Nivelles 183. 323. 
Nivelliren 17. 
Nivernais P. 275, 
Nizza 90. 280. 
Nocera 282. 288. 
Nockbridge 386. 
Noͤrdliche Breite 27. 
Noͤrdliche Hemisphaͤre 
27. 40. 
bean gemaͤßigte Zone 


PS kalte Zone 30. 
Noͤrdlicher Polarzirkel 29. 
Noͤrdliches Eismeer 46, 
65. 195. 
Nördlingen 114. 295. 
Noeteborg 175. 
Nogaiſche Steppe 544- 
Nogat (Weichſelmun⸗ 
dung 169. 171. 
Noirmoutier J. 84. 275. 
Nola 102. 283. 
Nollendorf 511. 
9tomaben 3. 51. 203. 
Nombre de Dios 391. 
Nonnenhöhle 189. 514. 
Nonnenwoͤrth 320. 
Nora 338. 
Norberg 338. 
Nordafrika 223. 225. 
Nordalpenland 108. 
Nordamerika 235. 881. 
Nordaſien 198. 
Nordatlantiſches Meer 
Ba A 
Nordbeveland J. 434. 
524. 
Nordbrabant P. 524. 
Nordcap 165. 168. 246. 
339. 
Nordcarolina 387. 
Nordchineſiſches Gebirge 
195. 201. 202. 
Norden 9. 
Norden Dep. 273. 
Norderney J. 155. 297. 
Norderos J. 935. 
Nordhampton 529. 385. 
Nordhauſen 142. 619. 
Nordheim 136. 296. ` 
Nordholland Gouv. 523. 
Nord⸗Juͤtland P. 534. 
Nordkanal 65. 152. 


= 103. 468. 246. 


seat 70. 


Sot Dev. 275. 
Nordland 168. 358, 
Nordlande 339. 
Nordlicht 26. 36. 
Nordmeer 65. 
Nordoſtkap 196. 
Nordpol 9. 26. 
Nordſchein 26. 36. 
Nordſchottland 160. 331. 
Nordſee 65. 108. 141. 
Nordſeeinſeln 69. 152. 
Nordſtrand J. 335. 
Norduiſt J. 160. 331. 
Nordwales P. 330, 
Nordweſtalpen 59. 
Norfolk P. 529. 
Norfolk St. 386. 
Noriſche Alpen 61. 
Norköping 165. 338. 
Stormánner 44- 69. 
Normandie P. 275. 
Northampton 329. 
Northumberland P. 330. 


403. 
Northwich 158. 529. 
Nortonſund 382. 
Norwegen 162. 167. 


338. 

Norwich 155. 329. 585. 

Nos 11. : 

Noſairen 352. 

Noſſa Senhora do Des 
ſterro F. 400. 

Noto Fl. 105. 

Noto St. 285. 

Nottingbam 155. 350. 

Novaja Semlia Inf, 177. 


$45. 
Novaja uſoli 176. 
Novara F. 96. 280. 
Nova Zembla Inf. 177. 


345. 
Novi 97. 280. 354. 
Novibaſar F. 351. 
Novoi Tſcherkask 180. 


344. 
Nowgorod 545. 
Nowogorod⸗welikii 175. 


343. 
Nuͤrtingen 297. 


Nubien 225. $76. 
Nueftra Senhora 248. 
Nuhla 3000. 
Nuits Cap. 403. 
Nuitsland 255. 
Nukahiwa J. 256. 
Numidien 355. 

Nunia 217. 352. 
Nurpoor 365. 
Nutkaſund 242. 382. 
Nyeſtadt 176. 584. 942. 
Nykerk 325. 
Nykiöbing 4515 354. 
Nykoͤping 165. 358. 
Nymphenburg 146. 294. 
Nyon 89. 287. 


0. 

Oakham 329. 
Oaſen 11. 
Oaxaka 241. 391. 
Ob (Oby) Fl. 197. 199, 
Ob dem Walde (Thal) 

286. 
Ob der Ens (Land) 310. 
Ober⸗Aegypten 224. 353. 
Ober⸗Alpen Dep. 275. 
Ober Californien P. 391. 
Ober⸗Canada 382. 
Ober⸗Conſtantia 379. 
Ober dem Mannhards⸗ 

berge (Kreis) 310. 
Ober dem Wiener Wal⸗ 

de (Kreis) 310. 
Oberdonaukreis 295. 
Obere Hemisphaͤre 40. 
Obereichſtaͤdt 295, 
Oberer See 256. 
Oberes Rheingebiet 119. 
Oberflaͤche der Erde 1. 9. 
Obergaronne Dep. 275. 
Oberguinea 229. 378. 
Oberhaus 117. 
Oberheſſen 299. 
Oberinnthalerkreis 810. 
Oberitalien 279. 
Oberlahnſtein 302. 
Oberlaufiger Kreis 296. 
Oberloire Dep. 274. 
Obermainkreis 295. 
Obermarne Dep. 274. 
Obermeſſenien 356. 


Regiſter. 
Oberoͤſterreich 510. 
Oberperu 395. 
Oberpyrenden Dep. 275, 
Oberrhein Dep. 276. 
Ober⸗Saone Dep. 275. 
Oberſimmenthal 121. 
Oberſteiermark 310. 
Oberſtein 803. 
Oberungarn 313. 
Oberurſel 302. 
Obervienne Dep. 275. 
Oberweſel 320 ` 
Oberwieſenthal 140.296. 
Obeydha 376. - 
Obiſcher Meerbuſen 196. 

199. éi 


Obydos 400. 
Obzezay G. 175. 
Ocanna 269. 395. 
Occidente 390. 
Ocean 18. 20. 
Ochotsk 200. 345. 
Ochotskiſches Gebirge 
195. 198. 
vs Meer 196. 198. 


545. 
Ochſenhauſen 297. 
Ochſenkopf B. 109. 
Ocker Fl. 134. 
Oczakow F. 181. 344. 
Odenſee 151. 354. 
Odenwald G. 109. 
Oder Fl. 66. 111. 145. 
Oderau 312. 

Oderberg 147. 318. 
Odeſſa 181. 544. 
Odeypur 367. 
Oedenburg 185. 514. 
Oehringen 297. 
Oeland J. 166. 338. 
Oels 147. 302. 318. 
Oelsnitz 141. 296. 
Oereſund 163. 
Oertelsſpitze B. 60.510. 
Oeſel J. 176. 342. 
Oeſterby 166. 353. 
Oeſterreich 294. 305. 


Oeſterreichiſch Schleſſen 
dn pd ad 27 
Oeſtliche Hemisphäre 27. 


40. 
Oeſtliche Länge 27. 28. 
Oeſtlicher Continent 45. 


$01 


Dettingen 114, 205. 
Oetzthal 116. 310. 
Desthaler Ferner B. 61. 
Ofanto Fl. 93. 105. 
Ofen F. 185. 315. 
Offenbach 124. 300. 
Offenbare See 18. 
Offenburg 123. 298. 
Oggersheim 128. 295. 
Oginski Canal 175. 
Onio Fl. 95. 
Ohio Fl. 239. 383. 
Ohio P. 386. 
Ohlau Fl. u. St. 146. 
518. í 


Ohm Fl. 122. 
Ohrdruf 301. 

Dibin Fels 147. 

jos S. 76. 

Dife Fl. 85. 

Dife Dep. 274. 

Ep €. 204. 

Okafluß 177. 178. 
Okna 352. 

Okzakow F. 181. 944. 
Olan B. 58. 

Olbia 181. 
Oldaberdeen 160. 551. 
Oldenburg 136. 305. 
Oldenslos 355. 

Olensk 345. 

Oleron J. 84. 275. 
Olimpus B. 217. 351. 
Olinde F. 247. 400. 
Oliva 317. 

Ditus; 347. 

Olmütz 118. 511. 
Ollmuͤgerkreis 511. 
Olona Fl. 95. 

Olonetz 175. 345. 
Olten 236. 


Oman 551. 

Ombay J. 370. 
Omberg 155. 
Ombiaſſen 381. 

Ombos 224. 375. 
Ombrone Fl. 95. 99. 
Omer (Sct.) 154. 274. 
Omsk 149. 343. 
Omskaja 199. 

Onega 177. 343. 
Onega Fl. 66.175: 176, 


502 


Onegaſee 175. 545. 
Oneida 385. 
Onolzbach 126. 
Onon Fl. 201. 202. 
Ontarioſee 256. 582. 
85. 
Opatow 347. 
Ophir B. 212. 
Oporto (Porto) 75. 286. 
Oppa Fl. 146. 
rn (&roppau) 146. 
512 


Oppeln 147. 318. 
Oppenheim 128. 500. 
Opslo 338. 

Optiſcher Betrug 5. 
Oqugfanoka el? 

Oran F. 226. 554. 
Orange Gap 401. 
Orange Fl. 222. 230. 
Oranien F. 370. 
Oranienbaum 475. 505: 


42. 
Oranienburg 145. 317. 
Orat 575. 
Orbe Fl. u. St. 420. 
287. 
Orbelos B. 182. 487: 
Orbitello F. 100. 281. 
Orda 551. ` 
Orea 159. 
Orebro 166. 358. 
Oregan P. u. Fl. 388. 
Orel F. 178. 545. 
Orenburg F. 179. 345. 
Orenſee 74. 270. 
Orfa F. 352. 
Organ 2. 
Organiſch 2. 
Orient 198. 
Orihuela 78. 270% 
Orinoco P. 395, 
Orinoco Str. 244. 245. 
246. 595. 
Oriſſa P. 566. 
Oriſtagni Fl. u. St. 
„Oriſtanno) 107. 
280. 
Orizaba B. 210. 
Orkadiſche Inſeln 160. 
Orkane 24. 254. 
P Inſeln 160. 
1. 


Orlamünde 141. 301. 
Orleannais P. 273. 


Regiſter. 


Orleans St. 83. 275. 


Orleans, Wald von, 9. 
1,80. 81. 
Orlows Inſ. 231. 

Dow 563. 
rmus 214. 


Ormus J. 2138. 365. 
Orne As u. Dep. 8. 


Dro: B 


Srogtaptifáe: Shasten 2 
2. 


Oront Fl. 216. 552. 
Oropeſa 


Orospeda B. 75. 
Orotava 379. 


Orſcha 344. 
ki arg 485. 


5 Cab. KO 
Ortenberg 298. 
Ortos 57 
Oruro 397. 
Orvieto 101. 282. 
Oſchat 140. 296. 
Ofero Js 812. 
Oſeroi 175. 
Osmannen 189. 


i Dénabrüd 155; 296, 


Oſſa B. 187. 351. 


Sſfaka 204. 375, 


Oſſeten 545. 
Oſtangeln 329. 
Oſtaſchkow 343. 
Oſtcap 196. 241. 
Oſt⸗Oſchaggattai 572. 
Oſte Fl. 144. 
Oſten 8. 9. 
Oſtende F. 134. 324. 
Oſtenna 312. 
Oſterburg 300. 
Oſterhout 524. 
Oſterinſel 256. 
Oſterode 157. 296. 
Oſterde J. 335. 
Oſterſchelde Flußmündung 
135. 
Oſterſtein 140. 
Oſterſund 8388. 
Oſtflandern P. 524. 
Oſtflorida H. J. 239. 


Oſtla 101. 282. 


Oſtiaken 190. 


Oſtindien 207. 209. 565. 
Oſtindiſche Inſ. 212. 509. 
Oſtkap 196. 241. 
Oſtkarpat 


Oſtrogohsk 543. 


Oſtrolenka 547. 
Oſtſcandinaviſche See 65. 


Oſtſee 65. 111. 1783. 


Oſtſeeprovinzen 342. 


Oſtveſte 10. 45. 
Otaheite J. 256. 404. 
Otavalo 393. 
Otranto F. 104. 283. 
Otranto Cap. 95. 104. 
Otſchakow (Okzakow) F. 
181. 344. 
Ottawer 386. 
Ottenſen 145. 535. 
Ottenſtein 318. 320. 
Otteroe J. 167. 
Ottobeuren 115. 295. 
Ottobrunnen 318. 
Ottomaken 245. 
Ottweiler 320. 
Ou 224. í 
Oude 566. 567. 
Oudenarde 824. 
Ourique 266. 
Ouſe Fl. 154. 
Ovar 266. 
Ovas 381. 
Overyſſel P. 323. 
Ovidiopol 344. 
Oviedo 74. 270. 
£nvaibi J. 257. 
Oxford 155. 529. 


Orxfordkanal 154. 


Orhoft 265. 
D Bos 197. 


— gus 447. 


Paderborn 151. 819. 
Padinskoe Kamen, Berg⸗ 


Poet 85, bei 
Paͤſſe 14. 
Pagoden 206. 
Pahang 369. 
Paislay 159. 381, 
Paita H. 396. 
Palaͤſtina 352. 
Palamidi 193. 856. 
Palawan J. 370. 
Palembang 213. 569. 
Palencia 75. 270. 
Palermo 106. 283. 
Paleſtrina 282. 
Palksſtraße 196. 212. 
56 


Palma J. 379. 
Palmanova F. 313. 
Palmas 379. 590, 
Palmen Cap 221. 229. 
Palmyra 219. 
Palmyras Cap 366. 
Palos Cap 72. 
Palos H. 77. 270. 
Spalte J. 210. 578. 
Pamier 275. 
Pampas 233. et 598. 
Shampebar D 
Pampeluna F. KN 270, 
Pamplona 395. 
Pampuk⸗Kulaſſi 218.552, 
Pampus 132. 
Panama Bai 233. 395. 
Panama Landenge u. F. 

245. 395. 

ro Fl. 95. 
Panay J. 370. 
Pancſowa 185. 314. 
Panhellenion 356. 
Panganſane J. 570. 
Panna 366. 
Pannabamba 397. 
Pannonien 185. 


Paranagus 400. 


Parinuggur 566. 


Regi ftet. 


» Yantalaria J. 107, 283. 
Panthentrücke ABA in 
Panti 429». ep 
Leen "a - 185; 314. 
Paolo Sit, "soo: Q 
Spao-ting:fu $7905 um? 
Papas S. 25. i: 
Papasquiaro 3914. 
Papenburg 297, T 
nbeim 143. 295, 
Papuer 254. 
us 254. 
Para St. 246. 400. 


Par 1 
Paragoa J. 370. 
Paraguay Fl. u. Prov. 
250. 399. 401. 
Parahiba Fl. 246. 
Parahiba del Norte $. 


400. 
Beete do Norte Bi " 


Paraiba Fl. 247. 
e Ban de 
Parallelkreiſe 2 
Parallele Steg 40. 
Paramaribo 246. 401. 
Paramatta 255. 
Parana Fl. u. St. 398. 
401 i 


Paravadi 551. 
Parchim 145. 502. 
Pardubitz 138. 511. 


Parga 351. 


Parima See 246. 395. 


Paris 86. 274. 
Parlament 259. 
Parma 97. 280. su. 
Parnahyba 400. 
Parnaiba Fl. 400. 
Parnaiba St. 400. 
ng cn? 8. 169. 


Paro Fl. 245. 
Paropamiſus Geb. 195. 
201. 205. 213. 365. 
Paros J. 193. 556. 
Parſangerſtord 167. 
Particularcharten 42. 
Paru Fort 247. 400. 
Paryes (Sierra dos) 250. 
Pascuaro St. u. S. 390. 
Pas de Calais 65, 81. 
152. 274. 


505 


. 148. Per. 
ſageinſel 402: ugr? 
Paſſatwinde 25234. 

Paſſager SR 74. of 


d Fl. 
Paſto V. 234. 
Patagonien 249; 401. 
Patagonia Fort 398. 


%% Faterſon Fl. 258. 03. 


Patimo (Patmo) J. 218. 
352. í 


Patna 210. 566, 
* Patos (Lagune des) 248. 


Patras F. 192. 356. 


Patrick 551. 
Patterſon 385. 
Patuket 385. 


Pagow 3114. 


Pau 83. 275. 

Paucartambo 396. 

Paul de Loanda (6a) 
229. 578. 

Pavlinzelle 306. 

Paulo e a.i in EP 

Paulowsk 175. an NE 

Paulshafen 201. 346 


Pauxis Fort 247. 400. 
Pauzkee Wieck 108/1697 
817. rr .001 Gm 
Pavia 96. 512. j 
Papros S. 3914.% 


A 
ag: 


Pawlowo⸗Selo 345. i 
sr Paro J. 191; 3574079 


Paz (La) 247. 397. 
Peak G. 152. 
Peakhoͤhle 329. 


C Pedan V. 208, 1 


Peczora SL. 66. 175.17 7 


u, Ca 
Feeder Fl. 237. 387; 
Peel Fl. 255. 
Peelſches Moor 119. 
Peene Fl. 11. 145.448; 
Peenemünde 145. 148. 
Pegau 141. 206. 


Pegnitz Fl. 122, 12% 


504 > 

e ei? Verſſen 2 Pfalz 127. 820. 
Pegu tu. 9 208. 868. Perſiſches — 5 496.540 9 817. 
Peipusſee 175 Perſpectiv iſche Projection Pfeffers 120. 286. 
Peiſchwah $t erkuͤſte 229. 578. 


Peking 206. 372. 
Pelegrino Paß 310. 
lew Inf 256. 
ella 191. 
Pellegrino B. 61. 
iin H. J. 192. 


LI 
Peloriſches Gebirge 105. 
Peloro Cap 105. 
Speloour B. 58. 
Pemba 229. 378. 
Pemba J. 251. 380. 
Pembrok 157. 530, 
Pene 111, 145. 148. 
Penedo de St. Francisko 


400. 
Penemuͤnde 145. 148. 
Penig 296. 
Pennas Cap 72. 
Pennſilvanien 385. 
Penn (With.) 238. 388. 
iar ic Alpen 38. 


enfa P. u. St. 178.545, 

fácola 239. 387. 
Pentlandfirth 158. 
Pentlandgebirge 152. 
Pentſchinskiſcher M. B. 

199. 
Penzance 157. 330. 
Spera 190. 351. 369. 
Perhe P. 275. 
Perekop F. 344. 
Pereslawl⸗Saleskoi 545. 
Sperigueur 273. 
Periodiſche Quellen 15. 
Peripherie 7. 
Perleberg 144. 318. 
Perleninſeln 245. 
Perm St. 179. 545. 
Permien P. 345. 
Permier 174. 
Pernago St. u. S. 400. 
Pernau Fl. 175. 
Pernau St. 176. 342. 
Perouſe (de la) 45. 
— Straße 204. 
GH 90. 275. 

erfante Fl. 111. 145. 


Pascoe 215. 868. 


| Perth 159. 881. 
Peru 396. 


Perugia 101. 282. 


Peſaro 105. 282. 
Pescadoresinſeln 256. 
Pescara Fl. u. St. 95, 
104. 285. 
Peſchiera F. 515. 
Peſcheraͤhs 250. 254. 
Peshaur 212. 365, 
Peſth 184. 515. 
Pefti 103. 283. 
Peten Fort 241. 
Peterboroug 529. 
Peterhead 160. 331. 
Peterhof 175. 542. 
Peternuits Rand 255, 
Petersberg 142. 319. 586 
Petersborugh 238. 
Petersborough (Peters: 
burg) 386. 
Petersburg 175. 342. 
Petershauſen 120. 298. 
Petersinſel 122. 500; 
Petersthal 123. 298. 
Peterswaldau 318. 
— und Paulshaſen 
201. 346. 
Peterwardein F. 314. 
Petit Corbeau 386. 
Petra 220. 362. 
Petrikau 347. 
Petrinia 814. 
Petrographiſche Charten 
420) 


PU 
Petropawlowskaja F. 


Petroſawodsk 175. 343. 

Petrowitz 311. 

Petrowsk 345 

Petſcheli P. 872. 

Petſcherks F. 343. 

Petſchora Fl. 66. 173. 
177. 

Petſchori 343 

Petſchoriſche Steppe 177. 

ettau $10. 


dejen 847. 


m (der) Gap 250, 


51. 

Pfinzfluß 429. 
Pflanzenreich 2. 50. 
Pforta 142. 319. 
Pforte 14. 456. 350. 
Pforzheim 125. 298. 
Pfuͤnz 115. 
Pfullingen 297. 
Phaleg Fl. 220. 
Phantaſie 126. 295. 
Pharus 225. 
Philadelphia 258. 886. 

Philipp (Sct.) J. 228. 


579. 
Philipp deBenguela(&ct,) 
29. 579. 
philippe. 388. 
Philippeville 524. 
Philippi 191. 
„ "eye 215, 


Pb — 351. 
Philippsruhe 127. 299. 
Philiſtaͤer Diſtr. 514. 
DAR 352. 
nie 
v (Gargan Fl. 197. 


Phu⸗ — 208. 368. 
Phyſiſche Charten 42. 
Phyſiſches Clima 50. 
Phyſiſche Geographie 258, 
Piacenza F. 97. 280. 
Pianoſa J. 100. 281. 
Piauhy P. u. Fl. 400. 
Piave Fl. 93. 97. 
Picardie P. 274. 

Pic d'Anié 65. 

— de Gabiſas 63. 

— de la Serrere 63. 

— de Midi 63. 85. 

— de Montarto 65. 

— de Montoulion 65. 
— de Moſſet 63. 

— de Rios 65. 

— de Teyde 225. 379. 
— di Port be Siguier 


63. 
— Egmont 254, 
— James 388. 


Peyrie 65. 

— von — 226. 

Pico J. 380. 

Pico d'Orizaba V. 240, 
391. 

Pictola 96. 315. 

Pictswall 156. 550. 

Piemont 280. 

Piemonteſiſche Alpen 58. 

Piedras 395. 

Pierre (Sct.) 87. 243. 


402. 
Pierre (Sct.) J. 582. 
Pietro (Sct.) J. 107. 


280 
Pieve de Cadore 313. 
Pignerol F. 96. 280. 
Piktola F. 96. 315. 
Pilas B. 81. 
Pilasgebirge 80. 
Pilatus B. 59. 
Pilaya 397. 
Pilco⸗Mayo Fl. 250. 
Pilgram 311. 
Pilica 347. 
Pilica Fl. 469. 547. 
Pillau F. 172. 317. 
Pillnitz 145. 296. 
Pilſen 139. 511. 
Pilsnerkreis 511. 
Pinates 78. 
Pindus B. 351. 
Pinneberg 335. 
Pinos J. 243. 
Pinsk 344. 
Piombino 100. 281. 
Pirano 312. 
Pirmaſens 129. 295. 
Pirna 140. 296. 
Piſa 99. 01 77 
Piſatello . 
Piſchauer (Peshauer) F. 
212. 565. 
Piſeck 159. 511. 
Ta" (Bafl 
9. 287. 
pee F. 99. 281. 
ſuerga b^ 74. ` 
Pitchincha V. 244. 24% 
594. 
Spiteae 166. 558. 
Pitea⸗Elf 165. 
Pittsburg 259. 586. 
Piura 396. 
Pizethal 116. 


Plombieres 89. 275. 


Regiſter. 


Piziggetone F. 313. 
Placentia 236. 581. 
Planet 1. 
Planiglob 41. 
Planina Geb. 187. 


Plaſenzia 76. 270. 


Plaſſenburg F. 126. 295; 
Platäa 192. 

Platani Fl. 105. 
Plateau 42. 

Platte Fl. 259. 588. 
Plattes Land 11. 
Plattenſee 182. 
Platzregen 25. 


Plau 302. 


Plauen 141. 296. 305. 
Plauer See 145. 302. 
Plavia S. 176. 
Pleskow 175. 345. 
Pleskow S. 175. 


Pleß 304. 311. 318. 


Pleſſur Fl. 120. 
sp 


leszew 19. 
| Location 88. 152. 


Pliniu 

Plock Cen 347. 
Plön 145. 555. 
Ploͤner See 158. 


Stef (Polozk) 176. 544. 

Pludenz 310. 

Pluͤrs = Eee : 

Plymou u 157. 
$50. 


Po Fl. 66. 95. 95. 
Podgorze 171. 313. 
Podiebrad 311. 
Podlachien 847. 
Podolien cn 

Pol J . $05. 
lee) )3. 118.210. 
Poͤsneck 301. 


Poggio Imperiale 281. 


Pogoſt 345. 
Poitiers 85. 275. 
Poitou P. 275. 
Pola 98. 312. 
Polangen 344. 
Polaraxe 4. 
Polarkreiſe 29. 


licaſtro 108. 
Polt iſche Geographie 258. 
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? potige 


Dolnifcher sse 171 

Polniſche Sprache 52. 

Polozk (Plozk) 176. 344. 

Lager 1 7 180. 
343 


Polyneſi en 252. 

Polytheiſten 53. 

Polzin 318. 

Pommern P. 294. 318. 

Pomona (Mainland) J. 
160. 331. 


` Sompeit 402. 
Pompejusſaͤule 223. 


Pomponius Mela 44. 
Vonal 510. 
Pondicheri 211. 276.567. 
Pontac 83. 275. 
Pontaffel Paß 62. 312. 
Pont a Mouſſon eh 
275. gt 
Pontana F. 370. 
Pont du Gard 278. 
* ". Sct. Eſprit 89. 


] 55 00 102. 282. 


Pontinak F. 370. t 
Montinifhe Sümpfe 102, 


` Ponza Inf, 105. 283. 


Pool 155. 156. 330. 
Poorbunder 367. 
Popayan 245. 395. 
Poperingen 524. 
8 V. 240 390. 


5 0 320. 
Poretſchie 343. 

Poros J. 194. 556. 
Porphirfelſen 14. 
Portalegre 266. 

Port au Prince F. 245 


Porta Weſtphalica 136. 


; 519. k 
Port Dalrymple H. 254. 


404. 
Port Glilabet d. 379. 
Portendik H. 575. 
Port Freycinet 254. 404. 
Port⸗Glasgow 159. 
Port Hunter 405. . 
Dort Jakſon H. 255. 405. 
Portici 102. 
Portland 238. 384. 
Portland H. J. 156.530. 
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eed Louis 259, 581. 
ort Mahon F. 79. 270. 
2. EB 255. 


orto Allegro 400. 
orto Bello F. 395. 
orto Cabello F. 395. 
dos Galvo D. . 
rto Ferrajo F. 
281. 
Porto Dron H. 379. 
Porto Ré F. 314. 
Portoriko J. 243. 70. 
402. 
Porto Santo J. 266.5005 
Porto Seguro 248. 400. 
Porto Velo F. 305. 
Port Patrik 982, 
Port Republicain F. 245» 
Port Royal J. 2887. 
402. 403. 
Portsmouth F. 256. 206. 
RE so. 38 
Portugal 264. 
Portugieſen 69. 78. 78. 
Poſada's 73, 
Poſega 314. 
Poſen 449. 349. 
Poſtlippo (Pauflippo) 
Grotte 102. 283. 
Poſſagno 313. 
Poſſen 304. T 
Poſteharten 42. 
Potenza 105. 283. 
Pothi F. 346. 
Potoſi 250. 391, 307. 
Potowmak Fl. 287. 390. 
Potsdam 143. 317. 
Pouſtiezen 51. 


— 


Povona 397. 2 


Poyanſee 205. 372; 
Poza 79. 
Prachin 311. 
Prachinerkreis 3141. 
Praͤneſte 282. 
Prag F. 159. 23411. 
Praga F. 171: 347. 
Prato 99. 281. 
Pratolino 99. 281. 
tebilpafi 62. 
egel Fl. 169. 170% 
Premislan 170, 313; 
Prenzlau Dei 
DE $48. 


Regiſter. 


Prerau 12. Puerto Real 774 270. 
Prerauerkreis 822. Puerto Seguro 248.400. 
Presburg 183. 813. Puerto vieſo 398. 
Preſter (Wind) — ubra 36. 
Preſton 188. 880. ui de Dom B. u. Dep. 
Prettigau Thal 286. 81. 274. 
Preußen 294. 348. A Pui en Belai (Le) 85. 274. 
Preußisch Holland 347. Pulawy 347. 


Preußiſch Minden 486. Pultawa P. u. F. 480s. 


00, Preveſa F. 521. } 343. 


` Speincisato (oltra, citra) Pultusk 474. 347. i 


P. ass. Puna J. 395. 
Prinz Eduard J. 382. Punah 211. 367. 
Prinzeninſel 230. 266. Punata 397. 
210. 879. Punderpoor 0. 
Prinz Wales Gap 242. Puno 396. 
Prinz Wales J. 242. Punta del Gada F. D 0. 
368. 362. Punto d' Europa Gap 72. 


Prinz Wilhelmsſund san. 72. 77. 


Prinz Williamsland 238. Punto de Gale F. 869. 
Priſtina 383. Purace V. 248. 
Privas ars. Purmerend 325. 401. 
Procita J. 103. 2838. Purnea 866. r 


Produkte 2. 49. Purpurmeer 242 


Produktencharten 42. Purrah 377. 
Produktentabelle 484. Puſterthal 62. 
Projektion 3. Puſterthalerkreis 320. 
Prom (Prum) 209. 368. Putala B. 220. 
Promontore Cap 52. 93, Putala Kloſter 378. 
Prosna F. 145. 147 Putiwl 480. 348. 
Proſtnitz 118. 314. Puttbus aa asa 


Provence P. 28. 318. 2 
Providence St. 238.385. Putten J. 323. 
Providenze J. 244. Putumajo Fl. 246. 
Provins 274. Putzig 317. 
Provinz der Miſſionen Pup. de Dome B. u. Dep. 
308. 81. 274. 
Provinzen 260. Puy en Belay 38. 274. 


Provinzialſtädte 260. Puzzuolo 202. 283. 


Prum (Prom) 209/5684. Pyramiden 224. 0 


Pouth Fl. 19. Pyramidenartig 15. 
Pſfiloriti Greg 39) 20. Porenden Geb. 47. 55e 
Pſtow 348. 62. 24. 80. 
Prolomäus 44. Pjyrenaiſche Halbinſel zas 
p Wud 265. Pornos 193« Boge 
Puebla P. 391. Pyrit 316. 
Le de los Angelos Pyrment 135., 205. 
241. 391 Potyias 44. 
Aus? viejo be Tamrico Pythiuſiſche Inſ. 29. 270. 
$9129 hi 
Puelchus 249. 
Puerto 248. 4004 rip a. 
Puerto de Canta Maria 
71. 270. Quackenbrück 155. 296, 


puerto Libertad H. 392. Quadalaviar Fl. 72.78. 


Regiſter. 


Quadalaxara 73. 240. Pulimper 86. 275. 


269. 390. 
Quadalkanal 76. 270. 
Quadalquivir Fl. 72. 77. 
Quadarama G. 71. 
Quadel 215. 3063. 
Quadalupa G. 72. d 
Quadeloupe I, 245. 276. 

403. 

Quadix 77.270. 
Quadrant 37. 
Quadrate 6. 
Quadratfuß 6. 
Quadratklafter 6. 
Quadratmaße 6. 
Quadratmeile 6. 
Quadratruthe 6. 
Quadratſchuh 6. 
Quadratſtunde 6. 
Quadratzoll 6. 
Qualaxidi 386. 
Qualior F. 210.866. 
Quanamora 528. 
Quangton P. 372. 
Quant⸗ſche⸗fou (Canton) 

207. 

Quapore Fl. 246. 401. 
Quarnero 342. 814. 
Quarneto M. B. 186. 
Quarterons 32. 
Quatavita S. 398. 
Quatimala Bai 233. 240. 
Quatimala 244. 592. 
Quayaquil M. B. 248. 
St. 249. 
Quebeck F. 237. 382. 
Queda 208, 369. 
Quedlinburg 142.319. 
Queich Fl. 123. 
Quelland 16. 

Quellen 44. 18. 16. 18. 
Quellengebiet 16. 
Quellſee 17. 

Quelpart J. 204. 373. 
Quentin (Sct.) 88.155. 

274. 

Queretaro 240. 390. 
Querfurt 319. 
Querimba 231. 880. 
Querthäler 13. 14. 
Queſſant J. 87. 275. 
Quezaltenango 392. 
Quiberon H. J. 86. 
Quicowar 36. 
Dia 251. 580. 396. 


Quinquirina J. 398. 
Quito 249. 393. 
Quojap 378. 


R. 
Raab 182. 185. 314. 
Rabat 226. 375. 
Nachelberg 110. 


Rad (großes) B. 110. 
Radaks Inſeln 256. 


Rade vor dem Walde 320. 


Radicofani B. 92. 
Radkersburg 310, 
Ramot 330. 

Radom 347. 
Radsbutten 366. 367. 
Radſtätter Taurn 61. 
Raͤſan 473. 345. 
Raͤſcht 215. 362. 
Rages 215. 


* Ragufa 186. 512. 


Rajamahal 366. 
Raizen 185. 189. 
Rakonis 310. 
Rakoniterkreis 311. 
Raleigh 239. 387. 
Raliks Inſeln 256. 
Rama 219. 352. 
Rama Cap 567. 
Ramiſſeram J. 366. 
Rammelsberg 187. 296. 
302, 
Rampur 366. 
Ramsgate 350% 
Randazzo 285. 
Randers 150, 354. 
Ranguhn 208. 368. 
Ranzau 355. . 
Raoul J. 255. 
Rappenau 298. 
Rapperswyl 286. 
Raſſowa F. 381. 
Raſtadt 125. 298. 
Raſtenburg 317. 
Raswendgebirge 215, 
Rathenau 144. 317. 
Ratibor 145. 318. 
Ratingen 320. 
Rattenberg 117. 310. 
Ratzeburg 145. 503.355. 
Staubftaaten 353. 
Raubthiere 2. 


Raubvoͤlker 24. 
Rauendahl 320. 
Rauhe Alp G. 109. 
Rauris 117. 310. 
Ravenna 97. 282. 
Ravensburg 297. 

Rawa 347. 


E eil 17. 


Raz 

Raze Gap 381. 

Re J. 84. 275. 

Reading 330. 385. 

Real de Catorce 391. 

Realejo 592. 

Realp Dorf 286. A 

Recherche Archipel 255. 

Pede Bai 405. 

Rechtes Flußufer 17. 

Recoulet B. 59. 

Red Fl. 239. 

Rednitz Fl. 122. 

$Rebüno B. 92. 

Ree S. 161. E: 

Regen 25. $ 

Regen Fl. 113. 

Regenbogen 25. 

Regenguß 25. 

fai 5 — 

R geilen 15. 

Regensburg 116. 294. 

Regenſchauer 28. 

Regenten 259. 

Reggio 105. 285. 

Reggio F. 97. 280. ` 

Regionen der Berge 15, 

Rehna 305. 

Reichenau J. 119, 120. 
298. 

Reichenau St. 158. 296. 
298. 511. 

Reichenbach 121. 285, 
296. 518. 

Reichenberg 147. 510. 

Reichenhall 117. 294. 

Reichſtadt 311. 

Reif 25. 

Reifträger B. 110. 

Reinerz 318. 


Reinhardsbrunn 301. 


Reikiawik 168. 555. 
Reinkinrik 168. 335. 
Neifecharten 42. 
Reklinghauſen 319. 
Rekulet B. 59. 
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Religionen 35. 

Rembang 370. 

Rems Fl. 122. 

Remfd id 131. 320. 

Renaix 324. 

Rendsburg 150. 335. 

Renfrew 331. f 

Rinnes 85. 275, 

SR, no Fl. 95. 

Republikaniſche Staaten 
259 


Repulſebat 255, 

Reſidenz 260, 

Refina 285, 

Retitſchat B. 64. 

Rettimo 351. 

Reus 270. 

Reuß Fl. 420, 421. 

Reuß (Furſtenthümer) 
305. 

Reuß⸗Greitz 305. 

— eee 


-- eech 305. 
Reutlingen 125. 297. 
Reval 175. 342. 
Revolutionsinſeln 256. 
Rezat Fl. 122. 
Rezatkreis 295. 
* Alpen 60. 91. 


Rheda 819. 

Rheede 21. 

Rheims 87. 274. 

Rhein Strom 66. 111. 
118. 127. 129. 


Rheina Wolbeck 519. 
Rheineck 286. 
Rheinfall 120. 
Rheinfelden 122. 287. 
Rheinfels 520. 
Mheingebirge 108. 109. 
Rheinkanal 81. 
Rheinkreis 295. 
Rheinmündungenland 
131. 
Rheinsberg 143. 318. 
Mheinheſſen 500. 
Rhenen 323. 
Rhinoceros Fl. 229. 
Rhode Jeland J. 238. 
385. 


dez 275. 
Bip. 187. 


Regiſter. 
aes J. u. St. 218. 
Rhöngebirge 110. 
Rhone Fl. u. Dep. 81. 

88. 274. 
Rhonemündungen Dep. 

278. 

Riaͤſan 543. 

Ribble F. 154. 

Ribe 150. 55% 

Ribeira Grande F. 379. 
Ribinsk 345. 


« Ribnig 302. 
Richmond 258. 253. 302. 


386. 405. 
Richter 45. 
Rddanshaufen 50% 
Ried 310. i 
Rieſel 23. 
Rieſendamm 453. 831. 
Rieſengebirge 110. 
Rieſengrab 161. 
Rieſenkoppe B. 110. 
Rieſenſäule 124. 500. 
Rieti 282. 
Riff 18. 
Rifo Fl. 193. 356. 
Riga 176, 342. 
eris Meerbifen 65. 
173. 
Rigi B. 60. 
Rimini 105. 282. 
Rimnik 352. 
Rimola Geb. 195. 207. 
365. 
Ring 25. 
Ringkiöping 150. 334. 
Ringkoͤpingfiord 150. 
Rinteln 136, 299. 
Riobamba 247. 395. 
Rio Branco Fl. 246. 401. 
Rio Buonaventura Fl. 
242. 
Rio de Bogta Fl. 245. 
Rio de Janeiro P. 400. 
Rio de la Plata, Strom 


244. 250. 
Rio del Norte Fl. 240. 
390. 
Rio Formoſa Fl. 378. 
Rio pps Fl. 246. 
Rio Grande Fl. 240.242, 
Rio grande de Belmonte 
Fl. 246. 


Rio grande de la Magda⸗ 
lena Fl. 245. 
Rio grande del Norte P. 


Rioja 398. 

Rio Janeiro (Sct. Seba⸗ 
) 248. 400. 

Rio Negro — 246. 251. 


400. 
Rioni Fl. 845. f 
Rippoltsau 123. 298. 
Rife (Iriſch) 352. 
Rittberg 819. 
Ritzebuͤttel 144. 306. 
Riva 310. 
Riveſaltes 275. 
Robbeninſel 379. 
Roca Cap 71. 
Rochdale 158. 
Rochefort 84. 275. 
Rochelle F. 84. 275. 
Rochemelon B. 95. 
Rocheſter 850. 
Mochlig 140. 296. 
Rocky G. 242. 388. 
Roda 301. 
Rodda Nilinſel 224. 
Rodenſtein 124. 
Rodoſto 190. 351. 
Rodrigo 75. 
Roͤbel 505. 
Römer 44 
tut E 9, 


Pike 554. 
Rönneby 338. 

Roer Fl. 129. 
Roͤeraas 167. 559 
Roͤrike Fl. 318, 
Rörmonde F. 130. 324. 
Röſchild 151. 334. 
Roͤſſel 317. 

Roͤteln 123. 298. 
"op 510. 

Rofnerſee 116. 
Rogafen 149. 519. 
Roggefeldgebirge 250. 
Roggeweinsinſeln 256. 
Rohitſch 510. 
Rohrbach 124. 298. 
Roisdorf 320. 

Roka Cap 71. 
Rolands breche 65, 
Rolandseck 320. 
Rom 100. 282. 


Romania Gap 496. 203. 
208. 368. 

Romanien 851. 

Romaniſche Sprache 412. 

Romanow 345. 

Romanzowsinſeln 256, 

Romeli Kowak F. 556. 

Romont 286. 

Ronas B. 160. 

Ronda 78. 270. 

Ronda (Sierra de) 71. 

Ronneburg 301. 

Ronsdorf 320. 

Ronſe 324. 

Roque (Sct.) Cap 246. 


400. 
Morſchach 120, 286. 
Roſa B. 58. 
Roſas F. 79. 270. 
Roſas M. B. 72. 
Rosbach 142. 319. 
Roſchach 120. 286, 
Roscommon 331. 
Roſenau 301. 314. 
Roſenberg 139. 311. 518. 
Roſendal 559. 
Roſenhain 117. 294. 
Rofenmüller’s Höhle 126. 
Roſenſtein 125. 297. 
Roſenthal 116. 510. 
Roſette 225. 353. 
Roslawl 345. 
Roſſano 103. 283. 
Roſtock 145. 302. 
Roſtow 178. 345. 344. 
Roß 331. 
Roßberg 109. 125. 286. 
297. 
Rotation 4. 
Rothe Berge 231. 
Rothenberg 297. 
Rothenburg 299. 304. 
319. 
Rothenburg am Neckar 
125. 297. 
— — an d. Tauber 
126. 295. 
Rother Fluß 259. 388. 
Rother Main Fl. 119. 
126. 


Better imos 159. 
Rothes Meer 196. 221. 
Nothlagergebirge 111. 


~ 


Regiſter. 


Rotonto (Monte) B. 407, 
Rotſchenſalm F. 342. 
Rotterdam 152. 323. 
Rotterdam Fort 370. 
Rottum J. 323. 
Rottum St. 334. 
Rottweil 125. 297. 
Rouen 88. 275. 


Roulers (Rouffelaer) 524. 


Roveredo 98. 310. 


Roverederkreis 310. 
Rovigno 98. 312. 
Rovigo 98. 313. 
Rorburg 403. 
Rſchew⸗Wladimirow 343. 
Rubikon Fl. 95. 97. 
Rudkiöping 334. 
Rudolſtadt 141. 304. 
Rüͤckſpringe 51. 
Ruͤdesheim 124. 502, 
Rügen J. 148. 318. 
Rügenwalde 149. 318. 
Ruppel 45. i 
Ruͤremonde 130. 
Rute 136. 301. 
Ruhr Fl. 119. 129. 150, 
Ruinen 3. 
Ruisbrook 44, 
Rumburg 311. 
Rum Ili 351. 
Rundmaß 5. 
Rungpur 368. 
Runkel 302. 
Runn 367. 
Rupel Fl. 133. 
Ruppin 143. 317. 
Ruppinerſee 138. 
Rurik⸗Inſeln 256. 
Ruſſen 44. 
Rußland 70. 172. 339. 
Ruſſiſche Nation 70. 
Ruſſiſcher Landrucken 172. 
Ruſſiſches Reich 559. 
Ruſſiſche Sprache 52. 
174. 


Ruſtan G. 363. 

Ruſtſchuck F. 190. 351. 

Ruthe 6. 

Rutland 329. 585. 

Nyſſel (Lille) F. 134. 
275. 

Ryswick 325. 

Rzeszow 171. 515. 
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S. en 
Saalburg 20, 
Saale Fl. 114. 122. 
137. 140. 


Saalfeld r41. or. 

Saanen (Flecken) 285. 

Saanenthal 122. 

Saar Fl. 123. 2 

Saarbrück 129. 320. - 

Saarburg 320. 

Saardam(Zaardam) 132. 
323- 

Saarlouis, F. 320. 

Saatz 139. 311. 

3 311. 

2325. 402. 

Sabacz F. . — 

Sabaͤer 53. 

Sabara 400. 

Sabia 380. 

Sabine Fl. 39r. 

Sabionetta 313. 

Sable Cap 382. 

Sabu Fl. 226. 

Saccara 224. 353. 

Sachalin H. J. 204. 

Sachalin J. 204. 375. 

Sachalin Ula (Amur⸗ 
ſtrom) 197: 203. 

Sachhaliſcher Meerbuſen 


Sachſen 294. 295. 319. 
— Altenburg 301. 
— Coburg⸗Gotha 3or. 

Meiningen Hild⸗ 

burghauſen 30r. 

— Weimar ⸗Eiſenach 


300. 
Sachſenhauſen 124. 306. 
Sacile 313. 

Sackatu 377. 
Sacramento G. 388. 
Sado Fl. 72. 75. 
Säckingen 120. 298. 
Safi 226. 376. 
Sagan 147. 318. 
Sagara (Berg, Helikon) 
187- 
Sagard 148. 318. 
Saghalin J. 204. 375· 
Saghalin H. J. 204. 
Saghalin ula » Choton 
373· 


510 
Saghaliſcher M. B. 196. 


204. 
Sagrab(Agram) 186.314 
Sahara (Wuͤſte) 47. 

227. 376. 

Said 219. 224- 352. 
Sgigun 368. : 
Saintes J. 276. 403. 
Saiſan⸗See 198. 
Saiſan⸗Seen 175. 
Saki Adaſſi J. 218. 382. 
Sakkara 224. 353. 
Sal J. 379. 

Sala 166. 338. 
Saladillo Fl. 250. 398. 
Salado Fl. 250. 398. 
Salamanka 75. 270. 
Salambria Fl. 188. 
Salanga J. 369. 
Gatayer Inf. 370. 
Salberg 338. 

Salee 226. 375* 
Salem 219. 238. 239. 

298. 366.385: 387- 
Salenche 287. 
Salengore 369. 
Salerno (Golf u. St.) 

93- 10. 283» 
Saleve B. 287. 
Salins 89. 

Salisburi 156. 330. 
Salm⸗Horſtmar 319. 
Salm⸗Krautheim 299. 
Salm⸗Kyburg 3194 
Salm Salm 316. 
Salomonsgeb. 209. 213 · 
Salomons Inf 254- 
Salo H. 79. 313. 
Salona 192. 312. 386. 
Saloniki (Salonichi) 191. 
NL 
Salor Fl. 75 
Golfe V. 12. 
Salſette J. 211. 367- 
Salſo Fl. 105. 
Salta 280. 308. 399. 
Salta del Agna 398. 
Saltcatras 51. 
Saltillo 301. 
Saluzzo 96. 280. 
Salvador (Sct.) J. 244- 
Salvador (Sct.) St. 
229. 248. 378. 400. 
Salzach Fl. 114. 
Salzburg 117. 510. 


Regiſter. 
Salzburger Alpen 61. 
108. i 
Salzburger Kopf rrr- 
Salzburger (Salzach) 
Kreis 510. 
Salzdahlum 137. 
Salzfluß 2433. 
Salzgruben 14. 
Salzquellen 15. 
Salzſee 18. 
Salzſteppen 213. 
Salzuflen 505. 
Salzungen Sor. 
Salzwedel 144. 319. 
Samara 545. 
Samaria 219. 
Samarang 370. 
Samarkand 202. 361. 
Sambor 181. 315. 
Sambre Fl. 129. 
Same (Lappen) 164. 
Samojeden 124. 199. 
200. 
Samos Fl. 182. 
Samos S. 218. 382. 
Samothraki J. 194. 351. 
Samsoe 151. 954. 
Samumwind 25. 214. 
216. 222. 
Samyelwind 25. 
San Fl. 160. 
Sana 220. 361. 
San Xntioco J. 280. 
San Bonifacio F. 276. 
San Carlos F. E 
San Carlos de Monte 
ren 391. à 
San Chriſtoval 397. 
St. Amand 135. 275. 
— Ander 74. 
— Andreas F. 401. 
— Andrews 159. 351. 
382. à $ 
— Angelo Cap 188. 
— Anthony 388. 
— Antio.o J. 107- 
280. 
— Anton 579. , 
— Antonio Gap. 250. 
558. 
— Antonio J. 379. 
— Antonio de Bejar ` 


$91. 
iM: Aſcenſion q«i 230. 
552. 579. 


St. Aubin 87. 

— Auguſtin 239. 578. 

— Barthelemy J. 350. 

TERET C ; 

— S ernfa:;b38. 58-59. 

— Kernhardsbai 255. 
240. 3900. 

— Blaſien 298. 

— Borja 398. 

— Caſas de Piedras 


1. 
— Catharina J. 248. 
400. 
— Chriſtoph J. 245. 


402. 
— Claude 894 275 · 
— Cloud 87. 274. 
— Croix F. 576. 
— Croix J. 249. 335. 
402. 
— Denis 281. 274. 


391. 
— Dimitri 351. 
— Domingo J. u. St. 


— Elmo 9231. 
— Erasmo J. 318. 
— Eſprit (Pont du) 89. 
— Etienne 85. 274. 
— Eufemia, Golf u. 
d be Ee 105. 
— az J. 925. 402. 
— Fe 241. 591. . 
— Fe de Bogota 245 · 


5˙ 
— Fe de la vera Cruz 
251. 598. 
— Felipe 247- 250. 
$95. 397. 398. 


— Felipe de Maranhao 
F. 247, 400. 
— Fernando del Po J. 
230. 270. 359. 
— Francesko Fl. 246. 
2247. Aug: 400. 
Franzesko de Cam⸗ 

peche, Bai u. St. 


241. / ; 
— Franzisko 55r. 
— Gallen 120. 286. 
— Georg F. 966. 
— Georg J. u. €t. 
244. 380. 382. 


9tegiftet. 511 
St. Georg de Itheos St. Juan Fernandez, St. Nikoſia 218. 3g2. 
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Uinecke 64. 

uit J. 160. 

Uitenhage 379, 

Uker 114. 145. 147. 

Ukraine 343. 

Med Fl. u. S. 66,173. 
175 


Uleaborg 476. 342. 
Ulla S. 176. 
uler S. 212. 


ullersdorf 311. 


Ulm 114. 297. 

ulriksdal 338. 

ulſter 331. 

uman 343. 

umege 166. 338. 

Umea Elf ur €. 165. 

Umerapura 209. 

umkreis (Peripherie) 7. 

umnak J. 3&5. 

Umſchattige 36. 

Unaͤchte Inſeln 16. 

Unalaſchka J. 346. 

Unbeftändige Winde 25. 

Unfruchtbares Land 11. 

Ungarn 70. 181. 313. 

Ungarifchbrod 312. 

Ungariſche Donau Str. 
182. 

Ungariſches Erzgebirges. 

reino Militärgrenze 


14 
Ungariſche Nation 70. 
Ungariſche Sprache 52. 
Ungſtein 128. $ 
unimak J. 346. 
Union 338. 
Univerfal:Sharten 41. 
Univerſal⸗Meridian 37. 
Unkultivirte Volker 51. 
Unna Fl. 182. déi 
Unna St. 319. 
Unoth Schloß 120. 


em cie WE, genä 
unt S. 160. 331. 
Unfteut Fl. 137. 440. 
Unterägypten 225. 353. 
Untercanada P. 382. * 
Unter der Ens P. 309. 
Unter dem Mannhards⸗ 
berge Kreis 310. 
Unter dem Wiener Walz 
de Kreis 309. 310. 


Unterdonaukreis 294. 
Unteregypten 225. 353. 
Untere Hemisphäre 40. 
Untergegenden 9. - 
Unterinnthalerkreis 310. 
Unteritalien 279. 
Untermainkreis 295. 
Unterfee 119. 283. 
Unterſimmenthal 121. 


AUnterſteiermark 310. 


Unterwalden K. 286. 

Unterwieſenthal 140. 296 

Untiefen 16. 18. 

Upfala 166. 338. 

Upfala án 338. 

Ur 217. 

Urach 297. 

ural Fl. 65. 173. 177. 
179. 

ural n 47: 56. 173. 


Uralland (Rußland) 70. 
172. 


Uralsk 179. 344. 

Urania S. 186. 

Urbino 105. 282. 
Urdabad 345. 

urga 373. 

Urgebirge 11. 

Uri K. 286. 

Uriwind 25. 

Urmia 352. E 
Urmia S. 214. 362. 
urna Deſa 373. B. 
Urner Loch 1214. 
Urprodukte 1. 

Urſeen 17. 1 
Urſerenthal 121. 286. 
uruguay Fl. 250. 398 
Urumzi 373. ^ 
Nruv J. 346. 
Usbecken 202. 361. 
Usbeckenland 361. J 
ujdj 373. ud 


aM n 445. pr 


uit p. i F. 351. i 
Uskup e 7 

be? Welifii 176. 343. 
Utrecht 131. 323. 

Uzen (Udſchin) 366. 


v. 


24. 

Vaihingen 123. 297. 
Val de Penas 269. 
Valdivia 249. 398. 
Valence 90. 275- 
Valencia 78. 245. 270. 

395. 
Valenciana 390. 
. F. 133. 


Ballade 74. 244. 270. 


391. 
Valladolid be Mechoakan 
240. 390. 
Vallendar 320. 
Vallengin 287. 
Valéry H. 88.274. 
Val de Ruz, Thal 287. 
Vallombroſa 99. 281. 
$8alona 351. 
Valparaiſo 249. 398. 
Val Travers, Thal 287. 
Vancouvers J. 242. 382- 
Vandalia 386. 
Van Diemens Bai 403. 
Van Diemens Cap 403. 
Van Diemens Land J. 
253.254. 403. 404. 
Van Diemens Straße 
205. 
Vanicoro J. 255. 
Vannes 86. 275. 
Var Rar u. Dep. 81. 88. 


d (Barbari Fl. 
188. 
Varel 303. 


PEN 


Barenna à 
Vareſe St. u. d. 312. 
Varietäten 51. 


Varinas 246. 395. 


Varna Fl. 190. 

Kan (Warna) F. 190. 
51. 

Varde J. 168. 339. 

Vaſarhely 314. 

Vasco de Gama 44. 

Bathi 357. 

Vatwahs 232. 381. 

Vaucluſe ii i 90. 


Vedretto (Gletſcher) 42. 
Veen (hohe) G. 108. 
Veere F. 324 


Vega 403. 
; Begefad b. 137. 305. 


Vegetabilien 2. 
Veglia J. u. St. 186. 


312. 

Veit am u Pflaum (Sct.) 
186. 

Velan B. 58. 

Velez Malaga F. 78. 
270. 

ER B. u. Fl. 92. 


Belleti asi 101. 


Veltelino P. 313. 
Veltlin, Thal 313. 
Vendee Dep. 275 · 
Venedig 98. 313* 
Veneria op, 280. 
Venetianiſches Gouverne⸗ 
ment 313- 
Venezuela 245. 305 · 
Venloo F. 130. 324- 
Venoſa 10g. en 
Venta's 73. 
Vera ze 270- 
Vera Cruz 241. 251. 
391. 
Vera Paz 241. 392. 
Verbas 182. 
Vercelli 96. 280. 
Verde Cap (grünes Vor⸗ 
gebirge) 221- 
Berden 137. 296. 
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Verdun F. 130. 275. 
Vereinigte Staaten von 
Nordamerika 383. 
— — v. Mittelamerika 
3927 
— — v. Südamerika 
398. 
P ie 4. 270. 
250. 
SE Meerb. 242. 
8 385 · 
Verona 97. 313. 
Berfailles 927 AT 
Verſecz F. 3 
E E 75 
8 11. 16. 
erviers 130. 324» 
Veſoix H. Set 
Veſoul 89. 275- 
on V. 64. 92. 102. 


283- 

Weta Grande 39r. 
Veteraner Höhle 185: 

314. 
Vetrano Caſtell 283. 
Vevay 89. 287. 386. 
Viana 266. 
Vicenza 98. 313. 
Vich (Vique) F. 79. 270. 
Vienne Fl. u. Dep. 85. 


275» 
Vienne St. 90. 275. > 
Vierlande 306. 
Vierwaldſtaͤdter See 119. 
286. 


Vignemale B. 63 · 


Vigo 74. 270 · 

Vilaine Fl. u. Depe 81. 
85. 275 · 

Villa bella 247. 401. 

Villa bella de Matto 
groſſo 401. 

Villa Boa 401. 

Villach 185. 31. 

Villa Clara 402. 

Villa de Cauquenes 398. 

Villa de Conteption 398. 

Villa de Curico 398. 

Villa de Leon 300. 

Villa del Forte 247. 400 · 

Villa de Fuerte 390 

Villa del Principe 243 · 


270. 402. à 
Villa d Igleſtas toꝛ · 280 · 
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Villa Franca 313. 
Villa Hermoſa 391. 
Villa Imperiale 248. 


4000. 
Villa Maria 4or. 
Villa Nova 367. 400. 
Villa nova do Principe 
248. 400. 

Villa Pliniana 312. 
Villa Real 28. 266. 
Villa Rika St. 248. 


399. 400. 
Villarika V. 249. 
Villarika de la Concep⸗ 

tion 250. 399. 
Villa Vieja 392. 
Villefranche 84. 275. 
Villingen 114. 298. 
Vilvorden 324. 
Vincennes 386. 
Vincent (Sct.) Cap 71. 
Vincent (Sct.) J. 243 

332. 379. 402. 
Vindala Elf 165. 
Vique F. 79. 220. 
Virginien 386. 
Virginiſche Inſeln 243. 

270. 402. 
Virginorda J. 402. 
Viſeo 75. 266. 

Viſo B. 58. 
Viterbo ror. 282. 
Vittoria 79. 248. 270. 

400. 

Viviers 89. 275. 287. 
Vizapur 367. 
Blardingen 323. 
Vlieland J. 132. 323. 
Vlieſtrom 132. 
Bliſſingen 134. 324. 
Vlotho 319. 

Vodina 191. 351. 
Voͤlkerſchaften 51. 
Vogelberg 60. 118. 
Vogelgeb. 111. 
Vogeſen G. u. Dep. 59. 

108. 109. 275 · 
Voghera 97. 280. 
Voigtlaͤndiſcher Kreis 296 
Voiſtiga 192. 356. 
Voitsberg 185- 310. 
Vojuſſa Fl. 188. 
Volghari 345 · 


Regiſter. 
Volhynien (Volinsk) P. 
344 10% 
Volk Gë St? 
Volkano Inſel V. 64. 
92. 106. 285. 
Volkskultur 54. 
Volksſtaͤmme 54. 
Vollenhoven 325. 
Volo F. u. H. 192.551. 
Volta Fl. 378. 
Volterra F. 109. 281. 
Volturno Fl. 95. 102. 
Vonitza F. 351. 
Voorne J. 525. 
Vorarlberg P. 294. 310. 
Vorderindilen 209. 
Vorderrhein Fl. 148. 
Vordonia 356. 
Vorgebirge (f. Cap.) 
Tabelle 415. 
Vorwerke a. 
Vrachori 355 · 
Vukovar 314. 
Vulkane 12. 48. 64. 
Vulkan des h. Clemens 
251. 4 


1». 


Waadtland 287. 
Waag Fl. 182. 185. 
Waage (Sternbild) 55. 
Waal Flußmündung 118. 
129. 
Wabaſch Fl. 259. 386. 
Wachſenburg 819. 
Wachenheim 128. 
Wadi Muſa, Thal 362. 
Waͤchtersbach 299. 
Waͤlderſee 386. 
Waͤrmeland Län P. 358. 
Wageningen 523. 
Wagram 310. 
Wagrien P. 335. 
Wahabiten 220. 
Wahlſtadt 318. 


Wahrer Horizont 8. 


Waiblingen 297, 
Waidhofen 310. 
Waigaz Inſ. 177. 345. 


Waigazſtraße 175. 177. 


343. 


Waitzen 184. 


Wakefield 156. 530. 
Walachen 189. 
. 444. 28 7 
Walcheren J. 154. 824. 
Walchweil 2856. 
Waldai 175. 345. 
Waldaiberge 175. 


Waldaihöhe 172. 545. 


Waldai S. 175. 
Waldbach 15. 
Waldburg 297. 
Waldduͤren 126. 299. 
Waldeck 305. 
Waldenburg 206. 
Waldgebirge 64. 
Waldkarpathen G. 64. 
182. í 
Waldkirch 298. 
Waldmünchen 145. 294. 
Waldshut 120. 298. 
Waldſtrom 16. 
Wald v. Orleans Geb. 
80. 81. i 
Wales 350. 
Walesgebirge 152. 
Walki 545. 
Wallachei 189. 352. 
Wallochiſche Sprache 52. 
Wallaſtonſee 256. 
Walldürn 126. 299, 
Wallenſtaͤdter See 119. 
Wallis K. 287. 
Walliſer Alpen 58. 
Wallde 559. 
Walſingham Cap 235. 
Waltershauſen 301. 
Wampo J. 207. 372. 
Wan F. 352. s 
Wan S. 196. 216.552. 
Wandelſtern 1. 
Wandsbeck 144. 335. 
Wangerogg J. 303. 
Warangerſiord M. B. 167. 
Warasdin F. 186. 314. 
Warburg 319. 
Wardari Fl. 188. 
Wardein F. 184. 514. 
Wardd J. 168. 359. 
Waedöhuus F. 168. 359. 
Warendorf 319. 
Warmbrunn 146. 518. 
Warme Quellen 15. 
Warna (Varna) F. 190. 
351. 
Warnemünde 302. 


Warneton 324. 
Warniza 181. 344. 
Warnc gi. 141. 158. 


144. 
Warrington 458. 530. 
Warſchau 171. 347. 
Warta Fl. 145.147.149 
Wartburg 136. 500. 
Wartenberg 147. 518. 
Wartthürme 5. 
Warwick 157.529. 3838. 
Waſa p. 176. 342. 
Wasgau (Vogeſen) Geb. 

u. Dep. 59. 108. 


Wa ington 238. 259. 
385. 386. 387. 

Wasbingtons Inſ. 256. 
Waſſer 9. 14. 
Waſſerburg 294. 

all 15. 
Waſſerhoͤhlen 14. 
Waſſerhoſen 24. 
Waſſermann (Sternbild) 


33. 
Waſſerſcheide 14. 47. 
Waſſerſpiegel 17. 
Waſſerſyſtem 15. 
Waſſertiefen 16. 19. 
Waſſertromben 24. 
Waſſerwaͤnde 19. 
Waſſerziehen 25. 
Waterford 161. 381. 


Regiſter. 


Weiher 17. 
Weihnachts⸗Inſeln 257. 
Weil 125. 297. 
Weilburg 127. 302. 310. 
Weiler 3. 

Weilheim 297. 

Weimar 141. 300. 
Weimar⸗Jenaiſcher Kreis 


Weingarten 125. 298. 

Weinheim 124. 298. 

Weinsberg 125. 297. 

Weis horn 58. 

Weißbergen 312. 

Weiße Berge G. 385. 

Weiße Elſter Fl. 158. 
410. 

Weißenburg 128. 976. 

NÉ x (Griechiſch⸗) 


Weißenfels 142. 319. 

Welßenſee 319. 

Weifenſtein 135. 286. 

Weißer Berg 64. 196. 

Weißer Main Fl. 119. 
126. 


Weißer See 219. 


Weißes Cap 47. 221. 


Weiſſes Gebirge 207. 


r Weißes Meer 65. 175 


545» 
Weißes Vorgebirge 47. 
224. 


terland 323: Weißkirchen 512. 514. 
Mnt. DE 824. weile 146. 544» 
Se 15. ett Bulie 475. 343. 
Suaemonn B. 61. 147. Welcome Bai 285. 
Wavre 324. Welfenſtadt 237. 382. 
Weathercoat 152. Weliſch 344. 

Wechabiten 220. 361. Wellands Ganal 256. 
Wedas 212. 237. 
Wedewaeg 358. Wellenbewegung 18. 
Ween N J. 165. Wellenſchlag 19. 
558. Wellington Berg 254. 
Weerdt 324. Wels 117. 310. 
Wehlau 472. 517. Welſche Schweiz 289. 
Weiblingen 297. Weltgegend 8. 
Weichbud 260. Weltlörper 1. 
Weichſet Fl. 169. 170. Weltmeer 18. 20. 
Weichſelmünde F. 171. Weltmeerbecken 47. 

317. Weltpole 35. 

Weida Fl. 146. Welttheile 10. 
Weiden 415. 295. Wendekreiſe 29. 


42. 
Wendiſche Sprache 52. 
eng 338. 


Werbitsk 545. 
Werchnei⸗udinsk 845. 
Werchoturie 345. 
Werchoturiſches Geb. 175. 
Werden 320. 
Werdenberg 286. 
Werder 10. 144. 506. 
317. 
Wercja 543. f 
Wermeland Laͤn P. 338. 
Wernigerode 142. 519. 
Wernig Fl. 115. 
Werra Fl. 134. 136. 
Werſchez F. 314. 
Werſte 6. 
Wertach Fl. 113. 
Wertheim 126. 299. 
Werwick 8324. 
Weſel F. 151. 320. 
Weſer Fl. u. Diſtr. 66% 
111. 134. 502. 
Weſergebirge 140. 111 
Weſprim 185. 314. 
Weſtalpenland 80. 
Weſtcanal 257. 
Weſten 8. 9. 
Weſteraͤs 166. 358. 
Weſterbottn P. 558. 
Weſterburg 127. 302. 
Weſterſchelde Flußmun⸗ 
dung 155. 
Weſterwald G. 111. 
Weſterwick 358. 
Weitfiord M. B. 169. 
Weſtflandern P. 324. 
Weſtflorida P. 387. 
Weſt⸗Galloway P. 331. 
Weſtgöthaland P. 358. 
Weſtindien 242. 552.402 
Weſtkaledonia Lend u. 8. 
382. 
primis ga 64 


Sat Gattai 27. 
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Beftike Hemiephlir 27. 


40. 
Weſtliche Länge 27. 28. 
Weſtlicher Gontineht 45. 
Weſtliches Weltmeer An, 


Weſtlothian P. 3561. 
Weſtmanland Lán P. 359. 
Weſt⸗Meath P. 331. 
Weſtmanna Inf. 335. 
eo^ xn P. 350. 


D 215. 

Weſtphalen 294. 319. 

Weſtphaliſche Pforte Paß 
136. 519. 


Weſtpreußen P. 317. 
Weſt⸗Pyrenaͤench. 62.63. 
eu $44. 
Weſtſer P. 350 
Weftvefte 10. 45. 
Wetterau 111. 300. 
Wetterhorn B. 59. 121. 
Wetterlicht 25. 
Wetterſee 165. 
Wettin 319. 
Wetzlar 127. 320. 
Wexford F. 161. 331. 
Werholm 166. 358. 
Menden 115. 
Weyda Fl. 146. 
Weda 500. 
S 156. 330. 
Wharnſide B. 152. 
Whitby 156. 350. 
Whitehafen 158. 
Wjäsma 178. 545. 
Wjatka Fl. 177. 345. 
Wiätka P. u. St. 179. 
345. j 
Wiborg 150. 354. 
Wiburg 176. 542. 
Wick 160. 331. 
Wicklow P. 551. 
Widder (Sternbild) 55. 
Widdin F. 190. 551. 
Widnun 227. 376. 
Wiek (Bucht) 21. 
Wielitſchka (Wieliczka) 
171. 313. 
Wien 117. 309. 
Wiener Alpen 108. 182. 
Wieneriſch Neuſtadt 185. 
310. 


Regiſter. 


Wiener Walde (Kreis un: Winnebutg 


820. 


ter und ober dem) Winnenden 297, 


309. 310. 
Wiener Wald G. 61. 
Wiesbaden 124. $02. 
Wieſe Fl. 122. 5 
Wiflisburg 287. 
Wigan 158. 330. 
Wight J. 157. 550. 
Wigri 547. 

Wigton P. 331. 
Wilberforce 253. 403. 
Wildbad 125. 297. 
Wildemann 297. 
Wildenſtein 286. 
Wilde See 297. 
Wildeshauſen 303. 
Wilde Voͤlker 3. 51. 
Wil 127. 299. 
Wilhelmshall 125. 
Wilhelmshöhe 135. 299. 
Wilhelmſtein F. 305. 
Wilhelmsthal 135. 299. 
Willemſtadt F. 524. 2 
William Fort 160. 331 

585. 

Williamsburg 258. 
Willianow 347. 
Willibaldsburg 115. 
Wilmington 238. $86. 

337. 

Wilna P. u. St. 172. 


944. 
Wilſon Gap 403. 
Wilt P. 3380. 
Wiltonhouſe 350. 
Wimpfen 125. 299. 


Winander Meer (Landſee) 
154. 158. 
Wincheſter 156. 330. 
Windau E 176. 343. 
Windau St. 176. 543. 

Winde 24. 
Windhölen 14. 
Windiſch 287. 


Windlauwinen 28. 
Windroſe 9. 
Windsheim 426. 295. 


Windſor 155. 255. 550. 


385. 405. 
Windſtille 24. 
Windſtoß 24. 

Wineta 518. 
Winipeg S. 256. 
Winipiſeogee S. 885. 


Winſchoten F. 323. 
Winter 5. 34. 

Winterthur 121. 285. 
Wintertonneß Cap 329. 


T eri mires 114. Dë 


c! KIT, EE Ze 
Bieter 16i gun 
Wirbelwind 24. 
Wisbachenhorn B. 61. 
Wisbaden 424. 602. 
Wisby F. 166. 388. 


Wiscaſſet 385. 


Wiſchnei Wolotſchock St. 
u. Canal 175, 478. 
843. NA Wa 

Wismar 445. 303. 

Witebsk P. u. F. 476.3. 

Witgenſtein 320. 

Witkowo 319. 

Wittelsbach 146. 295. 

Wittenberg F. 143.819. 

Wittichen 298. 

Wittingau 344. 

Wittlich 320. 

Wittow H. I. 148.316. 

Wittsland 284. 


` Suittftot 144. 618. 


Wladimir 178. 343. 
Wodla Fl. 175. 
Wodla S. 175. 
Wodſtena 338. 
Woͤrlig 140. 803. 
Woͤrth 10. 7 ur 
Wogulen 174. 199. 
Wohlau 147. 348. 
Woiwodſchaft 347. 
Wola 547. 
Wolbeck 319. 
Wolchonskiwald G. 172. 
176. 
Wolchow Fl. 175. 
Wolfenbüttel 457. 302. 
Wolfſtein F. 295. 
Wolfsſund M. E. 151. 
Wolga, Strom 66. 178. 
177. 178. 
Wolga G. 175. 
Wolgaſt 148. 518. 


Wolnmsk (Volhynien) P. 


544. 
Wolken 22. ` 
Wolkenbrüche 25. 
Wolkenregion 22. 


Wuͤſt 


Wollin J. 143. 438.848. 
Wollmirſtadt 519. 
Wolodimer 478. 345. 
Wologda P. u. St. 176. 
345. 
Wolsk 845. 
Woolwich 155. 330. 
Worceſter 157. 329. 379. 
Workum 323. 
Worms 128. 500. 313. 
Wormſer Joch 60. 61. 
Worona Fl. 480. 
Woroneſch Fl. 180. 
Woroneſch P. u. F. 180. 
343. 
Worskla Fl. 180. 
Worsleymills 158. 
Woſtani P. 224. 
Wotiaͤcken 174. 
Wottawa Fl. 138. 
Wrahd Gap 152. 160. 
Wrietzen 148. 317. 
Wümme Fl. 154. 
Wuͤnſchelburg 518. 
Wurfel 7. 
Wuͤrmſee 114. 
Wuͤrtemberg 125. 297. 
Wuͤrzburg 127. 295. 
e 11. 
Wuͤſte Küfte 229. 
Wunſiedel 159. 295. 
Wurzen 296. 
Wuſterhauſen 317. 
Wustſchang⸗fu 206. 572. 
Wye Fl. 154. 
Wytegra 343. 


, Xalon 78. 


&aliéfo P. 590. 

Xanten 520. 

Karayeé See (be los) 250. 
401. 

Zaura 396. 

Zenil Fl. 77. 

Zero de la Frontera 77. 
270. 

Xingu Fl. 246. 401. 

&ikofo J. 204. 575. 

Zimo J. 204. 375. 

Xoedimilfo S. $90. 

Kukar Fl. 72 78. 


Regiſter. 


Y (Hpſilon, Ey) Meerb 

118. 129. 152. H 
Dang tue⸗Kiam, Strom 

205. 372 
Dang⸗tſcheu⸗fu 372. 
Yadur 377. 
Darmouth 155. 329. 
Yes €t. (Setubal) 8. 
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Zambos 81. 284. 
Zamora F. 75. 270. 
Zamosz F. 170. 337. 
„ Zanesville 385. 
Zanguebar J. 380. 
Zanhaga 376: 
Banquebas(Janzi6ar)228. 
21.380. 


Zante J. u. F. 491. 357. 
Zanzibar 228. . 380. 
Zapatoſa See 393. 


76. 255. Zara F. 186. mne. 
Dee (Ji) P. u. St. 368. Saragesa( Saragoſſa) 79. 
Delloco Fl. 259. 270. 
ou Fl. 227. Zareh S. 214. 
Sep 215. 303. Zarizyn F. 179. 545. 
HYnca 247. Zarki 347 
Yncaſtraße 247. 596. d Sus 175. 342. 
2 u. Dep. 86. Zduny 5 
Zea J. éi. $56. 
got nó 257.330.382. Zebid 5651. 
584. Zedlig 139. 
Vork Gay 403. Beeland P. 524. 
Vork F. 256. 582. Zeelandia F. 401. 
DHoughall 161. 551. Zehdenick 318. 
Ypern 154. 324. Zeitmaß 5. 6. 
get Fl. 119. 129. Beitoun (Fstin) 495. 551, 
Yucatan 241. 591. Zeig 141. 519, 
Pun⸗Liang Canal 206. Zelaja 390. 
Yünnan P. 572. Zell 117. 510. 
Duͤn⸗nan⸗fu 372. Zellerſee 119. 
S)berbün (Ifferten) 422. Bengh 186. 314. 
287. Zenith 27. 
Yoiffa (Yvika) J. 80. Bentha 514. 
270. Zerbi J. 333. 
Zerbſt 143. 303. 
Zeulenroda 305. 
Zeyſt 325. 
3. Bha Fl. 375. 
Ziegenhain 299. 
Zaardam(Saardam) 452. Zielenzig 318. 
$25. Zierikſee 155. 524. 


Zabern 128. 295. 
Zachar 373. 

Zados Fl. 75. 

Zähne der Berge 13. 
Zaͤhringen 123. 298. 
Bahnküfte 229. 378. 
Zahre (Luth) S. 214. 
Baila 228. 577. 
Zaire Fl. 222. 229. 
Zaire St. 378. 


Zakatekas 240. 391. 
Sambefe Fl. 222. 231. 
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